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Geld für Westkreis-Schulen 

Land will den Ausbildungsstandard verbessern 

Langen/Egelsbach/Dreieich - 
Erfreuliche Nachrichten aus 
Wiesbaden hat der Landtagsab-, 
geordnete Rüdiger Hermanns 
(CDU) für die Heinrich-Heine- 
Schule in Dreieich, die Albert- 
Einstein-Schule in Langen und 
die Egelsbacher Emst-Reuter- 
Schule mitgebracht. Sie wurden 
alle in das zweite Hauptschul- 
Sonderprogramm des Hessi- 
schen Kultusministeriums auf- 
genommen. 

Wie der Unionspolitiker erläu- 
terte, soll das Sonderprogramm 
der Verbesserung des Ausstat- 
tungsstandards der Hauptschu- 
len und der Intensivierung der 

Hauptschularbeit dienen. Von 
Kultusminister Dr. Christean 
Wagner wurden jetzt die Landes- 
mittel bewilligt. Demnach wer- 
den für 95 Schulen insgesamt 
zwei Millionen Mark aus dem 
Landeshaushalt bereitgestellt. 
Die Mittel dienen nach Angaben 
des Landespolitikers der An- 
schaffung von Werkzeugen, Ma- 
schinen, Einrichtungsgegen- 
ständen und Materialien für 
Fachräume, die einen hand- 
lungs- und praxisorientierten 
Unterricht ermöglichen sollen. 

Im einzelnen erhalten die 
Heinrich-Heine- und die Emst- 
Reuter-Schule 1990 jeweils 6 000 

Mark als Zuwendung und wei- 
tere 9 000 Mark als Darlehen. 
7 000 Mark Zuwendungen und 
11 000 Mark an Darlehen fließen 
in die Kasse der Albert-Einstein- 
.Schule. 

„Ziel dieser Maßnahmen ist es, 
der Hauptschule nach jahrzehn- 
telangen Versäumnissen und 
Unterlassungen wieder Attrakti- 
vität im Wettbewerb mit Real- 
schule und Gymnasium zu ge- 
ben und diesen Bildungsweg in 
die 90er Jahre hinein sichtbar 
aufzuwerten und langfristig zu 
stärken", erklärte Rüdiger Her- 
manns. 

Chic ist, was gefällt. Aber keine Angst. Das ist nicht die neue Mode für 
den Herbst und den kommenden Winter. Das junge Paar hat lediglich 
auf den Schirm verzichtet, sich bei strömendem Regen aber dennoch 
zu einem Bummel durch ^e Langener Innenstadt entschlossen - mit 
Sturzhelm und Motorradoverall. Foto; sor 

Reparaturarbeiten auf 

dem sozialen Sektor 

Grüne wollen mehr Pädagogen einstellen 

Der „flambierte Mann" wird mit einer Decke abgelöscht von Lydia Pü- 
than, der Frau von Langens Erstem Stadtrat Dieter PiUhan. Gesehen 
am vergangenen Samstag beim Aküonstag des Bundesverbandes fUr 
den Selbstschutz (Bericht auf der nächsten Seite). Foto: sor 
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Langen (sor) - Die Grünen wer- 
fen der Stadt Langen vor, sie habe 
über Jahre hinweg versäumt, den 
Personalbestand für die Kinderta- 
gesstätten dem tatsächlichen Be- 
darf anzupassen. Als Folge davon 
ließen sich pädagogische Konzepte 
nicht realisieren. Die Situation sei 
für Eltern, Kinder und Pädagogen 
gleichermaßen unbefriedigend. 
Die Grünen wollen deshalb „so- 
ziale Reparaturarbeiten" leisten. 

In einem Antrag zum Haushalts- 
plan fordern sie, das Fachpersonal 
von derzeit 39,5 auf 53 Stellen zu 
erhöhen. Martina Dröll von den 
Langener Grünen sagt: „Erst eine 
spürbare Anhebung des Personal- 
standes schafft die Voraussetzung 
für eine angemessne pädagogische 
Betreuung in kleineren Gruppen." 
Außerdem sollten sechs zu^tzli- 
che Hauswirtschaitskräite einge- 
stellt werden. , , 

In weitere!) Anträgen der Grü- 
1 

nen zum Kinder- und Jugendbe- 
reich geht es um den Spielplatz am 
neuen Rathaus und den Grünen 
Gump. Der Spielplatz entspreche 
nicht den Minimalanforderungen, 
die an einen solchen gestellt wer- 
den müßten. Die Grünen regen an, 
ihn durch einen „brauchbaren" am 
alten SSG-Sportplatz zu ersezten. 
Dafür soUten im Haushalt 50 000 
Mark veranschlagt werden. Die 
Antragsteller weisen auch darauf 
hin, das der nächste Spielplatz 
(nach dem am Rathaus) erst jen- 
seits von Garten- und BahnstraBe 
liege. 

Den Grünen Gump wollen die 
Grünen um zwei fest installierte 
Tischteimisplatten bereichem und 
dafür 3 600 Mark ausgeben. Die At- 
traktivität der immer noch einzi- 
gen Langener Jugendbegegnungs- 
stätte werde damit gesteigert, den 
Jugendlichen köime ein breiteres 
Freizeitangebot gemacht werden. 

Fußgänger von 

Auto erfaßt 
Langen (sor) - Schwer ver- 

letzt wurde ein Fußgänger in 
der Nacht zum Sonntag auf der 
Gartenstraße. Nach Angaben 
der Polizei war der Mann gegen 
2.30 Uhr in Höhe des t^u- 
nusplatzes so plötzlich auf die 
Rihrbahn getreten, daß ein Au- 
tofahrer nicht mehr auswei- 
chen konnte. Der 3?jährige 
wurde von dem Fahrzeug er- 
faßt. Bei dem Unfall entstand 
außerdem ein Sachschaden in 
Höhe von rund 1 500 Mark. 

Da bei dem Fußgänger offen- 
sichtlich Alkohol im Spiel war, 
wurde eine Blutentnahme 
durchgeführt, wie die Polizei 
ergänzend mitteilt. 

Genossen ehren 
ihre Mitglieder 

Langen - Eine Ehrung für 25- 
und 40jährige Mitgliedschaft hält 
die SPD-Langen am Samstag, 4. 
November, 15 Uhr, in der Gast- 
stätte „Zum Lämmchen" ab. 
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Langen - Eine Ausstellung zum 
Thema „Wasser und Vegetation" 
ist von Montag, 8., bis BYeitag, 17. 
November, während der Öff- 
nungszeiten im Foyer des Lan- 
gener Rathauses zu sehen. Die 
Ausstellung zeigt Möglichkeiten, 
mehr Grün in die Innenstädte zu 
schaffen, wie beispielsweise Fassa- 
den- und Dachbegrünungen. 

Zuschüsse zur 

Denkmalpflege 
Langen - Großgeschrieben wird 

im Kreis Offenbach die Denkmal- 
Dflege. So hat jetzt der Kreisaus- 
schuß beschlossen, für vier Ge- 
bäude Zuschüsse zur Erhaltung 
und Instandsetzung zu bewilligen. 
Es handelt sich um Kulturdenk- 

■läler, die in der Denkmaltopogra- 
phie des Kreises Offenbach erfaßt 
sind und annähernd 14 500 Mark 
an Gesamtzuschüssen erhalten 
werden. Berücksichtigt ist dabei 
ein Fachwerkhaus in der Setigen- 
städter Altstadt, eines an der Lan- 
gener Fahrgasse und eines in Diet- 
zenbach Schäfergasse. Außerdem 
wurde zur Erstellung eines Erhal- 
tungsgutachtens für ein barockes 
Wohnhaus in Hainburg ein Zu- 
schuß gewährt. 

Zweijährige im 

Kindergarten? 
Langen - Zu diesem Thema ver- 

anstaltet der Deutsche Kinder- 
schutzbund am Dormerstag, dem 
9- November, im „Haus zum Lö- 
wen" in Neu-Isenburg, Löwen- 
gasse 24, eine Podiumsdiskussion. 
Es geht um Stellungnahmen imd 
Meinungen. 

Referenten sind der Kinderazrzt 
Dr.H.Mann, M.Hutzelmeier- 
Kelchner (cand.psych), und 
MSchilp-Arheilger (ehemalige 
Kindergartenleiterin). Die Modera- 
tion hat Verone Schöninger, So- 
2ialpädagogin in der Beratungs- 
stelle des DKSB im Westkreis Of- 
fenbach. 

Anlieger der Gartenstraße fordern Verkehrsberuhigung 
Langen (sor) - Der Druck auf die 

Stade Langen, sinnvolle Maßnah- 
men zur Verkehrsberuhigung ein- 
zuleiten, wird immer stärker. Nach 
Anliegern der Gabelsbergerstraße, 
der Feldstraße sowie Beschäftigten 
im Industriegebiet haben sich nun 
Anheger der Gartenstraße mit ei- 
nem Brief an Bürgermeister Hans 
Kreiling gewandt. Unter dem 
Motto „Gartenstraße macht mobil" 
fordem die vom Autoverkehr ge- 
plagten Menschen eine „dringend 
notwendige Verkehrsberuhigung" 
für ihre Straße. 185 Anlieger haben 
die Forderung bislang unterschrie- 
ben. 

„Die Verkehrsimmissionen, 
Lärm und Abgase haben ein nicht 
mehr vertretbares Maß ereicht und 
müssen reduziert werden", heißt es 
in dem Schreiben an den Verwal- 
tungschef Von der Stadtverordne- 
tenversammlung erhoffen sich die 
Bürger, daß „alle notwendigen 
Schritte" zur Behebung der Misere 
unverzüglich eingeleitet werden. 
Von Bürgermeister Kreiling erwar- 
ten sie, daß er die Beschlüsse der 
Stadtverordneten unverzüglich in 
„praktische Maßnahmen" umsetzt. 
Es sei höchste Zeit, die „tatsächli- 
chen Probleme" in Langen effek- 
tiv anzugehen. 

Die Anwohner der Gartenstraße 
vertreten die Auffassung, daß die 

Mehr Grün für 

die Innenstädte 

„Wie auf der Teststrecke 

eines Automobilwerkes" 

derzeitige Verkehrssituation in 
ihrer Straße die Lebensqualität 
„gegen Null" reduziert hat. 
„Busse, Lkws und Pkws veranstal- 
ten zwischen 4.30 und 23 Uhr Au- 
torennen, Beschleunigungs- und 
Bremstets, die der Teststrecke ei- 
nes Automobilwerks alle Ehre ma- 
chen würden", schildem die An- 
wohner ihre täglichen und nächtli- 
chen Erlebnisse. 

Sie verweisen außerdem auf eine 
Elternumfrage, wonach 62 Prozent 
aller Schüler der Ludwig-Erk- 

Gegen Einbahnstraße 

Schule die Gartenstraße minde- 
stens zweimal täglich überqueren 
müßten. Dabei gebe es auf der lan- 
gen Straße nur zwei Fußgängeram- 
peln. Zugleich steige die Zahl der 
im Nordend wohnenden Kinder 
stetig, insbesondere auch durch die 
weitere Bautätigkeit in diesem Teil 
Langens. 

Eine Absage erteilt die Mehrheit 
der Anlieger laut Schreiben an den 
Bürgermeister einer Einbahnstra- 
ßenregelung für den gesamten 
Straßenverlauf der Garten- und 
Gabelsbergerstraße. „Wir glauben, 
daß dadurch eine höhere Ver- 
kehrsbelastung provoziert würde", 
heißt es dazu. In einigen Stadttei- 
len könne eine solche Verkehrs- 

führung allerdings sehr wohl sinn- 
voll sein. 

Nichts halten die Anlieger auch 
von einer Verkehrsberuhigung 
durch Blumenbeete und Aufpfla- 
sterungen. Solche Maßnahmen 
würden den Verkehrsraum redu- 
zieren; sie hätten bisher nirgendes 
die erhofften Resultate gezeigt. 
Ebensowenig sinnvoll sei eine 
„einfache Verlagerung des Ver- 
kehrs nach dem St.-Florians-Prin- 
zip". 

Plädiert wird hingegen für die 
Einführung einer Geschwindig- 
keitsbegrenzung auf 30 Kilometer 
in der Stunde. Diese Beschrän- 
kung müsse allerdings kontroUiert 
werden. Die Anlieger regen an, daß 
die Stadt ein Radarmeßgerät kauft. 
Dadurch könne auch die „unsin- 
nige Raserei" im übrigen Stadtge- 
biet wirksam bekämpft werden. 

An anderer Stelle des Briefes 
bringen die Gartenstraßen-Anlie- 
ger ihre Meinung zum Ausdruck, 
daß die derzeitigen Verkehrspro- 
bleme entstanden sind, weil ein 
klares Konzept für eine Verkehrs- 
infrastrutur des Industriegebietes 
fehlt. Wobei eine endgültige Lö- 
sung des Problems nur durch die 
Nordumgehung erreicht werden 
könne. 

Unentwegt rollt Uber die GartenstraBe der Verkehr. Häufig fahren die Autos zu schnell. Den Anliegern 
reicht's. Sie fordem die Stadt auf, etwas für die Verkehrsberuhigung zu tun. Foto: sor 

Grüne fordem fr 

Schuldnerberater 
Langen (sor) - Zur Unterstüt- ^ 

zung der Maßnahmen der Stadt bei r- 
der präventiven Obdachlosenhilfe T ^ 7 
pläiüeren die Grünen für die Ein- ? 
Stellung eines Schuldnerberaters. 
Einen entsprechenden Antrag hat 
die Fraktion zum Haushaltsplan \ T ^ 

1%. 
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Versetzung 

gefährdet 
250 000 Schülerinnen und Schü- 

ler bleiben in der Bundesrepublik 
pro Jahr sitzen. 200 000 wird ein 
Schulwechsel verordnet oder gar* 
der Schulabgang nahegelegt. Jeder 
fünfte Schlüler war schon minde- 
stens einmal von einer Klassen- 
wiederholung betroffen, gefährdet 
war sogar jeder dritte. Dies berich- 
tet „Ibp", das Jugendmagazin der 
„Barmer" in seiner neuen Aus- 
gabe. 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22.bis 25. Juni 

Vom Müllersohn 

zum Grafen 
Langen - Den wundersamen 

Aufstieg des armen Müllersohnes 
zum Grafen von Carabas schildert 
das Märchenspiel „Der gestiefelte 
Kater", mit dem das Hermes-Tbur- 
nee-Theater am Mittwoch, 15. No- 
vember, 15 Uhr, in der Stadthalle 
Langen gastieren wird. 

Dank des schlauen Katers avan- 
ciert der arme Müllerssohn zu- 
nächst zum Hoflieferanten für 
VTildbret und wird dann zum 
Schloßbesitzer und Grafen von Ca- 
rabas. Schließlich heiratet er noch 
die Königstochter. Und immer ist 
ihm der gestiefelte Kater, der mit 
Menschenstimme sprechen kann, 
behilflich. 

Mitglieder des Technischen Hilfsdiestes brechen mit einer Eisenstange die Fahrertür auf. Foto: sor 
Dann wird das vermeintliche Unfallopfer geborgen, auf eine Bahre gebettet und mit einer Decke warmgehal- 
ten. 

Meckerschoppen 

über Haushalt 
Langen - Die Freie Wählerge- 

meinschaft (FWG-NEV) veranstal- 
tet am Dienstag, 7, November, 20 
Uhr, in der Gaststätte „Bavaria- 
Bierakademie", Nordenstraße 13, 
einen „Meckerschoppen". Er steht 
unter dem Thema „Wendepunkt in 
der städtischen Finanzpolitik - 
sind neue Schulden notwendig?" 
Diskutiert werden soll über den 
Haushaltsplanentwurf 1990 und 
die Haushaltsplananträge. 

Alle Neune für 

die Stenos 
Langen - Einfach umwerfend 

sollen die Leistungen der Lan- 
gener Stenografen sein - zumin- 
dest hofft das die Jugendgruppe, 
wenn sie am 4. November Kegeln 
geht. Wer noch Lust hat und an die- 
sem Mini-Tumier teilnehmen 
möchte, meldet sich bei Regine 
Hoppe, der Jugendobfrau des Ver- 
eins, unter der Telefonnummer 
2 92 54. Hier wird dann auch mit- 
geteilt, um wieviel Uhr es wo los- 
geht. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Der Jahrgang 1903/04 

hat sein nächstes Treffen am Mitt- 
woch, 8. November, 15 Uhr, im 
„Deutschen Haus". 

Jahrgang 1902/03 
Langen - Der Jahrgang 1902/03 

trifft sich wieder am Donnerstag, 9. 
November, um 16.30 Uhr, in der 
TV-Gaststätte m Jahnplatz. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Der Jahrgang 1905/06 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am Donnerstag, 9. November, 17 
Uhr, in der Gaststätte des Turnver- 
eins. 

Freiwillige Hilfskräfte bargen 

und behandelten Unfallopfer 

Rettungsorganisationen zeigten Einsatzbereitschaft 

Langen (sor) - Eine eindrucks- 
volle Demonstration hat der Bun- 
desverband für den Selbstschutz 
am vergangenen Samstag in Lan- 
gen veranstaltet. Mit Unterstüt- 
zung der Stsdt wurde den Besu- 
chern auf dem Parkplatz gegen- 
über des Stadthallenkomplexes 
vorgeführt, welche Leistungen die 
Rettungsorganisationen zu voll- 
bringen in der Lage sind. Dabei 
konnte auch ein Blick hinter die 
Kulissen geworfen werden. 

Mit einem Großaufgebot an 
Fahrzeugen und technischem Ge- 
rät waren die einzelnen Organisa- 
tionen nach Langen gekommen. 
Insgessimt beteiligten sich an der 
Aktion rund 120 freiwillige Helfer 
mit 35 Fahrzeugen. 

Es gab zahlreiche Demonstratio- 
nen. Das Technische Hilfswerk 
zeigte beispielsweise, wie Ver- 
kehrsunfEillopfer geborgen wer- 
den. Am BVS Stand wurde vorge- 
führt, wie eine brennende Person 
gelöscht wird. Zu diesem Zweck 

wurde ein Puppe in Brand ge- 
steckt. Zuschauer woirden angehal- 
ten, selber mal mit einer Decke ei- 
nen Löschversuch zu starten, um 
im Emstfall gewappnet zu sein. 

Wie Verletzte behandelt werden, 
zeigte die Johanniter Unfallhilfe. 
Beim Malteser Hilfsdienst sahen 
die Besucher die richtige Anwen- 
dung der Atemspende. Das Deut- 
sche Rote Kreuz (Kreisverband Of- 
fenbach und Ortsvereinigung Lan- 
gen) bereitete Trinkwasser auf Da- 
bei war auch ein Klinik- sowie ein 
Küchenbus des DRK. Die Lan- 
gener Feuerwehr erläuterte an 
ihrem Gerätewagen, wie Einsätze 
bei Unfällen mit Gefahrguttran- 
sportem ablaufen. 

Daneben waren bei dem Akti- 
onstag außerdem vertreten die 
Deutsche Lebensrettungs-Gesell- 
schaft, die Rettungswache Bergen- 
Enkheim und die Feuerwehr aus 
Dietzenbach. Abgerundet wurde 
das Programm durch Filmvorfüh- 
rungen und Informationsblättern. 

Sinn und Zweck des Ganzen war 
nach den Worten von Werner Ha- 
chen, BVS-Landesstellenleiter, 
dem Bürger zu verdeutlichen, daß 
er selber etwas für die eigene und 
die Sicherheit seiner Mitmenschen 
tun kann, etwa bei Unfällen im 
Straßenverkehr, bei der Arbeit 
oder im Haushalt. 

Langens Erster Stadtrat Dieter 
Pitthan betonte bei einem Rund-» 
gang, es müsse deutlich werden, 
daß Katastrophen- und Selbst- 
schutz grundsätzlich Zivibchutz 
sei. Vom Engagement der freiwilli- 
gen Helfer zeigte sich Pitthan be- 
eindruckt. Stadt, Land und Bund 
könnten das überhaupt nicht lei- 
sten. 

Dieter Haferko.-n, Sachbearbei- 
ter für Zivil- und Katastrophen- 
schutz bei der Stadt Langen, ver- 
sprach, die vor zwei Jahren begon-' 
nenen Aktivitäten fortzusetzen. 
Sein größter Wunsch dabei: junge 
Leute, die in den örtlichen Hilfsor- 
ganisationen mitarbeiten möchten. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft des Jahrganges 1919/20 
findet am Donnerstag, 9. Novem- 
ber, in der TV-Gaststätte statt. 

Kommunalpolitisches 

bei Herbstwanderung 

B«ilag»nhlnw6lt 
Der heutigen Ausgabe liegt eine Beilage 
der Fa. QLÖCKLER. Ffm., Mainzer 
Landitr. 380*410, bei, auf die hiermit hin- 
gewiesen wird. 
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Langer« Erster Stadtrat Dieter Pitthan (rechts) informierte sich an Ort und Stelle über die Einsatzbereit- 
schaft der Rettungsorganisationen. Foto; sor 

„Gefährliche Liebschaften" 

,Theater-Mega-Hit' wird in der Stadthalle aufgeführt 

Langen - In der westlichen Welt. 
gibt es nach Angaben der Lan- 
gener Stadthallenverwaltung ei- 
nen „Theater-Mega-Hit": „Gefähr- 
liche Liebschaften" von Christo- 
pher Hampton. Seit mehreren Jah- 
ren spielt die Royal-Shakespeare- 
Company in London die Dramati- 
sierung von Choderlos de Laclos 
berühmtem Roman. Alissa und 
Martin Walser haben das Stück 
übersetzt. Erstmals auf Tournee, 
wird es am Samstag, 11. Novem- 
ber, 20 Uhr, in der Langener Stadt- 
halle von den Theatergastspielen 
Kempf gezeigt. Regie führt Dieter 
Munck. 

„Gef&hrliche Liebschaften" er- 
hielt die drei begehrtesten eng- 
lischen Theaterpreise; 1985 den 
Plays and Players Award und 1986 
den Laurence Olivier Award sowie 
den Standard Drama Award. Die 
Vorstellungen sind Monate im vor- 
aus ausverkauft. Die Karten wer- 
den schwarz gehandelt. 

Der angelsächsische Erfolg die- 
ses Sittengemäldes eines verderb- 
ten französischen Adels am Vor^ 
abend der Revolution hat inzwi- 
schen längst von London über 
New York auf das kontinentale Eu- 
ropa übergegriffen. Alle haupt- 
städtischen Bühnen spielen seit 

der vorletzten Saison dieses bri- 
sante Stück. 

Die deutschsprachige Schau- 
spieler-Prominenz steht Schlange 
nach den Rollen in diesem Stück, 
das inzwischen auch verfilmt 
wurde. 

In Langen spielt Christian Koh- 
lund den Vicomte de Valmont, ei- 
nen bedenkenlosen Verführer und 
Christiane Wodetzky die men- 
schenfVessende Marquise de Mer- 
teuil. Weitere Mitwirkende sind 
unter anderen Elisat>eth Göbel, Sa- 
bine Lechenmayr, Juliane Melcht- 
hal und Gery Müller. 

FWG-NEV im Belzbom und bei SSG 
Langen - Zu einer Herbstwande- 

rung unter kommunalpolitischen 
Akzenten hatte die Freie Wähler- 
Gemeinschaft (FWG-NEV) einge- 
laden. Man traf sich bei herrlichem 
Sonnenschein am Kindergarten 
Leukertsweg, etwa dort, wo vor 
Jahrzehnten die alte Dreschhalle 
stand und der städtische Bauhhof 
mit Tierheim angesiedelt war.. 

FWG-NEV Vorsitzender Heinz- 
Georg Sehring, der die Führung 
übernommen hatte, konnte eine 
große Teilnehmerschar begrüßen. 
Darunter Mandatsträger der 
Freien Wähler sowie Stadtrat Die- 
ter Stroh mit Gattin. 

Zunächst ging es in das zukünf- 
tige Baugebiet Beizborn bis zum 
Beginn des Feuchtgebietes der 
Schmalen Wiesen. Gezeigt wurde 
dort, welche Baugrenzen und wel- 
che Verkehrsführung zur Zeit ge- 
plant sind. „Wir haben einen Sach- 
standsbericht über die Planung 
vermittelt, das Ganze aber nicht 
kommentiert, weil das Verfahren 
in der Schwebe ist," so Heinz-Ge- 
org Sehring. 

Den Radrundweg entlang über 
die Gemarkungsteile Kersch und 

Loh gelangte die Gruppe dann bis 
zum Verlauf des Südabwasser- 
sammlers. Hier wurden Informa- 
tionen über den S-Bahn-Bau und 
die Beseitigung des schienenglei 
chen Bahnübergangs gegeben. 
Vorbei an den Kleingartengebieten 
„Am Leukertsweg", für die ein 
rechtskräftiger Bebauunsplan be- 
steht, gelangte man in den Stadt- 
parkbereich. Die Wanderer nah- 
men hier den neuen Bürgerbrun- 
nen in Augenschein. 

Eine KafTeepause wurde im 
SSG-Freizeitcenter eingelegt. Der 
SSG-Vorstand, an der Spitze Vor- 
sitzender Herbert Kunz, infor- 
mierte über Langens mitglieder- 
stärksten Verein, der in diesem 
Jahr sein lOOjähriges Jubiläum fei- 
ert. Neueste Errungenschaft des 
Vereins; eine Kunststoff-Leicht- 
athletikbahn, die über eine Million 
Mark kostete und gerade fertigge-' 
stellt wurde. 

Durch das Sportgelände der 
SSG, an Hallenbad, Stadthalle und 
Adolf-Reichwein-&hule auf dem 
neuen Fuß- und Radweg, gelangte 
die Gruppe an den Ausgangspunkt 
iurück. 

Impfung für Füchse 

Humane Methode gegen die Tollwut 
Langen - Noch bis vor eini- 

gen Jahren stand im Mittel- 
punkt der staatlichen Tollwut- 
bekämpfung der Abschuß ihrer 
Hauptüberträger, der Füchse. 
Diese wenig einfallsreiche Me- 
thode, eine gefahrlichen Infek- 
tionskrankheit zu bekämpfen, 
wurde 1983 erstmals in Hessen 
durch eine Schutzimpfung der 
wildlebenden Füchse abgelöst. 
Die bisherigen Ergebnisse ha- 
ben gezeigt, daß eine erhebliche 
Reduzierung des Seuchenge- 
schehens bis zur Seuchen frei- 
heit bewirkt wurde. 

Vom 6. bis 18. November 
werden auch im Kreis Offen- 
bach Immunisierungsaktionen 
als „Schluckimpfung" durch- 
geführt. Fischmehl und 
Tierfettköder werden mit Impf- 
stoff versetzt und an geeigneten 
Orten in Wald und Feld weit- 
räumig ausgelegt. Besonders 

natürlich dort, wo erfahrungs- 
gemäß Füchse auf Futtersuche 
ausgehen. 

Das hessische Sozialministe- 
rium weist allerdings darauf 
hin, daß eine Gefährdung für 
Menschen nicht ausgeschlos- 
sen werden kann, wenn das fri- 
sche Impfvirus in Schleim- 
häute gelangt, zum Beispiel 
durch Reiben mit den Händen 
in den Augen. Es wird dringend 
empfohlen, die ausgesetzten 
Köder weder zu berühren noch 
einzusammeln. In den Impfge- 
bieten werden Schilder mit der 
Aufschrift „Achtung, Tollwut- 
impfgebiet" angebracht. Hunde 
sollten während dieser Aktion 
nur angeleint ausgeführt wer- 
den. 
Auskünfte erteilt das Staatliche 
Veterinäramt beim Kreis Of- 
fenbach. 
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Verkehrsberuhigung 
(hki) - Es braust zwar kein Ruf 

wie Donnerhall, aber trotzdem, 
in die Kommunalpolitik ist ein 
frischer Wind gekommen. 

Verantwortlich dafür zeichnen 
aber nicht die Politiker, sondern 
die Bürger. Sowohl in Langen als 
auch in Egelsbach ist ein neues 
Phänomen zu beobachten. Die 
„Basis" schließt sich neuerdings 
verstärkt in Bürgerinitiativen 
(Bl) zusammen. Stichwort: Ver- 
kehrsberuhigung. 

Liefen die Wähler schon bei 
den Kommunalwahlen im ver- 
gangenen März den Parteien da- 
von und stärkten vornehmlich 
den Freien Wählern den Rücken, 
so scheinen sie jetzt auch WGE 
und FWG-NEV nicht mehr zu 
vertrauen. Die Bürger nehmen 
ihre Sache selbst in die Hand, 
sammeln Unterschriften, schlie- 
ßen sich in Interessengruppen zu- 
sammen. 

In Egelsbach gibt es inzwi- 
schen mit der Bl „Trift", der BI 
„K 168 alt" und der „BISO" 
drei Gruppen mit allerdings un- 
terschiedlicher Stoßrichtung. 

Nachdem die Anlieger in Lan- 
gens Gahelsbergerstraße mit ei- 
ner Vereinsgründung den Anfang 
machten, zogen Feldstraßenbe- 
wohner zumindest mit einer Un- 
terschriftenaktion nach. Die 
jüngste (bekannte) Initiative hat 
sich jetzt in der Gartenstraße 
formiert. 185 Unterzeichner un- 
terstützen das Begehren nach ei- 
ner Verkehrsberuhigung. 

Prinzipiell ist dem Wunsch 
nach mehr Lebensqualität, denn 
er steht ja wohl überall im Vor- 
dergrund, uneingeschränkt 
Recht zu geben. Schon lange ha- 
ben die gewählten Volksvertreter 
die Kontrolle über die Automo- 
bilwelle verloren, die Tag für 
Tag über uns rollt. '' 

Es fehlt an Konzepten im öf- 
fentlichen Personennahverkehr, 
es herrscht Mangel an Parkraum. 
Bei der Planung von Gewerbege- 
bieten wurde großzügig über in- 
frastrukturelle Folgen hinwegge- 
sehen. Wirtschaftswachstum und 
Gewerbesteueranstieg lockten. 

Und trotzdem, so lobenswert 
die „Volksaufstände" sind, die 
die Bürger momentan auf demo- 
kratische Weise unternehmen. 
Vielfach vergessen die engagier- 
ten Kämpfer, daß nicht nur die 
anderen Schuld sind. 

Ein Blick in einige Garagen 
von Neubaugebieten zeigt, daß 
dort alles andere als der vorgese- 
hene Pkw abgestellt ist. Park- 
platznot ist die Folge. Sollten 
diejenigen, die so laut nach Ver- 
kehrsberuhigung verlangen, 
nicht bei sich selbst beginnen und 
den Pkw-Gebrauch drastisch 
einschränken. Lassen sich viele 
Wege gerade in Egelsbach und 
Langen nicht auch zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad erledigen? 

Verkehrsberuhigung fängt bei 
uns selbst an, meint 
Ihr Tobias 

„Aufgepafit!", heiBt es beim Befahren der WallstraBe. Im Zuge der Ver- 
kehrsberuhigung (Tempo-30-Zone) sind MainstraBe und Pestalozzi- 
straße zu vorfahrtsberechtigten Einmündungen geworden. Seit kurzem 
gilt hier „rechts vor links". Text/Foto; hki 

Übertriebene Sauberkeit 

kann manchmal schaden 

Hinweise und Tips fürs richtige Baden 
übertriebene Sauberkeit und 

das, was man gemeinhin für not- 
wendige Körperhygiene hält, kann 
in manchen Fällen mehr schaden 
als nutzen, ja sogar krank machen. 
Das tägliche Bad zum Beispiel ist 
für Säuglinge und Kleinkinder, 
nach Ansicht des Berliner Derma- 
tologen Professor Dr. Franz 
Klaschka, entschieden zuviel des 
Guten. 

Eine „Überdosierung" von Was- 
ser und Seife, Schaum und Bade- 
zusätzen kann die Haut so stark 
austrocknen, daß es zu schweren 
Hautveränderungen kommt, die 
dann oft noch durch die Anwen- 
dung sonst gut verträglicher Haut- 
pflegemittel verschlimmert wer- 
den. Bei regelmäßigem Waschen 
sind für Babys ein bis zwei Bäder 
pro Woche absolut ausreicehnd. In 
jedem Fall sollte dem Badewasser 
ein Badeöl zur Vorbeugung und 
Behandlung von Hauterkrankun- 
gen zugesetzt werden. 

Was für Babys gilt, gilt auch für 
ältere Menschen. Da die Haut im 
Alter ohnehin trockener wird, soll- 
ten Senioren vor allem auf stark 
waschaktive Substanzen, die die 
Haut noch weiter entfettet, ver- 
zichten. Einen ölhaltigen Badezu- 
satz empfiehlt Professor Dr. Max 
Gloor, Direktor der Hautklinik in 
Karlsruhe, und rät außerdem, sich 
nach dem Bad einzucremen. . 

Im übrigen sollten auch ältere 
Menschen möglichst selten und 
nicht zu heiß baden, denn je heißer 
das Wasser umso stärker der Ent- 
fettungseffekt und desto schlech- 
ter für die Haut. Beim Kauf von 
Körperpflegemitteln sollte man 
bedenken, daß zum Beispiel Ko- 
kosöl gar nicht, Mandelöl dagegen 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

i Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung g 
i ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Suchen Sie ent- = 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
I .Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- § 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
i Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
E Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für g 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark = 
1 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 
1 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark = 
1 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

5 Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- ^ 
S gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. ^ 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
= Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener g 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg bei s 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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sehr gut in die Haut eindringt, 
meint Professor Gloor. 

Umfassende Informationen zum 
Thema „Körperpflege", at>er auch 
über alle anderen wichtigen Ge- 

Anzeige - = 

Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

Wort mit vier Buchstaben; HAXE 
Gewinner; Regina Sprungk, Im Ginsterbusch 41, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben; KEiN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

Jackpot: DM 740.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oc, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Witzig und tiefgründig 

Zwei Kabarettisten in der Stadthalle 

biete der Hygiene, wie Umwelt, 
Haushalt, Krankheit und Sexuali- 
tät findet man in der Broschüre 
„Hygiene" der Techniker-Kran- 
kenkasse, die es in allen TK-Ge- 
schäftsstellen, auch für Nicht-Mit- 
glieder, kostenlos gibt. 

Langen - Zwei exzellente Kaba- 
rettisten haben sich mit ihrem 
neuen Programm „Bitte auslachen 
lassen" für Freitag, 17. November, 
20 Uhr, in der Langener Stadthalle 
angesagt; Thomas Freitag und 
Horst-Gottfried Wagner. 

Thomas Freitag, Mitglied des 
Düsseldorfer „Kom(m)ödchen", 
ist schnell bekannt geworden 
durch seine unverwechselbaren 
Stimm-Imitationen bekannter 
deutscher Politiker, und auch 
Horst-Gottfried Wagner ist alles 
andere als ein Neuling im Geschäft 
der Satire. Er schreibt unentwegt 
Texte fürs Kabarett, unter ande- 
rem auch fürs „Kom(m)ödchen", 

und ist als Spielleiter und Regis- 
seur tätig. Seit zwei Jahren treten 
die beiden erfolgreichen Künstler 
gemeinsam auf 

„Sie ergänzen sich dabei präch- 
tig, sind aufeinander eingespielt 
und spielen die Szenen, die inein- 
ander übergehen, mit viel Tempo. 
Ihr neues Programm ,Bitte ausla- 
chen lassen' ist nicht nur witzig 
und tiefgründig, es ist auch eine 
einzige Folge von hingeworfenen 
Pointen in kurzen Dialogen und 
hervorragenden Soli - Schlag auf 
Schlag", wie es in der Vorankündi- 
gung der Stadthallenverwaltung 
heißt. 

Beruf aktuell" 

neu aufgelegt 
„Wie finde ich einen Beruf, der 

Zukunft hat? Welche Hilfen bietet 
mir die Berufsberatung?" Auf 
diese und viele andere Fragen gibt 
eine Schrift der Bundesanstalt für 
Arbeit mit dem Titel „Beruf ak- 
tuell" eine Antwort. Sie richtet sich 
an Schüler, die vor der Berufswahl 
stehen, aber auch an Eltern und 
Lehrer. 

Diese Broschüre, deren Neuauf- 
lage jetzt erschienen ist, wird an 
die Schüler in den vorletzten Klas- 
sen der Haupt- und Realschulen 
oder in den entsprechenden Jahr- 
gangsstufen an den Gesamtschu- 
len verteilt. Sie ist in Einzelexem- 
plaren auch kostenlos l)eim Ar- 
Ijeitsamt erhältlich. 

Op«l Corta Swing, Stig., 45 PS. Bj. 87. 55 773 
km, blau, Radio 10 500.- 
Opal Corta Swing, 3trg., 60 PS, Bj. 86, 34 336 
km, rot, Radio 9 900.- 
Op«l Corta Cup, 3trg., 45 PS, 8). 86. 50 906 km. 
wol6, Front- und Hecksp. 10 500.- 
CorM LS, atrg., 60 PS, Bl. 86.33 126 km. welO 

9 500.- 
Opal Coru, Strg., 45 PS. Bl. 88. türklsmetalllc 

11 900.- 
0ml Kadett QT, 75 PS. Bj. 86. 74 000 km. wel6. 
GT-Ausst. 10 500.- 
Kadatt E DIetal, 55 PS. Bl. 86. 86 000 km. rot 
5-Gang 10 500.- 
Ksdatt Sondermodall Top, 60 PS. Bj. 88.26 136 
km. schwarz 15 900.- 
Kadatt E Katy., 75 PS. Bj. 86. 73 000 km. walO. 
Radio 10 900.- 
Kadatt QLS Autom., 75 PS. Bl. 85. 90 553 km. 
weis. SSD 9 500.- 
Kadatt Stufanlwck, 75 PS. Bj. 86. 52 000 km. 
stahlgrau. Top-Zust. 12 900.- 
KadM E, Strg., 60 PS. Bj. 86. 80 908 km. walS. 
Radio. SSD 10 SOO.- 
KadM Caravan Club, 60 PS. Bl. 87.116 000 km. 
Silber. Club-Ausst. 12 900.- 
Kadatt Caravan, Strg., 60 PS. Bj. 88.97 000 km. 
blau. Anh.-Kuppl. etc. 13 300.- 
Atcona C, Stig., 75 PS. Bj. 86. 88 380 km. welS. 
Radki 9 900.- 
KadM Cabito 1,«, 75 PS. Bj. 87. 21 200 km. 
walB. Alufelgen. 1. Hd. 21 900.- 
Aacona LS, 4tin., 75 PS. Bj. 86.85 000 km. welB. 
Radk) 8 900.- 

Herz ist 
Aicona LS, 2trg., 75 PS. Bj. 87.91 000 km. welO, 
Radio 7 900.- 
Aacona Touring, Strg., 84 PS. Bj. 87. 51 000 km. 
weis, Radio. Zentr.-verr. 11900.- 
Aacona SR, Strg., 90 PS. Bj. 83.83 810 km, Silber. 
Radio. SR-Ausst. 7 900.- 
Opel Rekord 2,2 I Touring, 115 PS. Bj. 86. 
137 000 km. rot. 5-Gang etc. 9 500.- 
Rakord E Luxua, 75 PS. Bj. 82.66 676 km. braun- 
met.. Radio. Top-Zust. 5 900.- 
Monza C 2,5 (, 136 PS. Bj. 83. SSD, Zentr.-Verr.. 
Autom.. Radio/Gass., metalllc. 1. Hd. 11 900.- 
Sanator C, 140 PS. B|. 86. 62 000 km. Radio. 
SSD. 5-Qang. stahlgrau 18 500.- 
Onwga CD Katy., 115 PS, Bl. 87. 34 831 km. 
weis, Autom., Radlo/Cass.. ABS etc. 24 900.- 
Omega Caravan QL, 90 PS. Bj. 87. 52 000 km, 
blau.BSD. Radio etc. 19 900.- 
Omega QLS Katy., 115 PS. Bj. 87.75 000 km. Sil- 
ber. Kllmaanl.. metalllc etc. 23 900.- 
Omega CD Laxmaul-Tuning, 115 PS. Bj. 87. 
41 000 km. stahlgrau. SSD. Color. Aluf. etc. 27 900.- 

Omega QLS, 82 PS. Bj. 87.43 000 km, platln, Ra- 
dio. GLS-Ausst 19 900.- 
Omaga Caravan Diaaal, 90 PS. Bj. 87. 108 000 
km. weis. ABS, Color 15 900.- 
Omaga Caravan Katy., 115 PS, Bj. 87, 107 000 
km, blau. Radio 15 900.- 
Otnaga QLS Katy., 115 PS. Bj. 87. 59 684 km. 
stahlgrau. Radio 20 900.- 
VW Jatta Tutbo-Diaaal, 70 PS, Bj. 85.70 000 km. 
rot. SSD. Radio. 1. Hd. 10 900.- 
Mazda 626 QT, 120 PS. Bj. 85. 73 948 km. blau. 
SSD. Tempomat etc. 11900.- 

Trumpf! 

Fiat Uno, Strg., Katy., 75 PS. Bj. 86. 44 933 km. 
Silber. Radio. 1. Hd. 9 900.- 
Paugeot 205 QT 1,103 PS, Bj. 86. 46 000 km. sll- 
bel, Radio, I.Hd.   
VWQolt 
56 000 km, 

11 900.- 
Caddy (Prltachenwagen), 75 PS, Bj. 86. 
in. welB. Radio. Anh.-Kuppl.. 1. Hd. 

9 500.- 
Ford Eacort C, 50 PS. B|. 86. 23 400 km. welS, 
Radio. I.Hd. 10 900.- 
Ford Flaata, 40 PS. Bj. 83.82 000 km. blau 

6 500.- 
Fiat Uno, 45 PS, Bj. 84.68 220 km, rot. Top-Zust 

5 900.- 
Audl 100 CC, 136 PS. Bj. 83. SSD. Radio. welS 

8 500.- 
Flat 126,23 PS. Bj. 86.33 732 km. rot 4 500.- 
Ford Eacort, 75 PS. Bj. 87.43 000 km. blau. Alu- 
felgen etc. 12 500.- 
Marcadaa 230 E, 136 PS. Bj. 81. 117 000 km. 
braun. ZV. elektr. FH. 1. Hd. S 900.- 
Audl 80,4trg., 90 PS. Bj. 84.65 000 km. grün. Ra- 
dio 9 900.- 
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VW Qolf QTI, 111 PS. Bj. 83.80 290 km. schwarz. 
Radio. SSD 9 900.- 
Manta QTE, 110 PS, Bj. 83.61 220 km. gold. Top- 
Zust. 10 900.- 
Ford Eacort, Top-Auaat, 75 PS. Bj. 87. 52 247 
km, rot. Radio. 5-Gang 12 900.- 
VW Qolf, 55 PS. Bj. 85.92 000 km. blau. 1. Hd. 8 500.- 
Toyota Corolla, 75 PS. Bj. 87. 38 687 km. grau- 
met.. Radio. 1. Hd. etc. 10 900.- 
BMW 316, 90 PS. Bj. 85. 88 229 km. rot. Radio. 
SSD 11 500.- 
VW Qolf, 75 PS, Bj. 85,76 000 km, rot, Radio 9 900.- 
Dlraktionawagan dar Adam Opel AQ Senator 
„Business" 3.0 I. 177 PS. Kat. Erstzul. 6/89. 
13 279 km. emeraldgrünmet.. Automatik. Rad.. 
SO 804 ^rdcomp., elektr. Fensterh.. SSD. 
elektr. 
Unverb, Preisempf. 58 900.- 
Unaar Prala 46 500.- 
Rnanzlattoar mit 4,9% äff. Jahraaz. b«l 25% 
Anz. 
VW Paaaat QL, Katy.. neues Modell. 90 PS. Bj. 
88.24 000 km. stahlgrau. Servol.. ZV. Radio 28 500.- 
Dlraktlonawagan der Adam Opel AQ Senator 
3.01. 177 PS. Kat. Erstzul. 5/89. 15 384 km. 
schwarzmet.. Lederpolster grau. Automatik. 
Klima. Rad.. SC 804. Anh.-Kpl.. SSD. Tempomat. 
etc. 
Unverb. Preisempf. 61 500.- 
UnaerPrela 48 900.- 
nnanzlectiar mit 4,9% äff. Jahreaz. bei 25% An- 
zahlung 



Die Sensation 

in Langen! 

Hochwertige Markenschuhe zu einmaligen Sonderpreisen. 

Adidas, Elefanten, Gabor, Gallus, Mephisto, Peter Kaiser, 

Kangaroos, Punna, Rieker, Rohde, Romika, Sioux. 

Damenschuhe schon ab 19r 

Herrenschuhe schon ab 29r 

Kinderschuhe schon ab 

Hausschuhe schon ab 

Langen • Lutherplatz 2 

TOP-ANGEBOTE 

Cotta 

Zählen in der Stadthalle zu den Stützen des Teams: Chefkoch Thomas Dröll (links) und Geschäftsführer Mo- 
hammed Bhaissa. Foto: sor 

Symbole zeigen, 

wer mitmacht 
Langten (hki) - Nachdem an- 

fangs nur „eine zögernde Be- 
reitschaft" erkennbar war, sich 
eim Dienstleistungsabend zu be- 
teiligen, glaubt der Gewerbe- 
verein (GVL), daß nun doch 
mehr und mehr Langener Ein- 
zelhändler ihr Geschäft am 
Donnerstagabend bis 20.30 Uhr 
offenhalten werden. 

Um die „Mitmacher" zu un- 
terstützen, hat der GVL ein 
Schaufenstermerkmal kreiert 
und jedem Mitglied zwei Exem- 
plare davon zugesandt. Von den 
DIN-A-5 großen, gelben Hin- 
weisen versprechen sich die 
Verantwortlichen eine werbe- 
wirksame Information für die 
Verbraucher. 

Der GVL hofft, daß bald von 
„einem Dienstleistungsabend 
in der gesamten Stadt Langen" 
gesprochen werden kann. Wei- 
tere Symbole können - auch 
von Nichtmitgliedern - angefor- 
dert werden. 

Auch die Weltmeisterin 

war mit von der Partie 

Viele Gäste bei Kurzschriftmeisterschaften 

Langen - Bei den hessischen 
Einzelmeisterschaften in Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben, 
die kürzlich in Langen stattfanden, 
w£ir auch die amtierende Weltmei- 
sterin Nicole Buschina unter den 
Teilnehmern. Extra zu diesem 
Zweck aus Rodalben bei Pirma- 
sens angereist, nahm sie mit eini- 
gen weiteren Vereinskollegen an 
dem Wettbewerb in Maschinen- 
schreiben teil. Daß sich der weite 
Weg gelohnt hat, zeigte sich dann 
bei den Ergebnissen, denn eine 
neue Weltbestleistung wurde er- 
zielt. 

Zur Zeit liegt die Höchstmarke 
beim Maschinenschreiben im 
Schnellschreibwettbewerb, das 

Universitäten: 

Klein ist fein 

heißt beim Abschreiben eines Tex- 
tes mit maximaler Geschwindig- 
keit über eine Zeitdauer von 30 Mi- 
nuten bei 813 Anschläge/Minute, 
was 13,5 Anschlägen in der Minute 
entspricht. 

Doch nicht nur im Maschinen- 
schreiben wurden Höchstleistun- 
gen erzielt. In Kurzschrift schaffte 
es Wolfgang Groth in der Meister- 
klasse (ab 250 Silben) in der letzten 
Minute die Endgeschwindigkeit 
von 475 Silben und somit die beste 
Leistung des Tages zu erzielen. 

Insgesamt waren bei diesen Mei- 
sterschaften die meisten Gast- 
schreiber seit langem vertreten. So 
gab es Delegationen aus Belgien, 
Bottrop, Dortmund, Dülmen, Gel- 
senkirchen-Buer, Goslar, Leverku- 
sen, Mannheim, den Niederlan- 
den, Recklingenhausen, Rodalben 
und Speyer. 

Neben,Riesen' nun auch 

,Zwerge* und,Drachen* 
Neue Tiere hielten Einzug im Opel-Zoo 

Die grauen Kronberger Riesen, 
die bekannten und beliebten sechs 
aiHkanischen Elefanten des „Zoos 
im Grünen", haben neue Nach- 
barn bekommen. Rechtzeitig zu 
den Herbstferien sind „Zwerge" 
und „Kleine Drachen" ins Elefan- 
tenhaus eingezogen und wetteifern 
um die Gunst der Besucher. 

Wie aus grauer Vorzeit wirken 
die tropischen Leguane in ihrem 
neuen Zuhause. Zu Recht werden 
diese urtümlichen Tiere auch die 
„Grünen Drachen vom Amazo- 
nas" genannt, denn Auge in Auge 
mit diesen bizarren Echsen fühlt 
man sich in die geheimnisvolle Ur- 
zeit der Erdgeschichte versetzt. 
Der Anblick dieser „Miniatur-Sau- 
rier" beflügelt die Gedanken der 
Kinder und lädt sie zu einer Reise 
in ihre eigene Welt der Phantasie 
ein. 

Nur ein paar Schritte - und die 
Reise kann weitergehen; man steht 
vor kleinen silbergrauen Kobolden 
aus dem südamerikanischen Re- 
genwald. Die possierlichen Winz- 
linge mit dem Gnomengesicht sind 
Weißbüschelohräffchen aus Brasi- 
lien. Sie gehören zu den Kralle- 
näffchen oder Marmosetten, was 
im französischen so viel bedeutet 
wie Zwerg oder Knirps. Zwar 
klein, aber oho - denn kaum eich- 

hömchengroß haben die verspiel- 
ten Affenzwerge aufgrund ihres 
hochentwickelten Gehirnes äu- 
ßerst komplizierte und noch kaum 
erforschte komplexe Familienver- 
hältnisse. 

Die kleinen Kobolde des 
Dschungels - gekennzeichnet 
durch ihre seidenweichen weißen 
Ohrbüschel - haben eine große 
Vorliebe für süße Baumsäfte, Mit 
ihren messerscharfen Zähnen na- 
gen sie kleine Löcher in spezielle 
Urwaldbäume, die sie in den 
Abendstunden gezielt anzapfen. 
Am nächsten Morgen liefern die 
begehrten „Zapfbäume" den klei- 
nen aktiven Wichten fast alles, was 
sie an Nahrung brauchen. Natür- 
lich werden diese lebensspenden- 
den „Zapfsäulen" gegen Nachbar- 
familien eifersüchtig verteidigt. 

Wenn sich die kleinen quirligen 
Knirpse gestört fühlen, zeigen sie 
mutig und selbstbewußt, was in 
ihnen steckt. Die reizenden Ener- 
giebündel können sehr eindrucks- 
voll drohen und imponieren, wo- 
bei sie das sogenannte Ohrenklap- 
pen und Katzbuckellaufen zeigen. 
Kurz gesagt: Mit ihrem putzigen 
Gehabe werden die neuen niedli- 
chen Zoobewohner sicher sehr 
schnell die Zuneigung der Besu- 
cher gewinnen. 

Filmtips in der LZ 
■1   

„Skin deep - Männer ha- 
ben's auch nicht leicht" (Fan- 
tasia, Bahnstraße): Die frech- 
frivole Beziehungskomödie 
über die erotischen Eskapaden 
eines notorischen Schürzenjä- 
gers enthält die skurrilste Kon- 
dom-Szene der Filmgeschichte. 

Zach Hutton (John Ritter) ist 
ein gutaussehender Schriftstel- 
ler, den nur eines interessiert: 
Sex. Ob blond, ob braun. Zach 
will sie alle. Und sie wollen ihn. 
Wer des erfolgreichen Autors 
Anziehugnskraft auf Frauen je- 
doch für beneidenswert hält, 
wird schnell eines besseren be- 
lehrt. Da muß sich Zach von sei- 
ner innig geliebten Gattin Alex 
mit einer anderen Frau im hei- 
mischen Ehebett erwischen las- 
sen; und zwar in einer äußerst 
prekären Situation: Unbeklei- 
det steckt er hilflos zwischen 
den fitness-gestählten Beinen 
seiner Geliebten Angie, einen 
geladenen Revolver an der 
Schläfe. Grund der Morddro- 
hung aus zarter Hand: Angie 
hat ihn in Flagranti mit einer 
Frisöse ertappt. Doch der ewig 
Hungrige kommt noch einmal 
mit einem blauen Auge davon. 

Zwar läßt sich Alex auf der 
Stelle scheiden, aber was da- 

nach kommt, ist auch nicht von 
schlechten Eltern. Zach stol- 
pert von einem Abenteuer in 
die nächste Turbulenz und ge- 
rät dabei in ungeahnte Schwie- 
rigkeiten. Die erreichen ihren 
Höhepunkt, als Zach die sanfte 
Schönheit Amy kennenlernt. 
Doch Amy ist mit einem sehr 
eifersüchtigen Liebhaber aus- 
gestattet. 

Auf pikante Weise macht 
Zach eines nachts seine Be- 
kanntschaft in Ami's abgedun- 
keltem Schlafzimmer. Beide 
sind zwecks „Safer-Sex" nur 
mit einem neonstrahlenden 
Leuchtpräservativ bekleidet, es 
beginnt eine wilde Verfol- 
gungsjagd quer durchs Schlaf- 
gemach, bei der als einzige 
Lichtquellen die beiden Kon- 
dome fungieren. Nach dieser 
mörderischen Hetzjagd hat 
Zach erst einmal die Nase voll. 
Was liegt näher, als zurück in 
den Hafen der Ehe zu fliehen? 
Doch wie kann ein gestandenes 
Mannsbild seine ungebrochene 
Sehnsucht nach anderen 
Frauen unterdrücken ... 

Regie und Buch führte Blake 
Edwards, von Billy WUder ein- 
mal als der beste aktuelle Ko- 
mödienregisseur betitelt, (cho) 

• Sanierung 

• Anstrich • Tapezierung • EDV im Handwerk 

• Trockenbau 

Unsere Expansion geht weiter! 
Wir wollen diesen Erfolg auch In den nächsten Jahren fortführen und suchen qualifizierte Mitarbeiter, 
die uns helfen, den Wünschen unserer Kunden gerecht zu werden. 
Wir suchen zum baldmögllchen Eintrittstermin: 
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Aus den KIRCHEN 

Sonntag, S. November (24. Sonn- 
tag nach Trinitatis, Reformati- 
onsfest) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 

15 Uhr: Gemeindeversammlung 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Alee 31 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrerin 
Hegner) 

10 Uhr: Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr: Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr: Reformationsgottes- 
dienst (Pfarrer Borck), Mitwir- 
kung: Stadtkirchenchor 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Dienstag, 7. November 

19 Uhr: Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus, Frankfurter Straße 3 a 
Mittwoch, 8. November 

15 Uhr: Seniorennachmittag 
20 Uhr: Frauenkreis, jeweils im 

Gemeindehaus 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Aus der Johannesgemeinde 

Erinnert wird an die Gemeinde- 
versammlung am Sonntag, 5. No- 
vember, von 15 bis 17 Uhr, im Ge- 
meindezentrum der Johannesge- 
meinde, Uhlandstaße 24/Carl-Ul- 
rich-Straße. 

Es besteht die Gelegenheit, bei 
Kaffee und Kuchen miteinander 
ins Gespräch zu kommen, die Kir- 

chengemeinde etwas besser ken- 
nenzulernen und das Gesicht der 
Gemeinde in der kommenden Zeit 
mitzugestalten. Der Kirchenvor- 
stand wird von seiner Arbeit be- 
richten. 

Ftir den Heimweg ist Fahrgele- 
genheit vorhanden. 
Aus ader Stadtkirchengemeinde 

Am Samstag, 18. November, 
wird wieder ein großer Basar abge- 
halten. Frauen, die gerne bastelrt;, 
stricken und sticken, die eventuell 
auch in der Frauenhilfe oder Frau- 
enkreis mitarbeiten wollen, wer- 
den gebeten, die Veranstaltung zu 
unterstützen. Die Arbeiten werden 
gerne entgegengenommen. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 5. November 

17.15 Uhr: Bibelstunde 
Dienstag, 7. November 

19.30 Uhr: Bibelstunde 

Buchausstellung 
Langen (sor) - Eine Buchaus- 

stellung veranstaltet die kathol- 
ische Kirchengemeinde St. Alber- 
tus Magnus an diesem Wochen- 
ende in ihrem Pfarrsaal. Geöffnet 
ist am Samstag von 16 bis 20 Uhr 
und am Sonntag von 9 bis 12 sowie 
von 13.30 bis 18 Uhr. Auf die Besu- 
cher warten neben Sachbüchern, 
Romanen, Erzählungen, Kinder- 
und Jugendbüchern, religiöser Li- 
teratur auch Schallplatten, Spiele, 
Kfilender und Weihnachtskarten. 
Außerdem gibt es am Sonntag 
nachmittag Kaffee und Kuchen. 

SEITE 4, LANGENER ZEITUNG, NR. 88 
LANGEN FREITAG, 3. NOVEMBER 1989 FREITAG, 3. NOVEMBER 1989 LANGENER ZEITUNG, NR. 88, SEITE 5 

„Helle" Kinder 

sichtbarer 
Langen - ,,Helle" Kinder sind an 

neblig-trüben Herbst- und Winter- 
tagen und im Dämmerlicht iDesser 
zu erkennen; Autofahrer sehen sie 
schneller. „Dunkle Kleidung 
schluckt das ohnehin spärliche 
Licht, für Autofahrer sind die Klei- 
nen oft erst in einer Entfernung 
sichtbar, die zum Anhalten kaum 
noch reicht", sagte Manuel Hinkel 
von der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) in Langen. 

Er rät den Eltern deshalb, ihren 
Kindern helle Jacken oder An- 
oraks anzuziehen. Bewährt haben 
sich reflektierende Symbole und 
Streifen an den Schultaschen, die 
im Licht der Straßenlampen und 
Scheinwerfer aufleuchten. Im 
Handel gibt es seit langem auch 
Reflektoren, die sich leicht an der 
Kleidung befestigen lassen. 

Kleine Universitäten bieten 
große Chancen. Denn dort hält sich 
die Studentenflut noch in Gren- 
zen. So appellierte Bundesbil- 
dungsminister Jürgen Möllemann 
unlängst an die Abiturienten, bei 
der Wahl des künftigen Studienor- 
tes besondei's den kleinen Hoch- 
schulen /lufmerksamkeit zu 
schenken. 

Die „Barmer", die als gesetzliche 
Krankenkasse auch den akademi- 
schen Nachwuchs gegen Krank- 
heitsfolgen schützt, hat jetzt die 
Idee des Ministers aufgegriffen. 

Seniorentreffen 
Langen - Die Senioren der I.G. 

Bau-Steine-Erden treffen sich am 
Dienstag, 7. November, 15 Uhr, in 
der Gaststätte „Wilhelmsruh" in 
Langen zu ihrem monatlichen Bei- 
sammensein. Festgelegt werden 
soll das Programm für 1990. Au- 
ßerdem wollen die Senioren versu- 
chen, ihren Kreis zu erweitem. 

Das Koffertheater Dreieich gastiert am Montag, 13. November, 20 Uhr, in der Langener Stadthalle. Aufge- 
führt wird die musikalische Satirerevue „Total Sat(t)". Foto: p 
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Fit durch 

den Winter 

Langen - „Wer fit und gesund 
durch den Winter kommen will, 
soll sich viel an der frischen LuH 
ijewegen und so abhärten", rät Ma- 
nuel Hinkel von der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen. „Wer sich abhär- 
tet, hat nachweislich mehr Ai)- 
wehrkräfte gegen Grippe und Er- 
kältungskrankheiten als der Stu- 
benhocker. Ein guter Anfang", so 
Hinkel, „ist schon der tägliche Spa- 
ziergang." 

Auch zu Hause und am Arbeits- 
platz könne jeder etwas gegen Er- 
kältungsgefahren tun: „Wohn- und 
Arbeitsräume nur mäßig beheizen 
und regelmäßig lüften, und beson- 
ders das Schlafzimmer nicht über- 
heizen - richtig ist hier eine Tfem- 
peratur von höchstens 15 Grad", so 
Hinkel von der DAK. 
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Der Wmter wirft bereits seine Schatten in Form dieser Hinweisschilder 
voraus. Das vergangene Mal hat es die vierte Jahreszeit mit den Lan- 
genem Autofahrern gut gemeint. Lediglich im November hatten die 
Verkehrsteilnehmer unter Schneefall zu leiden. Text/Foto: hki 

Faßbier auf Oktoberfest und 

spritziger Sekt zu Silvester 

Der Stadthallenwirt hat alle Hände voll zu tun 
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Achtung Kraftfahrer! 

Keine Saizstreuung 

auf NebenstraOen im 

Stadtgebiet Langen 

Langen (sor) - Wenn in Langen 
groß gefeiert wird, passiert das in 
den meisten Fällen in der Stadt- 
halle an der Südlichen Ringstraße. 
Vereine veranstalten dort ihren 
Ehrenabend, ihren Ball und 
manch anderes Fest, Firmen prä- 
sentieren ihre Produkte oder laden 
in die Stadthalle zu einer Feier ein. 
Es gibt gegenüber des Plathauses 
Aktionärsversammlungen und 
Katzenausstellungen, Disco-Musik 
und Klassik, Parteitage und Tanz- 
turniere, Herren- und Damensit- 
zungen beim Karneval, erfolgrei- 
che Theateraufführungen und ab 
und zu auch mal einen Flop. All 
dies zu verwalten, macht eine 
Menge Arbeit, erfordert Finger- 
spitzengefühl und Sachkenntnis. 
Doch die Besucher wollen auch be- 
wirtet werden, mit Faßbier beim 
Oktoberfest, ausgesuchten Weinen 
beim Ball und spritzigem Sekt bei 
der Silvesterparty, mit einem kal- 
ten BufTet oder kleinen Snacks 
und durch flinke Kellner und 
freundliche Kassiererinnen. 

Das Sagen in Küche und Keller 
hat seit nunmehr sechs Jahren der 
gebürtige Jugoslawe Dragan Ta- 
bar. Er hat das Haus seinerzeit in 
einem denkbar schlechten Zu- 
stand übernommen. Der vorherge- 
hende Pächter hatte das Handtuch 
geworfen, über Monate blieben im 
Stadthallenrestaurant die Lichter 
aus. Die Stadtverwaltung suchte 

Sieben-Tage-Woche 

fieberhaft einen fähigen Nachfol- 
ger. Dragan Tabar sagte schließlich 
nach anfanglichem Zögern zu. 

Innerhalb kürzester Zeit brachte 
er den Laden wieder in Schwung, 
„obwohl das schwierig war, denn 
alles war auf Null heruntergewirt- 
schaftet". Heute stehen 120 ver- 
schiedene Gerichte auf der Speise- 
karte, es gibt zwei Tagesmenüs 
und viele Angestellte, die statt in 
der Kantine im Stadthallenrestau- 
rant ihren Mittagstisch einneh- 
men. 

mals 80 auf der Terrasse. Außer- 
dem müssen die Gäste auf den Ke- 
gelbahnen und in der „Langener 
Stubb" bewirtet werden. Ist das 
Haus voll, muß alles wie am 
Schnürchen laufen, denn niemand 
möchte auf sein Bier oder sein Es- 
sen warten. 

Da liegt es auf der Hand, daß der 
Pächter ab und zu bei der Stadtver- 
waltung mit dem ein oder anderen 
Verbesserungsvorschlag vorstellig 
wird. Zum Beispiel mit dem 
Wunsch nach einem leistungsfähi- 
geren Herd oder einer neuen 
Theke. Doch die Wünsche werden 
gewöhnlich nicht prompt erfüllt. 
Die Stadt ist gehalten zu sparen, 
bei größeren Ausgaben muß erst 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung zustimmen. Dragan Tabar ist 
deshalb bemüht, das Gespräch mit 
den Politikern zu suchen. Manch- 
mal hat er den Eindruck, daß die 
Verwaltung nicht immer den Blick 
für die Erfordernisse in der Gastro- 
nomie hat, wie er als Fachmann. 

Da gibt es noch ein Handicap. 
Als die Stadthalle Anfang der sieb- 
ziger Jahre gebaut wurde, dachte 
man zwar an Säle, Clubräume und 
Kegelbahnen. Ein gemütlicher 
Raum für Familienfeierlichkeiten 
fehlt im Grunde aber. Für eine 
Hochzeit kann Dragan Tabar nicht 
das ganze Restaurant vermieten. 
Braut und Bräutigam und die 

Wintergarten 

ganze "Festgesellschaft müssen ge- 
wöhnlich im Studiosaal feiern. Der 
freilich wirkt trotz Holzvertäfelung 
kühl und verfügt noch nicht ein- 
mal über Tageslicht. 

Einen Vorschlag zur Behebung 
der Misere gibt es. Dragan Tabar 
erachtet einen Wintergarten auf 
der Terrasse als optimal. Bürger- 
meister Hans Kreiling habe sich 
für diese Idee schon einmal stark 
gemacht, in den Entscheidungs- 
gremien damit jedoch keine Mehr- 
heit gefunden. 

Dragan Tabar lebt jetzt seit 23 
Jahren in Deutschland. In seiner 
Heimat Jugoslawien hat der Ga- 
stronom sein Handwerk gelernt. 
Bevor er das Stadthallenrestaurant 
übernahm, leitete er in Langen 
mehrere Gaststätten. 

Im Vergleich zu seinem heutigen 
Aufgabenbereich waren das kleine 
Fische. Dragan Tabar muß sich im 
Stadthallenkomplex um weit 
mehr kümmern als um eine gute 
Küche und einen gepflegten Kel- 
ler. „Meine Sieben-Tage-Woche ist 
ausgefüllt, mit der Organisation bei 
Veranstaltungen, mit Terminpla- 
nung, mit einer ganzen Menge Bü- 
roarbeit, mit dem Aussuchen der 
Ware und dem Kontakt zu den Gä- 
sten", sagt er. 

Der Gastronom lobt dabei seine 
Mitarbeiter. „Ohne die würde ich 
das nie schaffen." Eine Stütze des 
Teams ist Mohammed Bhaissa. 
Der freundliche Geschäftsführer 
ist seit Anfang an dabei. In der Kü- 
che führt Thomas Dröll Regie. Seit 
vier Jahren ist er Chefkoch in der 
Stadthalle. 

Von den Köchen und Kellnern 
werden häufig Höchstleistungen 
verlangt. 800 Besucher faßt die 
Stadthalle, weitere 80 Sitzplätze 
gibt es im Restaurant und noch- 

l 
Dragan Tabar 



Kaufen und J verkaufen im 

VERKAUF 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(kaine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
8ld»bMrd, Etehe, 2x128 cm 43 cm T, Elchatltch mH Kacheln, Couch mit Sehr gut erhaltene KUchanrnSbel, 
78 cm H + Eckstück, neuw., Pre^ VB, Rundecke, Schlafcouch und 1 Sessel Unterschrank, 2 Hänaeschrflnke, 1 Plf^hA-Qohran^ TK/I nAnui OrA e A   i_t_ . V * ' 

Rennrad Brennabor 28", 12-GBng. 
VDO-Tacho, neuw., VB 400.-. Video- 
kamera Saba CVC 73,1200 g, wenig 
gebr., NP 1900 -, VP820.-; HIFI-Com- 
pactanlage Braun PC 4000 Plattensp. 
defekt NP 2800.-, VB 580: Naturfell- 
jacke, Qr. 56, nicht getragen, DM 80 -, 
Tel, 06074 / 2 77 74 
2 Schlafeeseel, hell, mit Lattenrost, 
neuwenig, zu verkaufen, Tel. 06104 / 
6 13 43 
Bauknecht Qefrlertnihe, 2201, preis- 
wert zu verkaufen, 06104 / 31 59 

Ouattro-Kl.-Wa., (Aubergine) m. 
So.-FuBsack, Bezug, 120.-, Zusatz- 
sitz 35.-, Vaporlsator 40.-. Babykost- 
AutowSrmer 25.-, Gehfrei (neuwert.) 
40.-, Babywanne m. Gest. 15.-, Tra- 
gesack 15.-, Wippe (rot/grau) 35 -, 
Schwangerschaftsbekl., Hose, Ober- 

Elche-Schrank, 350 cm, neuw., Preis 
VB, Tel. 06106 / 7 10 27 od. 7 37 38 
Antiker He.-Splegel, 70x60 cm, Nuß- 
baum, ca. 1870,650.-, ant. Beistell- 
tischchen m. Glasplatte, 150x150x47 
cm, ca. 1880,750.-, ant. Stuhl, ca. 
1840, höhenverst. Couchtisch, Nuß- 

teile, Badeanzug, Gr. 42, Praktika-Fo- baumplatte, 140x60 cm, 80.-, Tel. 
toausrUstung 200 -, Dunstabzug 80.-, "8104 / 52 51 
Tel. 06106 / 33 40   

Elektro-Herd, 4 Pl., Backofen, 100-, 
Baby-Herlag-WIppe, gt. Zustand SO.-, 
Baby-Hopser 15.-, Fisher Splelstange DM 30.-, alles In gutem Zust. zu verk.. 

Couch, 2,20 B, DM 80.-, 2 Sessel m. 
Laufroilen, je 1 m breit, zus. DM 80.-, 
2 Pblsterstühle, zus. DM 40.-, 
Wohnzl.-Schr., 2,20x1,75 m, komb. 
m. Klelderschr., 180.-, Couch, Ski-Be- 
zug, 4sltzig, DM 80.-, Ausziehtisch 

^hlafzl., welB, Hochschr. u. Bett m. 
Überbau, DM 450.-, 26er Damenfahr- 
rad, 3-Qang, fast neu, DM 95.-, Tel. 
06104/4 45 26 

zus. 300.-. Großer Keufladen, leicht 
reparaturbed. 50.-: Bobby-Carmit 
Anhänger, div. Seiden- u. Baumwoll- 
schals. VB, Vorwerk-Bohner 120-, 
06074 / 2 74 29 
2 Paeaat-Falgen mit M+S-Relfen zu 
verkaufen, zus. DM 60.-, Tel. 06074 / 
2 66 78 

Computer PC,m IBM Compatibel 640 
KB, RAM, 2 Laufwerke + Tastatur + 
Monitor + Matrixdrucker mit orig. 
DOS 3,2 und GW Basic, VB nur DM 
1450.-, Tel. 06074 / 7 05 78 

10-, Tel. 01682/2 28 56 
SIdeboard, weiß, VB 200 -, zu ver- 
kaufen, Tel. 06182 / 2 72 04 ab 19 
Uhr 
Guterhaltenes Damenfahrrad zu ver- 
kaufen. Langen, Heinrichstr. 30 (Par- 
terre) 
Wohnzl.-Schrank mit Kieiderabtell. 
t>eigebraun. 2.65 br.. Schlafzimmer- 

Tel. 069 / 86 20 06 
Weichholz KOchanbuffet, massiv, 
VB DM 450.-, Eichenschrank m. Spie- 
gel, massiv, VB DM 1500.-, geschn. 
Holztisch, VB DM 350.-, Herd u. 
Kühlschr. zus. DM 50 -, Tel. 069 / 
4 08 83 17 tagsüber 

Commodore Computer C 84, Data- 
sette, Kassehen, Joystick u. viel Zub. 

Winterreifen 165 SR13 mit Felgen 5 Couch, fabrikneu!! Preisgünstig!! Um- 
J X13 für Nissan Stanze inkl. Schnee- standehalber zu verkaufen. Tel. 
ketten zu verk.. Tel. 069/89 46 84 06104/6 1454 
Verkaufe Kindersportwagen, Lauf- 
stali, Babykleidung, Umstandskleider Franiflalichea Doppelbett, mit ein- 
u.v.m.,Tel.06106/2 32 27 
4 Winterraiten auf Felgen für Ford 
Sierra, DM 250.-, Tel. 069 / 89 33 43 
Qut erhaltene 3-Sitzer-Cauch mit 2 
Sesseln u. Glastisch, DM 390-, VB, 
Tel. 069 / 85 47 05 

geb. Radiowecker sowie Matratzen 
und Sprungfederbrett, sehr gut erhal- 
ten, wegen Neukauf eines Schlafzim- 
mers, für DM 450 - VB zu verkaufen. 
Tel. 06182/6 63 12 

SchSnea Jugendatll-Schlafzlmmer, 
Kirsch u. Elche, DM 4000.-, 1 Fich- 

Besenschr., 1 Kühlschr. 2301, Tel. 
06103/8 48 81 
Waachautomat, Waschetrockner, 
Duo-E-Herd, Kühigefrierkomblnation, 

• teiiw. neuwertig (Markenfabrlkate) 
prelsw. abzugeben, Tel. 06103 / 
513 12 

„ATi,AS" ölradlator, 10 Rippen, 
2000 W, 3stufig achaltbar m. Thar- 
moatat, fUr DM 90.- zu verkaufen. 
06103/316 53 
Bauer Filmkamera C107 XL; Bauer 
Projektor, Fiimleuchte, Stativ m, Rad- 
auslöser, Fiimt>etrachter, Revue Film- 
kamera CX 325: Tel. 06104 / 57 36 ab 
14 Uhr 
Kinderkleidung, Qr. 56-140, Baby- 
wippe u. -wanne m. Aufsatz, Baby- 
waage, Steriiisiertopf, Schneeanz., 
Qr. 86, billig, Tel. 06106 /1 54 66 Jü- 
gesh. 
Schflne 2er- und 3er-Couch m. 2 
Sesseln, Hocker u. Ecktisch zu verk., 
Tel. 06106 / 2 28 79, Rodgau 2 

Am.-Qriaafuchamantal, Gr. 40, DM 
800,-, schw.Ledermantel lang, DM 
300,-, gef. Lammjacke DM 150.-al!es 
zusammen 1100.- DM Tel. 069 / 
81 76 11  
Luxanamed elektronik 200 Luft- 
aprudelbadaniage mit Ozon, fast 
neu für 800,- zu verk., Tel. 069 / 
89 72 77 nach 17 Uhr 

Qut arli. KUhl-Qefrlerechr., 180 x 
60 X 60, getr. Aggregate, Kühlt, de- 
fekt, Gefrieneil einwandfrei. DM 80,-, rot gestreiften Be7ug'2Ö!-7KrabbeT-' 
Tel. 069 / 66 26 66    jjgcije y Zöllner mit Strandmotiv, 

1 Paar Ski Kneisel 190, DM 120,-, 1 
Paar Skischuhe, Gr. 7V2, DM 40,-, 1 
Laufwerk 720 KB, mit Einbaurah- 
men, DM 120,-, Tel. 06104 ( 4 31 85 
Qeaaleln-Quadro-Klndanvagen (NP 
1200.-) mit allem Zubehör, Enzian- 
farben, gr. Kindenwagen-Gestell, 
556 -, Didymos-Tragetuch, extra 
lang, grau/blau gestr., 70.-, Stor- 
chenmühie ,,Commodore" Auto-Kl.- 
Sltz, beige/braun, 90.-, Babywippe 
von ,,Orpro" mit abnehmbarem grau/ 

Judoanzug, Gr. 180, Hose und Jacke '«schrank, dunkel gebeizt, DM 800.-, Neue, aehr gute Polster-Qamitur, (4- schrank, hell, 2,45 m br., je 100.-; Her- dn 400 -, Rud-Metic Spurketten 165/ Gr. 176 (Konfirmation) Gehfrei Babv- ^ Bauerntruhe von 1852, bemalt, 
rAnklAiHiinn Rr VR TaI -rn tt aciccitA nctoo < -»e    ' QM 900.-, Tel. 0661 / 5 58 26 renkleidung, Gr. 24/25, VB, Tel 
06074/2 91 29 ab 15 Uhr 
Splegeireflex Topcon RE Supar mit 
Normal, Tele u. Weitwinkel, Blitzlicht, 
Konverter, Koffer. Stativ., Top-Zust., 
DM 600.-. Tel. 06103/2 56 95 

70-13,65/65/14, Tel. 06182 / 6 75 50 reisebett, Tel. 069 / 84 46 41 
Wohnz.-Schr., 3 m. 250.-, Dreirad 
25.-. Couch, 2 Sessel 150.-, Römer- 
Peggy 20.-, Kinderfahrradsitz 15.-, 4 
M+S 175/70 R 14 200.-, 069 / 
88 17 09 

?. ■ * Wintenwifan, 165 R13, auf Felgen, 
K^«wlrh!!^.h h ? , ■ 5X J 13, für VW-Passat, DM 280.-, 
? ? Schneeketten, Spur Kreuz, 155/14, 3- und 2türig, günstig z. vk., T. 069 / 
83 49 78 und 06106/2 18 57 

Kaufen und 

FLOfl 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

185/70/13,175/70/14, DM 60.-, Ski- 
trager, abschlleSbar f. Autos m. Re- 

■ genrinne, DM 70.-, Batterie, 12 V, 63 
AH, DM 70.-, T. 06106 /1 60 34 

Schneider Computer C PC 464 mit 
Monitor, 1 Monat alt. VB 300,-, so- 
wie Comodore CBM Computer, Mo- 
dell 4032 m. onitor VB 150,-, Tel. 
069 / 84 50 43 
M -t- S Michelln X 100, 4x auf 
Stahifelgen für 3er BMW, 175/70 R 
14, Tel. 069/81 35 77 
Gastro-Flamlerwagen, Gas, 2-fiam- 
mig, schmiedeeisern, Kacheln, Zu- 
stand wie neu, zu verkaufen, Tel. 
06104/4 33 94 

zum Ideinen Preis 

Sitzer, 2 m), mit 2 Sesseln, hellgrün, 
Velours, DM 500.-, zu verkaufen. Tel. 
069/8913 02 
Schreibtisch, Jahrhundertw., Elche, 
150x80, wunderschönes Stück, re- 
stauriert, VB 1200.-, 2 alte Tische, 1 
alte Geige, Tel. 06106 /1 44 69 
Playmobil, Bauernhof, Wildwest, Rit- 
ter, Piraten, Polizei u. v. m., Tel. 
06106/31 75 
Elektro-Raaenmäher, Schnittbreite 
42, DM 75.-, Weishaupt-Öibrenner, 
Preis 
VB, Tel. 06106/31 42 
Spitzenbrautkleid, Gr. 38, m. Reif- 
rock, DM 150.-, Tel. 06106 / 2 26 75 
Farbfernseher, 80.-, SIdeboard 250 
cm, 80.-, Couchgarnitur, altdeutsch, 
m. 2 Sessel, grün Velours, 350.-, Mar- 
mortisch 200.-, Tel. 06106 /1 47 22 
Doppelbett-Strickmaschine, 
Brother, m. Schrank, Formstrickgerät 

Qrletfucha-Pelziacka, NP DM 
4500.-, gut erhalten, DM 400 -, mod. 
Nappa-Lederjacke, dunkelblau. NP 
DM 550.-. DM 200.-. Tel. 06103 / 
4 39 13  
Beta-Fiime, Videorekorder, Kinder- 
fahrrad, 5Gang-Fahrrad, Preis VB, 
Tel. 06108/7 79 46 
Slnger-rchranknlhmaachine für 
DM 350,- zu verkaufen. Tel. 06074 / 
2 41 67 
4 PIrelli Winterreifen mit Felgen für 
R 5 zu verk., Preis VB, Tel. 06074 / 
9 56 64 
Achtung Puppenfansl A. Himstedt- 
Puppe ' Kasimir", 80 cm, statt 795,- 
nur 450,-, 2 elt. Schreibmaschinen je Strahler, 40.-, Herlag Buggy „Apol- 

25.-, Tel. 06104 / 7 95 65 ab 17 Uhr 
Winterreifen auf Felge für z. B.: DB 
250 D, 600 D Year M+S 195/ 
65 R 15, erst 1 Winter gefahren, DM 
600.-. Tel. 06074 / 7 08 66 
Politerbett (Ruf), beige, 180/200 
cm, gut erh., kompl. m. Matratzen, 
Tagesdecke u. Zierkissen zu verk., 
Tel. 069 / 6 30 54 39 tagsüt>er oder 
Tel. 06104/7 41 62 abends 
3 Elche Barhocker, je 40.-, ei. Brot- 
schneidemasch., 20.-, SIemens-Wa- 
schmasch., schmal, Top-Lader, 200.- 
Schaukelstuhl, 40.-, Fernsehtisch m. 
Rollen, 20.-. tragb. SW-Fernsehen, 
20.-, Schaukelsitz. NP 2000.- f. 600.- 
Kaminset, Schmiedeeisen, 15.-3fach 

Kompl. Schlafzimmer best, aus Ruf- u. div. Zubehör, neuwert., NP 2900.- 

i 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Ciesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als f-lieBsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privater Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Polsterbett m. verst. Lattenrost, 2 
Schubladenschr. u. Schwebetü- 
renschr. 2,50 m, Farbe schwarz, 
Preis 1700,-, Tel. 069 / 86 54 92 od. 
861918 
K 2 Comp 710-Ski, Tyrolia-Bindung, 
205 cm, gut erhalten, zu verkaufen, 
Tel. 06104/4 33 94 
Ski: Blizzard Thermoglider, 
175 cm, mit Salomonbindung, neu- 
wertig zu verk., Tel. 06104 / 4 33 94 

165,-Tel. 069/8313 60 
Qut erh. Couch, 3sitzig, 3 Sessel, 
hell. Couchtisch Teak, Berbertep- 
plch, 2,50 X 3.00 m, z. vk., Tel. 
06104/7 31 40 ab 13 Uhr 
Aus Nachlaß abzugeben, Herren- 
zimmer Jhw., Schrank u. Schreib- 
tisch, Eiche-NuBbaum Wurzelholz, 
aufwend. gearb., Preis VB, altdeut. 
Wohnzi.-Schr., VB 1100.-, Auszieh- 
tisch m. 4 orig. Windsor-Stühlen u. 
pass. Polstern, je 150.-, breite Lie- 
ge m. Bettkasten, 150.-, div. Lam- 
pen. Preis VB, Tel. 069 / 81 93 88 
oder 83 48 35 
Sportwagen mit Verdeck u. Daunen- 
fußsack, braun, Markenware, neu 
DM 550.-/für DM 220.-, Ki.-Wippe, 
DM 30.-. Ki.-Fahrrad, ca. 3-4 J., DM 
30.-. Tel. 06074 / 2 46 03 
Verkaufe alte Kamlnuhren, Puppen. 
Barock-Kabinettschrank mit Intar- 

Paldi-Kindert>ett ,,Bambino", 70/140 sien, Briefmarkensammlung, Arm- 
em, m. Matratze, 140.-, Kinderwa- banduhren von Rolex bis Glashütte, 
gen m. Zubeh., brauner Velours. Tel. 06026 / 35 95 
100.-, Baby-Tragetasche 50.-, Snugli ' 
30.-, Treppen-Sperrgitter. Buche. 50.- Wegen Hausrenovierung: Uraltes 

f.650.-.TeL06106/1 62 61 

Tel. 06106/2 34 08 

lo", 150.-. el. Ki.-Motorroller m. auf- 
ladb. Aku, 100.-, 06104 / 7 37 33 
Herlag-Klnderwagen, gestreift, Be- 
festigungsgurt fürs Auto, Chicco- 
Tragegurt, Babybadewanne, zus. 
DM 150,-, Tel. 06104 / 6 73 00 
E-Herd, DM 390.-, Fahrrad, neu, 
24", DM 220.-, Spüle mit Mischbat- 
terie, DM 130.-, Computertisch m. 
Container, DM 95.-, Tel. 069 / 
4 05 05 201 von 8-16.30 Uhr, 
abends 069 / 84 73 35 
Kinderrad mit Stützen, NP DM 200.- 
für DM 80.-, Kinder-Sportwagen m. 
Fußsack, DM 30.-, Tel. 069 / 
89 35 06 

D.-Wildld.-IMantel, Gr. 46, Lhama 
Woll-Mantel, Gr. 44, Woll-Jacke, Gr. 
44, Alcant.-Kostüm, Qr. 42, Über- 
gangs.-Mantel, Qr. 46, wie neu, ab- 
zug., Tel. 069/88 38 15 
Babystubenwagen m. Himmel weiß 
u. Matr., 70.-, Türgitter, 25.-, Trep- 
pengitter, 50.-, Da.-Peizjacke, Gae- 
wolf, 1 X getr., Qr. 36, 200.-, Da.- 
Wildlederjacke, kurz in schw. m. 
Pelzkragen, Qr. 34,150.-, Berwan- 

Kinderwagen Quadro, Top Zustand, 
viel Zubehör, DM 300.-, Tel. 06108 / 
6 97 41 

Mobiler (ca. 1880-1920). teilweise 
restaurierungsbed.. billig abzugeben: derstiefei. Qr. 40.-. 1 x getr., 50.-, 
u.a. Kleiderschrank, Küchenmöbel. 
Kommode, Stühle, versch. Kleinmö- 
bel. Tel. 06103/5 31 35 

Elektron. Femschreiber Siemens 
LO 2001, Bestzust., wenig gebr., zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 4 33 94 

QeneralQberh. Büroschreibm. Tr.- 
Adler 1005. VB 280.- DM zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 84 25 99 ab 18 Uhr 

vtrurTeriS 

Kleiderschrank, 5trg., weiB, 225 cm 
hoch, 246 cm breit, DM 150 -, Tel. 
06104/24 71 

He.-Blazeranzug, braun, Gr. 48,40 - 
He.-Anzug, dunk.-bl., m. karier. We- 
ste, Gr. 46, 50.-, He.-Anzug, blau 
grau ml. Weste, Gr. 48, 50.-, He.- 
Biazerjacke, dunkelblau, Gr. 48,30 - 
He.-Kordjacke, Gr. 48, tieige, 25.-, 
alle Anzüge wie neu für 1,65-1,68 
m länge Tel. 069 / 85 61 89 

Hose, weiß DM 20.-, Hose schwarz. 
Ix getragen, Df^ 70.-, 3fach Kombi- 
Kinderwagen „Quadro", DM 120.-, 
Tel. 06108 / 6 86 26 

fei etc., Fiaschenwärmer, Ki.-Skian- 
zug Gr. 164, dkbl. Hosenanzug Gr. 
164, alles billig, 06074 / 2 76 19 
Winterreifen 175 SR 14 auf 5-Loch- 
Felge u. Sommerreifen 175 SR 14, Stereo-Anl., Radio, Plattensp., . _    

Kass.-Deck, Boxen, einwandfrei, Va- Qunstig. Tel. 06182 / 6 M 95 
senlampe 3-fach-Schalt., Schnell- 
kochtopf, versch, Gardinen, Tel. 
06104/4 12 29 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/IMain 

Benutzen Sie bargcridloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahi 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungst>eleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Fiohmarkt! Hier ist meine private 
Kleinanzeige:   

>€- 

-l—L. 

Name: 

Straße: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 
Selbstverstündiich Icönnen Sie diesen Coupon aber auch 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Kinderwagen Teutonia Quadro oh- 
ne Wintersack DM 50.-, variabler 
Heimtrainer neuwertig, 2 x tienutzt 
DM 150.-, Tel. 069 / 86 95 76 
Handgestrickte Pullover billig zu 
verkaufen, Tel. 069 / 86 37 96 zwi- 
schen 17 und 19 Uhr 
Kinderrad, KTM-Teenle, gelb, 22er, 
3-Gangschaltung, gut erhalten 150,- 
VB, Tel. 069 / 84 48 22 
2 Elektro-Nachtspelcher, je 4 kW, 

Wegen Wohnungsautlfisung ver- 
schieden Möbel zu verkaufen, 
Schlafzimmer, Einbauküche, Teppi- 
che und Lampen usw.. Tel. 06104 / 
7 37 38  

He.-Ledertrench, dki./blau, warmab- 
gest., wie neu, Gr. 48,160,-, Pelz- 
mantel Opossum, dkl./braun, Gr. 38, 
DM 300,-, He.Jeans-Jacke, mit Ka- 
rofutter GR. XL, DM 25,~ Tel. 069 / 
89 31 06 

4 Winterreifen m. Felgen, gut erh. 
für Ford Granade Kombi, DM 280.-, 
BMX-Rad, Marke Centurion, DM 
270.-, Tel. 06104 / 52 01 ab 19 Uhr 

1 Zimmer-Gasheizung zu verkaufen, Streichholzsammlung aus aller 
Tel. 06104/77 74 
Schlafcouch m. 2 Sessel, Couch- 
tisch ausziehbar, Sonnenbank, sehr 
gut erhalten, preiswert abzugeben. 
Tel. 06104 / 4 23 92 ab 20 Uhr 

Welt billig zu verkaufen. Tel. 069 / 
81 12 61 

4 Heizflltanks Je 10001 aus Glas- 
faser Je 140,- DM, Tel. 069/ 
81 12 61 

Kinderautositz Peg 0-9 Mo., 
Wohnzl.-Schrank ca. 3 m, 2 Sessel u. 
1 Tisch (altdeutsch), Couch, Aqua- 
rium ca. 6001 m. Zubehör gü. zu verk., flrös'sö' 
TeL 06182/2 37 99 Bl_0560 
Schlafzimmer kompl., welB, Glas- 
dach, ca. 4 m2, wegen Umzug preis- 
wert abzugeben und WZschrank aus 
den 50er J., Tel. 06182 /14 05 

Farb-TV Grundig, 66er Bild, mit 
Fernbedienung, DM 350.-, Vorwerk- 
Staubsauger Kobold DM 250,-, Tep- 
pichreiniger Dfk« 100.-, Tel. 069 / 

Couch-Kupfertlsch, 160 x 70 cm, 
mit echt Kupfer-Relief für DM 130,- 
zu verkaufen. Tel. 06106 /1 43 59 

   ü.'/4 Ledermant wie gewachs. Qr. 
Boutlque-Umstandskleidung, Gr. fST,!'! on®' 
34/36, Winter U.Sommer (Hosen, Vp. Backensessel 70.- 
Kleider, Blusen, Rock u. Sweatshirts) Y Märchen, Jugendb. ab 

kaufen, T 069 / Lekturam-Enzyklopädie Land u. 

DM 970,-, 2 Regale, Kiefer Natur, je 
DM 80,-, 2 Schwingsessel, braun, je 
DM 380,-, Rattanstuhl m. Leinenbe- 

. zug, DM 180,-, Tel. 06108 / 6 62 35 
Fernsehantenne mit Mast, gebr.: 1., 
2., HR 3, BR 3, SWF 3 + UKW- 

. Verst., neuw. 150.-, 2 Rokado-Lat- 
tenroste, Variant 2 GLS, 100/200 
cm, neuw., zus. DM 350.-, Tel. 
06106/54 05 
4 Winterreifen auf Feigen, 155 SR 
13 M+S, DM 200,-, 1 Anhänger für 
PKW, 400 kg, DM 200,-. Tel. 069 / 
8512 05 
Miele-Hel6luftherd, Automatik-Koch- 
platte, Bosch-Geschirrspüler, je DM 
300.-, Tel. 06104/28 14 

Henri. Wohnzimmerschrank, Eiche 
hell, 2 Glastüren, 13 rustikale Türen, 
Barfach, 2 Schübe, 300/200/45 cm, 
NP DM 5500.-, VB DM 950 -, Tel. 
06104/4 44 49 
IKEA-PrInzIp, schwarz: 1 Schreib- 
tisch, 1,60x0,75, DM 180,-, 2 
Schubladen-Container, DM 290,-, 1 
Schränkchen 0,65 h., DM 180,-, 
3fach Kombi., 1,95 m Ig. x 0,65 h., 
DM 690,-, Tel. 06108 / 6 62 35 
Vertiaufe: Schneider PC 1512, 20 
MB, 1 Disk.-LW., Color-Monitor, inkl. 
Maus GEM, MS-Word, Multiplen + 
10 Spiele, VB DM 2500.-, Tel. 069 / 
88 71 43, 8-16 Uhr 
4 M + S 165 R 13 u. 185/70 SR 15 
a. Feigen, 4 DB-Felg., 5'/2 J x 14 H 
2, 4 Feig. BMW, 5 J x 13 H 2 ET 
29, Schaukelstuhl, Art>eitspiatte, Ei- 

Bertwrtepplch, 2,95 x 3,95 m, ge- 
gen Gebot zu verkeufen. Tel. 06182 
6 71 68 
Verk. sehr gepfl. Winterbeklei- 
dung f. Kinder, Damen bzw. Jg. 
Mädchen (86-104 u. 36/38) u.a. Ho 
sen, Anoraks, Jacken, Overalls, fest 
liehe Kleidung usw., 06182 / 6 71 68 

Mahagoni-Schrank, 3,20 m breit, zu 
verkaufen, Preis VB, Tel. 069 / 
89 82 24, ab 19 Uhr 
Winterreifen mit Feigen für Golf 
GTD, DM 350.-, Da(;hgepäckträger 
mit 4 Skihalterungen auch für Golf. 
DM 100.-, Toi. 069 / 86 84 12 
SInger-Amisteppmaschlne mit Mo- 
tor für DM 400 - zu verkaufen, Tel 
06106 / 2 16 57 oder Tel. 069 / 
83 49 78 
Elektro-Rasenmiher, Entsafter, 
elektrisch, zu verkaufen, Tel. 069 / 
85 75 91 ab 18 Uhr 

PolstermObel-Elemente gut erhalten 
zu verkaufen, Tel. 069 / 83 63 82 
SIemens-Elnbauherd mit Backwa- 
gen u. Kochmulde, DM 100.-, Tel. 
069 / 83 27 22 
Neuwertiger Juno-Kohleofen, Front 
wei8, DM 100.-. Tel. 069 / 81 22 23 
ab Samstag 
Kompi. Schlafzimmer, gut'erhalten, 
Preis zu verkaufen, Tel. 06104 / 
35 43 

preiswert zu verkaufen, 
84 49 94 

Kompi. Schlafzimmer, ohne Sprung- 
rahmen, für DM 500.- zu verkaufen, 
Tel. 06074 / 9 95 66 ab 16.00 Uhr 

Meer 70.-, goldene Herren-Armband- 
uhr 450.-, Tel. 06074 / 2 32 18 
Ratan- Schaukelstuhl mit Stahirohr- 
gestell und Sitzauflage, sowie Wohn- 
zimmertisch ausziehbar und höhen- 
verstellbar) und kleiner Dreieckstisch 

Alte Bibel, Ikone, altes Gebetbuch, 
alten Spiegel, Weihnachtsteller., Tel 

ehe rust. m. Edeistahlsp., Kartoffelki- 06071 / 3 63 63 
ste, Autodachträger, Römer Peggy, 
r. Kunststoffspüle, Haushaltsmasch., 
VB, Tel. 06104/7 24 88 

Nachtspeicherofen, neuw., 4 kW, 
Neupreis 1200 - für 600.- VB abzuge- preiswert zu verkaufen. Tel. 069 / 
ben, Tel. 06103 / 5 13 44 ab 16 Uhr 83 67 54 ab 18 Uhr 
Gelegenheit: 2 Sprungrahmen u. 2 
Federkernmatratzen, 3 Jahre alt, 
150.-, Tel. 06103 / 6 19 97 

Couchgamitur, 2 und 3-sltzig und 1 
Sessel, günstig zu verkaufen, Tel. 
069/838921 

Kindenwagen, Teutonia Quadro, DM 
350,-, Tel. 06108/76713 
4 M+S-Wlnterreifen mit Felge für 
BMW 320 bis Bj. 82, Tel. 06108 / 
6 79 95 
MIrfclln Eisenbahn HO, kompl. auf- 
gebaut, Anlage 225/110 cm, DM 
450.-, Knaben-Rennrad, 24 ", DM 
60.-, Klapprad DM 50.-, Tel. 06108/ 
6 60 93 

Handbemalt- Gläser und Flaschen, 
hübsch u. originell, preiswert zu vor- 
kauten, Tel. 069 / 87 34 43 
Handtelbank + Beincurler + Curl- 
pult -f Langhanteiablage, Selbst- 
konst., äuBerst stabil, DM 150,-, 
Stoßdämpfer und Federn hinten VW 
Passat Variant, BJ. 87, neu, DM 
ISO,-, eiserner Kessel m. BügelgriH 
0 35, 20 hoch, DM 50,-, Tupperwa- 
re-Tortenbehäiter 0 31,15 hoch mit 
Tragegriff, DM 25,-, Warmhalteplat- 
te, Stiebel-Etron, cremefarben, fast 
neu, DM 20,-, Tel. 069 / 8516 35 
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LEBENDIGES 

MÜHLHEIM 
Veranstalter: 
GMF - Mühlheimer Gewerbeverein e.V. 

Aktion in der 

IVlühilieimer Innenstadt 

zusammen mit MARTINI-KERB 

Samstag, 4. November 1989, von 9-18 Uhr verkaufsoffen 
Sonntag, 5. November 1989, von 11-18 Uhr StraBenmarkt 

Die Fachgeschäfte der GMF laden Sie herzlich ein 
in die 

Offenbacher, Dietesheimer und Bahnhofstraße 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 4. bis 10. November 1989 
Widder 

7^ 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23. 7. 

Löwe 

Sie haben Ihrer Familie in letzter 
Zeit sehr viel Kraft gewidmet, hü- 
ten Sie sich davor, Ihre Berufe- 
pflichten noch länger zu vernach- 
lässigen. Andere warten nur auf 
einen Fehler von Ihnen. 

Mit etwas mehr Selbstbehen> 
schung könnten Sie vielen 
Schwierigkeiten aus dem Wege 
gehen. Bemühen Sie sich doch, 
auf Ihre Umgebung einen vorteil- 
haften Eindruck zu machen. 

Krebsen Sie doch nicht länger mit 
kleinlichen Hilfsmaßnahmen her- 
um, entschließen Sie sich zur 
großzügigen Lösimg der strittigen 
Frage. Alle werden es Ihnen dan- 
ken. Tun Sie es bald! 

Sie haben jetzt Gelegenheit, eine 
sehr günstige Beziehung anzu- 
knüpfen. Hüten Sie sich aber da- 
vor, mehr zu versprechen, als Sie 
halten können, Angabe hat Ihnen 
noch nie viel genützt. 

Man schätzt Ihre muntere Unter- 
haltungsgabe und trägt sich mit 
dem Plan, Ihnen eine sehr ver- 
antwortungsvolle Aufgabe zuzu- 
weisen. Strengen Sie sich an, jetzt 

24.7. - 23.8. erreichen Sie bestimmt was. 

Jungfrau Seien Sie in der nächsten Zeit 
nicht zu stürmisch, das gilt privat 
und beruflich. Sie könnten sonst 
sehr verheißungsvolle Entwick- 
lungen vorzeitig abbremsen, und 

24.8. - 23.9. das wäre sehr schade. 

Gehen Sie mit den Errungen- 
schaften der Tfechnik nicht so 
leichtfertig um. Seien Sie in der 
nächsten Zeit vorsichtig. Ihre pri- 
vaten Erfolge sollten Sie im Alltag 
etwas mehr anspornen. 

Ihre Freundlichkeit hat Ihnen da 
Sympathien eingebracht, wo sie 
Innen sehr nützhch werden kön- 
nen. Bauen Sie Ihre Position vor- 
sichtig aus und vermeiden Sie es, 
andere vor den Kopf zu stoßen. 

Bei Ihnen lassen sich jetzt endlich 
Beruf und Liebe auf den Nenner 
„zufriedenstellend" bringen. Seien 
Sie froh und sorgen Sie dafür, 
daß auch weiterhin niemand da- 
bei zu kurz kommt. 

Jemand will Sie zu etwas drän- 
gen, dessen Konsequenzen Sie 
noch nicht übersehen können. 
Lassen Sie sich auf keinen Fall 
aus der Ruhe bringen, Sie haben 
Zeit genug zur Entscheidung. 

Sie verdanken Ihrem Partner sehi- 
viel, er sprang über seinen Schat- 
ten, wo Sie das nicht fertigbrach- 
ten. Zeigen Sie Ihre GefSile ru- 
hig offen, Ihr Leben wird viel rei- 
cher dadurch. 

Arbeiten Sie an sich, dann wer- 
den sich Ihre Schwierigkeiten bald 
in nichts auflösen. Mit tJberheb- 
lichkeit gewinnen Sie keine 
Freunde. Und die brauchen Sie 
jetzt dringender denn je. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

Iri 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

.4M 

21.2.-20.3. 
war's doch das ganze Jahr lang Ebbeiwoi, der aus dem Vierröhrenbruii' 
nen sprudelt.,.. Foto: tlir 

Femsehangebot 

aufs Kern 

genommen 
Lai^n - Das Koffertheater 

Dreieich gastiert am Montag, 13. 
November, 20 Uhr, mit der musi- 
kalischen Satirerevue „Tbtal 
Sat(t)" in der Langener Stadthalle. 
Die „livehaftige Revue" von Ali 
Dietrich - er führt auch Regie und 
spielt mit - ist unter anderem 
schon im Bürgerhaus Dreieich mit 
großem Erfolg gelaufen. 

Nach dem Motto: Man nehme ei- 
nen oder auch mehrere Moderato- 
ren, mische ihnen eine oder auch 
mehrere leicht flockige Assisten- 
tinnen bei und hebe ein paar gut 
abgehangene „Showgrößen" un- 
ter, wird das Femsehangebot an 
die verkabelte Nation aufs Kom 
genommen, 

Die Kur schenkt 

neue Lebensjahre 
Langen - Die Seniorenarbeit der 

Pfarrei St. Albertus Magnus hat für 
ihre Altennachmittage traditiuns- 
gemäß ein Programm angeboten. 
In regelmäßiger Folge wurden da- 
bei auch Informationen über Ge- 
sundheitsfragen vermittelt. So 
auch am Donnerstag, 9. Novem.ier, 
ab 15 Uhr, im Pfarrsaal der Ge- 
meinde. 

Der Altennachmittag steht uuiter 
dem Motto „Die Kur schenkt neue 
Lebensjahre". FMedrich Heinz- 
mann, Kurdirektor von Bad 
Schönbom, wird in Wort und BUd 
über die Möglichkeit, durch eine 
Kur die Lebensqualität gerade 
auch älterer Menschen zu verbes- 
sern und zu erhören, referieren 
und informieren. 

Kaufen und m 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 
Buggy DM 15.-, Reithose m. Leder 
25.-, Reitkappe, neu 20 -, Bügelei- 
sen 7.-, Kinderstuhl 15.-, Herrenrad 
3-Gang 70.-, Kindersportwagen 15.- 
Rollstuhl, klappbar, Klappfahrrad 60.- 
Rucksaok m. Tragegestell 35.-Büro- 
lampe 10.-, Regiestuhl 20.-, Bücher- 
bord12.-, Tel. 069/81 62 61 
2 Damenfahrrüder, 26 Zoll, gut er- 
halten zu verkaufen. Tel. 06104 / 
3516 
Balluison - reichhaltige Abend- und 
Cocktailgarderobe Gr. 40/42, preis- 
wert abzugeben, Tel. 06074 /2 30 10 
Elekir. Orgel, 2 Manuale, 10 Rhyth- 
men, Anschluß f. Kopfhörer u. Ver- 
stärker, für DM 600 - zu verkaufen, 
Tel. 06108 / 6 84 90 ab 17 Uhr 
Nordmende Fariifamseher, 66 cm 
Bild, Fernbedienung DM 350.-, Tel. 
069 / 83 17 22 
Kinderzimmer Paidl, Eiche, braun, 
Bett 70 X 140, Schrank 1 mtr. breit, 
' Regal m. ausziehb. Wickeltisch, 
' mtr. breit, 2 Regale a 50 cm, NP 
3500.-, VB 900.-, Tel. 069 / 84 26 57 
Wltchetrocknar (Motor defekt) an 
Bastler preiswert abzugeben, rosa- 
farbenes Ballkleid (für Tanzkurs-Al>- 
schluSball geeignet) Gr. 38, billig, 
Tel. 06181/5 36 33 
2 iltere Plattenspieler, 1 x mit Bo- 
xen, billig, Damen)acken, Pullis, 
Schuhe Gr. 39 zu Flohmarktpreisen, 
Tel. 06181 /57 27 59 
Motorrad-Hlntenrslfen fOr Yamaha 
FJ 1100, neu, noch nicht gefahren, 
gegen VB abzugeben, Tel. 06181 / 
57 27 59 
Aquarium, 1001, 80/40 cm, Abdek- 
liung, Filter, Heizung (Florida-Ther- 
"le) DM 250.-, Aquarium, 801, Inkl. 
Abdeckung, DM 85.-, 06102163 97 

BertWfteppIch, 300/400 cm, hell, 
leicht gemustert, guter Zustand, zu 
verkaufen, DM 300.-, Tel. 06103 / 
8 21 94 

Schredder, neu, NP DM 645.-, orig. 
verpackt, DM 400.-, Tel. 069 / 
88 62 50 
Kinderwagen, 200.-, Bett m. Matrat- 
ze 100.-, alles neuwertig, Baby- 
Hemdchen In allen GröSen, Stck. 
DM 3.-, neu, Tel. 069 / 85 64 53 
Qut eitiattene* Markenaplelzeug 
zu verkaufen. Sonntag Tel. 069 / 
84 38 62 
Klndertportwagen 50,-, Emailla- 
kochtöpfe, 7teilig, 50,-, Personen- 
waage 10,-, Nähschrankchen 15,-, 
Schuhschrank 40,-, Tel. 06108 / 
6484 
Elche-Wohn-EBzI. Eckvitr. u. Glä- 
serschrank, Eßtisch, 6 Stühle, 3- 
Satz-Tlsch, Teewagen etc., 3 Jahre 
alt, Preise VB, Tel. 069 / 89 72 22 

. Couchtlach, 140/70 cm. Pendel- 
leuchte, schwarz/weiB, prrelsgünstig 
abzugeben, Tel. 06104 / 6 33 28 ab 
19 Uhr 
Veri<. SIdobar Elche rustikal, 1 Jahr 
alt, DM 500.-, 2 Schurwoll-Matratzen 
2/2 m, DM 100.-, Tel. 069 / 86 49 32 
ab 18 Uhr 

, 1 Commodore 128 0, Grün-Monl- 
tor, Drucker Präsident 6320, mit 
Druckerständer u. Papier, viele Dis- 
ketten, Computerschreibtisch, zu 
verk., Tel. 069 / 84 31 66 ab Fr. 
Staubsauger AEG Vampyrette, 65.-, 
Pendelleuchte 30.-, zu verkaufen, 
Tel. 06074 / 2 72 83 ab 19 Uhr 
Waachbiijacke, Gr. 40/42, 2 Jahre 
alt, kaum getragen, für DM 400.- zu 
verk., Tel. 06106/1 65 19 
ZwIllIngtkMdung v. Mädchen, Gr. 
116-122, 2 rote Mäntel, Anoraks, 
Hosen, Pullis etc., Plüsch-Schaukel- 
pferd, SItzh. 55 cm, Tel. 06073 / 
8 74 60 
Ca. SO Mazda-Par-Lamp«n, 120 
Watt, umständehaltMr günstig zu 
verkaufen. Tel. 069 / 88 54 18 
Nerkjack« Gr. 38 VB DM 500.-, Ka- 
ninchenjacke, Qr. 36, VB DM 50.-, 
Tel. 069 / 89 36 58 

C 64,128, RAM Erweiterungsmodu- 
le, 1750 u. 1764, Epromer, kompl. 
Prommer, Löscher, Epromkarte, 1 
MB, 17 versch. Eproms zu verk., 
Tel. 069 / 84 31 66 
Wohnzl.-Schrank, aitdtsch., Nußb., 
330 cm, mehrt. Nussb.-farb. Bü- 
cherschr., v. Polstermöbel, braun/ 
grün, zu verk., Tel. 06103/3 59 29 
Verk. mod. Marm./grauan CouchL, 
graue Polstermöbel, 2-Sitzer, Sessel, 
Hocker, beides neuw., wegen Woh- 
nungsaufgatie. Tel. 06103 / 3 59 29 
4 Winterreifen mit Felge, für BMW 
165 SR 13 für DM 150.- zu verkau- 
fen, Tel. 06108 / 6 86 05 ab 17 Uhr 
Waschmaschine, 800 Umdrehungen 
pro Minute, Kühigefrierkomblnation, 
1,40 m H. und Kühlschrank mit Ge- 
frierfach, preiswert abzugeben, Tel. 
069 / 65 48 12 ab 17 Uhr 
Far1»-TV 100.-, Kl.-Schreibtisch, hö- 
henverstellb., 95.-, Mantel, Gr. 48/ 
50, 50.-, Anzug 50.-, Da-Mantel, Gr. 
40., 50.-, Lammfellmantel Gr. 36, 
95.-, Tel. 06103/2 27 70 
Qarderoben-Schrank, Teppich 170/ 
240 cm, rot, Stehlampe, Couch-Gar- 
nitur (3-Sitzer, 2 Sessel), Tisch usw. 
preiswert abzugeben, Tel. 06106 / 
7 58 26 
Nikon 301 m. Tokina 3.5-4.5/28-70, 
UV-Fllter, Nikon Blitz JB 15, fast neu 
NP 850,.- f. 480,- zu verk., Tel. 
06108 / 696 44 
4 Winterreifen 175 SR 14 auf Fel- 
gen, ausgewuchtet für DM 123, DM 
300,- Dachgepäckträger DM 20,-, 
Tel. 069 / 85 68 66 

^erkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Achtungl Elektron. Heim-Orgel, YA- 
MAHA B-405, 2 Manuale, 3 Jahre, 
in tadellosem Zustand zu verk., VB 
1500,- DM, Tel. 069 / 86 61 32 ab 
19 Uhr 
El. Radiator, 220 V, 750-2000 W, 
weiß, 70x15,65 hoch, fahrbar, 90.-, 
Neff-Kohle-Beistellherd, 40 br., 90 -, 
Wozi-Ölofen, 56x33, 60 -, Tel. 
06074 / 5 04 85 
Mod, jugendl. Sofa m. Sessel, Hok- 
ker u. Tisch, neuwertig, DM 500.-, 
Tel. 06074 / 3 1211 ab 17 Uhr 

(keine Automarkt- und fklotorrad- sow/ie Immobilien- und V^ohnungs-Anzeigen) 
Vonwerk Handataubsauger „Ko- Zelluloidpuppen, z.B. Schildkroeten 
bold" mit Zubehör, Teppichfrischer und andere alte Puppen von privat 
und Polsterboy, alles neuw., kompl. zu kaufen gesucht. Tel. 06104 / 
DM 1000.-, Typenraddrucker Olypia 7 12 70 
ESW 3000 K, V 24 Schnittstelle,  
Centronics auch mögl., VB DM 
1200.-, Tel. 06106/1 81 04 
Gebrauchter Qae-Helzofen, 1275, 
braun, Kaminanschiufl, 9,3 kW, für 
60 m', in sehr gutem Zustand gün- 
stig zu verk., Tel. 069 / 86 48 02 

Suche Radiorecorder, Grundig Mo- 
no C 6000, oder C 4100, voll funk- 

. tionsfähig, nur guter Zustand, Tel. 
069 / 83 27 81 

KAUFGESUCHE 24 U-Elsen verzinkt, 50 m/m, 4 m   
lang, preiswert abzugeben. Tel. 069 / Gebrauchte Möbel gesucht. Zahle 
ß3 13 72 Höchstpreise. Tel. 069 / 7 07 31 74 

Teutonla-Klndenwagen, türkis/weiß, Kaufe laufend alte Kleiderschränke mif 7iift^AKMr \A/in#Ar_CrAllA«%Ak Ikin fnl4   I i>    . 

Kaufe alte Möbel, Puppen, Blechau- 
tos, Spielzeug, Postkarten vor 1950, 
Uhren, Bilder, Geschirr u. alles aus 
Omas Zeiten. Tel. 06182 / 6 97 75 

mit Zubehör, Winter-Fellsach, NP 
DM 780.-, VB DM 350.-, Gehfrei DM 
25.-, Himmel m. Stange DM 100.-, 
Tel. 06104 / 4 19 63 
K.-Orelrad, 30,-, H.-Hosen, Gr. 27, 
je 20,-, neue Küchenmasch. Rowen- ™.,v,.=.., ..»luion, uiutuBii, oigna- 
ta, 100,-Dm zu verkaufen. Tel. 069/ le, Drehscheibe, Lokschuppen egal 
85 36 81 ab 13 Uhr — • -• 

mit Holzkeilen, Vertiko und Kommo- 
de, auch ganze Haushaltsauflösun- 
gen, zahle bar. Tel. 06074 / 2 58 90 
Elektrische Eleanbahn Mlildln HO 
(ohne Platte,) auch Einzelteile wie 
Schienen, Welchen, Brücken, Signa- 

Wickelkommode m. Bord, DM 75,-, 
Autositz, Kiddy, DM 30,-, Klapprad 
24 Zoll, neuw. DM 150,-, Tel. 069 / 
84 51 39 ab 19,30 Uhr 

Moderne tchwarz/welBe Stollen- 
schrankwand, Länge: 362 m, Höhe: 
2.12 m, für DM 350.- zu verk., Farb- 
TV für DM 290.-, Tel. 069 / 89 57 22 
Couchtisch Elche, 9 Jahre alt, 
160 cm lang u. 77 cm breit, 46 cm 
hoch, für DM 500.- zu verkaufen, 
Tel. 06108 / 7 58 61 

Rolex-BIcolor-Uhr (Imitat) gebr., 
Bosch-Küchenmaschine aus den 
60er Jahren zu verkaufen, Tel. 069 / 
83 48 71 

' Klnder-RelselMtt, gut erhalten zu 
verkaufen, DM 60,-, Tel. 06104 / 
4 29 49 ab 18 Uhr 

' Poletergamitur, 4sitzige Couch und 
2 Sessel, beige Velourbezug, Arm- 
lehnen braun (Skal) Kissen abnehm- 
bar, Tel. 06074 / 2 98 97 

SpOle, Kleferbett-Gestell, 2 Satz Ti- 
sche, Kiefernfarben, Handartjeltshef 
te, Kinder-Schaukelstuhl, Kinderses- 
sel, Kaufladen mit Zubehör, Minl-Ka- 
spertheater. Jede Menge Plüschtiere, 
Spiele, Puzzle, Playmobile, Bücher 
u.v.m. zu Flohmarktpreisen zu ver- 
kaufen, Tal. 06074 / 2 63 52 ab 16 
Uhr 

ob alt oder defekt. Bitte rufen Sie 
• an, Tel. 069 / 83 67 54 ab 17 Uhr 

Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 

Orden, Abzeichen, mllMr. Urkun- 
den, alte MIIKIraachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Schneefriee o.ä. zu kaufen ge- 
sucht, Tel. 069 / 89 42 29 ab 16.30 
Uhr 
Suche Dupio-Baustelne u. Bausätze, 
z.B. Bauemhof, Feuerwache etc. so- 
wie Fisher-Price-Reglstrierkasse, 
Puzzles etc., Tel. 06103/5 24 90 
Mod. dklbr. od. «chw. Kleider- 
schrank b. 2 m br., dklbr. od. schw. 
Schubladenkommode, H. ca 1 m, 
dklbr. od. schw. Schrankregal evtl. 
m. Glasvitr., Tel. 06104 / 32 48 

Suche Duplo-Steine und Sonderfor- 
men (z. B. Tiere/Möt>el/Haus) sowie 
Playmobil. Telefon 06074 / 3 37 78 

. Wohnanbauwand, hell, bis 2,40 hoch 
gesucht, Tel. 06074 / 4 45 05 
1 Bett, evtl. mit Nachtschrank, mögl. 
mittelbraun, 1 Couchgarnitur 3-Sitzer, 

, o. Bettkasten, mit 2 Sesseln zu kau- 
fen gesucht, Tel. 06104 / 6 19 36 
Suche Wetterhäuschen, auch leicht 
defekt, Tel. 06106 / 54 12 
Wagenrad In gutem Zustand, 0 105 
cm, zu kaufen gesucht, Tel. 06106 / 

• 31 42 od. 49 23 
Suche Swatch-Uhren, 83er u. 84er 
Modelle sowie Specials. 069 / 
84 49 94 

Kaufe laufend alte BOcher, Porzel- 
lan, alte weiße Wäsche, Bilder, Ge- 
mälde usw., auch ganze Haushalt- 
sauflösungen mit Möbeln aus der 
Vorkriegszelt. Tel. 06074 / 2 58 90 

SchlafzI. kompl. 150.-, Küchenzeile 
3,55 m, E-Herd, Kühlschr., Unterschr. 
550.-, Küchenschr. 170.-, Ge- 
schirrsp.-Masch. 250.-, Kühl- u. üe- 
frierschr. 90.-/250.-, Gefriertr. 170.-, 
Spül. 0,80-1,20 m, 80.-/130-, Wasch- 
masch. 200.-/250.-, E-Herd 80.-/200.-, 
Gash. 110.-, Kohlebeistelih. 
80.-/300-, Wohn.-Of. VB, Tel. 069 / 
85 49 53 

S Jahre QOLDANKAUF & SECOND 
HAND MODEN - 8 Jahre in Langen 
Am Lutherplatz 9 
Neu-, An- und Verkauf von Videore- 
cordern, TV u. PC, Tel. 06074 / 
318 71 
Aus Haushaltsauflösung: Unser La- 
ger quillt ütwr, antike, helle u. dunkle 
Möt>el, Restauration von antiken Mö- 
beln, Tel. 069 / 86 97 50 

SecoDd Hand Computer 
Ankauf, Verkauf. Vermittiung. Inzahlungnahme 
Alpha 2000 GmbH. Ffm., 069 1 44 30 00 .6 Ffm-Bpfnheim, Ingolstädter Str. 27 

JoggInganzQge, Pullover, Jeans 
usw. In Kommission. Tel. 06108 / 
6 60 51 gew. 

Vertch. BOromöbel, neuw., preisw. 
zu verk.. 1 Chefschreibtisch m. Ses- 
sel, 1 Konferenztisch m. 4 Polster- 
stühlen. 1 Schreibmasch.-Tlsch. kl. 
Küche, 069 / 88 51 90 

Brennholz 
atjgelagert, geschnitten, gespalten u. 
geliefert, 1 LKW ca, 6 RM nur DM 
499.-, Tel. 06121 / 601748 gew. 

Antik & Nostalgie Kl. Marktetr. 7 (am Parkhaus) 
Klelnmöl>el, Lampen, Uhren u. 
vieles mehr. Ankauf/Varkauf. 
Do. bis 20.30 Uhr geölfneL 

Kaminrost, 67 x 37 cm, schmiedeei- 
sern sowie sehr schönes schmiede- 
eisernes KamintMsteck zu verkau- 
fen, Tel. 06104 / 4 33 94 

Sammlorin kauft Stelffkataloge/Pro- 
spekte/Verkaufsprogramme von 
1984 u. ältere, suche auch Stelfftle- 
re aller Art. Tel. 06104 / 7 46 59 

BRILUENSTUDK) 

\ 

Aua Hauahattaauflöaung: viele antike 
Möbel. Bilder. Bücher, Porzellan, GIfi- 
ser. Qemaide, alte, weiae wasche. 
Postkarten u. v. m.. t>iilig. abzugeben, 
nur Freitag. 3.11.. ab 9 Uhr. Dietzen- 
bach. Darmstfidter Str. 34. Part. 

60b0 OHenbach/M Gr M.uklsfr lÄ. 
, Toi 

Qro8« Auswahl an 
modischen, preiswerten 
Brlilenfassungen ab 20.- 

II! Wir bieten mehr!!! 



1 

Herren- 
Thermojacke 
modischer Schnitt 
2farbig abgesetzt, 
bedrucktes Innenfutter 
BW/Polyester 
Farbe weinrot 

.f 

Damen- 
Thermojacke 
BW/Polyester 
mod. Fantasiedruck 
Farben lila/schwarz 

weiß/schwarz 

Bekleidungscenter 

Egelsbach 
Gewerbegebiet 
Kurt-Schuhmacher-Ring 1 
Telefon Ö0103/44410 
Mo-Fr9.00-l8.30.Sa9.00-14.00 
langer Sa 9.00-18.00 
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Gitarrist Roy Gaynes tanzte auf den Tischen in der Allen Ölmühle war 
am verga^enen Sonntag regelrecht der Teufel los beim Jazz-Konzert 
mit der Big JayMcNeelySax Show. Fotorsor 

Laute Musik für 

Ohren schlecht 
Wer Diskos liebt, schadet seinen 

Ohren. Das belegt eine wissen- 
schaftliche Untersuchung über die 
in der neuen Ausgabe von „Top", 
dem Jugendmagazin der Barmer, 
berichtet wird. Schon vier Stunden 
Disko in der Woche greifen dem- 
nach das Gehör so stark an wie 40 
Wochenstunden in einer Werks 
halle mit 90 Dezibel Durch- 
schnittsbelastung. Nur wer sich 
kürzer als zweieinhalb Stunden 
pro Woche in einer Diskothek auf- 
hält, braucht Hörschäden nicht zu 
befürchten. 

^^^S.Fr.g."= Kf'ElSGESUNCHtirSAMT g ^ TILEfON 06V/80ÖB 479 
XÖV AUSSENSTClie OSE»EICH MCSomMo« 'ELEFON 06I03/66S65 

Ein Liederabend 

im Bürgerhaus 
Dreieich - „Abgehäutete Lie- 

der", so heißt ein Liedeiabend mit 
Monica Ella Ries (Sopran) und Eli- 
sabeth Süßer (Klavier) heute 
abend, um 20 Uhr, im Sprendlin- 
ger Bürgerhaus. 

adldas vdi^-aSiCS -lo^fo'lDUm -üilF* Püüiii • Rccbok • SALOMOM • trak 
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Besuchern ganz schön eingeheizt 

Blues Night der Jazz-Initiative war Leckerbissen für Augen und Ohren 
Langen - Ganz schön eingeheizt 

wurde den Besuchern am vergan- 
genen Sonntag bei der Jazz-Initia- 
tive Langen (JIL) in der A!ten Öl- 
mühle, Die als Blues Night offe- 
rierte Veranstaltung dauerte dann 
auch vor ausverkauftem Haus bis 
gegen zwei Uhr. 

Big Jay McNeely, der 1927 in Los 
Angeles geborene Tenorsaxopho- 
nist, heizte von Anfang an den Zu- 
schauern kräftig ein. Das begann 
schon mit dem Opener des Kon- 
zertes, einem langsamen Blues, 
der mit dem Bassisten Darryl Tay- 
lor anfmg, und langsam gesellten 
sich Donald „Highpockets" Ro- 
bertson, Drums, Chris Rannen- 
berg, Piano, Gary Wiggins, Tenor- 
saxophon und Roy Gaynes, Gi- 
tarre, hinzu. 

Gary Wiggins, mit seinem Part- 
ner Chris Ranneberg schon mehr- 
fach als Internationales Blues Duo 
in Langen aufgetreten, konnte wie- 
der einmal die Bluesfreaks mit sei- 
nem erdigen, voller Blue Notes 
triefenden Spiel begeistern. Do- 
nald „Highpockets" Robertson 
und Darry Tayler bildeten gemein- 
sam eine der besten Blues-Rhyth- 
mus-Gruppen, die man in unseren 
Breiten hören kann. Bis auf wenige 
Ausnahmen hatten sie den Part 
übernommen, den Grundrhyth- 
mus zu spielen und somit die Vor- 
aussetzung für alle übrigen Musi- 
ker zu schaffen. 

Chris Rannenberg muß man mit 
zu den besten Blues- und Boogie- 
Pianisten der deutschen und euro- 
päischen Szene rechnen. Sein 
schwarzes, mit vielen Zwischentö- 
nen durchsetztes Bluesspiel und 
seine schnellen, jedoch mit sehr 
viel Gefühl und nicht auf Technik 
abgehobenen Boogie-Läufe begei- 
sterten die Zuhörer immer wieder 
aufs Neue. 

Roy Gaynes mit seiner PS- 
Klangkörpergitarre von Gibbson 
zauberte aus seinem Instrument 
bluesige, sehr intensive, nicht 
technik-, sondern gefühlsbetonte 
Töne. 

KINDERSCHUHE 

TENNISSCHUHE 

JOGGINGSCHUHE 

BASKETBAUSTIEFEl 

WANDERSCHUHE 

FUSSBAUSCHUHE ^ 

LANGLAUFSCHUHE 9 Sport & Freizeit 

Restposten und Auslaufmodelle, nicht in allen Größen vorrätig. 6078 Neu-Isenburg • Isenburg-Zentrum 6050 Offenbach • Franirfurter Straße 44 

Mitte des ersten Sets erscliien 
darm der Star Big Jay McNeely mit 
seinem Tenorsaxophon und lies 
von Anfang an erkennen, daß er 
auch im Rock'n' Roll zu Hause ist. 
Seine schnellen, vom Rock'n' Roll 
beeinflußten Phrasierungen und 
sein Zusammenspiel mit Gary 
Wiggins lösten bei den Zuschauem 
fast eine Explosion aus. Gegen 
Ende des ersten Sets wurden die 
Musiker mit stehenden Ovationen 
gefeiert. 

Nach einem knapp zwei Stun- 
den dauernden ersten Set ließ man 
es beim zweiten langsam angehen. 
Chris Rannenberg und Gary Wig- 
gins begannen mit mehreren, sehr 
einfühlsam gespielten Blues-Bal- 
laden. Wer jedoch gedacht hatte, 
daß der erste Set nicht zu übertref- 
fen sei, würde spätestens mit ( em 
fünften Stück nach der Pause eines 
Besseren belehrt. Roy Gaynes spa- 
zierte mit seiner Gitarre durch die 

Zuschauerreihen, und zu ihm ge- 
sellten sich Gary Wiggins und Big 
Jay McNeely. Innerhalb kürzester 
Zeit hatten sie die Stimmung wie- 
der auf dem Siedepunkt, und sie 
verlangten nicht nur sich selbst, 
sondern auch dem Publikum ein 
großes Stück Kondition ab. Die 
Stimmung glich einem Hexenkes- 
sel in einer Sauna; die Musiker 
wollten nicht und die Zuschauer 
und Veranstalter konnten nicht 
mehr zurück. Jetzt ging es bis zum 
Open End. Man hatte das Publi- 
kum voll im Griff, und es war so 
aufgeheizt, daß nach zwei frene- 
tisch erklatschten Zugaben noch 
eine dritte gespielt werden mußte. 

Mehrere Blues-Musiker der 
Frankfurter Szene, die als Gäste zu 
diesem Konzert gekommen waren 
und die Akteure beim Blues-Festi- 
val in Lahnstein am vorherigen 
Tag gehört hatten, sagten einstim- 
mig aus, daß gegenüber dem her- 

vorragenden Konzert in der Alten 
Ölmühle ihr Auftritt beim Blues- 
Festival eigentlich nur als Warm- 
spielen zu bezeichjien sei. Dies ist 
bestimmt ein Verdienst des Lan- 
gener blueslastigen Publikums 
und der Atmosphäre in der Öl- 
mühle. 

Es war wieder einmal eine her- 
vorargende und außergewöhnliche 
Blues-Veranstaltung, die sich 
nahtlos an die mittlerweile schon 
unzähligen, sehr guten Blues- 
Abende der JIL anreiht. 

Als äußerst peinlich und deren 
unwürdig ist lie Tatsache zu be- 
werten, daß der Ruf Abbruch des 
Konzertes wegen Ruhestörung ge- 
rade von jenen Nachbarn gekom- 
men ist, die selbst künstlerisch tä- 
tig sind und die - so sollte man es 
voraussetzen - eigentlich selbst 
wissen müßten, daß man Spontani- 
tät nicht unterbrechen darf und 
kann. (morel) 

Hautnah am Publikum: Big Jay McNeely (im Vordergrund) und Garry Wiggins heizten bei der Blues Night 
der Jazz-Initiative tüchtig ein. Auch der unter den Besuchern weilende Staatssekretär Claus Demke (mit 
Frau) war begeistert. „So ein gutes Jazz-Konzert habe ich noch nie erlebt." Foto: sor 
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IB AU STO F F EI 
I H H Welskircher Straße 27-29 ■ Tel. oeioe /130 04 
V Mi  Mittwoch nachmittags geöffnet ^ 

Langen - Stätten des klassischen 
Altertums, südlich herbe Land- 
schaften und lebensfrohe Men- 
schen, das alles hat der Dreieicher 
Hermann J. Steidle in eindrucks- 
vollen Bildern festgehalten und sie 
zu einer Griechenland-Rundreise 
zusammengestellt. Zu sehen ist 
•sein Dia-Vortrag am Mittwoch, 15. 
November, 20 Uhr, im Studiosaal 
der Langener Stadthalle. Der Ein- 
tritt zu dieser Veranstaltung der 
Volkshochschule kostet zwei 
•Mark. 

Geboten wird neben den schö- 
nen Aufnahmen auch eine Menge 
an Informationen, Steidle wird die 
griechische Geschichte vom Alter- 
tum bis zur Neuzeit in einem Abriß 
kurz darstellen und seine Bilder 
sachkundig kommentieren. 

Die Griechenlandrundreise be- 

Ski-Flohmarkt 

und „Wildessen" 
Langen - Die Ski-Gilde in der 

SSG Langen eröffnet am Freitag, 3. 
November, die Wintersaison mit 
dem traditionellen „Wildessen". 
Dieses Jahr wird in das Egelsba- 
cher Restaurant „Hexenkessel" 
eingekehrt (Beginn 19.30 Uhr). 

Anläßhch des 100jährigen Ste- 
hens der SSG veranstaltet die Ski- 
Gilde am Samstag, 4. November, 
13 Uhr, einen Skiflohwiarkt auf 
dem S^-Gelünde. 

Feminismus und Ökologie 

Ein Vortrag in der Frauenwerkstatt 
Langen - Die Frauenwerkstatt 

veranstaltet einen Vortrag über Fe- 
minismus und Ökologie unter dem 
Titel „Gibt es einen .anderen' Na- 
turbezug von Frauen?". Beginn ist 
ani Dienstag, 14. November, um 20 
Wir, im Treff-Zimmer drei an der 
Zimmerstraße. 

„Seit jeher besteht eine Bezie- 
f'ung zwischen Frauen und Natur - 
ein Zusammenhang, der quer 
durch jede menschliche Kultur, 
Sprache und Geschichte nachzu- 
weisen ist. Diese Verflechtung 
wird heute durch das Nebeneinan- 
der von zwei neuen gesellschaftli- 
chen Bewegungen unterstrichen: 

Frauenbewegung und der öko- 
'ogiebewegung. 

Ein Vergleich zwischen den Zie- 
len dieser beiden Bewgungen läßt 
neue Wertvorstellungen und ge- 

Was ist dran am neuen Mann? 

Komödie oder Charakterstück? -,Butterbrot' hatte Identitätsschwieri^eiten 

Eine Rundreise durch 

Griechenland in Bildern 

Diavortrag der Volkshochschule Langen 

Langen - Was ist dran am 
„neuen" Mann? Antwort: Bei nä- 
herer Betrachtung eigentlich gar 
nichts. Hinter der Fassade von 
2^itgeist, Emanzipation imd neuer 
Toleranz ist er zwar erschüttert, 
aber dennoch der alte geblieben. 

Zu dieser Erkenntnis gelangte, 
wer vergangene Woche das Lust- 
spiel „Butterbrot" von Gabriel Ba- 
rylli in der Langener Stadthalle 
verfolgte. Anhand dreier exempla- 
rischer Männerschicksale führte 
der Autor in die unergründliche 
Gefühlswelt derselben und ließ die 
weiblichen Zuschauer ratlos zu- 
rück. Der Mann bleibt, was er 
schon immer war: Ein Buch mit 
sieben Siegeln. 

Stefan und Martin, zwei Jungge- 
sellen in den besten Jahren, vom 
L«ben geschliffen und von der 
Liebe enttäuscht, leben zusam- 
men. Stefan ist Schauspieler. Er 
wußte bereits im zarten Kindesal- 
ter, daß wahre Liebe nur auf der 
Bühne gelebt werden kann. Dort 
ist Liebe so, wie sie sein soll. Be- 
dingungslos, leidenschaftlos und 
schmerzhaft. Im wahren Leben, 
das hat Stefan mit seinen 43 Jahren 
schon herausgefimden, wartet 
nach der anfänglichen Verliebtheit 
meist nur die Leere. 

„Ich habe nicht geheiratet, weil 
ich niemandem versprechen kann. 

morgen noch der zu sein, in den er 
sich gestern verliebt hat", sagt er. 
Dabei lebt er mit Martin längst in 
einem eheähnlichen Verhältnis, in 
das er gefühlsmäßig mehr ver- 
strickt ist, als er zu Anfang noch 
glaubt. Sein Freund Martin ist da- 
gegen ein Träumer. Er glaubt an 
das Große, an das Wahre. Bei jeder 
neuen Frau, „sie ist so zart, so hilfs- 
bedürftig", schwärmt er immer 
wieder aufs neue, packt er blitz- 
schnell die Koffer, bereit, sich mit 
Haut und Haaren bedingungslos 
auf die „große Liebe" einzulassen. 
Doch er liebt nicht die Frau, er liebt 
die Illusion. Die Seifenblase platzt, 
und Martin eilt zurück in dÜe be- 
schützenden Arme seines Freun- 
des, der die Wunden des verun- 
glückten Romeos leckt. 

In die Idylle der beiden platzt ei- 
nes Tages Peter, ein chauvinisti- 
scher Schuhverkäufer, der gerade 
von seiner Frau verlassen wurde. 
Er predigt Freiheit in der Ehe, 
meint aber damit nur seine eigene. 
„Ich glaube einfach nicht, daß der 
Mensch dazu gemacht ist, immer 
nur mit einem Menschen zu le- 
ben", verteidigt er sich und frönt 
außerehelichen Leidenschaften. 
Natürlich wurde „das alles" mit 
seiner Angetrauten abgesprochen. 
Vernünftig gewährt man sich ge- 
genseitig Toleranz. Doch Peter ist 

mit den Geistern, die er rief, reich- 
lich überfordert. Der betrogene 
Ehemann, seiner Würde enthoben 
und mit Hörnern versehen, hat 
Schwierigkeiten, seine Rolle als 
Mann zu behaupten. 

„Sie ist schließlich meine Frau, 
oder?!", brüllt er mit zittriger 
Stimme in die mitfühlende Män- 
nerrunde, um sich sogleich zu be- 
ruhigen: „Sie kommt schon wieder 
angekrochen. Ich gehe mit ihr es- 
sen, kaufe ihr ein schickes Seiden- 
kleid und alles ist wieder in bester 
Ordnung". Doch nichts ist in Ord- 
nung. Die rettende Selbsterkennt- 
nis der drei bleibt den Zuschauem 
verwehrt, sie präsentieren sich als 
Gefangene ihres eigenen Rollen- 
verständnisses. Nur Stefan gibt 
seine selbst auferlegte Ctefiihls- 
bremse auf, als sein Wohngemein- 
schaflspartner ihn wegen einer 
Frau verlassen will. „Ich fehle 
Dich an, bleib bei mir", ruft er 
theatralisch. Aber schließUch ist 
Martin auch keine Frau. 

„Butterbrot" hatte mit einigen 
Schwieriglteiten zu kämpfen. So 
änderte sich die, zugegebenerma- 
ßen phantasievolle Kulisse der 
High-Tech-Jungesellenbude wäh- 
rend der gesamten Spieldauer 
nicht. Das Fehlen anderer Akteure 
hob zwar die Charaktere der darge- 
stellten Figuren wie beabsichtigt 

hervor, war aber auch der Grund 
des „Auf-der-Stelle-Tretens" der 
Handlung, dem sich der Zuschauer 
spätestens in der zweiten Hälfte 
bewußt wurde. 

Helmut Stauss, dessen „Hallo- 
hier-komm-ich"-Auftreten als 
chauvinistischer Ehemann erleich- 
tert aufgenommen wurde, hatte 
nach dem sechsten Bild zuneh- 
mende Schwierigkeiten, seinem 
Anspruch als heimliche Hauptfi- 
gur gerecht zu werden und das 
Stück nicht in die drohende Lan- 
geweile hinabgleiten zu lassen. 
Ohne sein ausdrucksstarkes Spiel 
wäre das zweifellos der Fall gewe- 
sen. 

Zwar lief auch Volker Lechten- 
brink während des Stückes zu gro- 
ßer Stärke auf, erreichte aber nie 
die Ausstrahlung Helmut Stauss'. 
Über Andreas Kaufmann als Mar- 
tin gibt es wenig zu sagen. Außer, 
daß er ohnehin mit der Darstellung 
eines etwas bläßlichen Charakters 
ins Hintertreffen geriet. 

Insgesamt hatte das Stück Iden- 
titässchwierigkeiten. Ist es nun 
eine Komödie oder ein Charakter- 
stück? Wohl keines von beiden. 
Einzig ein Stück passable Unter- 
haltung, nicht Fisch, nicht Fleisch, 
eben nur ein Stück „Butterbrot", 
einfach, griffig und leicht verdau- 
lich. (Cornelia Hohla) 

ginnt in Patras und führt zunächst 
nach loannina in Nordgriechen- 
land. Von hier geht sie weiter über 
den Katara-Paß nach Theassalien, 
wo fast in der Mitte Griechenlands 
die weltbei-ühmten Meteora-Klö- 
ster wie Schwalbennester in den 
Felsen „kleben". 

Dann berichtet Hermann J. 
Steidle von den Kultstätten des an- 
tiken Griechenlands, aus Delphi 
und aus Athen, dem frühen Kult- 
urzentrum der alten Welt, heute 
Hauptstadt und moderne Groß- 
stadt. Weitere Stationen des Bil- 
derbogens sind Korinth, Mykenae, 
Epidaurus, Nafplion, Olympia und 
Kylinni auf dem Peleponnes. 

Mit Fotos von der Weiterfahrt 
nach Partras und dem Einschiffen 
auf die Fähre nach Ancona wird 
der Abend zu Ende gehen. 

Gewerbeverein 

im Musikhaus 
Langen - Der Langener Gewer- 

beverein (GVL) setzt am Dienstag, 
14. November, 19.30 Uhr, seine 
Veranstaltungsreihe „Mitglieder 
besuchen Mitglieder" mit einer 
Besichtigung bei Musik-Luley, 
Bahnstraße 34, fort. Nach dem 
Rundgang durch die Geschäfls- 
räume sowie entsprechenden Er- 
läuterungen durch den Inhaber ist 
Gelegenheit zu einem zwanglosen 
Gedankenaustausch. 

sellschaftliche Strukturen erken- 
nen, die nicht mehr auf der Aus- 
beutung der Frau und der Natur 
beruhen, sondern auf der uneinge- 
schränkten Entfaltung männlicher 
wie weiblicher Anlagen und auf 
der Bewahrung einer unversehrten 
Umwelt", heißt es in der Voran- 
kündigung. 

Die Referentin Barbara Holland- 
Cunz studierte Politikwissen- 
schaft, Soziologie und Germanistik 
in Frankfurt. Seit ihrer Promotion 
1988 ist sie wissenschaftliche Nlit- 
arbeiterin im Schwerpunkt Femi- 
nistische Forschung des Fachbe- 
reichs Gesellschaftswissenschaf- 
ten in der Goethe-Universität 
Frankfurt. 

Zu dieser Veranstaltung sind 
auch Vertreter des männlichen 
Geschlechts herzlich eingeladen. 

4.-I1. NOV. 89 19-18 UHR FRANKFVRf HESSEeEL ANDE 

v.e\l6W"- 

Ausstellungen 

Vadim Glowna und Astrid Jacob spielen die Hauptrollen in der Komö- 
die „Der letzte der feurigen Liebhaber", die am Sonntag, 12. November, 
20 Uhr, in der Langener Stadthalle aufgeführt wird. Foto: p 
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Vers<^ DEKOSTOFFE 

GARDINEN 

GARDINENSTANGEN 

ZUBEHÖR 

TEPPICHFLIESEN 

AUSSTEUER 

BETTWAREN 

FROTTEEWAREN 

TISCHWÄSCHE 

KISSEN + FELLE 

ACCESSOIRES 

BADEGARNITUREN 

PVC-BODENBELÄGE 

TEPPICHBODEN 

WEBTEPPICHE 

HANDWEBTEPPICHE 

ORIENTTEPPICHE 

BERBERTEPPICHE 

TAPETEN 

Regenwetter Foto: sor 

Hochkarätige Besetzung 

bei Festkonzert der SSG 

Christine Buttel wirkt als Solistin mit 
Langen - Der gemischte Chor 

der SSG wird am Mittwoch, Buß- 
und Bettag, (22. November), um 
16.30 Uhr in der Stadthalle, das 
Oratorium „Die Jahreszeiten" von 
Joseph Haydn zur Aufführung 
bringen. Ftlr dieses Konzert wurde 
auch das Karlsbader Sinfonie-Or- 
chester verpflichtet. Die Gesamt- 
leitung lie^ in den Händen von 
Reiner Malkmus. Die mitwirken- 
den Solisten sollen an dieser Stelle 
ein wenig näher vorgestellt wer- 
den. 

Die Sopran-Partie (Hanne) hat 
Christine Buttel übernommen. 
Musikfreunde erinnern sich be- 
stimmt noch an ihre Auftritte un- 
ter ihrem Mädchennamen Bechtel. 
Sie wurde 1962 in Frankfurt gebo- 
ren. Nach dem Abitur begann sie 
innerhalb des Musiklehrerstudi- 
ums an der Goethe-Universität in 
Frankfurt mit der Gesangsausbil- 
dung bei Gundula Bemat-Klein. 
Zur Zeit setzt sie ihre weitere ge- 
sangliche Ausbildung bei Monica 
Pick-Hieronimi fort. Hauptberuf- 
lich ist Frau Buttel als Lehrerin in 
Dietzenbach tätig. 

Höhepunkte ihrer solistischen 
Tätigkeit waren Aufnahmen für 
den Hessischen Rundfunk und 
den Deutschlandfunk sowie die 
Sopranpartie in Haydns „Schöp- 
fung" bei einer Aufführung im 
Jahre 1988 in der Albertus-Ma- 
gnus-Kirche. Zu ihrem Repertoire 
zählen aber auch Kantaten von Jo- 
hann Sebastian Bach. Bei Konzer- 
ten des Chores der SSG Langen 
übernahm sie schon oft die Solo- 
partien. 

Der Tenor Bernhard Gärtner, ge- 
boren in Karlsruhe, studierte an 
der dortigen Hochschule für Musik 
zunächst Schulmusik und Musik- 
wissenschaft. Nach dem Examen 
folgte in Freiburg eine Konzertaus- 
bildung im Fach Dirigieren, die er 
1984 mit Erfolg abschloß. Während 
dieser Zeit intensivierte er seine 
Gesangsstudien, zuerst bei Maria 
Gran in Freiburg, dann bei Aldo 
Baldin in Karlsruhe und Denis 

Hall in Bern. 
Seit 1982 entwickelte Bernhard 

Gärtner eine rege Konzerttätigkeit, 
die ihn in viele Länder Europas so- 
wie nach Israel und Südamerika 
führte, wo er Gast bei zahlreichen 
Festivals war. Dabei entstanden 
auch Rundfunk- Femseh- und 
Schallplattenaufnahmen. Sein Re- 
pertoire reicht von der alten Musik 
über die Evangelistenpartien von 
Bach und den romantischen Wer- 
ken bis hin zur Musik unserer 
Jahrhunderts. 

Bernhard Gärtner sang unter an- 
derem 'auch unter so berühmten 
Dirigenten wie Claudio Abbado, 
Emest Bour und Michael Gielen, 
unter letztem dessen „Pentapho- 
nie" in der Alten Oper in Frank- 
furt. Seit einiger Zeit widmet er 
sich auch verstärkt dem Liedge- 
sang. Als Opernsänger gab er im 
Juni dieses Jahres sein Debüt an 
der Oper in Genf. In Haydns „Jah- 
reszeiten" singt er die Partie des 
Lukas. 

Hanns-Friedrich Kunz, Bariton, 
studierte in Stuttgart Schulmusik. 
Im Anschluß daran nahm er in 
Freiburg und Basel sein Gesangs- 
studium auf. Er ist Preisträger aus 
Wettbewerben beim Deutschen 
Musikrat und bei der ARD Mün- 
chen. Neben zahlreichen Orato- 
rienkonzerten im In- und Ausland 
gab Kunz auch Liederabende und 
machte Rundfunkaufnahmen, 
auch mit modemer Musik. Er singt 
in den „Jahreszeiten" die Partie 
des Simon. 

Übrigens sind die beiden Herren 
ebenfalls in der Albertus-Magnus- 
Kirche im vergangenen Jahr bei 
der Aufführung der „Schöpfiuig" 
von Haydn aufgetreten. 

Eintrittskarten zum Preis von 20 
Mark gibt es ab sofort bei den Fri- 
seuren Bechtel, Sehretstraße 23 
und Johann, Fahrgasse 9, sowie bei 
allen Mitgli^em des SSG-Chores. 
Programm mit ausführlicher In- 
haltsangabe werden an der Abend 
kasse verkauft. 

Handarbeitskreis bietet 

Selbstgestricktes an 

Verkauf vor und nach dem Gottesdienst 
in Indien, Afrika und Lateiname- 
rika zgute. In jüngster Zeit fließt 
der Erlös den umfangreichen Bau- 
maßnahmen der Gemeinde zu. Auf 
diese Weise konnten bereits viele 
tausend Mark erstrickt werden. 

Langen - Der Handarbeitskreis 
der katholischen Liebfrauenge- 
meinde verkauft am Sonntag, 5. 
November, vor und nach dem Got- 
tesdienst in der Liebfi^uenkirche 
handgearbeitete Stricksachen. Fol- 
gende Verkaufszeiten im „Haus 
Hl. Franziskus", Frankfurter 
Straße 36 (schräg gegenüber der 
Liebfrauenkirche) sind vorgese- 
hen: 9 bis 10,11 bis 12 und 14.30 bis 
17 Uhr. 

Der Handarbeitskreis unter der 
bewährten Leitung von Dorothea 
Schäfer strickt schon seit vielen 
Jahren zugunsten der Pfarrge- 
meifide und für die Mission. In den 
ersten Jahren kam der Reinerlös 
mehreren Entwicklungsprojekten 

Aber dieser Kreis, bestehend aus 
etwa 15 Frauen, hat auch sehr star- 
ken gemeinschaftsbildenden Cha- 
rakter. Im „Haus Hl. Franziskus" 
treffen sich die Frauen wöchent- 
lich nicht nur zum Stricken, son- 
dern das Gespräch und die Begeg- 
nung untereinander ist sehr wich- 
tig. Wer mitmachen möchte, is' 
herzlich jeden Mittwoch von 15 bis 
17 Uhr eingeladen, daran teilzu- 
nehmen. 

Bonsai-Pflege im November 
Im November ist es nun an der 

Zelt, für die FVeiland-Bonsai zu 
sorgen, daß sie gut den Wmter 
überstehen. Gartenbesitzer heben 
an einem absonnigen, windge- 
schützten Platz ein entsprechend 
großes Loch aus und stellen dann 
die Pflanzen, frisch umgetopft, mit 
Schale, andere mit kompaktem 
Wurzelballen ohne Schale, hinein 
und decken sie mit fünf bis zehn 
Zentimeter Aushub ab. 

Unbedingt erforderlich ist es, 

ausreichend zu wässern und auch 
im Laufe des Wmters darauf zu 
achten, daß Erde und Wurzelballen 
nicht austrocknen. Gießen kann 
man natürlich nur, wenn der Bo- 
den nicht gefroren ist. 

Hat man keinen Garten, nimmt 
man eine Kiste, macht eine Mi- 
schung halb Tbrf, halb Styromull 
und füttert die Pflanzen, alle na- 

türlich mit Schale, ein. Auch hier 
ist zu beachten, daß die Wurzelbal- 
len rundum fünf bis zehn Zentime- 
ter bedeckt werden. Ein ausrei- 
chender Wasserabzug muß bei der 
Schale und der Kiste natürlich vor- 
handen sein. Die Kiste stellt man 
nun in eine schattige, windge- 
schützte Ecke auf den Balkon. Mit 
dem Gießen hält man es genauso, 

wie bei den Bonsai, die im Garten 
überwintern. 

Bei Nadelgehölzen schützt eine 
Schattierung mit Fichtenreisig ge- 
gen ein Austrocknen der Nadeln. 

Eine Überwinterung im Keller 
oder auf dem Dachboden kommt 
nur für Laubgehölze in Frage und 
auch nur, wenn das Thermometer 
nicht zu hoch klettert. Die Folgen 
wären dann zu fVüher Austrieb und 
schlecht entwickeltes Blattwerk, 
wegen Lichtinangel. 

n« Sie den 

Ihr Gebot 

Hc .117 - 20 Uhr 
Heute WD 11-1^9 WS 24 »r 

gesic Wi9«"9 
jeweils 2 SM»»" 

Hier 
wird 

versteigert! 

Gerhard Ruü, 
Aukt'malor und Taxalor, 
REILINGER AUKTIONSHAUS 

Wilhelminenstr. 25- 6100 DARMSTADT • Tel 06151/26386 

Carl-Benz-Slr. 27 ■ 6838 Reilingen . Tel. 06205- 18017 

Verehrter Kunde, 
Nur noch 3 Tage haben Sie Zeit! Viele Kunden sind 
jetzt schon öfters dagewesen und haben sich gleich 
mehrmals mit einem Schnäpfxhen versorgt. Noch 
ist genug da • aber täglich wrd's weniger! 
Kommen Sie also tialdigst. 
Ihr Versteigerer 
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Mittwoch 

nachmittags 

immer 

geöffnet 

Jede Woche 

Modische 
Damen-Jacke 
Baumv/olirnix. warm 
gcluttort Schultor-und 
Armeibesatze. Pei/besat? «in der Kapuze 

112.- 
^Donnerstag 

Damen-Hosen 
bis Größe 52 
mit Gummibund. 
BaumwöHo angerauht 

54.- 

Abendverkaur 

Zweiteiliger 
Kinder-Schneeanzug 
in modischen Farben, 
Großen 98-12 

63.75 

bis 20.30 Uhr 

Marlene- 
Dietrich-Hosen 
in aMuollen Tarben 

35.- 

geöffnet 

rra 

Rodgau-Nieder-Roden -1 
^ Borsigstrafle 5 • Nähe BMW 

ndustriegebiet Süd 
•Tel.06106/7 39 19j 

BITTERE ORANGEKT 
 SFWINENDER ROMAN VON VIKTORIA REHN  

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(37. Fortsetzung und Schluß) 
„Bleib hier!" flüsterte sie. 
Er sagte nichts, er schob sie nur ganz sanft von 

sich, daß sie ihn loslassen mußte, und sie kam 
wieder zu sich und war bemüht, vernünftig zu 
sein. Sie lächelte sogar. 

„Geh nur", sa^e sie. 
Nachher schicKte Ffau Altenberk sie ins Bett 

und duldete keinen Widerspruch. Britta fand es 
sinnlos, aber sie gehorchte, und sie mußte auch 
sehr schnell eingeschlafen sein. Denn als Frau 
Altenberk sie weckte, war es halb zwei. 

„Britta, das Telefon.. 
Sie war sofort aus dem Bett. „Haben sie ihn 

gefunden?" 
„Nein, ich glaube, es ist dieser Pagnari..." 
Er war es. Er nannte seinen Namen nicht, aber 

Britta erkannte ihn an der Stimme, und dann 
wechselte er auch sofort ins Italienische über. 

„Wenn Sie den Jungen suchen - er ist uns 
weggelaufen", sagte er und ließ sie nicht zu Wort 
kommen, als sie fragen wollte. „Hier in der Nähe 
von Friedberg. Sie müssen ihn suchen lassen. 
Signor di Campellari hat gesagt, ich solle Sie 
anrufen. So, jetzt wissen Sie es." 

Er hängte auf, bevor sie etwas erwidern konnte. 
Als sie Marc bei der Polizei anrief, vermochte 

sie kaum zu sprechen, aber er verstand sie auch 
so. Er kam wenige Minuten später zu ihr. 

Sie weinte hemmungslos. 
Es dauerte eine Weile, bis er sie beruhigt hatte. 

Dann berichtete sie ihm von dem Anruf. Er setz- 
te sich gleich mit der Polizei in Verbindung, und 
sie sagten ihm, sie würden alles in die Wege 
leiten, aber vor Tagesanbruch sei nicht viel zu 
machen, er solle Geduld haben. 

„Du lieber Himmel, Geduld!" sagte Britta ge- 
reizt. 

Nachher warteten sie. Keiner dachte mehr an 
Schlafen. 

Sie saßen da und sahen alle paar Minuten auf 

die Uhr, und die Zeiger krochen unendlich lang- 
sam über das Zifferblatt. 

Es begann "Häg zu werden. 
Sie waren am Ende ihrer Kraft, als das Tblefon 

sie aufschreckte. Marc war mit einem Satz am 
Apparat, riß den Hörer von der Gabel und mel- 
dete sich. 

„Altenberk... Ja? - Ja, sofort, dankel Wir fah- 
ren gleich los." 

Sie lief zu ihm, und während er noch auflegte, 
schlang sie schon die Arme um ihn und preßte 
ihr tränennasses Gesicht an seine Schulter, 

Die beiden Lehrbuben 

Schustermeister Huber hatte einst zwei Lehr- 
buben, einen gescheiten und einen dummen. 
Einmal fragte der Meister den gescheiten Lehr- 
buben: „Was würdest du tun, wenn jetzt auf 
einmal da draußen auf dem Platz ein Luftschiff 
landen würde?" - „Ich würde ruhig bei meiner 
Arbeit sitzen bleiben, eingedenk des Spruches: 
Schuster bleib bei deinem Leisten!" - „Brav, 
mein Sohn, du bist ein guter Schuster!" war die 
Antwort des Meisters. „Herr Meister," erwiderte 
demütig der Lehrling, „ich bin es zwar noch 
nicht, doch unter ihrer gütigen Leitung hoffe ich, 
einer zu werden!" 

Das alles hörte und sah der dumme Lehrling 
und nahm sich vor, daraus zu lernen. 

Einige Tbge später fragte der Meister den dum- 
men Lehrbuben: „Was würdest du tun, wenn 
dich die Meisterin jetzt in die Küche rufen würde, 
auf daß "du ihr bei der Arbeit behilflich seiest?" 
- „Ich würde ruhig bei meiner Arbeit sitzen 
bleiben, eingedenk des Spruches: Schuster bleib 
bei deinem Leisten!" antwortete der Lehrling. - 
„Du bist ein Esel!" entgegnete entrüstet der Mei- 
ster. Darauf demütig der Lehrling: „Ich bin es 
zwar noch nicht, doch unter ihrer gütigen Lei- 
tung hoffe ich, einer zu werden!" 

aber dabei lachte sie und war verrückt vor 
Glück. 

„Oh, Marc!" sagte sie erstickt, nur immer das- 
selbe, sie konnte nichts anderes sagen, nur: „Oh, 
Marc!" 

Diesmal schob er sie nicht weg. Er küßte sie 
und verzog das Gesicht, denn ihr Gesicht war 
ganz naß, und er sagte: „Pfui Teufel, Salz! Du 
könntest jetzt eigentlich Zucker weinen!" 

Sie lachte darüber, gleichzeitig fra^ sie angst- 
voll: „Wo ist er? Sie naben ihn doch gefunden, 
nicht? Ist er gesund? Oh, Marc ich - ich kann's 
noch gar nicht glauben..." 

Doch jetzt, als sie im Wagen neben ihm sitzt 
und sie zu diesem Ort fahren, den die Polizei 
ihnen angegeben hat, jetzt endlich weiß sie, daß 
sie nicht träumt. 

Nur noch ein paar Minuten... 
„Mammina!" 
„Angelo!" Sie ist atemlos vor Glück. 
Marc ist es, der dafür sorgt, daß es keine neue 

Überschwemmung bei ihr gibt. Sie fühlt sich 
ganz zerknautscht und möchte am liebsten wie- 
der losheulen. 

Und den Jungen will sie auch nicht aus 
den Armen lassen, sie zerdrückt ihn bei- 
nahe. 

Marc knotet sie regelrecht von Angelo los, mit 
ein wenig Ironie macht er das, und sie merkt es 
und ist ihm dankbar dafür. 

„Laß mir noch was übrig von dem Jürgen", 
sa^ er. „Schließlich ist das jetzt auch mein Sohn, 
und ich hasse egoistische Mütter." 

Sie sieht, daß er Frau Grosser etwas in die 
Hand drückt, einen Geldschein vermutlich. Und 
dann fahren sie los. 

Angelo erzählt. Sie hört zu - doch es ist nur 
noch ein leiser Schatten von Angst, den sie zu 
spüren meint, während sie seine Flucht nachet»- 
lebt. Das Vergangene fällt zurück - und sie be- 
ginnt nach vom zu denken, in die Zukunft. Sie 
will sich nicht mehr erinnern müssen. 

Es gelingt ihr nicht. 
In all dem Glück des Wiederfindens, der Rück- 

kehr nach Siegen, die eine Heimkehr ist. und der 
Geborgenheit in Marcs Liebe weiß sie doch, daß 
sie das Gestern nicht einfach auslöschen kann. 

Denn Sizilien, die Casa di Campellari, Claudio 
und auch Rosana - das alles ist ein Stück ihres 
Lebens. 

Sie weiß es erst recht, als sie den Brief er- 
hält... 

Francesco di Campellari hat ihn geschrieben, 
Giovanni hat diktiert. Sie erfahren erst jetzt, daß 
Raffaele tot ist und wie er starb. 

Rosana, schreibt Francesco, nehme keinen An- 
teil mehr am Leben in der Casa, und von Don 
Pagnari hätten sie nichts mehr gehört und gese- 
hen. 

Vater hofft, daß ich bleibe - aber ich werde 
wieder nach Rom gehen, hier halte ich es nicht 
mehr aus. Ein Verwalter soll sich um die Plan- 
tage kümmern, bis Angelo sie übernimmt. 

Ja, Du liest richtig: Angelo! Vater läßt Dir sa- 
gen, der Junge sei weiterhin der Erbe, und Du 
kannst jederzeit mit ihm zurückkommen. Er rech- 
net fest damit, daß Ihr bald kommt. 

Außerdem erwartet der Pepe auch, daß der 
Ingenieur die unterbrochene Arbeit an der Be- 
wässerung bald wieder aufnimmt... 

„Und was sagst du dazu?" 
Britta läßt den Brief sinken und sieht Marc, 

der ihr über die Schulter geblickt und mitgelesen 
hat, fragend an. 

Er grinst. „Hab' ich überhaupt was zu sagen?" 
„Noch sind wir nicht verheiratet." 
„Hm, werd' ich mir auch noch sehr über- 

legen. Womöglich wirfst du mir ^äter vor, ich 
hätte dich nur wegen Angelos Plantagen ge- 
nommen." 

„Na, weswegen denn sonst?" 
„Rate mal!" 
Britta runzelt die Stirn. „Laß mich nachden- 

ken... Nein, ich komm' nicht drauf. Sag's mir 
bitte, ja?" 

Er sagt es ihr, ohne daß ein Wort dabei fallt - 
und nun weiß sie, daß sie ohne Furcht nach 
Sizilien fahren wind, mit Marc und Angelo, ir- 
gendwann. Sie wird nie mehr allein sein. 

Eines T^ges, vielleicht, wird sie auch Rosana 
gegenübertreten können - versöhnt und ohne 
Haß... 

ENDE 

Auf Sehstörungen und 

Haltungsschäden achten 

Neue Vorsorgeuntersuchungen für Kinder 
Die bisherigen Vorsorgeuntersu- 

chungen für Kinder haben nach 
Auffassung des Gesetzgebers, aiaer 
auch nach Meinung der Kaufmän- 
nischen Krankenkasse (KKH) 
nicht ausgereicht. Deshalb hat das 
Gesundheits-Reformgesetz (GRG) 
zusätzlich zu den bisherigen acht 
Untersuchungsstufen eine neunte 
geschaffen, die die Früherken- 
nungsmaßnahmen für Kinder jetzt 
bis in das sechste Lebensjahr hin- 
ein ausdehnt. 

Die neue Untersuchung kann, 
wie die KKH bericiitet, überall im 
Bundesgebiet und in West-Berlin 
zwischen dem 60. und 64. Lebens- 
monat in Anspruch genommen 

Christiane Wodetzky wirkt mit in 
dem Schauspiel „Gefährliche 
Liebschaften" am Samstag, 11. 
November, 20 Uhr, in der Lan- 
eener Stadthalle. Foto: p 

Ein feuriger 

Liebhaber 
Langen - Mit Neil Simons Ko- 

mödie „Der letzte der feurigen 
Liebhaber" gastiert die Neue 
Schaubühne am Sonntag, 12. No- 
vember, 20 Uhr, in der Langener 
Stadthalle; Regie führt Mario An- 
dersen. 

Bamey Silberman (Vadim 
Glowna), siebenundvierzigjähriger 
Besitzer eines gewinnbringenden 
fischrestaurants, seit 23 Jahren 
verheiratet, wird von "Ibrschlußpa- 
nik erfaßt. Er versucht, sich als feu- 
riger Liebhaber aufzuspielen. Bei 
seinen Eroberungsversuchen stellt 
er sich aber doch zaghafl-unsicher 
an. Seine „Opfer" in dieser eher 
leise-melancholischen Komödie 
des amerikanischen Erfolgsautors 
Neil Simon werden von Astrid Ja- 
cob, Michaela Geuer und Christine 
Buchegger gespielt. 

werden. 
Die neunte Untersuchung (U 9) 

widmet sich besonders der FVüh- 
erkennung von Hör- und Sehstö- 
rungen, möglichen Sprachfehlern 
oder Haltungsschäden. Auch die 
Aufmerksamkeit der Eltern ist ge- 
fordert. 

Ein spezieller U-9-Berechti- 
gungsschein wird für die neue Vor- 
sorgeuntersuchung nach dem 
GRG für die anspruchsberechtig- 
ten Versicherten in der gesetzli- 
chen Krankenversicherung (GKV) 
ausgegeben. Nähere Informatio- 
nen geben die Krankenkassen vor 
Ort. 

Bubenturnstunde 
beim TV Langen 

Langen - Nach den Herbstferien 
fmdet beim Turnverein Langen in 
der Turnhalle am Jalinplatz wieder 
die allgemeine Bubenturnstunde 
(sechs bis zehn Jahre) statt. Jeden 
Mittwoch von 17 bis 18.30 Uhr 
steht der Kunstturner Alexander 
Sehring als Übungsleiter zur Ver- 
fügung. 

Krankengeld 
Langen - „Wer weniger Steuern 

zahlen und sich auch ein höheres 
Krankengeld sichern möchte, 
sollte sich vom Finanzamt einen 
Steuerfreibetrag in seine Lohn- 
steuerkarte eintragen lassen". Wie 
Manuel Kinkel von der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen mitteilt, kann 
sich ein erhöhtes Krankengeld er- 
geben, weil das grundsätzlich nach 
dem Nettoverdienst berechnet 
wird. „Der aber steigt durch den 
Freibetrag". Die Kosten für die 
Führten zum Arbeitsplatz können 
nach Hinkeis Angaben ebenso als 
Freibetrag geltend gemacht wer- 
den wie zum Beispiel Beiträge zu 
Berufsverbänden oder Aufwen- 
dungen für die berufliche Weiter- 
bildung. 

Hinkel weist darauf hin, daß 
noch bis Ende November Arbeit- 
nehmer sich beim Finanzamt Frei- 
beträge in die Lohnsteuerkarte für 
das laufende Jahr 1989 eintragen 
lassen können. Für 1990 gilt, daß 
Freibeträge bis zum 31. Januar ein- 
getragen sein müssen, wenn sie für 
das ganze Jahr gelten sollen. Aber 
auch über diesen Termin hinaus 
können FVeibeträge jederzeit bean- 
tragt werden, nicht aber rückwir- 
kend. 
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kaufe 

weil's dort günstig ist! 

TOLLE MANTEL 

TOUEN 

PREISEN 

Skinet- 

royalmäntei 

Wollmäntel 

Tuchmäntel 

Uamamäntel 

Thermomäntell 

Camelhaar- 

mäntel 

Damen- u. Herren-Modelle 

Herrentrenchcoat 
zweireihig, sehr aufwend.. 
wertvoller Herrenmantel der 
Spitzenklasse, mit hochwert. 
Wollplaidfutter, herausnehm- 
bar, RV-Taschen, doppelter 
RückenKoller. DM 

Herren- 
Thermomantel 
federleicht, aber warm, wet- | 
terabweisend, ein unkompli-I 
zierter Mantel für den ganzen 
Winter. DM 

Herren- 
Ubergangs-Mantel 
Popeline 

Am langen 

Familien-1 

EinkauSs- i 

Samst^ 

DM 

Als modische Kombination 
dazu haben wir 

' Super Sktn 

COK\.\ 

zu sagenhaft günstigen Preisen. 
Da.-Eberstadt | " Riisselsheim 

.Otrerstraße 1a I ^MllPll BonnerStrane40 
Tel. 06151/59 46 51 Tel.06142/4 14 14 

Gartenstrane 6, Tel. 06103/2 79 21 
Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 
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Der gute Rat aus Ihrem 

neuiorml-Reformhaus 

Schoenenberger 

naturreiner Pflanzensaft 

Schwarzrettich 

zur Leberschutz- 

Therapie 

stärkt die Leber 

funktion; bei 
Gallenbe- 

schwerden. 

Schoenenberger 
RIanzensaftwerk 
7037 Magstadt 

Aus Ihrem neuform Reformhaus: 

Reformhaus am 
LUTHERPLATZ 

Gartenstraße 4 
LANGEN 

Telefon 2 31 06 

SPITZWEG 
REFORMHAUS 
Bahnstraße 102 

LANGEN 
Telefon 2 52 24 

Schoenenbergers Pflanzensaft-Kur Leber und Galle 
(zur Leberfunktlonsstärkung und bei Gallenbeschwerden) 
Schoenenberaers Pflanzensäfte sind die reinen Preßsäfte unserer Arznei- 
pflanzen und Gemüse, ohne Zusatz von Chemikalien oder Wasser, aus fn- 
sehen Pflanzen gewonnen. Diese werden zum gröBten Teil auf eigenen 
Kulturen sach- und fachgemäß angebaut, zur günstigsten Entwicklungs- 
und Tageszeit geerntet und im eigenen Betrieb gepreßt. Deshalb enthalten 
Schoenenbergers Pflanzensäfte die Inhaltsstoffe unserer Arzneipflanzen 
im natürlichen Lösungsverhältnis und damit in besonders wirksamer Form. 
Schoenenbergers naturreine Pflanzensäfte sollen dem geschwächten Kör- 
per helfen, oft kaum merklich beginnenden, langsam und lange fortschrei- 
tenden Veränderunaen entgegenzuwirken, den dauemd belasteten Orga- 
nismus reinigen, kraftigen und damit ernsteren Erkrankunaen vortjeugen. 
Die Leber ist die größte Drüse des menschlichen Körpers. Sie ist sehr blut- 
reich. Als wichtigstes Grundelement gilt die „Leberzelle", die von allen Sei- 
ten von Blut umspült wird und zur Außenwelt über die Gallengänge in Ver- 
bindung steht. 
Verschiedenste lebenswichtige Aufgaben hat die Leber zu erfüllen: Am be- 
deutendsten ist der Auf- und Abbau von Körpersubstanzen, d. h. der über- 
aus intensive Stoffwechsel. Hierzu gehört auch die Neutralisierung von 
Giften, die entweder im Körper bei den Stoffwechselvorgängen entstehen 
oder mit der Nahrung aufgenommen werden. Man muß daran denken, daß 
die Zivilisation uns ferner mit allerlei let>ert}elastenden Stoffen in Berührung 
bringt. 
Eine weitere wichtige Aufgabe der Leber ist die Produktion und Absonde- 
rung von Galle, welche für die gesamten Verdauungsart>eiten und die Darm- 
bewegung von Bedeutung ist. Zum Gluck ist die Let)er regenerationsfreu- 
dig, wenn man ihren Wünschen nach materiellen und psychischen Bedürf- 
nissen entgegenkommt. 
Die Wirkunasweise der Sifte: 
Löwenzahntart wirkt durch seine vielfältigen Inhaltsstoffe allgemein kräfti- 
gend und anregend auf die Lebertätigkeit. Der Saft fördert damit auch die 
oesunde Umsetzung der Nahrung, er gilt als darmbelet>endes Mittel. 
Schwarzrettichtaft ist seit altersher als Regler bei Gallebeschwerden be- 
kannt. Vor allem bei Neigung zu Steinbildung wird der Saft schOT lange an- 
gewendet. Schwarzrettichsaft zeigt auch entzünduni 
ten, welche den durch entzündlicne Schleimhautscl 
Gallestörun^n entgeoenwirken. Die Hauptwirkstoffe 
ätherischenOlen und dem reichlich vorhandenen organischen Magnesium 
Die Kureinheit enthfilt: 
2 Fiatchen Schoenenbergers Schwarzrettichtaft 
1 Ratche Schoenenbergers Löwenzahntaft 
Diese Packung betrachten wir als „Kureinheit". Man kann vorteilhaft ein 
oder zwei weitere Kurpackungen anschließen, so daß die Gesamtkur sich 
Uber 3 bis 4 Wochen erstreckt. Alle Pflanzensäfte sind ausgesprochen 
stoffwechselfreundiich. Sie werden gut vertragen und können auch indivi- 
duell unterschiedlich dosiert worden. In hartnackigen Fällen empfiehlt es 
sich, den Gebrauch von einigen weiteren Flaschen Schoenenbergers 
Schwarzrettich- oder Löwenzannsaft anzuschließen. 

ngswidrige Eigenschaf- 
chwellungen bedingten 
offe sieht man in den 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

gUleiiiii^ 
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Schmunzel-ECKE 

Kindermund 
Die kleine Evi hat sich vor Wochen 

den Daumen so unglücklich in die 
Türe geklemmt, daß der Nagel ab- 
ging. Nun aber ist ein neuer Nagel 
nachgewachsen, den die Tiinte Ella, 
die zu Besuch kommt, gebührend be- 
wundern muß. „Das ist wirklich ein 
schöner neuer Nagel", sagt sie zu Evi. 

„Ja", sagt die kleine Evi, „er ist 
schon fast fertig, es fehlt nur noch der 
schwarze Rand." 

Der Stiftzahn 
Ein Besucher hört in einem Büro, 

daß der Oberbuchhalter nach dem 
Stiftzahn ruft und daraufhin der Lehr- 
ling erscheint. 

„Nanu", wundert sich der Besu- 
cher, „warum nennen Sie denn den 
jungen Mann Stiftzahn?" 

„Oh, das ist ganz einfach", wird 
ihm erklärt, „Stift ist er und Zahn 
heißt er." 

Die Narkose 
Er war operiert worden und er- 

wachte aus der Narkose. Seine Frau 
saß an seinem Bett. Da er von der 
Narkose noch etwas benommen war, 
war er sehr sanftmütig. Als die Gattin 
dann das Krankenzimmer verließ, 
fragte sie die diensttuende Schwester 
leise: „Sagen Sie, gibt es eine Mög- 
lichkeit, auch zu Hause ab und zu 
eine Narkose anzuwenden?" 

Empfehlung 
Ein Reisender kam abends mit sei- 

nem Wagen in ein kleines Städtchen, 
wo er zu übernachten gedachte. Er 
fuhr an einer Tankstelle vor, tankte 
auf und fragte bei dieser Gelegenheit 
den Tankwart, welches das beste Ho- 
tel am Platze sei. 

Der Tankwart kratzte sich verlegen 
am Kopf und meinte: „Es ist sehr 
schwer, auf diese Frage eine genaue 
Auskunft zu geben. Ich weiß nur, daß 
die Gäste des 3ären' gewöhnlich nicht 
ganz so wütend sind wie die des,Och- 
sen'." 

Ich wollt', 
ich wär' ein Huhn 

„Will mir denn niemand hier 
heraushelfen?" 

„Suppenhenne hin, Suppen- 
henne her, sie war meine 
Lieblingsfrau!" 

„O Mann, was für ein toller 
Hahn!" 

Wirkungsvoller 
Ratschlag 

Eine Amerikanerin, die in Detroit 
ihren 100. Geburtstag feierte, gab in 
einem Interview allen Frauen, die ein- 
mal 100 Jahre alt werden wollen, fol- 
gende Ratschläge: 

„Steht niemals nachts auf, wenn 
ein Kind schreit; das kann der Mann 
erledigen. 

Geht niemals in die Küche zu ir- 
gendeiner Arbeit, wenn der Mann zu 
Hause ist, Küchenarbeit wird seinem 
Kreislauf dienlich sein. 

Gebt niemals in einem Ehestreit 
nach. Brecht gleich nach der Hoch- 
zeit den ersten Streit vom Zaun, da 
gibt der Mann noch leicht nach und 
gewöhnt sich schließlich daran, daß 
er nichts zu sagen hat." 

Der Mann der streitbaren hundert- 
gen Dame starb mit 46 Jahren 
ferzinfarkt... 

Das ging fiüh los 
Der Richter fragt den Zeugen: „Sie 

waren also dabei, als der Streit zwi- 
schen den Eheleuten ausgetragen 
wurde?" 

„Jawohl, Herr Richter!" 
„Waren Sie schon zugegen, als der 

Streit anfing?" 
„Aberja! Ich wardoch Trauzeuge!" 

Der gute Fahrer 
John Mansfield aus Bristol in Eng- 

land erhielt für 30 Jahre unfallfreies 
Fahren vom Stadtrat eine Medaille 
und eine Ehrenurkunde. Bei dem an- 
schließenden Gespräch fragte der 
Bürgermeister den Meisterfahrer, 
wie viele Kilometer er während die- 
ser 30 Jahre wohl im Auto zurückge- 
legt habe. 

Der Jubilar strich sich nachdenk- 
lich das Kinn, dann meinte er: „Ich 
schätze, daß es wohl so acht bis zehn 
Kilometer waren. Ich fuhr den Wa- 
gen vom Autohändler zur Garage. 
Dann habe ich ihn stillgelegt, weil mir 
der Verkehr auf der Straße zu unge- 
mütlich war." 

Der Drache 
Oma hütet die beiden Enkelkinder. 

Während sie im Kinderzimmer spie- 
len, macht Oma im Wohnzimmer ein 
kleines Nickerchen. Plötzlich kommt 
der sechsjährige Egon ins Zimmer, 
weckt die Oma und sagt: „Du, Oma, 
wir spielen Ritter und ftinzessin, und 
nun brauchen wir noch den alten Dra- 
chen." 

Witzige Geschichten 

Überarbeitet 
Ein Schriftsteller, dem man vor 

allem eine große Begabung für die 
Liebe nachrühmen konnte, wur- 
de ständig von hübschen jungen 
Damen umlagert, die Autogram- 
me von ihm haben wollten und 
zum Ttil auch bereit waren, mit 
dem berühmten Mann ein kleines 
Abenteuer zu riskieren. 

Wieder einmal hielt der Schrift- 
steller auf einer großen Gesell- 
schaft so eine Art Autogramm- 
stunde ab. Ein befreundeter Ma- 
ler kam vorbei und meinte spöt- 
tisch: „Nun, Poet, wieder einmal 
am Süßholzraspeln? Bleibt dir 
denn überhaupt noch Zeit zum 
Arbeiten?" 

Der Schriftsteller lächelte ver- 
klärt: „Für einen Schriftsteller ist 
Liebe ein Teil seiner Arbeit. Sogar 
ein sehr wesentlicher." 

„Jetzt erst weiß ich", sagte da 
der Maler, „warum du ständig 
überarbeitet bist." 

Der Beweis 
„Ella", sagt der Ehemann ta- 

delnd, „du hast mein Jackett nicht 
ausgebürstet!" 

„Doch", sagt die Gattin, „ich ha- 
be es ausgebürstet!" 

„Nein, du hast es nicht getan, 
sonst wäre in meinen Taschen 
nicht noch das ganze Kleingeld 
vorhanden." 

Unbegründeter Verdacht 
Der prsiktische Arzt kommt hun- 

demüde nach Hause und will sich 
eben ins Bett legen, als schon wie- 
der das Tblefon klingelt. Seine Frau 
nimmt den Hörer ab und flüstert 
ihm dann, während sie die Sprech- 
muschel zuhält, zu: „Frau Direk- 
tor Moser!" 

Nun weiß der Arzt, daß sie stän- 
dig über eingebildete Krankhei- 
ten klagt. Und die Frau Doktor 
weiß das auch. So sagt sie: „Mein 
Mann ist leider nicht zu Hause!" 

„Um Himmels willen", stöhnt 
die Frau Direktor, „ich habe 
schreckliche Magenschmerzen, 
und nur Ihr Mann kennt mein Lei- 
den!" 

Da es gar so schmerzlich klingt, 
sagt die Frau Doktor: „Einen Mo- 

ment!" und fragt dann leise ihren 
Mann, was die Frau Direktor tun 
soll. Flüsternd gibt der Arzt, der 
sich inzwischen ms Bett gelegt hat, 
seine Ratschläge an seine Frau, 
die ebenfalls im Bett liegt, und 
diese gibt sie dann an die Frau 
Direktor weiter. 

Zum Schluß sagt die Frau Di- 
rektor: „Herzlichen Dank, FVau 
Doktor, doch sagen Sie bitte, ist 
der Mann, der zur Zeit neben Ih- 
nen im Bett liegt, auch bestimmt 
ein guter Arzt?" 

Vorsorge 
Ein sehr aufgeregter Herr 

kommt in den Gemüseladen des 
kleinen Ortes und sagt zum La- 
deninhaber: „Ich möchte all Ihr 
überreifes Gemüse und alle fau- 
len Eier kaufen." 

„Aha", sagt der Ladeninhaber, 
„Sie gehen wohl heute ins Thea- 
ter der Landesbühne, wo der neue 
Schauspieler auftritt?" 

„Nicht so laut!" flüstert der Kun- 
de und sieht sich nervös um. „Ich 
bin doch der neue Schauspieler!" 

Spende 
Der Pastor verkündet in der Kii^ 

ehe seiner Gemeinde, daß die Kir- 
che eine Lautsprecheranlage an- 
geschafft habe. „Das Mikrophon 
und die Anlage sind aus dem Kir- 
chenfonds bezahlt worden", sagt 
er zum Schluß noch. „Doch den 
sehr leistungsfähigen Lautspre- 
cher hat ein Gemeindemitglied zur 
Erinnerung an seine verstorbene 
Gattin gestiftet." 

Der Kiebitz 
Es war ein großes Schachtur- 

nier. Hinter dem Meister stand ein 
junger Mann und sah zu. Er stand 
eine Stunde, er stand zwei Stun- 
den, er stand drei Stunden lang 
unentwegt und starrte auf das 
Brett. Als der Meister wie erwar- 
tet gewonnen hatte, fragte er den 
stillen Zuschauer: „Na, waren Sie 
mit meinen Zügen einverstan- 
den?" 

„Entschuldigen Sie", sagte der 
junge Mann verlegen, „ich kann 
gar nicht Domino spielen." 

Silbenrätsel Mixrätsel Rätselgleichung 

Schachaufgabe Nr. 45 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kc7, Df4, Lh5, Sd2 (4) 
Schwarz: Ke6, Bf? (2). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: ber - bo - bürg - 
der - en - ex - ge - ge - glie - hu - hu - in 
- in - itia - ma - mus - nen - nie - nis - 
nist - öster - pres - rei - reich - ren - ri 
- ri - sa - Schaft - se - sechs - seil - sie - 
Strumpf - ta - ter - ti - to - über - ve - 
wa - smd 10 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Fachmediziner, 2 westpreuß. 
Stadt an der N^at, 3 Durcheinan- 
der, Chaos, 4 Touristengruppe, 5 
Beinbekleidung, 6 ital. Elitetruppe, 7 
Kunststil, 8 österr. Bundesland, 9 
Unternehmungsgeist, 10 Radsport- 
veranstaltur.'g. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen - nennen ein Sprichwort (ch = 1 
Buchst.). 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine alt- 
griech. Burg. 
ELAN + ANN 
KEIL -I- REST 
ETTE + NER 
OHA -I- TONI 

ANTE 
RENO 
RAT 
LIAS 

PEINE 

+ POL 
+ LADE 
+ ELAN 
-t- ION 

+ STERN 

Silbenwurm 

= Jahrbücher 
= Klebstoff 
= Apfelsorte 
= Provinz in 

Kanada 
= Maisgericht 
= Zierstrauch 
= Palast i. Rom 
= General 

Wallensteins 
= Schlangen- 

linie 

Gesucht wird x: 
(a - b) -I- c -I- (d - e) + 

(f-g) + h + (i-k) = x. 
Es bedeuten: a) Beamte/Mz., b) Zei- 
chen für Tellur, c) Abk. für Turbi- 
nenschiff, d) Aalgabel, e) persönl. 
Fürwort, f) gegerbte Tierhaut, g) 
bestimmter Artikel, h) persönl. 
Fürwort, i) Europäer, k) Flächen- 
maß. 
X = liegt gerade vor Ihnen. 

Schüttelrätsel 

Aus den Silben in folgendem Sil- 
benwurm sollen Sie sechs Schutzpa- 
trone herausfinden. 

konabernistophokaschri 
barhulaustusanbalurusra. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute; - a e e i - sind den 

folgenden Mitlauten; - dsgwttr-so 
beizuordnen, daß sich em Drama 
von Ostrowskij ergibt. 

Keil - Rente - Rille - Stil - die - Ader 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann ein männliches 
Wildsehweiftufiösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Tb7 - b2!, Sf5 - h4; 2. Tb2 

-bä, Sh4 - g6; 3. Lf7 - g8 matt. Ein 
Römer! Sofortiges 1. Tb8 führt 
wegen Sf5 - g7 nicht zum Ziel! 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtse 
Aus den Silben: an - cen - chen - den - 

des - füh - hei - heim - heim - hil - ku - 
lar - los - mann - mit - mo - öl - rer - ru - 
schaf - sen - sen - spieß - ta - te - tel - ti - 
Zucht - sind 10 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: I Anstalt für Ungläubige, 2 mit 
flüssigem Fett zubereitetes Backwerk, 
3 holl. Münze im 15. Buchstaben, 4 
Wohnsitz der Schauspielerin Krahl, 5 
Disziplin und Anstand bei Haustieren, 
6 für einen Gebirgseinsehnitt gültiges 
Flächenmaß, 7 der zweite von drei Lot- 
teriescheinen, 8 jemand, der andere 
foppt, 9 Züchtigungsmittel eines 
Hauptfeldwebels, 10 Besitzer von zwei 
japanischen Münzen, 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Bierkrug, der in einem Frankfurter 
Vorort verwendet wird. 

Im Handumdrehen 
Von den folgenden Wörtern ist der 

Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe hin- 
zuzufügen, so daß neue Wörter entste- 
hen. Die anwhängten Buchstaben 
ergeben einen Operettenkomponisten. 

Sorte - Pfad - Plan - 
Drau - Bann - Soda. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Leon Larzal 
Perm. 

Stern- 
loinde 

tot.: 
Lebe- 
wohl 

rasch, 
ge- 
schwind 

hop. 
Getrekle 

f— Mlttels- 
gepon 
Stoncen 

Wohl- 
geruch 
(franz.) 

schwed. 
Königin 
11860 

Öffnung 
auf 
Schiffen 

erster 
dt. 
Reichs- 
präsident 

splri- 
tisH- 
sctn 
Sitzung 

Gast- 
stätte 

T ▼ 

Stadl 
In 
Frank- 
reich 

südam. 
Hoch- 
gras- 
steppe 

Anhän- 
ger e. 
Indisch. 
Religion 

Haupt- 
stadtd. 
Libanon 

totel- 
nlsche 
Vorsilbe: 
unter 

► 

f geflü- 
gelte 
uebes- 
götter 

Meine 
Kneipe 

T 
► 

aitröml- 
scher 
Pollze)- 
beomter 

Mllch- 
oiijan 
Heren 

T 
Kontor männl. 

Vornome 

amerik. 
Re- 
volver 

Berelt- 
schons- 
ml 

T Operrv 
flgur 
bei 
Gershwin 

moderne 
Ibnz- 
muslk 

▼ 
► 

▼ 

Ver- 
wandter 

Wlnter- 
spoft- 
gertit 

Beruf 
bei der 
Bleiher- 
stellung 

f 
► 

Ndum- 
burger 
Dom- 
flgur 

Abk.: 
Mis- 
souri 

Auto- 
zek;hen 
Stid- 
afrlko 

snoh- 
unter- 
toge 

y 
► 

Abk.: 
Air 
Ftonce 

chln. 
Dyno- 
stie 

► 
T 

tOiK. 
Staats- 
mann t 

hlstoi 
Bknln- 
stTunient, 
Zocke 

T 
► 

welbl. 
Fllm- 
noctH 
wuchs 

>■ 
T 

1 ■ 
-i® 

L 
spani- 
sch« 
Frouen- 
nanw 

► 
ametlk. 
Filmstar 
11982 
(H«My) Hiiioj-in 

i 

omm 

Lustiges Silbenrätsel; I Goldjunge, 
z Erhaltung, 3 Leidensgeschichte, 4 
Drosselspule, 5 Morgengrauen, 6 
Amazonenstrom, 7 Niedertracht, 8 
Gradmesser, 9 Entennest, IG Lehr- 
mädchen. —„Geldmangel". 

Im Handumdrehen: Lek - Oho -faul 
- Ada - Ort - Mus - Marc - roh -Lee = 
Kolatsche. 

Silbenrätsel: 1 Unruh, 2 Notre 
Dame, 3 Dolmetscher, 4 Isolde, 5 
Norderney, 6 Entenflott, 7 Anzeige, 8 
Leinsaat, 9 Bandoneon, 10 Engerfing. 
- Undine/Albert Lortzing. 

Hier kann gestohlen werden: Salz 
und Brot macht Wangen rot. 

Mixrätsel; Penelope, Unkosten, 
Saloniki, Chronist, Harmonie, 
Komoedie, Ingeborg, Netzhaut = 
Puschkin. 

Besuchskarte; Atomwissenschaft- 
ler. 

Rätselgleichung; a) Aster, b) er, c) 
Rondo, d) do., e) O, f) Mieter, g) Ter. x 
- Astronomie. 

Wortfragmente; Viele Menschen 
lieben den Lärm, weil er sie davon 
abhält, nachzudenken. 

Schwedenrätsel 

PO L I K L I N I KHAD I G E 
■LESHANAHNEPALHV 
■EOSHHANOIBHTOGA 
■AHENTBAHEULEHEB 
I N NHHI L S EHNHIGOR 
■DEKAHAHLIEBBEHI 
■ETAMINHEBBEBNIE 
ERZHORGANHERGUSS 
■■EGKHENDUN6HATE 
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Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachjesctiäft für ElektrotechnIK 
Ausführung von 
El«klroanlao«n aller Art Lieferung + Montage von 
Elektro-Qertten u. Lampen 
Kundendienst -f lechn. Beratung 

Reparaturen Planung -f Montage von 
Nachtspeicher-HeiTg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen V 0 61 03 / 2 2S 81 
W...g«Bch.n44 p „3 , ^ ^5 81 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
B«suchen Sie unter« sUndlge Auattellung 

Ifillf S Frledhofstr. 25A 
- 6070 Langen 

Tel, 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Damen-Loden-MMntel 
Röcke und Trachtan- 
blusan. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

"TfC. "KtiU 
Bahnsfraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184. Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 

gagr. 1925 

QMBH 

VOawARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEZIEREN 

H»lnftct«lr. 32, TK 06103/22(42 

DtaLaMung KIwnpiwnl, Initallation, OatlMlniiig 
Ihr« iMtm Wann« 
In 3 StuiKton. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Rleeenschaden. ^ 

J-BäbtlJ?-" 
Schafgassa 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

8t«h«n fraudig« 
Ereignlas« Irts 
Hau* 7 

Inserieren Sie sie! 

"Hainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fasssdenrenovlerung 
• Maler- und 

Tapeziere rtwiten 
• Teppichböden 

8070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
 Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Küchenplanung bis Ins Detail 

. wohnstudiozimmcrmann 
VpItasfraB« 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

LVMQ 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunsfstoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbelcleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, l4osen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WatMiyasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Haustüren 

68 mm dick 
3fach verleimt, 
handwerklich nach 
Ihren Wünschen 
gefertigt. 
Wir beraten Sie gerne in un- 
seren Ausstellungsräumen 
oder auch bei ihnen zu 
Hause. 

^iMpllnip [3~i 

Fensterbau GmbH 
Robert-Bosch-Straße 5 
6070 LANGEN, Telefon 06103 / 77 21 

LANGEN DREtEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 4. Nov. bis 5. Nov., 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 8. November 1989 
I3r. Hod, Langen 
Walter-Rietig-Sfr. 16, Tel.: 2 25 24 

Apotiiekendienst 
Der fJachtdlenst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 3.11. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Sa., 4.11. Einhorn-Apotheke 
Bahnstraße 69, Tel. 2 26 37 

So., 5.11. Löwen-Apotheke 
Bahnstr.31,Tel. 2 91 86 

Mo., 6.11. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

DI., 7.11. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

MI., 8.11. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Do., 9.11. Oberlinden Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Fr., 10.11. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Telefon 2 30 64 

EGELS8ACH 

Ärztiiclier Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 4. Nov. bis 5. Nov. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 8. November 1989 
Dr. Weygand, Egelsbach, Bahnstraße 39, Tel. 
4 92 31 

Apotiiekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 
Sa., 4.11. Egelsbach-Apoth. 
So., 5.11. Löwen-Apoth. Langen 
Mo., 6.11. Apoth. am Bahnhof 
DI., 7.11. Apoth.amBahnhof(bis20Uhr) 

ab 20 Uhr Braun'sche Apoth. Lan- 
gen 

MI., 8.11. Egelsbach-Apoth. 
Do., 9.11. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Oberlinden-Apoth. Lan- 
gen 

Fr., 10.11. Apoth. am Bahnhof 
Sa., 11.11. Spitzweg-Apoth. Langen 

Ärztliciier Sonntagsdienst 
vom 4. Nov. bis 5. Nov. 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/810 40 
Mittwoch, 8. Nov. 
Dr. Budzinski, Dreieichenhain 
An der Trift 35, Tel. 8 12 97 

Apotiiekendienst 
Fr., 3.11. Adler-Apotheke 

Langener Str. 16, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Sa., 4.11. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-58, Tel, 6 18 30 

So., 5.11. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 6.11. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,Tel.3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 6-10 

DI., 7. 11. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

MI., 8. 11. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Do., 9. 11. Dreieich-Apotheke 
Buchschiag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 Fr., 10. 11. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankf. Str. 8, Tel. 6 73 46 

föf den Krei» Oftenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. Udo Richard Kirchgessner 
Dietzenbach, Gallische Str. 2-4, 
Tel. 06074/4 35 46, priv. 06105 / 4 15 73 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  1 10 
Feuerwehr-Notruf  1 -12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
i-angen  20 61 48 
Dreieich  00 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreielch  8 44 39 

■ Wer fährt, fährt mit 

der Zürich ■ nochmal so 

gut: ■ bis zu 25% Beitrag 

zurück. 

Es ist wieder soweit: Etwa 80% 
unserer Kfz-Haftpliichtversicher- 
ten l<önnen sich demnächst auf 
einen Scheel* Ireuen: Die Zürich 
zahlt bis zu 25% des Jahres- 
beitrages 1988 zurück. 

Zürich 
Versicherungen 

Bezirksinspektor 
Richard Keil 
*06103 / 5 16 50 

Agentur 
Peter Häfele 
Kfz-Zulaitungsdlenst 
» 06103 / 7 44 44 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 061 03/221 87 

Qebr. S C H NEIDER 
Rollattonfabrtk inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolllore, Rollflitter, Scherengitter, Markisen 

Fertlgelnbau-Eiemente zum nachtragli-' Glien Eintjau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

SO 16 • a. d. Öarmst. Ldstr. 6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - IJberführung 
im In- und Ausland - Erledigung alier For- 
malitäten - Tag und Nactit, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 oder privat 2 53 85 

PASSMANN'S FOTO-SERVICE 
Preiswerter ^0 

Modeschmuck Bestellannahme 

und Uhren I SCHW^AB^ * 
Bahnstr. 88 - 6070 Langen - TeL 06103 / 2 94 40 

Bestellannahme 
NECKERMANN + 

SCHV^TAB 

La Vitrine 
Rhoinstr. 37-39 
in der Passage 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03/2 27 72 Inh. Christ* Flattner 

Ihr Fachgeschäft für 
* Wolle * Geachenke 
* Modeachmuck * Geachenkverpackung 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

Günter Jost 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasae 11 
'R»lefon Q 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aacliener u. MOnchener 
Versicherungen 

Schlllerstra8e 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neii--f Umdackung' 
Spanglerarlieltan 
Fordern Sie uns 
Referenzen in ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafte 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Onnlbuabetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraflo 79 u. Im Oeisbaum 46073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

<^usse bis 25 + 38'T'Cätge 

für Reisen, Ausflags nnd aUe GelegenheiUn 

Staat".nerKanr^ u yep, 
FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03 / 8 53 22 

27200 ' 

Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 
Dannstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals « 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 

 Telefax (06103) 8 40 69 
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Wir nefimen Abschied von meinem lieben Mann, guten 
Papa, Schwiegervater, Opa, Bruder und Schwager 

Helmut Josef Ernst 
15. 8. 1929 t 29. 10. 1989 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Ernst geb. Lorenz 
Roswitha Spieß geb. Ernst 
Rudolf Spieß 
Nicole und Marc 
Karl Ernst und Frau 

6070 Langen, Wolfsgartenstraße 36 
6050 Offenbach, Berliner Straße 210 

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis statt. 

Danksagung 

Allen, die durch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden Ihre 
Verbundenheit mit unserer lieben Entschlafenen 

Sophie Fritscii 
geb. Lenz 
* 3. 4. 1899 t 19. 10. 1989 

bekundeten und sie zu ihrer Ruhestätte geleiteten, sagen wir unseren 
tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske, dem Jahrgang 1898/99 
und den Pfadfindern. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Georg Heinz und Karoline Fritsch 

6070 Langen, Fabrikstraße 23, im Oktober 1989 

Allen Verwandten, Nachbarn, Bekannten und den Hausbewohnern, die 
durch Worte, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden mir ihre Anteil- 
nahme und ihre Verbundenheit am Tode meines lieben Mannes 

Rudolf Lippert 
* 24. 9. 1929 t 25. 10. 1989 

bekundeten, ihm das letzte Geleit gaben, sage ich herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Kaplan Massoth sowie den Kolleginnen und 
Kollegen der Post und des Kaufhauses Hill. 

In tiefer Trauer: 
Waltraud Lippert 

6070 Langen, Goethestraße 23, im November 1989 

Nachruf 

Wir trauern um unsere liebe Schulkollegin 

Irma Feurer 
geb. Herth 

die uns nach schwerer Krankheit für immer verlassen hat. 
Wir werden sie immer in lieber Erinnerung behalten. 

Die Schulkolleginnen und -Kollegen des 
Jahrgangs 1926/27 

Langen, im November 1989 

Pietät Sehring 
Inh. Pmtmr Küpitmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krd-und 

P*u»HMmtmttuna«n 
Überführungen 

8mrglag»r 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörlelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar! 

Märklln, Flelschmann, Trix, Roco -t- 
Amold-Modellelsenbahrt-Fachge- •chAft, Hobby Technik, DA-Wix- 
hausen, Messeler-Parfc-Straß« 31 

behindert Sie? Dann ver- 
trauen Sie dem seit Jahrzehn- 
ten Im In-und Ausland von An- 
spruchsvollen bevorzugten 
Spranzband - 60 
ohne Feder, ohne Schenkel- 
riemen, mm-genau auf die 
Bruchpforte einstellbar. Oer 
mechanisch-alttive Vollschutz bei Leisten-. Hoden-. Nabel- 
und BauchwandbrOchen. 

SPRANZ QmbH. Pf. 91S3. 7080 AA^Jliochen 
Platzvartretung und nichata Baratung: 

Di. 7.11. Sprsndlingsn 15-16 
-* DreieldvDrogerie Buch, Hauptstr. 43 

Trauerkieidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, TeL 06103 / 2 79 21 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar im Januar 
1990, in bar oder in bequemen 

Raten. (Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal ani 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 i-lanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Miizetti, Olfenthai, 06074/50064 

Cabrio-Umbau ab 6500.-, Tel. 069 / 
65 69 48 gew. 

IVIusiklnstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

/;^jl\/lusikhaus 
Slebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

Kinopmgramme Langen v. 2.11.-8.11.69 
HOLLYWOOD 

täglich 20.30+Sa./So./Di. auch 15.00,17.45, 
-f Sa. euch 23.00 * So. auch It.OO 

Batman (12) - 2. Woche 
FANTASIA 

tigiich 20.30 * Sa./So. auch 16.00, tS.OO + 
Sa. auch 23.00 * DI. auch 18.00 

Skh Dmp - Minn«r halwn't 
auch nicht Mehl (16) 

SaJSo. 14.00 + So. auch 11.0() + Di. auch 
16.00 

Altert« - Operatiofl Hlnl(elsteln 
(O.A.) 

NEUES UT 
Do. 20.00 
Fr. 20.00 
Sa. 20.00 

22,00 

So. 20.00 
Mo. 20,00 
Di. 21.00 

22.30 
Mi. 20.00 

Schrei nach Freiheit (12) 
Diva (12) 
DerBirjS) 
Viel Rauch um nichta -f Noch 
mehr Rauch um Oberhaupt 
nichts(18) 
Die Waffen der Frauen (12) 
Blues Brothers (12) 
Trailershow 
Sneak Preview 
Brazll(18) 

Lebensberatung durch Karteniegen 
- Gegenwart und Zukunft - Viele Re- 
ferenzen. Tel. 06106 / 7 41 56 - 
nur noch 4 Wochen 

Das geeignete Cafe 
für IVauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Bädet'Heizung 

4 

IhrntuesBad- 
Individuell geplant und melsterilch ausgeführt. 
• SanltArprogramme • Duachabtrennungen 

■llw rumhatiwi HwataHw Mr |»dM Wamwninrt 
• BadmSbel ^ • Splegelachrttnica 
• Sauna und Whirlpool • Flleaen und EleMro 
Ihn neue Heizung • 
wirtschaftlich geplant und fachmännisch gebaut. 
• Verkauf von Helzunga- und Sanitarartikeln bei 

fachlicher Beratung zur Selbatmontage. 
1000 m^ Ausstellung in Offenbach-Bieber 

jetzt auch sonntags von 14.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet. 

S Kaln« Bantung und Mn Verlauf wn SonnMg. f 

Lararsch 
Ferdinand<Porsche-StraBe 1 
Telefon 069/895077-7B 
6050 Oftenbach-Blebar^^ldhof 

Sanitär GmbH 
IndustriestraBe 2 
Telefon 06103/82055 6072 Dreieichenhain 

Gehen Sie mit der IVIode! 
Das Auf' und Umfärben ist 

sehr aktuell. 
Wir sind für Sie der Fachbetrieb: 

Über 150 Jahre 

UiU 
rrmk f^auTomMMm 

Qnmner 

■ Pkw'i In illen Klüsen 
e Lkw'i bt« 7,51 
e vench. Umzugswtgen 

SÜDL. RINGSTR. 13 LANGEN « E„««„gen bei Unfall 
TELEFON 06103/22208-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagefikosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Präzielon 
auf RSdem Wohnmobll- Einrichtungen Anhingtffcuppiung Pkw- Anhinger 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Orter StraBe 13,6 Ffm., Tel. 4190 40 Westfalia Eichmann 

Anhänger- u. Camping^Spezialhs. Leihanhinger, Oamptngeinr)chtur>a, WerfcsL, 
Zubeh., TÜV* u. Qas>Abnahme, •. Sa. gedffn. 

Gebr. VW>Camping*Bus8e, Diesel und Benziner, Top-Zustand 
Markenquaiitflt zum Superpreis, Aufbau 1,41 /1,11 m, DM 596.- 

Anhdngerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können darauf wartenl 

|Z. B. VW Golf 399.-. Mercedes 123 ab 9/81 679.-, Opel Manta, Ascona B 427,- DM | 

Nixdorf# Plus NIXOO^ 
COMPUTER 

30.10.1989 

Geldspartag 

Supergünstige Artikel für Büro und Computer, 
die Sie noch dieses Jahr voll abschreiben können. 

Abholpreise (zzgl. MwSt.): 
Büro- Dreh- Bildschirm- Microkiemm- Akten- 
slühle sessei schwenkarm haiter vernichter 

nur nur nur nur nur 

679,-DM 298,-DM 679,-DM 649,-DM 115,-dm 699,-DM 
Vort>elkommen, beraten lassen, mitnehmen - sparen. 

Ab 9.00 Uhr in Ihrer Nixdorf Plus Geschäftsstelle: 

Lyoner Str. 27 (Niederrad), 6000 Frankfurt 71 
Telefon (0 69) 66 82-50 00 

f 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 

Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egeisbach: 
Schreibwaren Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Schön; daR es BAUR gibt. 

Ihre Chance! 

Sie können bei uns zei- 
gen, was Sie Schönes 
können und Ihre Kunst- 
werke im Eigenverkauf zu 
.Weihnachtsgeld" 
machen. Wenn Sie in der 
Zeit vom 13. November 
bis 24. Dezember etwas 
Zeit haben, rufen Sie 
doch mal unser 
Fräulein Wrttig an: 
06104/69090 

1 
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hoom&wohn 
Mit einem Holzboden unter 

den Füßen steht man mit 

beiden Beinen in der Natur. 

Parkett richtet Ihre Wohnung ein - für Jahrzehnte, 

Wir laden ein 

zu unserer INFOSCHAU 

* am 5.11.1989 

von 14 bis 16 Uhr 

Factmffct für Höh, Baaeteffleste, Haidwerkeiliedarf. 
6072 DfMctvGötzenhain. Q«wert>egebiet, Tel. (06103) 8 00 60 Keine Beratung, kein Verkauf 

...Witt lolleii ÄMaeboten von Prickl 

bhAM-CioI)-«»«' 
17! 

pVC-Belog 

woWia wBich 
suapaxlef^^lj^^' nUf 
400 cm t"®" 

zettio» schön, pl\ege)eicM, 
AOO cm W®" 

Blegant, 
pflegelelcW, nuf 
400 cm bf®"' 

Ä! „7 ny, 
400 cm Jedejl Donnerstag 

bis 20 30 Uhr geottnet 
m Egelsbach, an der B 3 

neben toom-Baumarkt 
_ Telefon 06103/42409 
*2 ^^Brmstadt, Pallaswiesenstr. 63 

Ecke Kasinostraße. B 42 
Telefpn 06151/893390 
Samstag durchgehend geoHnet' 

Der Fachmarkt für Teppichboden • Bodenbeläge -Teppiche •Tapeten 

Wir kaufen sofort 
gegen Barzahlung 

/ff Lengen 
und Im g0$amt9n RMn'Maln-Qebltt 

• 1-2-Fam.-Himer, 
• Doppel- und RBlhenMu$er, 

3-4-nmmer- 
• Elgentumtwohnungen, 

Dlskr»t9 Abwicklung, auch bei Not' 
verkauf, Ist sabstvantändllch. 

BItta rufen Sie una an. 
ReOio Massivbau, K. Reutar oHO 

Tel. 0 64 88 / 70 49 

Reparatur- und Renovierungsarbeiten 
sowie Sanierung an An-. Um- und Neubauten führt aus seit über 40 
Jahren. 
Fa. Philipp Becker IV - Baugeschflft - Dresdner StraBe 14 
6073 Egelsbach - Telefon 06103/4 53 08. 

nuTOmUKEfiS Mainzer Straße 46 ■ 6072 Drelelch-Ottonthal • Telefon 080:4 / 5 00 6 

GESUCHT 
Konkret für Direktor einer ja- 
panischen Bank. Wohnhaus 
in guter, ruhiger Lage bis DM 
1,2 Mio. evtl. auch zu sanie- 
rendes Haus. 
GESUCHT 
Solides Wohnhaus um DM 
650 000.-, südlich Ffnn. Kon- 
kret von Verkaufsleiter einer 
japanischen Computerfirma. 

VImmobilien RDM (0 6105) 710 55 

Cabrio-Umbau ab DM 4500.-, Tel. 
069/85 69 48 gew. 

W Wwt W: Wi rt'KJsIgfuOndyna 

l flüdür-TtfiL-^UddsSioaite 

iiifijrjjÄiiiSMm 

0$185 72939 
FREY-yBchtin9-H/\N/^ 

ISCHm^rBOOTSCHAIHER^OI*: I 

Cabrios ab DM 3800.-. Tel. 069 / 
85 69 46 gew. 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

über 10 Sorten 

Obsthofam MUhlbach 
Albrecht-DOrer-StraBe 35 
6108 Schneppenhauser/iVelterstadt 
Telefon 061^/515 26 

Dacharbeiten aHer Art führt lachgerecht aus 
Ihr DacMeckennelster- und Inniingsbetrieb 

Unverbindliches 
Angebot und 
Beratung 

Dadacliiimai Mtf BlltzscMzailagM 
6750 Aschalfenburg Hettingerstr^ 28-Tel. 06021/25223 und 26287 

Der neue Tennin-Kalender 

IMMOBILIEN 

Lealingangebot 
der Fiat-Kredit»Bank für: YlOfire 
Unser Preis DM 13.4907 
einnfialige Mietsonderzahlung DM 3.200," 
24 Monatsraten max. 30000 km ä DM 99.- 

NASSE WÄNDE 
SooKal, Kaller, Elnllesarwohnung 

beseitigen wir dauerhaft und preiswert mit patentierten Ver- 
fahren, ohne Aufgraben! Absolut umweltfreundlich. 

1 O Jahre Garantie 
Rufen Sie uns an. Unser Fachberater kommt zu Ihnen. 

061 04 / 7 43 20 
Immer die richtige Watill 

Bautensanlening 
H. Klelnschmidt ilNlEKiai 

ifängmer^b'tung 
«cBja«cHtiiH*miuuiim 
■ Kita ■•illllllHailiiiM I 

Haben Sie dienstags und freitags vor 8.00 Uhr 
Lust nebenbei durch Zeltungszustellung Geld 
zu verdienen. 
Die Langener Zeltung, die Heimatzeitung für 
Langen und die Nachbargemeinden sucht 

Zeitungszusteller/Innen 
rufen Sie uns an, wir sagen Ihnen, was Sie ne- 
benbei, wenn andere schlafen, verdienen kön- 
nen. 

^bngmer^atung 

Telefon 06103 / 2 10 11 oder 069 / 8 06 32 76 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

STELLENANGEBOTE 

OFFENBACH-POST 
Vertilebsgesellschaft 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 62 276 

Hallo, Wassersportler! 
Wir führen folgende Wocnenendlehrgänge durch; 
Segel-A-SchsTn, Langen 12. 11., 25.126. 11., 9. 12. 1989 
Sportboot-FS See, Langen 12. 11., 19. 11., 2./3. 12. 69 
Sportboot-FS Binnen, Langen 12. 11., 9. 12. 1989 
Wetterkunde, Frankfurt/Main 25./26. 11. 1989 
Auskunft und Anmeldungen: 
SEQLERVEREINIGUriG RHEIN-MAIN EV 
Zum^ungon-StraBo 3, 6000 Frankfurt 1. Tel. 069 / 56 86 56 (14-18 Uhr) 

Unsere Fachkräfte bieten einen FArder- 
unterrlcht durch preiswerte Nachhilfe 

und erfo'grelche Betreuung. 

Btratimg u. Anmaldung: montags bis fnsltags 15-17J0 Uhr 
Draielcri-Sgnndlingan. Ostandstr. 13.1W. 06103/34748 

Langen. Balmstr. 75. Tgl. 06103/53122 
0i«l2<nbacli. BabanhiusarSti: 23-27 

(City Passag«. Eingang Nonl) 
Tel. 06074/28390 

Baugrundstücke 
(auch AbrIBgrundstücke) In 
diesem Raum bei sofortiger 
Bezahlung gesucht. Biete 
Höchstpreise. Angebote er- 
beten unter Chiffre-Nr. W 226 

Suche Bauplatz für 2- oder Mehrfa- 
milienhaus, Tel. 06103 / 2 45 47 

Privat sucht Wohnhau* mit Grund- 
stück oder kleiner Gewerbeliegen- 
schaft In Langen oder Umgebung. 
Tel. 06103 / 3 47 31 oder 2 26 81 

• 1 Lesebftnd • • alle wichtl^n Meswtiermine • handllchet Buchformat 13,4 x 21 cm •gesetzliche und kirchliche Feiertage 
• strapazierfthlger Baladek-Elnband in Deutachland und Europa 
• fOr J«d«n eine ganze Seite mit • Schulferien 1990 

Vr^unden-ElnteÜung von 7-20.00 Uhr • fe*t eingebundenes Anschriften- und Itlefonverieichnis 
• alle Steuertermlne 

Das ist das passende, praktische Geschenk für Sie, 
Ihre Kunden und Ihre Freunde 

mit viel Platz für Notizen und Terminvormerkungen 

Sie erhalten unseren 

Termin-Kalender 1990 

zum Preis von nur DM 

•Dringend gesucht • 
• Einfamilienhäuser 
- Mehrfamilienhäuser 
- Bungalows 
- Grundstücke 
- Mietobjekte aller Art 

sie suchen einen geeigneten 
Käufer für Ihr Objekt? Wir werden 
gerne für Sie titigl 
In Immobilienfragen sind wir 
Ihr Partner - 
nehmen SIe.uns 
beim 

UNTERRICHT 

Ijcser ist da 

Kein Postversand mAgiichl 

Ertiäniich in den Geschäftsstellen der OFFENßACH'POSX 

HANAU POST £ai^cner2atiin0 
Offtnbach: Gro6e Marktstraße 36-44 
Dietzenbach: LandwehrstraBe 9 

^ DreMch<8prendllngen: Haupt8traBe20 
Hanau*Sle<nhelm: Fln^a Schröder, Steinheinier Vorstadt 27 
Langen: Langener Zeitung, Oarmst&dter StraSe 26 
MQhlheim: Firma Qlab, Bahnhofstrafie 41 

Rodgau-Uögetheim: Rodgau-Passage, LudwigstraBe 24-26 
Rodgau*Nleder>Roden: Firma No6. Leipziger Ring 180 
Seiigenatadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
QroSauhelm: „Auhein>erSchreibslübche". Rochusptatz8 
Babenhauaen: Buchhandlung Auslese, Fai^rgasse 

LANCIA# 

UNSERE LEASING- 
RATE PRO MONAT: 

Lancia Y10 fire: unverwechselbares Design 
noble Ausstattung wie die Großen 

Top-Technologie unter der Haube super- 
leichter fire-Motor 32 kW/'14 PS 
weniger umweltbelastend tankt bleifrel 
ohne Katalysator unschlagbar in der City. 
Wann steigen Sie ein? 

Weimar kommt 
nach Buchschlag 

Dreieich - Zu einer öffentli- 
chen Veranstaltung kommt der 
nessische Umweltminister 
Kailheinz Weimar (CDU) am 
Mittwoch, 8, November, um 
19.30 Uhr, in den Buchschlager 
Bürgersaal. Weimar will unter 
anderem zur Frage der Schlie- 

I Sung der Mülldeponie Buch- 
schlag Rede und Antwort 

I stehen. 

Kollision beim 

Wendemanöver 
Dreieich - Einen leichtverletz- 

ten und einen Sachschaden in 
Höhe von circa 10 000 Mark for- 
derte ein Verkehrsunfall am Mon- 
tag vormittag im Bereich der Bun- 
desstraße drei/An der Trift. 

Ein 48jähriger, der mit seinem 
Pkw auf der Straße „An der TVifl" 
unterwegs war, wendete im Ein- 
mündungsbereich in die B3 sein 
Fahrzeug, um wieder zurückzufah- 
ren. Wie die Polizei mitteilte, kam 
es daraufhin zur Kollision mit ei- 
nem auf der Bundesstraße aus 
Richtung Langen kommenden 
Pkw, wobei der Unfallverursacher 
leicht verletzt wurde. 

Hallenbad hat 

I einen Poollift 

für Behinderte 
Dreieich - Ein Poollift für Be- 

hinderte kann ab sofort im Sprend- 
linger Hallenbad benutzt werden. 
Seit Montag sind die Installie- 
rungsarbeiten abgeschlossen. 

Das Fabrikat erlaubt es Behind- 
erten, sich mit Hilfe einer Kurbel, 
eines Sitzes und eines Schwenkar- 
mes problemlos in das Wasser zu 
befördern beziehungsweise auszu- 
steigen. Die Anschaffung des be- 
hindertenfreundlichen Gerätes ko- 
stete rund 24 000 Mark. 

Dritter Tteil der 

Fotoausstellung 
Dreieich - „Der Demokratie ver- 

pflichtet" lautet der Titel des drit- 
ten Teiles der Fotoausstellung, die 
im Rahmen der Veranstaltungs- 
reihe zum 40jährigen Jubiläum der 
Bundesrepublik Deutschland vom 
Magistrat gezeigt wird. 

Die rund 85 Fotografien aus der 
Zeit von 1955 bis zur Gegenwart 
sind im Galerieraum der Stadtbü- 
cherei Sprendlingen in der Zeit 
vom 1. bis 15. November ausge- 
stellt. Besucher sind während der 
üblichen Öffnungszeiten der 
Stadtbücherei willkommen (Mon- 
tag, Dienstag und Donnerstag von 
14 bis 18 Uhr, Mittwoch von 10 bis 
18 Uhr und fYeitag von 14 bis 20 
Wir). Gruppen können Sonderter- 
mine vereinbaren (* 60 00 21). 

Schwerer Unfall 

im Überholverbot 
Ureieich - Ein 34jähriger Pkw- 

Fahrer aus Rodgau befuhr am 
Sonntag, gegen 0.50 Uhr, die Bun- 
desstraße 459, aus Gravenbruch 
kommend, in Richtung Dietzen- 
liach. In einer langgezogenen 
^^htskurve überholte er nach Po- 
lizeiangaben trotz Überholverbot 
einen anderen Wagen und stieß 
dann frontal mit einem ihm entge- 
^nkommenden Pkw zusammen. 
Dabei wurde er schwer, der 23jäh- 
■jge Führer des entgegenkommen- 
den Fahrzeugs sowie dessen Bei- 
f^irer wie durch ein Wunder nur 
leicht verletzt. Der Sachschaden 
Deläuft sich auf rund 20 000 Mark. 

Bei dem Unfallverursacher 
mußte auch eine Blutprobe ent- 
nommen werden. Sein Führer- 
^hein wurde durch die Polizei ein- 
riehalten. 

Die Abfallvermeidung 

steht im Vordergrund 

Neu in Dreieich: Ein Abfallberater 

Karl MarklofT Foto: p 
Dreieich (hki) - Sein Name: Karl 

Markloff. Sein Alter: 31 Jahre. Sein 
erlernter Beruf: Diplom-Geo- 
graph. Sein ausgeübter Beruf: Ab- 
fallberater der Stadt Dreieich. 

Obwohl schon seit 1. August in 
städtischen Diensten wurde Karl 
Markloff erst am Dienstag vom Er- 
sten Stadtrat, Werner Müller, der 
Presse vorgestellt. Bevor er nach 
Dreieich kam, war er zwei Jahre in 
seiner Heimatstadt Niederdorffel- 
den im Main-Kinzig-Kreis als Um- 
weltberater tätig. 

Die Aufgabe MarklofTs besteht 
zum einen in der Umsetzung des 
neuen Abfallwirtschaflskonzepts, 
zum anderen in der Öffentlichkeit- 
sarbeit. An Ideen mangelt es dem 
neuen Verwaltungsmann zudem 
nicht. Besonderes Augenmerk 
möchte er auf die Beratung von 
Schülern legen. 

„Haben die Kinder kapiert, um 
was es geht, können sie ihre Eltern 
zu Hause auf den Vollzug kontrol- 
lieren , stellt sich Markloff eine 

Stoßrichtrung seiner Arbeit vor. 
Vor allen Dingen um Abfallver- 

meidung geht es dem 31jährigen, 
der sich seine Qualifikationen zum 
Abfallberater quasi neben seinem 
Studium der Geographie erwarb. 
Mit den hiesigen Obst- und Gar- 
tenbauvereinen will er in Bälde 
Kontakt aufnehmen und Signale 
in Richtung Kompostierung set- 
zen. 

Auch die Gastwirte in Dreieich 
hat sich Markloff als Klientel be- 
reits ausgeguckt. Mit ihnen möchte 
er über die Entsorgung von FWt- 
tierfetten reden. Allzu häufig lan- 
den die Küchenrückstände näm- 
lich auf dem Hausmüll, auf dem sie 
nichts zu suchen haben. Der 
hauptamtliche Abfallberater hat 
eine Firma ausfindig gemacht, die 
es möglich macht, die Fette in in- 
dustriell nutzbare Stoffe umzu- 
wandeln. 

Gemeinsam mit Industrie- und 
Gewerbebetrieben in Dreieich sol- 
len Verwertungskonzepte für die 
Zukunft entwickelt werden. Au- 
ßerdem wird städtischerseits daran 
gedacht, die Betriebe dem allge- 
meinen Anschluß- und Benut- 
zungszwang im Abfallbereich an- 
zuschließen. 

Obwohl Markloff bei gutem Wet- 
ter mit seinem Dienstfahrrad in 
Dreieich unterwegs ist (so die Ka- 
tegorie „Besondere Kennzei- 
chen"), gehört es nicht zu seinem 
Aufgabenbereich, Umweltsünder 
auszuspähen. Auch Hausbesuche 
sollen nur im Ausnahmefall von 
ihm getätigt werden. 

Erreichbar ist der neue Abfallbe- 
rater momentan noch im alten 
Dreieichenhainer Rathaus, ® 
601 442. Sein Umzug nach Sprend- 
lingen ist aber schon geplant. Wer- 
ner Müller: „Ich möchte ihn gerne 
in meiner N^e haben.". 

Ausgezeichnete Züchter. Albrecht Schäfer (rechts) und Waldemar Jung 
wurden am Sonntag auf der Dreieichenhainer Geflügelschau für ihre 
Zuchterfolge dekoriert. Foto: ast 

Frauen können einmal 

selbst auf Korb werfen 

SVD bietet Basketball-Trimm-Gruppe an 
Dreieichenhain - Die SVD-Bas- 

ketballabteilung bietet ab Freitag, 
3. November, für alle Frauen eine 
Basketball-Trimm-Gruppe an. 

„Unsere vielen Basketballmüt- 
ter wollten den Sport ihrer Kinder 
auch 'mal selbst ausprobieren", so 
Regi Philipowsky, die als Trainerin 
das Ganze leiten wird. So entstand 
die Idee zu der Trimm-Gruppe in 
Dreieichenhain, zu der aber auch 
alle basketballfi°emden Frauen 
herzlich eingeladen und willkom- 
men sind. 

Jetzt ist es also am Freitag auch 

bei den SVD-Basketballem soweit: 
In der Turnhalle der Ludwig-Erk- 
Schule in Dreieichenhain startet 
der erste Trainingsabend für An- 
fängerinnen. Von 19 bis 20.30 Uhr 
können alle Frauen selbst eitunal 
das Körbewerfen probieren. Über 
rege Beteiligung würden sich die 
Trainerin und alle Basketballer 
sehr freuen. Nähere Einzelheiten 
sind bei R. Philipowsky, • 7 10 52, 
oder S. Stefanski, • 8 27 28, erfra- 
gen. Oder einfach mit Sportldei- 
dung am Freitag, um 19 Uhr, in die 
Ludwig-Erk-Tumhalle konunen. 

herbstzeitimpression - eingefangen in der Dreieichenhainer Burgruine. 

Gegurre und Gegacker 

in der TVD-Tumhalle 

Geflügel hatte Schönheitswettbewerb 

Dreieichenhain (ast) - Mit frem- 
den Federn mußten sich die Kon- 
kurrenten der Dreieichenhainer 
Lokalgeflügelschau nicht schmük- 
ken. Die rund 200 gefiederten Teil- 
nehmer dieses Schönheitswettbe- 
werbs wiesen genügend eigenes 
schmuckes Gefieder auf. 

Sechzehn Aussteller des Geflü- 
gelzuchtvereins Dreieichenhain 
zeigten vergangenen Sonntag dem 
zahlreich anwesenden Publikum 
ihre Zuchterfolge. Natürlich wur- 
den auch auf dieser Geflügelschau 
Preise für die Züchter und ihre ge- 
fiederten Lieblinge mit oftmals ex- 
otischen Namen vergeben. 

Die beste Wertung erreichte Al- 
brecht Schäfer. Er erhielt die Note 
vorzüglich und die Landesver- 
bandsprämie für seine Zwergbrah- 
mehenne - dunkel. Ebenfalls mit 
der Landesverbandsprämie ausge- 
zeichnet wurde Rudi Huth. Sein 
Huhn trägt die Rassebezeichnung 
großer Niederrheiner. 

Willi Köhler, einer der erfolg- 
reichsten Züchter von Zwerg-Wy- 
andotten in der Bundesrepublik 
nahm für eine seiner Hermen die 
Kreisverbandsprämie entgegen. 
Ein Teil seiner Hühnerzucht be- 

fand sich auf einer Parallelausstel- 
lung in Hannover. Heinz Kiefer er- 
hielt ftir sein Cochin den Landrats- 
ehrenpreis. Für seine Taube 
„orientalischer Roller" bekam Vol- 
ker Zimmer einen weiteren Land- 
ratsehrenpreis. Lothar Kühn und 
H. Neub^ker bereicherten die 
Schau mit Volieren, die besetzt wa- 
ren mit Fasanen, Zierenten und 
Vögeln. Eine vortrefflich ausge- 
stattete Tombola, unter anderem 
mit kostbaren Handarbeiten von 
den Züchterfrauen, war schnell 
ausverkauft. Auf die Eintrittskar- 
ten wurden Weihnachtsgänse ver- 
lost. 

Die Gewinner sind Besucher mit 
den Losnummern 120 und 305. Sie 
sollten sich bis spätestens 15. No- 
vember beim ersten Vorsitzenden, 
Hartwig Müller, Schießbergstraße 
18, V 8 65 84, melden. 

Jedes Jahr veranstaltet der 40 
Mitglieder zählende Verein eine 
Lokalschau, bei der auch die Ju- 
gendgruppe ihre Erfolge ausstellt. 
Die Lokalschau steht am Begirm 
der Ausstellungssaison. Im De- 
zember findet die Kreisverbands- 
schau statt. Diese wird der Verein 
anläßlich seines 75jährigen Beste- 
hens in zwei Jahren ausrichten. 

28 Helfer absolvierten 

14 321 Dienststunden 

DRK-BUanz '88 / Neuwahlen im Vorstand 

Dreieichenhain - Die Jahres- 
hauptversammlung der Ortsverei- 
nigung Dreieichenhain des Deut- 
schen Roten Kreuzes fand unter 
lebhafter Beteiligung der Aktiven 
statt. 

Als Gäste begrüßte die erste Vor- 
sitzende Käthe Drees zunächst sei- 
tens des Kreisverbandes Offen- 
bach Herrn Möbius und von der 
Stadt Dreieich Herrn Steinstraß. 
Sodann gab Drees ihren Rechen- 
schaftsbericht für das vergangene 
Geschäftsjahr ab. Sie hob hervor, 
daß die Ortsvereinigung wiederum 
zwei Altkleidersammlungen, zwei 
Blutspendetermine und eine Viel- 
zahl von Übungen durchgeführt 
hatte. 

& folgte der Bericht des Akti- 
venleiters Uwe Henkel. Er betonte, 
daß der Personalbestand 1988 bei 
28 Helfern lag, die während des 
Jahres 14 321 Dienststunden absol- 

vierten. Während der zahlreichen 
Sanitätsdienste wurde insgesamt 
84mal Erste Hilfe geleistet. 

Anschließend standen zwei Neu- 
wahlen von Vorstandsmitgliedern 
auf dem Programm. Zum neuen 
Pressesprecher wählte die Ver- 
sammlung einstimmig Peter No- 
ack. Danach wurde der bisherige 
Pressesprecher und derzeitiger 
Leiter des Jugendrotkreuzes, Jür- 
gen Schmitz, zum zweiten Vorsit- 
zenden gewählt. Er tritt die Nach- 
folge von Alexander Störkmann 
an, der nicht mehr kandidiert 
hatte, und dem die Versammlung 
ihren Dank für viele Jahre aktiver 
Arbeit aussprach. 

Schließlich wxutlen für fünf- be- 
ziehungsweise zehtxjährige aktive 
Mitarbeit geehrt: Norbert Wiche, 
Cierald Reiß, Jürgen Schmitz, Pe- 
ter Noack, Christof Merz, Karin 
Metzner und Christiane Reiß. 

Foto: hki 

Bebauungsplan 

liegt jetzt aus 
Dreieich - Der Entwurf des Be- 

bauungsplanes für das Gebiet „Al- 
ter Berg^' in Dreieichenhain und 
Götzenhain (Bebauungsplan 
Nummer 1/85) wird in der Zeit 
vom 6. November bis 8. Dezember 
ausgelegt. 

Der Plan kann montags bis don- 
nerstags von 7.30 bis 16.30 Uhr so- 
wie freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr 
im Bauverwaltungsamt der Stadt 
Dreieich, Stadtteil Dreieichenhain, 
t^unusstraße 1, Zimmer 18, einge- 
sehen werden. 

Bedenken und Anregungen zu 
diesem Entwurf des Bebauungs- 
planes können während der Ausle- 
gungszeit schriftlich oder zur Nie- 
derschrift vorgebracht werden. 

Dichterlesung 

und Flötenmusik 
Dreieichenhain - Im Burgkeller 

Dreieichenhain lesen Fritz Dep- 
pert und Ulla Hahn am Montag, 6. 
November, 20 Uhr, aus ihren Wer- 
ken. Ein Flötenquartett wird die 
Lesung begleiten. Komponist Jens 
Josef stellt gemeinsam mit Nicole 
Basadre, Walter Dom und Heike 
Knäbel neue Kompositionen vor. 

Klostervortrag 

im Burgkeller 
Dreieichenhain - Inwiefern 

Dreieichenhain mit dem Kloster 
Arnsburg bei Lieh geschichtlich 
zusammenhängt, warum Kuno 
von Münzenberg 1174 ein zweites 
Kloster bei Arnsburg stiftete und 
woher er Zisterziensermönche 
dorthin berief - auf diese und viele 
andere Fragen wird der Lichtbil- 
dervortrag „Auf den Spuren der 
Zisterzienser - Von Cluny bis 
Arnsburg" von Erwin Drodt, Gie- 
ßen, am Dienstag, 7. November, 
um 20 Uhr, im Dreieichenhainer 
Burgkeller Antwort geben. 

Figurentheater 

für die Kinder 
Dreieich - Theater für Kinder 

zwischen drei und sechs spielt das 
„TWidem Theater" am Sonntag, 5. 
November, 14.30 und 16 Uhr, im 
Sprendlinger Bürgerhaus. Das auf- 
geführte Stück hat den Titel „Im 
Wald der wilden Watschen". 

Odenwaldklub 
Der Verein weist noch einmal 

auf seinen Klubabend, am Sams 
tag, 4. November, um 18.30 Uhr, 
beim Hundesportverein in Dreiei- 
chenhain hin. Gäste sind herzlich 
willkommen. 
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Historische Sportschuhe 

und Sport-Ksuikaturen 

Neue Ausstellungen im Dreieieh-Museum 

Sportschuhe von anno dazumal. Verkleinerte Modelle, die zur Zeit im 
Dreieich-Museum zu bestaunen sind. Foto- hki 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer 

silbernen Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten herzlichen Dank. 
Vielen Dank auch dem Musikzug der Sprendlinger Turnge- 
meinde für das dargebrachte Ständchen. 

Herbert und Helga Och 
geb. Schickedanz 

Am Gebück 9, im Oktober 1989 

Dreieichenhain - In der Sonder- 
ausstellung des Dreieich-Museums 
im Dreieichenhainer Burggarten 
geht es diesmal um das Gebiet der 
Sportschuhe. Nicht nur Fußballern 
auf die Füße geschaut hat Richard 
Fenchel aus Butzbach. Als Schuh- 
Industriemeister ist er geradezu 
prädestiniert, ein ausgefallenes 
Hobby zu pflegen: Er fertigt natur- 
getreue Modelle von Schuhen an. 

Was weiß man schon - als Laie - 
über die Entwicklung des Fußball- 
schuhs oder kennt die Besonder- 
heiten der Fußbekleidung bei 
Bergsteigern? In den rund 30 Spe- 
zialvitrinen unter dem Thema „Hi- 
storische Sportschuhe en minia- 
ture" können sich die Besucher im 
Dreieich-Museum einen grundle- 
genden Überblick verschaffen. 
Manch einer wird sich gerne der 
erfolgreichen Ausstellung von 
1981 erinnern, in der Richard Fen- 
chel schon einmal historische 
Schuhmodelle präsentierte. Jetzt 
ist das Spezialgebiet „Sports- 
chuhe" zu sehen: die Miniaturen 
der Goldmedaillengewinner der 
Berliner Olympischen Spiele 
(1936) wetteifern mit Modellen der 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Treffpunkt 

des Jahrgangs ist am Dienstag, 7. 
November, um 16 Uhr, der Drei- 
eichplatz. Einkehr ist im Gasthaus 
„Frsuikfurter Hof. 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden am Tode meines lieben Mannes, Vaters, Schwiegervaters, Bruders, 
Schwagers und Onkels 

Franz Pf äff 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Steinhäuser für die trostreichen Worte, Herrn Horst 
Grohmann für die gute und liebevolle Betreuung, Herrn Dr. Möbs aus Obertshausen, 
dem Jahrgang 1918/19 aus Sprendlingen sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

Elisabeth Pfaff geb. Gabele 
Horst Pfaff und Frau Esperanza 
Ilona Pfaff 
und Angehörige 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Dornbusch 14b 

Tennisschuhe von Boris Becker 
und Steffi Graf 

Diese lebendige und interessante 
Spezialschau wird ergänzt durch 
Karikaturen von Herbert Som- 
platzki. Auch sie beschäftigen sich 
- im walirsten Sinne des Wortes 
und gelegentlich kritisch - mit 
dem Thema Sport. 

Gleichsam als Warnung vor ei- 
nem überzogenen Leistungsden- 
ken verwertet Herbert Somplatzki 
Beobachtungen, die er als aktiver 
Sportler sammeln konnte in ein- 
prägsamen Grafiken; hingewiesen 
sei hier nur auf den „Gewichthe- 
ber" oder den phantasievollen 
„Torwart". Zusätzlich ist eine Dar- 
bietung von älteren Sportgeräten 
zu sehen, die alle aus einer Zeit 
stammen, in der Sport noch nicht 
die umfassende Bedeutung als 
Freizeitunterhaltung hatte, die er 
heute beansprucht. 

Eine sehenswerte, vielseitige 
Ausstellung, die wohl manchen zu 
Gedanken zum Thema Sport - ei- 
nem Hobby von vielen Millionen 
Menschen - anregen kann. Die 
Ausstellung ist noch bis zum 26. 
November zu sehen. 

Jahrgang 1906/05 
Direieichenhain - Der Jahrgang 

trifft sich am Donnerstag, 9. No- 
vember, um 17 Uhr, im Gasthaus 
„Zur Krone". 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Das nächste' 

Treffen des Jahrgangs findet am 
Donnerstag, 9. November, um 17 
Uhr, in der TV-T\amhaUe, in der 
Koberstädter Straße statt. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

trifft sich das nächste Mal am Mitt- 
woch, 8. November, um 17 Uhr, im 
Gasthaus „Zur Krone". 

Jahrgang 1916/17 
Dreieichenhain - Der nächste 

Spaziergang des Jahrgangs findet 
nicht am FVeitag, 10. November, ■ 
sondern ausnahmsweise erst am 
Dienstag, 14. November, statt. 
TreffJjunkt ist wie immer um 16 
Uhr der Dreieichplatz. Eingekehrt 
wird diesmal im Gasthaus „Zur al- 
ten Burg". 

Jahrgang 1925/24 . 
Dreielchenhain - Zu einem Spa- 

ziergang trifft sich der Jahrgang 
am Mittwoch, 8. November, um 16 
Uhr, am Dreieichplatz. Gegen 
17.30 Uhr wird in der „Fischer- 
klause" an der Wirücelsmühle ein- 
gekehrt. 
  Anzalge - 

Hunarln hat Halmwah. Ind.-Kauffrau, 29 
J., sucht 2-ZW bis max. 700.- DM Inkl. 
Anrufe erbeten ab 17 Uhr unter Tel. 
08102 / 3 67 14 

Auch die Tennisschuhe von Prominenten (Prinzessin Di, Steffi Graf 
und Boris Becker) sind en miniature vertreten. Foto: hki 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 4.11.1989: 15 Uhr 

Trauung in der Burgkirche: Nor- 
bert Erdmann und Elke geb. Hein- 
rich; 18.30 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche Philips- 
eich (Ffr. Wächtler). 

Sonntag, S. 11.1989 (24. Sonntag 
nach Trinitatis): 10 Uiir Gottes- 
dienst mit eingeschlossenem 
Abendmahl (Ffr. Wächtler), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst. 

Montag, 6.11.1989: 15 Uhr Müt- 
ter-CafS „Spontan" im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57; 20 Uhr Probe 
des Kirchenchores im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57. 

Dienstag, 7.11.1989: 9 Uhr Aus- 
gleichsgjTOnastik für Frauen im 
Gemeindehaus, Frau Melje; 10 Uhr 
RückbildungsgjTnnastik nach der 
Geburt mit Gespräch, Frau Metje; 
15 Uhr Konfumandenunterricht 
für den Pfarrbezirk I; 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht für den Ffarr- 
bezirk II - 1. Gruppe; 16.30 Uhr 
Konfumandenunterricht für den 
Ffarrbezirk II - 2. Gnmpe; 17.45 
Uhr Orff-Gruppe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57; 18.30 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus, 
Fahreasse 57; 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für flauen im 
Gemeindehaus, Frau Willige; 20.30 
Uhr Ausgleichs^mnastik für 
Frauen im Gemeindehaus, Frau 
Willige; 20.30 Uhr Volkstanz- 
gruppe im Gemeindehaus, Nahr- 
gangstr. 6. 

Donnerstag, 9.11.1989: 15 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus, Fahi«asse 57-1. Gruppe; 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrga^e 57 - 2. 
Gruppe; 16 Uhr Flötenlcreis im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57. 

Pfarramt I: (Ffr. Steinliäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: (Dekan Ffr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 4.11., ib Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö.; 18 Uhr Eucharistieleier 
in Gö. 

So., 5. 11,, 9.30 Eucharistiefeier 
in Gö.; 11 Uhr Kindergottesdienst 
in Drh.; 18 Uhr Andacht in Gö. 

Mo., 6. 11., 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 7.11., 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö.; 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 8.11., kein Gottesdienst 
Do., 9. 11,, 18 Uhr hl. Messe in 

Gö. 
Fr., 10. 11., 9 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Sa., 11. 11., 18 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh. (!). gestaltet vom Hel- 
ferkreis 

So., 12. 11., 9.30 Eucharistiefeier 
in Gö., 11.00 Ulir Eucharistiefeier 
in Drh.; 18 Uhr Andacht in Drh. 

Termine - Mo., 6. 11.: 19 
Tischtennisgnippe Herr Dietz in 
Drh.; 19.30 Uhr Sachausschuß „Fe- 
ste und Feiern" in Drh. 

Di., 7. 11., 9 Uhr Treffen der 
„Nachbarschaftshilfe" in Drh.; 
19.30 Uhr Helferkreis in Drh.; 19-30 
Uhr Gruppenleiterrunde in Gö.; 20 
Uhr Arbeitskreis „Kirchenrenovie- 
rung" in Drh.; 20 Uhr Sitzungs des 
Verwaltungsrates in Gö. 

Mi., 8. 11., 15 Uhr Einteilung der 
Kommunion-Vorbereitungsgrup- 
pen in Drh.; 20 Uhr Vortrag von 
Prof. Dr. N. Baumert SJ: „Die Of- 
fenbarung des Johannes - nicht 
Drohbotschaft, sondern Frohbot- 
schaft." in Drh. 

Do., 9.11., 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

Sa., 11. 11., 16 Uhr Empfang für 
die I^arrgemeinde anläßlich des 
Jubiläums des Caritas-Helferkrei- 
ses in Drh. 

Oflhungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sormtags 
je 1/2 Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. » 

Leser sprechen sich aus 

Ui^angreiche Spurensuche 

in jüngerer Lokalgeschichte 

Manuskript über die Jahre 1914 bis 1933 vorgelegt 
Egelsbach (sor) - Weit umfang- 

reicher als zunächst vorgesehen, 
gestaltet sich eine Dokumentation 
über die jüngere Geschichte der 
Gemeinde Egelsbach. Die mit dem 
Projekt betraute Historikerin Dr. 
Christine Wittrock hat nun ein Ma- 
nuskript vorgelegt, das die Ge- 
schichte der Gemeinde in den Jah- 
ren 1914 bis 1933 umfaßt. Geplant 
war zunächst nur eine Dokumenta- 
tion über die Ereignise aus den 
Jahren 1933 bis 1945. Die Gemein- 
devertretung hatte jedoch nach 
Abschluß dieses Kapitels weitere 
Mittel bewilligt, damit eine Rück- 
schau von Beginn des ersten Welt- 
krieges an gehalten und der ABM- 
Vertrag um ein weiteres Jahr ver- 
längert werden kann. Nun ist vor- 
gesehen, daß die Historikerin auch 
noch den Zeitraum von 1945 bis 
1950 aufarbeitet. 

Danach liegt dann ein Werk über 
die Geschichte Egelsbachs vor, daß 
den Ersten Weltkrieg, die Weima- 
rer Republik, die Wirtschaftskrise, 
die Anfänge des Faschismus, den 
nationalsozialistischen Alltag, den 
Zweiten Weltkrieg, den Einmarsch 
der Amerikaner, die Entnazifizie- 
rung und den Wiederaufbau be- 
inhaltet - eine für die Gemeinde si- 
cherlich unschätzbare Dokumen- 
tation, die bei der Bevölkerung auf 
eine großes Echo stoßen dürfte. 
Auch für den Geschichtsunterricht 
in der Schule könnte der Band von 
großem Nutzen sein. 

In der Tat ist beabsichtigt, alle 

drei Kapitel der Dokumentation 
als Gesamtwerk in Form eines 
reich bebilderten Buches zu veröf- 
fentlichen. Christine Wittrock 
hofft auf ein Erscheinen bis Ende 
des Jahres 1990. Zuvor muß die 
Gemeindevertretung allerdings 
grünes Licht für die Kosten geben. 

Zahlreiche Quellen 

Bürgermeister Heinz Eyßen be- 
trachtet die lokalgeschichtliche 
Spurensuche in der finstersten 
deutschen Vergangenheit eine 
„Aufarbeitung von Last und 
Schuld". Es gehe um die „kleinen 
Schritte, die zu den Irrwegen führ- 
ten". 

Bei dieser Spurensuche bediente 
sich die Historikerin zahlreicher 
Quellen. Sie stöberte in den Akten 
des Gemeindearchivs und der 
Staatsarchive in Darmstadt und 
Wiesbaden, in der Lokalzeitung 
„Egelsbacher Neueste Nachrich- 
ten", in der Chronik der evangeli- 
schen Kirche und in der Schul- 
chronik. Außerdem interviewte sie 
21 Zeitzeugen. 

In dem Manuskript über die 
Jahre von 1914 bis 1933 geht es un- 
ter anderem um die Notsituation 
der Egelsbacher Bevölkerung 
während des Ersten Weltkrieges, 
um die Durchhaltepropaganda, um 
die Wahlergebnisse in der Zeit der 

Weimarer Republik (stärkste Par- 
tei war die SPD, zweitstärkste die 
KPD), um die Vereine sowie um 
die Situation der Juden. Außerdem 
beschreibt die Historikerin die 
Entwicklung Egelsbachs vom Bau- 
ern- zum Arbeiterdorf sowie die 
baulichen Veränderungen in der 
Gemeinde. Der erste Band schließt 
mit der Verschärfung der sozialen 
Spannungen am Ende der Weima- 
rer Republik und dem allmähli- 
chen Aufkommen der Nationalso- 
zialisten. 

Der zweite Teil erläutert, wie 
schwer es die NSDAP in dem Ar- 
beiterdorf Egelsbach hatte, be- 
schreibt aber auch die „Machter- 
greifung" im Egelsbacher Rathaus 
Anfang März 1933. Außerdem in 
Erinnerung gerufen wird der Ter- 
ror gegen Antifaschisten, der Ver- 
bot der Arbeitervereine sowie die 
Vertreibung und Verschleppung 
der Egelsbacher Juden. 

In den Manuskripten sind bis- 
lang noch die Namen von Natio- 
nalsozialisten geschwärzt, die 
keine sogenannten Personen der 
Zeitgeschichte sind. Frau Wittrock 
will allerdings prüfen, inwieweit es 
der Datenschutz erlaubt, auch an- 
dere Namen in ihrem Werk zu nen- 
nen. Ihre Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde hat die Historikerin lo- 
bend beurteilt. „Es hat keine Zen- 
sur stattgefunden, niemand hat 
versucht, politisch auf mich einzu- 
wirken." 

Verein doch nicht für Öffnungszeiten 

Abriß im Kammereck 

„Bebauung zum Allgemeinwohl" gefordert 
Egelsbach (sor) - Der „Verein 

zur Förderung bürgerfreundlicher 
Besiedelung und sozialer CJerech- 
tigkeit im Kammereck Egelsbach" 
distanziert sich von einzelnen Pas- 
sagen eines Schreiben seines 
Rechtsanwaltes an den Gemeinde- 
vorstand (siehe LZ vom 27. Okto- 
ber). Insbesondere nimmt der Ver- 
ein Abstand von der in dem 
Schreiben erhobenen Forderung 
nach einem möglichen Abriß der 
oiine Genehmigung im Kammer- 
eck errichteten Häuser. 

„Dies widerspricht der Zielset- 
zung unseres Vereins", betont des- 
sen Vorsitzender Bernhard Raab in 
einem Brief an den Gemeinde vor- 
stand. Raab weist außerdem darauf 
hin, daß dem Vereinsvorstand das 
Schreiben des Rechtsanwaltes 
»erst nachträghch bekannt 
Wurde". 

Ganz ohne Abriß wird es nach 
Auffassung Raabs möglicherweise 

aber dennoch nicht gehen, und 
zwar im Hinblick auf „einzelne, in 
letzter Zeit neuerstellten Erweite- 
rungsbauten". Sicher sei, so der 
Vereinsvorsitzende weiter, daß ein 
„wissentlicher Gesetzesverstoß, 
wie das Erstellen von neuen Bau- 
ten an des Nachbars Grenzen, ei- 
nem zukünftigen Bebauungsplan 
konträr entgegensteht". Hier 
werde der Verein alle rechtlichen 
Mittel ausschöpfen, um zu verhin- 
dern, daß eine Bebauung zum All- 
gemeinwohl, aufgrund der Aus- 
weitung einer Splittersiedlung, un- 
möglich wird. 

Wichtig halten es die Eingentü- 
mer unbebauter Grundstücke im 
Kammereck, daß zur Löung der 
Wohnungsprobleme im Rhein- 
Main-Gebiet Politiker, Behörden 
und Bürger so schnell wie möglich 
zu einem Konsenz kommen und 
sich nicht in , jahrelanger Ausein- 
andersetzung" verlieren. 

Egelsbach - Die Bücherei der 
katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet nach 
den Gottesdiensten sowie donners- 
tags von 16 bis 18 Uhr. 

Spaltung besiegelt / Neue BI 
Egelsbach (sor) - Um eine 

Verbesserung der Verkehrsver- 
hältnisse im Egelsbacher Orts- 
kern wollen nun zwei Bürgerini- 
tiativen streiten. Abgezeichnet 
hatte sich dies bereits in der zum 
Teil turbulenten Veranstaltung 
der Bürgerinitiative K 168 alt am 
vergangenen Freitag (wir berich- 
teten). 

Von dieser Initiative hat sich 
eine nach eigenen Angaben 
sechs Personen zählende 
Gruppe losgesagt, die sich Bür- 

gerinitiative „Sicherer Ortskem" 
(BISO) nennt. In einem Schrei- 
ben an Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen bezichtigt die neue Initiative 
ihre ehemaligen Mitstreiter, sich 
„anmaßend als offizielle Spre- 
cher" dargestellt zu haben sowie 
„unmöglich und chaotisch" auf- 
getreten zu sein. Man selbst habe 
sich hingegen „in anderer Form, 
in anderem Stil und mit kon- 
struktiven Beiträgen" für eine 
Zusammenarbeit mit der Ge- 
meinde vorbereitet. 

Gert Egger, einer der Sprecher 
der BI K 168 alt, räumte im CJe- 
spräch mit der LANGENER 
ZEITUNG ein, daß Fehler bei 
der Leitung der Versammlung 
gemacht worden seien, „aber wir 
sind halt keine Profis". Daß sich 
jetzt einige Leute abgespaltet 
hätten und versuchten, in der 
Öffentlichkeit ihre ehemaligen 
Mitstreiter madig zu machen, 
könne unmöglich der gemeinsa- 
men Sache dienen. 

Leser sprechen sich aus 

Keine edle Gesinnung 
.Zu: „Kammereck-Verein 

"iinmt die Anlieger unter Be- 
"chuB", LZ vom 27.10.1989 

Es ist bedauerlich, daß die ver- 
antwortlichen Parteien in Egels- 
^h bis zum heutigen Tag das 
^blem „Kammereck" in all den 
Jahren noch nicht gelöst haben. 

Daß die einen um ihr Heim ban- 
sen und die anderen ihre Gärten zu 
Bauland gestuft haben wollen, ist 
erklärlich. Was jedoch unerklärlich 

ist die Einstellung des Vereins 
^ Förderung bürgerfreundlicher 
^iedlung und sozialer Gerechtig-- 
•eit, der die Ziele seiner Mitglie- 
der, eine Umstufung der Gärten zu 
^uland, dadurch erreichen will, 
jjidem er den dort Wohnenden das 
^h über den Kopf zusammenrei- 
"en möchte. Bei der bestehenden 

Wohnungsknappheit, die sich noch 
mehr zuspitzen wird, und aus an- 
deren Gründen, finde ich ein sol- 
ches Verlangen moralisch frag- 
würdig. 

Unter dem Deckmantel, nach 
über 35 Jahren „dem Recht Gel- 
tung zu verschaffen", erkennt man 
eine zeitlich nicht situationsbezo- 
gene, menschenfeindliche und un- 
verständliche Handlungsweise, die 
darauf abzielt, zerstörerisch zu wir- 
ken. 

Es zeugt von keiner edlen Gesin- 
nung, daß andere leiden sollen, 
falls eigene Würische nicht befrie- 
digt werden. 

Arne Ficus 
Vor der Hube 6 

6078 Bttttelbom 

Gebrauchte 

Möbel gesucht 
Egelsbach (sor) - Die christli- 

che Flüchtlingshilfe Egelsbach 
benötigt für ein geplantes 
Wohnprojekt gut erhaltene Ge- 
brauchtmöbel, wie Wohn-, 
Schlaf- und Kinderzimmer- 
Einrichtungen. Außerdem ge- 
sucht werden intakte Elektro- 
geräte (Staubsauger, Fernseher 
und anderes). Wer solche Dinge 
kostenlos abgeben möchte, 
kann sich unter der Telefon- 
nummer 4 98 28 melden. 

Gert Egger von der Bürgerinitiative K 168 alt hält schon wieder die 
Trümmer seiner Leuchtstof&eklame in Händen. Wiederholt wurde 
dem Inhaber einer SchuhexpreBbesohlung sein Firmenschild an der 
B^straSe von einem Laster abgerissen. „Dazu mUssen die Brummis 
mindestens einen Meter über den Bürgersteig fahren", hat der Egelsba- 
cher nachgemessen. „Wenn da mal ein Kind aus meinem Laden rennt, 
ist es aus." Schon mehrfach hat Gert Egger die Gemeinde aufgefordert, 
d^r zu sorgen, dafl die Bürgersteige durch PoUer gesichert werden. 
Bisher jedoch ohne Erfolg. Foto: sor 

„Sozusagen feiiM:' ist nach Angaben der Gemeindeverwaltung die Umgestaltung der Grttnanlage an der 
WoogstraBe / Ecke SchafhofatraBe. FUr gut 5 000 Mark wurden neue Strhucher, Stauden und Sommerblu- 
men eingepflanzt und eine neue PlattenlUche verlegt. Text/Foto: hki 

Bäume können 

abgeholt werden 
Egelsbach - Wie der Gemeinde- 

vorstand mitteilt, können ab 14. 
November, von 8 bis 16 Uhr, frei- 
tags von 8 bis 12 Uhr, die angefor- 
derten Obstbaumhochstämme ab- 
geholt werden. Bisher 44 Bäume, 
vom Apfel- über Bim-, Kirsch-, 
Zwetschgen- bis zum Quitten- 
baum, wurden aus der Aktion der 
Gemeinde Egelsbach bestellt. 

Fäst 2 500 Mark aus dem Ge- 
meindesäckel hat die Pfianzungs- 
kampagne bisher gekostet. 

Geschichte und 

Geschichten 
Egelsbach - Geschichte und Ge- 

schichten rund um Egelsbach prä- 
sentiert Karl Knöß am Mittwoch, 8- 
November, 20 Uhr, im kathol- 
ischen Gemeindehaus an der 
Mainstraße 9. Veranstalter ist die 
kfd-Gruppe Egelsbach. 

Sind Grabsteine 

noch standfest? 
Egelsbach - Die Friedhofsver- 

waltung überprüft zur Zeit die 
^Standfestigkeit der Grabsteine auf 
dem Gemeindefriedhof Grab- 
steine, die lose sind, werden mit 
dem gelben Aufkleber mit der 
Aufschrift „Unfallgefahr! - Grab- 
steine lose" versehen. 

Die Angehörigen werden gebe- 
ten, diese Grabsteine binnen sechs 
Wochen zu befestigen. Sollte dies 
nicht der Fall sein, müssen die 
Grabsteine von der Friedhofsver- 
waltung umgelegt werden. 

Ausstellung in 
der Bücherei 

Egelsbach - Die katholische öf- 
fentliche Bücherei in Egelsbach 
veranstaltet an diesem Wochen- 
ende wieder eine große Buchaus- 
stellung im Pfarrheim der kathol- 
ischen Kirche an der Mainstraße. 
Präsentiert wird keineswegs nur 
religiöse Literatur. Neben diesem 
Angebot gibt es viele Sachbücher 
aus verschiedenen Gebieten, Ro- 
mane, Kinder- und Jugendbücher 
und moderne Spiele. 

Die Öffnungszeiten sind: Sams- 
tag, 4. November: 15 bis 20 Uhr 
und Sonntag, 5. November: 9.45 bis 
12 sowie 14 bis 18 Uhr. 

Am Sonntagnachmittag gibt es 
in der Bücherei im Erdgeschoß 
Kaffee und Kuchen. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr Egelsbach findet 
am Samstag, 4. November, statt. 
Das Altpapier muß gebündelt, 
nicht im Plastiksack, bis spätestens 
7 Uhr ^ Abholung an der näch- 
sten mit Lkw befahrbaren Straße 
bereitgestellt werden. 

Alles für die Heimatgeschichte 

25jähriges Dienstjubiläum von Kreisbodendenkmalpfleger Klaus Ulrich 

fuhren, die sich zu Arbeitsge- 
meinschaften formierten und 
heute der Bodendenkmalpflege 
wertvolle Dienste leisten. 

Zahlreiche Veröffentlichungen 
zur Vor- und Frühgeschichte hat 
Ulrich verfaßt, die teilweise sogar 
in den Ortschroniken der Ge- 
meinden zum Abdruck gelang- 
ten. Durch ihn werden auch jähr- 
liche Berichte zu den Ausgrabun- 
gen und Funden im Kreis Offen- 
bach für die archäologische 
Denkmalpflege des Landes Hes- 
sen verfaßt und zusammenge- 
stellt, die dann in gekürzter Form 
in den „Fundberichten aus Hes- 
sen" erscheinen. 

In der bislang vom Jubilar her- 
ausgegebenen Schriftenreihe, 
„Stadt und Kreis Offenbach, Stu- 
dien und Forschungen, Neue 
Folge" werden besondere ar- 
chäologische Befunde aus der 
Region veröffentlicht. Aus den 
Materialvorlagen der Kreisbo- 
dendenkmalpflege werden ar- 
chäologische Institute an der Mit- 
arbeit interessiert, deren Fach- 
wissenschaftler die Veröffentli- 
chung übernehmen und damit ei- 
nen überregionalen Leserkreis 
ansprechen. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mdt den amtlichen ßeksumtmachungen für die Gemeinde Egelshsich 

Redaktion 

®21012 

AnzeigenA^ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

SEITE II, LANGENER ZEITUNG, NR. BS 
DREIEICHENHAIN FREITAG, 3. NOVEMBER 1989 

Dreieichenhain - Sein 25jähri- 
ges Dienstjubiläum beging am 
Mittwoch, 1. November, Klaus 
Ulrich im Dreieich-Museum in 
Dreieichenhain. 

Der am 13. Mai 1929 in Lauf an 
der Pegnitz geborene Mittel- 
franke lebt allerdings schon seit 
Frül\jahr 1949 in Hessen, wohin 
er seinerzeit als Schüler der staat- 
lichen 2^ichenakademie in Ha- 
nau kam. Im Jalir 1964 traf er mit 
dem damaligen Museumsleiter 
und Heimatforscher Karl Nahr- 
gang zusammen, der ihn beim 
Kreis OfTenbach als seinen Nach- 
folger vorschlug. 

Seit dieser Zeit erfüllt Ulrich 
seine Pflichten als Museumslei- 
ter und als Pfleger für die Bode- 
naltertümer im Kreis Offenbach. 
In den Jahren 1976/77 erfuhr das 
Dreieichmuseum eine grundle- 
gende Renovierung und Umge- 
staltung. Dem Museumsleiter 
wurde dabei die Neugestaltung 
der Schausammlung übertragen, 
die sich dann zum Hessentag im 
Juni 1977 der Öffentlichkeit im 
neuen Gewand präsentierte. 

Insgesamt 73 Ausstellungen 
organisierte der Jubilar seit die- 
ser Zeit, davon auch zwei in eige- 
ner Sache. 

Trübe Aussichten durch 

verfehlte Stadtplanung 
Alle politischen Gremien vom 

Kreistag über Stadtparlament bis 
hin zum Ortsbeirat sind bemüht, 
den Heckenweg zum neuen Mittel- 
punkt von Dreieichenhain auszu- 
bauen. Inzwischen ist entlang die- 
ser Straße eine Ballung von Super- 
märkten mit Bäckerei- und Metz- 
gereifilialeh, deren Produktquali- 
täten durch industrielle Ferti- 
gungsweisen geprägt sind, einge- 
treten. In der Innenstadt geht in- 
zwischen das Sterh)en der (Lebens- 
mittel)geschäfte weiter. 

Schon mit dem ersten Super- 
markt mußten in den vergangenen 
Jahren sechs Lei)ensmittelge- 
chäfte aufgeben. Kein Bäcker, kein 
Metzger übt mehr sein Handwerk 
im Hain aus. Damit auch wirklich 
die letzten Lebensmittelgeschäfte 
rund um die Falirgasse schließen 
müssen, treibt nun auch noch aus- 
gerechnet der Dreieichenhainer 
Ortsiieirat mit seinem Antrag, den 

Heckenweg mit Sammeltaxi oder 
Stadtbus an die Innenstadt anzu- 
binden, die letzten Kunden in die 
offenen Arme der Konzemmana- 
ger. 

Wenn man weiter berücksich- 
tigt, daß offensichtlich der Stadtteil 
Sprendlingen zum neuen Zentrum 
der Stadt Dreieich ausgebaut wer- 
den soll und der abzusehende EG- 
Binnenmarkt die Marktmacht der 
Konzerne weiter stärken wird, ist 
es nicht mehr weit bis zum „Frei- 
lichtmuseum Altstadt Dreieichen- 
hain". Eine Vision, deren Eintreten 
angeblich keine politische Partei 
wünscht. Trotzdem wird diese für 
Dreieichenhain tödliche Entwick- 
lung von der örtlichen Politik mit 
einer erschreckenden Gleichgül- 
tigkeit unterstützt. 

Roger Heil 
MUhlweg 25 
6072 Dreieichenhain 

Kreisbodendenkmalpfleger Klaus Ulrich 
Den größten Teil seiner Aufga- 

ben und Verpflichtungen macht 
jedoch die Wahrnehmung der 
Bodendenkmalpflege aus. Vom 
jungsteinzeitlichen Siedlungs- 
platz über bronze- und eisenzeit- 
liche Gräberfelder, von denen er 
drei selbst entdeclrte und ausgra- 
ben ließ, ergaben sich für Ulrich 

Foto: rt 
im Lauf von über zwei Jahrzehn- 
ten Funde und Fundbergungen 
aus fast allen vorgeschichtlichen 
und fHihgeschichtlichen Zeitab- 
schnitten bis hinein ins Mittelal- 
ter und Spätmittelalter. Dabei ge- 
lang es ihm, archäologisch inter- 
essierte Bürger in den Gemein- 
den des Kreises zusammenzu- 

Freitag, 3. November 1989 
Nr. 88 
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Krcisverbandsvorsitzender Walter Kunze (rechts) überreichte dem 
Egelsbacher Zuchter Heinz Jaxt die Bundesnadel in Silber des Bundes 
deutscher RassegeflügelzUchter. Foto: ast 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

80. Geburtstages 
möchte Ich mich bei allen Verwandten, Freunden und Nachbarn recht 
herzlich bedanken. 
Besonderen Dank dem Traditionszug der SG Egelsbach, der Sport- 
gemeinde Egelsbach, der Bezirkssparkasse Langen, de: Frei-religiö- 
sen Gemeinde und dem Jahrgang 1909/10. 

Georg Avemaria 
Heidelberger Straße 7 

Herzlichen Dank 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns an- 
läßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Geschen- 
ken erfreut haben. 
Besonderen Dank der Gemeinde Egelsbach, dem Kreis Offenbach 
sowie dem Land Hessen, Verein der Hundelreunde und Frauen, Obst- 
und Gartenbauverein und Frauen, den Kegelschwestern, den Jahr- 
gängen 1914/15 und 1917/18, der evangelischen Frauenhilfe, Herrn 
Pfarrer Giebner für die feierliche Hausandacht. 

Hans und Erna Knöß 
geb. Best 

Egelsbach, Langener StraSe 15 

Besseres Licht 
für Laufbahn 

Egelsbach - Seit Jahren drängen 
die Läuferinnen und Läufer der 
Rollsportabteilung der SG Egels- 
bach auf eine bessere Ausleuch- 
tung ihrer Rollschuhbahn. Der Ge- 
meindevorstand hat nun in einer 
seiner jüngsten Sitzungen den 
Auftrag zum Einbau neuer Ab- 
spannmasten für die Beleuchtung 
der Rollschuhbahn beschlossen. 
Die Masten sorgen für eine andere 
Lichtpunkthöhe, so daß insgesamt 
die Ausleuchtung der Trainings- 
bahn verbessert viird. 

23 000 Mark werden die Ge- 
meindeverantwortlichen dafür 
aufwenden. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 5. November 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

und Kindergottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
Donnerstag, 9. November 

15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Frau Keim) 
Sonntag, 12. November 

10 Uhr T^ufgottesdienst und 
Kindergottesdienst (Pfarrer Krebs) 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafls- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Ute Langen. Sie ist 
am Samstag und am Sonntag, 
jeweils von 8 bis 20 Uhr, er- 
reichbar unter der Tblefonnum- 
mer 4 32 84. 

seiner Vollkommenheit in Melo- 
diebildung, Modulation und Stim- 
menführung zu einem der bekann- 
testen Werke dieses Komponisten 
geworden. 

Das Hauptwerk dieser Abend- 
musik ist die „Missa brevis", die 
unter der Bezeichnung die „Kleine 
Orgelmusik" bekanntgeworden ist 
und die von Haydn 1766 geschrie- 
ben wurde. Karten zum Preise von 
10 Mark (Schüler 5 Mark) sind er 
hältlich bei allen aktiven Sängerin- 
nen und Sängern sowie bei den Pa- 
pierhäusem Keil und Maul in 
Egelsbach. 

7. Bierfest der 

SGE-Fußballer 
Egelsbach (hki) - Bereits zum 

siebten Mal veranstaltet die Fuß- 
ballabteilung der SGE am Sams- 
tag, 4. November, ihr Bierfest. Saa- 
löffnung im Bürgerhaus ist um 19 
Uhr, los geht's um 20 Uhr. Es spielt 
die Kapelle „Tbp Spin". 

Karten zum Preis von zehn Mark 
im Vorverkauf sind bei Ideal-Rei- 
sen, Emst-Ludwig-StraBe 13 und 
bei allen Vorstandsmitglieder er- 
hältlich. 

Wir gratulieren ^ 

Herrn Jakob Wannemacher, 
Niddastraße 26, zum 82. Geburts- 
tag am 4. November 

Frau Maria Scheuermann, 
Schafhofstraße 25, zum 89. Ge- 
burtstag am 6. November 

Musikalische Huldigung Gottes 

Geistliche Abendmusik in der katholischen Kirche 

Hohe Auszeichnung für 

den Züchter Heinz Jaxt 

Schau des Geflügelzuchtvereins Egelsbach 

über diese Brücke muO sie kommen, die Egelsbacher Umgehungs- 
straße K 168 neu. Wann dies allerdings sein wird, wagt niemand in der 
Gemeinde genau vorherzusagen. Das Bild markiert auch das Nadelöhr 
zwischen dem Kindergarten Forsthaus (rechts hinter dem Jägerzaun) 
und der Wohnbebauung an der BrückenstraBe (links hinter den Nadel- 
bäumen). Foto: sor 

Egelsbach - Ein Konzert mit 
Geistlicher Abendmusik findet am 
Sonntag, 12. November, um 18 Uhr 
in der katholischen Kirche Egels- 
bach statt. Die Ausführenden dun- 
ter der Leitung von Karlheinz Ha- 
gelgans sind Christine Buttel (So- 
pran), P. Viltz (Orgel), der ge- 
mischte Chor der Sängervereini- 
gung Egelsbach sowie ein Kam- 
merorchester. 

Als FYogrammpunkte sind 
Werke von Gumpelzhaimer, 
Haydn, Mozart, Pachelbel, Scar- 
latti und Schubert zu hören. 

Die zu Beginn dieses Abends er- 
tönenden Chorbeiträge „Lobt Gott 

getrost mit Singen" (Gumpelzhai- 
mer) und „Exultade Deo" (Scar- 
latti) können gleichsam als Motto 
dieses kirchenmuskalischen 
Abends angesehen werden. Auch 
die beiden Werke „Kanon und Gi- 
gue" von Pachelbel und „Salve 
Regina" von Schubert sind musi- 
kalische Lobpreisungen Gottes. 

Auch Woifgangn Amadeus Mo- 
zart ist in diesem Reigen der musi- 
kalischen Lobpreisungen Gottes 
vertreten mit seinen Werken „Ave 
verum", „Laudate Dominum" und 
zwei Kirchensonaten in Es- und F- 
Dur. Das „Ave verum" ist wegen 

Vereine strecken Fühler 

nach Frankreich aus 

CDU ist für eine Städtepartnerschaft 
Egelsbach - Zur auf der jüngsten 

Sitzung der Arbeitsgemeinschaft 
der Egelsbacher Körperschaften 
und Vereine in Aussicht gestellten 
Zusammenarbeit mit Vereinen aus 
der französischen Stadt Pont-St. 
Esprit sind die Egelsbacher Christ- 
demokraten positiv eingestellt. 
„Kontakte dieser Art wären sicher 
ein guter Beitrag, den man zur Ein- 
heit Europas leisten kann. Auch 
der deutsch-französischen Freund- 
schaft würde somit ein weiterer 
Baustein hinzugefügt werden", 
meint CDU-Vorsitzenden Andr6 
Heidler. 

Insbesondere für die Jugend sei 
eine solche Städtepartnerschaft 

eine gute Möglichkeit zum besse- 
ren gegenseitigen Kennenlernen 
und Verstehen. Es sei klar, daß 
man darüber nachdenken müsse, 
wie vom Seiten der Gemeinde sol- 
che Begegnungen unterstützt wer- 
den könnten. Dabei müsse beach- 
tet werden, deiß solche Bemühun- 
gen der Gemeinde vorrangig den 
Begegnungen von Bürgern und 
Vereinen dienen sollten. 

Pont-St.Esprit liegt im französi- 
schen Departement Gard zwischen 
Montelimar und Avignon, bei der 
Einmündung der Ardeche in die 
Rhone. In nächster Nachbarschaft 
befindet sich das reizvolle Natur- 
schutzgebiet des Ardeche-Tals. 

Egelsbach (ast) - Die Vereins- 
vergleichschau des Geflügelzucht- 
vereins Egelsbach, die der Verein 
anläßlich seines 60jährigen Beste- 
hens ausrichtete, bot den geeigne- 
ten Rahmen für die Ehrung des 
Vorsitzenden Heinz Jaxt. Kreisver- 
bandsvorsitzender Walter Kunze 
überreichte dem völlig überrasch- 
ten Taubenzüchter die Bundesna- 
del in Silber des Bundes deutscher 
Rassegeflügelzüchter für seine Be- 
mühungen um die Zucht von Ras- 
setauben. 

Seit 1973 ist der ehemalige Brief- 
taubenzüchter Mitglied im Egels- 
bacher Geflügelzuchtverein. Er ist 
dort seit 1974 Schriftführer und lei- 
tet seit 1983 als Vorsitzender die 
Geschicke des Vereins. Als Züch- 
ter ist Heinz Jaxt außerordentlich 
erfolgreich. Mit seiner Lahore- 
Taubenzucht konnte er schon viele 
Preise gewinnen. Dies war auch 
auf dieser Geflügelschau so, seine 
Lahore-Tauben erreichten die 

höchste Wertung. 
Ein Bild von den Zuchterfolgen 

machte sich bei der Ausstellung 
auch Schirmherr Bürgermeister 
Heinz EySen. „Ich habe gerne die 
Schirmhen'schaft übernommen", 
so der Bürgermeister. Der Verein 
verbinde Tierliebe mit sinnvoller 
Freizeitgestaltung, trage zum Ver- 
ständnis für die Natur bei und förd- 
ere die Schutzwürdigkeit des 
Wildes. Ein solcher Verein sei ein 
kleines, aber starkes Glied inner- 
halb der örtlichen Vereinsland- 
schaft. 

Mit der Ausstellung hofft der nur 
35 Mitglieder zählende Verein 
auch neue Interessenten für dieses 
Hobby zu finden. Der Vorsitzende 
beklagte vor allem das Fehlen von 
jugendlichen Mitgliedern. Nach 
dem Ausscheiden einiger älterer 
Mitglieder fehlten aktive Züchter, 
die die Erfolge des Vereins auch in 
Zukunft weiterführen könnten. 

Zauberhafte, romantische 

und spannende Stunden 

Kinderveranstaltungsreihe der Gemeinde 
Egelsbach - Erneut sollen die 

Egelsbacher Kinder wieder zau- 
berhafte, romantische und span- 
nende Stunden bei der Kinderver- 
anstaltungsreihe der Gemeinde er- 
leben. Verzaubern will Zauberer 
Uhrig sein Publikum am Mitt- 
woch, 8. November. 

Die Kinder erleben außerdem 
durch das Offenbacher Figuren- 
theater „Butzlumbe" am Mitt- 
woch, 15. November, Abenteuer 
mit den „Pi-Ratten auf dem Dach- 
boden". In der alten Seemannski- 
ste von Opa Hansen entdeckt Jens 
das Logbuch. Als er in die alte Ki- 
ste hineinsteigt, findet er sich in ei- 

Prüfungfür 

Schutzhunde 
Egelsbach (sor) - Die Egelsba- 

cher Hundefreunde veranstalten 
am Sonntag, 5. November, eine 
Prüfung für Schutzhunde auf 
ihrem Vereinsgelände östlich der 
B 3. Beginn ist um 8 Uhr. 

„Watzmänner" 

suchen Leute 
Egelsbach - Regelmäßig don- 

nerstags trifft sich die katholische 
Jugendgruppe „Die Watzmänner". 
Gesucht werden junge Leute von 
14 bis 15 Jahren. 

ner phantastischen Landschaft un- 
ter dem Himmelszelt wie- 
der ... Wer hat ihn dorthin ge- 
bracht? Na klar. R-Ratte, die alte 
Bordratte seines Opas! Diese ist na- 
türlich mit allen Seemannsge- 
heimnissen vertraut... 

Am Freitag, 17. November, spielt 
die Deutsche Märchenbühne das 
Märchen Rotkäppchen für die 
Egelsbacher Kinder. 

Die Veranstaltungen sind ge- 
dacht für Kinder von fünf bis zehn 
Jahren. Sie finden im Bürgerhaus- 
Saal statt. Beginn ist jeweils 14.30 
Uhr. Der Eintrittspreis beträgt je-, 
weils zwei Mark. 

Die Stunde 

der Basis 
Egelabach - In regelmäßigen 

Abständen muß für die Glieder ei- 
ner Kirchengemeinde Gelegenheit 
sein, gegenüber dem Kirchenvor- 
stand alles zur Sprache zu bringen, 
was zur Zeit im Gemeindeleben 
eine Rolle spielt. In der evangeli- 
schen Kirchengemeinde Egels- 
bach ist diese Möglichkeit gegeben 
in der Gemeindeversammlung am 
Dienstag, 7. November, um 20 Uhr, 
im Gemeindehaus. Dabei möchte 
der Kirchenvorstand auch infor- 
mieren über das Haus, das von der 
evangelischen und kathoUschen 
Kirchengemeinde ftlr Asylbewer- 
bier verwaltet werden soll. 

Die Firma Erich Blaschke Metallbau GmbH ist umgezogen. Am vergan- 
genen Samstag fand die Einweihungsfeier der neuen Geschäfts- und 
Fertigungsräume Im Geisbaum 15 statt. Auch Bürgermeister EyBen er- 
wies dem Unternehmen seine Reverenz und Uberreichte ein Präsent 
Seit Juni dieses Jahres ist der friiher in Langen beheimatete Betrieb im 
Gewerbegebiet von Egelsbach ansässig. Auf der EGA 89 stellte sich Er- 
ich Blaschke erstmals mit einem großen Stand der Egelsbacher Öffent- 
lichkeit vor. Unser Bild zeigt Erich Blaschke mit Gattin Gitta bei der 
Einweihungsfeier. Foto; thn' 

Kinderreiche Familien 1 

sollen weniger zahlen 

SPD regte Befreiungen bei Müllgebühr an 
Egelsbach - Der Haupt- und Fi- 

nanzausschuß hat sich dafür ausge- 
sprochen, daß kinderreichen Fami- 
lien Vergünstigungen bei den Ab- 
fallgebühren eingeräumt werden. 
Für das dritte und jedes weitere 
Kind der Familie soll nach den 
Vorstellungen des Ausschusses 
eine Gebührenbefreiung möglich 
sein, sofern die Kinder noch im el- 
terlichen Haushalt leben, nicht 
über eigenes Einkommen verfü- 
gen und die Altersgrenze von 16 
Jahren noch nicht überschritten 
haben. 

Dieses Votum des Ausschusses 
ist auf Antrag der Sozialdemokra- 
ten zustande gekommen, die nach 
den Worten ihres stellvertretenden 

Fraktionsvorsitzenden Jörg Hopfc 
„angesichts steigender Müllgebüh- 
ren eine Vergünstigungsregeluni 
für kinderreiche Famihen für so- 
zial dringend geboten halten". 

Unterstützt haben den SPD-An- 
trag die Grünen und die WGE, die 
CDU enthielt sich der Stinrune. An- 
gesichts des Abstimmungsverhal- 
tens der Fraktionen im Ausschuß 
rechnet die SPD nach den Worten 
von Hopfe damit, daß sie auch in 
der bevorstehenden Parlaments- 
sitzung für ihr Anliegen zumindest 
eine Mehrheit erhält. Wenn sich 
diese Erwartungen bestätigen, 
werden Anträge auf Gewährung 
von Gebührenvergünstigungen ab 
dem 1. Jtmuar 1990 möglich sein. 

m 
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SVD-Basketballdamen 

empfangen den TVL 

Freier Eintritt beim Spitzenspiel 

Bad Homburg am letzten Sonn- 
tag hinnehmen müssen, wäh- 
rend die SVD-Truppe bislang 
noch eine weiße Weste hat. 

Langens Coach Alan Lam- 
bert muß auf Birke Schmidt 
verzichten und auch der Ein- 
satz von Uli Keim ist wegen ei- 
ner Fingerverletzung nicht si- 
cher. Auf Dreieichenhainer 
Seite hat Jens Staudenmayer 
alle Spielerinnen an Bord. 

Der Eintritt ist wie immer frei 
und sollte dazu beitragen, daß 
nicht nur Basketballer den Weg 
in die Weibelfeidschule finden. 

Dreiefchenhain - Zum ersten 
Derby in der Basketball-Regi- 
onalliga Mitte kommt es am 
Sonntag in Dreieichenhain zwi- 
schen den Damen des SV Drei- 
eichenhain und denen des TV 
Langen. Anpfiff in der Weibel- 
feldschule in Dreieichenhain 
wird um 16.15 Uhr sein. 

Beide Teams gehören zu den 
absoluten Spitzenmannschaf- 
ten der Regionalliga, was ein 
spannendes und ausgegliche- 
nes Spiel erwarten läßt. Langen 
hat bislang erst eine Niederlage 
gegen den Aufstiegsfavoriten 

Gegen Höchst muß die 

SGE unbedingt punld«n 

Stefan Erk voraussichtlich mit dabei 

   fr 'jm r V. r*" ' .' ; 'AH- 
Zum Haareraufen; Christian Hainz, Masseur der Egelsbacher Fuß- 
baller. Das Verletzungspech bleibt dem Oberligaaufsteiger treu. 

Foto: sor 

TSONMhlMiilMrg - SO DMztnlxcIi 
TgriLSVNw-lNnli. - IMaiOIfwibKh 
SKailunpfnMiii - FTObwrad 
'£ SMilm - SO QUnnhtlfi 
SQRomuMIw - TMFVDnWch 
TVDraMcticiiMii - VIBOffwibKli 
Sp«g. NM-lMiib. II - SF Otfmbach 
OJKElch«Oft»nbKti - ZriiuklOfltiibach 

t SQOMzKilnln 
2 TSONw-lMDbiirg 
3TIM.SVNM-lMiib. 
4Vm(mwliKli 
5 SKQflumpfnMin 
6 SQDMiMibacli 
7 HtlnOfftiibKli 
aSCSMibtra 
ISQRoMnMlM 

10 TVOnMctwihiln 
11 ZiMdOlttiibicli 
12 SFOtfMibMli 
13 Spvg.Nw-lMnl).ll 
14 TMFVDraWdi 
15 DJKEIdMOffniliKli 
II FTObwiad 

12 9 2 1 
I 2 2 

12 6 5 1 
12 7 1 4 
12 7 1 4 
12 5 5 2 
12 5 4 3 
12 I 1 

5 2 
12 S 1 

4 3 
2 4 
2 3 

12 2 2 8 
12 0 5 7 
12 1 3 B 

0:1 
23 
tu 
0:3 
3:3 
t1 
3:3 
1:1 

31:13 20:4 
22:11 II« 
29:12 17:7 
41:19 1S:9 
31:20 15:9 
17:18 15:9 
21:22 14:10 
27:21 13:11 
27:23 12:12 
14:11 11:13 
23:30 11:13 
20:30 1:11 
20:30 7:17 
22:36 1:11 
9:34 5:19 

11:42 5:19 

Vffi-Ansturm in der zweiten 

Hälfte erfolgreich abgewehrt 

TV Dreieichenhain bezwingt VfB Offenbach 2:1 (2:1) 

^dballkurx 
• Dl* Profit de* 1. FC Kaiiertlautam 

wollen einem blinden Mädchen helfen: 
Um für die seit Ihrer Geburt blinde einein- 
halbjahrige Jessica Pelloth aus Ottert)erg 
(Landkreis Kaiserslautern) eine 120 000 
Mark teure Operation In den USA zu er- 
möglichen, werden die Bundesllgaspleler 
am Sonntag bei einem verkauraoffenen 
Nachmittagin Otterberg Autogrammstun- 
den geben und Ihr Honorar einem Spen- 
denkonto zur Verfügung stellen. 

Dreieichenhain - Von Beginn 
an spielten die TVD-Fußballer 
sehr konzentriert, auch eingedenk 
der Tatsache, daß der Gegner in 
Vergangenheit seine Erfolge auf 
Tore in der ersten Spielphase ge- 
gründet hatte. Schnelle Angriffe, 
vor allem vorgetragen von Tür- 
kmen, Pfannemüller, Petry und 
Erb, wirbelten die Offenbacher 
Abwehr gehörig durcheinander. 

Zunächst hatte Türkmen noch 
Pech, als ein Linksschuß das Ge- 
häuse knapp verfehlte. Beim näch- 
sten Angriff, nachdem der gleiche 
Spieler kurz vor dem Strafraum 
gefoult wurde, schaltete Erb bei 
der Ausführung des Freistoßes 
blitzschnell. Ebenso fix lief sich B. 
Richter hinter der unaufmerksa- 
men Offenbacher Abwehr frei und 
drosch den Ball ins Netz (1:0). 

Diese Kräfteverhältnisse 
herrschten noch weitere 15 Minu- 
ten vor und mit dem zweiten Tor 
von Petpf vrarde letztlich der 
Grundstein zum Erfolg gelegt. Ein 

bildschöner Angriff über Spotta, 
der von rechts auf Türkmen 
flankte, wurde nach dessen Quer- 
paß von Petry mit einem Schuß ins 
lange Eck abgeschlossen (2:0). 
Dann kam der VfB gefährlich auf 
und trug einige gefährliche An- 
griffe vor. 

Bei einem Kopfball des Offenba- 
cher Mittelstürmers hatte Torwart 
Arnold einiges Glück, als der Ball 
am Tor vorbeiflog. In der 35. Mi- 
nute reagierte Hemandez dann in 
einem Gewühl am schnellsten und 
stellte den Anschlußtreffer sicher 
(2:1). Kurz vor der Pause spielte 
auf der anderen Seite Türkmen 
seinen Bewacher schwindlig und 
setzte anschließend das Leder auf 
die Latte. 

Kurz nach der Pause zog Spotta 
allein auf das Tor zu. Doch sein 
Schuß konnte vom Schlußmann 
abgewehrt werden. Und nun zog 
der VfB ein Powerplay auf. Die 
Hainer kamen aus der Defensive 

kaum noch heraus, konnten ihre 
Gegner aber vor dem Strafraum 
meist abfangen. Einigen Duesel 
hatten sie, als der Ball von Mied- 
tank an den Pfosten gelenkt 
wurde. Da außerdem Arnold im 
Tor die Ruhe behielt, gelang es 
ihnen, den Ansturm bis zum 
Schlußpfiff zu überstehen. 

Am Sonntag fahren die Hainer 
zu den Sportfreunden nach Offen- 
bach. Ein Team, das in der Tabelle 
hinter dem TV rangiert. Nach den 
Erfahrungen dieser Saison wird es 
also sehr schwer werden. Mögli- 
cherweise hat die Mannschaft aber 
aus der zurückliegenden Serie ge- 
gen schwächere Teams gelernt 
und kaiui nach den letzten Erfolgs- 
erlebnissen erneute Enttäuschun- 
gen vermeiden. 

Die Reserve fmdet keinen rich- 
tigen Tritt. Auch diesmal verlor sie 
nach zweimaliger Führung die 
Partie noch 2:3. Die Tore steuerten 
J. Alcaraz und Prins t>ei. 

Egelsbach (geo) - Seit zehn 
Spieltagen ist die SGE in der Ober- 
liga sieglos und nur noch vier 
Spieltage stehen bis zum Abschluß 
der Vorrunde aus. Inzwischen ist 
die Mannschaft nach gutem Start 
auf den 16. Tabellenplatz abge- 
rutscht und nur Haiger und Bat- 
tenberg stehen einen beziehungs- 
weise zwei Zähler dahinter. Die 
Verletzungs- und Krankheitsmi- 
sere ist hinlänglich bekannt und 
kann teilweise auch als Entschul- 
digungsgrund von Trainer und 
Mannschaft herangezogen werden. 
Will die SGE nicht hoffnungslos 
abgeschlagen vielleicht schon zum 
Ende der Halbsaison das Tabellen- 
ende zieren, darf sie morgen um 
14.30 Uhr gegen die SG Höchst auf 
keinen Fall verlieren. 

Die SG Höchst steht nach dem 
13. Spieltag mit 14:12 Punkten auf 
Rang sieben in der Tabelle und be- 
sonders die Abwehr der von Peter 
Rübenach trainierten Mannschaft 
ist als stärkster Mannschaftsteil zu 
bezeichnen. Schlußmann Ingen- 
dae und seine Nebenleute ließen in 

13 Spielen nur ganze 13 Gegentref- 
fer zu. Auffallend in der Spielstati- 
stik ist, daß die Höchster nur drei- 
mal siegten, achtmal trennte man 
sich unentschieden. Auswärts ver- 
lor die SG Höchst bisher noch kein 
Spiel. 

Die Spielerdecke der SGE ist zu- 
dem nicht mehr so dünn, wie zuvor 
befürchtet. Außer Stefan Komma 
und Frank Wagner war beim Mitt- 
wochtraining alles an Bord. Stefan 
Erk, dessen Leistenverletzung 
doch keine Operation erforderlich 
macht, wird demnach wahrschein- 
lich morgen auflaufen. 

Was der eigene Anhang mit sei- 
ner Anfeuerung bewirken kann, 
erlebten die SGE-Fans am letzten 
Freitag am Bieberer Berg in Offen- 
bach. Morgen sollte deshalb der 
SGE-Anhang nicht nur recht zahl- 
reich, sondern auch lautstark die 
Elf unterstützen. Trainer Rudolf 
und seine Mannschaft werden si- 
cherlich alle Anstrengungen un- 
temehnmen, um das um 14.30 Uhr 
beginnende Spiel gegen Höchst für 
sich zu entscheiden. 

Klarer Auswärtserfolg 

TuS Nieder-Eschbach - SVD 1:6 (1:3) 
Dreieichenhain - Einen nie ge- 

fährdeten Sieg erkämpften sich die 
Fußballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain in Nieder-Eschbach. Den 
Torreigen eröffnete Monika Demel 
in der 19. Minute. Bereits fünf Mi- 
nuten später erhöhte Irmgard 
Weith auf 2:0. Eine Zeitstrafe von 
Ulrike Mahler nutzten die Gastge- 
berinnen in der 34. Minute zum 
Anschlußtreffer. Doch Virginia de 
Pascalis stellte in der 37. Minute 
den alten Abstand wieder her. Mit 
einer Zeitstrafe für Dorothea Sym- 
alla ging es in die Pause. 

Nach dem Wechsel sorgte Virgi- 
nia de Pascalis mit einem Hattrick 
in der 45., 53. und 58. Minute für 
den Endstand. Im weiteren Ver- 
lauf mußte Bianka Reents noch 

eine Zeitstrafe absitzen und Karin 
Ott wurde zehn Minunten vor 
Schluß wegen Foulspiel die rote 
Karte gezeigt. 

Es spielten: Karin Demel; Jutta 
Schroeder, Irmgard Weith, Ulrike 
Mahler, Stefanie Stolzke, Bianka 
Reents, Ursula Cyrys, Karin Ott, 
Dorothea Symalla, Dorothea 
Dratwa (34. Virginia de Pascalis), 
Monika Demel. 

Das kommende Wochenende ist 
spielfrei. Am Dienstig, 7. Novem- 
ber, findet um 20 Ul-ir ein Freund- 
schaftsspiel beim FC Arheilgen 
statt. 

Am Samstag, 11. November, 
spielen die SVD-Damen um 15 
Uhr beim FC Oberursel. 

Einkaufsspaß statt Citystreß... 

Machen Sie Augen und Ohren beim Preisvergleich! 

Alles klar zum Hören, Sehen und Staunen. 

Markenqualität zu diesen Preisen! 

Solange Vorrat reicht HITACHI 

948.- 

Schneider 
Power-Pack „Midi 2255' mit CD-Spieler f" V" A 
UKW, MW, KW, Plaffenspielei, K ^ 
Doppelcassettendeck nur v 

Schneider 
„Midi 2800" HiFi 
UKW, MW, LW, Dolby B/NR, 
Plattenspieler 

liFI-System mit Boxen 
IKW, MW, CD-Spieler, Doppelcassetfendeck,( 

Plattenspieler, 120 W nur 

CD PiONeER 
HiFi-Stereo-Videorecorder V MM 
.VR-727 VPS" I nßli _ 
mit Fembedienung, Kristalll nur !•' 

HITACHI 

mit Kopihörei und 
4 Mikiophonen! 

HiFi-Stereo-Ton-Studio 100 mit Boxen 
Tuner, Veistäiker 100 W, 4-Spur-Cassetten- 
deck, Plattenspieler, stark! nur 

Stereo-Forbfemsehgeräf 
,C25-P500 VT" 63-{m-Bildschirm, V M Mf% 
Fembedienung, ein Traum in Weiß | ^/l * _ 

nur|«"f"f%#« 

Ci!) PioiveER 
Stereo-Forbfemsehgeröt 
,SV 2803 VT" 70<m-Bildscliirm, 
alles diin - alles dran, jetzt nur 1598.- 

2.798.- 

Camcorder „VL-C 750" 
Llclitempfindlichkeit 9 Lux, 
12focti Motorzoom, Spitzel nur, 
Mehr Technik, viel neue Mode, alles für ein 
schöneres Zuhause in bester Qualität... 

Beispielhafter Kundenservice 

Auf alle Geräte 6 Monate 
Garantie. Oft 18 Monate 
gegen fairen Aufpreis. BAUR 

Beste Verbindungen 
HqUest*!)» mAII« Und«" 
Stodtbus 20: OF - Htusenttamm - Housen - 
Mühlheim-ßusbhf. OF. Bohnbus 961: Ober- 
Roden-Dietzenbach-Hit.-Wildhof-Neu Isen- 
burg-Südbhf. Ffm. Bohnbus 953-. Bhf. OF- 

H»t. - Oietzenboch - Gölzenhain - Offenthal- 
Urberach-Ober-Roden. Ekihnbus 960: Oie- 
tzenboch- H*t.- Gravenbruch - Südbhf.Ffm. 
Holletteilt MEinkoufsientrvm" 
Stodtbus 19: Rembrücken - Hst. - Busbhf. OF 

im Einkaufszentrum „Alte Linde" 

Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

Kommen Sie Einkaufen erleben.. 
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Anstoßzeit ist 

jetzt 14.30 Uhr 
(hki) - Fußballfreunde aufge- 

palJt: Ab sofort erfolgt der An- 
stoß in allen Amateurligen spä- 
testens um 14.30 Uhr. 

Mit der Veränderung des 
Spielbeginns wird den immer 
kürzer werdenden Thgen und 
der damit früher einbrechen- 
den'Dunkelheit Tribut gezollt. 

Ab Dezember heißt es, noch 
einmal eine halbe Stunde 
früher auf den Fußballplatz. 
Dann geht es bereits um 14 Uhr 
los. 

SGE II erwartet 

Tabellenzehnten 

Egelsbach (geo) - Nach dem 
Derbysieg in Erzhausen am ver- 
gangenen Sonntag gab es im An- 
schluß an das Spiel vom eigenen 
Anhang eine nette Geste: Die SGE- 
Fans luden die Reserve zu Speis 
und Trank ein. Trainer Klaus 
Schwab und die Mannschaft waren 
darüber sehr erfreut und möchten 
sich auf diesem Weg für den zahl- 
reichen Besuch beim Derby und 
die nette Einladung recht herzlich 
bedEinken. 

Am Sonntag, um 14.30 Uhr, er- 
wartet man nun mit der DJK/SSG 
Darmstadt den T^bellenzehnten 
am Berliner Platz. Auswärts holte 
diese Mannschaft zwar erst ganze 
drei Punkte, sie gewann beim VfB 
Darmstadt 5:3 und spielte in Bran- 
dau 2:2, aber dennoch muß sich die 
SGE-Reserve vorsehen. 

TV Langen - Homburger TG 39:54 (26:28) 

Langener „Giraffen" haben 

in Köln nur Außenseiterrolle 

Läßt sich das Barth-Team von Galatasaray türken? 

Erste Niederlage durch 

zu hektische Spielweise 

dritten Platz in der Abschlußta- 
belle belegten. Die derzeitige Pla- 
zierung auf Rang vier mit 8:4 
Punkten entspricht nicht ganz den 
Erwartungen und so werden sich 
die Kölner vor eigenem Publikum 
sicherlich ordentlich ins Zeug le- 
gen, um die Zuschauer zufrieden 
zu stellen. 

Aber auch die Langener haben 
nach der Pokalpleite in München 
einiges gutzumachen und Trainer 
Barth erwartet von seinen Spielern 
wieder die Leistung, die sie in den 
ersten Bundesligaspielen gebracht 
haben. Auf alle Fälle ist Kelby 
Stuckey wieder dabei, der im Po- 
kal bekanntlich wegen der kompli- 

zierten Ausländerregelung pausie- 
ren mußte. Ob Achim Zedler die 
Fahrt nach Köln mitmacht, steht 
dagegen noch nicht fest. 

Die Gastgeber können ihr der- 
zeit stärkstes Aufgebot in die Par- 
tie schicken, also auch die Natio- 
nalspieler Jackel und Beeck sowie 
die ausländischen Stars Blake und 
Büyükaycan. Außerdem müssen 
die Giraffen noch auf Kai Nürnber- 
ger und den scheinbar ewig jungen 
Klaus Zander achten, der nun doch 
noch einmal die Schuhe für seine 
Kölner geschnürt hat. Spielbeginn 
in der ASV-Sporthalle, Olympia- 
weg 3, Köln-Müngersdorf am mor- 
gigen Samstag abend ist 19.30 Uhr. 

Der Sieg in Trier brachte den 

S VD-Damen Tabellenführung 

Gute Angriffsleistungen beim 81:58 gegen Post SV Trier 
Dreieichenhain - Mit einem 

souveränen 81:58 (41:31)-Erfolg 
über den Mitaufsteiger Post SV 
Trier haben sich die Basketballda- 
men des SV Dreieichenhain vor- 
läufig an die Tabellenspitze der 
Regionalliga Mitte gesetzt. Ein tol- 
ler Erfolg, wenn man bedenkt, daß 
die Mannschaft vor der Saison völ- 
lig neu formiert wurde und sich so- 
mit im Neuaufbau befindet. 

In Trier hatte man zwar anfangs 
etwas mit der unorthodoxen Spiel- 
weise der körperlich unterlegenen 
Moselstädterinnen zu kämpfen, 
doch mit zunehmender Spieldauer 
bewies die SVD-Truppe, daß der 
glänzende Tabellenstand keines- 
fedls ein Zufallsprodukt ist. War es 
in den vorausgegangenen Spielen 
meist die aggressive Verteidi- 
gungsarbeit, die siegbringend war, 
so überzeu^n die Hainerinnen 

diesmal durch eine konstant gute 
AngrifTsleistung. Besonders das 
Schnellangriffsspiel funktionierte 
ganz vorzüglich, hier scheint sich 
das Training voll auszuzahlen. 

Zu Beginn der Partie legte insbe- 
sondere Heide Felke (18) durch 
acht Punkte in Folge den Grund- 
stock im Angriff. Ihr wünscht man 
nur öftel eine solch gute Wurflei- 
stung, die ihrem spielerischen Po- 
tential angemessen ist. Daneben 
nutzten vor allem die Centerinnen 
ihre Größenvorteile konsequent 
und punkteten sehr gleichmäßig 
(Susanne Rothkegel 19, Andrea 
Buchauer 12 und Anke Buchauer 
18). Und dies, obwohl es die 
Schiedsrichter nicht besonders gut 
mit ihnen meinten und viele Fouls 
pfiffen, die teils unberechtigt wa- 
ren, teilweise aber auch auf man- 
gelndes Abwelirverhalten zurück- 

zuführe.T waren. 
Bereits nach acht Spielminuten 

hatten sich die SVD-Damen abge- 
setzt (21:13) und bauten die Führ- 
ung kontinuierlich aus (41:31 zur 
Halbzeit, über 53:37 und 67:48 in 
der 34. Spielminute). Trier kam 
niemals emsthaft heran, zumal die 
besten Gästeakteure bei Dani Phi- 
lipowsky (6), Sabine Betz (6) und 
Yoko Sommer (2) in besten Hän- 
den waren und kaum eine ruhige 
Minute hatten. Weiterhin spielten 
Assi Purper (2) und Behiye Ersoy, 
die die verletzte Kristina Kunovic 
vertrat. 
.Trainer Jens Staudenmayer er- 

lebte erneut eine gute Manh- 
schailsleistung und ist auch für die 
kommenden schwierigen Aufga- 
ben optimistisch, wenn die Form 
weiterhin erhalten bleibt. 

Zwilling-Elf wurde im Derby 

weit unter Wert geschlagen 

SV Dreieichenhain verlor beim FC Dietzenbach 1:4 (0:1) 
Dreieichenhain - Der SV Dreiei- 

chenhain verlor sein Meister- 
schaftsspiel bei dem völlig aufge- 
drehten FC Dietzenbach deutlich 
mit 1:4. Die Dietzenbacher erziel- 
ten ihre Siegtreffer erst in der letz- 
ten halben Stunde. Bis dahin war 
das Derby im Dietzenbacher 
Waldstadion eine farbige und of- 
fene Angelegenheit. 

Auch Dreieichenhain hätte die- 
ses Spiel durchaus gewinnen kön- 
nen. Es fehlte aber in den entschei- 
denden Phasen etwas Glück und 
wohl auch das rechte Stehvermö- 
gen gegen die kampfstarken Platz- 
herren. Für den Sportverein ist der 
Spielausgang eine bittere Pille, be- 
lasten doch nach der 0:2-Heimnie- 
derlage gegen Oberrad jetzt 0:4 
Punkte das Konto. 

Der Ehrgeiz des FCD, der vier 
Niederlagen in Folge kassiert 
hatte, war an diesem Kerbsonntag 
nicht zu übersehen. Dreieichen- 
hain ging mit abwartender Einstel- 
lung ins Spiel und baute vor sei- 
nem Tor einen dichten Abwehr- 
block auf. Jürgen Stenger fiel zwar 
verletzungsbedingt aus, die RoUe 
des Liberos wurde aber von Jörg 
Frank bestens ausgefüllt. 

Zunächst brannte wenig an. 
Aber mit dem eigenen Spielaufbau 
tat man sich schwer. Immerhin 
überstand der SVD den ersten An- 
sturm der Platzherren gut. Daß 
Dietzenbachs Ralf Reichelt in der 
20. Minute verletzt ausschied, 
schwächte die Gastgeber nur vor- 

übergehend. 
Aber die Hainer nutzten diesen 

Abschnitt sofort zur Offensive. In 
der 25. Minute lag sogar die Führ- 
ung in der Luft, als Thorsten Go- 
dulla einen Freistoß an die Latte 
setzte. Man bekam langsam Ober- 
wasser, ohne freilich die Dietzen- 
bacher kontrollieren zu können. 
Dafür war der FCD zu stark in den 
Zweikämpfen und hochmotiviert. 

Nach einem Eckball von Knut 
Schneider fiel in der 30. Minute et- 
was überraschend das 1:0. Dietzen- 
bachs Libero Frank Kramer war 
mit nach vorn gekommen und 
schoß das Leder unhaltbar volley 
ein. Der Rückstand rüttelte die 
Schützlinge von Adolf Zwilling 
wach, die jetzt endlich zurück- 
kämpften. Auch gute Kombinatio- 
nen liefen jetzt nach vorn. Im An- 
griff stand Godulla aber alleine auf 
weiter Flur. 

Fast ungewollt bekam er ab der 
40. Minute durch Volker Heine 
Verstärkung. Reinhold Petersen 
schied verletzt aus, und da ent- 
schloß sich der SVD-Coach kurzer- 
hand, den Angriff zu veretärken. 
Robert Gemen, der hielt, was es zu 
halten gab, mußte allerdings noch 
m der gleichen Minute gegen 
Bernd Firle retten. Der Dietzenba- 
cher Spielertrainer stand nur drei 
Meter vor Gemeri, scheiterte je- 
doch. 

Nach der Pause wurde die Partie 
noch lebhafter. Der SVD kämpfte 
weiter und wurde in der 50. Minute 

mit dem Ausgleich belohnt. Vol- 
ker Heine nutzte einen Ballverlust 
von Waibel aus und schob überlegt 
ein. Jetzt war plötzlich der SVD am 
Drücker und hätte das 1:1 aus- 
bauen können. Wenig später hatte 
Jörg Kopp eine Superchance und 
stand nach einem Alleingang völ- 
lig frei vor Dietzenbachs Torwart 
Wolf. Beim schwachen Abschluß 
hatte der Dietzenbacher Keeper 
aber keine Mühe, das 2:1 zu verhin- 
dern. 

Statt dessen fiel nach einer 
Stunde Spielzeit das 2:1 der Diet- 
zenbacher. Hüter zog nach einer 
Planke von Firle ab, doch Robert 
Gemeri rettete zunächst per Glanz- 
parade. Am Nachschuß von Stefan 
Hüter gab es aber nichts zu halten. 
Auch beim 3:1 konnte Dietzenbach 
erst im Nachschuß jubeln. Firles 
Freistoß prallte von der Mauer ab, 
und Griebel war in der 70. Minute 
zur Stelle. Das 4:1 wiederum durch 
Griebel nach einem Rückpaß war 
nur noch Formsache (80. Minute). 

Die SVD-FußbaUer wurden mit 
diesem Resultat weit unter Wert 
geschlagen. Immerhin trug die 
Zwilling-Elf viel zu diesem guten 
Bezirksligaspiel bei. Im Angriff 
fehlte allerdings der krönende Ab- 
schluß. 

Der SV Dreieichenhain spielte 
mit: Gemeri; de Bemardo, Weiss, 
Frank, Schweitzer, Zwilling, Peter- 
sen (40. Heine), Rudolf, Kopp (7S- 
Gulin), Wenz, (Godulla. 

Langen - Wenn die Basketballer 
des TV Langen am Samstag abend 
in Köln zum fälligen Punktspiel 
anzutreten haben, dürfte ihnen so 
manches türkisch vorkommen, 
denn die Rheinländer werden seit 
dieser Saison vom türkischen 
Großverein Galatasaray Istanbul 
gesponsort und heißen demzufolge 
auch seit wenigen Monaten nicht 
mehr Saturn, sondern Galatasaray 
Köln. 

Da die Finanzspritze aus Anato- 
lien aber entsprechend kräftig aus- 
fiel, hat sich an der Leistungsfähig- 
keit der Gastgeber wenig geändert. 
Von der Besetzung scheinen sie so- 
gar etwas stärker zu sein als im 
Jahr zuvor, als sie immerhin den 

Geballte Spningfcraft. Julia Hodgtdns war mit 18 Punkten wieder ein- 
mal erfolgreichste TVL-Schützin. Foto: sor 

SSG-Handballerinnen 

stehen unter Siegzwang 

Im Kellerkinderduell gegen Kirchhain 
Langen - Die Regionalliga- 

Handballerinnen der SSG spielen 
am Samstag, 19.30 Uhr, beim 
Schlußlicht in Kirchhain. Will die 
Nauert-Truppe nicht den An- 
schluß ans Mittelfeld verlieren, so 
ist ein Auswärtssieg Pflicht. 

Kirchhain hat bisher noch kein 
Spiel gewonnen und gilt aufgrund 
des Ausscheidens wichtiger Spiel- 

erinnen als erster Abstiegskandi- 
dat. Sollte Trainer Werner Nauert 
seine Wunschformation aufbieten 
können, geht die SSG trotz ihrer 
Auswärtsschwäche als klarer 
Favorit ins Rennen. 

Der Mannschaftsbus fährt um 
16.45 Uhr an der Reichwein-Halle 
ab, Mitfahrgelegenheiten sind vor- 
handen. 

Ruhiger Vormittag für 

die „Giraffen"-Reserve 

TVL II - SG Aschaffenburg 95:72 (55:37) 
Langen - Die Reserve der „Gi- 

raffen" verlebte am Sonntag einen 
ruhigen Vormittag. Nur in den er- 
sten sechs Minuten konnten die 
Aschaffenburger den Langener 
Herren Paroli bieten. Bis dahin 
schafften es die Aschaffenburger 
Basketballer, das schnelle An- 
griffspiel der Langener zu stören. 
So stand es zu diesem Zeitpunkt 
13:13. 

Doch dann lief die Angriffswelle 
der Langener. Innerhalb von acht 
Minuten lösten sie sich von 13:13 
auf 41:23. Sie spielten entweder 
schnell oder aber sie suchten ihre 
Center Rainer Greunke und Götz 
Graichen, die immer wieder erfolg- 
reich punkteten, unter dem Korb. 
Danach schalteten die Langener 
wieder einen Gang zurück, so daß 
die Pausenführung 55:37 war. 

In der zweiten Halbzeit began- 
nen die Aschaffenburger etwas 
konzentrierter und die Langener, 
im Gefühl eines leichten Sieges, 
ließen etwas nach. So stand es in 
der 24. Minute nur noch 59:47 für 
den TVL. Die „Giraffen"-Reserve 
wurde aber nicht nervös und 
schaffte es irmerhalb der nächsten 

sechs Minuten, wieder auf 79:54 
davonzuziehen. Danach hatten die 
Aschaffenburger nichts mehr ent- 
gegenzusetzen, bereits in der 35. 
Minute starid es 93:59. 

In den le'.zten fünf Minuten lie- 
ßen die Basketballer des TVL das 
Spiel laufen und so gelang den 
Aschaffenburgem noch eine Re- 
sultatsverbesserung. Coach Gün- 
there Mahler kon,ite in diesem 
Spiel expe-imentieren, alle Spieler 
kamen zum Einsatz und punkte- 
ten. Da am Samstagabend der 
noch ungeschlagene Tabellenfüh- 
rer Eintracht Frankfurt die ersten 
zwei Punkte beim BC Darmstadt 
abgeben mußte, sind die Liuigener 
wieder ganz oben dabei. Aufgabe 
wird es nun sein, die letzten Spiele 
vor der Rückrunde ohne Punkt- 
verlust zu überstehen. 

den TVL spielten: Thomas, 
Arnold (11), Sebastian Twardarva 
(4), Tim Nees (6), Oliver Stankovic 
(4), Rainer Greunke (17), Bernd 
Neumann (16), Göce Graichen (16), 
Mathias IJchtnauer (8), Ralph 
Metzger (2), Ulf Graichen (11); Co- 
ach: Günther Mahler. 

Langen - In dem Spitzenspiel 
der Regionalliga Mitte unterlagen 
die Basketballdamen des TV Lan- 
gen zum ersten Mal in dieser Sai- 
son. Sie verloren ihr Spiel gegen 
die Homburger TG mit 39:54 
(26:28). 

Das Spiel begann zunächst sehr 
hektisch. Auf beiden Seiten wurde 
aggressiv verteidigt und so ver- 
wunderte es niemanden, daß sich 
keine Mannschaft von der anderen 
entscheidend absetzen konnte. Die 
Langenerinnen liefen immer einer 
Zweipunkteführung der Gäste hin- 
terher und schafften es nicht, die 
Horburgerinnen zu überflügeln. 

In der 24. Minute gelang es den 
TVL-Damen erstmals durch zwei 
Körbe von Julia Hodgkins mit 
33:32 in Führung zu gehen. Aber 
nun begann die Schwächeperiode 
der Gastgeberinnen. In den näch- 
sten drei Minuten waren sie acht- 
mal in Ballbesitz, konnten daraus 
aber kein Kapital schlagen. Sie tru- 
gen ihre Angriffe überhastet vor, 
ohne ihre Stärken im Angriff zu 
suchen, warfen zu schnell und so- 
mit blieb das Spiel nur Stückwerk. 

In dieser Phase, in der die Hom- 
burgerinnen selbst nur zwei 
Punkte erzielten, wäre es sehr 
leicht gewesen, sich entscheidend 
vom Gegner abzusetzen. Im Ge- 
gensatz dazu bauten sie die Hom 
burgerinnen regelrecht auf. Zwar 
stand es in der 27. Minute noch 
35:34 für den TV Langen, doch 
sollte dies die letzte Führung in 
diesem Spiel gewesen sein. Mit 14 
Punkten in Folge machten die 
Homburgerinnen alles klar. 

SVD-Handball: 

Versammlung 
Dreieichenhain - Eine Mitglie- 

derversammlung halten die Hand- 
baller des SV Dreieichenhain am 
Freitag, 10. November im Klub- 
haus, Im Haag 1, ab. 

Es handelt sich um eine vorgezo- 
gene Jahreshauptversammlung. 
Damit entfällt die für März 1990 
vorgesehene Veranstaltung. 

Die wichtigsten Hagesordnungs- 
purJcte sind Wahlen eines Abtei- 
lungsleiters und eines Stellvertre- 
ters sowie Ergänzungswahlen. 

Die Langener Spielerinnen blie- 
ben bei ihrer hektischen Spiel- 
weise und schafften es zu keiner 
Zeit eine Struktur in ihren Angriff 
zu bekammmen. „ Freies Spiel" 
war Trumpf Jedoch beherrschen 
die TVL-Damen dieses Spiel noch 
nicht. 

Nunmehr sind die Mannschaf- 
ten aus Homburg und Dreieichen- 
hain die einzigen noch unbesiegten 
Teams in der Regionalliga. Die 
Langener Damen stehen auf Platz 
drei in Lauerstellung. 

Für langen spielte: K^a Kühl (8), 
Alexandra Albrecht (4), Heike 
Hoffmann, Gabi Jeromin (2), An- 
drea Emmerich, Heike Dietrich, 
Heike Schmirmund (7), Julia 
Hodgkins (18); Coach: Alan Lam- 
bert. 

Vor dem Korbleger. Kaja Kühl erzielte am Sonntag acht Punkte für den 
TV Langen. Foto: sor 
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Sport der Jugend 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
F II: SG Egelsbach - PCL 1:1 (1:0) 

Ohne die bisher erfolgreichsten 
Tbrschützen war der F-II-AngrifT 
zu schwach, so daß mit Mühe trotz 
zahlreicher Chancen nur ein Un- 
entschieden gelang. Tbrschütze: 
Perica Stojic. 

Nach sechs Spieltagen der 
Runde 89/90 rangiert die F-II-Ju- 
gend auf dem vierten Platz der Ta- 
belle. Durch die Niederlage in 
Hähnlein wurde die FII vom er- 
sten Platz verdrängt, hat aber wei- 
terhin gute Chancen auf einen der 
vorderen Plätze. Die Punktspiele 
werden am FVeitag mit einem 
Heimspiel gegen Viktoria Gries- 
heim fortgesetzt. 
FI: SG Egelsbach - PCL 2:0 (1:0) 

Die Gastgeber spielten schwung- 
voll und waren vor dem Tbr ge- 
fährlicher als die FC-Buben, so daß 
der Sieg für die SGE in Ordnung 
geht. 
DI 

Auch für die DI geht nach den 
Ferien die Punktrunde wieder los. 
Gesucht werden noch Kinder im 
Alter von zehn und elf Jahren, die 
Lust haben, im Verein mit gleichal- 
trigen Kindern dem Ball nachziya- 
gen. Interessenten können mon- 
tags und donnerstags jeweils ab 
16.45 Uhr an einem „Probetrai- 
ning" teilnehmen. 
BI: PCL - TG Ober-Roden 3:1 (1:0) 

In der zweiten Bezirkspokal- 
runde hatte die B I die TG Ober- 
Roden zu Gast. Aus der Mann- 
schaft, die mit einer guten spieleri- ■ 
sehen und kämpferischen Gesamt- 
leistung das Spiel verdient gewon- 
nen hat, ist besonders Achim Mt- 
zel zu nennen. Durch ihn wurde 
der torgefährlichste Gästestürmer 
über die gesamte Partie nahezu 
ausgeschaltet. 

SSG Langen 
Zweite Pokalnmde 
F: FV 06 Sprendlingen - SSG 5:4 
n.V. 

Durch einen unglücklichen Sie- 
benmeter nur eine Ä^inute vor dem 
Ende der Verlängerung wurden die 
F-Jugendlichen um den Lohn 
ihres nimmermüden Einsatzes ge- 
bracht. Die Tbrschützen auf Lan- 
gener Seite waren Patrick Arnold 
(2) und Timo Löffel (2). 
E: SSG - SKG Rumpenheim o. Sp. 

Einzug der SSG in die dritte Po- 
kalrunde, da der Gegner aus Rum- 
penheim nicht angetreten ist. 

D: TV Dreieichenhain - SSG o. 
Sp. 
Zum Ausweichtermin (31. Okto- 
ber) traten die Dreieichenhainer 
nicht an. Zu Hause war es ihnen 
nicht möglich gewesen, ein Spiel- 
feld zu stellen. 
C: SG Dietzenbach - SSG 0:2 

Mit einer disziplinierten Mann- 
schaftsleistung kämpften sich die 
C-Jugendlichen in die dritte Pokal- 
runde. Mirco und Tbmas Smolcic 
waren die Tbrschützen für die Lan- 
gener F^ben. 
B: SG Nieder-Roden - SSG 6:8 
nach ElbneterschieBen 

Einen Pokalkrimi mit 14 Tbren, 
wie er spannender nicht sein kann, 
erlebten die Zuschauer am Sonn- 
tagmorgen in Nieder-Roden. Die 
Gastgeber hatten zwischenzeitlich 
sogar mit 5:1 geführt. Aus einer an 
Moral nicht zu überbietenden 
Truppe ist besonders das Mittel- 
feld mit Slaven Cendlc, Bernd Se- 
remet, Bulent Bozkurt und Chri- 
stian Staubach hervorzuheben. Ein 
Riesenlob gebührt allerdings der 
gesamten Elf. 
A: KV MOhlheim - SSG 1:7 

Verletzungsbedingt konnte das 
SSG-T\sam nur mit zehn Spielern 
antreten, dennoch kam es nie in 
CJefahr, bereits in der zweiten Po- 
kalrunde vorzeitig die Segel 
streichen zu müssen. In der ersten 
Halbzeit war es dem Gastgeber aus 
Mühlheim noch möglich, durch 
Kampfgeist der A-Jugend aus Lan- 
gen in etwa Paroli bieten zu kön- 
nen. Die Tbrschützen waren Ro- 
^rt Micic (3), Marcel Starke (2), 
•fein Erol (1) und Gregor Wojtech 

Vorschau: 
Punktrunde, Samstag, 4. Novem- 
ber 
F: SKG Sprendlingen - SSG 14 
Uhr 
E: Susgo Offenthal - SSG 14 Uhr ' 
D: SSG - KV Mühlheim 15 Uhr 
C: Spvgg 03 Neu-Isenburg - SSG 
15.15 Uhr 
Sormtag, 5. November 
B: Spvgg Hainstadt - SSG 9 Uhr 
A: KV Mühlheim - SSG 10.30 Uhr 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: TV IVebur - TVL 21:19 (8:7) 

Eine unglückliche Niederlage 
mußte der Langener Handball- 
nachwuchs beim Meisterschafls- 

anwärter aus TVebur hinnehmen. 
War man lange Zeit gleichwärtig, 
blieben am Ende doch beide 
Punkte in Trebur. 

Die erste Halbzeit war vollkom- 
men ausgeglichen, da die Lan- 
gener immer am Gegner dran blie- 
ben, gut spielten und auch eine 

gute kämpferische Leistung zeig- 
ten. Nach dem 8:7-Halbzeitstand 
für Trebur erzielte der TVL den 
8:8-Ausgleich, doch dann ließ man 
den Gegner bis auf 12:8 davonzie- 
hen. 

Bei den Gastgebern lief plötzlich 
alles und bei den Langenem über- 

haupt nichts mehr. Nach einiger' 
Zeit rissen sich die Spieler des TVL 
daiin wieder zusammen und ka- 
men bis auf 15:18 heran. Doch Tre- 
bur erzielte das 19:15 und somit 
war alles vorbei. 

Die Langener A-Jugendlichen 
hoffen nun - nachdem sie aus den 

verganagenen drei Spielen nur 1:5 
Punkte holten - in ihrem zweiten 
Heimspiel am Sonntag, um 17 Uhr, 
in der Georg-Sehring-Halle end- 
lich einmal eine konstante Lei- 
stung zu bieten und gegen den TV 
Reinheim beide Punkte zu holen. 

""»'"■.»"'cÄ-'; 

smmmi 

w 

Exklusive Ledergarnitur 
mit Recamiere, handschuh- 
weiches Lavalina-Leder, 
erstklassiger Sitzkomfort 

4990.- jetzt nur noch 
Extravagante Ledergarnitur, 
3-Silzer, 2-Sitzer und Sessel, 
mintfarbenes Semalinleder, 
herrlich bequem 
jetzt nur noch 3990/ 
Polster-Rundeckgarnltur, erst- 
klassige Musterring-Ouaiität, 
ansprechendes Design 

jetzt nur noch 3498/ 
Jugendliche Polstergarnitur 
außergewöhnlich, in graphi- 
schem Design 
jetzt nur noch 1995/ 
Polster-Rundeckgarnltur incl. 
Sessel, aktueller schöner 
ansprechender Bezug in 
Herbstlaubfarben 
jetzt nur noch 3750/ 
Hochwertige Polstergarnitur, 
3-Sitzer, 2-Sitzer und Sessel, 
erstklassiger Sitzkomfort, 
1a Stoffqualität 

3998/ 

Polsterbett Anita, zeitlose 
Eleganz, ca. 180x200 cm, 
Bettkasten, verstellbarer 
Lattenrost, Federkernmatratze 
mit Sommer-ZWinterseite 

jetzt nur noch 1998/ 
Polsterbett Dalsy, freundl. 
beigefarbener Stoff, ca. 
180x200 cm, Kopf- und Fußteil 
verstellbar, orthop. Band- 
scheiben-Matratze 
jetzt nur noch 1698/ 

2 Nachtkonsolen je 146/ 
Polsterbett Chantal, elegante 
aufwendige Verarbeitung, ca. 
180x200 cm, Kopf- und Fußteil 
verstellbar, komfortable klima- 
ausgleichende Federkern- 
Matratze 
jetzt nur noch 1790/ 
Eßgruppe, Lack sahara. 
bestehend aus: 1 Eßtisch, 
2 Armlehnstühle, 4 Stühle 

jetzt nur noch 2498/ 
Eßgruppe, Mahagoni, 
bestehend aus: 1 Tisch, 
0 ca. 118 cm, 4 Stühle 

1798/ 

Moderne Anbauwand, die fast jedem 
Anspruch gerecht wird. Front Eiche 
rustikal furniert. Erkervitrine, mit 
direkter Beleuchtung 
Ca. 370 cm breit. 

Moderne 
Anbauwand, 

Ca. 240 cm breit, mit be- 
leuchteter Vitrine, Esche weiß 
strukturiert 
jetzt nur noch 1690.' 

Omnia-Stollen- 
Anbauwand, 

a. 370 cm breit, mit Türüber- 
bau, tabak braun, beste 
Verarbeitung 
jetzt nur noch 3990/ 
Wohnschrank, Nußbaum 
antik, ca. 335 cm breit, 
beste Qualität 
jetzt nur noch 3750/ 
Anbauwand, Elche rustikal, 
ca. 369/157 cm, qualitativ 
hochwertige Ausführung 

jetzt nur noch 3990/ 
Moderne Anbauwand, Eiche 

I natur, beleuchtete Glasvitrine, 
ca. 300 cm breit 
jetzt nur noch 2450/ 

jetzt nur noch | 

Wir setzen neue Maßstäbe für 
Bequemlichkeit! Ein Traum in 
Leder und traumhaft günstig im 
Preis! Bezug Leder Cavallo, unter 
dem allerhand steckt: z.B. ein 
hochwertiges Innenleben mit 
Federkern, das Ihnen beispiel- 
haften Sitzkomfort für viele 
Jahre garantiert! 

□ B<l •« 
'{KiflM uJ KKW«! I 

3-Sltzer, 2-Sitzer und Sessel. 
Ohne Kissen 

nÜiel 

niiMteilungsj 

eriieke in 
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Musterring 
Offentwehs j"" 

Eitiriciitunss 
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Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 83 30 72 - 76 
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SSG wieder am 

Freizeitcenter 
Langen (hki) - Gerade einen 

Punkt liegt die Spvg Seligenstadt 
in der Tabelle vor den SSG-Fuß- 
ballem. Dies soll sich am Sonntag 
ändern. Schließlich haben die Lan- 
gener zwei Vorteile auf ihrer Seite. 

Zum einen spielt die SSG nach 
monatelanger Abwesenheit (Bau 
der Laufbahn) das erste Mal wie- 
der am Freizeitcenter. Zum ande- 
ren kann Trainer Walter Kohl aus 
dem vollen schöpfen: Alle Mann 
sind an Deck. 

Spielbeginn ist um 14.30 Uhr. 
Die Reserve spielt um 12.45 Uhr. 

Anstoßzeit ist 

jetzt 14.30 Uhr 
(hki) - Fußballfreunde aufge- 

paßt: Ab sofort erfolgt der An- 
stoß in allen Amateurligen spä- 
testens um 14.30 Uhr. 

Mit der Veränderung des 
Spielbeginns wird den immer 
kürzer werdenden T^en und 
der damit früher einbrechen- 
den Dimke!'-eit Tribut gezollt. 

Ab Dezember heißt es, noch 
einmal eine halbe Stunde 
früher auf den Fußballplatz. 
Dann geht es bereits um 14 Uhr 
los. 

SSG-Handballer auf Erfolgskurs 

Auch Nauheim konnte Wannemacher-Truppe nicht stoppen / 22:18-Sieg 

Handball 

Bezitlfllqa Dannstadt 

Langen - Die erste Herrenmann- 
schaft der SSG-Handballer mußte 
zu ihrem erwartet schweren Aus- 
wärtsspiel nach Nauheim reisen. 
In einem abwechslungsreichen 
Spiel behielten die Mannen um 
T^^ner Wannemacher aufgrund 
der besseren kämpferischen und 
mannschaftlichen Leistung am 
Ende die Nase mit 22:18 Toren 
vom. 

Die ersten Spielminuten waren 
von gegenseitigem Abtasten be- 
stimmt. Die 1:0-Führung des Geg- 
ners glich Lautenbach durch ein 
Freiwurflor aus. Durch sein druck- 
volles Angriffsspiel stellte der TV 
Nauheim die SSG-Abwehr immer 
wieder vor Probleme und kam so 
zu guten Tormöglichkeiten. Durch 
Tore von Kretschmann und Wer- 
ner glich die SSG nach sieben 
Spielminuten zum 3:3-Spielstand 

In der folgenden Zeit wußten die 
Langener durch eine gute Abwehr- 
und Angriffsleistung zu gefallen. 
Somit ging die SSG bis zur 23. 
Spielminute klar mit 11:6 Toren in 
Führung. Im Gefühl des sicheren 
Vorsprungs konnte der TV Nau- 
heim. bedingt durch Leichtsinns- 
fehler der SSG, zur Halbzeitpause 
auf 9:11 verkürzen. 

In der 32. Spielminute erhöhte 
Kretschmann durch ein Tor aus 
der Kreisposition auf 12:9. In den 
nachfolgenden Minuten fand die 
SSG jedoch nicht zu ihrem ge- 
wohnten Spielfluß und mußte 
durch individuelle Fehler im An- 
griffs- und Abwehrspiel Gegentore 
hinnehmen. Der TV Nauheim er- 
zielte in der 38. Spielminute den 
12:12-Ausgleich. 

Doch wer jetzt gedacht hatte, die 

SSG würde in dieser Partie nicht 
mehr zu ihrem Spiel finden, hatte 
sich getäuscht. Endlich wurden die 
Angriffe wieder überlegt vorgetra- 
gen und auch die Abwehrarbeit 
stimmte. So wurden die entschei- 
denden Gegenspieler des TV Nau- 
heim wieder unter Kontrolle ge- 
bracht und der Gast zog bis zur 49. 
Spielminute auf 19:12 davon. 

Der TV Nauheim verkürzte bis 
zur 59. Spielminute zwar auf 18:21, 
diese Aufholjagd kam allerdings zu 
spät. Den 22:18-Endstand erzielte 
Werner durch das schönste Tor des 
Spiels, ein Kempa-Tor von der 
Linksaußenposition, auf Zuspiel 
von Ingo Krech. 

Durch diesen wichtigen Sieg fe- 
stigten die SSG-Handballer ihren 
zweiten Tabellenplatz und können 
den kommenden Aufgaben nun et- 
was ruhiger entgegensehen. Schon 

Kerßenfischer-Truppe nach 

wie vor auswärts ohne Sieg 

TV Langen beim 13:19 (7:9) in Haibach chancenlos 

1<'C Langen auf 

dem Prüfstand 
Langen (hki) - Am Sonntag muß 

sieh weisen, was der hohe 6:2-Er- 
folg des Clubs gegen Nauheim 
we.t ist. Für die Schützlinge von 
Trainer Günter Dutin6 steht das 
Auswärtsspiel beim SV Bischofs- 
heim auf dem Spielplan. 

Der Tabellenzweite zeigte ain« 
vergangenen Wochenende mit ei- 
nem 5:3 bei der TG Darmstadt, daß 
auch er es versteht, Tore zu schie- 
ßen. Für die Langener gilt es nun, 
auch in der Fremde einmal zu 
punkten. Schließlich haben sie nur 
vier Punkte Vorsprung auf den Ta- 
bellenletzten. 

Auch in Bischofsheim erfolgt 
der Anstoß bereits um 14.30 Uhr. 

SVD gegen den 

Tabellendritten 
Dreieichenhain (hki) - Quo va- 

dis SV Dreieichenhain? Die Ant- 
wort auf diese Frage erwarten die 
Zuschauer am Sonntag, um 14.30 
Uhr, im Heimspiel gegen den Ta- 
bellendritten SG Ober-Erlenbach. 

Bei einer erneuten Niederlage 
steht der Zwilling-Truppe erst ein- 
mal der Fall in untere 'fobellenre- 
gionen bevor. Ein Sieg garantiert 
zumindest den Verbleib auf dem 
siebten Täbellenrang. 

Leicht wird es für die Hainer 
nicht werden. Schließlich liegt 
Ober-Erlenbach nur vier Punkte 
hinter Tabellenführer Oberrad in 
Lauerstellung und wird alles daran 
setzen, den Platz an der Sonne zu 
verteidigen. 

Verfolgerduell 

beim TV Lorsch 
Langen - Ein Verfolgerdufell fin- 

det am Wochenende in Lorsch 
statt, wenn die TVL-Handballerin- 
nen auf den Bezirksliga-Absteiger 
treffen. 

Lorsch hat den Abstieg bisher 
hervorragend verkraftet und liegt 
nach Minuspunkten nur zwei Zäh- 
ler hinter dem verlustpunktfreien 
Spitzenreiter Wolfkehlen, während 
der Rückstand der Langenerinnen 
zwei Punkte beträgt. 

Gelingt es den Eisenbach- 
Schützlingen ihre spielerischen 
Stärken im Rückraum über eine 
längere Spielzeit zu zeigen, dann 
fahren sie nicht ohne Chance nach 
Lorsch. 

14 Holztreffer - 

aber nur 13 Tore 
Griesheim - SSG II 23:13 

Gegen eine harte und in allen 
Belangen deutlich überlegene 
Mannschaft agierten die zweiten 
Handballer der SSG von Beginn an 
nur als Außenseiter. 

Nach Anfangsschwierigkeiten 
steigerten sich die ersatzge- 
schwächten Langener und hätten 
bei mehr Glück im Abschluß (14 
Holztreffer) die Niederlage inr 
Grenzen h^ten können. 

Die SSG hatte zudem Pech mit 
dsm Schiedsrichter, der allgemein 
eine sehr schwache Leistung bot 
und die Heimmannschaft bevor- 
teilte. 

Langen - Auch im vierten Aus- 
wärtsspiel dieser Saison blieb die 
erste Herrenmannschaft der TVL- 
Handballer ohne Punktgewinn. 
Obwohl n'an bis auf den verletzten 
Nachwuchsspieler Marcel Lorei 
komplett angetreten war, ließ man 
die notwendige kämpferische Ein- 
stellung und spielerische Linie 
über weite Strecken der Begeg- 
nung vermissen. Überharte bis 
teilweise brutale Gangart der Ein- 
heimischen und lasche bezie- 
hungsweise inkonsesquente 
Schiedsrichterentscheidungen tru- 
gen ebenfalls ihren Teil zur hohen 
Niederlage der Kerßenfischer- 
Truppe bei. 

Durch zwei Treffer von Spielma- 
cher Horst Werwitzke hielt der 
TVL die Partie bis zur fünften Mi- 
nute offen (2:2). In der Folgezeit 
kamen die Gastgeber hauptsäch- 

lich über die Linksaußerposition 
und Tempogegenstöße zu regelmä- 
ßigen Torerfolgen, während die 
Mannen um Kapitän Burkhard 
Schmiedel außer drei Pfosten- 
schüssen und einem vergebenen 
Strafwurf nichts entgegenzusetzen 
hatten. 

Eine Viertelstunde später lag 
man dann abgeschlagen mit 2:8 zu- 
rück, was bereits eine Vorentschei- 
dung bedeutete. Die zehn Minuten 
bis zur Pause gestalteten sich zur 
besten Phase im TVL-Spiel: Bis 
auf 7:9 warfen sich die Langener 
heran, bevor der Pausenpfiff er- 
tönte. 

Die zur Halbzeit aufkeimende 
Hoffnung wurde aber gleich zum 
Beginn der zweiten dreißig Minu- 
ten erstickt. Ein klassischer Fehl- 
start nach dem Wechsel führte 

nämlich zum 7:11-Rückstand. Die 
zweite durch den TVL vergebene 
Siebenmeter-Chance nutzte Hai- 
bach dann im direkten Gegenzug 
zum 12:7. 

Diesen Vorsprung ließen sic^i die 
Gastgeber, die im weiteren Verlauf 
das abgeklärtere Spiel zeigten, 
nicht mehr aus der Hand nehmen. 
Die Begegnung verlief bis zum 
Schlußpfiff ohne weitere Höhe- 
punkte weitestgehend ausgegli- 
chen. 

Der TVL besaß weder die Kraft 
noch die spielerischen Möglichkei- 
ten, der Begegnung noch eirie 
Wende zu geben. So müssen die 
Schützlinge von Trainer Kerßenfi- 
scher bei einem Punktekonto von 
6:8 (siebter Tabellenplatz) weiter 
auf den ersten Auswärtspunkt war- 
ten. 

am nächsten Sonntag stellt sich die 
Mannschaft des SKV Büttelbom in 
der Adolf-Reichwein-Halle vor. 
Büttelbom verlor am vergangenen 
Wochenende gegen den Tabellen- 
führer aus Biblis und wird nun ver- 
suchen, den Anschluß ans Mittel- 
feld nicht zu verlieren. 

Die SSG-Handballer würden 
sich über eine große Zuschauerre- 
sonanz freuen, da dies eine wich- 
tige Bedeutung haben könnte. 
Spielbeginn ist am Sonntag um 
17.30 Uhr in der Adolf-Reichwein- 
Halle. 

Es spielten am Wochenende und 
erzielten Tore: Thorsten Brandt, 
Thilo Weißbach; Robert Hamm, 
Stefan Kellner, Ingo Krech (3), 
Volker Kretschmann (7), Ralf Lau- 
tenbach (5), Martin Lötz (2), Nor- 
bert Maurus, Uwe Müller (2), Horst 
Vollhardt (1), Markus Werner (2). 

Wieder Schlappe 

für den TVL? 
Langen - Die TVL-Handballer 

treten am Wochenende wiederum 
in der Fremde an. Am Sonntag, um 
18.15 Uhr, empfängt der TV Lam- 
pertheim die Langener. Über die 
Heimstärke der Lampertheimer ist 
man vorgewamt: In der vergange- 
nen Saison bezog man dort zum 
Auftakt eine 12:21-Schlappe. 

Es bedarf schon einer gewaltigen 
Leistungssteigerung gegenüber 
dem vergangenen Wochenende, 
will man in Lampertheim beste- 
hen. 

Die Partie findet in der Sport- 
halle des Sportzentrums Ost statt. 
Der TVL fährt geschlossen um 
16.30 Uhr an der Georg-Sehring- 
Halle ab, Mitfahrgelegenheiten 
sind vorhanden. 

SQNMk-Aw)«) - TVMnk.-Civmtaeti 
TVBdtMbam - SVDamtadlN 
TOS WiUoff - TSV PlumMt 
TQB65DimitMI - TVQrae-Ro)«Mm 
TVLtmptrtnim - TSV KlrcMfonibKli 
TVtWtadi - TVUngw 

1 TSVPluiittMll 
2 TVMnk.-Cnmt*e)i 
3 TQRQtMMwhn 
4SQNMw-Rodw 
5 TVOrafrOoliiMm 
eiYBOIMboni 
7TVL«ng«i 
I TVlampwlMni 
9 SVDamitttdtM 

lOTVtWbKli 
11TQS\MMo(l 
12 TQBeSDHimta« 
13 TSVKifCh^nnbKli 

7 • 1 
7 5 0 
6 4 0 
6 4 0 
7 3 2 
6 2 2 
7 3 0 
6 2 1 
7 2 1 
7 2 1 
6 2 0 
t 1 1 
t 1 1 

17:13 
13:13 
11:13 
11:11 
2(k17 
19:13 

121:111 13:1 
100« 10:4 
120:117 1:4 
123:115 M 
111:119 14 
94:100 6« 

122:120 t:l 
101:112 5:7 
125:114 S.-9 
125:130 5i 
97:103 a 
95:99 3:9 
99:119 3:9 

2. Bezirksliga Danwstadt Ost 
TVSuHli«ti-TSQKI*io«llirtii 21:JI 
BSC Ui1)«cli - TO Obw-Rod«! J TOSWKMg-TVKiN |M5 
TVKUKtwiWwll-TVOroO-Zlmmtm IJ« 
TVMIeMbKli-TVIMn«» IJlJJ 
TVQtatHadi-SQEg«i»bieli Hä5 

I TVKaM 6 6 0 0 149:105 12K) 
2TVQro#-Zlmm«ni 7 6 0 1 150:119 12i 
3TV5IH1)KH 6 5 10 mj7 11:1 4BSCUi11«»ch « < » ; »ü, K 
5 BSCQnitcmtnlm 6 3 12 11J112 7i 
6TVMIclM*)Kh 6 3 12 10O:1M 7ä 
7 TQOb«-Rod«i 6 3 0 3 113:1« 6:6 
6TQSMKMg 7 2 2 3 121:116 M 
9 TVKHUwtlhl«« 5 2 1 2 79:77 R5 lOTSGKWtiOfllittoi 6 114 »112 M 

II SQEgtItbKli 7 115 111136 3:11 
12TVQbtt«ch 
13TVM<lntt« 

7 1 0 6 111:153 2:12 
7 0 0 7 97:137 0:14 

Kreisklasse Darmstadt West 
TVQLoncti - SSOBwiMm 
TSVQod(W«u - TVEInhWMii 
TVNmMhi - SSQLwgw 
SKVBOtMboni - TQBiM« 
TSVRMiliaim - SKVtMileld«! 
TUSROtMliMii - SKQBomwrtw 
SVEibich - 

1TQBIH« 
2SSQLjiigMi 
3TVaLonch 
4TSVQo(liM<u 
STVEMMMM 
6SKVIMiMd«i 
7 SXaBomwt«m 
6TVNauMm 
9 TSVRwiMn 10 SKVBOttelboni 

11 NMti-lMMnbadi 
12SVEit>Kli 
13 DiSROmUMn 
14SSQB«<nMm 

1 1 
1 0 
1 0 

16:17 
15:14 
16:22 
1621 
15:14 
17:16 
12:11 

136:123 12:2 
129:107 11:3 
130:125 10:4 
111:105 9-4 
135:120 M 
126:114 7:7 
115:116 7:7 
124:124 6:6 
116:133 6:6 
119:110 5:7 
114:114 4:10 
71:62 3:7 
95:111 2:10 
66:123 2:10 

Die Mitarbeiter 
in den Vereinen ... 
... werden gebeten, nur 

noch maschinengeschriebene 
Mitteilungen und Berichte vom 
Sportbetrieb ihrer Klubs abzu- 
geben. Nur so ist gewahrleistet, 
daB sich keine Druckfehler ein- 
schleichen und vor allem Na- 
men nicht verstümmelt wieder- 
gegeben werden. Außerdem die 
Bitte, unbedingt einen Zeilenab- 
stand von 1,5 einzuhalten. Ge- 
ben Sie möglichst bei allen Ein- 
sendungen zwecks Rückfragen 
eine Kontaktadresse und Tele- 
fon-Nummer an. pig. Redaktion 

2. Frauen-Betlrksllga Dannst. West 
SKVBOItelliom-TVEinluuim 2ft19 
TSQ VIteiWdm - TSV Aueittdi III IMI TVLondi - TSVRiunheim 15:13 
SG Egtlibacti - TSV Ptimgittdl 1J10 
TSV GoiiMtu - TV Ungw 10:]f 
SV Dtimtlidt 96 II - TQ BiM» 11:10 TVEWnunn-TSOWiiiltldeii Ii" 

I TSaWoritMto 
2TVlJngm 
3 SXVBOtt»««!!) 
4TVLoncli 
5TVEMwuMn 
6 SQEgdiliKli 
7 TSVluMbidilll 
6TQB«illi 
gTSVRauMn 

10SVD«m<Mt96ll 
II TSVQod<MaiJ 
12TSVPIung<t>dt 
13 SOAiMigwi 

6 6 0 0 83:54 12:0 
7 5 11 93:76 lU 
7 5 1 1 66:75 
6 5 0 1 65:73 5 0 1 65:73 

3 1 3 107M 

1 1 

65:66 
70:66 
56:47 
53:59 
62:74 
64« 

113 
10:2 

7:7 
7:7 
6.-6 
4« 
4« 
4:6 
3:11 

60:106 2:12 
66:79 1:11 

Gute Stimmung herrschte am vergangenen Samstag im Vereinsheim des Tennisklub Langen. Bis 
Morgen nahmen zahlreiche Miti^ieder von der Saison *89 Abschied. 

Nach fünfter Niederlage 

in Folge nun Vorletzter 

TSV Pfungstadt III - TVL II 16:12 (8:6) 
Langen - Die Handballer des TV 

Langen II stehen nach der fünften 
Niederlage in Folge in der Kreis- 
klasse A auf dem vorletzten Tabel- 
lenplatz. 

Mit 0:8 Punkten belastet standen 
die Langener gegen Pfungstadt 
zwar unter Zugzwang, jedoch war 
ein Sieg aufgrund der vergangenen 
Spielergebnisse gegen den glei- 
chen Gegner nicht einkalkuliert, so 
daß man unbefangen aufspielen 
konnte. Die in der Anfangsphase 
erfolgreich über den Kreis agieren- 
den Gastgeber sicherten sich in 
den ersten 15 Minuten einen Zwei- 
bis Drei-Tore-Vorsprung, den sie 
bis zum Spielschluß nicht mehr ab- 
gaben. Schußpech (allein zwölf 

Latten- und Pfostenschüsse auf 
Langener Seite) sowie einige über- 
hastet abgeschlossene Einzelaktio- 
nen verhinderten in einer über 
weite Strecken ausgeglichenen 
Partie den Ausgleich vor der Halb- 
zeit. 

Im zweiten Abschnitt wurde die 
Partie hektischer. Als Konsequenz 
mehrfacher zahlenmäßiger Unter- 
legenheit und der offenen Dek- 
kung kurz vor Spielschluß erklärt 
sich der am Ende sichere Sieg der 
Pfungstädter. 

Es spielten: Pietsch, Ubetz; von 
Campenhausen, Beckmann, Desc- 
zyk, Herth, Anthes, Metzger, 
Müller, Rottig, Vogt, Weber. 

Tennisklub schloß die 

Spielzeit im Klubhaus 

Ein ungefährdeter Pflichtsieg 

für die SGE-Handballerinnen 

Dank ging an Platzwart und Klubwirtin gQ Egelsbach schlägt TSV Pfungstadt mit 18:10 (8:6) 
  _ iTiir Hpn Tennis- rinret »i. stillen. In aneereeten Langen (hki) - Für den Tennis- 

klub Langen (TKL) gehört die Sai- 
son 1989 seit vergangenem S^s- 
tag der Vergangenheit an. Mit ei- 
nem gemütlichen Abend iaeschloß 
der Verein eine Spielzeit, in der die 
Anhänger des (ehemals) weißen 
Sports voll auf ihre Kosten kamen. 

Nahezu 100 Mitglieder hatten 
den Weg in das Klubhaus im 
Waldstadion gefunden. In seiner 
kurzen Begrüßung dankte Vorsit- 
zender Harald Doll vor allem 
Platzwart Alois Kotzor und Klub- 
wirtin Gusti Schweinhardt für die 
geleistete Arbeit. Starken Beifall 
fanden Dolls Worte, daß beide dem 
TKT .aiich im kommenden Jahr die 
Treue halten werden. 

Im Anschluß erhielten die Er- 
s>-hienen die Gelegenheit, Hunger 

und Durst zu stillen. In angeregten 
Gespräche ließen die Termiss^rt- 
1er die abgelaufende Freiluftsaison 
noch einmal Revue passieren und 
planten bereits für das kommende 
Jahr. 

Eine Sektbar sorgte dafür, daß 
auch die Liebhaber eines etwas ed- 
leren Tropfens auf ihre Kosten ka- 
men. Daß sie das Feiern noch nicht 
verlernt haben, zeigten die Tennis- 
spieler, indem sie bis weit in den 
frühen Sonntagmorgen hinein- 
tanzten. 

Das Klubhaus wird während der 
Wintermonate zunächst einmal je- 
den Donnerstagabend geöffnet 
sein. Die Jahreshauptversamm- 
lung ist für Freitag, 9. Februar 
1990, in der Gasttätte „Zum 
Lämmchen" terminiert. 

Egelsbach - Nach Anfangs- 
schwierigkeiten haben sich die 
Egelsbacher Handballdamen nun 
endgültig in der Bezirksklasse II 
etabliert. Mit dem auch in dieser 
Höhe verdienten 18:10-Sieg gegen 
den TSV Pfungstadt blieb die SGE 
im dritten Spiel hintereinander un- 
geschlagen und verbesserte sich 
mit nunmehr 7:7 Punkten auf den 
sechsten Tabellenplatz. 

Pfungstadt war für den Aufstei- 
ger Egelsbach kein emsthafter 
Gegner. Sieht man von den ersten 
zehn und den letzten zehn Minu- 
ten ab, durfte man mit der Lei- 
stung der Grün-Weißen zufrieden 
sein. Die SGE verschlief die An- 
fangsphase, unterschätzte den 
Gegner und lag nach zehn Minuten 

prompt mit 0:3 zurück. Dann je- 
doch bekamen die Egelsbacherin- 
nen das Spiel immer mehr in den 
Griff und gingen bis zu Pause mit 
8:6 in Führung. 

Die Vorentscheidung fiel gleich 
nach der Pause. Bis zur 40. Minute 
erhöhte Egelsbach auf 13:7. In der 
51. Minute erzielten die Gastgebe- 
rinnen ihr letztes Tor zum 18:9- 
Zwischenstand. Im Gefühl des si- 
cheren Sieges ließ die Konzentra- 
tion im Abschluß in den letzten 
zehn Minuten nach und man ver- 
säumte, einen noch höheren Sieg 
herauszuschießen. 

Die Abwehr, die vor der Pause 
zu defensiv und nicht entschlossen 
genug agierte, steigerte sich nach 
der Pause. Im Angriff darf man 

trotz einiger Durchhänger mit der 
gezeigten Leistung zufrieden sein. 
18 Tore, auch gegen eine relativ 
schwache Mannschaft, müssen 
erst einmal geschossen werden 
und liegen über dem Durchschnitt, 
zumal Egelsbach dafür nur 40 Mi- 
nuten brauchte. 

Von der 10. bis zur 50. Minute sa- 
hen die Zuschauer eine gute Vor- 
stellung der SGE-Damen, die ^ 
kommenden Wochenende spiel- 
frei sind. Die Tendenz des Aufstei- 
gers ist weiter steigend. 

Es spielten: L. Messer, D. Spiller 
(5), S. Loll (3), A. Grundier (2), K. 
Bunzel (2), A. Himer (2), J. Darm- 
städter (2), S. Freyermuth (1), A. 
Dtimer (1), R. Jost und S. Kirsch- 
ner. 
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Sieg und Niederlage für den TTC 

Erste Herren: Erst Superspiel in Weiterstadt, dann trostlos in Hähnlein 
so Weiterstadt - TTC 4:9 
SKV Hähnlein - TTC 9:3 

Ein schweres Wochenende stand 
für den ITC an. Gegen die um den 
Aufstieg spielenden Mannschaften • 
aus Weiterstadt und Hähnlein hat- 
ten die Langener auch noch in der 
Feme anzutreten. 

Super lief es im ersten Spiel am 
Freitagabend in Weiterstadt. Wie 
schon im vorigen Heimspiel gegen 
Mörfelden gelang dem TTC zwei 
Siege in den Eingangsdoppeln 
durch Buzisz/Thomas und Gärt- 
ner/Reidl, was eine gute Ausgangs- 
position war. 

Hervorragend in Spiellaune be- 
fanden sich Langens Nummer eins 
Sigi Buzisz und die Nummer vier, 
Georg Thomas, die das Ergebnis 
auf 4:2 ausbauten. Ein weiterer 
Zähler von Eberhard Reidl ließ den 
TTC 5:4 in Führung gehen. 

Im zweiten Durchgang sollte 
dann endgültig alles zu Gunsten 
des ITC laufen. Im entscheiden- 
den Mateh entschied Hans Werner 
Reidl sein Spiel trotz hohen Rück- 
standes doch noch für sich, was 
den Gastgeber endgültig auf die 
Verliererstraße brachte. Nun war 
der Widerstand Weiterstadtsgebro- 
chen und Sigi Buzisz, Volker Gärt- 
ner und Georg Thomas kamen zu 

drei weiteren leichten Siegen. 
Am Sonntag morgen sah es dann 

beim Favoriten in Hähnlein etwas 
trostlos aus. Bereits nach den drei 
Eingangsdoppeln war das Spiel für 
die Gastgeber gelaufen. Enttäu- 
schend mußte die Mannschaft drei 
Niederlagen einstecken, von de- 
nen sie sich nicht mehr erholen 
sollte. Einzig und allein Sigi Bud- 
zisz knüpfte an seine starke Form 
vom Freitag an und punktete dank 
sehr guter Leistungen zweimal für 
den TTC. Ansonsten gelang dem 
TTC nur noch ein weiterer Erfolg 
durch Eberhard Reidl. Alle ande- 
ren Spieler blieben dagegen weiter 
unter ihrer Form, 

Am morgigen Samstag, tritt die 
Mannschaft wieder einmal zu 
Hause an. Um 18 LIhr möchte der 
TTC gegen den BSC Elnhausen 
möglichst zwei weitere Punkte ein- 
fahren. 

TTC III - SV Darmstadt 98 II 9:7 
Gegen den Tabellenführer aus 
Darmstadt gelang dem TTC ein 
nicht erwarteter Erfolg. In Bestbe- 
setzung ist der TTC eben eine 
Klasse für sich. Dank zweier Su- 
perleute, nämlich Horst Werk- 
mann und Peter Kitzmann, wurde 
dieser Sieg verwirklicht. Je zwei 

Einzel- und zwei Doppelerfolge 
von ihnen brachten sechs Punkte 
für den ITC. Hartmut Sander, Vol- 
ker Schinz und Sander/Fels waren 
in diesem Spitzenspiel weiterhin 
erfolgreich. 

TTC V - TTC Messel II 9:6 
Obwohl die Mannschaft nicht in 
Bestbesetzung antreten konnte, 
kam sie zu zwei überraschenden 
Punkten. Bester Mann war in der 
Begegnung Ersatzmann Michael 
Durek ,der zwei Einzelsiege und ei- 
nen Doppelerfolg mit Dieter 
SchufT erringen konnte. Ausgegli- 
chen aber auch die anderen Mann- 
schaflsspieler Robert Doll, Wolf- 
gang Durek, Wilfried Salewski, 
Dieter Schuff und Klaus Schlapp, 
die je einmal punkteten. Doll/Du- 
rek waren anfangs ebenfalls erfolg- 
reich. 

TV Nieder-Beerbach III - ITC 
VI 9:2 
Chancenlos war die sechste Mann- 
schaft am vergangenen Freitag in 
Nieder-Beerbach. Lediglich Mi- 
chael Miebach und dem Doppel 
Völker/Durek gelang ein Punkt. 

ITC Damen - GW Darmstadt 
7:7 
Mit einem gerechten Unentschie- 
den trennten sich die Damen von 
der Spitzenmannschaft aus Darm- 

stadt. Zwischendurch sah es gar 
nicht gut für die Langenennnen 
aus: 4:6 Rückstand - doch dank ei- 
ner immer stärker werdenden Rosi 
Mehnert errang der TTC wenig- 
stens einen Punkt. Mit drei Einzel- 
und einem Doppelsieg mit Gisela 
Waschke war sie die überragende 
Spielerin an diesem Tag, Dagegen 
kamen Gisela Waschke, Sabine 
Heidsiek und Eva Schlichtmann 
nur zu je einem Erfolg. 

TSV Nieder-Ramstadt II - TTC 
Damen II 7:7 
Ebenfalls mit einem Punkt muß- 
ten sich die Damen in Nieder- 
Ramstadt begnügen. Das dritte 
Mal in dieser Saison in Bestbeset- 
zung holten sie fünf von sechs 
möglichen Punkten, Weiter ver- 
lustpunktfrei blieb Langens Num- 
mer eins, die Jugendliche Andrea 
Hamm, die erneut mit drei Einzel- 
siegen überzeugte, aber nun nicht 
mehr in der Mannschaft eingesetzt 
werden kann, , . , , Wie auch bei der er- 
sten Mannschaft kamen die ande- 
ren Spielerinnen Heike Lewe, 
Heidi Staubach und Petra Kom- 
meßer nur zu einem Zähler. Ein 
Eingangsdoppel wurde bereits von 
Kommeßer/L«we erfolgreich ge- 
staltet. 

Georg Thomas, Nummer vier des TTC Langen, präsentierte sich in 
Weiterstadt in hervorragender Spiellaune. Foto: hki 

Tischtennisspieler mit 

reduziertem Programm 

Erste Niederlage für die ersten Herren 

Hoher Sieg der Herren 

vorprogrammiert 

TVD-Tischtennisteam weiterhin Erster 

Das Vereinssymbol des Roll- und Eisportelubs Langen (RECL) ist mit 
AbschluB der Freiluftsaison wieder im Geräteschuppen verschwmi- 
den. Während des Winters drehen die Rollsportler ihre Trainingskreise 
in der Halle. Text/Foto: hki 

Dreieichenhain - Nach 14tägi- 
ger Wettkampfpause setzten alle 
vier Tischtennismannschaften des 
TV Dreieichenhain ihre Runden- 
spiele fort. 

In der Bezirisklasse landete die 
erste Mannschaft gegen Dietzen- 
bach einen klaren 9:2-Sieg. Der 
hohe Erfolg der ersten Mannschaft 
gegen Dietzenbach war vorpro- 
grammiert, kaimte man die Auf- 
stellung dieser Mannschaft genau 
und wußte um ihre Spielstärke. 
Die ersten beiden Doppel mit 
Staaks/Ressel und Ganz/Aust ^- 
gen klar an den TVD. Das dritte 
Doppel mit Müller/Kulm wurde 
nach klarer Führung verloren. Die 
Einzelk waren dann klare Angele- 
genheiten der Hainer. 

Noch besser lief es bei der zwei- 
ten Mannschaft mit 9:0 gegen Seli- 
genstadt. Ein so klares Ergebnis 
war nicht zu erwarten. In den Dop- 
peln punkteten Kulm/Goltzsche 
(1), Endlweber/Kanzler (1), Gauss- 
mann/Gerbig (1) und in den Ein- 
zeln Stephan Endlweber, Roland 
Gaussmann, Thomas Kanzler, Pe- 

, ter Kulm, Andrej Goltzsche und 
Helmuth Gerbig. 

Anders dagegen die dritte Mann- 
schaft, die nach vier Siegen nun 
eine empfmdliche Niederlage ein- 
stecken mußte. Schon in den Dop- 
peln laegann es. Hier konnten nur 
Staudenmaier/Gerbig punkten. In 
den Einzeln verlor der siegge- 
wohnte Helmuth Gerbig beide 

Spiele, auch Peter Stahl und Horst 
Wolfram gewannen nicht ein Spiel. 
So blieb es nur Erhard Stauden- 
maier, Helmuth Reimer und dem 
Ersatzspieler Udo Hofmann vorbe- 
halten, das Ergebnis auf 4:9 zu ver- 
bessem. 

Die vierte Mannschaft ist nach 
der weiteren Niederlage gegen Jü- 
gesheim nahe an das Tabellenende 
gerutscht. HirschmüllerAVagner 
gewannen ein Doppel, Peter 
Schornik und Frank Aust waren 
die einzigen, die es noch zu zwei 
Siegen brachten, 

Vorschau: Die erste Mannschaft, 
in der Bezirksklasse noch immer 
Tabellenführer, muß jetzt nach 
Roßdorf zu einer Mannschaft, die 
erst ein Spiel verloren hat. 

SGE I - SG Weiterstadt IV 6:9 
Ihre erste Saisonniederlage 

mußte die erste Herrenmannschaft 
in der Kreisliga Darmstadt gegen 
die im Mittelfeld der Tabelle ran- 
gierenden Gäste aus Weiterstadl 
hinnehmen. 

Ausschlaggebend für diese un- 
nötigen Verlustpunkte war, daß 
das obere Paarkreuz mit Waldhaus 
und Hellmund ohne Pluszähler 
blieb. Schade, daß von den letzten 
fünf Einzeln vier Drei-Satz-Begeg- 
nungen zu Gunsten der Gäste aus- 
fielen, sonst hätte das ungeschla- 
gene SGE-Doppel Waldhaus/von 
Deessen wenigstens noch die Mög- 
lichkeit gehabt, einen Punkt zu ret- 
ten. 

So mußte man sich mit den Zäh- 
lern von Sahre (2), Bellinskis (1), 
Dümer (1), Waldhaus/von Deessen 
(1) und Hellmund/Bellinskis (1) 
begnügen. 

SGE II - SKG Gräfenhausen II 9:5 
Mannschaftsführer Horst Ben- 

der vermeldete den einzigen Sieg 
der SGE-Aktiven an diesem Wo- 
chenende. Der Kapitän selbst so- 
wie Schroth, R. Schneider und Rik- 
kert punkteten jeweils doppelt. 
TV Seeheim III - SGE III 9:3 

Gegen den Tabellennachbam 
blieb die SGE III ohne Chance, da 
man nicht nur auf den erkrankten 
Frank Sirsch verzichten mußte, 
sondern das übrige Team auch mit 
dem ungewohnt glatten Hallenbo- 
den nicht zurechtkam. 

Seib und Rosam im oberen Paar- 
Itreuz bezwangen jeweils die Num- 
mer eins der Gäste, wobei Letztge- 
nannter erst drei Matehbälle ab- 
wehren mußte, bis sein Erfolg fest- 
stand. Den dritten SGE-Punkt 
steuerte das Doppel Seib/Friese 
bei. 

Zwei klare Niederlagen 

BC Mainhausen - SVD 199:77 (43:36) 

Die Eishockeyspieler des KSIner EC 
werben für den Kölner Fernsehsender 
RTL plus. KEC-Präsident Heinz Landen 
und rater Hönig, Leiter der Öffentlichkeit- 
sarbeit beim Privatsarider, schlössen ei- 
nen zunächst auf diese Saison befristeten 
und mit 200 000 Mark dotierten Vertag ab, 

• Titelverteidiger Spandau 04 Ber- 
lin steht mit einem Bein im Finale des 
Wasserball-Europapokals der Landes- 
meister, Die Schützlinge von Trainer Uwe 
GaSmann siegten bei ZSKA Moskau 
überraschend mit 10:7 (4:2, 1:1, 4:2, 1:2) 
und haben sich damit eine ausgezeich- 
nete Ausgangsposition für das Rückspiel 
In Berlin am 4, No 
sichert. 

November (17,00 Uhr) ge- 

Dreieichenhain - Die SVD-Her- 
ren erwischten in ihrem Oberliga- 
spiel einen guten Start und lagen in 
der 17. Minute sogar mit zehn 
Punkten in Führung. Die Mann- 
schaft spielte ihre 30 Sekunden im- 
mer gut aus und die Spieler waren 
außerdem mit ihren Würfen erfolg- 
reich. Auch die Abwehr war gut 
eingestellt. In der zweiten Halbzeit 
bauten die SVD'ler dann etwas ab 
und die Mainhausener spielten 
ihre bessere Physis aus, 

SV Dreieichenhain: Peter Kühne 
(4), Frank Kutschera (2), Sebastian 
Westphal (21), Andreas Wohlleben 
(11), Jürgen Metzelthin (18), Vol- 
ker Winter (15), Dirk Lüth (6), Stef- 
fen Jehmlich und Michael Kien- 

Handball-„Hexen-Ladies" in 

der Fremde weiter unbesiegt 

TV Langen gewann beim TSV Goddelau 16:10 (10:5) 

Langen - Weiterhin ungeschla- 
gen bleiben die Handballerinnen 
des TV Langen auf fremden Plät- 
zen. Mit 7:1 Punkten und 58:47 
Toren hat man bisher eine hervor- 
ragende Auswärtsbilanz vorzuwei- 
sen, Nach dem deutlichen Erfolg 
am vergangenen Sonntag haben 
sich die „Hexen-Ladies" an der Ta- 
bellenspitze (zweiter Platz) festge- 
setzt und gelten nun als ärgster 
Mitverfolger des Topfavoriten 
Worfelden, der als einzige Mann- 
schaft ohne Verlustpunkte dasteht. 

In Goddelau brannten die Lan- 
generinnen in den ersten 16 Minu- 
ten ein wahres Feuerwerk ab, denn 
zu diesem Zeitpunkt hatten sie das 
Spiel beim Stande von 7:1 schon 
entschieden. Selbst der Langener 
Coach war von der Spielfreude, der 
Konzentration und dem Durchset- 
zungsvermögen seiner Schützlinge 
überrascht. 

Die Gastgeberinnen hatten bis 
zu dieser Phase des Spieles nicht 
den Hauch einer Chance und 
schienen in ein Debakel zu schlit- 
tern. Vor allem Uli Friederich war 
auf der Rechtsaußenposition nicht 
zu bremsen und verschliß in der 

Anfangsphase gleich drei gegneri- 
sche Verteidigerinnen. Und Jutta 
Wolf hatte ihr alte Spielstärke zu- 
rückgewonnen, denn geschickt di- 
rigierte sie das Langener Spiel und 
traf selbst noch zweimal ins 
Schwarze. 

Erst als Trainer Eisenbach aus- 
wechselte, geriet der Spielfluß ins 
Stocken und Goddelau verkürzte 
auf 5:7. Innerhalb der letzten fünf 
Minuten in der ersten Hälfte sorg- 
ten die Blau-Gelben aber wieder 
für den alten Abstand, als man 
durch Tempogegenstöße und ge- 
zielte Würfe aus dem Rückraum 
den 10:5 Halbzeitstand herstellte. 

In der zweiten Halbzeit dann 
eine völlig veränderte Langener 
Mannschaft. Unkonzentriert im 
Abschluß, überhastete Würfe, 
leichtsinniges Verhalten im Dek- 
kungsverband kennzeichneten 
nun das Spiel, so daß Goddelau die 
Partie ausgeglichen gestalten 
konnte, ohne allerdings eine Sie- 
geschance zu besitzen. Hätte Sa- 
bine Heller im Langener Tor in 
dieser Phase nicht zwei Siebenme- 
terwürfe abgewehrt, wäre es mög- 
licherweise doch noch einmal 

spannend geworden. 
Ei-st in den letzten fünf Minuten 

zeigten die Sterzbach-Sieben wie- 
der ihr wahres Können und über- 
rannte nun die Riedstädterinnen 
ein ums andere Mal. Hervorragend 
vor allem der erweiterte Tempoge- 
genstoß in der Schlußphase, den 
Karin Schellhaas überlegt und er- 
folgreich abschließen konnte. 

Am Ende stand ein deutlicher 
16:10 Auswärtserfolg zu Buche, der 
gezeigt hat, daß man sich vor kei- 
nem Gegner dieser Klasse verstek- 
ken muß. In diesem Jahr scheint 
die Mannschaft auch spielerische 
Ausfälle verkraften zu können, 
denn mit Marion Schmirmund 
(verletzt) fehlte einewichtige 
Spielerin und Chrisse Englisch hat 
ihr spielerisches Tief immer noch 
nicht überwunden, denn die Toijä- 
gerin des vergangenen Jahres blieb 
ohne einen einzigen Torerfolg. 

Es spielten und warfen die Tore: 
Sabine Heller, Anette Reil(3), Uli 
Friederich (4), Jutta Neff (4), Ger- 
linde Krause (3), Karin Schellhaas 
(1), Jutta Petry, Jutta Schneider, 
Alexandra Grohmann, Birgheit 
Donner und Chrisse Englisch. 

Drei Kreismeistertitel für 

Langener Bogenschützen 

Werner Schäfer auch interner Vereinsmeister 

Langen - Die Kreismeister- 
schaften der Bogenschützen in 
der Halle wurden in einer großen 
Sporthalle in Hainhausen durch- 
geführt, wobei sich alle Bogen- 
sportler der im Schützenkreis 
Offenbach/Main ansässigen Ver- 
eine ijeteiligten. Es waren 75 an 
der Zahl. 

Auch hier stellte - wrie zu er- 
warten - wiederum Werner 
Schäfer, Seniorenklasse, seine 
Fähigkeiten unter Beweis. Mit 
dem hervorragenden Ergebnis 
von 540 Ringen wurde er Kreis- 
meister. Auf Platz vier schloß 
Heinz Horlemann ab, der sehr 
gut anfing, aber nach dem Wech- 
sel auf 18 Meter Schwierigkeiten 
hatte (493 Ringe). Hertha Schä- 
fer, die mit einer schweren Er- 
kältung kämpfte imd Brigitte 
Horlemann waren mit ihren Er- 
gebnissen nicht zuftneden, da 
diese unter ihrem Niveau lagen. 

In der starken Schützenklasse 
konnte sich Wilfried Hunkel mit 
setir guten 517 Ringen auf den 
zweiten Platz und damit zum Vi- 

zekreismeister vorschießen, 
während seine Vereinskamera- 
den John Sharpe mit 497 Ringen 
Platz sieben und Martin Papen- 
diek mit 472 Ringen Platz zehn 
erreichten. Zusammen wurden 
die zuvor Genannten in der 
Mannschaftswertung Kreismei- 
ster der Schützenklasse. 

Jochen-Klaus Grabert, Werner 
Schäfer und Heinz Horlemann 
bildeten eine Mannschaft in der 
Altersklasse. Mit einem knappen 
Vorsprung von nur zehn Ringen 
wurden auch sie Kreismeister 
vor den Offenbacher Flobert- 
schützen. Zwei Debütanten der 
Langener Bogenschützen, An- 
drea Rau, Damenklasse (336 
Ringe) und Robert Vugrinec, Ju- 
gendklasse (323 Ringe) über- 
standen ihre Feuertaufe gut, Last 
not least seien noch zwei Senio- 
ren genannt. Helmut Weeber 
schoß 438 Ringe und Georg Wel- 
kerling kam auf 434 Ringe. 

Mit dem 1. Oktober zogen die 
Langener Bogenschützen in die 
Sporthalle der Ludwig-Erk- 

Schule ein, in der sie jeden 
Dienstag von 20 bis 22 Uhr mit 
Pfeil und Bogen die kurzen Ent- 
fernungen von 25 und 18 Metern 
schießen. 

Die intern ausgetragene SGL- 
Vereinsmeisterschaft der Bo- 
genschützen, die als besondere 
Abteilung der SchützengeseU- 
schaft bereits seit 1972 besteht, 
zeigte, daß deren Enthusiasmus 
nach wie vor ungebrochen ist. 
Wie zu erwarten, wurde Werner 
Schäfer mit hervorragenden 550 
Ringen wieder - wie viele Jahre 
zuvor auch schon - der Vereins- 
meister. Ihm folgen Jochen- 
Klaus Grabert mit 503 Fangen, 
Wilfried Hunkel hatte 493 Ringe, 
John Sharpe 481, 

Weitere sieben Bogenschützen 
beider Geschlechter zeigten sehr 
unterschiedliche Ptesultate, Er- 
stmalig nahm auch Andrea Rau 
daran teil, die somit in die Wett- 
kampfatmosphäre eingeführt 
wurde und sich mit 398 Ringen 
recht wacker behauptete. 

nert; Trainer Steffen Neubecker 
und Jens Staudenmayer. 

SVD II - TGS Ober-Ramstadt II 
57:104 (25:46) 

Eine weit überlegene Mann- 
schaft aus Ober-Ramstadt gab die 
Führung keine Sekunde ab. Die 
Hainer konnten weder konditio- 
nell noch technisch mithalten, nur 
Flügelspieler Steffen Neubecker 
wußte zu überzeugen. 

SVD II: Steffen Neubecker (18), 
Roman Kunovic (18), Volker Ben- 
kert (9), Peter Wedemeyer (4), 
Christian Eichhorn (4), Andreas 
Bersch (2), Florian Menzel (2), 
Jens Staudenmayer und Klaus 
Host; Trainer Bernhard Friese. 
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PVDF-KUNSTSTOFF _ 

"AVAbon«'-; 
p^grarriW] 

ponners*2^ 

Die schöne 
Ausgeh-Idee 

zum Verwöhnen 
und verwöhnen lasseni 

SamtUg. d«n 04. Mov«mb«r 1989 
SamtUg. 11. Nov*mb»r 1989 • Tani in stilvoMem Rahmen 
• Melodien und Erinnerungen 

an die goldenen 60er 
• Exciusives 4-Cang-Menu 

DM 44.«- pro P*rson 
Unser Ausschlaf - Angebot Übernachtung im Doppellimmer mit 

Frühstück vom reichhaltigen Büffel 
DM 40,- pro Person Reservieren Sie jeut 

DOflINT HOTEL DREIEICH 
Telefon 06103/6060 EisenbahnstraBe 200 

6072 Dreieich' 

hadienuja 

Philips Steroo-Color\^ 
70-cm-FSa-Fartblldröhre, 30-Watt-Stereoton, 
90 Progr.. CTI-BMschirie. KT, PAL/Sacam 
Intrarol-Fembedlenung^^^^^^l^^^^M VHS-Videorecorder \3 

SEG 4530, 8 Stunden Aufnahme/Wiedergabe, 
HO-Bild, 14 Tage/SProgramme. OTR^FuM^ 
KT, tR-Fembedienung^^^^^^^^^^^ä 

Color-Portable \ 
37-cm-Superblld, Monilorlook, Konlrasl- 
Fillerscheibe, Infrarot- 
Fernbedienung, 

□orint: 

miips Autoradio 
DC 656, Stereo-Cassette, 20 Watt, Autostore- 
Speicherautomatic. Ouarz-Dlgital-Synthesizer, 
Autoreverse, Loudness, UKW/MWA.W^^^^ 
SDK'Verkehrshjnk 

jvc-H/g: 

JVC HiFi-Videorecorder 
HR-D 750 EO, HiFi-VHS-Stereoktang, HiFi- 
Longplay, VPS, HO-Bild, Vldeotexlen^pfang, 
8 Programme/Jahr, 3 Köpfe, EchlzeitzShIg., 
Index-Suchlauf, Assemble, Bildschirmanzeigen, 
Zeitlupe, Programmierung über LCD-Fem^^^ 
bedienung 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an • 
061 82/679 13. 
Unser Fachberater 

Ottenbach, BackUnB« 16 Nihe InduBtrIetMhn Sprendlingar LandstraB« 
T*L 069/U 10 53-54 

Telctwc S3'10 55 
Daciurbeiten aller Art zu 
Gerüstbau, 

Unser Top-Modell 
Exciusive Eleganz - faszirtierend und 

funktional. Intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

Sharp Videomovie 
VL-C 7S0, VHS'C, 12fach Zoom. HQ. Eintasten- 
Vollautomatik. LCD-Anzeige, ele^^roni$che^ 
HS-Verschluß. Suchenvonitor. Insert, 
Assemble. Mit Koffer und allem 
Zut)ehör. 

Garan^ 

HiFi-CD-Anlage 
Schneider Midi 2260 CD, 40 Watt, Equalizer, 
CD-Player, Stereo-Doppeldeck, Plattenspieler, 
UKW/MW/LW-Receiver, Rack und BaSrene^ 
boxen » Kenwood Tuner kt-2oiol 

S J Ouarz-Syntnesizer-Tuner, vorprogram- 
t*! mierte Stationsnamen, 20 Sender- 
L*, Speicher, Index-Scan, 
i m Timer, Suchlauf 
iV 2 J. Garant. 0 f 

■ ■■■■■■ ■ ■    I ■ 
:v"2tiiotoren^ 

soltron' 

gÜsülV-üJ 
,bedienung 

Abl-Pelir.Str.25 4 29 • Tel. (08182) 27077 
6453 SELIGENSTADT 

Auch Im Winter 

.*a Kenwood Verstärker ka-ioio 
2x75 Watt Sinus. CD-Direct-Schalter. 

•n 2-Tape'Monitorschaltung, 
■_ Loudness. getr. 
• Baß-/Höhenregelg.. 

0.03% Klirr, 
2J. Garant. 

• ••••• T  • •••••• 

Kenwood CD-Player 
• ■ DP'1510, 3'Strahl-Laser, 10er-Tastatur, 

Top-Display, Zufallsgenerator, KH-Out, 
Suchlauf-Zugriff, 

m m m Repeat 2 J. 
■'■'e. Garantie V • • ^ - 

Onkyo Verstärker a-mso 
2x 100 Walt Sinus, Fembedienung 

• ■ ■ mit 29 Funktionen, Loudness, 
m m m MM + MC, 0,6% Klirr, 

'm'm'm Source Direct, i ■ ■ 2 Tape, Video 1 
I*»*»" 2 J. Garant. T - A 

?m'm* Kenwood HIFI-Deck kx 44o hx 
1 !*■*•* 20-18000 Hz. Dolby &/C, HX-Pro^^^^^^^ 
i Prozessor- 

2 J.Garant. Wj 

Im Parkhaum Waldmtr. 
600 aratlB'P-PiatM» 
Parksehalnvergütung 

Union-Bau QmbH 
Lümmersplelsr 
StraBe 
6052 Mühlhelm 
bei Offenbach 
Tel.: 06108 / 61 37 

Offenbach • Waldstraße 44'48 • Gratis B • ^069/8001919 Union-Bau Frankfurt GmbH 

ANGELD LITRICO 
Q FunktionellesLongjocketaus 
weichem Marble-Rindnoppa 
Bundfollenhose, deient gestreift mit Umschlag, 
Gr. 46-54,90-102, ?4-27 
Veloursledermütie 

© Bequemer Blouson aus Antlk-Nappo 
Wintenatton Hose mit Kellerfalte und Umschlag, 
Gr. 44-54,90-)02,24-28 
Korosdials, 50% Kamelhaar/50% Walle 

© Blouson aus Antik'Schafnoppa 275.- 
WintenottonHose, IQSr."~.i.| gorment woshed, 
mit Bundfalten und Umschlag, gi ]F 
Gr. 44-56,88-102,24-28 09«" 
 Nicht abgebildet:  

ANGELD LITRICO 
Blouson aus Antik-Schahiappa mit 
ohnehmbarem echten l^liknigen 

... wo Mode so wenig kostet 

Morgen, Famiiienkauftag. durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 

ROBUST UND MARKANT 
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STELLENANGEBOTE 

Die Stadt Langen 
stellt zum 1. Saptwnbar 1990 folgende 

Auszubildende 
ein. 
3 Auszubildende fOr den Beruf der/des Verwaltungsfachan- 

gestellten; 
1 Bean)tenanwfirter/-anwarterin für den mittleren nlcht- 

technlsctien Verwaltungsdienst; 
1 BeamtenanwarterZ-anwärterln für den gebotenen nlctit- 

technlschen Verwaltungsdienst 
1 Auszublldende/r für den Beruf des/der Schwlmmelster- 

gehllfenZ-gehllfln; 
2 Auszubildende für den Beruf des/der GSrtners/Gfirtnerln 

- Fachrichtung Zierpflanzenbau 
1 Auszubildende/r für den Beruf des/der Energleelektronl- 

kers/ln - Fachrichtung Betriebstechnik (die Ausbildung 
erfolgt bei der Firma Pittler Lehrwerkstätten GmbH); 

1 Auszubildende/r für den Beruf des/der techn. Zeichners/ 
Zeichnerin (die Ausbildung erfolgt bei der Firma Pittler 
Lehrwerkstätten GmbH); 

1 Auszubiidende/r für den Beruf des Maurers; 
5 Jahrespraktikanten/Jahrespraktikantinnen für den Beruf 

des/der Erziehers/In zur Ableistung des Anerkennungs- 
lahres als Erzleher/In; 

2 Vorpraktikanten/Vorpraktlkantlnnen für den Beruf des/ 
der Erziehers/In; 

2 Jahrespraktikanten/Jahrespraktikantinnen für den Beruf 
des Sozialarbeiters/der Soziaiarbeiterln oder des Sozlal- 
pSdagogen/der Soziaipädagogln zur Ableistung des An- 
erkennungslahres; 
- 1 Ausbiidungsstelle hiervon soll tjerelts zum 1. April 
1990 besetzt werden - 

1 Helferin im „Freiwilligen sozialen Jahr". 
Bewerbungen richten Sie bitte mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Abschrift oder Kopie der letzten 3 Schulzeugnisse bis zum 
15. 11. 1989 an den 

Magistrat dar Stadt Langen 
- Personalabteilung - 
SOdllche RIngstraBe 80 
6070 Langen 
Telefonische Auskunft erteilt die Personalabteilung (Frau 
Schneider, Herr Knörzer - Durchwahl-Nr. 06103 / 203-117 
oder 203-115). 

/I4(SC0! 
boi 

wir sind ein erfolgreiches Versandhandelsuntemehmen 
fOr EDV-Zubehör und Tochter einer weltweit tfitlgen 
Gesellschaft. 
Wir wachsen sehr schnell und suchen zum frühest- 
möglichen Termin als Verstärkung für unser Verkaufs-Team 

MITARBEITER/INNEN FÜR DIE 

TELEFONISCHE KUNDENBERATUNG 

UND AUFTRAGSABWICKLUNG 

Sie sollten bereits Grund- 
kenntnisse in der telefoni- 
schen Kundenbetreuung 
besitzen, Erfahrung In 
Bildschirmartieit haben und 
auch unter Streß die not- 
wendige Einsatzbereitschaft 
im Team zeigen. 
Eine intensive Einarbeitung 
ermöglicht ihnen in kurzer 
Zeil eine erfolgreiche 
Mitart)eit in unserem Team. 

HeT Reif Härtung 
gibt ihnen gerne unter der 

Telefonnummer 

06105/401-127 
weitere Informationen, 
insbesondere da ihr Artieitspiatz 
im Langener Gebiet sein wird. 
Natürlich können Sie auch gleich 
Ihre Kurzbewertiung einsenden. 

A1ISCO 
EDV-ZUBEHÖR GMBH 
Nordendstr. 72 - 74 
6082 Mörfelden/Walldorf 

Restaurant Merzeiunühle sucht 

fCtfofienfillfen und 

Tel. 06103/5 35 33 

Ais Tochter einer amerikanischen Schallplattenfirma starten wir nun in Deutschland den 
Vertrieb. Wir vertreten diverse amerikanische, englische und deutsche Labels in den Musik- 
richtungen Dance, Pop, Rock und Hard-Rock. 
Für den Verkauf an einen festen Kundensiamm suchen wir per sofort 

eine/n Telefonverkäufer/in 
In Langen. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

MMS Media und Musik Service 
August-Bet}ei-Straße 8, 6070 Langen 
oder telefonisch: 06103 / 2 40 1 7 Herr Gruber 

Buchhalterin 

stundenweise oder In Helmarbeit ge- 
sucht. Tel. Langen 2 10 53 

Kommen Sie 

auf keinen 

grünen Zweig 

in Ihrer alten 

Küche? 

Busch tut was für Sie: 

Unser Team plant 

millimetergenau und 
zweckmäßig Ihre neue 

Küche. Kommen Sie ins 

neue Küchen-Studio. 

Zu Busch,dem Küchen- 
Spezialisten. 

1 |I^ I 
iSV. 

:/l4(SC0/ 
1)6/1 

Wir sind ein erfolgreiches Versandhandelsunternehmen für 
EDV-Zubehör und Tochter einer weitweit tätigen Gesellschaft. 
Wir wachsen sehr schnell und suchen zum frühestmöglichen 
Termin als Verstärkung für unser Service-Team 

MITARBEITER FÜR DIE 

TECHNISCHE KUNDENBERATUNG 

Sie sollten Gnjndkenntnisse Ober 
die Funktions- und Einsatz- 
bereiche von PC's besitzen und 
Spaß daran hat>en, unsere 
Kunden in Fragen technischer Art 
via Telefon zu beraten. Grund- 
kenntnisse In Englisch und die 
Bereitschaft zur Teamart>eit sind 
auch von Vorteil. 
Eine intensive Einarbeitung 
ermöglicht Ihnen in kurzer Zeit 
eine erfolgreiche Mitarbeit in 
unserem Team. 
Herr Rolf Härtung gibt Ihnen 
gerne unter der 

Teielonnummer 

06105/401-127 
weitere Informationen, 
insbesondere da Ihr Artieitspiatz 
im Lqngener Gebiet sein wird. 
Natürlich können Sie auch gleich 
ihre Kurztwwerbung einsenden. 

A1ISCO 
EDV-ZUBEHÖR GMBH 
Nordendstr. 72 - 74 
6082 Mörfelden/Walldorf 

Etagen 
MarkciiliicbM<ira6«ttwaiil 

WOHNEN MIT GROSSEN MARKEN 

CH 
DAS EINRICHTUNGSHAUS 

6203 HOCHHEIM/MAIN • Tel. 06146/9090 

16 SfADIWERKE 

lANGE 

Wollen Sie Ihre 
weihnachTsKasse 
aufbessern? 
Die Stadtwerke Langen GmbH sucht für die Zelt vom 
27. 11. bis 22. 12. 1989 nebenberufliche 

lyiitarbeiter(innen) 
für die Jährliche Zählerablesung. Arbeitszeit von 
10.30 bis 19.00 Uhr und samstags von 9.00 bis 13.00 
Uhr. In Frage kommen auch Hausfrauen und rüstige 
Rentner. 

Sind Sie daran interessiert? 
Wenn ja - wenden Sie sich bitte an; 

Stadtwerke Langen GmbH 
Liebigstraße 9-11 

Herr Schreiner - Tel. 20 61 49 - 

Für sofort oder spfiter suchen wir 
eine erfahrene 

ParfUmerie- 
Fachverlcäuferln 

Bitte rufen Sie an: 
06102/2 25 93. 

Putzhitfe gesucht, Montag, Mittwoch, 
Freitag je 2 Std. Tel. 06103 / 7 9812 

Gehen Sie mit uns 

den Leonberger Weg! 

Die Leonberger ist eine der großen Bausparkassen. Seit 
60 Jahren sind wir erfolgreich am Markt Und wir wachsen 
weiter. Mit starken Partnern. 
Gehen Sie mit uns den Leonberger Weg. Ais 

Bezirksleiter/in 

für den Raum 
Dreieich - langen - Neu-Isenburg 

Wir bieten Ihnen die Chance, Ihr eigener 
Chef zu sein und selbständig zu arbeiten: 
Im Wachstumsmarkt Finanzdienst- 
leistungen. 
Ihre Aufgaben sind der Verkauf unserer 
Produktpalette und die Betreuung der 
tjestehenden sowie neu hinzugewonnener 
Kunden. 
Sie sind für die exklusive Betreuung der 
Commerzbank-Geschäftsstellen in Ihrem 
Gebiet in allen Fragen der Bausparver- 
mittlung zuständig. 
Und das bieten vwr Ihnen: 
• eine ausgewogene Produktpalette 

modemer Bauspartarife 
• die Bank-, Vorsorge- und Versicherungs- 

angebote unserer Versicherungspartner 
• einen guten Kundenstamm 
• eine leistungslDezogene Vergütung 
• die Sicherheit einer starken Organisation. 
Sind Sie interessiert? Dann richten Sie Ihre 
Bewerbung an: 
Leontierger Bausparkasse 
Beratungszentrum Darmstadt 
Organisationsleiter Achim Knittei 
Rheinstr. 22, 6100 Darmstadt 
Tel. 06151/2 61 89 
Landesdirektion Frankfurt 
Falkstr. 34-36, 6000 Frankfurt 
Tel. 069/707 40 21 

1 Leonb6rg©!L- 
Bausparkasse^^i 

Wir beraten wie ein Freund. 

Wir suchen 

Lageristen/Packer 
zum Kommlssionleren und Verpacken unserer Handelsware. Wenn 
Sie bereits Erfahrung aus glek:her Tätigkeit haben, selbstSndlg und 
verantwortungsbewuBt artwKen, sind Sie für uns der geeignete Be- 
wert>er. 
Wir bieten einen modernen Art)eitsplatz In einem namhaften Unter- 
nehmen, leistungsgerechte Bezahlung und Soziallelstungen, die 
sich sehen lassen können. Sind Sie Interessiert? Dann nehmen Sie 
mK uns Kontakt aufl 
Danfoss GmbH Personaiatitellung 
Carl-Leglen-StraBe 8, 6050 Offenbach/Maln-Waldhof 
Telefon: 069 / 89 02-2 19 

Wir sind ein Konstruktionsbüro, das für die Automobllltidu- 
■trfe Im In- und Ausland Klein- und QroBweilczeug« kon- 
struiert. Unsere beiden Büros in Babenhausen und Mörfel- 
den liegen verkehrsgünstig im Raum Frankfurt, Darmstadt, 
Aschaffenburg. Wir suchen 

Werkzeug-Konstrukteure 
für Schnitt-, Stanz- und Ziehwerkzeuge 

Techn. Zeichner 
als Detail- 
konstrukteur 

Techniker 
mit Werkzeugmacher- 
ausbildung oder 

Werkzeugmacher 
zur Weiterbildung zum Konstrukteur 
Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung bis über ein 
Monatsgehalt als Weihnachtsgeld, Prämie, Altersversor- 
gung. 
Bitte setzen Sie sich schriftlich oder telefonisch mit uns In 
Verbindung. • 0 60 73/20 71 (auch abends und z. T. 
Wochenende). 

e? 

lAnOL-F" 
KDNSTRUKTIDNSBGRa 
6113 BABENHAUSEN Ziegelhüttenstr. 61« 08073/2071 

wettri Ihr Spezialist für 
Apothekenbedarf 

Wir suchen ab sofort oder 
später 

• Lagerarbeiter 
mit Fuhrerschein Klasse III 

6072 Dreieich-Buchschlag 
Am Molkenbom 6 

Telefon 0 6103/6 30 87 

Wir suchen als TelizeltbeschSftIgung 

Helfer zum Schneeräumen 
ideal für Schlechtwettergeldbezieher 
Stundenlohn ca. 25.- DM netto 

WINTERDIENST BECHT Telefon 06103 / 5 10 38 

VERMSiTUNGEN MIETfiESUCNE 
Suche Nachmieter fOr I-Zl.-Woh- 

..'v Landen zum 
hmli 

(30 m^). In Langen 
1.1 .~19M, 490.- DM kalt. Bme schrei- 
ben Sie unter Chiffre 1681 an die Lan- 
gener Zeltung. 
Suchen Sie eine Mietwohnung? Ru- 
fen Sie uns an 07232 / 86 44. Fa. Halst 

STEUJENQESUCHE 
Suche dringend SctirelbartMlten, 
PC vorhanden, 2-3 Std. tlgllch. Tel. 
06103 / 841 07 ab 17.30 Uhr oder 
069 / 69 07 12 61 

VERKAUF 

Suche 3-5-Zlmmef-Wohnung od<r 
Haus Im Raum Langen/Offenbacn- 
Zahle 1200.- bis 2000.- DM Miete + 
Kautton. Klaus Stavenov, 6070 Lan- 
gen, Cari-Schurz-Str. 17, Tel. 06103/ 
7 46 80 . 
Elektromelster benötigt dringendst 9 
1/2-4-Zlmnier-WohnuiKi In Ltn^ 
oder Egelsbach, Tel. 06271 / 59 90 «ü 
17 Uhr   

AniuflMentworter  
 Kauf/Lcaslna/Service  
KelskI QmbH, • 06151 / 2 40 72 

Zeitungsleser 
wissen meiir! 
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Wohnkomfort & Lebensqualität 

Heizltamine und Kaclielöfen 

von mmrrn Openfire 
T rrx 

m Einiilang mit der Natur! 
Vom großen Feuererlebnis biszur umweltbewußten Heiztechnolbgie. 
Eigene patentierte Systeme „Vull<an" und „Titan" 

Außerdem Garten- und Terrassenkamine. Griilkamine und Zubehör, 
Kamin- und Kachelofenzubehör in Großauswahl 

-vom Feuerungsbausatz bis zum kompletten Einbau - 
Eigene große iVleister-Factiabteilung 
Allerbeste Beratung und Planung, individuelle Gestaltung 

Großausstellung • 6072 Dreieich-Offenthal, Behringstr. 1-3 
Tel. 0 60 74 / 60 81 • Mo.-Fr. 7.30-18.00. Sa. 9-14.00 Uhr ROSLE/ti 

Tag der offenen Tur 
4. und 5.11.1989 

von 10.00 bis 17.00 Uhr 
Wohnwagen 

Lehmann 
Außerhalb 16 (direkt an der 03) 

6070 LANGEN-SÜD • TELEFON 061 03 -23249 
Außerhalb d gesatri Geschftftszeilen kein Verkauf, keine Beratung* 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert   
Fbntanls Mineralwasser, Fontanis still 12/0.7-l-Kasten 548 
QefolttalnerSpnKlel.Geroltteiner Sprudel itiH l2/0,7-l-Kasten 7.98 
Rapp's Apfelsaft naturtrüb, MuMvItamin light 6-l-Kasten 8.95 
frische Zitronensaftgetrinl( l2/0,7-l-Kasten 945 

Äpfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, den 4. 11. 1989: Frisch u. preiswert vom Bodensee 
Ookton Deifclua. Jonathan HKII od. II. Kllopr. 1.20 
Botkopp, Gloster HKil od. II. Kilopr. 1.50 15 kg 22.- 
Jonagold, Elster, Cox-Orange, HKI I od. II. Kilopreis 1.60 
Birnen: Alexander Lucas. HKI I. Kllopr. 1.40 
Kartoffel: ..Ulla", HKI I vorw. festk., Kilpr. 0.48 

10 kg 12.- 
10kg15.- 
10 kg 16.- 
15 kg 21.- 

12.5 kg 6.- 
13.15 Offenbach, Stadthalle 

Nasses Dreieck 
13.45 Offenbach Alter Friedhof 

gegenüb. Güterbahnhof 
14.15 Mühlheim. Bahnhof 
14.30 Lämmersp.. Feuerwehrh. 
14.45 Steinh., Stadtsparkasse 
15.15 Klein-Auheim. Bahnhof 
15.30 Hainburg. Bahnhof 
16.00 Seligenstadt, Bahnhof 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

8.30 Egelsbach, Bahnhof 
9.00 Langen. Bahnhof 
9.30 Buchschlag, Bahnhof 
9.45 Sprendlingen, Bahnhof 

10.15 Dreieichenhain, Bahnhof 
10.45 Dietzenbach, Bahnhof 
11.15 Heusenstamm. Bahnhof 
11.45 Obertshausen. Bahnhof 
12.15 Hausen, Bürgerhaus 
12.45 Bieber, Bahnhof 

I Poinin®nfbnrt0,75 < Im Karton 29.80 
7W!Iln9tfbfif!0,75 ' im6er-Karton 29.801 

1 Laurent P»frter brutOJS imtoKKt 29.80 i 
1 Mo6t A Chandofl 

trui0,75 ini6«Kin 33.83; 
Mumm Cordofi 

' rou9t0.75 iRi6irKan 27.83 ' 
' ■ H-l J-l- -1. rnpvi imowpCÄ — ÄÄ 

extribmtO.2 9.98 

Eder Export, Pils, Spon Malz 20/0,5-i-Kast. 12.95 
HermInger Export, Kaiser Pilsner „Privaf' 20/0,5-i-Kasten 14.98 
PfungsUdterSL Nikolaus Bock dunkel 20/0.5-l-Kasten 18.95 
FOrstenberg Pilsener 24/0,33-l-Kasten 17.95 
Budweiser, Pllsener Urquell 12/0,33-l-Kasten 14.95 
BMIng Export, Römer Pilsener 0.33-l-Elnweg 6er 3.20 24er 12.75 
Offen bach 
LudwigstraBe 61 Tel. 069 / B8 60 90 SenefeiderstraSe 170 Tel. 069 / 63 20 82 Haueen Seilgenstädter Str. 66 Tel. 061D4/7 19 73 ttMftthauaen Malteserstra&e 3 Tel. 06104 M29 57 Rödermark (Urt>eraeh) Konrad-Adenauer-Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) EinsteinstraBe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Halnhauaen) Alfred-DelOHStraBe SA Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auheim Seligenstadter Str. 60 Tel. 06181/69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel. 06103/52813 PittlerstraBe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-Isenburg Schleus8r>erstr. 56a Tel. 06102/10 09 Kleln-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 Seligenstadt Steinheiner Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 Dreieichenhatn QleisstraBe 1 rei. 06103/6 74 35 
Tmk Sentfalöentr. 170 

Beniln 
0,920 t,03o 

Proli-' 

IV/ledicare Reducing 
Gewichtsreduzierung 
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• gezielt 

• hungerfrei 1 

• unter med. 
Kontrolle 

• mit Abnahme- 
Garantie 
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h'r Guckel 
Meislertwtrieb - OFFENBACH 

■Hospilalslr. 8, Pi.HolT:813812 • 
Schornstein- 
e Reparaturen 
e Verschieferungen 
e Innenisolierungen 
e Mauerungen 
e Kamin-Schutzhauben 

Fa. kahainbau baier gmbh 
Hanau, DonaustraBe 40 

Tel. Annahme; 069/58 76 OB 
oder 06181/1 40 38-39 

JReck* u. K&pping GmbH\ 
VoechdeckefWsterbetrlebX 

WENN'SUMIHR 
ZUHAUSE GEHT: 

aus dem Hause MARENA 
kompMant fOrs Wbhnm und EtnrtcMan 

mit KOchm-Profi-CMitmr 
hrnnw MustarfcOchMi und kompMl« Angabol« 

mit ESptatx - patsMd m Jadw EimtoMung 
mit MikrowellMictudio - QwMe ab 329.- 

Ai^fdtn WohnmObel - WlwgwnttuHWi 
ScMafrlmm«' - KMnmAM - QardiMn 

AccmmItm mw dar OMChMikboutiqu» 
Beratung. Lieferung, Momage - von 

l^ciilsutan, die ihren Beruf gelemt haben. 

npchalh Donnerstag bis 20.30 Uhr ueaildiu an, langen Samstag bis 18.00 Uhr 

MARENA CitncMuftgs GmbH 

eOM Rodgeu 2 (Dudenhofen) igeleUeBe 1, mm teom Beumit 
Telefon 061M / 2 40 M + 9S 

QaSffiMt S-iaJO Uir, S«Mlag 9-14 Ufr 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel. (06162) 
72 48 

Reparatur schneHdtenst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler art)©rten 

schnell und preiswert 

Baumschule WAGNER 

Blumenzwiebeln 
blaue Scheinzypressen und Thuja (versah. Gr.) 
Serbische Fichten • Blautannen • Obst- und 

Beerensträucher ■ Rosen - Busch und Stamm 
winterharte Blütenstauden • Blumenerde 

Baumechule zwischen Dudenhofen und JOgeehelm 
an der B 45 (alt) HegeletraBe 2 

Qefitfnet Montag-Freitag von 9.00-12.00 und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

ISINGER1 
■ Lassen Sie Ihre Nihtnaschlne 
I für DM 49.- * Ersatzteile fach- 
I mdnnisch inspizieren. ■ SINQER, Frankfurter StraSe 
B Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

M ilne ■ 
ich- ■ 
i29 I 
80 B 

Wer jetzt bestellt, spart Geld: Herbst-/ Winterpreise 

SCHORNSTEIN u DACH 
sind unser Fach! (auch im Winter) 

• Mauern • Bei VersoMung oder I • Neu- und Umdeckungen 
• Heizungsumstellung nachträgl. Ejnbau von • Flachdacharbeilen 
• V 4 A-Edelstahl'oder Plewa-Rohre I •Spenglerarbeiten 
ROLAND JUNG Schornsteintechnik und Bedachungs GmbH 
C457Mainlal1.Posllach 1363. felelon 0 61 81 49 51 93 bis 20 Uhr 

MARKFN-TFAC^TNr. 
II ' iiii« - iiri 

Leasingrate ab DM49.- 
inU. Reparaturkosten. 
Laufzeit 12/24/36 Mon. 
TOP MARKENGERÄTE 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 

"iSr oder 05 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

WDMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel. :0 6103/40 51 

SSä€ 
K>4yl1INO RUND 
Schomsteinausldeidung - wahlweise: Scliledel-Schamottenilire 
• Edelstahlrahre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Scilomsteinklipfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sdiomsleinlectmili ■ 6450 Hanau7 ISuintieini) Maybatfisir lT • Posll 700180 

NIX ZU SEHEN? 
'Blindes Isolierglas wird ohne 
Gldsaustausch wieder Idar! 
RBOARGmbH.S 06074 / 8 70 91 

Sonnenbank 
[ für privat und gewerialtch 
teasing/Barkauf ^ieliiauf/Mielkauf 16,50* I'SonAenhur.mel 602thiur>e*n «DaMtvtr Jahrtt- » | {>nt3.MeBvDr«ise90.~. TZ-^t«990,"OM { 
Solarverineb Sonnenntuschei Euskirchen 

Tel. 069/522080 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offenbech 
Bieberer Straße 77 

*089/81 28 17 und 81 S8 17 

DACHDECI(ER4EISTER-8ETRIEB 
lOhrt kurzfristig und gllnttlg aus 

Umdackung/Neuoeckun^eperituren 
BflK-BEDACHUNa 08181 / 7 8110 

Oachreparatur-Schnelldlenit für Rachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Oadideckerel Mettin QmbH Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr 8-17 Uhr 
nEHAU'Kunststofl-Fenster yelcninq innertialti 14 Tagen' Munlaqe jlurch werkseigene Monlcurc (spozicll 'ur Alit)aulcn$(crsanicrunq geschult) 
;gjj BECKER-FENSTER 

"■C'iV'nrnifirih « 061 04'nf)00:i 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ÜmzOge - Fa. Besser 

liKifr 

V* • % 
4- 

Das Karl-Mayer-Ausbildungszentrum - Grundstein für eine solide Karriere - lädt ein: 

Tag der offenenTür 

am 4, November 1989 von 8.00 bis 13M0 Uhr 

im Ausbildungszentrum in Obertshausen, Brühlstraße 25. 

Die Karl Mayer Textilmaschinenfabrik GmbH, Obertshausen, verfügt über eines der modernsten Ausbildungszenü'en 
im Rhein-Main-Gebiet Zur Zeit erhalten 180 junge Menschen durch 16 erfahrene Ausbilder eine fundierte Ausbildung 
in zukunftsträchtigen Metall-, Elektro-, kaufmännischen und Textilbeaifen. Programmierplätze für computeigesteuerte 
Werkzeugmaschinen, Metallurgie-Prüflabor, hoch moderne Bürokommunikation und elektronikgestützte Textilmuster- 
entwicklung - das gehört zu den Mayer-Ausbildungsplätzen, um die Auszubildenden auf ihre künftigen Aufgaben vor- 
zubereiten. 
Die Ausbildung^ Intensiv und gründlich. Zusätzlicher Werkunterricht? Wird geboten. Berufsaussichten? Sehr gut 
Viele der ehemaligen Auszubildenden haben Führungsaufgaben übernommen oder haben sich als Mayer-Monteure 
inzwischen die Welt angesehen. 
Die Karl Mayer Textilmaschinenfabrik GmbH baut modernste Maschinen für die Textilindustrie in aller Welt Um die 
Spitzenposition halten zu können, hat die Ausbildung in unserem Hause stets einen hohen Stellenwert 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

M 

Ausbildung, Entwicklung, Grundlagen 
des modernen Texülmaschinenbaues 

Karl Mayer 

TEXTILMASCHINENFABRIK GMBH 

Brühlstraße 25 • 6053 Obertshausen • Telefon (06104) 402-0 

.. - ,'v - . ■ 'ta" 

-5 1 4-V p-l-, 
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STELLENANGEBOTE 

SIEMENS 

im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Belegschaft 
von ca. 1800 Mitarlseitern Brennelemente für Leistungsreaktioren. 

Für unsere Instandhaltung suchen wir 

Energieanlagenelektroniker 

Elektroniker oder 

E-Techniker 

Maschinen- oder 

Betriebsschiosser 

Wir bieten Ihnen ein der Aufgabenstellung entsprechendes Entgelt, 
verbunden mit den sozialen Leistungen eines modernen Indu- 
strieunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an; 

Personalabteilung 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 

Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

SIEMENS 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Belegschaft 
von ca. 1800 Mitartjeitern Brennelemente für Leistungsreaktoren. 

Für unsere Fertigung suchen wir 

Metallfacharbeiter 

gewerbliche Mitarbeiter 

mit Facharbeiterbrief 

sowie 

gewerbliche Mitarbeiter 

die an den Fertigungseinrichtungen 
angelernt werden können. 

Die Bereitschaft zum 3-Schicht-Rhythmus ist Voraussetzung. 

Wir bieten Ihnen ein der Aufgabenstellung entsprechendes Ent- 
gelt, verbunden mit den sozialen Leistungen eines modernen Indu- 
strieunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an: 

Personalabteilung 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 
Telefon 0 61 81 / 58-41 68 

Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

Wir suchen 

Aushilfen für die Kommissionierung 
t>ei Braun 
für den Zeltraum November - Dezember, tägl. Arbeitszelt 
16-21 Uhr. Bitte rufen Sie Frau Weicker an, damit wir wei- 
ters Einzelheiten besprechen können. 

BRflun Aktiengesellschaft 
Zentrallager Dietzenbach 
Dietzenbach-Steinberg, Waldstr. 39, Tel. 06074/30 9212 

Schreibkräfte 
mit Textverarbeitung ab sofort 

dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069 / 29 08 11 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

SIEMENS 

im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Belegschaft 
von ca. 1800 Mitarbeitern Brennelemente für Leistungsreaktoren. 

Zum sofortigen Eintritt suchen wir; 

Techniker 

mit Ausbildung der Fachrichtung Chemie/Physik für IJberwa- 
chungs- und Betreuungsaufgaben in der Fertigung. Kenntnisse im 
Strahlenschutz wären von Vorteil. 

Chemie-/Physiklaboraiiten 

für unser Qualitätswesen sowie Routine- und Betreuungsaufga- 
ben in der Fertigung. Qualifizierte Chemiefacharbeiter kommen für 
diese Tätigkeit ebenfalls in Frage. Strahlenschutzkenntnisse 
wären vorteilhaft. 

J 
Die Bereitschaft zum 3-Schicht-Rhythmus ist für beide Tätigkeiten 
Voraussetzung. 

Wir bieten ein der Aufgabenstellung entsprechendes Entgelt ver- 
bunden mit den sozialen Leistungen eines modernen Industrie- 
unternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an; 

Personalabteilung 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 
Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

Im Freizelttjereich die t>erufliche 
Zukunft suct;enl 

Für unsere Abteilungen 

S^jort/Can^ong 

Ifedmwerkerbedarf 

Comput»r/Poto 
suchen wir junge, engagierte Verkäufer, die mit 
uns die gesteckten Ziele erreichen. Ihre Bewer- 
bung Interessiert uns auch, wenn Sie als unge- 
lernte Kraft lernbereit sind und Ihr Hobby zum Be- 
ruf machen wollen. 
Bitte bewerben Sie sich bei 

f^ertkäup* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

• Sie sind zur Zeit nicht berufs- 
tötlg. 

• Sie sind Sekretfirin/Schrelb- 
kraft/Sachbeart>elterin. 

• Sie möchten gerne halbtags 
oder nach Absprache stun- 
denweise wieder testen, ob 
Sie's noch können. 

• Sie sind interessiert. 
Unsere Telefonnummer ist 

069/29 0811 
Wir freuen uns auf ihren Anruf. 

Obernehmen sie unsere 
WARENAUTOMATEN AUF 
FESTEN PLATZEN IN IHREM 

WOHNQEBIETI 
Sehr hohe Verdlenstmögllchkel- 
ten, bei freier Zeiteinteilung. Kein 
Eigenkapital erfordert. Nur für In- 
teressenten mit einwandfreiem 
Ijaumund. Auch als. 2. Bein ge- 

elgnet. Tei. 06102 / 3 60 24 

Wir suchen dringend: 
Lagerarbeiter 
Staplerfafirer 
Maschinenarbelter 
Unsere Bedingungen sind gut, 
bitte rufen Sie uns an. 
VIP Tel. 069 / 29 08 11 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wluen mehr! 

Wir suchen 

Elektromonteure 
Schreiner 
Messeluuer 
FS Kl. 3 erwünscht 

Hans Müller GmbH 
WaldstraBe 9 
6056 Heusenstamm 2 
(Rembrücken) 
Tel. 06106/37 73 

Empfangssekretärin 
aus dem 
Hotelbereich 

t>leten wir geregelte 5-Tag»*Wo* 
ehe, montags-freitags, in unserer 
Offenbacher Niederlassung. 
Aufgat>en8tellung; Sie sollten un- 
seren Empfang t>etreuen und die 
üblichen Büroart>eiten t>eherr- 
sehen (Steno nicht erfo. derlich). 
Hat>en Sie Interesse? - Dann er- 
bitten wir ihre Bewert>ung unter 
Kennziffer 1111 an die von uns 
t)eauftragte Agentur. 

ABW lyMiagintur QmbH 
AH. Ptnoml 
Postfach 221301 
6000 MGndwi 22 

Seicretärinnen 
mit und ohne Fremdsprachen, ab 

sofort dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an. wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

IMMOBILIEN 

• OFFENBACH-BIEBER • 
5-ZI.-EigenL-Etagenwohng. 

ca. 130 mz Wfl. + ca. 26 m2 Balk., Ten., 
2 BSder, WC. Elnbaukü., Parkett, 
off. Kamin u. hoctiwert. Bnbauten 

In mod. Haus mit Schwimmbad. 
Sauna, Soiarium, DM 450 000.-. 

EIGENH0l\«-ZEfrmALE, IMMO. ZWENG 
Ffm., Hauptwadw 11. * 069 ' 2042t 

VERKAUF 
Daunenbetten u. Kopfkitaan direkt 
vom Hersteller - supergünstig. Bett- 
waren-Fabrlkation Heymann - Ver- 
kaufsstelle, 6452 Hainburg 2. Auhei- 
mer Str. 21. Tel. 06162 / 6 88 68 

KAUF6ESUCHE 

Wir suchen ab sofort 
Mitarbeiterinnen 

für die Hersteliung von elek- 
tronischen Bauteilen, wie 
Wickeln, Löten, Montage 
usw. Kenntnisse sind von 
Vorteil. Sie werden aber 
auch anoeiemt Es handelt 
sich um rreundliche. sau- 

' t)ere Artwtspifitze. Vorabin- 
formatk)n erteilen wir gerne 
unter der Telefonnummer 

   (069)65 00 01-26 
iP7?Pn •'wfn 0mM mUäiii Wiener StraBe 120 
I . I 6000 Frankfurt 70 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
AnkaufsprdM (0/24 Uhf) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art Information«!! (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 

Bevor Sie ni billig verkaufen, holen Sie 
. btne unsere Angebole elnl 

Katalln Stänyl. 60(K) Frankfurt/M. t 

Kauf* aKei Porzelian, Pcatkarten, 
Qamlld«, BOchar, Bauer 069 / 
55 59 98 

UNTERRICHT 

Heimorgel- * Keyt>oard-Kuraa für 
jung u. alt in Heusenstamm, Dreielch- 
Sprendl., Seligenstadt, Ot>er-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106 / 43 03 

TIERMARICr 

Junge Pudel 
In verschiedenen Partien und Größen 
Ut>er 20 Jahre Hundezucht und Pu 
delsaion. Telefon 06108 / 7 27 54 

REISE 
Traumeretsen auf schnittigen Yachten 

f 2 Wo./Fiug ab 1690.-F & S (36106/1 61 11 

FAHRZEUGE 
Honda VFR 750 F, 4000 lern, EZ 8/88 
Rennauspuff, NP15 000.- Dlii, VB 
8400.- DM, Tel. 06184 /10 17 

VERSCHIEDENES 

Telefongesprächspartnerin 
Tel. 02842 / 18 53 \ 

wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer bedeuten- 
den französischen Firmengruppe und arbeiten auf dem Ge- 
biet der Klebstoffe und chemischer Spezialprodukte. 
Für sofort oder später suchen wir eine erfahrene 

Mitarbeiterin 
als Schreibkraft IQr unsere Textverarbeitung 

halbtags - nachmittags 
Die Aufgabe: Vielseitige Schrelbart>elten nach Phonodlktat 
auf PC's und Erledigung der vielen „Kleinigkeiten", die In 
einer Vertriebsabteilung ständig anfallen. 
Sie passen zu uns, wenn Sie sich In einem jungen Team und 
In lebhafter Umgebung wohlfühlen. 
Richten Sie Ihre Kurzbewerbung mit Angabe des frühest- 
möglichen Eintritt-Termins an: 

CECA-Klebatotl GmbH 
OttoScheugenpIlugStraBe 8 
6050 Oflenbach-Blebor 
Telefon 069 / 89 00 10 

W- WW *>< ' ^ «I 

GESCHAFTUCHeS 

Eine der ganz gro6en 
ÖMT-UND 
aniOMABniujNaiN 
in dieser Region braucht 
Sie 

Ddsponent/in 

Verl(äuter/in 

AuffüUer/in 
Wenn Sie mehr aus sich mcKhen 
wollen, bieten wir Ihnen die Chan- 
ce, als Disponent In unserer Otxit- 
und GemOseabteilung einzu- 
steigen. 
Als Vsrkfiufer/In können Sie in at>- 
sehbarer Zelt ebenfalls Dispo- 
nent/in werden. 
Engagement und Ein8atzt>erelt* 
Schaft sind die Vforaussetzungenl 
Bitte bewerben Sie sich. 

IVERTKAUP* WeetQmbH 
Robert-Bosch-StraOe 15 
6072 0releich 
061 03 / 39 96^ 

Renovieren Sie aelber Ihre Parfcett- 
oder DIelenbMen mit dem Woodbo> 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-V^ldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

"Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Maler-, Tape- ■ 
Zierarbeilen, Fassadenanstrich, Ver- 
putzarbeil^n und FuObodenverlegung. 
Fa. Merth * Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 

u. 069 / 65 55 67 

Nimm Porto 

mit Herz: 

Kauf 
Wohlfahrts- 
briefmarken 
Hilfe, die Ihr Ziel erreicht. 
Erhältlich bis Ende März bei der Post 
ganzjährig bei den Wohlfahrtsverbänden 
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(»FENBACH-POST 
und 

Sektion Offenbach am Main 

Rkhard Schifer« WeinlMch 
seigt Olli in einer Panormm«-AiMlktvi*kiiu-I>ia»cluiu mit 4 elektronitch geateu* 

enen Pro^ktoren und einer 9 n breiten GrolU>tldwaiid 

NEPAL 
Bcfcfnun^ auf dea Weg sun Mounl Cvercct 

Der Vortrag leigt in eindnicluvoOer Webe dk Exotik der um fremd eracbei- 
netiden Kultur dea Himalajrastaatea uod die Schönheiten einer noch weitge- 
bend unberührten Natur. Von der Mird>enatadt Kathmandu, wo ao viele 
Kunftdenkmiler auf.ao engem Raum lu ßnden aind« folgen wir nach einem 
atemberaubenden Flug entlang dea Himalayahauptkanunea in die eiigepan- 
aerte Welt dea Zentralhinialaya. 
180 Kilometer durchwanderte der Referent fernab von jeder Verkehrtverbin- 
dung tuaamraen mit »einen IVftgera auf abenteuerlichen Wegen und Stegen 
gewaltige Tller und Schluchten. In dieaer Abgeachiedenbeit iat die Heimat 
dea berühmten Sberpavolkea. Ihr hartea hAto in der grandioaen Hochge- 
birgawelt ist geprigt von tiefer ReligioaitAt, ihre Klonteranlagen tihlen tu den 
bedeutendeten im Buddhiamua. Die Hfltten der letaten menachlicfaen Siedhing 
werden in 4200 m Höbe enricfaL Nach cwei weiteren Tageaetappen trifft 
dann fien Hodigebirgiwanderer unvermittelt die Wucht des Mount Everest 
und seiner AchtUuaendemachbam Lhotse, Qk» Oyu, der gewaltige Makahi, 
fbnlhöclister Berg der Erde. 
Vor aOem aber tOrmen sich hier xwei der schönsten Bei^ der Welt himmel- 
wirts: der Pumo Ri - ^wie ein Kristall auf der grauen Erde** - und die edelge- 
formte, von überaÜ her gut sichtbare, weUUeuchtende Pyramide der Amai 
Dablang« Wahrseichen des ganxen Khumbu-Gebietes und eisgepanserter 
Wächter des bedeutendsten Heiligtums dea Landes, des Klosters IVngpocbe. 

Donnerstag, 9. November 1989,17 Uhr und 20 Uhr 
Büsing-Palais, Großer Saal 

Unkostenbeitrag DM 5.- 

Kartenvorverkauf nur in der GeachaflssteUe der 
OfTenbacb-Post, Aliceplata 

EINIADUNG 

TAG DES KACHELOFENS 
GROSSE SONDERSCHAU MIT 
KACHELDFEN-yiuijQgyi^ 

für jeden Besucher 

0// A/ttUtUt 
ßiajmli 

tkPönitAttök 

Das empfiehlt der 

Bankier seiner Familie: 
w 

¥ 

Für zwo! neu zu uns kommende 
Führungskrfifte suchen wir per 
sofort 

möbl. Zimmer/ 
Appartement 

tVERTKAUF* 
Center Drelelch 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

KABEBOFFENE KAfVlINElKACHELÖFEN 
6052 MÜHLHEIM/MAINBBEI OFFENBACH 

LÄMMERSPIELER STR. 106«TEL06108/6137 
Samstag, 04.11. von 9 -16 Uhr, Sonntag, 05.11. von 10-18 Uhr 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Polstermöbeltabrlk-Innenausbau. "X* 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-F)oden, OdenwaldstraBe 47 

Ihr Preisvorteil; Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 / 84 60'00 BS " 

• Kunststoffenster • Haustüren 
• Holzfenster • Wintergirten 
• Alumlnlumfenster • Vordicher 
• RollSden • Markisen 
MaBarbeit einschließlich kompletler Montage 

'^durch eigene Monteure direkt ab Werk: 
6050 Offenbach • Gelshornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

Jetzt in den neuen Tlpo oder in 
( roma einsteigen. Zu Konditionen, 
die sich lohnen! 
\ lat Tlpo. Mehr Ideen pro PS; 
Der erste Verzinkte seiner Klasse. 
Der größte innenraum seiner Klasse. 
Anli-Dive für mehr Sicherheit. 
Und viele Ideen mehr! 
Oder Flal Croma. Die souveräne 
Entscheidung. Vollgepacki mit 
modernslerTechnologie und einer 
überlegenen Senenausslattung. 

Nutzen Sie die attraktiven 
Finanzierungs-Angebote der 
Flal Kredit Bank: , 

Typ Vorführwagen: 
Ausstattung Barprelse 

Panda 750 L 
Panda 750 L 
Panda 4x4 
Uno 45 Super 
Uno Turbo i.e. 
RItmo Team 
Tlpo 1,6 Kat. 
Croma i.e. Kat. 
Croma Kombi 
Croma Turbo Dleael 
Croma Turbo i.e. 

2. Spiegel. Heckwischer 
2 Faltdacher 
Allrad, met., RC 
Sondermodell Scala, 5-Gang. 
met., Halogenscheinwerfer usw. 
ABS. Katalysator, met. 
Katalysator, Sportkit. 
Servolenkung, met. 
5-Gang, Servo 
Katalysator, Kombi, Dachreling 
Sport-Umbau, Spoiler, 
LM-Breitreifen.... 
Elektr. AuBenspiegel, Servo, 

9 500.- 
10 170.- 
13 868.- 
13 450.- 
22 300.- 
14 777.- 
19 990.- 
22 777.- 
26 777.- 
33 333.- 

iBp Outsltuierte, tedOie Kunden 
suchen über uns •• 

Wohnungen und Häuser 
z. B. Beamter sucht 2-3-ZW 
Computerfachmann sucht 3-4-ZW 
Manager einer gr. Finna sucht 
OroBwhg. od. Haut. Banl( sucht f. Vor- 
stand reprisentattvet Haus oder Villa. 
Wir beraten Sie fachminnitch, pro- 
blemloi, unvertMndlich und kottenlos. 
^unhcr ■E'(06i 06) 120201 . IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHENV 

3V2- bia 4-ZW bis ca. DM 1000.- Inkl. 
von junger deutscher Familie in Fe- 
chenheim, Offenbach o. nächster 
Umgebung (Mühlheim, Obertshau- 
sen. Heusenstamm; Buslinie 20) ge- 
sucht. Tel. 06109/6 60 70 
Wir suchen dringend Mietwohnur^en, 
ETWs und Häuser im Landkreis OF. 
Prepent Immobilien,Tel. 06106 / 611 00 
OF/Kreia OF, ca. 200-300 qm Gewer- 
beraum zur Einrichtung eines Spei- 
aeiokala gesucht. M. John Immobi- 
lien, Tel. 069 / 88 01 91 

FACHZENTRUIVI FÜR EINBAUKÜCHEN 
JmtUMekUtkttmUekt PUmngtn 

EbvUitK.4 an d*A B-<3| 6052 muheirnlU. 

SiemerisConstructa^AEOBos^^ Bauknecht 
Kundendienst 

;.i;«a88 3887lÄ: 
i-s 1 Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 0 6104 / 6 30 45 

NISSAN 

i m 
" 

PRAiRIE PRO SLX, 2 1, 72 kW/ 
98 PS, 3-Wege-Kat, s^uerbegünstigt. Das 
ganz andere Auto mit mehr Komfort und 
mehr Fahrspaß. Servolenkung, elektr. 
Fensterheber, Zentralverriegelung. Lade- 
raum bis 1.500 I (VDA), 2 Schiebetüren. 
3 Jahre Lack-Garantie. Automatik, perm. 
Allradantrieb gegen Mehrpreis. 
DM 29.995,-* 
:J:Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Überfüh- 

rung, Zulassung. 
Nissan Finanzierung durch AKB: 3,99'^r efiektiver 
Jahreszins. 30^ Anzahlung. Laufzeit 12, 24, 36, 
47 Monate. 

„ICH MAG DAS AUSSER- 

GEWÖHNLICHE." 

3 Jahre (max, 
100.000 km) 
„Technik- 
Garantie". 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

CB-Funk-Shop 
W. Schlfer, Wailbornstraße 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 3233 

Der nächste 

Wohnort 

ist Lichtjahre 

entfernt. 
(Doch wir verhalten uns, 

a\s könnten 
wir morucn um/iehen.) 

Endlich SchluD mit nassen Wänden 
Wenn Sie trockene Wohnräume lieber haben als nasse, fordern 
Sia unverbindlich unser kostenloses Informationsmaterlal an. In- 
formation kommt vom Fachmann portofrei zu ihnen nach Hause. 
Einfach Gutschein ausschneiden und einsenden an: It^ARO Bau- 
technik OHQ, Informationsmaterial, Lahnstraße 15, 3553 Cölbe, 
oder noch schneller per Telefon 0 64 21 / 6 56 66 

>£ — 

☆ Gutschein it 
für eine kostenfreie Information über nasse Wände & Terrassen- 
und Flachdachschäden. 
Name  
StraBe  
Wohnort  

Nissan Motor Deutschland GmbH, NissanstraDe 1, 4040 Neuss 1 

Endverkaufsprciie, Beratung und Service bei folgenden Niison-Porbnern: 
6057 Dietzenbach 2 
Horst Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Stroße 1 
Tel.: (0 60 74)411 98 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andr6straße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6072 Dreiech- 
Dreieichenhoin 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 6103)8 83 55 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.: (0 69) 85 85 22 

6450 Hanau 8- 
Klein-Auheim 
Auto Schrieber GmbH 
Ernst-Leitz-Str. 1, Ecke Dieselstr. 
Tel.: (0 61 81)6909 73 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto Bilol GmbH 
Zeppelinsh'aße 7 
Tel.: (0 6106)214 99 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

schafft 

Umsatz 

inglich rottet der Mensch 50 Tier- 
und Pflanzenarten aus. Monat für 
Monat leitet er Utjer lOO.OOOTon 

DUnnsäure in die Nordsee, 
und jährlich zerstört er Ttopen- 
wälder in der Größe der Bundes- 
republik. Bitte helfen Sie mit, die 
sem Irrsinn ein Ende zu bereiten. 
Machen Sie mit beim WWF. Um 
der Erde willen. 

OlMISSAN 

MIETGESUCHE 

WWF 
Mansch, dl» Zelt drSngt. 
[□ Bitte informieren Sie micti ausflltirlichl 
I Uber die Erfolge und Ziele desWWF. 
I Name:  

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtuntemehmen und suchen für 
FQhrungskrafte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
Jeder Qrö&e. ihnen entstehen dat>ei selbstverständlich keinerlei Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns alleinbe- 
auftragte Immobiiienbüro Franz 06161 / 65 9011 

I Sm8e: 

WWFInfodlenst, F<MtrKh0902. 
j  7505 Ettlingen  j 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im Ipkalen Anzeigenteil 
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25jährige Erfahrung in der Fertigung und Montage 
• Qualitätsarbeit, keine Verwendung von extra (ur Obiekle 

erheblich leichter und daher billiger sind, sondern schwere 
schlage und Zubehör, (Generell lur die Beanspruchungsgruppe C - d h. bis 100 

^ m Embauhohe). 
• Eigene Monteure, die zu 98"« ohne Beschädigung vpiti Wand und Tapete 3U5- und, einbauen, ^ 
• Keine Fremdkotonnen, die zwar billiger sind, aber viele Nacharbeiten zur Folge ha- 

ben, 
• Schnellste Ausführung der Aulträge, Nach Aufmaß "f« Ff 

10 Arbeitstagen, größere Aullrage innerhalb von 15-20 Arbeitstagen 
• Seil einem Vierteljahrhundert Spezialist in der AUbausanierung^ Unsere Angebote 

und Preise beinhalten: Anlahren, ausbauen, abtransportieren !'"SSi5teraunen 
men innen mit Montageschaum und verblenden mit neuartigen Abdeckleisten auße 
mit Silicon versiegeln. Keine Nacharbeiten nach Fertigstellung. 

Rutpn Sie uns an: 06108/63 43 
Wir Spielen mit offenen Karten Dieselstraße 49. 6052 Muhlheim am Main 

Vow 30)1:^ bii- Opa... 

begleitet Sie unser natriumarmes Mineralwasser 

Sodenthaler 

Ablahtten 2-3wöch«nllWi im "■•FERNREISE- 
BUS mit Zwtschenoiwmachtijng aul Hin- und 
Rücirtahrt: Preis für HALB- tizw. VOLLPENSION 
und KOMPLEn-KUR im guten Kurtiotet 
ITTlKi* »PliJ«.- 
24Ta|tA trriSST,- MP1111,- 

EXCLUSIVE RUNDREISEN 
Mallorca 
Süditaften/Sizilien 
Cannes/Ute d'Azur 
Toskana: Florenz - Pisa - Siena 
Iberiscl» Haltiinsel/Spanien Tütltei-Minelanatolien 
Normandie-Bretaflne-I. Jersey 
Vuicano - StromtBi - Lipari 
Insel E«»-San Remo^. Carlo Cwnes/Ute d'Anjr 
Tüitei - Ostanatolien 
Vuicano - Strombol - Upari 
RuBland - Polen - DDR 
Ungarn/Budapest 
Schottland - Norweg. F|0td« 
Nonilop - Loloten 
Venetlen/Arena di Verana 
Giiäwnland 

Wir wohnen in seltr guten Hotels! 
Alle Rundfahrten/AusllOge inid.! FAHRT M ••••FERNREISatJS »*T BHÄNUNGI 

Bitte lortem Sie unsere | a 7 ur -Jal 
ausführlichen Kataloge anl I 

, de? 

... zur Zubereitung 
von Babynahrung geeignet. 

{/IcfhAT. 

Frauen Sie Ihren G«ianke Uefcramen ixler nifen Sie uns an unter Tel. 06028/1236 "d" 1237 

Gut sehen 

und 

gesehen werden. 

Herbstzeit forciert 
Sichertieit: Eine 
funktionierende 
Lichtanlage 
und neue 
Wischerblätter. 
Wir {kontrollieren. 

Verlängerte Werkstattzelten Mo. - Fr. von 7.00 • 17.30 Uhr 

Dach- 
Neu- ♦ Umd*ckunofSp«no'«r*rb«'ten 
JUrgan RInker < 

B<»diChung8g«»«ll»ct«i't '"bH 
Nord#lf«6e 42. W50 Hiniu 

Referenzen In Ihrer NMhberschelt 
Erbitte Kont«kt«utnehme unter 

Telefon Wtxheuten 06150/81970 

Dachr»paratur>Schneltdienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckarel Mettin QfnbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. &-17 Uhr 

NEUES DACH 
- nolt Lauten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telalon06181 /7 81 10 

Mletwerkzeugeverleih 
aller Arten, für Haus- und 

Gartenbau 
Inh. Dells 

Rohrstraße 92 
6050 Oflenbach-Rumpenh. 

Tel, 069/8614 90 

STEHEN SIE 

ZEITUnCSUSER AUF PARKEH? 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an.  
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist n^rVTlk. O® 

Die Nr. 11n lEuropa. KwK IIKO 

1000 Autofelle 
Qualität zu ver- 
nünftigen Preisen 

Der Service, die Auswahl! 
Sotortmontage M. Spahn, Tel. 06151 I 37 63 08 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

länatncrÄituncf 

\>iTs\ »iHKi NUK.» st.'>ni ATI > i H1. \s(;f:\ i sn \< »i »Um \t/mh s(. h k »hkikk ii 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt 

urxJ UntwtieRung 
laESEElHQSEH 

Ein Holzfußboden schenkt 
dauerhaften Wohnkomfort. 
Fertigparkett ist ein vKohnge- 
sunder Bodenbelag mit her- 
vorragenden Eigenschaften. 

Qualität auf Schritt und Tritt. 
Kommen Sie ins HolzLand 
und staunen Sie über die 
große Auswahl und die fach- 
kundige Beratung. 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lpicalzeitung 
.. die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

zum Beispiel 

Eiche Schiffsboden «g nn 
180x200cm, 10mm stark  qmabDM UUiüW 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. B-12.30 Uhr 
Albrecht-DOrer Straße 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen • Telefon 06104 / 4 38 28 - 4 21 52 

Ausstellungs-Cenler Dietzenbach 
•S' O 60 7A/AO 41 27 

Sichern Sie sich jetzt 
alle LBS-Bauspar- und 
Finanzierungs-Vorteile. 
Kommen Sie sofort zu uns. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103) 29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. 

i 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

z 

Ei 
X 
o 
(O 
H 

ö 

Name: 

Tglefon; 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstfidter StraBe 26, 6070 Langen 

7) M n M •' M M 9 0 •' « V. V. y. y ■ V ■ 

Holz ist Immer ein Stück Natur 

Elche Schiffsboden 
Holzt>odenbelag 8 mm stark, 0,2 mm 
Nutzschicht 

180 x20 cm m'nur DM29.95 

Woodboy-Schleifsystem 
zur Renovierung von Dielen 
und Parkettböden. 

HIER IM VERLEIH! 

Buche-Bau-System 
1001-Qualität 
In verschiedenen Dimensionen 

z. B.: Leimholz 
19 mm stark, 100 x 30 cm 

nur DM 38i90 

27 mm stark, 250 x 20 cm 
nur DM 87i50 

Fichte FuBbodendiele 
saut>er gehobelt, 
mit Nut und Feder 
25 mm stark mm « . ^ n 
III mm breit m' Ulli ul. IU 

19 mm stark 
96 mm breit m' DM24.80 

Gestalten Sie die Oberfläche 
schadstoftfrei. 

Biofa-Grundieröl 

0,75 Ltr. DM12.- 

Biofa-FuBbodenhartwachs 

1,0 Ltr DM44.50 

Fachmarkt für Holz, Bauelemente, Handwerkerbedarf. 
6072 brelelch-Götzenhaln, Gewert)egebl9t, Telefon (06103) 80 08-40 

... Immer der richtige Partner! 

"ifi 'iw 
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Martinszug in 

Oberlinden 
Langen - Wie in jedem Jahr ver- 

anstaltet die Pfarrei Hl. Thomas 
vAn Aquin, Langen-Oberlinden, 
Berliner Allee 39, am Samstag, 11. 
November, einen Martinszug, Kin- 
der und Erwachsene versammeln 
sich mit ihren Laternen um 17 Uhr 
an der katholischen Kirche, Berli- 
ner Ajlee. 

Der Zug bewegt sich durch fol- 
gende Straßen; Ginsterbusch, 
Leipziger Straße, Dresdner Straße, 
Erfurter Straße, Ginsterbusch. Im 
Pausenhof der Albert-Schweitzer- 
Schule endet der Zug mit dem 
Austeilen der Martins wecken. 

Mit Laternen 

durch Altstadt 
Langen - Der Stadtkirchen-Kin- 

dergarten feiert ein Latemenfest 
am Donnerstag, 9. November. Der 
Umzug beginnt um 17.45 Uhr am 
Gemeindehaus. lünder der Ge- 
meinde sind eingeladen, sich am 
Umzug zu beteiligen. 

Nach dem Marsch durch die 
obere Altstadt, wobei sich die Kin- 
der über die Altstadtbewohner als 
Publikum freuen würden, treffen 
sich alle vor der Stadtkirche zum 
Abschlußkreis. 

SPD-Ortsbezirk 

hat Treffen 
Langen - Die Mitglieder des 

Ortsbezirks West der SPD treffen 
sich am Montag, 13. November, 20 
Uhr, erstmals in der Langener 
Tfennishalle, „Sarahs EVeßkorb", 
Robert-Bosch-Straße 17. Anwe- 
send wird der Unterbezirksvorsit- 
zende und Landtagsabgeordnete 
Mathias Kurth sein. Er wird über 
aktuelle politische Themen, unter 
anderem über geplante Umge- 
hungsstraßen in Langen, Egels- 
bach und Dreieich referieren. 
Ebenfalls wird er über die Kandi- 
daten/innen der SPD des Wahl- 
kreises zur nächsten Bundestags- 
wahl berichten. 

Nachtragsetat fand 

im zweiten Anlauf 

deutliche Mehrheit 

Stadtverordnete im Eilzugtempo 

Langen (hki) - Im Eilzugtempo 
entledigte sich die Stadtverordne- 
tenversammlung am Donnerstag 
abend ihrer Sitzungspflicht. Be- 
reits kurz vor 21 Uhr konnte Stadt- 
verordnetenvorsteher Karl Weber 
die wenigen Zuhörer und die Pres- 
severtreter zu einem Getränk ein- 
laden, derweil die Kommunalpolit- 
ker noch kurz über den nicht-öf- 
fentlichen Teil zu befinden hatten. 

Im Hauptinteresse stand wäh- 
rend der knappen Beratungs- 
stunde die Nachtragssatzung für 
das Haushaltsjahr 1989, Schon am 
Donnerstag, 5. Oktober, hatte sich 
das Plenum mit dem Zahlenwerk 
beschäftigt. Seinerzeit erhielt der 
Nachtragsetat aber keine Mehrheit 
von den Kommunalpolitikern. 

Kein Baulückenkataster 

Knackpunkt war die Erstellung 
eines Baulückenkatasters, in dem 
die freien, unbebauten Flächen in- 
nerhalb des Stadtgebiets festgehal- 
ten werden sollten. 110 000 Mark 
waren CDU und FWG-NEV zuviel 
Geld. Sie stimmten gemeinsam 
mit den Grünen gegen den Nach- 
trag. Die ökopartei hatte sich frei- 
lich aus grundsätzlichen Erwägun- 
gen gegen den Entwurf gewandt. 
Folge der Abstimmung; erneute 
Beratung im Haushalts- und Fi- 
nanzausschuß und Streichung des 
Punktes Baulückenkataster. 

Im zweiten Anlauf fand der 
Nachtragsetat dann die Gnade der 
Stadtverordneten. Nur die Grünen 
stimmten dagegen. Ihrer Ansicht 
nach wurden in dem Finanzpaket 
zuwenig ökologische Punkte be- 
rücksichtigt. 

Fazit; außer (Stadtverordneten-) 
Spesen nichts gewesen. Der Ver- 
waltungshaushalt wurde um rund 
fünf Millionen Mark auf nunmehr 

gut 72,5 Millionen erhöht. 
Einstimmigkeit herrschte bei 

den meisten weiteren Tagesord- 
nungspunkten. So sprach sich das 
Parlament für einen Antrag hin- 
sichtlich der Reduzierung des 
Energieverbrauchs bei der Lan- 
gener Straßenbeleuchtung aus. Die 
Verwaltung wurde beauftragt, Ko- 
sten und Realisierungsmöglichkei- 
ten zu prüfen, 

Notfalls Klage 

Angenommen wurde auch der 
Bericht über das Anhörungsver- 
fahren und das weitere Vorgehen 
beim geplanten S-Bahn-Bau. Be- 
standteile dieses Papiers sind ein 
behindertengerechter Ausbau der 
Bahnsteige sowie die Beauftra- 
gung des Magistrats Klage einzule- 
gen, sofern beim Planfeststel- 
lungsbeschluß „wesentliche Be- 
lange der Stadt" unberücksichtigt 
bleiben sollten. 

Ein Prüfungsantrag betreffs Ge- 
schwindigkeitskontrollen im 
Stadtgebiet in Zusammenarbeit 
mit einer Nachbarstadt wurde in 
den Bauausschuß verwiesen. Der 
Sozialausschuß wird sich auf Ge- 
heiß der Stadtverordneten in sei- 
ner nächsten Sitzung mit der Frage 
beschäftigen müssen, ob in Langen 
eine Kontaktstelle zur Vermittlung 
von Krabbelstubenplätzen und Ta- 
gesmüttem errichtet werden soll. 

Ebenfalls einstimmig wurde die 
Neufassung der „Satzung über die 
Einrichtung von Elternbeiräten in 
den Kindergärten und Kinderhor- 
ten der Stadt Langen" verabschie- 
det. Gegen die Stimmen der Grü- 
nen sprach sich das Plenum 
schließlich für die Änderung der 
„Gebührensatzung für die Benut- 
zung der Kindergärten und Horte 
der Stadt Langen" aus. 

In einem Kataster sollen alle Baulücken in Langen registnert werden, fordern die Grünen. Die Lücke auf un- 
serem Bild klafR schon seit vielen Jahren an der unteren BahnstraBe. Früher stand hier mal ein Wohnhaus. 
Jetzt sprießt eine grüne Wiese. Foto; sor 

Der Nikolaus zum Nulltarif 

Rotes Kreuz schickt den Weihnachtsmann ins Haus 
Langen - Wer schon jetzt an 

das Nikolausfest denkt und 
überlegt, welcher liebe Ver- 
wandte den Weihnachtsmann 
mimen soll, dem kann das Lan- 
gener Rote Kreuz alle Sorgen ab- 
nehmen; auch in diesem Jahr 
bieten die Rotkreuzler ihren Ni- 
kolausservice an. 

Ein Anruf genügt und der 
Weihnachtsmann kommt, ge- 
mimt von bewährten und er- 
probten Nikolausdarstellern des 
DRK Langen. Und das Beste an 
diesem Service, der allerdings 
auf die Städte Langen, Egels- 
bach und Dreieich tjeschränkt 
ist; der Nikolaus verlangt keine 
Gage, zahlt keine Gema, er 

kommt kosenlos. 

Also, keine Kostümierungs- 
probleme, keine aufwendigen 
Sprechproben für die Eltern, 
kein verkleideter Onkel, der von 
den findigen und hellhörigen 
Kleinen enttarnt wird; jetzt gibt 
es die DRK-Weihnachtsmänner 
im überzeugenden Nikolausde- 
sign, ausgestattet mit viel Zeit 
für Lipder und Gedichte. Selbst- 
verständlich kann der Weih- 
nachtsmann die obligaten Fra- 
gen nach dem Daumenlutschen, 
Fingemägelkauen stellen, 
spricht aber auch gerne mal ein 
dickes Lob aus - je nach Wunsch 
der Eltern. 

Den Nikolausservice gibt es 
nach den großen Erfolgen in den 
vergangenen Jahren diesmal 
wieder an zwei Tagen, und zwar 
am Dienstag, 5. Dezember, und 
Mittwoch, 6. Dezember. 

Wer sich einen Nikolausbe- 
such sichern möchte oder wissen 
will, wie die Sache funktioniert, 
wende sich frühzeitig an das 
Rote Kreuz Langen. Eltern kön- 
nen werktags von 9 bis 12 Uhr 
und von 15 bis 18 Uhr in der Ni- 
kolaus-Zentrale unter der Ruf- 
nummer 2 75 29 - Familie Keim 
- anrufen. Ab 15. November 
werden Bestellungen entgegen- 
genommen. 

Grüne fordern Katalysatoren 

für die Langener Heizwerke 

Antragspaket zur Schadstoffreduzierung in der Luft 
Langen (sor) - Ein „grünes 

Netz" spannen wollen die Grünen 
bei den Haushaltsplanberatungen 
über die Langener Umweltpolitik. 
In ihre Anträgen zu diesem Kapitel 
geht es unter anderem um Abwas- 
serkontrollen, Altlastensanierung, 
Solai^lagen, Schadstoffreduzie- 
rung, Entsiegelungszuschüsse und 
um Feuchtbiotope im Rahthaus- 
garten. Außerdem angesprochen 
werden Müll-, Kanal- und Energie- 
probleme sowie die Langener 
Kiesgruben. Insgesamt widmen 
die Grünen knapp ein Drittel ihrer 
61 Haushaltsanträge dem Umwelt- 
schutz. 

Im Mittelpunkt steht dabei ein 
Antragspaket zur Reduzierung der 

Schadstoffbelastung der Luft. Im 
Visier haben die Grünen Großfeu- 
erungsanlagen wie die Heizwerke 
in Oberlinden und von Betrieben 
sowie Heizungen größerer Wohn- 
komplexe. Sie sollen zunächst un- 
tersucht werden, um dann durch 
den Einbau von Katalysatoren 
oder durch den Einsatz „intelligen- 
terer Technik" nach dem optima- 
len Stand der Abgasreinigung zu 
arbeiten. Private Maßnahmen, die 
in diese Richtung zielen oder emis- 
sionsfreie Energiesysteme wie So- 
laranlagen soUen nach dem Vor- 
schlag der Grünen subventioniert 
werden. 

Auch der Schadstoffausstoß der 
städtischen Fahrzeuge ist den Grü- 

nen zu hoch. Siw wollen ihn durch 
die Nachrüstung mit Rußfiltem re- 
duzieren oder durch andere 
Schritte minimieren. Die Grünen 
regen an, insgesamt 230 000 Mark 
zum Schutz der Luft auszugeben. 

Weitere 40 000 Mark sollen in 
den Haushalt eingestellt werden, 
um einen Sachbeartjeiter für Ab- 
wasserfragen in der Stadtverwal- 
tung zu beschäftigen. Er soll Kon- 
trollen bei der Abwassereinleitung 
durchführen. Um die Neubildung 
von Grundwasser und den sparsa- 
men Umgang mit Trinkwasser zu 
fordern, plädieren die Grünen für 
„Entsiegelungsmaßnahmen" und 
den Bau von Regenrückhaltebek- 
ken aus einem 20 000-Mark-Fonds, 

Versuchsfahrten mit dem Bus 

Gabelsbergerstraße: CDU will Diskussion versachlichen 

Stop and go am Langener LuUierplatz. Das Areal un Herzen der Stadt 
bietet seit einiger Zeit ein ungeordnetes Bild. Überall sind Baustellen. 
Später soll dann alles schöner werden, mit besserer VerkehrsfUhrung, 
einem neuen Brunnen und breiteren BUrgersteigen. Foto; sor 

Langen (sor) - Um die Verkehrs- 
führung in der Gabelsbergerstraße 
sicherer gestalten zu können, 
'wurde von der Stadtverordneten- 
versammlung eine Einbahnstra- 
ßenregelung gewünscht. Bürger- 
meister Hans Kreiling äußerte da- 
gegen Bedenken, „die auf der An- 
nahme beruhen, daß der Linien- 
busverkehr nicht durch die Feld- 
und Wallstraße geführt werden 
kann", wie es die Langener Christ- 
demokraten formulieren. In einem 

Antrag hat die Union nun gefor- 
dert, durch Versuchsfahrten die 
Diskussion zu versachlichen. 

Durchgeführt werden sollen 
Probefahrten nut einem Linienbus 
auf der Feld-, Gabelslaerger- und 
Wallstraße, Als Ergebnis der Ak- 
tion erhofft sich die CDU-Fraktion 
Erkenntnisse über Erschwernisse 
beim Abbiegen von der B 3 in die 
genannten Straßen, über ihre Be- 
fahrbarkeit für Linienbusse sowie 

über die Fahrzeitenunterschiede. 

Walter Mayer, Vorsitzender des 
Bauausschusses, hat inzwischen 
den Antrag der CDU für die näch- 
ste Zusammenkunft des Gremi- 
ums als einzigen Punkt auf die Ta- 
gesordnung genommen. Demnach 
wird der Bauauschuß am Freitag, 
10. November, 16 Uhr, zu einer 
Probefahrt starten. Treffpunkt ist 
die Bushaltestelle am Alten Rat- 
haus. 

Zum vierten 

Mal Umwelt 
Langen (hki) - Zu seiner vierten 

Sitzung in dieser Wahlperiode 
kommt der Umweltausschuß am 
Mittwoch, 8. November, um 19.30 
Uhr, im Stadtverordnetensitzungs- 
sa^ zusammen. 

Änderung der Baumschutzsat- 
zung, Vorlage eines Gutachtens zur 
Untersuchung des Straßenkehr- 
guts und eine von den Grünen be- 
antragte öffentliche Anhörung zu 
den Chancen und Risiken gentech- 
nologischer Forschung anhand des 
Sicherheitsstandards des Paul- 
Ehrlich-Instituts sind drei von ins- 
gesamt neun 'fegeordnungspunk- 
ten. 

Fassaden- und 

Dachbegrünung 
Langen - Eine Ausstellung zum 

Thema „Wasser und Vegetation" 
ist bis Freitag, 17. November, wäh- 
rend der Öffnungszeiten im Foyer 
des Langener Rathauses zu sehen. 
Die Ausstellung zeigt Möglichkei- 
ten auf, mehr Grün in die Innen- 
städte zu schaffen, wie beispiels- 
weise F^saden- und Dachbegrü- 
nungen, 

Frauen basteln 

für den Basar 
Langen - Frauen basteln für den 

Adventbasar am Mittwoch, 3, No- 
vember, 15 Uhr, im Jugendheim 
der St,-Albertus-Magnus-Ge- 
meinde. 
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Der Grüncontainer an der BeethovenstraBe ist überfüllt. Daneben türmt sich bereits ein Berg von Grünab- 
fällen auf. Die umliegenden Kleingärtner waren in den vergangenen Tagen offensichtlich rege dabei, Hek- 
ken, Büsche und Bäume zu stutzen. Nun geht das Grünzeug in die Obhut der Stadtgärtner und wandert damit 
auf einen großen Komposthaufen am Klärwerk im Wald bei Schloß Wolfsgarten. Foto: sor 

Leser sprechen sich aus 

Der Nußbaum vom 

Unteren Steinberg 

Eine Woche im Zeichen der Jugend 

Kreis informiert über Freizeitmöglichkeiten und spricht Probleme an 

Müllerssohn 

erbt einen Kater 
Langen - Von den Brüdern 

Grimm stammt die Vorlage zu 
Horst Wickingshoffs Märchenspiel 
„Der gestiefelte Kater", das vom 
Hermes Tbumee-Theater am Mitt- 
woch, 15. November, 15 Uhr, in der 
Langener Stadthalle aufgeführt 
wird. 

Als einziges Erbe von seinem Va- 
ter hat der Müllerssohn einen Ka- 
ter erhalten. Nicht gerade viel. 
Aber es handelt sich nicht um ei- 
nen gewöhnlichen Kater. CKler hat 
schon mal jemand einen gewöhnli- 
chen Kater mit menschlicher 
Stimme sprechen hören oder Stie- 
fel tragen sehen? 

Kosmetikursus 
Langen - Der Frauenkreis der 

St.-Albertus-Magnus-Gemeinde 
bietet einen Kosmetikkursus an 
drei Abenden an. Die Termine: 
Donnerstag, 16., Donnerstag, 23., 
und Donnerstag, 30. November, je- 
weils um 20 Uhr. Anmeldungen 
werden entgegengenommen von 
G. und E. Pietz, Goethestraße 96a, 
Telefon 2 36 36. 

Langen (cho) - „Hier ist ja nichts 
los, alles tote Hose." So oder ähn- 
hch lauten die meisten Komentare 
von Jugendlichen, befragt man sie 
über das hiesige Freizeit- und In- 
formationsangebot für junge 
Leute. Dieser landläufigen Mei- 
nung will die seit vier Jahren statt- 
findende Kreyugendwoche entge- 
genwirken. „Ohne pädagogisch er- 
hobenen Zeigefinger", wie Kreis- 
beigeordneter Frank-Peter Kauf- 
mann betont, sollen während die- 
ser Tage Möglichkeiten zur Frei- 
zeitgestaltung oder Information 
vorgestellt werden für die Jugend- 
lichen im Kreis Offenbach. 

Daß die Kreisjugendwoche vom 
24. November bis zum 1. Dezem- 
ber dieses Jahr in Langen über die 
Bühne geht, freut besonders Dieter 
Pitthan, Erster Stadtrat Langens. 
Er sieht in den Veranstaltungsta- 
gen eine weitere Möglichkeit, „der 
zunehmenden Verdrängung der 
Jugend entgegenzuwirken". Über 
die langwierige Diskussion im Hin- 
blick auf das geplante Jugendzen- 
trum ließen einige Leute „ganz an- 
dere Einsichten" zutage kommen, 
die deutlich machten, daß die vor- 
geschobenen Probleme oft weni- 
ger mit den Jugendlichen zu tun 
hätten als vielmehr mit der Denk- 
weise der Erwachsenen selbst. 

Ferner soll durch diese Veran- 
staltaungsreihe bei den Jugendli- 
chen ein „Aha-Erlebnis" hervorge- 
rufen werden, nach dem Motto 

Kurs für Frauen 

beginnt später 
Langen - Aus organisatorischen 

Gründen beginnt der Kursus 
„Weiblichkeit und Aggression" in 
der Langener Frauenwerkstatt erst 
am Mittwoch, 8. November, 20 
Uhr, im. Frauenraum des Alten 
Rathauses, Fahrgasse 10. Es sind 
noch einige Plätze frei. Frauen 
können sich anmelden unter Tele- 
fon 7 13 27. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Der Jahrgang 1909/10 

hat sein nächstes Treffen am Frei- 
tag, 10. November, 16.30 Uhr, in 
der TV-Gaststätte. 
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„hier kann ich ja das ganze Jahr 
über hingehen". Zu diesem Zweck 
schrieben die Langener Jugend- 
pfleger Stefan Güldensein und 
Uwe Aldinger sowie Kreisjugend- 
schutzsachbearbeiterin Marlene 
Stieneke-Drewes sämtliche Ju- 
gendverbände und Organisationen 
im Kreis an, um ihre Mitwirkung 
während der Woche zu erbitten. 
Mit der Plesonanz können die In- 
itiatoren zufrieden sein. Insgseamt 
24 Organisationen versprachen 
ihre Mitarbeit, einzig die kirchli- 
chen Jugendverbände blieben et- 
was im Hintergrund. Nach zehn 
Monaten Planungs- und Vorbereit- 
ungszeit kann nun aufgeatmet 
werden. Das Programm steht, und 
es kann sich sehen lassen. 

Unter Mitwirkung der Schulen 
ist ein prallgefülltes Programm 
entstanden, „daß der Intention der 
Jugendwoche in vollem Umfang 
entspricht", wie Reinhold Werner, 
bei der Stadt verantwortlicher Lei- 
ter der Jugendarbeit, erklärt. 

Durch eine Reihe von Talk- 
Shows, „denen aber keineswegs 
das Steife von sogenannten Podi- 
umsdiskussionen anhaften soll", 
wie Wolfgang Schmidt von der Ju- 
gendberatungsgruppe Wildhof be- 
tont, soll das Problembewußtsein 
be^ Jugendlichen, aber auch bei Er- 
wachsenen zu den Themen Med- 
ien, Alkohol, Drogen und Aids ge- 
fordert weitlen. Beispielsweise 

Langen - Die Neue Schaubühne 
gastiert am Sonntag, 12. Novem- 
ber, 20 Uhr, mit der Komödie „Der 
letzte der feurigen Liebhaber" des 
amerikanischen Erfolgsautors Neil 
Simon in der Langener Stadthalle; 
Regie führt Mario Andersen. 

Als „feuriger Liebhaber" wird 
Vadim Glowna agieren, der in Lan- 
gen schon in „Der König stirbt" zu 
sehen war. Der vielseitige Künstler 

stehen während der Talk-Show 
„Drogen im Kreis Offenbach 
(k)ein Thema" nicht nur Fachleute 
aus dem medizinischen oder sozia- 
len Bereich zur Verfügung, son- 
dern auch ehemalige Drogensüch- 
tige, 

Geplant ist, „die Hürden zwi- 
schen Experten und Jugendlichen 
möglichst gering zu halten", so der 
Sozialarbeiter. „Es soll nicht pau- 
senlos gemahnt werden, Kinder 
und Jugendliche sind problembe- 
wußter als wir denken, hier geht es 
darum, als Ansprechpartner ver- 
trauenswürdig und präsent zu 
sein". 

Dieser Gesprächsrunde, die am 
28. November um 19 Uhr im Treff 
Zimmer drei an der Zimmerstraße 
stattfindet, schließen sich einige 
weitere an. Am Freitag, 24. No- 
vember, 20.30 Uhr, geht es bei- 
spielsweise um die Frage „Wohin 
mit der Jugend?". Im Mittelpunkt 
dieser Diskussion im Rathaus 
stehen die Themenbereiche Ju- 
gendzentrum, Gleichberechti- 
gung, Zusammenleben mit auslän- 
dischen Mitbürgern und Probleme 
der Ausbildung. Damit das Ganze 
nicht zu trocken wird, gibt's zwi- 
schendrin Kabarett und Deutsch- 
rock. 

Unter Mitwirkung der Langener 
Berufsberatung wird am 27. No- 
vember um 14.30 Uhr das Thema 
„Richtig bewerben, aber wie?" er- 

spielte an den Bühnen in Zürich, 
Bremen, Berlin und Hamburg und 
begann früh auch eine Femseh- 
und Filmkarriere mit Partnern wie 
Klaus Maria Brandauer, Vera 
Tschechowa und Jürgen Proch- 
now. Er wurde u.a. mit dem „Gol- 
denen Bildschirm der Kritik" 
(„Tr^mp") sowie in Cannes für sei- 
nen ersten eigenen Film („Despe- 

örtert. Die Veranstaltung findet im 
Rathaus statt. Für denselben Tag 
lädt die Organisation Greenpeace 
zu einem Diavortrag und anschlie- 
ßender Diskussion zum Thema 
„Ozonloch" um 20 Uhr in den Grü- 
nen Gump ein. Um „Frauen- 
gleich Männerbewegung?" geht's 
in der Gesprächsrunde am 29. No- 
vember, 20 Uhr, im Alten Rathaus, 
Haus A. 

Dazwischen gibt's jede Menge 
Musik, Kabarett, Theater und 
Sportveranstaltungen. Modefreaks 
dürfte auch der Kursus „Schmuck 
zum Selbermachen" ansprechen. 
Daß das „schwache Geschlecht" 
nicht schwach bleiben muß, be- 
weist der Kursus „Selbstverteidi- 
gung für Mädchen". Lustig wird's 
bestimmt auch bei der „Bahama- 
Pool-Party" im Hallenbad. Show, 
Spiele, Schnuppertauehen und 
Wettbewerbe sorgen für allerlei 
Kurzweil. Für alle, die sich zum 
Vollblutmusiker berufen fühlen, 
dürfte der Live-Musikwettbewerb 
„Music-Contest" genau das Rich- 
tige sein. Diejenigen, die lieber tan- 
zen, lädt das Disco-Team 2000 zur 
Video-Disco in die Stadthalle ein. 

Bei all dieser Angebotsvielfalt, 
auf die die LANGENER ZEI- 
TUNG noch einmal näher einge- 
hen wird, bleibe nur zu hoffen, daß 
es die Jugendlichen und Erwach- 
senen auch nutzen, wie die Veran- 
stalter meinen. 

rato City") ausgezeichnet. Im 
Deutschen Femsehen war er zu- 
letzt in dem zweiteiligen Film „Das 
MiUiardenspiel" in einer großen 
Rolle zu sehen. 

Der „feurige Liebhaber" ist 47 
Jahre alt, Inhaber eines Fischre- 
staurants und verheiratet. Der Mo- 
nogamie überdrüssig, ständig nach 
Fisch riechend, träumt er von ei- 

Um Einsicht bittet LZ-Leser Pe- 
ter Klaus die Langener Stadtgärt- 
nerei. Es geht ufn einen Nu0- 
baum. 

Liebe Stadtgärtnerei, ich bin der 
Nußbaum vom Unteren Steinberg. 
Als ich noch Iclein war, gab es rings 
um mich herum nur Wiesen und 
Gärten, keine Straßen, keine Häu- 
ser. Inzwischen bin ich etwa 40 
Jahre alt (Stammdurchmesser 45 
Zentimeter) und stehe auf dem 
Gehsteig des Unteren Steinbergs, 
umgeben von vielen Häusern mit 
freundlichen Menschen. Mir ge- 
füllt es hier, ich bin ja inzwischen 
ein stolzer Blickpunkt dieser 
Straße geworden. Im Winter sieht 
man am besten meine Äste und 
wie kräftig ich gebaut bin, im Som- 
mer habe ich ein riesiges grünes 
Blätterdach und mache aus den 
Abgasen der vorbeifahrenden Au- 
tos Sauerstoff für die Menschen. 

Aber im Herbst solltest Du, liebe 
Stadtgärtnerei, mich mal sehen, 
wenn ich die vielen Nüsse auf die 
Straße werfe, wie sich da die Kin- 
der und auch die Erwachsenen 
darüber freuen. Am glücklichsten 
jedoch ist das lustige Eichhörn- 
chen, das in der benachbarten 
Tanne seinen Kobel hat und von 
meinen Nüssen seinen Wintervor- 
rat anlegt. Ohne diese Nüsse wäre 
es wieder heimatlos und müßte 
auswandern. 

Natürlich werfe ich im Herbst 
auch meine Blätter ab, auf die 

Zu der Absicht der Stadt Lan- 
gen, das ehemalige Rentenamt an 
der Frankfurter Strafie zu verkau- 
fen. 

In der Langener Zeitung vom 17. 
Oktober 89 findet sich ein Bild des 
schindelbedeckten Hauses Frank- 
furter Straße 22, das die Stadt ver- 
kaufen will. Damit muß nach den 
Erfahrungen der vergangenen Zeit 
mit der Gefahr des Abrisses ge- 
rechnet werden. Ob die historische 
Bedeutung, auf die bisher nicht 
hingewiesen wurde, das verhin- 
dern kann, bleibt abzuwarten. 

1821 baute der aus Dietzenbach 
stammende Generalrevisor Johan- 
nes Hammann den Gebäudekom- 
plex und richtete sich eine Gast- 
wirtschaft und einen Krämerladen 
ein. 1831 kaufte die Großherzogli- 
che Finanzverwaltung das Anwe- 
sen. Zunächst wurde der „Wittwen 
und Waisenkasten" hier unterge- 
bracht, dann 1838 der Forstfiskus. 

nem Seitensprung, einer romanti- 
schen Eskapade im Stil des schön- 
sten Kitschromans. Nacheinander 
versucht er, mehr tragischer denn 
strahlender Held, Elaine (Christine 
Buchegger), Bobbi (Michaela 
Geuer) und Jeanette (Astrid Jacob) 
zu verführen. Seine Bemühungen 
sind nicht gerade von übermäfli- 
gem Erfolg gekrönt. 

Straße, auf den Gehsteig und in die 
benachbarten Gärten. Aber das 
machen schließlich alle die vielen 
Laubbäume auch, die Du beim 
Rückbau der Straßen in Langen 
neu gesetzt hast. Und genau wegen 
dieser Blätter stand neulich eine 
Delegation unter mir und hat be- 
schlossen, mich bei nächster Gele- 
genheit „umzulegen". Sogar Ver- 
treter der für alles Grüne zuständi- 
gen Partei sollen dabei gewesen 
sein. 

Mich wollen die töten? Das kann 
doch wohl nicht ihr Emst sein. Ich 
bin ja noch so jung, ich gehöre zur 
Gattung der „Juglans Regia" unfl 
kann bis 400 Jahre alt werden. 

Das einzige, was mir in meiner 
schönen Umgebung nicht ganz 
paßt, ist der Standort; ich stehe 
nämlich ein bißchen vor einer Ga- 
rageneinfahrt. Aber dafür kann ich 
nichts, ich war viel früher da als 
diese. Wie wäre es denn, liebe 
Stadtgärtnerei, wenn Du Deine 
klugen Ingenieure beauftragen 
würdest, die Garageneinfahrt ein 
bißchen abzuändern, nur ein biß- 
chen, vielleich 1,5 Meter. Mit etwas 
gutem Willen von allen Seiten 
könnte hier ein schönes Beispiel 
für Umweltschutz praktiziert wer- 
den - und ich darf wieterleben. 
Mit hoffnungsvollem Gruß 
Der NuBbaum vom Unteren 
Steinberg 
I.A. Peter Klaus 
Unterer Steinberg 21 

1878 ging das Rentamt in den Pri- 
vatbesitz der Großherzoglichen Fa- 
milie über. Im Adreßbuch von 
1900 wird das Haus als Distrikt- 
Eiimehmerei bezeichnet, in dem 
von 1914 als Bezirkskasse. 

Diese kurzen Hinweise mögen 
wohl genügen, um deutlich zu ma- 
chen, daß das Haus Frankfurter 
Straße 22 für die Geschichte der 
Langener Finanzverwaltung eine 
erhebhche Rolle spielt. Anläßlich 
der Einweihung des Erweiterungs- 
baues des Finanzamts im nächsten 
Jahr wird vermutlich zum ersten 
Mal dieser Bereich der Stadtge- 
schichte etwas ausführlicher be- 
handelt werden. Da bleibt nur zu 
hoffen, daß das ehemalige Ren- 
tamt nicht einem vermeintlichen 
Fortschrittsglauben zum Opfer ge- 
fallen sein wird. 
Dr. Manfred Neusei 
Mierendorffstrafle 4 

Europa-Union 

in Straßburg 
Langen - Aus Anlaß der Sitzung 

des Europäischen Rates der Staats- 
und Regierungschefs der Europäi- 
schen Gemeinschaft am zweiten 
Dezemberwochenende laden die 
Union Europäischer Föderalisten 
und die Jungen Europäischen Fö- 
deralisten zur Teilnahme an zwei 
Veranstaltungen am Freitag, 8. De- 
zember, in Straßburg ein: Um 10 
Uhr wird ein Europa-Forum im 
Europaparlament stattfinden, bei 
dem in Anwesenheit maßgeblicher 
Europapolitiker die Fordemngen 
der Föderalisten vorgelegt werden 
sollen, und um 14 Uhr wird es vor 
dem Palais Rohan nahe beim Mün- 
ster eine Manifestation der Euro- 
päer geben. 

Der Kreisverband Offenbach der 
Europa-Union unternimmt eine 
Omnibusfahrt nach Straßburg, die 
diesmal vom benachbarten Frank- 
furter EU-Kreisverband ausgerich- 
tet wird und deshalb um 7 Uhr am 
Frankfurter Hauptbahnhof be- 
ginnt und am Abend zwischen 20 
und 21 Uhr auch dort endet. Zwi- 
schen Kundgebung und Rückreise 
haben die Teilnehmer Gelegenheit 
zu einem ausgiebigen Streifzug 
durch die vorweihnachtlich ge- 
schmückten Straßen und Gassen 
der Elsaßmetropole, bei Bedarf 
auch zu einem Einkaufsbummel. 
Der TfeilnehmerbetS^ig beträgt 25 
Mark. 

Anmeldungen werden bis späte- 
stens 14. November, entweder bei 
dem EU-Kreisvorsitzenden Ger- 
hard Esders, Weißdomweg 39,6070 
Langen (Telefon 7 16 20), oder in 
der Geschäftsstelle des Landesver- 
bandes Hessen der EU in der Mit- 
telseestraße 48 in 6050 Offenbach 
(Ttlefon 0 69/88 26 68 oder 
88 48 84) entgegengenommen. 

Persiflage auf 

TV-Unterhaltung 
Langen - Mit seiner musikali- 

schen Satirerevue „Ibtal Sat(t)" 
nimmt das achtköpfige Ensemble 
des Koffertheaters Dreieich die 
tägliche TV-Unterhaltungslawine 
des Kabel- und Satellitenzeitalters 
ganz schön auf die Schippe. Seit 
der Premiere vor drei Monaten 
wurde das Stück auf Bühnen im 
ganzen Bundesgebiet gespielt und 
ist jetzt auch wieder in „heimi- 
schen Gefilden" zu sehen. 

Nach seinem Auftritt Ende Ok- 
tober in Sprendlingen gastiert das 
Ensemble von Hobby-Schauspie- 
leren - vom Kaufmaim bis zum 
Studenten der Theaterwissen- 
schaft - am Montag, 13. November, 
20 Uhr, in der Langener Stadthalle. 

Die Zusachauer werden in dieser 
vom Regisseur Ali Dietrich ge- 
schriebenen Revue Zeugen eines 
Wettkampfes „Mensch gegen Ma- 
schine", können in einer imaginä- 
ren TV-Show eine Saalwette live 
verfolgen, mit dem Champion 
beim Kampf gegen die Uhr zittem 
und erleben „abgebrühte Modera- 
toren" ebenso wie „flockige Assi- 
stentinnen". 

Vadim Glowna spielt die flauptroUe in der Komödie „Der letzte der feurigen Liebhaber". Die Komödie aus 
der Feder des amerikanischen Autors Neil Simon wii^ am Sonntag, 12. November, 20 Uhr, in der Langener 
Stadthalle aufgeführt. Foto: p 

„Der letzte der feurigen Liebhaber" 

Vadim Glowna spielt die Hauptrolle in Erfolgskomödie von Neil Simon 

Gefahr des Abrisses 
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Stadtrad für Stadtrat? 

Grüne wollen Pitthan in Sattel heben 
Langen (sor) - Als einen 

„wichtigen Beitrag" zu einer 
„anderen" Verkehrspolitik ver- 
stehen die Grünen ihren finan- 
ziell bescheidensten Haushalts- 
antrag. „Allerdings würde er er- 
hebliche Konsequenzen für den 
künftigen Bürgermeister (und 
amtierenden Ersten Stadtrat) 
Dieter Pitthan und seinen 
hauptamtlichen Magistratskol- 
legen haben", heißt es in einer 
Mitteilung der Öko-Fraktion. 
Anschaffen wollen die Grünen 
als Fortbewegungsmittel für die 
Verwaltungsspitze zwei Dienst- 
fahrräder. 

„Wir sehen darin eine flan- 
kierende Maßnahme zum all- 
seits begrüßten Konzept der in- 

tegrierten Verkehrsberuhi- 
gung", sagt die Grünen-Stadt- 
verordnete Almut Küppers. Er- 
fahrungen aus Modellstädten 
wie Erlangen hätten gezeigt, 
daß mit gutem Beispiel und gu- 
tem Beamten-Bike voranfah- 
rende Bürgermeister enorm zur 
Akzeptanz des Verkehrsmittels 
Fahrrad beitragen und das auch 
in Langen erwünschte „radler- 
freundliche Klima" maßgeblich 
beeinflussen könnten. 

Pfeifenraucher Pitthan sieht 
der Behandlung des Antrages 
mit Gelassenheit entgegen: „In 
meiner Familie hat zur Zeit nie- 
mand ein Fahrrad. Das letzte, 
das wir hatten, ist meinem 
Sohn gestohlen worden." 

Kolpingfamilie 

auf Kegelbahn 
Langen - Die Kolpingfamilie 

Langen kegelt am heutigen Diens- 
tag um 20 Uhr in der Stadthalle. 

Tolle Stimmung herrschte auf dem Traubenball des Gesangvereins Frohsinn. Unser Bild zeigt den Vereins- 
vorsitzenden Robert Schlapp (links) mit dem Ehepaar Paula und PhUipp Rühl. Foto: thn 

Ein Ball mit Trauben und Frohsinn 
Langener Gesangverein feierte in einem herrlich geschmückten Saal 

Langen (thn) - Der Gesangver- 
ein Frohsinn hat seinen Trauben- 
ball gefeiert, von dem man auf vie- 
len, in der ganzen Stadt aufgestell- 
ten Plakaten erfEihren konnte. Mit 
sechzig Kilogramm frischer Trau- 
ben hatten Vereinsmitglieder die 
TV-Tumhalle am Jahnplatz in ei- 
nen herrlich geschmückten Ball- 
saal verwandelt. Rechts und links 
waren die Tischreihen aufgestellt, 
auf der Bühne spielten die „Do- 
nauschwäbischen Musikanten" 
volkstümliche Tanzmusik und in 
der Mitte konnte kräftig geschwoft 
werden. 

Es solle „für alle Menschen die- 
ser Stadt ein zingenehmer und 
schöner Abend werden", so der 
Vereinsvorsitzende Robert 
Schlapp. Das war es wohl auch, zu- 

mindest für diejenigen, die da wa- 
ren. Der Saal war trotz der starken 
Konkurrenz in der Stadthalle gut 
besetzt. 

Es ist das zweite Mal, daß der Ge- 
sangverein Frohsinn einen solchen 
Ball ausrichtete, mit dem Ziel, „das 
Gute und Volkstümliche zu erhal- 
ten". 

Zur Unterhaltung der Gäste 
hatte man sich einiges einfallen 
lassen: Alle, die es spannend mö- 
gen, konnten beim Bingo-Spiel 
mitmachen und mitgewinnen. Wer 
als erster sechs Richtige hatte, das 
heißt, wer sechs der ausgelosten 
Zahlen auf seinem Zettelchen an- 
gekreuzt wiederfinden konnte, 
darf mit dem Frohsinn eine Kon- 
zertreise nach Bled in Jugoslawien 

unternehmen. 

Außerdem wurden im Verlauf 
des Abends eine Traubenkönigin 
und ein Traubenkönig ermittelt. 
Das ging folgendermaßen vor sich: 
Vor den Augen der Zuschauer 
wurden Nummern gezogen, die 
auch auf den verkauften Eintritts- 
karten zu finden waren. Dabei 
schien es am Anfang etwas schwie- 
rig, eine Nummer zu erwischen, 
deren dazugehörige Eintrittskarte 
einer Dame gehörte. Denn natür- 
lich mußte zuerst eine Traubenkö- 
nigin gefunden werden, bevor man 
zum Traubenkönig übergehen 
konnte. Nach einigen mißglückten 
Versuchen meinte der Zufall es be- 
sonders gut: Traubenkönigin 
wurde Maria Engelmann und 

Traubenkönig, als könne es nicht 
anders sein, ihr Ehegatte Hans En- 
gelmann. Das Erstaunen und der 
Beifall waren groß, als dieser Um- 
stand offenkundig wurde. 

So ehrte man das Ehepaar En- 
gelmann eben mit zwei &hleifen 
und zwei Präsentkörben. Nach 
dem Ehrentanz der beiden zu dem 
Lied „Schön ist's im Böhmerwald" 
wurde die Sektbar im Keller eröff- 
net. 

Den Gesangverein Frohsinn in 
Langen gibt es seit über hundert 
Jahren, genauer seit 1862. Die 
Chroproben finden jeden Mitt- 
woch, um 20 Uhr, im kleinen Saal 
der TV-Tumhalle am Jahnplatz 
statt. Alle, die den Frohsinn mö- 
gen, sind herzlich eingeladen. 

Fackelzug und 

Kundgebung 
Langen - Einen Fackelzug zum 

Gedenken an die Opfer des Fa- 
schismus führt das Antifaschisti- 
sche Aktionsbündnis Langen am 
Donnerstag, 9. November, durch. 
„Am 9. November 1938 wurden in 
ganz Deutschland und auch in un- 
serer Stadt auf Befehl der NSDAP 
Häuser und Geschäfte jüdischer 
Eigentümer, Friedhofskapellen 
und Synagogen in Brand gesetzt, 
geplündert, zerstört, Juden festge- 
nommen und mißhandelt. 36 Men- 
schen wurden ermordet," so die 
Veranstalter. 

Der Fackelzug wird um 17 Uhr 
an der Ludwig-Erk-Schule begin- 
nen und durch die Bahnstraße zum 
Lutherplatz führen, wo eine Zwi- 
schenkundgebung gehalten wird. 
Weiter wird durch die August-Be- 
bel-Straße zum Alten Rathaus de- 
monstriert (weitere Zwischen- 
kundgebung), dann durch die 
Bachgasse, Hügelstraße, Dieburger 
Straße zur Synagoge (Schlußkund- 
gebung). 

Erstmalig wird sich ein Frauen- 
block am Fackelzug beteiligen. 

Super Channel 

in deutsch 
Langen - Das TV-Programm Su- 

per Channel kann nach Mitteilung 
der Post ab dem 7. November auch 
im Breitbandverteilnetz Langen in 
deutscher Sprache empfangen 
werden. Besitzer von mehrkanal- 
tonfahigen Femseh-Geräten kön- 
nen das Programm zusätzlich auf 
dem rechten Ibnkanal in eng- 
lischer Sprache empfangen. 

Super Channel wird in den 
Breitbandverteilnetzen der Deut- 
schen Bundespost TELEKOM auf 
Kanal S 14 übertragen. 

Seniorentreffen 
Langen - Die Senioren der I.G. 

Bau-Steine-Erden treffen sich am 
Dienstag, 7. November, 15 Uhr, "in 
der Gaststätte „Wilhelmsruh" in 
Langen zu ihrem monatlichen Bei- 
sammensein. Festgelegt werden 
soll das Programm für 1990. Au- 
ßerdem wollen die Senioren versu- 
chen, ihren Kreis zu erweitem. 

Bedarf nach Arbeitskräften 

ist wiederum angestiegen 

Aber auch die Arbeitslosenquote erhöhte sich leicht 

(hki) - Immer dann, wenn die 
Tage kürzer und die Schatten 
länger werden, neigt sich das 
Jahr seinem Ende entgegen. Im 
Kalender steht dann der Novem- 
ber. Alleemein setzt in diesem 
Monat das große Rechnen ein. 

Die Kommunalpolitiker stel- 
len Anträge zum Haushalt und 
beginnen ihn anschließend im 
Plenum zu beraten. Viele Ideen 
bleiben dabei auf der Strecke, 
weil es am lieben Geld fehlt. Ad- 
dieren und subtrahieren ist ange- 
sagt, alles natürlich zum Wohl 
der Bürger. 

Denjenigen und diejenige be- 
wegen derzeit freilich ganz an- 
dere Zahlenspiele. Wieviele sind 
es noch? Natürlich handelt es 
sich dabei um die Frage, wie-viele 
Tage sind es noch bis Weihnach- 
ten? 

Endlich hat es der Kalender 
'mal wieder gut mit der arbei- 
tenden Bevölkerung gemeint. 
Drei Tage reichen 1989 aus, um 
zwischen den Jahren noch ein- 
mal fast zwei Wochen Urlaub 
nehmen zu können. Vorausset- 
zung ist jedoch, daß man sich 
nicht verrechnet hat und noch 
ein kleines Urlaubspolster ans 
Jahresende rettete. 

Rechnen, berechnen, abrech- 
nen. Immer wieder Kalkulatio- 
nen, in denen manchmal mehr 
als eine Unbekannte vorkommt. 
Erst wenn der Schlußstrich gezo- 
gen ist, geht nichts mehr. Vorher 
jedoch gibt es immer die Mög- 
lichkeit, die Rechnung zu korri- 
gieren. 

Nutzen wir also den Novem- 
ber, um unsere ganz persönlichen 
Abrechnungen vorzunehmen. 
Momentan ist noch 2eit, das eine 
oder andere zu überdenken und 
vielleicht einmal in uns zu ge- 
hen. Schließlich muß das Rech- 
nen ja nicht immer nur mit trok- 
kenem Zahlenwerk zu tun ha- 
ben. 

Langen - Auslaufende Kündi- 
gungsfristen zum Ende des dritten 
Quartals und zum Teil auch er- 
neute Arbeitslosmeldungen von 
befristet Beschäftigten führten im 
Oktober zu einem leichten Anstieg 
der Arbeitslosigkeit, wie das Lan- 
gener Arbeitsamt in seinem jüng- 
sten Bericht mitteilt. Zusätzlich 
wurde der hiesige Arbeitsmarkt 
durch die Stillegung einer 
Pharma-Betriebsabteilung bela- 
stet. Hierdurch verloren rund 50 
vorwiegend ältere Frauen ihren 
Arbeitsplatz. Die Arbeitslosen- 
quote erhöhte sich von 3,9 auf 4,1 
Dozent. Im Vergleichsmonat des 
Voijahres lag die Quote noch bei 
4,9 Prozent. 

489 Personen, 193 mehr als im 
September, meldeten sich im 
Laufe des Monats bei der Arbeits- 
amtsdienststelle Langen neu ar- 
beitslos. Da gleichzeitig aber 427 
Personen die Arbeitslosigkeit be- 
enden konnten, erhöhte sich die 

Gesamtzahl der Arbeitslosen um 
lediglich 62 gegenüber dem Sep- 
tember. Am Monatsende waren 
noch 1 433 Personen (628 Männer 
und 805 Frauen) ohne Beschäfti- 
gung. 

Der Anstieg der Arbeitslosigkeit 
wirkte sich vorwiegend zu Lasten 
der Frauen und insbesondere in 
den Angestelltenberufen aus. Auf 
den Angestelltenbereich entfielen 
691 oder 48,2 Prozent der Arbeits- 
losen. An der Aufnahme einer 
Teilzeitarbeit waren 263 (33 Pro- 
zent) der weiblichen Arbeitslosen 
interessiert. Das vergleichbare 
Stellenangebot für Teilzeitkräfte 
ist weiterhin äußerst unzurei- 
chend. Lediglich 37 Teilzeitar- 
beitsplätze wurden angeboten. 

Bei den Jugendlichen unter 20 
Jahren konnte der Umfang der Ar- 
beitslosigkeit um weitere sechs auf 
nunmehr 32 gesenkt werden. Zu- 
genommen hat dagegen die Zahl 
der arbeitslosen Schwerbehinder- 

ten um zwei auf 63. Der Anteil der 
Ausländer an der GesEimtzahl der 
Arbeitslosen lag mit 278 Personen 
wie im Vormonat bei 19 Prozent. 

Erfreulich zeigte sich die Ent- 
wicklung des Kräftebedarfs. Die 
Zahl der offenen Stellen erhöhte 
sich binnen Monatsfrist um 47 auf 
483. Gegenüber dem Vorjahr hat 
sich die Nachfrage nach Arbeits- 
kräften fast verdoppelt. Die Beset- 
zung dieser Vakanzen ist jedoch 
nicht mehr kurzfristig möglich, da 
in vielen Bereichen das Anforde- 
rungsprofil der Stellenangebote 
hinsichtlich Qualifikation, Berufs- 
erfahrung und Arbeitszeit nur zum 
Teil mit der Bewerberstruktur 
deckt. Gefragt sind vor allem Fach- 
arbeiter mit Spezialkenntnissen 
und qualifizierte Kaufleute mit 
möglichst branchenspezifischer 
Berufserfahrung. Im Laufe des 
Monats konnten durch Vermitt- 
lung des Langener Arbeitsamtes 
96 Arbeitsplätze besetzt werden. Das „Traubenpaar" Hans und Maria Engelmann. Foto: thn 

Vom Rechnen 

und Abrechnen 

Eigentum statt Miete - 

jetzt ist der richtige Zeitpunkt. 

Die eigenen vier Wände stehen wieder hoch 
im Kurs. Gute Gründe sprechen dafür, jetzt Wohn- 
eigentunn zu bilden: 

■ Die Mieten steigen. 
■ Das Angebot an Wohneigentum ist groß. 
■ Die Steuervorteile sind besonders für 

Familien interessant. 

Mit unserem BauKreditSvstem und dem 
Deutsche Bank-Bausparen finanzieren Sie lang- 
fristig Stabil und bequem. So zahlen Sie die 
„Miete" an sich selbst und bilden damit eigenes 
Vermögen. 

Wir beraten Sie ganz persönlich - auch wenn 
Sie noch nicht unser Kunde sind 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank m 
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Der Umgang mit Pfeil und Bogen - auch ein Sport für Behinderte. Innerhalb des Langener Schiitzenvereins 
gibt es seit einem halben Jahr eine Behindertensportgruppe. Foto: ehe 

Frost-Pannen sind vermeidbar 

Wie man jetzt das Auto gegen den Winter impft 
Altersschwache Betterien, zuge- 

frorene Türschlösser, Autos, die 
auf Sommerreifen hilflos durch 
den Schnee rutschen - alle Jahre 
wieder gleichen sich die Bilder zu 
Beginn und während der kalten 
Jahreszeit. Mit ein bißchen Vor- 
sorge lassen sich die meisten der 
klassischen Winterpannen vermei- 
den. Der ADAC hat dafür eine 
Checkliste zusammengestellt. 
• Motor: Zündung, Vergaser oder 
Einspritzer-Anlage überprüfen, 
gegebenenfalls einstellen lassen; 
Motorraum gründlich reinigen und 
konservieren lassen. 
• Reifen: Sommer- und Winterrei- 
fen sollten auf separaten Rad-Sät- 
zen montiert sein, da man so ohne 
lange Wartezeiten die Reifen selbst 
wechseln kann. Um genügend Si- 

cherheit zu bieten, müssen die 
Winterreifen ein Restprofil von 
mindestens vier Millimetern ha- 
ben. 
• Frostschutz: Kühlwasser sowie 
alle Scheibenwasch-Behälter auf 
ausreichenden Frostschutz prüfen; 
auf keinen Fall sollte zum Schei- 
benfrostschutzmittel Spiritus zu- 
gemischt werden, da darm die Dü- 
sen verstopft werden können. 
• Batter.e: Ladezustand rechtzeitig 
vor dem Winter überprüfen lassen; 
bei niedrigen Temperaturen darf 
man von einer vier bis fünf Jahre 
alten Batterie keine Wunderdinge 
mehr erwarten. 
• Karosserie: gründlich waschen, 
dann mit Hartwachs oder Lang- 
zeitkonservierer behandeln; sämt- 

liche Gummidichtungen an Türen 
und Heckklappen mit Silikon ge- 
gen Zufrieren schützen. 
• Scheiben: Alle Fenster innen 
und außen mit Spiritus oder Spül- 
mittel gründlich säubern; Wischer- 
blätter gegebenenfalls erneuern. 
• Zubehör Eiskratzer, Starthilfe- 
kabel, wasserdichte Handschuhe, 
Besen und Scheiben-Enteisungs- 
mittel gehören ins Auto, der Tür- 
schloß-Enteiser in die Mantelta- 
sche. Ein Pappkarton imter den. 
Wischerblättern erspart (meist) das 
Freikratzen der Scheiben. 
• Schließlich sollte man rechtzei- 
tig vor dem Start in den Winterur- 
laub überprüfen, ob die Schnee- 
ketten noch brauchbar sind und 
auf die Reifen passen. 

Spendenaufriif hatte Erfolg: 

Erster Bogen für Behinderte 

Vorbildliches Engagement der Langener Schützen 
Langen (cho) - Schießen ist für 

viele ein eleganter Sport. Ein 
Sport, der die gesamte Konzentra- 
tionsfähigkeit abverlangt und des- 
sen Resultate die innere Verfas- 
sung des Schießenden widerspie- 
geln. 

Warum nicht auch ein Sport für 
Behinderte, dachte sich das Vor- 
standsmitglied des Langener 
Schützenvereins, Edgar Schöpp- 
ner, und rief vor sechs Monaten 
eine Behindertensportgruppe ins 
Leben. Die Intention für sein En- 
gagement kommt nicht von unge- 
fähr. Seit nunmehr 28 Jahren ist 
Schöppner aktiv in der Behindert- 
enarbeit in Schloß Wolfsgarten tä- 
tig. Dazu kommen zehn Jahre Ar- 
beit in einer Behindertenschule in 
Long Eaton, der englischen Part- 
nerstadt Langens. 

Jetzt machte er erneut durch 
eine eigenwillige Aktion auf sich 
und sein Projekt aufmerksam. 
„Bogenschießen ist von Seiten der 
Landesversicherungsanstalt als 
behindertengerechte Therapie an- 
erkannt. Außerdem ist dieser Sport 
mittlerweile auch als eine olympi- 
sche Disziplin avanciert. Die Reso- 
nanz von ^iten körperbehinderter 
Menschen, die diesen Sport gerne 
ausüben würden, ist da. Nur haben 

Gewerbeverein 

im Musikhaus 
Langen - Der Langener Gewer- 

beverein (GVL) setzt am Dienstag, 
14. November, 19.30 Uhr, seine 
Veranstaltungsreihe „Mitglieder 
besuchen Mitglieder" mit einer 
Besichtigung bei Musik-Luley, 
Bahnstraße 34, fort. Nach dem 
Rundgang durch die Geschäfts- 
räume sowie entsprechenden Er- 
läuterungen durch den Inhaber ist 
Gelegenheit zu einem zwanglosen 
Gedankenaustausch. 

Nicht schneller als man sehen kann 

Der ADAC empfiehlt: In der Waschküche öfter mal eine Pause machen 

Viele Autofahrer, die bei Nebel 
zu schnell fahren, tun dies nicht 
aus purem Leichtsinn, sondern 
schätzen ihre Sichtweite falsch ein. 
Um im Nebel Sichtweite, Entfer- 
nung zu einem vorausfahrenden 
Fahrzeug und Geschwindigkeit ei- 
nigermaßen sicher kalkulieren zu 
können, sollte man den folgenden • 
ADAC-Nebel-„Fahrplan" einhal- 
ten: 
• Sichtweite feststellen. Dabei sich 
nicht an einer gerade noch erkenn- 
baren Nebelschlußleuchte orien- 

tieren, sondern an den normalen 
Rücklichtem des vorausfahrenden 
Fahrzeugs. 
• Entfernung abschätzen. Als 
Schätzhilfe sind am besten die auf 
Autobahnen und normalerweise 
auch auf den übrigen Straßen im 
50-Meter-.4bstand stehenden 
Leitpfosten geeignet. 
• Geschv/indigkeit der Sicht an- 
passen. Nur so schnell fahren, daß 
man innerhalb seiner Sichtweite 
anhalten kann. Faustregel: Bei 
nicht mehr als 50 Meter Sichtweite 

sollte auch nicht schneller als 50 
km/h gefahren werden. 
• Genügend Abstand halten. 
Langsam fahren allein genügt 
nicht, auch der Abstand muß stim- 
men. Faustregel: Sichtweite gleich 
Sicherheitsabstand. 

Häufig hängen sich Autofahrer 
im Nebel an ein vorausfahrendes 
Fahrzeug. Das mag eine zusätzU- 
che Hilfe sein, solange dieser Auto- 
fahrer den Verhältnissen entspre- 
chend fährt. Das Manöver wird al- 
lerdings höchst gefährlich, wenn er 

schneller als geboten unterwegs 
ist. Dann sollte man sich lieber 
selbst seinen Weg durch die 
Waschküche bahnen. 

Fahren im Nebel ist anstrengen- 
der als normales Autofahren. Des- 
wegen rät der ADAC, bei längeren 
Nebelfahrten häufiger Pausen ein- 
zulegen. Aber Vorsicht: Auch auf 
dem Parkplatz das Standlicht ein- 
geschaltet lassen, sonst kann es 
auch dort zu einem AufTahrunfaU 
kommen.. 

die meisten keine Möglichkeit, 
solch einen teuren Bogen, der im- 
merhin zwischen 1 000 und 1 200 
Mark kostet, zu finanzieren", kom- 
mentiert das Vorstandsmitglied. 

Was lag also näher, als mittels ei- 
nes großangelegten Spendenau- 
frufs auf die Situation der behind- 
erten Schützen aufmerksam zu 
machen. 

Jetzt war es schließlich soweit. 
Innerhalb des wöchentlichen Trai- 
ningsabends überreichte Josef 
Flock, als Vertreter der Firma 
AMP, der Behindertenschieß- 
sportgruppe den ersten gespende- 
ten Bogen. „Weitere werden fol- 
gen", freute sich Edgar Schöppner, 
„auch andere Firmen haben ihre fi- 
nanzielle Hilfe zugesichert". 

Trainiert werden die insgesamt 
acht Körperbehinderten von Wer- 
ner Schäfer, einem zweimaligen 
deutschen Meister im Schießsport, 
und dem Bogenreferenten Heinz 
Horlemann. 

Zielsetzung ist, in naher Zukunft 
mit anderen Behindertenschieß 
Sportgruppen Meisterschaften aus- 
zutragen. Dabei soll es jedoch nicht 
bleiben. „Ein Rollstuhlfahrer kann 
durchaus auch als Bogenschütze 
oder Luflgewehrschütze bei soge- 
nannten „normalen" Kreis- oder 

Landesmeisterschaften teilneh- 
men. Im Prinzip kann jeder Kör- 
perbehinderte, der eine funktion- 
stüchtige Hand hat, zumindest im 
Sportbereich Luftpistole oder -ge- 
wehr Erfolge erzielen", kommen- 
tiert Schöppner. 

Um Körperbehinderten den Ein- 
stieg in diese Sportart zu erleich- 
tem, ist der Verein mit dem be- 
hindertengerechten Ausbau des 
Sommertrainingsgeländes in 
Oberlinden auch in Zukunft weiter 
beschäftigt. Insgesamt zählt der 
Verein, im Jahre 1863 gegründet, 
370 Mitglieder. Nachwuchssorgen 
wie andere Verbände kennen die 
Schützen nicht. „Wir erhalten re- 
gen Zustrom von Seiten der Ju- 
gend, die Eleganz dieses Sportes ist 
wiederentdeckt worden", erklärt 
Schöppner. Hinter der Liebe zur 
Waffe etwas anderes zu vermuten, 
als reine sportliche Disziplin, ist 
zwar verführerisch, wird aber von 
den Vereinsaktiven strikt verneint. 
Hier geht es um Höheres, um das 
Schaffen einer Einheit zwischen 
Körper, Geist und Waffe. Das Be 
herrschen jedes einzelnen Nerven- 
stranges durch Selbstdisziplin und 
äußerste Konzentration ist das Ziel, 
der Schuß ins Schwarze der Lohn 
harten Trainings. 

Josef Flock von der AMP (links) übergibt Regina HanB den gespendeten 
Bogen. Im Hintergrund (von links): Bogenreferent Heinz Horlemann, 
Werner Schäfer (zweimaliger deutscher Meister im Schießsport) sowie 
Edgar Schöppner, der die Behindertensportgruppe ins Leben rief. 

Foto: cho 

billig und nah 

Rinder-Braten helle Rippe 
Oder -Gulasch saftig, 
aus dem Vorderviertel ^ 12! 

90 

Schweine-Kotelett zart, 
oder -Kamm saftig 
1 Kg 

Alt Augsburger 
Leberkäse 100 g 1.49 

Rlederwälder Meister-Aufschnitt 

1.79 

Kalbfleisch-, Jagd-, Bierwurst 
und Bierschinken 
100 g 

Stockmeyers Dauerwurst- 
Aufschnitt la 
Salami, Schlack-, Cervelat- ^ 
und Schlnkenplockwurst V /fwf 
100 g  

Unseleberwurst 
100 g 2.79 

Sarottl Schokolade 
verschiedene Sorten _ 
100 g-Tafel  

Amselfelder Rotwein 
mild, gehaltvoll und harmonisch 
Amselfelder WelBweln 
fruchtig, lieblich und kOrperrelch oder 
Amselfelder Rosewein 
sauber, reintonig, spritzig und 
frisch 
0,75 Liter-Flasche 2.99 

Tuborg Bier 
0,S Liter-Dose -.99 

8.90 
Rotessa Rotkraut 
850 ml-Dose 

iSxio'stack-Packung 2.79 

Bresso Frischkäse 
Krauter, 60% Fett I.Tr.oder 
•Leicht', 39% Fett I.Tr. 
isog-Becher 2.99 

Franz./Dtsch. Blumenkohl 
Hdlkl. II 

Stück 1.99 

Langnese Eiskrem ••Royal« 
Jamaica oder Schwarzwald 

500 ml-Becher 2.99 

Franz. Feldsalat ^ ^ 
Hdlkl. I __ QQ 
150-g-Schale • <«7 

Weihnachtssterne 
IPolnsettlenl 4.99 
Topf 

Franz. Tafeläpfel 
"Cranny Smith«, Hdlkl. I 

2 kg-Tragetasche 2.99 

1.99 

Marlacron Weinbrand 
38% vol. 

Maggl 12 Knödel Halb-i-Halb 

239 330 g-Packung   

Erlenhof Ung. Frühmastgänse 
Hdlkl. A, gefroren ^ OO 

1000 g 

FrollcHundenahrung . 
Fleisch ^ QQ 
1,5 kg-Packung 

Tempo Taschentücher 

0,7 Liter-Flasche 12.98 

MariacHm 

1 
2 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Tropfsteinhöhle besucht 

Ereignisreicher Ausflug des Musikzuges 

AW fährt zum 

Bockbieranstich 
Egelsbach - Die Arbeiterwohl- 

fahrt besucht am Mittwoch, 8. No- 
vember ihre Vereinsfreunde in 
Mörfelden-Walldorf, um dort dem 
aUjährlichen Bockbieranstich bei- 
zuwohnen. Der Autobus fährt um 
14 Ulir am Berliner Platz ab. An- 
meldungen nimmt Kathaiina Ave- 
maria, Brückenweg 12, ® 4 22 07, 
entgegen. 

Geschichte und 

Geschichten 
Egelsbach - Geschichte und Ge- 

schichten rund um Egelsbach prä- 
sentiert Karl Knöß am Mittwoch, 8. 
November, 20 Uhr, im kathol- 
ischen Gemeindehaus an der 
Mainstraße 9. Veranstalter ist die 
kfd-Gruppe Egelsbach. 

Egelsbach - Ihr Wissen über die 
Tropfsteingebilde konnten die 
Mitglieder des SGE-Musikzuges 
nach dreistündiger, nebliger Bus- 
fahrt durch einen sachkundigen 
Führer in der Attahöhle in Atten- 
dorn erweitem. Bereits einige Kilo- 
meter vor dem Zwischenziel im 
Siegerland verdrängte die herrli- 
che Herbstsonne den trüben Ne- 
bel. So nahmen die Egelsbacher 
auch frohen Mutes nach gelunge- 
ner Besichtigung der Tropfstein- 
höhle das wohlverdiente Mittages- 
sen ein. 

Anschließend ging es wieder ins 
heimatliche Hessenland, und zwar 
nach Runkel an der Lahn, zurück. 
Nicht der anhaltende Regen, son- 
dern vielmehr die große Verspä- 
tung durch den Nebel war der 

Grund dafür, daß die geplante 
Planwagen- und Bootsfahrt ins 
Wasser fiel. Gegen 18.30 Uhr trafen 
die Musikanten somit bei Bad 
Camberg im Waldschlößchen ein. 
Der Abschluß eines ereignisrei- 
chen Tages wurde durch Ijccke- 
reien und musikalische Unterhal- 
tung versüßt. 

Als sich der Alleinunterhalter 
beim Aufbruch der Egelsbacher 
herzlich für den Applaus und das 
Mitmachen des Musikzuges der 
SG Egelsbach bedankte, hatten die 
Musikanten wieder einmal den 
Namen Egelsbach über dessen 
Grenzen hinaus bekanntgemacht. 
Alle Teilnehmer bedanken sich 
hiermit nochmals bei den Organi- 
satoren. 

Ausbildung 

und Lehrgang 
Egelsbach - Über die Zukunft 

des Jugendblasorchesters geht es 
am Donnerstag, 9. November. Der 
Musikzug lädt hierzu die Eltern der 
Mitglieder des Jugendblasorche- 
sters ganz herzlich zu einem ge- 
meinsamen Abend im Übungs- 
raum in der Wilhelm-Leuschner- 
Schule ein. Themen des Elterna- 
bends sind zum einen die weitere 
Ausbildung der jungen Musiker 
und der für das Wochenende vom 
18./19. November geplante Lehr- 
gang des Jugendblasorchesters. 

Wir gratulieren 

Nr. 89 Dienstag, 7. November 1989 

Sekt trotz 

Niederlage 
Egelsbach (sor) - Mit 1;5 

Tbren wurde die SG Egelsbach 
am Samstag nachmittag auf ei- 
genem Platz von der SG Höchst 
abgefertigt. TVotz dieser 
Schlappe feierte die Fußball- 
Abteilung der Sportgemein- 
schaft abends im Bürgerhaus 
ihr Bierfest nicht mit hängen- 
den Köpfen. Spielausschußvor- 
sitzender Klaus Leonhardt 
(links) und Trainer Dieter Ru- 
dolf vermieden jedweden Pes- 
simismus und blickten bei ei- 
nem Glas Sekt hoffnungsfroh 
in die Zukunft. 

Unterdessen amüsierte sich 
Egelsbachs Sturmspitze Bernd 
Schrimpf (rechtes Bild) mit sei- 
ner charmanten Partnerin. Cte- 
meinsam mit ihren Frauen, 
nahmen auch viele ehemalige 
Spieler an der Veranstaltung 
teil. Fbtos (2): sor 

Einer der harmonischsten Augenblicke bei der CDU-Jahreshauptver- 
sammlung war die Wahl der Vorstandsspitze. Leonhard Kirschniok 
(Mitte) wurde in seinem Amt als Vorsitzender ebenso bestätigt wie 
Egon Jury (links) in dem seines Stellvertreters. Als Nachfolger von Ru- 
dolf Pieper, der auf eigenen Wunsch nicht mehr kandidierte, bekleidet 
nun auch Johann Gleich (rechts) den Posten eines stellvertretenden 
Vorsitzenden. Foto; sor 

„Es hat einen 

Schlag getan" 
Egelsbach - Von einem ent- 

gegenkommenden F^rzeug 
auf der regennassen Straße ge- 
blendet wurde nach ihren An- 
gaben eine 48jährige Autofah- 
rerin, die am Donnerstag abend 
auf dem Kurt-Schumacher- 
Ring unterwegs war. „Dann 
halje es einen Schlag getan und 
ihr Pkw stand", heißt es im Po- 
lizeibericht weiter. Der 
„Schlag" war das Auffahren auf 
einen rechts geparkten Pkw, 
wodurch Sachschaden in Höhe 
von rund 11 000 Mark entstan- 
den ist. Verletzt wurde die Fahr- 
erin nicht. Da bei ihr aber offen- 
sichtlich auch Alkohol im Spiel 
war, wurde nach einer Blutent- 
nahme ihr Führerschein sicher- 
gestellt. 

Junge Union im Clinch mit dem 

Ortsverband der CDU Egelsbach 

Streit um Vorstandsposten führte zum Bruch mit der Mutterpartei 
Egelsbach (sor) - Zwischen der 

Jungen Union und dem CDU-Orts- 
verband Egelsbach ist es am Frei- 
tag abend zu einem offenen Bruch 
gekommen. In der Jahreshaupt- 
versammlung der Union kämpfte 
der Nachwuchs der Partei verbis- 
sen um Plätze im Vorstand. Nach- 
dem die 35köpfige Versammlung 
(mehr als ein Drittel der Mitglie- 
der) nicht alle Wünsche erfüllte, 
proklammierte die JU die Tren- 
nung. Ihre beiden an diesem 
Abend in den Vorstand gewählten 
Vertreter Wolfgang Heidler (Bei- 
sitzer) und Christian Desczyk 
(Schriftführer) legten die Ämter 
nieder. 

In der wohl turbulentesten Ver- 
sammlung des CDU-Ortsverban- 
des seit seiner Gründung im Jahre 
1972 entzündete sich mehrfach ein 
Wortgefecht um die Person des 
25jährigen Studenten Andr6 Heid- 
ler. Der jüngere Bruder des JU- 
Vorsitzenden Wolfgang Heidler 
(31) war vom Wahlvorbereitungs- 
ausschuß nicht mehr als einer von 
insgesamt sechs Beisitzern für den 
CDU-Vorstand vorgeschlagen 
worden. Das gleiche Schicksal er- 
eilte auch den 34jährigen Heinz 
Becker, der ebenso wie Heidler im 
Vorstand als Beisitzer tätig war. 

JU-Chef Wolfgang Heidler, den 
der , Wahlvorbereitungsausschuß 
weiterhin als Beisitzer empfahl, 
wertete die Kandidatenliste als den 
„Versuch, unbequeme Leute aus 
dem Vorstand rauszudrängen". 
Zugleich sei es ein Rückschritt, 
wenn verdiente Nachwuchskräfte 
vor die Tür gesetzt würden. Da- 
durch könne man (Jie Jugend nicht 

Haben mit der Mutterpartei gebrochen; die JU-Mitglieder Wolfgang 
(links) und Andr6 Heidler, hier bei einer StraBenaktion der Jungen 
Union. Foto: sor 
motivieren. Eingehend würdigte 
Heidler das Engagement seines 
Bruders, der seit sechs Jahren ak- 
tiv für die CDU tätig sei und in der 
jüngsten Zeit die Pressearbeit be- 
wältigt habe. 

Rudolf Pieper, Mitglied des 
Wahl Vorbereitungsausschusses, 
erinnerte die Versammlung daran, 
daß möglichst eine breite Schicht 
der Bevölkerung und auch neue 
Gesichter im Vorstand vertreten 
sein sollten. Durch Wolfgang Heid- 
ler und Christian Desczyk sei die 
Junge Union ausreichend präsent. 
Außerdem könne einer der Heid- 
ler- Brüder die „Interessengemein- 
schaft Heidler" ausreichend ver- 
treten. 

Die Junge Union zeigte sich mit 
diesen Argumenten jedoch nicht 

einverstanden. Wolfgang Heidler 
rief offen dazu auf, daß zwei der 
neu als Beisitzer vorgeschlagenen 
Kandidaten - Ute Beutel, Elke 
Rath und Peter Hehlert - ihre Kan- 
didatur zurückziehen sollten - zu- 
gunsten von Andr6 Heidler und 
Wolfgang Becker. Schließlich ei- 
nigte man sich darauf - Heinz Bek- 
ker hatte inzwischen erklärt, er 
lege keinen Wert mehr auf ein Amt 
als Beisitzer - eine Liste von sieben 
Kandidaten (mit Andr6 Heidler) 
aufzustellen. Wobei derjenige Kan- 
didat mit den wenigsten Stimmen 
leer ausgehen sollte. 

Die geheime Wahl ergab eine 
klare Niederlage für Andr6 Heid- 
ler, der lediglich 15 Stimmen von 
35 möglichen erhielt. Somit blieb 
es bei der vom Wahlvorbereitungs- 

ausschuß vorgeschlagenen Beset- 
zung. Als Beisitzer gewählt wur- 
den Ute Beutel, Reinhard Dicken, 
Peter Hehlert, Wolfgang Heidler, 
Waldemar Janko und Elke Rath. 

Vor den überraschten und etwas 
sprachlosen CDU-Mitgliedern zo- 
gen dann aber Wolfgang Heidler 
und das als Schriftführer gewählte 
JU-Mitglied Christian Desczyk die 
„Konsequenz aus dem Verhalten 
der Versammlung" (Heidler) und 
legten ihre neuen Ämter nieder. 

Zur LANGENER ZEITUNG 
sagte der ältere der beiden Heidler- 
Brüder, daß die Junge Union durch 
ihre vielfältigen Aktiviäten wohl 
für einige ältere CDU-Vorstands- 
mitglieder zu unbequem geworden 
sei. „Da haben sich einige in ihren 
Ämtern bedroht gefühlt. Deshalb 
wollen die uns jetzt etwas kürzer 
am Zügel halten." 

Die Flinte ins Kom werfen will 
der JU-Vorsitzende nach dem 
Eklat am Freitagabend allerdings 
nicht. „Auch wenn sich Ortsver- 
band und Junge Union jetzt abge- 
kapselt haben, wir werden nicht 
weniger tun als früher und auch 
weiterhin die Themen aufgreifen, 
die über den Tellerrand Egels- 
bachs gehen." 

CDU-Vorsitzender Leonhard 
Kirschniok, der erneut mit über- 
wältigender Mehrheit in diesem 
Amt bestätigt wurde, blieb am 
Ende der Veranstaltung nichts an- 
deres übrig, als seine Hände nach 
der Jungen Union auszustrecken. 
Er sei stets bereit, „eine Brücke zu 
bauen" und hoffe, daß der ein oder 
andere den Weg zurück in den Vor- 
stand finden werde. 

öfhMflIclw Bekaimtmaciiiinfl 

Theaterring 

Darmstadt 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Donnerstag, 9. November, 
19.30 Uhr. Aufgeführt wird die 
Oper „Hoffmanns Erzählungen" 
von J. Offenbach. Der Theaterbus 
fahrt ab 18.45 Uhr an den bekann- 
ten Haltestellen ab. 

Mit Schreiben vom 6.4.1988 und 12.12. 
1986 hat die Stadt Langen 
a) für das Anschneiden und Freilegen von 
Grundwasser durch Kiesabbau Im Zuge 
der Errichtung eines Freizelt- und Erho- 
lungsgebietes (Langener Waldsee - 
West- und Südtei)) 
und b) für eine teilweise Wiederverfüllung 
freigelegter Grundwasserflächen durch 
Schaffung eines Naturschutzbereiches 
(Langener Waldsee - Ostteil) 
In der Gemarkung Langen, Flur 40 (Wald- 
abteilungen 20~i2) und in der Gemarkung 
Egelsbach. Flur 23 (Waldabteilung 5 a) 
die Durchführung eines Planfeststel- 
lungsverfahrens gemäß § 31 Wasser- 
haushaltsgesetz -WHG- i. d. F. vom 23.9. 
1986 - BGB!. IS. 1529 - in Verbindung mit 
§ 59 Hessisches Wassergesetz -HWG- 
1. d. F. vom 12.5.1961 - GVBI. IS. 154, 
g^eändert durch Gesetz vom 28.8.1986 - 
eVBI. IS. 253 - beantragt. 
Der obige Antrag und die dazugehörigen 
Antragsunterlagen liegen einen Monat 
lana, und zwar vom 8. November 1989 bis 
8. Dezember 1989 einschlieOllch, wäh- 
rend der üblichen Dienststunden In der 
Gemeindeverwaltung Egelsbach zu jeder- 
manns Einsicht aus. 
Etwaige Einwendungen gegen das Vor- 
haben sind zur Vermeidung des Aus- 
schlusses bis zum Ablauf von zwei Wo- 
chen nach Beendigung der Auslegung 
beim Reglerungspräsidium Darmstadt. 
Luisenplatz 2,6100 Darmstadt, oder bei 
derGemeindeverwaltuna In Egelsbach schriftlich zu erheben oder zur Nieder- 
schrift zu erklären. 
Ich bitte, die Einwendungen in zweifacher 
Ausfertigung^einzurelchen. 
Soweit ^neGewässerbenutzunq beab- 
sichtigt ist, die durch das obige Vorhaben 
beeinträchtigt wird, sollte ein entspre- 
chender Antrag im Hinblick auf § 21 Hes- 
sisches Wassergesetz in der Fassung 
vom 12.5.1981 (GVBI. I. S. 154) vor Ab- 
lauf der vort>ezeichneten Frist gestellt 
werden. 
Es wird darauf hingewiesen. 

^aß bei Ausbleit>en eines Beteiligten in 
dem Erörterungstermin auch ohne Ihn 
verhandelt werden kann und verspätete 
Einwendungen bei der Erörterung und 
Entscheidung unberücksichtigt bleiben 
können; 
da8 a) die Personen, die Einwendungen 
erhoben hat>en. von dem Erörterungster- 
min durch öffentliche Bekanntmachung 
benachrichtigt werden können, 
b) die Zustellung der Entscheidung über 
die Einwendungen durch öffentitohe Be- 
kanntmachung ersetzt werden kann, 
wenn mehr als 50 Benachrichtigungen 
oder Zustellungen vorzunehmen sind. 
Darmstadt, den 13. Oktober 1989 

Regierungspräsidium Darmstadt 
V38a1 (40155)-L- 

Seelmann 

öffentliche Bekanntmachung Der Entwurf der Haushaltssatzung der 
Gemeinde Egelsbach für das Jahr 1990 
mit Anlagen liegt oemäB § 97 Absatz 2 
Hessische Gemeindeordnung zur Ein- 
sichtnahme vom 8. bis 17. Novemt>er 
1989 während der Dienststunden (mon- 
tags bis donnerstags von 8 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 16 Uhr, ffeltags von 8 bis 12 
Uhr)^lm Rathaus, Freiherr-vom-Stein-Str. 
13, Limmer 15, öffentlich aus. 
Egelsbach, 3. November 1969 

Oer Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
 EyBen, Bürgermeister 
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Wechselhaftes 

Wochenende 
(hki) - Au weia. Mit einer 1:5- 

Heimniederlage kam die SG 
Egelsbach gegen die auswärts 
noch unbezwungene SG 
Höchst deftig unter die Räder. 
Nur noch ein Punkt trennt die 
Rudolf-Elf vom T^bellenende 
in der Oberliga Hessen. Sonn- 
tag geht's zu Rot-Weiß Frank- 
furt, das nur drei Punkte Rück- 
stand auf Tabellenführer Kik- 
kers Offenbach aufweist... 

Eine 1:0-Führung der Gäste 
aus Ober-Erlenbach machte 
Bezirksligist SV Dreieichen- 
hain wett. Am Ende feierte das 
"Bsam einen 3:l-Erfolg und ver- 
besserte sich auf den fünften 
Platz. Mit der Meisterschaft hat 
der SVD allerdings nichts mehr 
zu tun. 

0:4 lag der 1. FC Langen in 
Bischofsheim zurück. Und 
trotzdem hätte der Club zumin- 
dest einen Punkt vom Tabellen- 
zweiten mitbringen können. 
Mit drei Zeitstrafen und einer 
roten Karte schwächten sich die 
Langener jedoch unnötig selbst 
und so quittierten sie eine 5:6- 
Niederlage. 

Endlich wieder daheim am 
Freizeitcenter wollte die SSG 
Langen der Spvg Seligenstadt 
zeigen, wer der Herr im Haus 
ist. Am Ende mußten sie noch 
mit dem 3:3-Unentschieden zu- 
frieden sein. Ein vorzüglicher 
Gästeschlußmann und ein ver- 
schossener Elfer verhinderten 
den vierten Sieg in Folge. 

Die SG Götzenhain bleibt 
weiterhin die Nummer eins in 
der B-Liga West. Ein knappes 
2:1 gegen die SG Rosenhöhe 
reichte der Mannschaft an die- 
sem Spieltag. Langsam in Fahrt 
kommt der Klassenkollege TV 
Dreieichenhain. Diesmal ge- 
wannen die Hainer bei SF Of- 
fenbach mit 2:1 und besitzen 
nunmehr ein ausgeglichenes 
Punktekonto. 

F^&bali ktini: 

Anstoßzeit ist 

jetzt 14.30 Uhr 
(hki) - Fußballfreunde aufge- 

paßt; Ab sofort erfolgt der An- 
stoß in allen Amateurligen spä- 
testens um 14.30 Uhr. 

Mit der Veränderung des 
Spielbeginns wird den immer 
kürzer werdenden 'Kigen und 
der damit früher einbrechen- 
den 'Dunkelheit Tribut gezollt. 

Ab Dezember heißt es, noch 
einmal eine halbe Stunde 
früher auf den Fußballplatz. 
Dann geht es bereits um 14 Uhr 
los. 

Am Anfang herrschte Jubel, 

am Ende tiefste Resignation 

SG Egelsbach unterliegt der SG Höchst mit 1:5 (1:0) 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
9-27-32-37-44-47 

Zusatzzahl: 45 

„SPIEL 77" 
1439942 

TOTO 
2-0-0-0-1-0-0-1-1-0-1 

„6 AUS 45" 
4- 10-25-27-30-34 

Zusatzspiel: 3 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
12-1 -14 31 -22-26 

GLÜCKSSPIRALE 
Wochenziehung: 

Endzitfer(n) gewinn(t)en DM 
3(1 stellig) 5,50 

00(2stellig) 10,- 
852 (3stellig) 100,- 

7 327 (4stellig) 1 000,- 
54 024 (5stellig) 10 000,- 

935 970 (Sstellig) 100 000,- 
Los-Nummer 
2 907 850 (7stellig) 1 000 000,- 

(Ohne Gewähr) 
Egelsbanhs Jochen Krapp (links) trifft einfach das Tor nicht. Auch ge- 
gen Höchst hatte der frühere B-Liga-Stürmer wieder eine Top-Chance 
auf dem F'uB. Doch der Ball strich wenige Zentimeter am Gehäuse vor- 
bei. _ Foto: sor 

Joachim Gally (rechts) liefert sich im gegnerischen Strafraum ein Kopf- 
ballduell mit seinem Höchster Bewacher. Jedoch ohne Erfolg. In der 
zweiten Spielhälite wollte kein Tor mehr fallen für die Mannschaft der 
SG Egelsbach. Foto: sor 

Das Spiel ist verloren. SGE-Keeper Jörg Pundmann mußte fünfma 
hinter sich greifen. Freundin Alex spendet Trost. Foto: so 

SV Wehen - Vikt. Aschaffenburg 2:1 
Spvg. Bad Homburg - KSV Baunatal 3:1 
FSV Frankfurt - Rot-Weiß Frankfurt 0:1 
Hessen Kassel Am. - EIntr. Frankfurt Am. 4:2 
VfR Bürstadt - SV Wiesbaden ausgef. 
Viktoria Sindlingen - Rot-WelB Walldorf 3:0 
SG Bad Soden/Ahl - Eintracht Haiger ausgef. 
SG Egelsbach - SG Höchst 1:5 
TSV Battenberg - Kickers Offenbach 2:0 

1 Kickers Offenbach 14 9 3 2 22:11 21:7 
2 SVWehen 15 8 5 2 25:17 21:9 
3 Spvg. Bad Homburg 14 7 5 2 31:17 19:9 
4 Rot-WelB Frankfurt 14 7 4 3 30:16 18:10 
5 SG Höchst 14 4 8 2 23:14 16:12 
6 Hessen Kassel Am. 14 6 4 4 23:19 16:12 
7 Vikt. Aschaffenburg 14 6 3 5 26:21 15:13 
8 FSVFrankfurt 14 6 3 5 21:21 15:13 
9 Viktoria Sindlingen 14 5 4 5 19:22 14:14 

10 VfRBürstadt 13 5 3 5 17:17 13:13 
11 SVWiesbaden 14 4 5 5 17:22 13:15 
12 SG Bad Soden/Ahl 13 4 4 5 20:30 12:14 
13 Eintr. Frankfurt Am. 14 3 5 6 15:22 11:17 
14 KSV Baunatal 14 4 2 8 19:23 10:18 
15 Rot-WelB Walldorf 14 3 4 7 19:27 10:18 
16 TSVBattenberg 14 1 7 6 19:27 9:19 
17 SGEgelsbach 14 2 5 7 16:28 9:19 
18 Eintracht Haiger 13 2 4 7 19:27 8:18 

Am nichsten Samstag (11. November, 14.30 Uhr) tpielen; Viktoria Aschaffen- 
burg - FSV Frankfurt, Rot-W/eiss Walldorf - Spvg. Bad Homburg, TSV Battenberg 
- Viktoria Sindlingen, KSV Baunatal - VfR Burstadt, SV Wiesbaden - SG Bad So- 
den/Ahl. - Sonntag (12. November, 14.30 Uhr); Rot-Weiß Frankfurt - SG Egels- 
bach, Eintracht Haiger - Hessen Kassel Amateure. Eintracht Frankfurt Amateure 
- SV Wehen. - VeHegt auf 28. November (20 Uhr); Kicken Offanbach - SG 
Hftchtt 

und Ott hatten geschossen. Die 
knappe Pausenführung schmei- 
chelte somit der SGE und man war 
gespannt, ob die Höchster nicht 
noch mehr zu bieten hatten. 

Zunächst hatte aber erneut 
Schrimpf, nach einem Laufduell 
mit seinem Bewacher Zgr^a, eine 
gute Chance, scheiterte aber an 
Schlußmann Ingendae. Dann 
machte Jörg Pundmann einen ent- 
scheidenden Fehler, er griff bei ei- 
ner hohen Linksflanke von Dörr 
daneben und der dahinter steh- 
ende Lauf markierte mühelos per 
Kopf den Ausgleich. 

Noch wehrte sich die SGE, aber 
zusehends verschafften sich die 
Gäste mehr Feldvorteile und nach 
knapp einer Stunde jagte Kaiser 
eine Rechtsflanke bei einem Kon- 
ter knapp über den Egelsbacher 
Balken, ^honungslos deckten die 
Höchster jetzt die Egelsbacher Ab- 
wehrschwächen, besonders in der 
Manndeckung, auf und im Egels- 
bacher Mittelfeld lief zur Entla- 
stung überhaupt nichts mehr zu- 
sammen. Stefan Caselitz und Uwe 
Kessler konnten das Fehlen von 
Thomas Biehrer nicht kaschieren. 

Es kam, wie es kommen mußte. 
In der 68. Minute spitzelte Lauf 
zwar noch hauchdünn an der lan- 
gen Egelsbacher Torecke vorbei 
und vergab somit die Gästefüh- 
rung. Aber schon der nächste An- 
griff brachte das längst fällige 2:1 
für die Höchster. Thomas Fels- 
mann konnte den eingewechselten 
früheren Mörfelder Jörg Nowka 
nicht am Flanken hindern und in 
der Mitte stieß Ott die Linksflanke 
mit dem Kopf ins Egelsbacher 
Netz. 

Ganze 80 Sekunden später der 
Doppelschlag. Diesmal hatte Lauf 
seinen Bewacher Rainer Philipp 
abgeschüttelt und traf aus spitzem 

Winkel in die entlegene Ecke zum 
3:1 für den Gast. Von Aufbäumen 
war bei der SGE kaum etwas zu 
spüren, dafür gab es weitere Ab- 
wehrschwächen gegen die jetzt wie 
entfesselt aufspielenden Höchster. 
Ein erneuter Doppelschlag der Gä- 
ste stieß die SGE in ein wahres Tor- 
debakel, denn innerhalb von nur 
zwei Minuten hieß es gar 5:1 für 
den Tabellensiebten vom Main. 

Zuerst war es wieder Jörg 
Nowkä (81. Minute), der Thomas 
Felsmann buchstäblich abhängte, 
und wie schon zuvor Lauf aus ganz 
spitzem Winkel vollendete. Tho- 
mas Lauf war es da.nn, der mit sei- 
nem dritten Treffer (83. Minute) 
den Schlußpunkt setzte, als er 
nach einer Drehung aus acht Me- 
tern gegen eine desolate SGE-Ab- 
wehr traf. 

Der Schlußpfiff erlöste die Gast- 
geber, denn längst hatte der Groß- 
teil der SGE, abgesehen von Pund- 
mann, Elmas und Schrimpf, resi- 
gniert. Die SGE spielte in folgen- 
der Aufstellung: ikindmann; Bek- 
ker, Philipp, Felsmann, Bellers- 
heim, Komma (70. Gally), Elmas, 
Kessler, Caselitz, Schrimpf, Krapp. 

Nachdem man sich beim FSV 
und bei den Kickers recht gut ver- 
kauft hatte, war dies die schwäch- 
ste Vorstellung der SGE in dieser 
Saison. Sieben Niederlagen, dazwi- 
schen nur das Unentschieden ge- 
gen den SV Wehen machen unter 
dem Strich 1:15 Punkte. 

Nur noch drei Begegnungen in 
der Vorrunde: Rot-Weiß am kom- 
menden Sonntag bei Rot-Weiß am 
Brentanobad, dann kommt 
Aschaffenburg (Samstag, 18. No- 
vember) und im letzten Spiel muß 
die SGE an den Riederwald zu den 
Amateuren der Eintracht. Hängt 
dann die rote Laterne am Berliner 
Platz? 

SGE-Soma in Topform 

und weiter erfolgreich 

SC Buchschlag - SG Egelsbach 3:6 (1:3) 

• Drei Tage nach dem Einzug ms Ach- 
telfinale des UEFA-Cups kam der FC Karl- 
Ik4arx-Stadt Im Achtelfinale des DDR-Fuß- 
ballpokals zu einem 4:1 (1:1)-Sieg gegen 
den Oberliga-Konkurrenten FC Carl Zeiss 
Jena und qualifizierte sich damit für die 
Runde der letzten Acht. Wesentlich mehr 
Probleme hatte Pokalverteidiger Berliner 
FC Dynamo, der beim FC Chemie Halle 
vor 12 300 Zuschauern einen 3:1 (2:1)-Er- 
folg verbuchte. 

• Der 20 Jahre alte Brian Laudrup vom 
Bundesligisten Bayer Uerdingen wurde 
mit großer Mehrheit von der dänischen 
Organisation ..Spielervereine", der alle 
Spieler der ersten, zweiten und dritten Di- 
vision angehören, zu „Dänemarks Fuß- 
baller des Jahres 1989" gewählt. Auf den 
Nationalspieler, der zu Saisonbeginn von 
Bröndby Kopenhagen nach Krefeld wech- 
selte. entfielen 518 Stimmen. 

Egelsbach (geo) - Die Negativse- 
rie der SGE reißt einfach nicht ab 
und so ab es gegen die SG Höchst 
nicht nur die dritte Heimnieder- 
lage, sondern man fiel auch an die 
vorletzte Stelle in der Oberliga zu- 
rück, was nun'' 

Vor diesem so wichtigen Spiel 
gab es erneut Hiobsbotschaften. So 
konnte Stefan Erk nach einer er- 
neuten Untersuchung nicht 
spielen, Thomas Biehrer stand 
nach einem unverschuldeten Au- 
tounfall am Freitag noch unter 
Schock und auch Mike Hoelzel lief 
sich zwar warm vor dem Spiel, 
blieb aber dann doch nur auf der 
Bank. Einziger Lichtblick der Ein- 
satz von Stefan Komma, der aber 
nach dem 1:3 in der 70. Minute Joa- 
chim Gally Platz machte. 

Der Gast aus Höchst bestimmte 
zunächst die Partie und hatte gute 
Chancen. Nach einem Freistoß 
scheiterte der spätere dreifache 
Torschütze Lauf an .Jörg Pund- 
mann (3. Minutei und der schnelle 
Kaiser jagte per Direictabnahme 
(11. Minute) den Ball knapp übers 
Egelsbacher Dreieck. Dann verlor 
Libero Jürgen Bellershei.Ti ein 
Laufduell gegen den Spielmacher 
der Gäste, Kunz, und hatr,e Glück, 
daß dieser verzog. 

Mit ihrer ersten Möglichkeit 
überhaupt gelang dann der SGE 
durch Bernd Schrimpf der Füiir- 
ungstreffer (*.4. Minute) und von 
da an lief das Egelsbacher Spiel et- 
was besser, aber im Mittelfeld war 
es nur Elmas, der gute Akzente set- 
zen konnte. Wie wäre es wohl ge- 
laufen, hätte der von Anfang an 
spielende Jochen Krapp die Rie- 
senchance in der 25. Minute ge- 
nutzt. 

Vor dem Wechsel mußte dann 
Jörg Pundmann zweimal seine Elf 
vor dem Höchster Ausgleich (29. 
und 31. Minute) bewahren, Kaiser 

Egelsbach - Wie schon in den 
Spielen gegen Ciötzenhain (6:2), 
Schneppenhausen (6:1), SSG Lan- 
gen (7:0) und Walldorf (7:2) zeigte 
die ^ma der SGE dem Gegner 
auch diesmal, wie Tore geschossen 
werden. 

Von Beginn an übernahm die 
SGE die Initiative und ließ dem 
Gastgeber nicht den Hauch einer 
Chance. Die läuferisch und spiel- 
erisch überlegene SGE erwischte 
einen Auftakt nach Maß. Schon im 
ersten Spielzug gelang Th. Müller 
mit einem unhaltbaren Flachschuß 
das 1:0. In der 15. Minute erzielte 
der SC Buchschlag nach einem 
eklatanten Abwehrfehler zwar den 

Hier versucht der Egelsbacher Uwe Kessler den Ball unter Kontrolle zu Ausgleich, aber eine Minute später 
bringen. Der SGE-Mittelfeldmann hatte gegen Höchst seine Probleme, «nach einem direkt verwandelten 
Vieles lief bei ihm und seinen Mitspielern am vergangenen Samstag Eckball fiel bereits das 2:1. 
schief. ' ' Foto: sor Als W. Heck wiederum nach ei- 

nem Eckstoß zum 3:1 traf, war das 
Spiel gelaufen. Im zweiten Ab- 
schnitt war Buchschlag zum 2:3 er- 
folgreich, doch E. Fischer war es 
vorbehalten, nach einem sehens- 
werten AlleingEing das 4:2 zu erzie- 
len. Wiederum E. Fisi 'ler und die 
Hilfe des Towarts sowie W. Heck 
zeichneten nach einem Eckball für 
das 5:2 verantwortlich. R. Fischer 
hieß nach einer gelungenen Kom- 
bination der Schütze zum 6:2. Mit 
dem Schlußpfiff erzielte der SC 
Buchschlag, der jederzeit ein fairer 
Gegner war, den 6:3-Endstand. 

Aufgrund der geschlossenen 
Mannschaftsleistung ein in dieser 
Höhe verdienter Sieg, der bei kon- 
sequent genutzten Torchancen 
leicht hätte höher ausfallen kön- 
nen. 
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Die Mitarbeiter 
in den Vereinen ... 
... werden gebeten, nur 

noch maschinengeschriebene 
Mitteilungen und Berichte vom 
Sportbetrieb ihrer Klubs abzu- 
geben. Nur so ist gewährleistet, 
daB sich keine Druckfehler ein- 
schleichen und vor allem Na- 
men nicht verstümmelt wieder- 
gegeben werden. Außerdem die 
Bitte, unbedingt einen Zellenab- 
stand von 1,5 einzuhalten. Ge- 
ben Sie möglichst bei allen Ein- 
sendungen zwecks Rückfragen 
eine Kontaktadresse und Tele- 
fon-Nummer an. Die Redaktion 

Sport kurz 

Zu unplaziert. Gästekeeper Ruscher pariert den vom SSG-Spieler Betz 
^tretenen Strafstoß. F oto: sor 

• 18 Stunden nachdem sie den Sc 
in die Europacup-Finalspiele erreicht ha- 
ben, trumpften die Wasserballer von 
Spandau 04 Benin auch am ersten Spiel- 
tag der Bundesliga groß auf. Mit seinem 
22:4-Heimerfolg gegen Blau-Weiß Posei- 
don Köln setzte sicn der Titelverteidiger 
auf Anhieb an die Tabellenspitze. 

• Eishockey-Bundesligist l^flannhei- 
mer ERC stellt frühzeitig die Weichen für 
die Zukunft. Nachdem bereits am Sams- 
tag Nationalspieler und MERC-Kapitän 
Harold Kreis (30) seinen Vertrag vorzeitig 
bis 1993 verlängert hatte, unterzeichnete 
einen Tag später auch Nationalverteidiger 
Jörg Hanft (25) einen neuen Dreijahres- 
Kontrakt bis 1993. Zudem verlängerte der 
kanadische Torjäger Paul Messier (31) um 
ein weiteres Janr bis 1991. 

• Oer fflnfjflhrige Hengst Logan mit 
Lutz Mäder im Sattel gewann auf der Ga- 
lopprennbahn in Mülheim/Ruhr vor 8.000 
Zuschauern das Silberne Band der Ruhr, 
das über 4.000 m führende längste Fla- 
chrennen des deutschen Turfs. Im Ziel 
des mit 51.000 Mark dotierten Rennens 
hatte Logan üt>er zehn Längen Vorsprung 
vor dem aus Frankreich angereisten L., 
Ambigu (Kevin Woodburn). Dritter wurde 
Deep Touch (Erwin Schindler). 

Kölner Riesen degradierten 

TVL-„Giraffen" zu Zwergen 

Galatasaray Köln schlägt TV Langen 115:78 (64:46) 

Langen - Trotz einer über län- 
gere Phasen eigentlich recht or- 
dentlichen Leistung hatten die 
Basketballer des TVL bei ihrem 
Gastspiel in Köln nicht die gering- 
ste Cliance, denn die Männer von 
Galatasaray boten eine excellente 
Partie und trafen traumwandle- 
risch aus nahezu allen Lagen. 

Den ersten Verteidigungsrebo- 
und angelten sich die Langener 
nach sage und schreibe sieben Mi- 
nuten. Bis zu diesem Zeitpunkt 
hatten die Kölner jeden Schuß im 
Korb der „Giraffen" unterge- 
bracht. Dennoch hielten sich die 
Männer von Trainer Jogi Barth 
ausgezeichnet, spielten ruhig ihr 
Spiel und nutzten die Chancen, die 
sich ihnen boten, und das, obwohl 
die Gastgeber natürlich dank ihrer 
körperlichen Überlegenheit deutli- 
che Vorteile im Rebound hatten. 
Bis zur 14. Minute klebten die „Gi- 
i^fen" den Kölnern an den Fer- 
sen. 34:38 stand es und niemand 
ahnte zu diesem Zeitpunkt, daß be- 
reits wenige Minuten später die 
Entscheidung gefallen sein sollte. 

Während die Gastgeber weiter- 
hin wie entfesselt aufspielten und 
Wt einer wahren Trefferserie ihre 
Fans zu Jubelstürmen brachten, 
hatten die Langener fünf Minuten 
'ang Sendepause. Zum Teil Wurf- 

pech, zum Teil aber auch Fehler 
beim Paßspiel und mangelnde Ge- 
duld führten zu einem 34:54-Rück- 
stand, der die Hoffnungen von 
TVL-Trainer Barth nahezu auf den 
Nullpunkt brachten. Erst kurz vor 
Schluß der ersten Halbzeit kamen 
die „Giraffen" wieder auf die 
Beine, doch beim Halbzeitstand 
von 46:64 war selbst die Hoffnung 
auf ein knappes Ergebnis nur sehr 
schwach. 

Nach dem Wechsel agierten die 
Gäste dann nicht mehr ganz so 
konzentriert wie vor der Pause. 
Das hohe Tempo forderte offen- 
sichtlich seinen Tribut. Die Kölner, 
ohnehin mit einer excellenten 
Auswechselbank ausgestattet, hat- 
ten keine Mühe mehr, ihren Vor- 
sprung zu halten. Sie bauten ihn 
im Gegenteil weiter aus, wobei sie 
insbesondere von einer Schwäche- 
periode des TVL zwischen der 27. 
und 35. Minute profitierten, als sie 
mit schnellen Aktionen die Führ- 
ung von 81:56 auf 101:64 schraub- 
ten. 

Immer wieder nutzten sie kleine 
Fehler des TVL aus, zudem 
machte sich die Reboundüberle- 
genheit der Kölner zunehmend be- 
merkbar. Langener Fehlwürfe wa- 
ren eine sichere Beute der Galata- 
saray-Riesen, die sich auch im An- 

griff wirkungsvoll einsetzten und 
die seltenen Fehlwürfe ihrer 
Mannschaftskollegen durch er- 
folgreiche Rebounds in Punkte 
ummünzten. Mit einer Wurfquote 
von nahezu 70 Prozent trafen die 
Gastgeber ohnehin phänomenal 
gut. Am Ende stand dann eine 
glatte Niederlage. 

Aus einer kämpferisch guten 
aber letztendlich doch deutlich un- 
terlegenen Langener Mannschaft 
ragte neben Kelby Stuckey und 
Joe Whitney noch Marco Seita her- 
aus, der nach seiner schwachen 
Leistung in Schwabing diesmal 
wieder gewohnt sicher für den 
Aufbau sorgte. Andererseits 
brachte diesmal Olaf Schindler ge- 
gen die Kölner Riesen kein Bein 
auf die Erde. Er hatte zudem sehr 
schnell seine Fouls beisammen 
und konnte seine gute Leistung ge- 
gen Ludwigsburg nicht bestätigen. 
Nur werm alle Stammspieler ihre 
Bestform bringen, können die „Gi- 
raffen" aber für gute Ergebnisse 
sorgen. 

Es spielten: Dirk Dorra, Klaus 
Neumann, Joe Whitney (20), 
Marco Seita (6), Jens Freudl (4), 
Norbert Schiebelhut (11), Alex 
Krüger (2), Olaf Schindler (2), Vol- 
ker Lledtke (2), Kelby Stuk- 
key (31). 

Das Remis bedeutete 

Punktverlust für SSG 

SSG Langen - Spvg. Seligenstadt 3:3 (2:1) 
Langen - Das schmucke SSG- 

Freizeit-Center mit dem prächti- 
gen Rasenplatz animierte beide 
Fußballteams gleichermaßen zu ei- 
nem überdurchschnittlichen A- 
Liga-Treffen. So konnten die zahl- 
reichen Zuschauer gekonnte Ball- 
passagen, technische Feinheiten 
und spannende Torraumszenen 
sehen. 

Freilich hatten die Hausherren 
das Spiel über weite Strecken be- 
stimmt, tolle Torgelegenheiten 
herausgespielt und auch drei Tref- 
fer erzielt. Daß es dennoch nur zu 
einem Punkt reichte, lag an dem 
vorzüglichen Seligenstädter Tor- 
hüter Ruscher, der mit seinen Pa- 
raden die SSG-Stürmer zur Ver- 
zweiflung brachte. 

Sicherlich fehlte auch in einigen 
Situationen, als der Ball mehrfach 
auf der Linie tanzte, das Quent- 
chen Glück. Selbst ein an Fink ver- 
ursachter Foulelfmeter, von Betz 
zu unplaziert geschossen, fand 
nicht den Weg ins Seligenstädter 
Netz. Dabei klebte den Kohl- 
Schützlingen auch noch das Pech 
an den Stiefeln, als Abwehrspieler 
Kurtz in der 81. Minute völlig un- 
bedrängt ein Eigentor fabrizierte, 
die Gäste damit 3:2 in Führung 
brachte und damit den Spielver- 
lauf auf den Kopf stellte. Doch 
auch dieser Rückschlag warf die 
SSGler nicht um. 

Mit einem Paukenschlag begann 
die sehr faire und vom Schieds- 
richter Diefenbach (Wiesbaden) 
hervorragend geleitete Partie. 
Mandic, der in den gesamten 90 
Minuten von der Gästeabwehr 
nicht zu stoppen war, hämmerte 
schon in der ersten Spielminute 
ein Betz-Zuspiel in die Seligen- 
städter Maschen. 

Weitere gute Möglichkeiten folg- 
ten. So verfehlte Betz mit einem 
kapitalen 20-Meter-Schuß nur 
knapp das Gehäuse und Marzano 
scheiterte nach guter Vorarbeit 
von Fink einmal mehr am Seligen- 

städter Keeper, der mit tollen Para- 
den brillierte. Die kalte Dusche 
dann in der zwölften Minute, als 
Miro die erste Gästechance zum 
Ausgleich nutzte. 

Doch die SSGler zeigten sich we- 
nig beeindruckt und abermals war 
es Mandic, der nach glänzender 
Vorarbeit von Mathias Kuhn dem 
guten Ruscher keine Chance ließ 
und die Hausherren kurz vor dem 
Halbzeitpfiff in Führung brachte. 
Vorher war Betz mit einem Straf- 
stoß gescheitert. 

Auch in der zweiten Halbzeit 
zeigten beide Teams hervorragen- 
den Fußball. Die Gäste, in ihrer 
Hälfte eingeschnürt, befreiten sich 
mit gefahrlichen Kontern, die auch 
prompt in der 69. Minute nach ei- 
nem Eckball zum Ausgleich führ- 
ten. Hier zeigte sich die Langener 
Abwehr einschließlich Torhüter 
Kuhn zu unentschlossen. 

Die SSGler machten aber weiter 
Druck und erspielten sich eine 
Reihe von guten Einschußmög- 
lichkeiten. So scheiterten Reimer, 
M. Kuhn, Marzano, Fink und Gol- 
letz an dem Teufelskerl im Seli- 
genstädter Gehäuse. Doch die 
Kohl-Schützlinge resignierten 
nicht. Selbst als Kurtz die Gäste 
mit einem Eigentor in Führung 
brachte, kämpften die Hausherren 
weiter und' schafften durch Gol- 
letz, der einen Mandic-Schuß über 
die Linie drückte, den mehr als 
verdienten Ausgleich. Die Mann- 
schaft, die keinen schwachen 
Punkt aufwies, hatte in Mandic, 
Betz und den zum Verteidiger um- 
funktionierten Schäfer ihre besten 
Spieler. 

Es spielten: V.Kuhn; Karl, Schä- 
fer, Kurz, Fink, Betz, Mandic, Rei- 
mer, Marzano, M. Kuhn, Golletz 
(Bott, Metz). 

Weiter auf Siegeskurs ist das Re- 
serveteam. Michael Dohmen (2) 
und Thomas Bigalke waren die 
Schützen zum 3:1-Sieg. 

Q«m. KI.-Kroü«il). - HiS Klein-WeliMm W 
Qtfflxnla BWwf - KV MOMIwim 1:2 
Al«n. KMi-AuMffl - TSQ MaMIngen 4:0 
SSG Lang«) - Sfivg. StUgmstwlt 3:3 
SKQ SprefldUngtn - Tnitonla Hauim 1:1 
FC Oflwitlul - Suigo OOmllul 3:4 
BSC 99 Oltmbich - TSV Hwsciutamni 2:1 TliSFnxcIihiuMii - KlditnObeftihauwn 2KI 

1 SuuoOlfHitlial 13 10 1 2 32:19 21:5 
2 G«nn.KI.-Kn)tzmb. 13 I 2 3 29:11 11:1 
3 KVMOlilMin 13 6 5 2 30:11 17:9 
4 GemunKBIeb«! 13 4 I 1 21:14 16:10 
5Alm.Klwi-Aulieiin 13 S 3 4 3t:33 15:11 
6 TeuUmlaHaus«) 13 5 5 3 29:25 15:11 
7 Spvg.S<lige(»tadl 13 4 6 3 29:2« 14:12 
I SSQLangw 13 5 3 5 22:26 13:13 
9 TSGMalnHIngm 13 5 3 5 22:30 13:13 

10 ItiSKMi-VMzIwIin 13 4 4 5 20:23 12:14 
II Kicken OlMttiliauwn 13 4 3 6 20:20 11:15 
12 SKQSprendlingtn 13 4 3 6 16:2« 11:15 
13BSC990llmbacli 13 4 2 7 21'J1 10:16 
14TSVHwMflitamm 13 1 7 5 1t:20 9:17 
15FC0H«i1hal 13 3 3 7 22J7 9:17 
16 liiSFratchhaua«! 13 1 2 10 16:36 4:22 
Am nüchsten Sonntag (12. November, 
14.30 Uhr) spielen: SKG Sprendlingen - 
TuS Froschhausen, Kickers Obertshau- 
sen - Germania Bieber, Kickers-Viktoria 
Mühlheim - Germania Klein-Krotzenburg, 
TuS Klein-Welzheim - FC Ofenthal, Susgo 
Offenthal - Alemannia Klein-Auheim, TSG 
Mainflingen - BSC 99 Offenbach. TSV 
Heusenstamm - SSG Langen, Teutonia 
Hausen - Spvg. Seligenstadt. 

SGGÜzeiilialn - SGRosanhilw 
VfB Otlenixch - TOik. SV Ne<i-Ise(ib. 
SG DIMianbadi - SC SteiniMrg 
HeHaiOffanbadi - TSQ N«i-Ii«iburg 
ZrinatlOlfenlucli - Spvg. Neti-Isenb. II 
SF Offenbach - TVDraielclwiiliain 
TOfk FV Dr«l«lcli - SKQ Ruitipenlieim 
FTObanad - DJK Eiche Offenbach 

1 SGQiUenhaln 
2 TSQNeu-lHnbuig 
3 TOii(.SVNeu-lieiib. 
4 SKORumpenheliii 
5 SQDIetienbadi 
6 VIBOffenbach 
7 SCSteinbera 
8 HellaaOffenbach 
9 TVDnieichenhiin 

10 SQRoaenhM« 
11 ZrlniklOffenbach 
12 Spvg. Neii-Iienb. II 
13 5F0ffeiib«± 
14 FTObwrad 
15 TOitiFV Dreieich 
16 DJK Elche Offenbach 

2 2 

13 5 
2 5 
4 4 
1 6 
2 6 
3 6 
3 7 
4 7 
3 6 
2 9 
5 6 

2:1 
1ä 
1:1 
0:1 
2:3 
1:2 
3:5 
6:2 

33:14 22:4 
23:11 20:6 
31:13 19:7 
43:23 17:9 
18:17 16:10 
42ä1 15:11 
28:22 14:12 
26:23 14:12 
16:19 13:13 
28:25 12:14 
25:33 11:15 
23:32 9:17 
21:32 
17:44 
25:41 
11:40 

8:18 
7:19 
6:20 
521 

Am nichsten Samstag (11. November, 
14.30 Uhr) spielen; Türk. SV Neu-Isen- 
burg - Sportfreunde Ottenbach. - Sonn- 
tag (12. November, 14.30 Uhr): Zrlnski 
Orlenbach - FT Oberrad, DJK Eiche Of- 
fenbach - Türk. FV Dreielch, SKG Rum- 
penheim - SG Götzenhain, SG Rosen- 
höhe - SG Dietzenbach, SC Steinberg - 
Hellas Offenbach, TSG Neu-Isenburg - 
VfB Offenbach,Spvg. 03 Neu-Isenburg II - 
TV Dreloichenhaln. 

Noch bis zum Z. Dezember müssen die Anhänger der Langener „Giraffen" warten, bevor sie ihre Mannschalt 
wieder in einem Heimspiel unterstützen können. Foto: rt 

Zwei Tore gelangen dem Langener Mandic (links) im Spiel gegen die Spvg Seligenstadt. Endstand 3:3: Keine Chance. SSG-Stürmer Mandic überwindet Teufelskerl Ruscher zum 2:1 für Langen. 
Foto: sor !• oto: sor 
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Klein aber fein - die MiniaturfuBballschuhe. Sie befinden sich in einem Schaukasten einer Ausstellung des 
Dreieich-Museums in Dreieichenhain. Foto: hki 

Die Kellerbar leerte sich 

erst weit nach Mittemacht 

SSG-Alte-Herren-Handballer unterwegs in Südtirol 

Langen - Daß die sogenannten 
„Alten Herren" der SSG nicht nur 
großartige Handballer waren, son- 
dern auch heute noch den Zusam- 
menhalt pflegen, bewiesen sie auf 
ihrer Fahrt im Oktober nach Me- 
ransen in Südtirol. Freitags um 
sechs Uhr ging die Fahrt mit einem 
Reisebus über die Autobahn Nürn- 
berg, München, Richtung Irschen- 
berg, wo im Gasthof „zur Post" 
Station gemacht wtirde. Am 
frühen Nachmittag kam dann die 
illustre Reisegesellschaft über den 
Brenner nach Meransen, wo im 
Hotel „Meranser Hof' Quartier be- 
zogen wurde. Nach einem gemein- 
samen Abendessen ging es dann in 
die Kellerbar des Hotels, wo die 
„Kondition" in Sachen tanzen, sin- 
gen und trinken überprüft werden 
konnte. 

Nach einem reichhaltigen Früh- 
stücksbufett stand der Vormittag 
zur freien Verfügung. Der wurde 
freilich genutzt, um den Viehab- 

irieb in Vals zu besuchen. Nach 
dem Abendessen ging's dann ins 
Konzert der „Kaiseijäger", danach 
war Ausklang im Hotel angesagt. 

Am folgenden Tag brach man 
zur Bergtour auf. Mit der Kabinen- 
bahn wurde zum Gitschberg, dem 
Hausberg von Meransen, gefahren. 
In einer Höhe von über 2 000 Me- 
tern wurde dabei Rast auf der 
Berg-Station gemacht. Danach 
ging es zu Fuß weiter über die Zeiß- 
lerhütte, Moserhütte durch das 
Altfaßtal zurück nach Meransen. 
Nach einem Marsch über vierein- 
halb Stunden wurde bei „Himbi" 
Ra.st in der alten Mühle gehalten. 
Nach einem Abendessen gab es 
dann viel Ruhe für die „müden 
Knochen" beim gemütlichen Bei- 
sammensein. Am darauffolgenden 
Montag war Aufbruch zur großen 
Dolomitenfahrt über Grödner Joch 
(schon bei Eis und Schnee) nach 
Wolkenstein und St. Ulrich bis 
nach Kaltem. Dort hieß es dann 

auf zur Weinprobe. Die vorzügli- 
chen Weine mundeten, und so war 
es nicht verwunderlich, daß die 
Rückfahrt nach Meransen eine 
stimmungsvolle war. 

Am vorletzten Tag des Reisepro- 
gramms ging es mit dem Bus nach 
Brunneck. Hier war die Möglich- 
keit gegeben zu einem ausgiebigen 
Einkaufsbummel und zu Spazier- 
gängen - wie immer bei herrlich- 
stem Wetter - durch die Altstadt 
und die nähere Umgebung. Der 
Nachmittag stand zur freien Verfü- 
gung. Einige „fleißige Bienen" wa- 
ren mit der Vorbereitung des Ab- 
schlußabends beschäftigt. In gesel- 
liger Runde wurde dann am Abend 
Abschied gefeiert. Bei musikali- 
scher Unterhaltung, verschiede- 
nen Spielen, leerte sich die Keller- 
bar des Hotels erst weit nach Mit- 
ternacht, nur mit dem Verspre- 
chen, bald wieder eine solche 
Fahrt zu veranstalten. 

Fußball kurz 

• Nationalspieler Jonas Them erhielt 
Schwedens „Goldenen Fußball" des Jah- 
res 1989. Die Stockholmer Tageszeitung 
..Aftonbladet", die die Trophäe zum 44. 
Mal seit 1946 verlieh, begründete die 
Wahl für den 22iähriaen: „Jonas Thern 
wurde wegen seiner balttechnischen Fä- 
higkeiten. seiner Kreativität und seinem 
Respekt gegenüber dem Gegner ausge- 
zeichnet. Zudem ist er der erste Reprä- 
sentant der jungen Generation, die 
Schwedens Nationalteam zur WM-End- 
runde nach Italien geführt haben." 

• Cyrille Regls vom bisherigen Tabel- 
lenzwolften Coventry City stürzte Spit- 
zenreiter FC Liverpool vom Thron der er- 
sten englischen FuBball-Division. Regis 
schoB-an der Liverpooler Anfield Road 
das ..goldene Tor" zum 1:0-Sieg des Au- 
ßenseiters. der in 22 Anläufen zuvor beim 
Rekordmeister noch nie gewonnen hatte. 
Neuer Tabellenführer ist nach einem 4:0 
gegen den FC Millwall der FC Chei«»» 

Derbyerfolg für zweite 

gegen dritte Handballer 

SG Egelsbach II - TV Langen III 13:11 (5:5) 
Egelsbach - Die erste Halbzeit 

des Derbys war noch recht ausge- 
glichen. Egelsbach führte zwar mit 
einem Tor, aber de."- TVL glich im- 
mer wieder aus, und ging ab der 16. 
Minute selbst mit zwei Toren Un- 
terschied in Führung. Bis zum Sei- 
tenwechsel kamen die Egelsba- 
cher jedoch wieder zum 5:5-Unent- 
schieden heran. 

Nach dem Seitenwechsel setzte 
sich Egelsbach mit drei Toren in 
Folge auf 8:5 ab. In der zweiten 
Spielhälfle kamen leider wieder ei- 
nige unschöne Szenen in diesem 

Der Club brachte sich durch 

ständige Unterzahl um Lohn 

SV Bischofsheim - FC Langen 6:5 (4:0) / Drei rote Karten 
Langen - Nach dem überzeu- 

genden Heimsieg am vergangenen 
Sonntag fuhr der Club mit ge- 
dämpftem Optimismus zum Mei- 
sterschaflsfavoriten Bischofsheim. 
Doch schon nach zehn Minuten 
war das Spiel nach einem 0:2- 
Rückstand praktisch verloren. 

Als nach 17 Minuten Zahalka im 
Strafraum gelegt wurde, entschied 
der Unparteiische auf Elfmeter. 
Ackermann konnte allerdings den 
gegnerischen Torwart nicht überli- 
sten. Die Gastgeber bekamen wei- 
ter Oberwasser und nachdem Ak- 
kermann sich eine Zeitstrafe ein- 
handelte, erhöhten die Bischofs- 
heimer in der 40. Minute auf 3:0 
und unmittelbar vor dem Halb- 
zeitpfifT durch Foulelfmeter sogar 
auf 4:0. 

Zur Pause schien sich also ein 
Desaster für den Club anzubahnen, 
doch was jetzt geschah, sprach für 
die Moral der Langener Mann- 
schaft. In der 46. Minute markierte 
Uwe Grohmann das 1:4 und noch 

keine Minute später war Zahalka 
der Schütze zum 2:4. Nachfolgend 
überschlugen sich die Ereignisse. 

In der 53. Minute war es erneut 
Zahalka, der auf 3:4 verkürzten 
konnte. Gerade jetzt, wo der Club 
drauf und dran war, das Unmögli- 
che noch möglich zu machen, 
schwächte sich die Mannschaft 
selbst. Zunächst erhielt Werwitzke 
eine Zeitstrafe und als Ackermann 
gar noch die rote Karte sah, schien 
das Spiel endgültig verloren. Aus 
stark abseitsverdächtiger Position 
erhöhte Bischofsheim auf 5:3, doch 
in der 77. Minute verkürzte Wer- 
witzke auf 4:5. 

Selbst bei erneuten Zeitstrafen 
von Dieler und Uwe Grohmann 
steckte der Club nicht auf und 
Werwitzke hätte mit einem Kopf- 
ball den Ausgleich erzielen kön- 
nen. In der äußerst hektischen 
Schlußphase verloren zunächst die 
Gastgeber einen Spieler durch 
Platzverweis. Doch in der 81. Mi- 
nute war mit dem Tor zum 6:4 alles 

gelaufen. Ein weiterer Platzver- 
weis für die Gastgeber folgte. In 
der 90. Minute gelang Meyerhöfer 
der Anschlußtreffer zum 5:6-End- 
stand. 

Alles in allem eine Niederlage, 
die selbst nach einem 0:4-Rück- 
stand zur Pause noch hätte abge- 
wendet werden könne. Der Ab- 
stand zum Tabellenende ist da- 
durch wieder geringer geworden. 

Die Mannschaft spielte in fol- 
gender Aufstellung: Horn; Dieler, 
Schwierz, Nieschier (85. Bartel), 
Ackermann, Wobst (60. Reichert), 
Zahalka, Meyerhöfer, Werwitzke, 
M. Grohmann, U. Grohmann. 

Eine überzeugende Vorstellung 
bot die Reserve als Tabellenführer. 
Durch Tore von Seibel (2), Krahn, 
Freisens und Mager siegte sie mit 
5:2 und baute die Tabellenführung 
weiter aus. Folgende Spieler ka- 
men zum Einsatz: Bobsin; Usta- 
basi, Fink, Heinz, Pfannemüller, 
Kletzka, Freisens, Bartocha, Sei- 
bel, Mager, Krahn, Lenkner. 

Schwache Abwehr und [ftefewiaAteristaiitiesri 

geschickte Gästekonter 

SGE II - SSG/DJK Darmstadt 0:4 (0:2) 

Derby vor, die alles andere als 
Derbycharakter hatten. Trotzdem 
konnte Egelsbach den Drei-Tore- 
Vorsprung halten. In den letzten 
Sekunden verkürzte Langen noch 
zum Endstand von 13:11 Toren. 

SGE II: Schneider, Zecher; Jost 
(1), Varga, Barth (7), Schupp, Fel- 
genhauer, G. Wurm (2), St. Wurm, 
Müller (1), Meinelt (2), Beutel. 
,, TVL III: Steinbacher, Gauß- 
mann; Eckstein (1), Seidler (3), 
Kerßenfischer (1), Kernchen (1), 
Blisse (4), Karg, Becker, Fischer 
(1), Nippold. 

Egelsbach (geo) - Nach zwei auf- 
einanderfolgenden Siegen gegen 
Seeheim und im Derby in Erzhau- 
sen leistete sich die SGE-Reserve 
wieder eine überraschend klare 
Niederlage gegen einen Gegner, 
der in allen Belangen auf dem 
Kunstrasenplatz die Nase vorn 
hatte und mit guter Einstellung 
und geschicktem Konterspiel die 
Partie verdient gewann. 

Die SGE-Reservisten enttäusch- 
ten vor allem im Abwehrbereich, 
denn die Pausenführung der Gäste 
resultierte aus zwei krassen Fehl- 
leistungen der Gastgeber: eine 
schwache Rückgabe und ein unnö- 
tiger Strafstoß. Im zweiten Ab- 
schnitt fiel dann schon fnlh die 
endgültige Entscheidung zugun- 
sten der Darmstädter (52. und 57. 
Minute) und die Reservisten 
brachten nicht mehr die Kraft auf, 
das Blatt noch einmal zu wenden. 

Nach vorsichtigem Abtasten war 
es der früher beim FCA spielende 
Pester, der die erste gute Möglich- 
keit der Gäste (12. Minute) einlei- 
tete. K.H. Müller nahm direkt ab, 
doch Guido Filius glänzte mit reak- 
tionsschneller Fußabwehr. Gerade 
hatte in der 21. Minute Mike 
Schmidt die zweite SGE-Ecke von 
rechts nach innen gebracht und 
Markus Neu nach mühsamer Ab- 
wehr des Torhüters den Nach- 
schuß in die Abwehr gesetzt (21. 
Minute), da fiel auf der Gegenseite 
der Führungstreffer für die Gäste, 
als Roland Kurz eine gewagte 
Rückgabe fabrizierte, die Filius 
nicht erreichte unb der mitgelau- 
fene Müller mühelos unter die 
Latte heben konnte. 

Die Gäste blieben weiter mit 
ihrem Konterspiel gefährlich und 
Filius mußte eine Rechtsflanke vor 
dem einschußbereiten Müller aus 
der Gefahrenzone lenken. Als Jens 

Höpfner gegen Müller unnötig das 
Bein stehen ließ, gab es ''♦rafstoß 
und der Darmstädter Müller be- 
dankte sich mit seinem zweiten 
Treffer. 

Schon drei Minuten nach Wie- 
derbeginn war es erneut K.H. 
Müller, der das 3:0 für die SSG ma- 
chen mußte, aber knapp vergab. 
Innerhalb von fünf Minuten fiel 
dann die Entscheidung für den 
Gast. Hryciow mußte zunächst 
nach Vorarbeit von Müller nur 
noch ins leere Egelsbacher Tor len- 
ken (52. Minute) und anschließend 
schoß er aus spitzem Winkel von 
rechts. 

Es spielten; Filius; M. Rühl (68. 
Rüster), Schweinhardt, Höpfner 
(50. Holy), Grau, Kurz, Schwanzer, 
Avemaria, Jäkel, Schmidt, Neu. 

SVBiidwIiMRi - FC Langen 
SO UwÜg«) - TSG Mhb«I 
SVMiuMni - Rot-W(<6 Dannttadt 
FCLMtwIin - TSVIMw 
TSVNMx-Aainiladt - ConcontaOimilwIin 
SVHahii - SXVWtiMnta« 
SVNaijMni - Otympia BMwthekn 
SKVB<m«ll)Oin - TQrSDatinitadt 

1 Ro(-Wei6Damiita<tt 13 t 4 
2 SVBiKlwfiMn 13 9 
3 TSVTVebur 13 7 
4 SGAiMlwi 13 7 
5 SVQairaMin 13 6 
6 FCLMhttm 13 5 7 TSVNMff-Ranwtadt 13 5 
I (XymplaBitbmMm 
9T5QM«>«I 

10 FCLjngeii 
11 SVHahn 
12 SVNauMm 

6:5 
3:0 
1:1 
1:1 
3:3 
(U 
3-^ 
0:1 

49:19 22:4 
37:22 21j 
23:11 19:7 
2S:1S 17:9 
25:11 14:12 
2123 14:12 
22:23 14:12 
2537 12:1« 
»■33 12:15 
29:32 11:15 
11:21 11:15 
23:33 11:17 
11:23 10:15 
23:29 9:15 
2129 9:17 
1129 1:16 
14J5 1:11 

13 ConconlaOemihetin 13 
14 SXVWMentadt 12 
1STQ75Dann>ta<lt 13 
II SKVMMMm 13 
17 SXVB<ittt«)oni 13 

Am nächsten Samstag (11. NovemiMr, 
14.30 Uhr) spielen: SKV Mörfelden II - SV 
Nauheim. - Sonntag (12. November, 
14.30 Uhr): FC l.angen - Büttelbom, TSV 
Trebur - SG Artieilgen, Oly. Biebesheim - 
SV Bischofshelm, TG 75 Darmstadt - Nie- 
der-Ramstadt, Conc. Gernsheim - SV 
Geinsheim. Rot-WelB Darmstadt - SV 
Hahn, Weiterstadt - FC Leeheim. Spielfrei: 
TSG Messel. 

KSV-Jugend holte zwei 

Titel bei „Deutschen" 

Markus Helfenbein und Eric Wegel siegten 
Langen (wy) - Zwei Meister- 

und zwei Vizemeistertitel sind die 
Erfolge der Nachwuchsheber des 
Kraftsportvereins Langen bei den 
deutschen B-Jugendmeisterschaf- 
ten der Jahrgänge 1973/74. 

Vier Sportler schickte Jugend- 
wart Harry Müller bei den Jugend- 
lichen des Jahrgangs 1974 auf die 
Heberbühne. Lorenzo de la Cruz 
startete in der Kategorie bis 48 Ki- 
logramm Körpergewicht. Er er- 
kämpfte sich in einem starken Feld 
mit 35 Kilogramm im Reißen und 
52,5 Kilogramm im Stoßen den 
fünften Rang, 

Markus Helfenbein wurde deut- 
scher Meister in der Klasse bis 52 
Kilogramm. Er setzte mit 52,5 Kilo- 

gramm im Reißen und 67,5 Kilo- 
gramm im Stoßen die Bestmarken. 

Bei den Hebern bis 67,5 Kilo- 
gramm sicherte sich Adrian Wegel 
mit einem Erfolg von 175 Kilo- 
gramm (80 Reißen, 95 Stoßen) den 
Vizemeistertitel. Sein Zwillings- 
burder Eric Wegel konnte sich in 
der Kategorie bis 75 Kilogramm 
mit 87,5 Kilogramm im Reißen und 
100 Kilogramm im Stoßen den 
deutschen Meistertitel sichern. 

Rudolf Terschanski war Lan- 
gens Vertreter beim Jahrgang 
1973. Er startete in der Klasse bis 
56 Kilogramm Körpergewicht und 
landete mit einer Zweikampflei- 
stung von 122,5 Kilogramm (52,5, 
70) auf den zweiten Rang. 

Ajax Allzweck- 
reiniger 
je 750 ml 

Sapur Pulver 
750 g 

Sofix Vollglanz 
11 
Persil flüssig 

2.79 

599 Jubilee 
^ Bügelhilfe 

6.' 

gg 400 ml 

Persil Nachfüll- CJ 99 
pack. 21' je ■ 

Tempo 
Taschentücher 
15x10 
Latz Katzenmenü 
415 g je 

Calgon 
500 g 

Latz UetHIngs- 
knochen 
klein 500 a 

Born Ultra 
Höschenwindeln 
Doppelspar pack 
je 

29: 

99 

Edelweiß 
Milchzucker 
500 g 
Rssan Neutral 
Baby Nacht- 
creme 250 ml 
Fissan Neutral 
Baby Bad 
500 ml 

Credo Deo Roll on 
versch. Duttnolen 50 ml je 

Credo Deo Spray 
versch. Duftnoten a q 
150 ml ]• 'JHij 

Weihnachts- 
teller 
Adventskerzen 
versch. Farben 
4 er Pack 

Alpecin Spezial 
Haarwasser 
200 ml 

2t 
ii 

12?® 

Atrix 
Handcreme 
250 ml Dose 
Nivea Pflegebad M 99 
versch.Sorten *' 
1000 ml je 

3.® 

4? 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

KSV-Bundesligamannschaften 

mit zwei überlegenen Siegen 

Erste Zähler für erste Staffel / Zweite noch unbesiegt 
Langen (wy) - Zwei überlegene 

Siege der Mannschaften des 
Kraftsportvereins (KSV) sind die 
Erfolgsbilanz des vergangenen 
Wochenendes. 

In der ersten Bundesliga sicherte 
sich die erste Staffel des KSV ge- 
gen die Auswahl des AC Heros 
Berlin mit 751,1:500 Relativpunk- 
ten die ersten Zähler in dieser Sal- 

1. Erfolgreichster Heber im 
Team war der neue Mann, Victor 
Busik (78,5 Kilogramm Körperge- 
wicht), mit einem Zweikampfre- 
sultat von 317,5 Kilogramm (140 
im Reißen, 177,5 im Stoßen. Er 
legte mit 161,5 Zählern den Grund- 
stein für den Langener Sieg. 

Sicherer Punktelieferant für den 
KSV war Jürgen Wegel (84,8 Kilo- 
gramm) mit einer Leistung von 132 
Kilogramm im Reißen und 170 Ki- 
logramm im Stoßen. Ohne Fehl- 
versuche erkämpfte er 132,9 
Punkte., 

Detlev Stimweiß (99,7 Kilo- 
gramm), seit langem ein Erfolgs- 
träger des KSV, war an diesem 
Abend für 132,5 Punkte gut. Im 
Reißen brachte er 140 Kilogramm 
und im Stoßen 187,5 Kilogramm 
zur Hochstrecke. 

Mit einer Bestleistung im Stoßen 
mit 160 Kilogramm krönte Stefan 
Eder (83,9 Kilogramm) seinen Auf- 

tritt beim ersten Heimkampf. Zu- 
sammen mit der Leistung von 
127,5 Kilogramm im Reißen si- 
cherte er dem KSV 119,7 Zähler. 

Fünfler Mann im Team war Eric 
Hähnel (106,6 Kilogramm). Seine 
Erfolge von 140 Kilogramm im 
Reißen und 170 Kilogramm im 
Stoßen brachten 103 Punkte für 
den Langener Sieg. 

Der Senior in der Staffel war der 
mehrmalige Weltmeister Rudi Sei- 
del (76,7 Kilogramm) mit einer 
olympischen Zweikampfleistung 
von 252,5 Kilogramm (115, 137,5). 
Er machte den KSV-Triumph mit 
101,5 Punkten glatt. 

Nicht minder erfolgreich war die 
zweite Riege des KSV in der zwei- 
ten Bundesliga. Ihre Leistung war 
ein Sieg über die Mannschaft des 
ASC Zeilsheim mit 513,7:328 
Punkten. Weltmeister Edgar Zim- 
pel (75 Kilogramm) sorgte mit 110 
Kilogramm im Reißen und 140 Ki- 
logramm im Stoßen für ein Punk- 
tepolster von 105 Zählern. 

Eine Zweikampfleistung von 230 
Kilogramm (100, 130) war der Er- 
folg von Andreas Garcia (70,5 Kilo- 
gramm) und sicherte der Auswahl 
89 Punkte. Nicht weniger kampf- 
stark war Hans Daschmann (80,6 
Kilogramm). Keine Schwierigkei- 
ten bereiteten ihm 105 Kilogramm 

im Reißen und 142,5 Kilogramm 
im Stoßen. Er punktete mit 86,3 
Zähler für Langen. 

Helmut Seibert (87,25 Kilo- 
gramm) lieferte an diesem Nach- 
mittag mit seinem Erfolg von 115 
Kilogramm im Reißen und den 140 
Kilogramm, die er stieß, 80,6 Rela- 
tivzähler. 

Der Benjamin in der zweiten 
Staffel, Christoph Schyschka (88,6 
Kilogramm), war mit seinen 115 
Kilogramm im Reißen und 140 Ki- 
logramm im Stoßen für ein Ergeb- 
nis von 77,8 Punkten gut. Sechster 
Mann war Eric Sallwey (68,3 Kilo- 
gramm), der mit seiner Zweikam- 
pfleistung von 205 Kilogramm (90, 
115) den Sieg mit 75 Zählern kom- 
plett machte. 

• Die erste schwedische FuBball-Uga 
soll ab der Saison 1991 von zwölf auf 
zehn Mannschaften reduziert werden. Ein 
entsprechendes Konzept verabschiedete 
das Komitee für den Spitzen-Fußball In 
NorrköpIng. Die Spielzelt soll danach In 
eine FrühlTngs-Sommer-Phase und eine 
Merbst-Phase aufgeteilt werden. 

• Ein gelungenes Debüt gab der ehe- 
malige Ost-Berliner Rene Deffke In Dien- 
sten von Biau-WeiB 90 beim 1:1 (0:1) der 
Berliner gegen Hannover 96. Dem ZzjSh- 
rigen Sturmer glückte am Samstag t)elm 
Zweitiiga-Spiei in der 57. Minute der Aus- 
gleichstreffer. Zuvor hatte 96-Tor|" gi Reich (35.) mit seinem neunten Saison- 
treffer die Führung für die Niedersachsen 
erzielt. 

• Der tschechoslowakische Elshok- 
key-Natlonalspleler Tomas Kapusta hat 
sich nach einem Bericht des Edmonton 
Journal in Kanada von seiner Mannschaft 
abgesetzt, um künftig für das Profi-Team 
der Edmonton Ollers zu spielen. Die 
CSSR hatte auf einer Tournee durch Ka- 
nada Testspiele gegen das kanadische 
Giympla-Team bestntten. 

• Box-Olympiasieger Kennedy 
McKInney aus den USA wird sich ab Mon- 
tag In einer Drogen-Rehabllitatlonsklinik 
einer zweimonatigen Entzugs-Therapie 
unterziehen. Dieskündigte ein Sprecher 
der US-Promotionsi 

jpi 
igruppe Top Rank In 

Las Vegas an. Der 23 Jahre alte McKInney 
war bereits im August für eine Woche In 
stationärer Behandlung, 

• Der zweimalige Weltmelster- 
»chafts-Dritte Steffen Stranz (Kassel) 
wird nicht mehr in der Judo-National- 
mannschaft kämpfen. Der 29jährige Stu- 
dent der Zahnmedizin der über zehn 
Jahre lang In der Auswahl des Deutschen 
Judo-Bundes (DJB) gekämpft hat, will in 
Zukunft In der Bundesliga nur noch für 
den VfL Wolfsburg starten. 

• Der Hamburger Kaufmann Siegfried 
KabiM wurde neuer „Boß" der 40 000 
Segelflieger der Bundesrepublik 
Deutschland. Siegfried Kabbe (60) wurde 
am Samstag auf dem 48. SegeWilegertag 
des Deutschen Aero-Clubs (DAeC) In 
Hamburg für drei Jahre zum neuen Vorsit- 
zenden und damit zum Nachfolger von 
Raynald von Podewils gewählt. 

• Boris Beeker hat für die erste Runde 
des mit 450 000 Dollar dotierten Tennis- 
Turniers In Stockholm ein Freilos erhalten. 
In der zweiten Runde der am Montag be- 
ginnenden Veranstaltung muß sich der 
2ljährlge Lelmener mit dem Sieger des 
amerikanischen Duells Jim Pugh und 
Glenn l^yendecker auseinandersetzen 

• Der Auftakt für den dle^ährlgen Fi- 
nalisten und Titelverteidiger Deutschland 
in der kommenden Daviscup-Saison fln- 
det vom 29. bis 31. Januar 1990 In Bre- 
men statt. Das Team des Deutschen 
Tennis-Bundes (DTB) trifft In der Bremer 
Stadthalle auf die Niederlande. Den 

gab das DTB-PrftsIdkJm 

Die Zuverlässigkeit in Person: der Senior der ersten KSV-Heber, Rudi 
Seidel. Foto: wy 

am Samstag In Frankfurt bekannt. 
• Nach 13 Spleltagsn der Eishockey' 

. Bundesllga behaltet Dieter Hegen von 
der Düsseldorfer EQ weiterhin ailelne die 
Spitze der Torjägerilste. Mit 17 Treffern 
fijhrt der Nationalspieler vor dem t^nds- 
huter Cralg Laughlln. dem Frankfurter Jhi 
Lala und dem Mannheimer Peter Dralsaltl, 
die alle bislang auf elf Torerfolge kamen. 
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Ein sicherer Punktlieferant bei den Bundesllga-Gewichthebem des KSV Langen ist Jürgen Wegel. Foto, wy 

für unsere 

Leser 

Auf deinen Lippen 

das Paradies 

Roman von A. Cordes und M. Horbach 
Hier ist dem deutschen Bestseller-Autorenpaar er- 
neut ein Meisterwerk gelungen. Der große bewe- 
gende Liebes- und Abenteuer-Roman aus dem mo- 
dernen China. Im Chaos der chinesischen Revolution 
von 1948 führt das Schicksal den evangelischen Mis- 
sionar Tom C. und die junge Prostituierte Lia zusam- 
men und auf grausame Weise wieder auseinander. 

Feuer im Paradies 

Roman von Catherine Gaskin 
Fiona empfindet ihre Lage im väterlichen Pfarrhaus 
in Schottland als ziemlich mißlich und greift daher so- 
fort zu, als sich ihr die Möglichkeit bietet, anstelle 
ihrer Schwester zu Verwandten nach Westindien, in 
die Karibik zu gehen. Im Jahre 1833 betritt Sie nach 
sehr beschwerlicher Schiffsreise in San Christobal 
wieder festen Boden. Die junge Europäerin mit dem 
Zweiten Gesicht spürt die Gefahr hinter der Idylle. 

6' 

Ein IVIann allein 

Roman von Frank Slaughter 
Spaceport City fiebert dem Start der neuen giganti- 
schen Raumstation entgegen. Nur Dr. Mike Barnes, 
ein ehemaliger Astronaut, meldete ernsthafte Zweifel 
und Bedenken an. Alle, seine Freunde, seine Feinde 
und sogar seine Frau, die ihn liebt, stehen gegen ihn. 
Nicht nur für Mike, der in ein Wespennest gestochen 
hat, beginnt ein gnadenloser Kampf ums nackte 
Überleben. »Der spannendste Slaughter, den es bis- 
her gab. 

Kosakenliebe 

Roman von Konsalik 
Der verwegene Kosak Iwan Muschkow bewahrt die 
anmutige blonde Marina Lupin vor dem sicheren Tod, 
als plündernde Kosakenhorden ihr Dorf dem Erdbo- 
den gleich machen. Marina begleitet, als Mann ver- 
kleidet, die wilden Kosaken auf ihrem Feldzug nach 
dem unermeßlich reichen Sibirien, das sie für das 
russische Reich erobern sollen. 

Mit den Augen 

der Liebe 

Roman von Marie Louise Fischer 
Wenn Dr. Bergmeister operiert, sind nicht nur seine 
Mitarbeiter fasziniert, auch Leserinnen und Leser ha- 
ben, dank der Beschreibungskunst der Autorin, das 
Gefühl, unmittelbar dabei zu sein, gleichsam jeden 
Handgriff direkt mitzuerleben. Das Ist spannender als 
mancher Krimi. 

Erhaltlich In den Geschäftsstellen der 
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OFFENBACH-POST 

HANAU#POST £xgtnaZt5tuag 
Off«nbach: Groß« MirKtstrafte 36-44 Ototttnbach: LandwehrstraBe 9 

MOhIhtlfn: Rrma Glab. BahnhofstraBe 41 Roc}gaiK)Og«aholin: Ro^au-Passag», LucfwtgatraBe 24-20 Rodgau4<M«r-Rod«n: Rrma No4. Leipzkwr Ring 1B0 SaU^atadt: Aschaffanburgar StraB« 1 (Elnhardhaua) 
üfWM UngwMr ZaJturrä. DarmaUcttar StraB« 26 OfoÄ«üh«fcn: ..Auhalmar ScJv«ibatübch« Rochusplatz 8 B«b«nh«ua«n: Bucfihandlimg Aualaa«. Fahrgasaa 

DreWch-Spreodlingen; HauptstraB« 20 _ RodgaiH H«nau-8Wnh«tm: Firma Schrödar. Stelnh«lm«r Vorstadt 27 8«U^ai Laimmk Lana«r>ar Z«lturK]. Darmstidtar StraB« 26 OroBauh« 

Die Drohung 

Roman von Konsalik 
München 1972. Ein Internationaler Erpresserring 
droht, das große Stadion während der Eröffnungsfei- 
erlichkeiten zu den Olympischen Sommerspielen in 
die Luft zu sprengen. Er fordert 10 Millionen Dollar. 
Eine Jagd ohnegleichen beginnt, bei der auch der 
amerikanische Stardetektiv RIc Holden und die 
blonde Lukretia eine wichtige Rolle spielen. Wird es 
schließlich in letzter Sekunde gelingen zu verhindern, 
daß die Spiele zu einem Festival des Todes werden? 
Ein echter Konsalik. 
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Plötzlich und unerwartet hat Gott der Herr meinen lieben Mann, guten 
Sohn, Schwager, Onkel und Cousin 

Kurt Webersinke 

• 19. 1. 1925 t 4. 11. 1989 

zu sich in die Ewigkeit abgerufen. 

In tiefer Trauer: 
Ann! Webersinke geb. Urban 
Marie Webersinke geb. Pohl 
und aile Angehörigen 

6070 Langen, Schafgasse 25 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 10. November 1989, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Sflrge. Wäsche, UfDen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traue^anzeigtin - Drucksachen - Telegramme • 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenhelten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103/2 29 68 
seil über 100 Jahren In Famlllenbesitz 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN J||- 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

lÜandmerZäiung 
ECELSBACHtS NACHRiarreN »MTtTfKPWPIOVItaaBLATT fO« t.*WOSW «HP lOttlfC« 
• •■■■■ ■iiiiiiiiiia 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Teiefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 

Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
■Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelie in 
Langen aufgegeben werden. 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzeltl, Offenthal, 06074/50064 

Wer jetzt 

nichts gegen 

das Ozonloch 

tut, ist nicht 

mehr zu retten. 

'■■jm 

1985 wurde das Ozonloch ent-j 
deckt. Und obwohl heule fast je-i 
der über FCKW und ihre Folgen in- 
formiert ist, werden alleine in der 
Bundesrepublik jährlich immer 
noch 90.000 Tonnen verbraucht 
bzw. in die Luft geblasen. Bitte un- 
terstützen Sie uns im Kampf gegen 
die Zerstörung unserer Umwelt. 
Sonst ist uns einesTages vielleicht 
wirklich nicht mehr zu helfen. 

% 

WWF 
Mensch, die Zeit drängt. 

Bitte informieren Sie mich ausfUhrliciTIl 
Uber die Erfolge und Ziele des WWF. 
Name:  

WWF Infodlenst. Postfach 0902. 
I  7505 Ettlingen  | 

Matratzen Land 

6103Griesheimr""^'^^^® r061 55 / 61S78 
I Öffnungszelten: Mo., DI., Do., Fr. 

Sa. 
Ig. Sa. 

14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

6073 Egelsbach 
Kurt-Schumacher-Ring 7 
« 06103/45497 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 
Sa. 
Ig Sa. 

10.00 - 18.30 Uhr 
9.00 - 14.00 Uhr 
9.00 - 16.00 Uhr 

Solange 
Vorrat 
reicht 

Unser Angebot umfaßt: 

■ Matratzen ab 69.- 
■ Lattenroste ab 41.- 

Motorrahmen 799.- 

199. 
Bat I: 
Matratz«, S/W-SeKe + Lattenrost 

coo Latax, S/W-Selte -f Sanaflex + Schoner 399.- 
S«t III 
Sctilaraffia-Tatchanfadaricwn, -rOQ 
IWS + Unters + Exquisit + Schoner ra»!.-. 
Alle SondermaBe sind auf Bestellung lieferbar und 
vieles mehr. 
Unsere Spitzenpreise sind selbstverständlich MK- 
nahmeprelsel 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

• Aus 
Öffentliche Bekanntmachung 

Betr.: XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 
Schuß für Umweltschutz - 
Am fkllttwoch, dem 8. 11.1989, um 19.30 Uhr findet die 4, öffentli- 
che Sitzung des Ausschusses für Umweltschutz im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 
80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des AusschuSvorsitzenden. 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Satzung zur Änderung der Baumschutzsatzung - 2. Lesung - 

ihung Straß« 
Gutachtens 

hier: Beantworluni 
4. Untersuchung 5traßenl<eT)rgut, hier: Vorlage des kompletten 

von Fragen 
mi 

Kompostierung von organischen Bes' 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN 
5. Bestandteilen des Hausmülis, 

vom 12. 10. 89 
6. Paul Ehrlich Institut - Anhörung zur Gentechnologie und zum 
Sicherheitsstandard, hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 
17. 10. 89 
7. Umweitverträgiiche Schmierstoffe, hier: Antrag der Fraktion DIE 
GRÜNEN vom 23. 10. 89 
8. PVC-Verzicht, hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 24. 
10. 89 
9. Aktuelle Fragestunde 
Berichterstatter zu den Tagesordnungspunkten 2-4: 

Erster Stadtrat Pitthan 
Langen, den 2. November 1989 

Der Vorsitzende des Ausschusses für Umweltschutz 
Stv. Leonhardt 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Xi. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - 
BauausschuB - 
Am Freitag, dem 10.11.1989, um 16.00 Uhr, findet die 7. öffentliche 
Sitzung des Bauausschusses, Treffpunkt: Altes Rathaus/Bushalte- 
stelle Wilhelm-Leuschner-Piatz, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Einziger Tagesordnungspunkt: Änderung der Verkehrsführung in 
der Gabelsbergerstraße, hier: Probefahrt mit einem Linienbus. 
Vermerk 
Im Rahmen der Platzkapazität des Busses sind interessierte Bür- 
Eer/innen eingeladen, an der Probefahrt teilzunehmen, 

angen, den 2. November 1989 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 

Stv. Mayer 
öffentliche Bekanntmachung 

Betr. Xli. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - Haupt- 
und Finanzausschuß - 
Am Dienstag, dem 14.11.1989, um 19.30 Uhr findet die 6. öffentli- 
che Sitzung, am Donnerstag, dem 16.11.1989, um 19.30 Uhr die 
7. öffentliche Sitzung, am Ijienstag, dem 21. 11. 1989, um 19.30 
Uhr die 8. öffentliche Sitzung, und am Donnerstag, dem 23. 11. 
1989, um 19.30 Uhr die 9. öffentliche Sitzung des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses Im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathau- 
ses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Waldwirtschaftsplan für den Stadtwald Langen, Forstwirt- 
schaftsjahr 1990 
4. Gedenktafel am Alten Rathaus 
5. Bildung von Kommissior:en 
6. Bekanntgabe der gemäß § 100IHGO genehmigten über- und au- 
ßemianmäßigen Ausgaben 
7. Richtlinien über die Gewährung von Zuschüssen füi senioren- 
freundliche Modernisierung von Wohnungen 
8. Satzungsänderung, hier: Änderung der Satzung über die Stra- 
ßenreinigung in der Stadt Langen mit Gebührenordnung 
9. Satzungsänderung, hier: Änderung der Abwasserbeitrags- und 

hier: Satzung über die geordnete Beseltl- 
Stadt Langen mit Gebührenordnung 

, hier: Spieiapparatesteuer - Ersetzungssat- 
2 Hess. KAG jng gemäß § 3 Abs. 

2. Skateboardbahn 
1. Satzuni 

zum 
12 
13. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1990, hier: Anträge der 
Fraktionen und Erläuterungen des Magistrats zu den Antragen 
14. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1990, hier: Änderungsvor- 
lage 
15. Haushaltssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1990 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

16. Erlaß von Abgaben 
17. Grundstücksangelegenheit 
18. Grundstücksangelegenheit 
19. Grundstücksangelegenheit 
Berichterstatter zu den Tagesordnungspunkten 2-19: Bürgermei- 
ster Kreiling und Erster Stadtrat Pitthan 
Langen, den 2. November 1989 

Der Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses 
Stv. Gerlach 

Dach' 
Neu- -f Umd«ckuno;Spengl«rart>ell6n 
Jürgen Rinker \ 

B«dachung*o«sell»chafl mbH 
Norditra5e 42. 0450 Hanau 

Rafarenzan In ihrer Nachbarichaft 
Erbitte Kontaklaufnahma unter 

Telefon Wixhauaen 06150/619 70 

Verkäuferin 

stundenweise mit Per- 
spektive Filiaileitung für 
Langen gesucht. Tel. 
069 / 67 61 88, tägl. v. 
10-12 Uhr 

OFFENBACH-POST 

die lEinryiMa 
die man lesen muß, 
um^tets gut 

rö)fk\/(inieip; 

zu sein! 

Handzattetverteiler ab 14 Jahre für 
Langen gesucht. Tel. 069 / 67 61 68 
tägl. V. 10-12 Uhr 

Elbe-Obst 
Heinz Humntelsiep 
2161 Hollern 

Altllnder Apfel + Birnen, Klasse 1, 10 kg netto Erntnprelse 
Jonagold DM 19.50 Elstar DM 19.50 CoKurango 60/70... DM 14.50 Coi Orange 70/80.. DM 19.50 Ingrid Marie DM 13.50 Roter Boskoop....... DM 16.50 Golden Dellclous DM 15.50 Boskoop DM 13.50 andere Sorten, Birnen und Apfelsinen 

Verkauf vom Lkw, am Donneratag, 9. November 1089 
14.00 Lengen, Bahnhof 14.30 Egelabech, ev. Kirche 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-SpezialisL •  
 Die Nr. 11n Europa. PORTK^J 

Ausstellungs-Center Dietzenbach Dioselstrsße 1 - 3 6057 Dieüanbach-Sleinbefg O OO 4^0 27  

STELLENANGEBOTE 

Haben Sie dienstags und freitags vor 8.00 Uhr 
Lust nebenbei durch Zeitungszustellung Geld 
zu verdienen. 
Die Langener Zeitung, die Heimatzeitung für 
Langen und die Nachbargemeinden sucht 

Zeitungszusteller/Innen 
rufen Sie uns an, wir sagen Ihnen, was Sie ne- 
benbei, wenn andere schlafen, verdienen kön- 
nen. 

£än0icna*2äitun0^ 

Telefon 06103 / 2 10 11 oder 069 / 8 06 32 76 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
GroBe MarktstraBe 3l>-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 62 276 

Ober 10 Sorten 
TaffeB-Äpfei 
BUS kontroilieitsin 
ANOa-Anbau 

ilschen 

ObstilofamMUhibach 
Mbracht-DOrw-StraBe 35 
6108 SctVMpMnhausan/wai 
T«lefon061»/S15 28 

Für unseren Kund ndienst Inland in unserem Distributionszentrum in Dreieichenhain su- 
chen wir für einen befristeten Zeitraum von einem Jahr eine/n 

Sachbearbeiter/in 
für folgenden Aufgabenbereich: 
• Bearbeitung von Inlandsaufträgen vom Auftragseingang bis zur restlosen Auslieferung 

und Rechnungsstellung 
• Bewältigung von auBergewöhnlichen Auftragssituationen wie: spezielle itundenspezifi- 

sche Liefernotwendigiteiten, Reservierungsaufträge, Eilaufträge, twsondere i^gerbe- 
standssituationen 

• Annahme, Abwicklung und Überwachung von Kundenreidamationen inl^lusive Retouren 
• Exaktes Führen der Kundenstammkartei, Erstellung und Verfolgung von Statistiken zur 

Kontrolle zugesagter Termine 
Wir erwarten eine al}geschiossene kaufmännische Ausbildung oder gleichwertige, durch 
BerufserfahrLing erworbene Kenntnisse, Kontaktfreudigkeit, Kommunikationsfähigkeit so- 
wie PC-Erfahrung. 
Bewerbungen richten Sie bitte unter der Kennziffer HN 46/89 an unsere Personalabteilung. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
Postfach • 6380 Bad Homburg v. d. H. 

m 
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Dem Pächter der städtischen 

Sauna läuft Kundschaft weg 

Grund: Baumängel / 650 000 Mark im Haushaltsentwurf 
Langen (hki) - Seit zweieinhalb 

Jahren ist Hans Lindermann Päch- 
ter der Physikalischen Therapie 
und Sauna im Langener Hallen- 
badkomplex, deren Eigentümer 
die Stadt Langen ist. '^it zweiein- 
halb Jahren läßt d' Zustand des 
Saunabereichs stark zu wünschen 
übrig. 

Das Geflecht der meisten Liege- 
stühle im Ruhebereich ist demo- 
liert. Dem im Freien befindlichen 
Tauchbecken sieht man sein 15jäh- 
riges Alter deutlich an. Zudem sind 
mehrere Gehwegplatten locker 
und schaffen eine Gefahr für die 
Benutzer. Im Innenraum befinden 
sich zwei häßliche Löcher in der 
Decke. 

Schon über längere Zeit ist das 
eine von zwei Solarien defekt. Zu- 
dem wurde es von städtischen Ar- 
beitern provisorisch auf zwei 
Steine gestellt. „Die andere Son- 
nenbank gibt sicher auch bald 
ihren Geist auf", orakelt Hans Lin- 
dermann. 

Im Juli des Jahres wurde für 
rund 50 0000 Mark eine Dampf- 
sauna fertiggestellt - ihr fehlt aller- 
dings noch immer die Holzverklei- 
dung. Lindermann hätte inzwi- 
schen gerne selbst Hand angelegt, 
scheiterte jedoch am Veto der 
Stadt. „Ich darf hier nichts verän- 
dern und keine bauliche Entschei- 

Solarium: provisorisch auf Steine 
gestellt. Foto: hki 
dung treffen, das macht aus- 
schließlich der Architekt der Stadt, 
ohne mit mir Rücksprache zu neh- 
men", klagt der Pächter. 

Alle bisherigen Gespräche mit 
der Stadt blieben nach seinen An- 
gaben erfolglos. „Es wurde gere- 
det, geredet und geschrielDen, aber 
passiert ist bis heute nichts", so 
Lindermann. Erst als sich ein Gast 
im Januar drastisch bei der Stadt 
beschwerte, begann man im Rat- 
haus aktiv zu werden: Eine Spie- 
gelsäule im Umkleideraum wurde 
erneuert. 

Inzwischen hat der Gast gemein- 

sam mit seiner rund zehnköpfigen 
Saunaclique dem Langener Hal- 
lenbad den Rücken gekehrt. Und 
er ist nicht der einzige. Linder- 
mann hat bei seinem Saunalsetrieb 
einen rund siebzigprozentigen 
Umsatzrückgang hinzunehmen. 

Uwe Daneke, Leiter der städti- 
schen Liegenschaflsabteilung, 
führt dies auf die große Konkur- 
renz im Umkreis zurück. Fünf Mit- 
bewerber streiten um die schwit- 
zwütige Kundschaft, Ansonsten 
verweist der Rathausmann auf den 
Haushaltsentwurf für 1990. 

Hier findet sich auf Seite 197 ein 
Etatansatz von 850 000 Mark zur 
kompletten Renovierung der Phy- 
sikalischen Therapie und Sauna. 
1990 soll für 245 000 Mark der Sau- 
nabereich umgemodelt werden. 
205 000 Mark sind für 1991 zur Er- 
neuerung des Umkleideraums und 
des Solariums angesetzt. Ein Jahr 
drauf sollen 200 000 Mark für die 
Umwandlung der Bäderabteilung 
und des Verwaltungsbereichs be- 
reitgestellt werden. 

Von der FWG-NEV-Fraktion 
gibt es allerdings schon einen An- 
trag, die Mittel zu sperren. Die 
Freien Wähler wünschen, daß zu- 
nächst dem BauausschuB die Pla- 
nung vorzustellen und zu erläutern 
sei. 

Nicht mehr 

ganz nüchtern 
Langen - Offensichtlich 

nicht mehr ganz nüchtern steu- 
erte nach Angaben der Polizei 
ein ISjähriger Autofahrer sei- 
nen Wagen am Sonntag abend 
durch die Nördliche Ring- 
straße. In Höhe des Hauses 
Nummer 91 kam er in einer 
leichten Linkskurve nach 
rechts von der Fahrbahn ab und 
rammte zwei geparkte Fahr- 
zeuge. Der Sachschaden beläuft 
sich auf 24 000 Mark. 

Der 18jährige blieb bei dem 
Unfall unverletzt. Nach einer 
Blutentnahme stellte die Poli- 
zei seinen Führerschein sicher. 

Dem Pächter der städtischen Sauna, Hans Lindermann, ist c 
vergangen: Bauliche Mängel, wo man hinschaut. 

Kollision an 

Hofausfahrt 
Langen - Am späten Sonntag 

abend fuhr ein 42jähriger sein Auto 
aus einer Grundstücksausfahrt 
heraus auf die Mörfelder Land- 
straße. ohne auf den fließenden 
Verkehr zu achten, wie die Polizei 
mitteilt. Es kam zur Kollision mit 
zwei Fahrzeugen, wotjei drei Perso- 
nen leicht verletzt wurden. Der 
Sachschaden wird auf rund 18 000 
Mark geschätzt. 

Der Unfallverursacher fuhr sei- 
nen Wagen zurück auf den Park- 
platz und machte sich zunächst 
erst einmal aus dem Staub. Er 
wurde kurze Zeit später ermittelt. 

Spiel und Spaß im Hallenbad 

Eltem-Kind-Schwimmen neu im Programm / Wieder Schwimmkurse 
Langen - Die Stadt Langen 

bietet seit dem 1, November allen 
Kindern, Jugendlichen und Er- 
wachsenen wieder einige attrak- 
tive Betätigungsmöglichkeiten 
im Hallenbad, Im Programm be- 
findet sich nelaen dem traditio- 
nellen Angebot eine wichtige 
Neuerung, So möchte die Stadt 
mit dem Eltem-Kind- 
Schwimmen eine weitere Ziel- 
gruppe ansprechen und für das 
nasse Element als besonderen 
Erlebnisbereich begeistern. 

Insgesamt bietet die Stadt fol- 
gendes Programm an: Jeden 
Dienstag und Freitag findet im 
Sprungbecken von 14.30 bis 17 
Uhr Spiel und Spaß für Kinder 
und Jugendliche statt. 

Für die Wassergymnastik für 
jedermann im Lehrschwimm- 
becken stehen jeden Donnerstag 
folgende Zeiten zur Verfügung: 

10 bis 10.30 Uhr, 11 bis 11.30 Uhr, 
14 bis 14.30 Uhr und 14.30 bis 15 
Uhr. 

Fortgesetzt wird auch das An- 
getiot für Nichtschwimmer - 
seien es Kinder ab vier Jahren, 
Jugendliche oder Erwachsene -, 
an Schwimmkursen teilzuneh- 
men. Für diese müssen allerdings 
Kursgebühren von den Teilneh- 
mern entrichtet werden. Da für 
1989 bereits alle Kurse ausge- 
bucht sind, können nur noch An- 
meldungen für kommendes Jahr 
entgegengenommen werden. In- 
teressenten wenden sich im Lan- 
gener Rathaus an die Abteilung 
Sport, Bäder und Gesundheit, ® 
20 31 44. 

Neu in das Programm aufge- 
nommen wird das Eltenrfünd- 
Schwimmen. Dieses Angebot 
richtet sich an Eltern beziehungs- 

weise Alleinerziehende mit Kind 
und Kindern im Alter von zwei 
bis vier Jahren, Diesem Perso- 
nenkreis wird jeden Mittwoch 
von 14 bis 15 Uhr das gesamte 
Lehrschwimmbecken zur Verfü- 
gung gestellt, Ziel dieses Ange- 
bots ist es, die Kinder durch ge- 
meinsames Spielen mit Vater 
oder Mutter oder auch anderen 
Kindern frühzeitig mit dem Was- 
ser vertraut zu machen, die Ent- 
wicklung der Kinder durch neue 
Erfahrungen und Erlebnisse zu 
fördern und auf das Erlemen der 
Schwimmkunst vorzubereiten. 
Eine Ijesondere Aufsicht oder 
Anleitung durch das Hallenbad- 
Personal erfolgt nicht. . 

Das FVeizeit-Programm der 
Stadt Langen versteht sich als 
Förderungs- und Aiümationspro- 
gramm, den kleinen und großen 

Bürgern das Schwimmen als eine 
Möglichkeit, sich in gesundheits- 
und entspannungsfbrdernder 
Weise zu bewegen, näher zu brin- 
gen. Für Spiel und Spaß, die Was- 
sergymnastik und das Eltern- 
Kind-Schwimmen werden daher 
keine besonderen Gebühren er- 
hoben. Spaß und Freude an ge- 
meinsamem Spielen, Üben und 
Erletien sollen im Vordergrund 
stehen. 

Sollte sich ein darüber hinaus- 
gehendes Interesse am 
Schwimmsport bei den Hallen- 
bad-Besuchern bilden, können 
Auskünfte über die Vereine, die 
Schwimmsport betreiben, beim 
Bäder-Personal oder den Bedien- 
steten der Abteilung Sport, Bä- 
der und Gesundheit eingeholt 
werden, wie der Magistrat mit- 
teilt. 

FDP rät zum Sparen 

bei Personalausgaben 

Kein gutes Haar an Haushalt gelassen 

Skattumier bei 

Naturfreunden 
Langen - Ein Skattumier veran- 

stalten die Langener Natur- 
freunde, am Samstag, 18. Novem- 
ber, 14 Uhr im Naturfreundehaus. 
Das Startgeld beträgt 10 Mark. Alle 
Skatfreunde sind herzlich eingela- 
den. Es gibt wieder schöne Preise 
zu gewinnen. 

Schluckimpfung 
Langen - Auch in diesem Jahr 

finden wieder die öffentlichen 
Schluckimpfungen im Kreis Of- 
fenbach statt. In Langen sind fol- 
gende Termine für den ersten 
Impfdurchgang für Säuglinge, 
Schulkinder des vierten Schu^ah- 
res und Impfwillige angesetzt wor- 
den: Mont^, 20. November, von 16 
bis 18 Uhr in der Stadthalie, sowie 
Donnerstag, 30. November, von 
16.30 bis 17.30 Uhr in der Albert- 
Schweitzer-Schule, Oberlinden. 

Impfbücher oder Impfbescheini- 
gungen von früheren ImpfUngen 
müssen unbedingt vorgelegt wer- 

-den. 

Langen (sor) - Kaum ein gutes 
Haar läßt die seit der vergangenen 
Kommunalwahl nicht mehr in der 
Stadtverordnetenversammlung 
vertretene FDP am städtischen 
Haushalt für 1990 und am Finanz- 
plan für die Jahre bis 1993. FDP- 
Ortsvorsitzender Dieter Bahr kriti- 
siert unter anderem die „zuneh- 
mende Personalintensität". Da- 
durch stiegen die Personalausga- 
ben, umgerechnet auf die Zahl der 
Einwohner, von rund 650 auf etwa 
1 000 Mark bis zum Jahre 1993. 
Doch schon heute überflügele 
Langen bei diesen Ausgaben ver- 
gleichbare Kommunen um mehr 
als 20 Prozent. 

Weiter meint der FDP-Vorsit- 
zende, daß das Grundsteuerauf- 
kommen, die Gewerbesteuer und 
der als sinkend prognostizierte 
Einkommensteueranteil keinen 
Ausgleich mehr hergeben würden. 
Die 19 Millionen Mark Rücklage 
seien geplündert, dafür müßten 
mehr als 47 Millionen Mark an 
neuen Krediten bis 1993 vollstän- 
dig die Investitionen finanzieren. 

Zugleich würden Müll-, Abwas- 
ser- und Straßenreinigungsgebüh- 
ren aufgrund äußerer Einflüsse 
„wie gehabt" steigen. „Wo bleiben 

die Antworten und Gegenvor- 
schläge der Verantwortlichen?" 
fragt sich Bahr. 

Ansätze zum Gegensteuern sieht 
der FDP-Politiker auf vielen Ge- 
bieten, etwa beim Wohnungsbau. 
Hier könne totes Grundstückska- 
pital - etwa im Beizborn - akti viert 
werden. 

Neue Wohnungen würden das 
Steueraufkommen günstig beein- 
flussen und außerdem den Stand- 
ortvorteil Langens im Rhein-Main- 
Wirtschaflsraum für den EG-Bin- 
nenmarkt stärken. Viele ausländi- 
sche Unternehmen sicherten sich 
schon in diesen Tagen ihre deut- 
sche Adresse. 

Eine Absage erteilt die FDP dem 
Vorhaben der Stadt, 10,5 Millionen 
Mark für die Sanierung oder den 
Neubau von Sozialwohnungen am 
Leukertsweg und an der Beihn- 
straße (Sternsche Liegenschaft) 
auszugeben. Die Freien Demokra- 
ten raten hier zum Verkauf Mit 
den Einnahmen könne ein „korre- 
spondierendes Sozialprogramm" - 
zum Beispiel Anteilserwerb von 
Sozialwohnungen und Lösung der 
Obdachlosenproblematik - finan- 
ziert werden. 

Kaum xu glauben, daB es in der autoUbernuteten Stadt Langen auch noch StraBen gibt, die den Charakter ei- 
nes Waldweges haben. Auf diesem TeilstUck der WUhelm-Burk-StraBe im Linden erUbrigt sich jedwede Ver- 
kehrsberuhigung. Die hat hier die Natur sozusagen gratis geliefert. Text/Foto: sor 

Schwerer Unfall durch 

eine verlorene Palette 

Langen - Auf der Bundes- 
straße 486, zwischen Langen 
und Offenthal, hat eun Dienstag 
abend ein unbekanntes Fahr- 
zeug eine Palette verloren. Ein 
2^ähriger Autofahrer, der ge- 
gen 22.15 Uhr in Richtung Of- 
fenthal fuhr, erkannte das Hin- 
dernis nach Angaben der Poli- 
zei zu spät und überfuhr die Pa- 
lette. Eter Pkw kam dadurch ins 
Schleudern und überschlug 
sich im Straßengraben, Der 

24jährige erlitt schwere Verlet- 
zungen, Ein weiterer Pkw fuhr 
ebenfalls noch über die Palet- 
tenreste. Der entstandene Ge- 
samtschaden wird auf rund 
21 000 Mark geschätzt. 

Wer Hinweise auf den Verlie- 
rer der Palette geijen kann, 
wird gelieten, sich mit der Poli- 
zei Dreieich unter der Telefon- 
nummer 6 10 20 in Verbindung 
zu setzen. 

.( 
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Bürgerinitiative fordert eine 

Gesamtschule für Langen 

Unterschriftenaktion gegen Schultourismus / Infostände 

m i ; i 

Seit sie hinter Gitter ist, schaut die Fratze an der Wand des ehemaiigen 
Jugepdcafiis an der ZinunerstraBe (heute Mütterzentrum und „Treff 
Zinuner 3") offenbar noch grinuniger drein. Mehr als anderthalb Jahre 
hat dieses Werk eines unbekannten Sprayers bereits Uberdauert. Ob 
nun das Gitter seine weitere Existenz sichern soll? Wohl kaum. Die 
Stadtverwaltung hat den Eisendraht als Abgrenzung der Terrasse des 
Gebäudes anbringen lassen. Alles weitere rührt vom Blickwinkel her. 

Text/Foto: sor 

Leben mit 

einer geistigen 

Behinderung 
Langen - Menschen mit geisti- 

ger Behinderung haben mehr 
Schwierigkeiten, die Probleme des 
Lebens zu bewältigen als nicht be- 
hinderte Menschen; daraus entste- 
hen gehäuft psychische Störungen 
und Verhaltensauffälligkeiten. 
Darüber wird in jüngster Zeit ver- 
mehrt diskutiert. Vier Behindert- 
envereine aus der Region Offen- 
bach, darunter der Fördericreis der 
Janusz-Korczak-Schule (Langen) 
wollen diese Diskussion aufneh- 
men und laden ein zu einem 
Abend mit dem Thema „Leiren 
mit geistiger Behinderung - Krisen 
und Krisenbewältigung" für Don- 
nerstag, 16. November, 19.30 Uhr, 
in die Stadthalle Langen. 

Der Referent, Professor Dr. John 
F. Kane, ist Psychologe und leiirt 
an der Pädagogischen Hochschule 
Heidelberg. Er hat langjährige Er- 
fahrungen in der Behandlung gei- 
stig behinderter Kinder und Ju- 
gendlicher. Einer seiner Arbeits- 
schwerpunkte ist die Therapie des 
selbstverletzenden Verhaltens. 
Kontaktadresse ist Irmtraud Wen- 
deler, August-Bebel-Straße 22, 
6072 Dreieich, "Ifelefon 61489. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Der Jahrgang 1906/07 

trifft sich am Donnerstag, 16. No- 
vember, 16.30 Uhr in der TV Gast- 
stätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Der Jahrgang 1923/24 

trifft sich am Dienstag, 14. Novem- 
ber, 18 Uhr, in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Altenkameradschaft 
Langen - Die Altenlcamerad- 

schaft des Turnvereins trifft sich 
am Mittwoch, 15. November, um 
16.30 Uhr, in der Gaststätte am 
Jahnplatz. Verbunden ist das Tref- 
fen mit einer Filmvorführung. 
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Langen (sor) - In Langen hat 
sich eine Bürgerinitiative gegrün- 
det, die die Einrichtung einer Ge- 
samtschule fordert. Um dieses An- 
liegen zu untermauern, laufen zur 
Zeit an allen Schulen und Kinder- 
gärten in der Stadt Unterschriften- 
aktionen. Außerdem will die Bür- 
gerinitiative am Samstag, 11. No- 
vemijer, an zwei Infoständen an 
der Bahnstraße für ihre Ziele wer- 
ben. Postieren wollen sich BI-Mit- 
glieder zwischen 10 und 13 Uhr ge- 
genüber der Post sowie an der 
Ecke Bahnstraße/Elisatjethen- 
straße. 

In einer Erldärung verweist die 
Initiative auf das sogenannte 
Schulfreiheitsgesetz, daß allen El- 

SPD-Senioren 

in Frankfurt 
Langen - Der Arbeitsltreis Se- 

niorenpolitik der Langener SPD 
wird am Freitag, 17. November, 
mehrere Objekte in Frankfurt am 
Main tiesichtigen. Die Abfahrt soll 
erfolgen, 14 Uhr am neuen Rat- 
haus und 14.10 Uhr an der Apo- 
theke in Oberlinden. 

25 Kubikmeter Müll 

Erfolgreiche Aktion „Saubermann" 
Langen - Zum 14. Male hat- 

ten die Vereine Dreieich Segel- 
club Langen, Angelsportverein 
und Wassersportverein (SSG) 
am I.angener Waldsee ihre Mit- 
glieder zur Aktion „Sauljer- 
mann" eingeladen. Diese Ak- 
tion findet alljährlich auf frei- 
williger Basis nach Ende der 
Sommersaison an einem Sams- 
tag im November statt. 

Diesmal fanden sich 80 Teil- 
nehmer aus allen Vereinen ein. 
Die Stadt Langen schickte zwei 
Müllmänner samt Auto. Die 
Firma Sehring half tatkräftig 
mit Das gesamte Gelände (ob 
Vereinsgelände oder nicht) 

wurde gesäubert, von den Park- 
plätzen bis zu den Stränden 
rund um den See. Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen: 25 Ku- 
bikmeter Müll. 

Nicht umsonst bekam die Ar- 
beitsgemeinschaft der Vereine 
1985 den Umweltpreis des 
Landkreises Offenbach, Auffal- 
lend viele Frauen waren an die- 
ser Aktion beteiligt. Deshalb 
wurde eine Flasche Sekt an eine 
der Frauen stellvertretend für 
alle spendiert. Ein gemeinsa- 
men Mittagessen in der Kantine 
der Firma Sehring beendete 
diese äußerst nützliche Aktion. 

■ 

Die Jazz-Initiative Langen veranstaltet am Samstag. 11. November, 
20.30 Uhr, in der Alten Ölmühle, Fahrgasse 5, ein Konzert mit der 
Gruppe „Hasler, Bründl, Schipper". Hinter diesem Gruppennamen 
stehen die Sängerin Gabriele Hasler, der Bassist Manfred Bründl und 
der Schlagzeuger Jörg Schipper - und dahiner steht auch ein Konzept, 
das die herkömmliche Rollenverteilung auBer Kraft setzt, denn alle 
drei Musiker stehen gleichberechtigt nebeneinander. Jeder im Trio 
übeminunt neue Funktionen und mehr musikalische Verantwortung. 
Das erfordert nicht nur Musiker der Spitzenklasse, sondern auch ein 
Publikum, das zuhören kann und will, wie es in der Vorankündigung 
der Jazz-Initiative heißt. Gabriele Halser (Bild) wird von Fachleuten 
hoch gelobt. Sie erhielt mehrere Musikpreise und machte für das Goe- 
the-Institut eine Tournee. Foto:p 

tem eine freie Schulwahl verspre- 
che. Dies habe dazu geführt, daß 
das Dreieich-Gymnasium an der 
Goethestraße aus allen Nähten 
platze. Haupt- und Realschulen 
hätten hingegen nicht mehr genü- 
gend Schüler. Dafür würden viele 
Kinder Gesamtschulen außerhalb 
Langens besuchen. 

Um diesen Schultourismus ein- 
zudämmen, plädiert die Bürgerini- 
tiative für die Einrichtung einer 
Gesamtschule „am Ort". Dadurch 
werde die Schulwahl für die Lan- 
gener Eltern erheblich erleichtert 
und ein wohnortnahes, umfassen- 
des Bildungsangebot gewährlei- 
stet. 

Willi Dröll und Gisela Bender, 
Sprecher der BI, sehen in einer Ge- 
samtschule unter anderem den 
Vorzug, daß alle Schüler eines 
Jahrganges gemeinsam unterrich- 
tet werden. Dadurch blieben die 
Kontakte aus der Grundschule er- 
halten, Freundschaften würden 
nicht auseinandergerissen. Außer- 
dem müsse nicht schon nach dem 
vierten Schuljahr eine „ziemlich 
endgültige Entscheidung" über die 
schulische Zukunft der Kinder fal- 
len. Einzelbegabungen würden be- 
sonders gefördert. Schwächen in 
einzelnen Bereichen gefährdeten 
das Fortkommen in anderen Fä- 
chern nicht. 

Eigene Personalpolitik 

geht vor Bürgerwillen 

Zu: „Verkehrsbenihigung", LZ 
vom 3.11.89 

Lieber Tobias, in Ihrem Kom- 
mentar „Verkehrsberuhigung" 
stellten Sie fest, daß die Wähler bei 
der Kommunalwahl den Parteien 
davonliefen und den Freien Wäh- 
lern vornehmlich den Rücken 
stärkten. Doch jetzt nehmen die 
Bürger die Sache selbst in die 
Hand und vertrauen nach Ihrer 
Meinung, auch nicht mehr den 
Freien Wählern. 

Die Ursache, warum sich die 
Wähler, die Bürger und Bürgerin- 
nen unserer Stadt, so verhalten, 
das haben Sie nicht versucht zu an- 
alysieren. 

Was hat sich denn seit der letzten 
Wahl so gravierend verändert? 
Bürgermeister, Erster Stadtrat und 
Stadtverordnetenvorsteher gehö- 
ren alle der SPD an. Das hatten wir 
vor vielen Jahren schon mal, aber 
nicht l>ei einer so geringen Zustim- 
mung von nur 33,4 Prozent durch 
die Wähler. Verändert hat sich vor 
allem der Stil. Früher wurden die 
Beschlüsse der Stadtverordneten- 
versammlung in die Tat umge- 
setzt. Heute versucht man teil- 
weise diese Entscheidungen zu 
umgehen. 

Dafür einige Beispiele: Mit gro- 
ßer Mehrheit wurde beschlossen, 
gegen die Stimmen der SPD, vor- 
rüijergehend eine Einbahnstraßen- 
Regelung in der Gabelsberger- 
straße einzuführen. Bürgermeister 
Kreiling ignorierte jedoch diese 
Entscheidung. „Als Ortpolizeibe- 
hörde ist er allein für die Straßen- 
führung zuständig. Aus formalisti- 
schen Gründen hat das Parlament 
deshalb nicht darüber zu befin- 
den". 

Zum anderen wurde mit großer 
Melirheit, gegen die entschiedene 
Ablehung der SPD, beschlossen, 
die Stadt möge prüfen, in welche 
öffentliche Gebäude vorüberge- 
hend DDR-Flüchtlinge unterge- 
bracht werden können. Die Ereig- 
nisse in der DDR sollen acuh uns 
veranlassen, darüber nachzuden- 
ken. Die Reaktion war ein Schrei- 
ben an die Sportvereine, ob sie da- 
für die Vereinsräumlichkeiten zur 
Verfügung stellen können. Auf die 

Frage eines Journalisten, warum 
der Beschluß so lasch gehandhabt 
wird, antwortete erster Stadtrat 
Pitthan: " Wir sahen von Anfang 
an keinen Sinn in diesem Antrag." 

Bei bieiden Beispielen ist doch 
deuthch zu erkennen, daß Be- 
schlüsse der Stadtverordnetenver- 
sammlung, wenn sie von der SPD 
nicht gebilligt, sie auch von den 
hauptamtlichen Magistratsmitglie- 
dem, die der SPD angehören, ge- 
nauso negativ weiter geführt wer- 
den. Dadurch entsteht in der Be- 
völkerung der Eindruck, daß die 
Entscheidungen der Stadtverord- 
netnen mißachtet werden. 

In einer Stadtverordnetenver- 
sammlung gab ein Stadtverordne- 
ter der SPD, als ihm die Argu- 
mente ausgingen und er sich recht- 
fertigen wollte, vertrauliche Ab- 
stimmungsergebnisse des Magi- 
strats öffentlich Isekannt. Vom 
Stadtverordnetenvorsteher (SPD) 
wurde dieser einzigartige Vorgang 
nicht einmal gerügt. 

Zu unserem großen Bedauern 
können wir auf eine Unterstützung 
durch die CDU bei solchen Vorfäl- 
len nicht rechnen. Erst muß die ge- 
plante Elefantenhochzeit üt)er die 
Bühne gegangen sein. Nach dem 
schlechten Abschneiden bei der 
letzten Wahl wollte der CDU-Par- 
teivorsitzende zurüclrtreten. Doch 
jetzt hatte er die einmalige Gele- 
genheit, Stadtrat zu werden, unter 
der Bedingung: Die CDU muß den 
vor kurzem gekürten Ersten Stadt- 
rat Pitthan zum Bürgermeister 
wählen! 

Deshalb dieser Burgfrieden und 
das Stillhalteabkommen. Bei den 
beiden großen Parteien steht über 
allem der Leitspruch: „Eigene Per- 
sonalpolitik geht vor Bürgerwil- 
len." 

Dieser Sachstand ist die eigentli- 
che Ursache, warum sich in Lan- 
gen so wenig im Sinne des Bürgers 
bewegt. Es ist verständlich, daß da- 
durch das Vertrauen in die Stadt- 
verordnetnen Versammlung 
schwindet. 

FWG - NEY 
GUnter Blinda 

Dinkelthauerweg 5 

Langener CDU jubelt zu früh" 

Magistrat: Hessisches Kindergartengesetz liegt erst im Entwurf vor 
Langen - „Zu schnell hat die 

Langener CDU auf den vorliegen- 
den Entwurf des Hessischen Kin- 
dergartengesetzes reagiert" (wir 
berichteten). Zu dieser Auffassung 
ist der Magistrat gelangt. 

Zum einen stünden die Beratun- 
gen in den Fachausschüssen des 
Hessischen Landtages und die An- 
hörung der beteiligten Fachver- 
bände noch aus, zum anderen sei 
es - wie Erster Stadtrat Dieter Pit- 
than mitteilte - auch noch notwen- 
dig, die erforderlichen Verwal- 
tungsvorschriflen zu diesem Ge- 
setz abzuwarten. Erfahrungsge- 
mäß gingen nach der möglichen 
Verabschiedung des Gesetzes 
Mitte/Ende Dezember 1989 noch 
einige Monate vorliei, bis diese 
letz^enannten Verwaltungsvor- 
schriflen vorlägen. 

Es ist nach Ansicht des Langener 

Magistrats zwar erfreulich, daß 
konfessionelle und freie "Mger 
von Kindergärten im Investitions- 
bereich verbesserte Zuschußmög- 
lichkeiten erhalten sollen. Doch 
bestehe beim Land Hessen ein der- 
artiger Antragsstau, daß es voll- 
kommen ungeklärt sei, ob und 
welche Investitionszuschüsse in 
naher Zukunft nach Langen flös- 
sen. Zumal das Land Hessen erst in 
den Jahren 1988/89 den Neubau 
der städtischen Kindertagesstätte 
Nordendstraße 45 nrut 800 000 
Mark gefördert habe, und die ge- 
nannten 100 Millionen Mark För- 
derungsmittel auch für zwei Haus- 
halt^ahre des Landes (1990 und 
1991) seien. 

Außerdem hätten die beiden 
konfessionellen Träger von Kin- 
dergärten in der Stadt Langen 

schon vor Monaten für ihre Ein- 
richtungen entsprechende Anträge 
auf Landesmittel aus der Investi- 
tionsoffensive gestellt, die der Ma- 
gistrat der Stadt Langen positiv be- 
wertet und weitergeleitet habe. In 
diesen Anträgen gehe es aber nur 
um Renovierungs- und Sanie- 
rungsarbeiten in den konfessionel- 
len Einrichtimgen. Über die von 
der CDU erwähnten „unerwarte- 
ten Möglichkeiten der baulichen 
und personellen Vorstellungen" 
müsse auch in Zukunft noch mit 
den anderen Trägem von Kinder- 
gärten in Langen verhandelt wer- 
den. 

Bedauerlich sei allerdings, daß 
die Kommunen für ihre Kinder- 
gärten keine direkten Zuschüsse 
für Bauvorhaben erhielten, son- 
dern mit der „allgemeinen Investi- 
tionspauschale" abgespeist werden 

sollten. In Langen stelle aber die 
Stadt zwei Drittel aller Kindergar- 
ten-Plätze zur Verfügung und al- 
leine alle Hort-Plätze, die durch 
das geplante Gesetz überhaupt 
nicht gefördert würden. Auch die 
verlängerten Öffnungszeiten und 
die „Über-Mittag-Betreuung" 
biete bisher nur die Stadt. 

„Diesem starken Engagement 
der Stadt wird das geplante Gesetz 
in keiner Weise gerecht", stellt Rt- 
than fest und fordert die Langener 
CDU auf, „die verbleiliende Zeit 
der Beratung des Gesetzes zu nut- 
zen, um ihren politischen Freun- 
den im Landtag klar zu machen, 
daß hier deutliche Nachbesserun- 
gen zugunsten der Städte imd Ge- 
meinden erforderlich sind, um 
wirklich Verbesserungen zu bewir- 
ken". 

Märchenspiel 

ist ausverkauft 
Langen - Wer jetzt noch keine 

Karten hat, braucht sich nicht 
mehr zu bemühen: Die Auffüh- 
rung „Der gestiefelte Kater" inner- 
halb der Kindertheater-Reihe der 
Langener Stadthalle am Mittwoch, 
15. November, 15 Uhr, ist ausver- 
kauft. Die Kasse der Stadthalle 
bleibt an diesem TYig geschlossen. 

CDU „babbelt" 

über Tempo 30 
Langen - Gremien der Kommu- 

nen und Initiativen der Bürger be- 
fassen sich immer melir mit der 
Forderung nach Tempo 30 inner- 
orts. Verkehrsplanung und Ver- 
kehrsberuhigung eine Modeer- 
scheinung oder dringend notwen- 
dige Maßnahmen ? Genügt die 
Einrichtung einzelner 'Itmpo-30- 
Zonen - wie in der Zonen-Ge- 
schwindigkeitsverordnung festge- 
legt - oder hiedarf es einer generel- 
len TBmpo-30-Regelung ? 

Über diese auch für Langen ak- 
tuellen Fragen wird in der kom- 
menden „Babbelrund" des CDU- 
Stadtverbandes, am Dienstag, 14. 
November, 20 Uhr, im Kolleg der 
Westendhalle, diskutiert. Der stell- 
vertretende Fraktionsvorsitzende 
Peter Sommer wird zur „Integrier- 
ten Verkehrsplanung - Tbmpo 30 in 
Langen" eine Einführung geben. 
Mitglieder und Interessenten sind 
herzlich eingeladen. 

Wasserschäden 

vermeidbar 
Langen - Wasserzähler sind 

besonders in der kalten Jahres- 
zeit gefährdet, vor allem dann, 
wenn sie im FVeien oder in un- 
geheizten Räumen installiert 
sind. Es droht die Gefahr eines 
Wasserrohrbruches. 

Die Stadtwerke Langen erin- 
nern an die Vorsorgemaßnah- 
men, damit keine Frostschäden 
entstehen können. Ohne die 
Mithilfe ihrer Kunden wird es 
dabei nicht gehen, wenn die 
Stadtwerke auch l)ei grimmiger 
Kälte jederzeit ein einwand- 
freies Trinkwasser zur Verfü- 
gung stellen sollen. 

Die Stadtwerke weisen dar- 
auf hin, daß die Wasserversor- 
gungseinrichtungen in Haus, 
Wohnung und Garten rechtzei- 
tig winterfest gemacht werden 
müssen. Für Frostschäden, die 
durch unsachgemäße Behand- 
lung der Wasserzähler eintre- 
ten, müssen die Kunden leider 
zur Kasse gebeten werden, wie 
es in einer Mitteilung des Ver- 
sorgungsunternehmens heißt. 

5 Millionen für 

Krankenhaus 
Langen - Fünf Millionen Mark 

fließen 1990 aus dem Kranken 
hausbauprogramm des hessischen 
Sozialministeriums in den Land- 
kreis Offenbach. Mit diesem Geld 
bezuschußt Sozialminister Karl 
Heinz Trageser die Sanierung der 
Operationsräume im Kreiskran 
kenhaus Offenbach in Langen. 

Insgesamt stellt die hessische 
Landesregierung 1990 und 1991 je 
170 Millionen Mark für Sanie 
rungs- und Umbaumaßnahmen an 
hessischen Kliniken zur Verfü 
gung. Die Mehrzahl der Baumaß- 
nahmen, die aus dem Kranken- 
hausbauprogramm gefördert wer- 
den, tragen dazu bei, die zeitge- 
mäiie Versorgung der Patienten si- 
cherzustellen. Zur Verbesserung 
des Brandschutzes an verschiede- 
nen Krankenhäusern werden 1990 
rund 25 Millionen Mark und 1991 
etwas mehr als 17 Millionen Mark 
der GesamtfSrderungssumme ver- 
wandt. 

Filmnacht und 

Irish Night 
Langen - Der Grüne Gump wird 

am Fraitag, 10. November, eine 
Filmnacht veranstalten. Es werden 
die Filme „Easy Rider" und „Co- 
ming Home" gezeigt werden. Die 
Filmnacht beginnt um 20 Uhr. 

Innerhalb der Krei^ugendwo- 
che wird im Grünen Gump am 
Mittwoch, 29. Novemlaer, 20 Uhr, 
eine ..Irish Night" beginnen. Es 
wird Guiness vom FM geben, um 
die geschmackliche Atmosphäre 
zur Musik der Gruppe „P'addy goes 
to Holyhead" zu schaffen. 
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Ins Schwitzen 

gekommen 
(hki) - „Da hin ich aber gehö- 

rig ins Schwitzen gekommen so 
heißt es allgemein, wenn jemand 
Uber eine mißliche Situation be- 
richtet, in der er sich befunden 
hat. Der Ausspruch ist negativ 
belastet und wird in aller Regel 
mit Angstschweiß gleichgesetzt. 

Seit gut zwei Jahrzehnten ist 
in deutschen Landen aber auch 
ein „Sclrweißgerät" besonderer 
Prägung populär geworden: die 
Sauna. Aus Finnland stammt sie 
und dient zur Vorsorge gegen 
Krankheiten und zum Streßab- 
bau. Viele Anhänger findet das 
Saunieren aber auch bei Leuten, 
die es einfach als geselligen Frei- 
zeitspaß betrachten. 

Der Spaß vergangen ist aller- 
dings dem Pächter der städti- 
schen Sauna im Hallenbadkom- 
plex. Der erbärmliche Zustand, 
in dem sich das Schwitzbad be- 
findet, hat viele seiner Kunden 
vertrieben. Kein Wunder, die 
Konkurrenz ist groß, gerade auf 
dem Freizeitsektor und die zah- 
lenden Gäste sind anspruchsvoll. 

Betulich wie immer hat sich 
die Verwaltung des Saunapro- 
blems angenommen. „Der Ab- 
nutzungsgrad der Räume... nach 
inzwischen IS jähriger Nutzung 
macht umfassende Sanierungsar- 
beiten ... erforderlich", so läßt 
sich im Haushaltsentwurf nach- 
lesen. 

Auf die Frage, warum nicht 
schon vorher einige kleinere Ar- 
beiten ausgeführt wurden, heißt 
es aus dem Rathaus:,, Wenn wir 
etwas tun, machen wir es von 
Grund auf richtig." 

Bleibt - für die ortsansässigen 
Saunafreunde - zu hoffen, daß 
die Stadtverordneten der (teu- 
ren) Renovierung zustimmen 
werden. Natürlich stellt sich 
hierbei sogleich die Frage, ob die 
veranschlagten 650 000 Mark 
nicht ein bißchen zuviel des Gu- 
ten sind. 

Über diese Frage hat dem- 
nächst die Stadtverordnetenver- 
sammlung zu befinden. Dem 
Plenum ist zu wünschen, daß es 
ob der heißen Materie nicht ins 
Schwitzen kommt, meintr To- 
bias 

„Verdienter 

Feierabend" 
Langen (sor) - Das DGB-Orts- 

kartell Langen hat sich in einer 
Flugblattaktion gegen den Dienst- 
leistungsabend ausgesprochen, 
„um den Mitarbeitern und Mitar- 
beiterinnen des Einzelhandels den 
verdienten Feierabend zu gön- 
nen". Das Ortskartell geht davon 
aus, daß der lange Donnerstag „be- 
stenfalls für die großen Kaufhäuser 
und Einkaufszentren in den Groß- 
städten Vorteile bringen wird". In 
Langen lohne es sich für keinen: 
„Verkäuferinnen, Verkäufer und 
die Geschäftsinhaber verlieren ei- 
nen freien Abend." 

„Tot^ Sat(t) präsentieren sich die Mitglieder des Dreieicher Koffer- 
theaten am Montag, 13. November, um 20 Uhr, auf der Bühne der Lan- 
gener St^^aUe. AusflUirUche Besprechung des Stücks im „Hainer 
Wochenblatt". 

Vielseitigkeit gefragt bei 

Langener Stenografen 

I"""     IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII     III         

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
i Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 S enmttelt werden, m die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
S weder aus dem schwanen rechten oder dem Unken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 = Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach BeUe- = 
= \xn dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
E Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn = 
S Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

p 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
^ 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Marli J 
^ 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark i 
g 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

Wie heißen die Bundesländer 
der BRD? Wer malte dieses Bild, 
und wer schrieb jenes Kinder- 
buch? Nennen Sie fünf außereuro- 
päische Inseln sowie die Währun- 
gen der EG-Länder. Fragen üt>er 
Fragen, doch die Fragen zur Allge- 
meinbildung machen nur ein Vier- 
tel des Wettbewerbes aus. Wäh- 
rend sich die Maschinenschreiijer 
durch eine zehnminütige Absciirift 
tippen und für das Richtigschrei- 
ben jeden Anschlag fünfmal über- 
legen, um zuletzt noch einen 
Formbrief DIN-gerecht zu gestal- 
ten, absolvieren die Stenografen 
ein dreiminütiges Diktakt, das 
Schnellesen (Lesen eines kurz- 
schriftlichen Textes auf Zeit) und 
die Übertragung eines langschrift- 
lichen Textes in systemgerechte 
Stenografie. 

Es handelt sich also um einen 
Wettbewerb, bei dem nur Können 
auf mehreren Ebenen zum Sieg 
führt, und bei dem auch die nicht 
ganz so schnellen Schreiber eine 
Chance haben, ganz otien auf dem 
Siegertreppchen zu stehen. Beson- 
ders erwähnenswert ist in diesem 
Jahr, daß der Wettkampf nicht nur 
auf Langener Ebene, sondern in- 
nerhalb der Kreisjugendwoche, die 
vom Kreis Offenbach organisiert 
wird, stattfindet. Außer den Lan- 
genem können somit auch Schrei- 
ber aus dem ganzen Kreisgebiet 

Verein veranstaltet einen Vierkampf 

Langen - Daß Steno- und Ma- 
schinenschreiben nicht nur Diktat 
und Abtippen bedeuten, zeigt der 
Stenografenverein 1897 Langen 
am 26. Novemijer, wenn er seinen 
traditionellen Vierkampf veran- 
staltet - einem Wettkampf ganz be- 
sonderer Art, denn vor allem Viel- 
seitigkeit ist hier gefragt. 

mitmachen. Leute, die nicht aus 
dem Kreis kommen, sind ebenfalls 
gern gesehen. 

Weitere Informationen gibt es 
bei Anita Schubert (Telefon 
2 19 48 ab 18 Uhr), bei der man sich 
auch anmelden Icann. 

= Wort mit vier Buchstaben: KIEW 
I Gewinner: E. Grützmacher, An der Dampfmühle 9, 6072 Dreieich 

g Wort mit fünf Buchstaben; WICKE 
I Gewinner: Elll Becker, Trifstraße 5, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM810,- 
I ^s I^sungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches i 
I Institut M^heim/Wien/ZMch, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortve^Shnis zu 1 
I finden sind.^le anderen Worter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, i 
I ö, ü und nicht ^sae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen i 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 1 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii,,,,,,,11,1,III,iiiiiiiiiiiiii,III,1,111,IIIIII, 

Narren starten in Fastnacht 

Heute Herrensitzung, morgen Saisoneröffnimg bei LKG 
Ihr CANTELLI-Juwelie^ 

Frttdrtchilnft« 21. Ttl. 22193 

Langen - Die Langener Karne- 
val-Gesellschaft startet an diesem 
Wochenende in die Fastnachts- 
kampagne 1989/90. Schon am heu- 
tigen Abend findet ab 20 Uhr die 
große Herrensitzung in der Lan- 
gener Stadthalle mit vielen be- 
kannten Büttenstars statt. Für 
diese Veranstaltung gibt es ab 19 

Uhr noch wenige Eintrittskarten 
an der Atiendlcasse. 

Am Samstag darauf, dem 11.11., 
startet die traditionelle Saison- 
eröffnung im SSG-Clubhaus., An 
der Rechten Wiese. Ab 20 Uhr wer- 
den bei einem kamevalistischen 
Programm die Elferräte vorge- 

stellt. Das HL-Swingtett spielt zum 
Tanz bis in den frühen Morgen. 
Der Sitzungspräsident, Hans Hof- 
fart, führt an diesem Abend durch 
das Programm. Alle Langener, die 
sich dem Prinzen Karneval ver- 
schrieben haben, sind bei freiem 
Eintritt eingeladen. 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los Gewinn- 
gelder, die mcht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfaUen nicht 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der GeschäftssteUe der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Jetzt gilt's Zugrejfen! - sparen - gewinnen! 

CORSA u. KADETT IN VIELEN AUSFÜHRUN<3EN AM LAGER 

iFTBANK. 
® Opei Vectra« xur sofortigen Lieferung z. B. Kadett 

Ü^55'H'S.'' ImIKsImu, CD-AussI. Colorgr v!^m"»"nf 1 ItK !?!?''ssb;Cdorgi;' 
VhSlS"5nH ?El'""»fBlne,Rad.-C«M.,Senf.,SSD, 195of-R«l(en VKtn OL, 2,01,115 PS, Katy, rembrindsiiber. Rad.-C«»«„ Swv., SSD, Alul., etc 

29MS.- 
MUI.- 

30(79.50 
Vietn cd; 2,01,115 PS, Kai 
VKln,4x4Ailrad,115PS, 

91710.-  31710.- il^ maomarot, CD-Auast SSD 32 030.- 
,Kaly,Bad.-Ca8ii.,SSD,Alu<,matall8Cttwarz 37 4SI.- 

Neupreis 
Anz. o.lnz. Kfz. DM 19 900.- 

DM 9 900.- 
DM 10000.- 

• 36Rateni OMi 290^0 Si« letzt balOpel-Schnabel ein Herz se- ien, halBt das besonders günsdga Rnsnzler- 
«.•% (bei 25% An- zahlung) gilt für jeden Kadett und Corsa, der ein 

TOtes Herz tragt. Ein Angebot der Opel Kredit 
Bank. Herz Ist Trumpf. 

60 Jahrs |3S 
1929-1989 AUTOHAUS B SCHNABEL 

FRANKFURtEf^ STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 8t) 
           ^ V 

sofort lleferbarl 
ISO Neufahrzeuga Coraa, Kadatt, 
Vactra, Omaga, Sanator 
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Die Oberligaformation Latein desj TSC Main^ldcasino OlTenbach brillierte mit einem Medlay lateinameri- 
kanischer Tänze. Eine gelungene Schaueinlage Foto: rl Der Wiener Walzer ist bei allen Turnieren immer wieder eine Augenweide. Elegant und graziös schweben die 

Paare über das Parkett Fotc rt 

Etwa 80 Prozent der Amerikane- 
rinnen sind berufstätig und suchen 
vor allem Entlastung bei der Kin- 
derbetreuung. Für junge Deutsche, 
die Schule 'ider Lehre beendet ha- 
ben, bietet sich hier eine gute 
Chance, neue Erfahrungen zu sam- 
meln und Sprachkenntnisse zu er- 
weitern. „Au pair" heißt das Zau- 
berwort. Darauf macht „Tbp", das 
Jugendmagazin der „Barmer", in 
seiner neuen Ausgabe aufmerk- 
sam. 

Die Vermittlerorganisationen 
werden staatlich kontrolliert: in 
den Vereinigten Staaten wie in der 
Bunderepublik. Hierzulande läuft 
das Au-pair-Programm für die 
USA unter der Schirmherrschaft 
der Zentralstelle für Arbeitsver- 
mittlung in Frankfurt. Die Fluglot- 
sen trägt jeweils die Gastfamilie. 

Was es sonst noch gibt? 100 Dol- 
lar T^chengeld pro Woche, freies 
Wochenende und 14 Tage Urlaub 
im Jahr. 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22.bis 25. Juni 

Rentner dürfen 

dazuverdienen 

gener Turniers-, können sich fünf 
für das Finale qualifizieren. Schon 
hier gab es unter den Zuschauem 
die ersten Enttäuschungen, wenn 
ihr Favorit aus dem Rennen war. 
Doch die Wertungsrichter, alle- 
samt Fachleute auf dem Gebiet des 
Turniertanzes, haben ihre eigenen 
Kriterien. Der eine achtet in erster 
Linie auf die Haltung, der andere 
mehr auf die Fußarbeit, andere las- 
sen sich vom Gesamteindruck lei- 
ten oder bevorzugen einen be- 
stimmten Stil. Da jeder der fünf 
Kritiker seine eigene Meinung und 
Auffassung hat, kamen diese Un- 
terschiede, als erst in der End- 
runde die Schildchen mit der 
Punktzahl in die Höhe gehoben 
wurden, voll zum Bewußtsein. Nur 
so ist es zu erklären, daß der eine 
die Note eins, der andere für das 
gleiche Paar und den gleichen 
Tanz die Note sechs gab, für Laien 
nicht ganz begreiflich. 

Am Ende hatten Martin Pongs 
und Petra Röll von TSG Blau-Gold 
Gießen die Nase vom und konnten 
aus der Hand des Bürgermeisters 
den Siegerpokal in Empfang neh- 
men. Zweiter wurden Gerald Voll- 
mer und Stefanie Koch vom Tanz- 
club Staufferresidenz Waiblingen 
vor Markus Berwing und Bettina 
Baums aus Freiburg. Alle Teilneh- 
mer, die anderen kamen aus Of- 
fenbach, Frankfurt, Bonn, Köln, 

Düsseldorf, Marmheim und Gü- 
tersloh, konnten sich über ein Er- 
innerungsgeschenk an ein hervor- 
ragendes Turnier mit ausgezeich- 
neten Leistungen freuen. 

Einen besonderen tänzerischen 
Leckerbissen bot zwischendurch 
die Oberligaformation Latein des 
TSC Maingoldcasino Offenbach 
mit einem Medlay von Lateintän- 
zen. Die Tänzerinnen und Tänzer 
wurden unter starkem Beifall vom 
Parkett entlassen. Schier von den 
Sitzen riß es die Besucher, als die 
vierfachen Hessenmeister, Deut- 
sche und Mitteleuropameister in 
Latein, Ralf Burk und Alice Tra- 
bert von TSG Blau-Gold Gießen, 
eine Show vom Samba, Rumba 
und Jive aufs Parkett legten. Das 
war eine Darbietung von tänzeri- 
schem Können, die kaum zu stei- 
gern ist. 

Zufrieden ging man auseinan- 
der. Die Veranstalter deshalb, weil 
alles so reibungslos geklappt hatte 
und die Besuchern begeistert wa- 
ren, die Besucher deshalb, weil 
ihnen vom Tanzclub Blau-Gold 
Langen wieder einmal ein unver- 
geßliches glanzvolles Ballereignis 
geboten worden war. Viele freuen 
sich sicher bereits jetzt auf den 
Blau-Gold-Ball 19U0, der am 3. No- 
vember mit einem "Rirnier in La- 
tein über das Stadthallenparkett 
gehen wird. 

Mutterschutz Es war eine rauschende Ballnacht 

Das Bundesministerium für Ju- 
gend, Fkmilie, Frauen und Ge- 
sundheit hat zwei Broschüren für 
werdende und berufstätige Mütter 
neu aufgelegt, um der unvermin- 
dert großen Nachfrage nach Infor- 
mationen seitens der betroffenen 
Frauen, der ArlDeitnehmer und der 
Krankenkassen gerecht zu werden. 

Der Leitfaden zum Mutterschutz 
enthält in drei Teilen einen Über- 
blick über die Regelungen des 
Mutterschutzes, den Wortlaut des 
Gesetzes zum Schutz der erwerbs- 
tätigen Mutter und die Bestim- 
mungen der Reichsversicherungs- 
ordnung über Leistungen bei 
Schwangerschaft und Mutter- 
schaft. Informiert wird über die 
Vorschriften zum Schutz der 
Schwangeren, des werdenden Kin- 
des und der Mutter, über den mut- 
terschutz-rechtlichen Kündiungs- 
schutz und über die sonstigen Lei- 
stungen, auf die Schwangere und 
Mütter Anspruch haben. 

Der Mutterschutz und die an- 
schließende Möglichkeit des Erzie- 
hungsurlaubs und des Erziehungs- 
geldes nach dem Bundeserzie- 
hungsgöldgesetz, dessen Leistun- 
gen kürzlich wesentlich verbessert 
wurden, gehören eng zusammen. 
Über Erziehungsgeld und Erzie- 
hungsurlaub informiert die gleich- 
namige Broschüre. 

Beide Broschüren können 
schriftlich bestellt werden im Bun- 
desministerium für Jugend, Fami- 
lie, Frauen und Gesundheit, Bro- 
schürenstelle, Postfach 20 02 20, 
5300 Bonn 2. 

Veranstaltungen 

beim Frauencafe 
Langen - Seit über zwei Mona- 

ten hat das Frauencaföprojekt 
„Donna Wetter" der Autonomen 
Frauen Langen seine Türen geöff- 
net. Der Frauentreffpunkt zum un- 
verbindlichen Zusammensein ist 
freitags von 20 bis 22 Uhr geöffnet. 
Ort ist der Frauenraum im Alten 
Rathaus, Haus C, Fahrgasse 10. 

Für die nächsten Monate sind 
auf Anregung der Besucherinnen 
folgende Themen geplant: Frauen 
und Diät - Das Leiden am guten 
Geschmack, Mach' meine Kollegin 
nicht an - Sexuelle Belästigung am 
Arbeitsplatz. Vorstellung der Lan- 
gener FYauenbeauftragten, Gewalt 
gegen Frauen Strategien zur Be- 
freiung. Weitere Vorschläge, auch 
zu einem Kulturprogramm sind 
willkommen. 

Training gegen 

Streß im Beruf 
Beruflicher Alltag wird heute 

mehr denn je durch Streß und 
Konkurrenzkampf bestimmt. Da- 
mit es nicht vorzeitig zum gesund- 
heitlichen Kollaps kommt, sollten 
Möglichkeiten zur individuellen 
Streßreduzierang gefunden und 
genutzt werden. 

Das IHK-Bildungszentrum ver- 
anstaltet am Freitag, 10. Novem- 
ber, von 9 bis 17 Uhr, in der IHK 
Offenbach ein Seminar zu diesem 
Thema. Es werden unterschiedli- 
che Entspannungstechniken wie 
autogenes TVaining, Yoga und Me- 
ditation in ihren Grundzügen vor- 
gestellt und praktisch ausprobiert. 

Anmeldungen werden unter der 
Rufnummer 0 69/82 07-234 entge- 
gengenommen. 

Pokal des „Blau-Gold-Turniers" ging nach Gießen / Mitreißende Tänze 

Die Tumierpaare werden vorgestellt, und die prachtvollen Roben der Tänzerinnen können bewundert werden Foto; rt 

Langen (rt) - „Wir möchten mit 
unserem traditionellen Blau-Gold- 
Ball ein wenig Farbe in den grauen 
November bringen", hieß es am 
Samstagabend in der festlich ge- 
schmückten Stadthalle, als das er- 
wartungsvolle und dem Anlaß an- 
gemessen festliche gekleidete Pu- 
blikum begrüßt wurde. Und Kurt 
Hempel, der als Turnierleiter ge- 
konnt und charmant durch das 
Programm führte, fügte noch den 
Wunsch nach einem schönen und 
kurzweiligen Abend hinzu. Als die 
Turnierkapelle .,Take Five" lange 
nach Mittemacht ihre Instrumente 
einpackte, wußten alle Besucher, 
daß die ^Vünsche des Veranstalters 
in Erfüllung gegangen waren. Es 
war eine rauschende Ballnacht, 
und dir Tanzclub „Blau-Gold" 
konnte seiner erfolgreichen Ver- 
einsgeschichte einen weiteren Hö- 
hepunkt anfügen. 

Unter den Gästen waren auch 
Bürgermeister Hans Kreiling als 
Schirmherr der Vsranstaltung so- 
wie Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber. Beide konnten mit 
ihren Gattinnen zeigen, daß sie 
nicht nur auf dem glatten Parkett 
der Politik zu Hause sind, sondern 
•sich auch auf dem Tanzparkett zu 
bewegen verstehen. Auch befreun- 
dete Tanzsportclubs aus der Nach- 
barschaft hatten ihrer Vertreter 
entsandt. Sie konnten sehen, daß 

Langen ein tanzfreudiges Publi- 
kum hat, denn die Tanzfläche war 
stets gut bevölkert, wenn die Tur- 
nierpaare eine Pause machten. 

Im Mittelpunkt der Veranstal- 
tung freilich stand das Turnier der 
Hauptklasse Standard mit dem 
Langsamen Walzer, dem Tango, 
dem Wiener Walzer, dem Slowfox 
und dem Quickstep. Turnierleiter 
Kurt Hempel, selbst erfahrener 
und bewährter Meister auf dem 
Tanzparkett, gab amüsante und 
wissenswerte Erläuterungen zu 
den einzelnen Tänzen, so daß auch 
Außenstehende die hervorragen- 
den tänzerischen Darbietungen ein 
wenig mit den Augen des Experten 
sehen konnten. 

Es war schon eine Augenweide, 
die eleganten Turnierpaare über 
das Parkett schweben zu sehen, die 
Tänzer im schwarzen Frack, und 
die Damen in fantasievollen Ro- 
ben, die das Herz mancher Besu- 
cherin höher schlagen ließen. Be- 
reits in der Vorrunde wurden die 
Erwartungen erfüllt, und mancher 
Besucher hatte insgeheim einen 
Favoriten. 

Umso spannender wurde es 
nach der Zwischenrunde. Wer 
würde die Endrunde erreicht ha- 
ben. Von den 14 Paare, die aus al- 
len Teilen der Bundesrepublik ge- 
kommen waren -ein Zeichen für 
die Anziehungskraft dieses Lan- 

Temporeiche Pointen 

Zwei Kabarettisten in der Stadthalle 
Langen - „Bitte auslachen las- 

sen" nennen die beiden Kabaretti- 
sten Thomas Freitag und Horst- 
Gottfried Wagner ihr neues Pro- 
gramm. „Bitte auslachen lassen" 
ist auch der Wunsch des Publi- 
kums an die beiden, der angesichts 
des Tempos, mit dem sie ihre Poin- 
ten bringen, wohl eher frommer 
Wunsch bleiben wird. Am Freitag, 
17, November, 20 Uhr, gastieren 
die cleveren Kabarettisten in der 
Langener Stadthalle. 

Thomas Freitag ist in diesem 
Programm „Bitte auslachen las- 
sen" ganz der alte geblieben. Er 
bringt seine Pointen scheinbar lin- 
kisch an, leicht polternd, immer so 
ein bißchen verschämt ob der Un- 
verschämtheiten. Er muß gar nicht 
erst sagen, um wen es geht, wenn 
er etwa den Bundeskanzler aufs 
Kom nimmt, das Publikum 
klatscht schon vorher vor Freude 
in die Hände. 

Horst-GottfHed Wagner hinge- 

gen ist der elegante, Hochdeutsch 
sprechende Intellektuelle, der sich 
mit schnellen Schritten sicher über 
die Bühne bewegt. Er ist der Über- 
legene, der pragmatische Konser- 
vative mi einem Schuß Selbstiro- 
nie. Er ist ganz anders, aber das ist 
das Reizvolle. 

Seit 1977 ist Thomas Freitag Mit- 
glied des Düsseldorfer Kom(m)öd- 
chen, hat neben seiner Ensemble- 
arbeit bisher sieben eigene Kaba- 
rett-Produktionen herausgebracht, 
unter anderem „Wer kommt mit 
durchs Nadelöhr?", „Was sind 
denn das für Leute?" und eben 
„Bitte auslachen lassen". Horst- 
Gottftied Wagner ist langjähriger 
Mitstreiter von Thomas Freitag, 
Spielleiter und Regisseur an ver- 
schiedenen bundesdeutschen 
Bühnen; Schauspieler und Aütor 
unter anderem auch für das 
„Kom(m)ödchen" mit eigenem 
^loprogramm: „Das Grundrecht 
der Bananen". 

Kindermädchen 

in Amerika 

Langen - ,,Rentner dürfen dazu 
verdienen, ohne Einbußen ihre.s 
AJtersruhegeldes befürchten zu 
müssen." Manuel Hinkel von der 
Deutschen Angestellten-Kranken 
kasse (DAK) in Langen verweist 
darauf, daß dies für die über 65jäh 
rigen sogar unbegrenzt gelte. „Be- 
zieher von flexiblem Altersruhe- 
geld können immerhin bis zu 1 000 
Mark im Monat dazuverdienen 
und Bezieher von vorzeitigem AI 
tersruhegeld bis zu 450 Mark - ab 
1. Januar 1990 sogar bis 470 Mark", 
erklärt Hinkel. 

Arbeiten Rentner allerdings be- 
fristet weniger als zwei Monate im 
Jahr, könnten sie in dieser Zeit so- 
gar unbegrenzt dazuverdienen. 
Von der Lohnsteuer seien jedoch 
auch Rentner nicht befreit, und 
meist müßten sie auch Beiträge zur 
Sozialversicherung entrichten. 

bm strahlendes biegerpaar, Petra KÖU und Martin Pong von der TSG Blau-Gold GieBen, Bürgermeister 
Hans Kreiling (r) als Schirmherr des TumicTS, und der stellvertretende Vorsitzende des Lan^ner Tanzclubs 
Blau-Gold, Heinz Nowak, Uberreichten Pokal, Urkiude und Blumen Foto: rt 
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Da kommt Jeder 
^ r ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

Öffnungszelten; 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes 
KUchenspezial- 
hauslm DREIEICH- 
Geblet-Uber 600 m' 
Ausstellungsfläche 
In 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 

  TeL 06103/2 40 21 
parkplAtze vorhanden 

Handarbeiten für guten Zweck 

Langen (ast) - Pullover, Schals, 
Decken, Topflappen, Spielzeug 
und viele Handarbeitenmehr 
konnte man am Sonntag käuflich 
erwerben. Der Handarbeitskreis 
der katholischen Liebfrauenge- 
meinde veranstaltete im Pfarr- 
heim der CJemeinde einen Basar. 
Unter der Leitung von Dora Schä- 
fer hatten die sechs Frauen des Ar- 
beitskreises - Elsbeth Wagner, Ma- 
ria Hoffart, Magdalena Fischer, 
Martha Brandweiner und Helene 
Vogt - das ganze Jahr über eifrig 
gestrickt und gehäkelt. 

So bot der Basar nette Sachen, 
die sich als Weihnachtsgeschenke 
eignen und die sich auch Kinder 
von ihrem Taschengeld leisten 
kormten. „Unsere Arbeitszeit zäh- 

len wir gar nicht", antwortete ein 
fleißiges Mitglied das Kreises auf 
die Frage nach den relativ günsti- 
gen Preisen. Außerdem erhalten 
die Frauen eiren Teil der benötig- 
ten Wolle zu günstigen Preisen 
oder sogar geschenkt. 

Der Erlös aus dem Verkauf der 
Handarbeiten kommt der Erweite- 
rung des Pfarrheims zugute. Be- 
reits seit zwölf Jahren fertigen die 
Frauen Handarbeiten für einen gu- 
ten Zweck. Unterstützten sie 
früher vor allem Entwicklungshil- 
feprojekte, so zum Beispiel „Was- 
ser für Tansania", wurde im ver- 
gangenen Jahr die neue Kirchen- 
orgel mitfinanziert - immerhin mit 
2 000 Mark. 

Der Arbeitskreis veranstaltet 
noch mehrere Basare vor Weih- 
nachten. Am 12. November stellt 
er seine Handarbeiten während 
des Familiennachmittags im evan- 
gelischen Gemeindehaus neben 
der Stadtkirche aus. Auf dem 
Weihnachtsmarkt werden Arbei- 
ten in der Stadtkirche zum Ver- 
kauf angeboten. 

Wer an der Arbeit des Handar- 
beitskreises teilnehmen möchte, 
kann die wöchentlichen Treffen 
des Kreises am Mittwoch von 14.30 
bis 17 Uhr besuchen. Hier kann 
man nicht nur über Handarbeit- 
stechniken diskutieren, sondern 
auch ein nettes Zusammensein ge- 
nießen. Lieb^iue'^''^?nd" Handarbeitskreises waren fleiBig. Sie hatten eifrig gestrickt Tür den Basar in der Foto: ast 

%. 
© Gewerbeverein 1877 Langen E.V. 

Angebot und 
^ Service-Leistung 

stimmen I 

^ Schauen Sie doch erat 
einmal In Langen rein... 

...wirfreuen uns. 

Hunde auf „Prüfstand" 

Verein veranstaltet Übung^kursus 
Kirchliche Nachrichten 

Einen Fisch aus Wolle und einen 
Schal hat diese junge Besucherin 
auf dem Basar der Liebf^uenge- 
meinde gekauft. Foto: ast 

Langen - Der Verein für Polizei- 
und Schutzhunde Langen veran- 
staltet am Sonntag, 12. November, 
9 Uhr, einen Übungskursus auf 
dem Gelände des Vereins am 
Steinberg. Die Teilnehmer üben 
mit ihren Hunden unter fachkun- 
diger Anleitung und Beratung alle 
drei Sparten der Prüfungsord- 
nung: Fährtenlesen, Gehorsam 
und Schutzdienst. 

Gäste sind herzlich eingeladen 
zum Zuschauen und Fragen. „Es 

könnte viel Unglück vermieden 
werden, wenn Hundehalter wüß- 
ten, warum ihr Hund etwas tut und 
anders reagiert, als sich der 
Mensch das vorstellt. Die .Bestie 
Hund' entsteht nur durch Unwis- 
senheit über die Psyche des Hun- 
des. Der Verein arbeitet daran, die- 
ses Wissen über unseren Hausge- 
nossen zu erweitern und zu ver- 
breiten", heißt es in einer Mittei- 
lung.  — tjuBcimuen una fragen. ,,Jis lung. 

Gesundheitspost feiert Jubiläum 
Blatt steht allen Bürgern kostenlos zur Verfüffunff 

Die 50. Ausgabe der Die 50. Ausgabe der Hessischen 
Gesundheitspost hat Sozialstaats- 
sekretär Gerald Weiß in Wiesbaden 
vorgestellt. Dieses Blatt wurde 
erstmals 1962 von der Hessischen 
Arbeitsgemeinschaft für Gesund- 
heitserziehung (HAGE) mit Beiträ- 
gen zum damaligen Jahresmotto 
der Weltgesundheitsorganisation 
„Schützt das Augenlicht" gestar- 
tet, erklärte Staatssekretär Weiß, 
zugleich Vorstandsvorsitzender 
der HAGE. 

Über zwei Jahrzehnte lang hat 
das Blatt das jeweilige Motto der 
Weltgesundheitsorganisation auf- 
gegriffen und für die Bevölkerung 
verständlich dargestellt. Zuneh- 
mend hatte die Gesundheitspost 
auch hessische Gesundheitsaktio- 
nen wie die Polio-Schluckimp- 
fung, Tuberkulose-Früherken- 
nung, Krebs-Vorsorgeuntersu- 
chung, Unfallverhütung oder Dro- 
genprävention zum Thema. Seit 

Anfang der 70er Jahre in Farbe ge- 
druckt, beträgt die Auflagenhöhe 
100 000 Exemplare. 

Staatssekretär Weiß betonte, daß 
die hessische Gesundheitspost 
übenviegend aus I^desmitteln fi- 
nanziert werde und allen Bürgern 
kostenlos zjir Verfügung stehe. Sie 
kann unter der Rufnummer 06421/ 
24035 bestellt oder in den örtlichen 
Gesundheitsämtern mitgenom- 
men werden. 

,Filmtips in der LZ 

„Friedhof der Kuscheltiere" 
(Hollywood, Bahnstraße): Nach 
dem Erfolgsroman „PYiedhof der 
Kuscheltiere" von Stephen King 
(Shining) inszenierte Mary Lam- 
bert diesen Grusel-Thriller, der 
in den USA bereits nach weni- 
gen Tagen zum Hit an der Kino- 
kasse wurde. 

Der Landarzt Louis Creed 
zieht mit seiner Familie in das 
kleine Dorf Ludlow im US-Bun- 
desstaat Maine, Neu-England. 
Ein alter Nachbar mit etwas selt- 
samen Angewohnheiten namens 
Jud Crandall hilft ihm, seiner 
Frau Rachel und den Ündern 
EUie und Gage, schnell heimisch 
zu werden. Mit der Zeit erzählt er 
Louis alte Geschichten, auch da- 
von, daß auf einem Hügel hinter 
der Stadt Indianer einen 

Tierfriedhof angelegt hatten, der 
als großes Heiligtum galt. 

An seinem ersten Dienst-Tag 
im Krankenhaus von Ludlow hat 
Louis einem schwer verunglück- 
ten Studenten Sterbehilfe zu lei- 
sten, und die letzten Worte des 
jungen Mannes bedeuten ihm, 
niemals den TierfHedhof zu be- 
treten. Bereits in der darauffol- 
genden Nacht hat der junge Arzt 
eine schreckliche Vision: Der 
Leichnam des Studenten sucht 
ihn heim und führt ihn des 
Nachts zu diesem unheimlichen 
Friedhof. Mit Schrecken stellt 
Louis am nächsten Morgen fest, 
daß seine Schuhe voller Tannen- 
nadeln und Erde sind ... 

Kurze Zeit später wird die 
kleine Katze der Familie totge- 

fahren. Jud tut sehr geheimnis- 
voll, führt Louis mit der toten 
Katze zu dem alten Bestattungs- 
platz der Indianer, und gemein- 
sam begraben sie das tote 
Schmusetier. Und siehe da, am 
nächsten Tag steht die kleine 
Katze vor der Tür, jedoch beglei- 
tet von einem merkwürdigen 
modrigen Geruch und glasigen 
Augen. 

Als Louis' kleiner Sohn Gage 
eines Tages direkt vor dem Haus 
von einem Laster überfahren 
wird und noch am UnfaUort 
stirbt, fällt Louis eine verhäng- 
nisvolle Entscheidung, denn 
auch der kleine Gage taucht wie- 
der auf und stattet zunächst dem 
alten Jud Crandall einen grauen- 
vollen Besuch ab... (cho) 

Sonntag, 12. November (Drittletz- 
ter Sonntag des Kirchenjahres) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 

10 Uhr: Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 

10 Uhr: Gottesdienst (Prädikant 
H, Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr: Gottesdienst für den 
Frieden (Pfarrer Wächtler) 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Dienstag, 14. November 

19 Uhr: Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a 
Mittwoch, 15. November 

20 Uhr: Frauenkreis im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a 
Freitag, 17. November 

18 Uhr: Gottesdienst zum Be- 
ginn der Dekanatssynode in der 
Martin-Luther-Kirche (Pfarrerin 
Hegner) 
Samstag, 18. November 

14 Uhr: Basar der Stadtkirchen- 
gemeinde. Viele schöne Handar- 
beiten, kunstgewerbliche Sachen, 
Kalender, Losungen und anderes 
werden zum Verkauf angeboten. 
Auch gibt es wieder zu einem ge- 
ringen Preis Kaffee und selbstge- 
backenen Kuchen. Kuchenspen- 
den werden gerne und dankbar 
entgegengenorrtmen. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 12. November 

17.15 Uhr: Bibelstunde 
Dienstaif, 14. November 

Bibelstunde fUllt aus 

Gustav-Adolf-Werk 
Der nächste Gustav-Adolf- 

Nachmittag ist am Dienstag, 14, 
November, 16 Uhr, im Gemeinde- 
haus, Bahnstraße 46. Gärtnermei- 
ster und Florist Heinz-Georg Seh- 
ring wird wertvolle Tips für die 
Blumenpflege geben. Gäste sind 
willkommen. 

Das gute Stück vom Basar pafit wie angegossen. Foto: ast 

Buntes Programm mit 

Tanz, Gesang, Tombola 

Pfarrfamilien-Nachmittag bei „Liebfrauen" 
Langen - Die Pfarrgemeinde 

„Liebfrauen" feiert am Sonntag, 
12. November, 15 bis 18.30 Uhr, im 
evangelischen Gemeindehaus an 
der Frankfurter Straße ihren Pfarr- 
familien-Nachmittag. Dies soll 
eine Möglichkeit der Begegnung 
beider Pfarrgemeinden und auch 
der Nachbarpfarreien sein. 

Auch die evangelischen Ge- 
meinden sind herzlich dazu einge- 
laden. Wer neu zugezogen ist, 
sollte sich ebenso angesprochen 
fühlen wie die ausländischen Mit- 
bürger. 

Ein buntes Programm hat der 
Festausschuß zusammengestellt; 
Die Frauentanzgruppe unter der 
Leitung von Frau Eva Kaiisch wird 
mit mehreren Tänzen aufwarten. 
Der Jugendsingekreis unter der 

Leitung von Loni Jaksche wird 
wieder auftreten mit einigen Ge- 
sangdarbietungen (nicht nur für 
die Jugend!) Das Duo Hildegard 
Fendt und Hans Block werden die 
Freunde der Volksmusik begei- 
stern. Schließlich wird wie jedes 
Jahr Paul Lukas zur Unterhaltung 
aufspielen. 

An diesem Sonntag werden nach 
allen Gottesdiensten in Liebfrauen 
und Albertus Magnus Kuchenli- 
sten ausgelegt. Wer einen Kuchen 
spenden möchte, kann sich in die 
Liste eintragen. Außerdem werden 
in den Pfarrbüros Tombolagegen- 
stände entgegengenommen. Der 
Reinerlös der Veranstaltung 
kommt der neuen Liebfrauen-Or- 
gel zugute. 

Juckende Bläsehen auf 

keinen Fall aufkratzen 

Ansonsten Narbengefahr bei Windpocken 
„Haben Kinder Windpocken, 

sollten sie die juckenden Bläschen 
auf keinen Fall aufkratzen, weil es 
sonst zu Entzündungen mit blei- 
benden Narben kommen kann", 
rät die Deutsche Angestellten- 
Krankenkasse (DAK). Streichholz- 
kopfgroße Bläschen, die sich aus 
kleinen Knötchen entwickeln und 
schlagartig am Körper und im Ge- 
sicht auftreten, sind die typischen 
Symptome für Windpocken. 

Gegen den Juckreiz helfen 
Schüttelmbcturen, Pulver oder Ba- 
dezusätze; die Fingern.'igel kurz 
schneiden; nachts dem Kind even- 

tuell Handschuhe überziehen. 
Dem Kind sollte leichte Kost und 
ausreichend Flüssigkeit angeboten 
werden. Bei hohem Fieber und 
Nackenschmerzen braucht es ärzt- 
liche Hilfe. 

Das Windpocken-Virus ist übri- 
gens mit jenem identisch, das bei 
Erwachsenen Gürtelrose (Herpes 
Zoster) hervorruft. Vor allem äl- 
tere Menschen können sich durch 
ein Windpocken-Kind infizieren. 
Und umgekehrt: ein an Gürtelrose 
Erkrankter kann bei einem Kind 
Windpocken auslösen. 
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Stenografen nutzten 

ihren Heimvorteil 

Mit starker Mannschaft bei Wettbewerb 

Jubiläumsjahr der SPD fand 

seinen gelungenen Abschluß 

Mitglieder für Treue und Engagement ausgezeichnet 

Treue und engagierte Mitglieder der Langener Sozialdemokraten sind vom Parteivorstand auseezeichnet worden Mi» »uf Hom 
Dr. FHedrich Keller (linlu). Partei Vorsitzender Eberhard Heun (daneben) und Landtagsabgeordneter Matthias Kurth (mit Bart). Foto: ast 

Blasorchester 

beendete Saison 
Langen - Die Mitglieder des 

Blasorchesters des Turnvereins 
Langen haben zusammen mit 
ihren Partnern und Kindern die 
Freiluflsaison 1989 mit einem 
zünftigen Grillfest bei ihrem Ab- 
teilungsleiter beendet. Die 30 Mu- 
siker(innen) haben in diesem Jahr 
bei 24 Veranstaltungen wie zum 
Beispiel dem Gaufreundschaft- 
streffen. dem SSG-Sänger-Jubi- 
läum, der Fronleichnamsprozes- 
sion. der Glocken weihe bei der Al- 
bertus-Magnus-Gemeinde und 
vielen Frühschoppen musiziert. Im 
Moment steckt das Blasorchester 
mitten in den Vorbereitungen für 
das Weihnachtskonzert am 17. De- 
zember in der TV-Halle und freut 
sich auf den Besuch seiner Anhän- 
ger. 

Keine Angst vor 

den Spinnen 
Viele' Menschen ekeln sich vor 

Spinnen, ohne eigentlich so recht 
zu wissen, warum. Aber, man lernt 
schon als Kind, sich vor Spinnen 
zu fürchten, wenn die Mutter bei 
ihrem Anblick einen Entsetzens- 
schrei ausstößt. Dabei ist die 
Spinne in unseren Breitengraden 
ein nützliches und harmloses Tier, 
betont die „Barmer" in ihrem Ju- 
gendmagazin „Top". Die nordeuro- 
päischen Spinnen sind für Men- 
schen ungefährlich, fangen und 
verspeisen aber sehr viel Ungezie- 
fer. Warum also Spinnen nur aus 
Ekel töten? Der Tip der,,Barmer": 
Wenn ein Spinnentier in der Woh- 
nung auftaucht, einfach ein Glas 
überstülpen, Papier darunterschie- 
ben und das Tie so aus dem Fenster 
hinausbefördern. Ganz ohne Pfui. 

Faszinierendes 

Ränkespiel 
Langen - Die Theatergastspiele 

Kempf gastieren am Samstag, 11. 
November, 20 Uhr, mit Christo- 
pher Hamptons Schauspiel ..Ge- 
ßihrliche Liebschaften" in der 
Langener Stadthalle. Regie führt 
Dieter Munck. 

Das faszinierende Ränkespiel 
um Intrigen. Begierden und Ver- 
führungen nach P. A. Choderlos de 
Laclos berühmtem Roman wurde 
in England 1985 und 1988 mit den 
drei begehrtesten Theaterpreisen 
ausgezeichnet. Inzwischen ver- 
filmt, erhielt es in diesem Jahr ürei 
Oscars, unter anderem für das be- 
ste Drehbuch, das Christopher 
Hampton nach seinem Bühnen- 
stück geschrieben hat. In den deut- 
schen Kinos wird die Geschichte 
des verderbten französischen 
Adels am Vorabend der Revolution 
erst ab Dezember zu sehen sein. 
Sozusagen das „Original", die Büh- 
neninszenierung auf der Langener 
Stadthallenbühne dagegen bereits 
am 11. November. 

Christian Kohlund und Chri- 
stiane Wodetzky als Vicomte de 
Valmont und Marquise de Merteuil 
verkörpern die Verkommenheit 
des Adels. Weitere Mitwirkende in 
diesem explosiven Stück, dessen 
Thema Verführung heißt, sind Eli- 
sabeth Göbel, Sabine Lechenmayr. 
Juliane Melchthal und Gery 
Müller. 

Langen (ast) - Das Jubiläums 
jähr der Langener SPD - der Orts- 
verein feierte dieses Jahr sein hun- 
dertjähriges Bestehen - fand am 
vergangenen Samstag seinen ge- 
lungenen Ausklang mit der Eh- 
rung treuer Mitglieder. Der Orts- 
vereinsvorstand hatte die Basis 
eingeladen, zusammen mit den Ju- 
bilaren deren 25- und 40jährige 
Parteimitgliedschaft bei einem ge- 
mütlichen Nachmittag zu feiern. 
Der Ortsvereinsvorsitzende Eber- 
hard Heun übernahm zusammen 
mit den Ehrengästen, dem Land- 
tagsabgeordneten Matthias Kurth 
und Landrat Friedrich Keller, die 
Ehrung der Parteigenossinnen und; 
-genossen. 

Heun dankte den Jubilaren für 
ihre Treue, die sie der Partei ge- 
genüber gehalten haben. Sein be- 
sonderer Dank galt den in den Par- 
teigremien aktiven Mitgliedern. 
..Ihr habt (!in Stück Parteige- 
schichte unseres Ortsvereins und 

auch ein Stück Stadtgeschichte ak- 
tiv mitgestaltet." Dem Dank folgte 
ein Rückblick auf die Erfolge der 
Langener SPD, die die aktiven Ju- 
bilare mitgetragen hatten. 

Matthias Kurth schloß sich den 
Worten seines Vorredners an. Es 
freue ihn besonders in diesem 
Ortsverein, in dem die Anfänge 
seiner politischen Laufbahn lägen, 
Mitglieder zu ehren, mit denen ihn 
eine langjährige Zusammenarbeit 
verbinde. 

Den Schlußpunkt des Nachmit- 
tags und zugleich dessen Höhe- 
punkt bildete die Überreichung 
der Urkunden und der Ehrenna- 
deln an die Jubilare. Für 25jährige 
Mitgliedschaft wurden folgende 
Mitglieder geehrt: Gerhard Esders 
(ehemaliger Kassierer des Ortsver- 
eins). Wolfgang Steinmetz (ehema- 
liger Ortsvereinsvorsitzender). Re- 
nate Wehner (sie war lange Jahre 
Mitglied des Orts Vereins Vorstan- 
des, zur Zeit Kreistagsabgeord- 

nete). Karl Weger (..Er hatte wohl 
schon alle Amter in einem Ortsver- 
ein inne. die es gibt", so Eberhard 
Heun). Irene Goehr (AsF) sowie 
die nicht anwesenden Fritz Kempf. 
Heinz Kremmling. Heinrich Mühl- 
hause, Heinz Broszat, Friedrich 
Vollhardt, Günter Schweinhardt, 
Friedrich Adam Michel, Hans Ro- 
thenburger, Willi Wutschke, Re- 
nate Steinmetz, Gerda Altmanns- 
berger, Otto Rüssler. Ursula Lerou- 
dier. Erich Schick. Heinz Helf- 
mann, Hans Jürgen Seibert. Erich 
Koch, Wilhelm Rodelt. Reinhold 
Werner, Fritz Boll, Heinz Vogler, 
Helmut Sci^mitt, Inge Eckstein. 
Adam Krämer und Karl Windhaus. 

Ihre 40jährige Mitgliedschaft fei- 
erten: Greta Heil. Ilse Hosemann 
(ehemalige A^F-Vorsitzende), 
Walter Mayer (Stadtverordneter). 
Anton Pfeiffer und Elsa Häusler. 
Es fehlten: Käthe Menne. Günther 
Friedrichs. Hans Greifenstein und 
Therese Schorsch. 

Langen - Ihren Heimvorteil ha- 
ben die Langener Stenografen bei 
den hessischen Einzelmeister- 
schaften in Kurzschrift und Ma- 
schinenschreiben zu nutzen ge- 
wußt. Mit einer ganz besonders 
starken Mannschaft traten sie zu 
den Wettkämpfen an. aber ob es 
nur an der gewohnten Umgebung 
lag. daß diesmal ganz besonders 
gute Ergebnisse erzielt wurden, ist 
zu bezweifeln. Schon immer gehö- 
ren die Langener Schreiber zu den 
besten in Hessen. 

Dies zeigte sich auch diesmal 
wieder. So gelang es Susanne Ek- 
kes im Maschinenschreiben in der 
Perfektion, den ersten Platz zu er- 
zielen. 477 Anschläge in der Mi- 
nute ohne Fehler verhalfen ihr zu 
diesem Sieg und somit zum Titel 
der Hessenmeisterin. Im Schnell- 
schreiben erreichte sie mit 502 An- 
schlägen in der Minute den zwei- 
ten Platz. 

Weitere Langener Teilnehmer 
mit sehr guten Ergebnissen waren 

.Monika Fritsch (458), Regine 
Hoppe (431), Birgit Graßmann 
(344). Ute Kutzner (323). Anita 
Schubert (319). Arya Sandhofer 
(312). Dr. Sibylle Haas (307). Elvira 
Pascher-Kneißl (306). Claudia 
Lenz (268). Petra Schultz (261). 
Marion Christi (250). Katrin Purr 
(250), Monika Beuschel (229), Sil- 
via Rüb (207), Andrea Christi (184) 
und Aurelia Janetzki (114). 

Zwei zweite Plätze errang in 
Kurzschrift Dr. Marta Schneider, 
die in der Meisterklasse beim auf- 
steigenden Diktat die Endge- 
schwindigkeit von 350 Silben in 
der Minute erreichte und die aus 
einem stenografischen Text beim 
Schnellesen 363 Silben in der Mi- 
nute las. 

In Kurzschrift waren außerdem 
die folgenden Schreiber erfolg- 
reich: Elfriede Fels (280), Regine 
Hoppe (280), Helga Mainusch 
(240), Elisabeth Grau (220), Anita 

Frühschoppen 

der Gärtner 
Langen - Einen Informations- 

frühschoppen veranstaltet der 
Obst- und Gartenbauverein am 
Sonntag, 12. November, 10.30 Uhr, 
in der „Bavaria-Bierakademie", 
Nordendstraße 73. 

Vollendete Darbietung junger Musiker 

Moskauer Streichorchester zu Gast bei der Kunst- und Kulturgemeinde 
I .O ■ a A . . _ J - - t J Langen - Der Kunst- und Kult- 

urgemeinde war es gelungen, das 
Streichorchester des Tschai- 
kowsky-Konservatoriums Moskau 
zu einem Konzert in der Langener 
Stadthalle zu verpflichten. Es kam 
zu einer eindrucksvollen Veran- 
staltung, bei der Musik vom Ba- 
rock (Bach) bis zu;.- Moderne 
(Schönberg, Schostakowitsch) in 
vollendeter Form geboten wunde. 

Der Abend iDegann mit dem 
Doppelkonzert für zwei Violinen 
und Streicher d-moll von J.S. 
Bach. Als Einleitung zu einem 
Abendprogramm ist die Wieder- 
gabe dieses Stückes etwas heikel. 
Das für diesen Zweck reduzierte 
Kammerorchester unter Führung 
von Gennay Cherkassov zeigte ein- 
fühlsame Mitgestaltung. Die bei- 
den Solopartien wurden von Mit- 
gliedern des Orchesters, Kirill 
Khimchenko und Oleg Rilatko, 
mit innerem Engagement interpre- 
tiert, wobei der erste Konzertmei- 
ster in der zweiten Violine die reif- 
ere Leistung brachte. Das Largo in 
der Mitte ist einer der innigsten un- 
ter Bachs langsamen Sätzen, ein 

Anzeige 

von ergreifender Zwiegesang 
Schönheit. 

Das Stück „Verklärte Nacht" 
von A. Schönberg ist ursprünglich 
ein in tonalem Stil gehaltenes 
Steichsextett, das von einer eroti- 
schen Dichtung Richard Dehmels 
(1863 - 1920) ausgeht. Es wurde in 
der Orchesterfassung von dem 
(nunmehr vollständigen) Streich- 
orchester sehr sauber intoniert ge- 
spielt. Der Dirigent - ohne Takt- 
stock souverän leitend - stellte sich 
selbst nicht in den Vordergrund, 
sondern ließ seine Spieler musizie- 
ren. So entstand eine exquisite In- 
terpretation. 

Nach der Pause wurde es „rus- 
sisch". Zunächst kam die Kam- 
mersinfonie op. 110 a von D. Scho- 
stakowitsch zu Gehör. Sie wurde 
zu einem Glanzstück des Abends. 
Im Thema des Anfangs wurde man 
bei der Verarbeitung des musikali- 
schen Materials ein wenig an die 
„Kunst der Fuge" von Bach erin- 
nert. Das Stück ist ein kompositori- 
sches Meisterwerk des reifen Scho- 
stakowitsch, interessant und ein- 
drucksvoll! Die intensive Interpre- 

tation bewirkte beim Hörer auf- 
merksames Interesse. 

Als letztes Werk des Abends 
stand die Serenade C-dur op. 43 
von P. I. Tschaikowsky auf dem 
Programm. Der Kenner ist hier 
verwöhnt, dieses Stück mit gro- 
ßem Orchester zu hören, wobei die 
vom Komponisten gewollte Masse 
und Fülle des Tones zur Geltung 
kommt. Das Kammerorchester 
brachte es fertig, diese Klangwir- 
kung zu vermitteln, ohne zu forcie- 
ren. Der Dirigent trieb nicht an, 
sondern ließ seine Musiker spielen 
und somit gestalten. 

Der Raum mit seiner durchbro- 
chenen Decke verschluckt viel von 
dem musizierten Geschehen. In 
Erkenntnis dessen hatte sich das 
Ensemble auf dem Podium soweit 
wie möglich nach vom plaziert. So 
kam der Samtklang und die wei- 
che Tongebung des Orchesters zur 
Geltung. Nach einer Zugabe (von 
Svendsen, wie zu verstehen war) 
ergab sich bei den Hörem das 
Empfinden, ein besonderes Kam- 
merorchester erlebt zu haben. Für 
die Solisten und den Dirigenten 

gab es Blumensträuße. 
Ein Wort zu den Orchesterepie- 

lern sei noch gesagt. Es waren vor- 
wiegend junge Leute, denen die 
Disziplin, die straffe Haltung, ja 
der „Drill" anzumerken waren. 
Das Ensemble stellt bereits im hei- 
mischen Konservatorium eine 
Auslese dar. Die gebotene Orche- 
sterleistung läßt auf harte Einzelar- 
beit mit vielen Stunden täglichen 
Übens schließen. 

Im Programmheft war von 28 
Tourn6-Konzerten des Ensembles 
die Rede. Es war zu hören, daß die 
Spieler am nächsten Tag in Bel- 
gien auftreten und in drei Tagen 
nach Moskau zurückfliegen müß- 
ten, Sie waren also am Ende ihrer 
Konzertreise. Die große Beanspru- 
chung (über Gebühr?) war den 
(fast ständig) ernsten Gesichtern 
dieser jungen Menschen anzuse- 
hen. Diesen begabten Künstlern 
und hervorragenden Musikern 
einmal in gelockerter Konzertat- 
mosphäre und nachher in fröhli- 
cher Gesprächsbereitschaft zu be- 
gegnen, muß leider ein frommer 
Wunsch bleiben. (arp) 

Mcaamwoi 
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ÄIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT TELEFON 069/6068 479 
AUSSENSTEILE DREIEICH TELEFON 06I03/6656S 

Bubentumstunde 
beim TV Langen 

Langen - Nach den Herbstferien 
findet beim Turnverein Langen in 
der "Himhalle am Jahnplatz wieder 
die allgemeine Bubentumstunde 
(sechs bis zehn Jahre) statt. Jeden 
Mittwoch von 17 bis 18.30 Uhr 
steht der Kunsttumer Alexander 
Sehring als Übungsleiter zur Ver- 
fügung. 

Erfolgreiche Kleintierzüchter 

Landrat würdigte Leistungen und Engagement 

Langen/Egelsbach/Dreiei- 
chenhain (sor) - Der Kreis Of- 
fenbach hat die Leistungen der 
im vergangenen Jahr erfolg- 
reichsten Kleintierzüchter und 
Hundesportler gewürdigt. Zahl- 
reiche Züchter wurden von 
Landrat Dr. Friedrich Keller mit 
Medaillen und Urkunden ausge-' 
zeichnet. Dadurch will der Kreis 
das besondere Engagement der 
rund 6 000 organisierten Klein- 

tierzüchter und Hundesportler 
in mehr als 100 kreisans^sigen 
Vereinen anerkennen. 

Aus dem Verbreitungsgebiet 
der LZ wurden geehrt: Walter 
Luley, Reisevereinigungsmei- 
ster, Erwin Muthig, Reiseverei- 
nigungsmeister, Generalmeister, 
Helmut Ziegler, Reisevereini- 
gungsmeister, Weibchen-Mei- 
ster (alle Brief>iubenverein 
Klub 03 Langen), Albert Hühn, 

Hervorragend-Siegerband, Na- 
tionale '88 Frankfurt, Rudi Wag- 
ner, Preismünze in Bronze, vor- 
züglich, Kreisschau '88 (beide 
Kleintierzuchtverein Langen), 
Willi Köhler, Hervorragend-Sie- 
gerband, Nationale '88 Frankftirt 
(Geflügelzuchtverein Dreiei- 
chenhain) sowie Wilhelm Ek- 
kert, Sieger (Rammler), Marbur- 
ger Feh (Landesschau) 97,0 
Punkte, vorzüglich. 

Schubert (220), Elvira Pascher- 
Kneißl (205), Katrin Purr (190), El- 
friede Laloi (175), Martina Mai- 
nusch (175), Petra Kolloch (160), 
Maritta Heyder (145 ohne Fehler), 
Irena Saueressig (145 ohne Fehler), 
Arya Sandhofer (145), Maria Lein- 
weber (145), Marion Christi (130), 
Stefan Kolic (130), Claudia Lenz 
(130), Claudia Vis (100), Heike Her- 
get (100), Annette Schweinsberg 
(90 ohne Fehler), Claudia Göbel 
(90) und Astrid Wenke (80) 

Auch beim Schnellesen waren 
die Leistungen der anderen Lan- 
gener Schreiber nicht zu verach- 
ten. Die Ergebnisse der einzelnen 
Schreiber waren wie folgt: Katrin 
Purr (269), Regine Hoppe (250), 
Irena Saueressig (226), Maritta 
Heyder (219), Elisabeth Grau 
(216), Marion Christi (187) und 
Claudia Vis (85). 

Beim FVemdsprachenwettbe- 
werb, bei dem in diesem Jahr zum 
ersten Mal sechs Fremdsprachen 
geschrieben wurden - Englisch, 
Französisch, Spanisch, Italienisch, 
Niederländisch und Latein - betei- 
ligten sich Katrin Purr, Marion 
Christi und Petra Kolloch in eng- 
lischer Kurzschrift sowie Anita 
Schubert, die außerdem noch in 
Französisch und Spanisch eine 
Leistung von 100 sowie 145 Silben 
erzielte. Besonders zu erwähnen ist 
hierbei, daß die Schreiber nicht nur 
über die nötigen stenografischen 
Fertigkeiten verfügen, sondem 
auch noch die Sprache beherr- 
schen müssen, um eine solche Lei- 
stung zu erzielen, die ja zusätzlich 
zu der in deutscher Sprache er- 
bracht wird. 

Bei den Fremdsprachen wurde 
weiterhin der Gesamtsieger ermit- 
telt. Hier war den Langenem zwar 
kein Platz auf dem höchsten 
Treppchen vergönnt, doch Anita 
Schubert schrieb sich mit ihren 
insgesamt drei Fremdsprachen auf 
Platz drei in der Gesamtwertung. 

Gewerbeverein: 

Weihnachtsfest 
Langen - Zu einem gemütli- 

chen, besinnlichen Zusammensein 
treffen sich die Mitgliedsuntemeh- 
men des Langener Gewerbever- 
eins (GVL) am Samstag, 9. Dezem- 
ber, ab 19 Uhr im „Langener Hof. 
Dabei soll in zwangloser Runde 
das ablaufende Jahr mit seinen 
vielen Veranstaltungen und Ter- 
minen bei gemütlichem Plausch, 
gutem Essen und mit "ftnz, also 
weniger hektisch und betriebsam, 
ausklingen. 

Neben einem ausgesuchten Me- 
nue haben sich die GVL-Verant- 
wortlichen Nora Freitag und Kir- 
sten Schoder auch sonst noch ein 
kleines Programm einfallen las- 
sen. So wurde Martino Bartoni und 
eine Bauchtanzgruppe verpflich- 
tet. Das TVio Sauer spielt während' 
des Essens dezente Hintergrund- 
musik und danach natürlich zum 
Tanz auf. 

Weitere Fragen beantwortet 
Nora Freitag, Parfümerie D'or, 
Friedrichstraße 24, Telefon 25560. 
Die Frist für die Anmeldung läuft 
am Donnerstag, 30. November, ab. 

Früherkennung 

durch Vorsorge 
Ab Oktober 1989 können sich 

Männer und Frauen, die in der ge- 
setzlichen Krankenversicherung 
(GKV) versichert sind und das 35. 
Lebensjahr vollendet haben, alle 
zwei Jahre vorsorglich medizinisch 
untersuchen lassen. Die ärztlichen 
Maßnahmen richten sich, wie die 
Kaufmännische Krankenkasse 
(KKH) berichtet, insbesondere auf 
die Früherkennung von Herz- 
Kreislauf-Erkrankungen, Niere- 
nerkrankungen sowie Zucker. 

Der Arzt wird den Patienten 
über das Ergebnis der Gesund- 
heitsuntersuchung informieren 
und mit ihm mögliche Konsequen- 
zen erörtem. Ergebe sich der Ver- 
dacht auf das Vorliegen einer 
Krankheit, so die KKH weiter, 
könnten weitere diagnostische und 
gegebenenfalls auch therapeuti- 
sche MaUnahmen ergriffen wer- 
den. 

Der neue Gesundheits-Check ist 
eine zusätzlich geschaffene Lei- 
stung, Ihren anspruchsberechtig- 
ten Versicherten werden die Kran- 
kenkasse Berechtigungsscheine 
ausstellen. Nähere Informationen 
geben die Geschäftsstellen der 
Kassen vor Ort, 

um 

Uber Sprachbarrieren 

einfach hinweggesetzt 

Weitere Schulklassen werden gesucht 

Kunstausstellung. Im TYeppenhaus hän" 
Foto: hki 

Martinszug in 

Oberlinden 
Langen - Wie in jedem Jahr ver- 

anstaltet die Pfarrei Hl. Thomas 
von Aquin, Langen-Oberlinden, 
BerUner Allee 39, am Samstag, 11. 
November, einen Martinszug. Kin- 
der und Erwachsene versammeln 
sich mit ihren Laternen um 17 Uhr 
an der katholischen Kirche, Berli- 
ner Allee. 

Der Zug bewegt sich durch fol- 
gende Straßen: Ginsterbusch, 
Leipziger Straße, Dresdner Straße, 
Erfurter Straße, Ginsterbusch. Im 
Pausenhof der Albert-Schweitzer- 
Schule endet der Zug mit dem 
Austeilen der Martinswecken. 

Gewerbeverein 
im Musikhaus 

Langen - Der Langener Gewer- 
beverein (GVL) setzt am Dienstag, 
14. November, 19.30 Uhr, seine 
Veranstaltungsreihe „Mitglieder 
besuchen Mitglieder" mit einer 
Besichtigung bei Musik-Luley, 
Bahnstraße 34, fort. Nach dem 
Rundgang durch die Geschäfts- 
räume sowie entsprechenden Er- 
läuterungen durch den Inhaber ist 
Gelegenheit zu einem zwanglosen 
Gedankenaustausch. 

Kosmetikursus 
Langen - Der Frauenkreis der 

St.-Albertus-Magnus-CJemeinde 
bietet einen Kosmetikkursus an 
drei Abenden an. Die Termine: 
Donnerstag, 16., Donnerstag, 23., 
und Donnerstag, 30. November, je- 
weils um 20 Uhr. Anmeldungen 
werden entgegengenommen von 
G. und E. Pietz, Goethestraße 96a, 
Telefon 2 36 36. 

Langen - Kurz vor den Sommer- 
ferien - die Langener Zeitung be- 
richtete in ihrer Ausgabe vom 25. 
Juli darüber - erhielten die Kinder 
der Klasse 2 a der Albert-Schweit- 
zer-Schule ein dickes Paket von 
ihrer Partnerklasse in Long Eaton. 
Dessen Inhalt begeisterte die Kin- 
der und ihre Eltern so, daß sie mit 
Hilfe der Klassenlehrerin, Frau 
Marenbach, daraus eine kleine Bil- 
derausstellung zusammenfügten. 
Diese hängt nun im Treppenhaus, 
wo sie viele bewundernde Blicke 
auf sich zieht. 

In der Albert-Schweitzer-Schule 
ist man mit Recht stolz auf diesen 
lebendigen Kunst-Austausch, der 
auch in diesem Jahr fortgesetzt 
werden soll. Den anfänglichen 
Zweifeln wegen der Sprachschwie- 
rigkeiten bei so jungen Europäern 

Zurück in die 

„Gesetzliche" 
Langen - Bisher privat kranken- 

versicherte Angestellte können 
zum 1, Januar 1990 zurück in eine 
gesetzliche Krankenkasse, Manuel 
Hinkel von der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse in Langen 
erklärt: „Dies gilt, wenn Versi- 
cherte 1990 nach Anhebung der 
Krankenversicherungs-Pflicht- 
grenze nicht mehr als voraussicht- 
lich 56 700 Mark brutto verdienen. 
Bei zwölf Gehältern sind das 4 725 
Mark, bei 14 Gehältern 4 050 Mark 
im Monat," Diese Pflichtgrenze 
gilt für Angestellte und Arbeiter, 

zum Trotz, haben die Kinder ohne 
allzuviel Worte bewiesen, daß sie 
sich viel zu sagen haben. 

Der „Fördererkreis für Europäi- 
sche Partnerschaften", der diesen 
Austausch vermittelte, hörte aus 
L<)ng Eaton ein gleichermaßen be- 
geistertes Echo. Ja, es haben sogar 
spontan zwei weitere Schulen aus 
Langens Partnerstadt ihr Interesse 
an einem solchen Informations- 
austausch bekundet. Gesucht wer- 
den jetzt also Kinder und Eltern 
aus zwei weiteren Grundschulen, 
die zusammen mit ihren Klassen- 
lehrern eine Freundscshaft mit 
Kindern aus Long Eaton starten 
wollen. 

Interessierte können unter fol- 
ger den Telefonnummern Näheres 
erfahren: 7 24 22 (Bender) oder 
2 52 56 (Eisenbach). 

Laute Musik für 

Ohren schlecht 
Wer Diskos liebt, schadet seinen 

Ohren. Das belegt eine wissen- 
schaftliche Untersuchung über die 
in der neuen Ausgabe von „Tbp", 
dem Jugendmagazin der Barmer, 
berichtet wird. Schon vier Stunden 
Disko in der Woche greifen dem- 
nach das Gehör so stark an wie 40 
Wochenstunden in einer Werks- 
halle mit 90 Dezibel Durch- 
schnittsbelastung. Nur wer sich 
kürzer als, zweieinhalb Stunden 
pro Woche in einer Diskothek auf- 
hält, braucht Hörschäden nicht zu 
befürchten. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 11. bis 17. November 1989 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22. S.-21.6. 

Krebs 

Eine Ortsveränderung kann Ihre 
Lage jetzt nur verbessern. Ma- 
chen Sie Ihrem Partner ruhig klar, 
daß er an Ihren Schwierigkeiten 
nicht unbeteiligt ist. Vermeiden 
Sie aber Streitereien. 

Nehmen Sie das Leben ruhig ein- 
mal von seiner heiteren Seite, die 
Fehler der anderen regen Sie dann 
viel wreniger auf. Verzichten Sie 
auf Gewalt, überzeugen Sie lieber 
- auch daheim! 

Hadern Sie nicht mit dem Schick- 
sal, weil die rauhe Wirklichkeit 
letzt ihr Recht fordert. Wolken- 
kuckucksheime sind auf die Dauer 
reichlich luftig. Und Sie lieben es 
doch bequemer? 

Schieben Sie eine Arbeit, die Ih- 
nen längst auf der Seele liegt, nicht 
mehr hinaus, Sie ersparen sich 
damit beruflichen Ärger. Nehmen 
Sie sich am Wochenende Zeit für 

22.8.-23.7. den Partner. 

Löwe 

24.7.-23.«. 

Ihr Optimismus wirkt ansteckend, 
Ihre Arbeitskraft wird Ihnen 
schon in nächster Zeit einen be- 
achtlichen Erfolg bescheren. Hal- 
ten Sie sich trotzdem mit Geldaus- 
gaben vorläufig zurück. 

Jungfrau Konzentrieren Sie sich in der 
nächsten Zeit auf Ihre Aufgaben, 
dann überwinden Sie Ihre dum- 
men Gedanken am schnellsten. 
Vergessen Sie nicht, daß Sie sehr 

24.8, - 23.9. zufrieden sein können. 

Genießen Sie die angenehme und 
erfreuliche Zeit, die Sie nach der 
Hetze redlich verdient haben. Sor- 
gen Sie dafür, daß Ihre Familie 
jetzt wieder mehr zu ihrem Recht 
kommt als bisher. 

Sie sind gar nicht in der Verfas- 
sung, einen Kampf riskieren zu 
können. Je vorsichtiger Sie lavie- 
ren, um so eher können Sie sich 
wieder frei bewegen. Nehmen Sie 
ein Hilfsangebot an. 

Versetzen Sie sich auch einmal in 
die Lage des anderen, dann geht 
Ihnen vielleicht ein Seifensieder 
auf. Strengen Sie sich ruhig etwas 
mehr an, Sie haben den gröIJten 
Nutzen davon! 

Ihr Partner ist bemüht, Ihnen so- 
weit wie möglich entgegenzukom- 
men. Zeigen Sie Geduld und Vei^ 
ständnis. Beißen Sie beruflich 
noch kurze Zeit die Zähne zu- 
sammen, die Lage bessert sich! 

Gewinnen Sie Abstand, Sie er- 
leichtern damit anderen den Um- 
gang mit Ihnen und verbessern 
Ihre Position. Münzen Sie Ihre 
Unzufriedenheit jetzt endlich in 
sinnvolle Aktivität um. 

^f Sie wartet eine angenehme 
Überraschung, die Ihnen das Le- 
ben künftig sehr erleichtem wird. 
Für kleine Geschenke dürften Sie 
ruhig dankbarer sein. Nehmen Sie 
sich nicht so wichtig! 

Waage 

24.9.-23.10 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

Iri 
23.12.-20.1. 

Waiiermann 

21.1.-20.2. 

Fiiche 

21.2.-20.3. 

2J.ahre 

GRdSSTE 

Elektro-Hausgeräte-Auswahl 

in Stadt und Kreis Offenbacli 

Riesenauswahl aller führenden 

Markenfabrikate 

Freundliche, fachkundige Beratung 

Einbaugeräte-Studio 

Zuverlässiger Service 

Altgeräteentsorgung 

Ständig Schnäppchen-Angebote 

tag: 

OER OFFENEMTUR 

Ohnta^, oievi ^2.Novew»l>er 

Vovi (Akc 

- keine Beratung, kein Verkauf - 
Schauen Sie sich doch bei Ihrem Sonntagsspaziergang 

einmal unverbindlich und In aller Ruhe bei uns um. 
Wir laden Sie herzlich zu einem Glas Sekt ein. 

BROTHER 
Mikrowellen/Heißluft- 
Bräuner MF1200 DC 

• moderne, supereintache 
Handhabung 

• 24,61 Edelstahl-Innenraum 
• Backen, Braten, Garen in 

kürzester Zeit, sogar in 
Metallformen 

z. B. 1,4 kg Roastbeaf In nur 40 Min. 
5,5 kg Puter In nur 60 Min. 
Apfelstrudel In nur 15 Min. 

AEG Öko Lavamat Noris 
• Niedriger Verbrauch 75 1/2,1 kWh 
• lOOO/ftO U./min. 
• 5 kg - Rundumwasserschutz 

1298.- 

Philips Öko Sesa 734 
electronic 
• autom. Mengensteuerung 
• 89 I, im Schnellprogramm nur 60 I 
• Schonschleudern von 120-600 U./mln. 

stufenlos regelbar 

If „ 1 
iiitli 
ru— 

1 (6^ 

1 

prelsW"^ 998.- 

999.- 

Siemens 
Siwatherm Plus 

1hx:l(nerWT54 610 
mit Luftkondensation 

t überall aufstellbar 
Steckdose genügt 

t Ideal auch für die Küche, 
besonders leise, unterbau 
und dekorfähig 

» 8 Trockenprogramme, 
Mengsnautom., 
Schonprogramm, 
automatischer 
Knitterschutz 

398.- 

Aktuelle Vorführungen 

■in ~ 11' !!"' - Cocktaüstunde Do. ab 19 Uhr 
o' ^ Va ]]■' [[• * Mikro - kompakt und leistungsstark 13. +14.11., Mo. + Dl. Philips Einbau Kombi Plus Herd mit wikroweiie 

' ' ■ OF, Berliner Straße 74/78 
Eingang Hugenottenpiatz neben C & A,Tel.069/8l'96 74 



GRESS Ca 
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\A/aldstraße 312 

Bieberhaus Zahlungsziel: 10 Raten 1 
Alles Zahlungsziel-Preise 1 I w *'*/- 

Wir laden ein; g Tag^ 

BIEBERHAUS-VERKAUFS-MESSE 

interessante Scliau von 

technisclien Neuigkeiten 

Technisclies Kaufhaus bietet Informationen 

OfTenbach (mu) - Mit 
der BIEBERHAUS-VER- 
KAUFS-MESSE 1989 bie- 
tet das Technische Kauf- 
haus eine Informations- 
schau interessanter Neuig- 
keiten. Von Freitag, 10. No- 
vember, bis Montag, 13. 
November, steht den Besu- 
chern täglich von zehn bis 
19 Uhr die Stadthalle Of- 
fenbach, Waldstraße 312, 
offen. Der Eintritt ist frei! 

Über 70 Aussteller betei- 
ligen sich an der Verkaufs- 
Messe, die in den Voijah- 
ren über 30 000 Besucher 
anzog. Das Technische 
Kaufhaus an der Bieberer 
Straße 74-76 bietet allein an 
20 Ständen einen Einblick 
in die Neuigkeiten der Un- 
terhaltungselektronik und 
der Hausgerätetechnik. 

Küchen-Einbaugeräte, 
Küchen-Ausstattungen, 
Heizanlagen, Waschma- 
schinen, Kochgeräte, 
Kühlschränke, Gefriertru- 
hen, Wasser-Entkalkungs- 
vorrichtungen sind nur ei- 
nige Beispiele aus dem 
überaus reichhaltigen Pro- 
gramm. 

In der Unterhaltungs- 
elektronik werden die 
neuen TV-Geräte gezeigt, 
die HiFi-Anlagen präsen- 
tiert und Videoausstattun- 
gen vorgestellt. Satelliten- 
Antennen können besich- 
tigt werden, wobei die 
Fachleute darüber beraten, 
was für die eigenen Gege- 

benheiten in Frage kommt. 
Darüberhinaus gibt es 

eine .Sonderausstellung 
von Personenwagen der 
Hersteller Mitsubishi, Ci- 
troen und Volvo Modische 
Bekleidung wird auf ande- 
ren Ständer zu sehen sein. 
Und weitere Anziehungs- 
punkte sind eine Antiquitä- 
tenschau, eine Kosmetik- 
ausstellung und Hobby- 
künstler stellen auf der Ga- 
lerie in der Stadthalle ihre 
Werke aus. 

Die Glücksrad-Tombola 
dreht sich für die Besucher 
der BIEBERHAUS-VER- 
KAUFS-MESSE 1989 bei 
einem Einsatz von einer 
Mark. Dafür winken tolle 
Gewinne im Wert von drei 
bis 1 000 Mark. Der Erlös 
der Tombola kommt der 
Stadt Offenbach zugute 
und ist für Einrichtungsge- 
genstände auf Kinderspiel- 
plätzen gedacht. 

Computer und die nötige 
Software dazu werden ge- 
zeigt, es gibt Kostproben 
von Kaffee und Espresso 
und die Firma Scotch läßt 
einen Mamer etliche Ge- 
winne herbeizaubern. 

Dienstleistungen, Vei-si- 
cherungen sowie Anten- 
nenbau sinci vertreten. Be- 
ratungen und Vorführun- 
gen kommen nicht zu kurz. 
Und dann kommt noch 
Günther Strack in die 
Stadthalle. Mehr darüber 
nebenstehend. 

tir. 

'i 
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Das Technisctie Kaufhaus, Bieber strase 74-76 in 
Offenbach, das Immer eine Riesenauswahl bleteturRito: Uhlig 

Mit Offenbach 

eng verbunden 
OCTenbach (mu) - Seit 

1932 schon ist der Name 
BIEBERHAUS mit der 
Stadt Offenbach verbun- 
den. Damals gründete Ro- 
bert Borst ein Eisenwaren- 
geschäft in der Bieberer 
Straße 74. Heute hat das 
Technische Kaufhaus 
Bieberer Straße GmbH die 
Warenzeichen- und Dienst- 
leistungsrechte auf den Na- 
men BIEBERHAUS. Ge- 
schäftsführer ist Alfred 
Borst, Initiator und Veran- 
stalter der Verkaufs-Messe. 

Die Messe ist eine Veran- 
staltung, die aus Offenbach 
nicht mehr wegzudenken 
ist. Sie ist eine Leistung, die 
über die eigentliche Kapa- 
zität eines mittelständi- 
schen Unternehmens hin- 
ausgeht. Alfred Borst und 
seine Mitstreiter verstehen 
die Messe als Ausdruck da- 
für, daß sich der Mittel- 
stand durch individuelle 
Leistungen durchaus eine 
Existenz sichern kann. 

QroBe Auswahl, preiswerte Angebote und (achgerechte Bera- 
tung bietet das Technische Kauuiaus Bieberer StraBe. Foto: Uhlig 

Alfred Borst (links) mit Sohn 
Thomas. Foto: Uhlig 

Günther Straclc Ist am Sonntag, 12. November, der Star- 
gast der BIEBERHAUS-VERKAUFS-MESSE 1989 In der Offenba- 
cher Stadthalle. Der beliebte Femsehstar, der aktuell In einer 
laufenden TV-Serle zu sehen Ist, kommt In die Offenbacher 
Stadthalle In der WaldstraBe 312 und gibt am Sonntag ab 14 Uhr 
den Besuchern seine Autogramme. Dies alles und noch viele. In- 
teressante Sachen mehr bietet das Technische Kaufhaus in Of- 
fenbach den Besuchern. Und alles bei freiem EIntrIttl Der Weg 
zur Stadthalle In der WaldstraBe 312 in Offenbach lohnt sich also 
auf jeden Fall. Foto: Arctilv 

: Grandig 
: VS-SOSVPSLu<ut| 
; Videorecorder 
: System, mit 5/365 Tage Timer, 
; Super HO-Bild, elektr. Zahlen- 
; schloß. Echtzeit + Restbandan- 
• zeige, leicht zu bedienen durch 
I Transmitterfernbed. oder 10 X 89,90 

: Scotch Videocassenen 
: E-180 EQ + 10 Stück - 

nur05i* 
: £-240 EG + 10 Stück 

Fernseti-Zimmefantenne ' 
TOKSA-«O' 

!;!V.';!;!Au(3iO Cas^Uen. lOer Pack v! 
xoder 10 x 99,90 

:::;l'Voo siöcK 

Severin 
Kaffeemetchlne KA-53 

:. e-Tatten 
l r wt» in f 5ke. t A wui fnaiii 

WtKhina»cMr>« WM - J)00 70(y900 Tourtn. nur as L>i<r WÜMrvtrbrtucn. Mtnotn«ulo- tnaiik. InltrvtllicnltüOtrn. Zu- uUtMtin 
rm 

Hslier Sttrto Firt>ftmMh«r FTS - 767 II ! 67 cm Bildröhre, Synthesizer Kabeltuner. 99 Kanäle. 30 Watt. ; Videotext 

Wr 

[^FISHER Ax^s^s 
f- 1.. ® '.Oder 

■.10 X 129,90 

oder 10 k 29,90 

Digiiai 
mm Novotronle T<4S4 ^ 

Panasonic 
NV-MC-20 VHS-C10 X 199,90 
Kimerarecorder »M'X'M'X'X 
mit Bfach Motorzoom, autom. *.y Omnmmlnlt* MI. ' 

: Weißabgleich + Blende, 28tufige -X- , « K • 
Hochgeschwindigkeitsabtastung X*! w'A'm J 

• • •••••■ Stereo-Walker mit • raatbarem Vor ♦ ; 
Rücklaul ■ 

MlBle . _ ' TrockMf Nmetrenle T*4S4 Raiiftucrtlaktnnung.MntilM*« « Trock«rt*y<t«m.B-P(ogr»mmt. • Knitt«f»chuU. • btttucniung 

% 

Sony 
Skw 
MR Turm 7700-4 urtUrxlIet Kraft In ^r 1000 Watt 
Hochlelatur>g»-X-BaB-ErK]itufe. Lijxui Ouartz Tur>ar, Plattensp., 
Ooppel-Cati.-Oeck, CD-Playar. Equillzer. «-WeguhSlyiarvBoKen. 
IR-Fernbed. 

Fisher Oder 10 X 79,^ \ 
Vldeor«koidtr FVH-P-3 KV : " 

Schnellstart, Lade- • 
^I•^X•X• System, 8/365 Tage Timer. VPS- '• Decoder, programmierbar, mil * 
Kvt*«*'*. Fernbedienung. Superstandbild, • 
^•XvM Spielzeitanz. I 

iööo ..'xi 
nuiiiiim 
MtUrui«r«r.H8< lOOBantfw • Ruitfir • 

Philips 
Gesichtsbrauner HP - 3153 
Braune, die sehr gunstig scheint, 
4-UVA Röhren 

Cltrpen Autohaus 
Detlef Reichardt 
Wintergärten 
H. Lux, Bauelemente 
Modebazar Gild Rubin 
Mary Kay Cosmetics 
Weiniiandel Kist 

oder 10 x 

iTPIoneerKEH 
9000 RDS. Hl- 

X Power-Auto-Caa- setten-Radio m. 
'X Quarti-PLL-Tuner X' * RDS Decoder, •X 100 Watt Endatute, 

'X-:-Aiio-Rov«™«. ''"'■ÄÖHÖr'in"* «« by B+C, * 

299,90 

Ij; Rowenta 
< Staubsauger RS-120 

oder 10 X 19,901; < i9,9o;:.:.r 
Ii 

oder 10« 89,90 i' 
*—m II Ii:-:  Jiintu elsKtr. geregelte 1000 Watt Saug-X'>X'X-X luioinKXii« tmxt 

CCD-TR-55 E kleinster 
Camcorder der Welt! 
mitefach Motorzoom, High- 
speed-Shulter, Macro, Fader, 
insertschnitt, ab 5-Lux 

; Pioneer 
; CT-737 II 
I Orelkopf-Cassettendeck 
S Dolby Spujngfunktion, Pine-Bias 
S20-21000 H* 

oder I 
10 X 84.90! oder'IO X 44,90' 

Mitsubishi Autohaus Schäfer -n 
Volvo 'T' 
Autohaus Bettinastr; GmbH 
Ce-De-Küchen 
H. Herold, Antiquitäten 
Möbel Wilhelm Schick ^ 
OBI Heimwerkermarkt mit 
Bosch Heimwerker . . 
Gastechnik TEGA 
Computer und Software 
HSV-Datentechnik 
SEG - SAUERSTOFF- 
ELIXIER-GERÄTE 
inter Versicherungsgruppe 
Krankenversicherungen 
Entkalkungsanlagen 
Heinz Peters v 

TECHNISCHES KAUFHAUS • Bieberer Strafle 74-76 • 6050 Offenbach Telefon 069/80235 ■ HIFI TV - Video • Elektro 
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Am langen Donnerstag - bis 20.30 geöffnet 

. wauisspaß "^dOfs/z/e. 

Es iaden ein die IMitgiieder 
Elinii 

des Gewerbevereins 1894 e. V, 

Romantische Tragödie 

aitf Stadthalltenbühne 
Schillers „Die Jungfrau von Orleans" 

Langen - Von all seinen Stücken 
liebte Friedrich Schiller die ro- 
mantische Tragödie „Die Jungfrau 
von Orleans" am meisten, und 
Goethe meinte, daß sie Schillers 
bestes Werk sei. Dieses später ver- 
kannte Meisterwerk zeigt jetzt das 
Euro-Studio Landgraf am Diens- 
tag, ZI- November, 20 Uhr, in der 
Langener Stadthalle; Regie führt 
Dieter Munck. 

Im Lauf der Jahre von unzählba- 
ren Haus- und Klassenaufsätzen 
„sachgerecht zerpflückt", war das 
Stück für den einzelnen oflErinne- 
rung an einen Alptraum. Aber 
auch die Erinnerung an den rätsel- 
haften Schimmer, von dem da ein 
merkwürdiges Bauemmädchen 
geheimnisreich umflossen war. 

Inzwischen haben die deutsch- 

Femsehangebot 

aufs Korn 

g^enommen 
Langen - Das Koffertheater 

Dreieich gastiert am Montag, 13. 
Novemtjer, 20 Uhr, mit der musi- 
kalischen Satirerevue „Tbtal 
Sat(t)" in der Langener Stadthalle. 
Die „livehaflige Revue" von Ali 
Dietrich - er führt auch Regie und 
spielt mit - ist unter anderem 
schon im Bürgerhaus Dreieich mit 
großem Erfolg gelaufen. 

Nach dem Motto: Man nehme ei- 
nen oder auch mehrere Moderato- 
ren, mische ihnen eine oder auch 
mehrere leicht flockige Assisten- 
tinnen fcei und hebe ein paar gut 
abgehangene „Showgrößen" un- 
ter, wird das Femsehangebot an 
die verkabelte Nation aufs Kom 
genommen. 

„Helle" Kinder 

sichtbarer 
Langen - „Helle" Kinder sind an 

neblig-trütjen Herbst- und Winter- 
tagen und im Dämmerlicht besser 
zu erkennen; Autofahrer sehen sie 
schneller. „Dunkle Kleidung 
schluckt das ohnefiin spärliche 
Licht, für Autofahrer sind die Klei- 
nen oft erst in einer Entfernung 
sichtbar, die zum Anhalten kaum 
noch reicht", sagte Manuel Hinkel 
von der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) in Langen. 

Er rät den Eltern deshalb, ihren 
Kindern helle Jacken oder An- 
oraks anzuziehen. Bewährt haben 
sich reflektierende Symbole und 
Streifen an den Schultaschen, die 
im Licht der Straßenlampen und 
Scheinwerfer aufleuchten. Im 
Handel gibt es seit langem auch 
Reflektoren, die sich leicht an der 
Kleidung befestigen lassen. 

sprachigen Bühnen „Die Jungfrau 
^on Orleans" neu entdeckt. Köln, 
Hamburg, Wien und Esslingen er- 
lebten erfolgreiche Neu-Inszenie- 
rungen dieser romantischen Tra- 
gödie. So ent'Afickelten sich zum 
Beispiel Jürgen Flimms Inszenie- 
rungen in Köln und Hamburg zum 
Publikumsrenner üt)er mehrere 
Spielzeiten hinweg. Wie Jürgen 
Flimm wird auch Regisseur Dieter 
Munck dieses Schauspiel als Pa- 
storaltragödie inszenieren, sich auf 
den Kern der Traögie konzentrie- 
ren. 

Die Titelrolle in dieser romanti- 
schen Tragödie spielt Elisabeth 
Niederer, weitere Mitwirkende 
sind unter anderem Irene Marhold, 
Günther Ziegler und Uwe-Jens 
Pape. 

Kat-Einbau 

wieder vom 

Fiskus gefördert 
Die Katalysator-Nachrüstung 

soll vom Staat wieder fmanziell ge- 
fördert werden. Dabei ist geplant, 
für Umrüstmaßnahmen, mit de- 
nen die US-Abgasgrenzwerte er- 
reicht werden, 1 100 MarK und für 
die Euro-Norm 550 Mark Zuschuß 
zu gewähren. Wenn auch noch 
nicht entschieden ist, ab wann 
diese Regelung in Kraft tritt, emp- 
fiehlt der Automobilclub Kraftfah- 
rer-Schutz (KS) dennoch, bereits 
jetzt mit der Fiichwerkstatt zu spre- 
chen, um sich über die Möglichkei- 
ten der Nachi-üstung und über die 
Kosten zu informieren. 

Immerhin dürften knapp vier 
Millionen Automobile zugelassen 
sein, bei denen eine Umrüstung 
durchaus noch wirtschaftlich ist. 
Nach Informationen des KS wird 
die Zuschußregelung für einige 
Automobile aller Voraussicht nach 
sogar rückwirkend in Kraft treten. 
Das gilt für F^irzeuge unter 1,4 Li- 
ter und über zwei Liter Hubraum, 
die vor dem 1. Oktober 1988 erst- 
mals zugelassen und die nach dem 
21. April 1989 nachgerüstet wur- 
den. Auch hierüber informiert die 
Fächwerltstatt. 

Super Channel 

in deutsch 
Langen - Das TV-Programm Su- 

per Channel kann nach Mitteilung 
der Post ab dem 7. November auch 
im Breitbandverteilnetz Langen in 
deutscher Sprache empfangen 
werden. Besitzer von mehrkanal- 
tonfählgen Femseh-Geräten kön- 
nen das Programm zusätzlich auf 
dem rechten Tbnkanal in eng- 
lischer Sprache empfangen. 

Radfahrer ohne Licht 

abends nicht zu sehen 

Aufs Erkanntwerden kommt es an 
Fahrradfahren erlreut sich stei- 

gender Beliebtheit. Doch in der 
dunklen und nebeligen Jahreszeit 
sind Radler ein besonderes Pro- 
blem. Nach Beobachtungen des 
Automobilclub Kraftfahrer-Schutz 
(KS) schalten viele weder in der 
Dämmerung noch bei Dunkelheit 
ihr Licht ein. Solche Zweiräder 
sind für andere Verkehrsteilneh- 
Wer, insbesondere für Autofahrer, 
kaum zu erkennen. Die Folge ist 
eine extreme Verkehrsgefähr- 
dung. Der KS appellierte daher an 
8lle Radler, bei schlechten Sicht- 
Verhältnissen nie ohne Licht zu 
fahren - nicht um Ijcsser zu sehen, 
sondern um besser gesehen zu 
Werden. 

Was viele nicht wissen: Ein fiink- 
üonierendes Rücklicht ist in der 
Regel wesentlich wichtiger als der 

Chri^an Kohlund, Alexander Erteil und Christine Wodetzky (von iinks) wirken mit in dem Schauspiel „Ge- 
fahrliche Liebschaften", das am Samstag, 11. Novenit)er, 20 Uhr, ui der Langener Siadihalle aufgeführt wird. 

Foto: p 

Schmuck und 

Mineralien 
Die Flughafen Frankfurt/Main 

AG (FAG) präsentiert am Samstag, 
11. und Sonntag, 12. November, je- 
weils von 10 bis 18 Uhr, die zweite 
internationale Mineralien-Fossi- 
lien- und Schmuckbörse. Mehr als 
50 Aussteller aus neun europäi- 
schen Ländern - darunter Polen 
und Ungarn - sowie dem Libanon, 
Pakistan und Peru bieten auf der 
Airport Gallery im Terminal (Em- 
pore der Abflughallen) des Frank- 
furter Flughafens wieder wertvolle 
Steine und faszinierende Verstei- 
nerungen von Tieren und Pflanzen 
zum Verkauf an. 

Vom Florenzer Hügelland wird 
Landschaftsmarmor feilgeboten, 
der zu Schmuck, Kugeln, kleinen 
Bildern oder Schachbrettern ver- 
arbeitet ist. Tische aus versteiner- 
tem Holz oder Fossilienplatten 
warten ebenfalls auf ihre Liebha- 
ber. Außerdem sind Unikat- 
schmuck aus Silber, Gold und Pla- 
tin, Papua-Muschelschmuck aus 
Neuseeland und Bernstein aus Dä- 
nemark erhältlich. 

Die Besucher können einem 
Goldschmied bei der Arbeit zu- 
schauen. Ein Edelstein-Prüflabor 
untersucht fachmännisch auch 
Schmucksteine, die interessierte 
Besucher mitbringen. 

vordere Scheinwerfer. Wenn die 
Uchttechnische Anlage des Fahrra- 
des der Straßenverkehrs-Zulas- 
sungs-Ordnung (StVZO) ent- 
spricht, ist Fahren mit Licht kein 
Noblem. Doch viele Räder erfül- 
len nicht einmal die Mindestanfor- 
derungen: nach vom wirkender 
Scheinwerfer mit weißem Licht, 
Schlußleuchte mit rotem Licht, ro- 
tfer Rückstrahler und gelbe Rück- 
strahler an den Pedalen, 

Die Seiten der Fahräder müssen 
außerdem durch geltie Speichenre- 
flektoren kenntlich gemacht wer- 
den. Für mehr Sicherheit der Rad- 
fahrer sind nicht mehr Vorschrif- 
ten erforderlich, meint der KS. Es 
komme vielmehr darauf an, die be- 
stehenden einigermaßen zu beach- 
ten. 

4.-ll.NeV.89 10-18 UHR FRANKFURT HESSECELANDE 

INTERNATIONALE 

O 

FRANKFURT mit Reisemobil 

A Caravan Camping 

^ Wassersport 
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Naturfreunde 

im Spessart 
Langen - Die Langener Natur- 

fVeunde fahren am Sonntag. 12. 
November, mit dem eigenen Pkw 
in den Spessart. Treffpunkt isi um 
9 Uhr der Parkplatz an der Teich- 
straße (FYeischwimmbad). Es geht 
nach Bad Orb. Es beginnt von dort 
die Wanderumg in FUchtung Jossa. 
Mittagsrast ist in der Gaststätte 
Horst. Die Rückkunft ist für 18 Uhr 
vorgesehen. Mitfahrgelegenheit ist 
vorhanden. Gäste sind willkom- 

Fassaden-und 

Dachbegrünung 
Langen - Eine Ausstellung zum 

Thema „Wasser und Vegetation" 
ist bis FYeitag, 17. November, wäh- 
rend der Öffnungszeiten im Foyer 
des Langener Rathauses zu sehen. 
Die Ausstellung zeigt Möglichkei- 
ten auf, mehr Grün in die Innen- 
städte zu schaffen, wie beispiels- 
weise Filssaden- und Dachbegrü- 
nungen. 

Ein Festkonzert mit 

berühmten Musikern 

Karlsbader Sinfonie-Orchester bei SSG 

Das berühmte Karlsbader Sinfonie-Orchester wirkt mit beim Festkonzert der SSG Langen am Mittwoch, ZZ. 
November, 16.30 Uhr, in der Stadthalle. Foto: p 

Langen - Wie schon mehrfach 
berichtet, wird der gemischte Chor 
der SSG am Mittwoch, Büß- und 
Bettag, 22. November, um 16.30 
Uhr in der Stadthalle das Orato- 
rium „Die Jahreszeiten" von J. 
Haydn aufführen. Dieses Konzert 
ist als Höhepunkt aller Veranstal- 
tungen zum 100jährigen Geburts- 
tag der SSG gedacht. Es wirken au- 
ßerdem noch mit die Solisten Chri- 
stine riuttel (Sopran), Bernhard 
Gärtner (Tenor) sowie Hanns- 
Friedrich Kunz (Bariton). Die Ge- 
samtleitung liegt in den Händen 
von Reiner Malkmus. 

Ganz besonders glücklich aber 
sind die Verantwortlichen, daß es 
ihnen gelungen ist, zu diesem Kon- 
zert das Karlsbader Sinfonie-Or- 
chester zu verpflichten, das zu den 
ältesten Klangkörpern in Europa 
gehört. Im Jahre 1835 gegründet, 
errang es schon bald internationale 

Erfolge in Wien, Petersburg, War- 
schau und London. Zu weltweitem 
Ruhm kam das Orchester durch 
Uraufführungen einiger Werke 
von Anton Dvorak. Eine große 
Zahl berühmter Dirigenten wie Ri- 
chard Strauß, SieglWed Wagner, 
Felix Weingartner und Aram Chat- 
schaturian standen am Pult. Gast- 
solisten wie Wallter Gieseking, Pa- 
blo Casals, David Oistrach, Swatos- 
lav Richter und Fritz Kreisler ga- 
ben sich und dem Karlsbader Or- 
chester die Ehre. Es gilt als der be- 
ste außerhalb von Prag wirkende 
Klangkörper der CSSR. 

Eintrittskarten gibt es bei den 
Friseuren H. Bechtel, Sehretstraße 
23, und W. Johann, Fahrgasse 9, so- 
wie bei allen Mitgliedern des S^- 
Chores zum Preis von 20 Mark. 
Ausführliche Programme werden 
an der Abendkasse angeboten. 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

GM 
Rutohous Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen - Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung • ABU • TÜV im Hause 

Vertragshändler 
riRU in 
ALTTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jah e — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. ü 6103 / 210 61 

• 

'anko 

VERKAUF • LEASING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
Ptugtol •Talbot •Vartragsnlndltr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

Telefon 06103 / 4 56 83 
AUTOHAUS SOLLATH 

) Vertragshändler H im Hause 

K(z-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt-Schumacher-Ring 8 Südliche Ringstraße 96 , 
6073 Egelsbach 6071 Langen 
Telefon 06103; 41 08 '■ ' Telefon 06103 / 2 55 50 

0 

Mercedes Benz. 
Ihr guter Stern auf allen Straßen. 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Dalmler-Benz AQ 
PlttlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Dalmler-Bejiz AQ 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 0 61 02/40 89 
607S Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
□««MATISCHEU SOOSWJBWOMAN VON BETIV UWMAN receveub 
Copyright by Vertag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
I. 

- 1838 
MoUy Gallagher hörte ihre Muttsr irgendwo 

hinten im Haus nach ihr rufen und blieb stehen, 
das Gesicht zu einer Grimasse verzogen, eine 
schlanke, langfingrige Hand nach dem Mahagoni- 
geländer der Vordertreppe ausgestreckt, einen 
zierlichen Fuß auf der untersten Stufe. „Ja, 
Mama", erwiderte sie gehorsam und wartete, 
hoffte, daß ihrer Mutter nicht noch etwas einge- 
fallen war, was getan werden mußte. 

Die ganze Woche über hatte Sarah Gallagher 
den gesamten Haushalt pausenlos angetrieber.. 
Da sich Gäste angesagt hatten, mußte alles in 
Ordnung sein. Die Federbetten waren gelüftet 
und aufgefüllt, die Bettgeschirre gereinigt, die 
Bettwäsche ausgebessert und die Böden auf 
Hochglanz gebohnert worden. Natürlich mußten 
die armen Chloe und Bessie, die beiden Haus- 
mägde, die schwersten und schmutzigsten Arbei- 
ten verrichten, aber Molly hatte auch ihren Tfeil 
zu tragen. Nur Papa war seinen Geschäften nach- 
gegangen wie immer und hatte angesichts all 
dieser Geschäftigkeit nur müde den Kopf 
geschüttelt. Wenngleich seine Ehefrau ihn stän- 
dig ausschalt, grinste der große, gutmütige 
Nathan Gallagher für gewöhnlich nur und tat, 
was er wollte. 

Molly hielt den Atem an und wartete jetzt am 
Fuß der TVeppe Das braune Haar umrahmte ihr 
Gesicht und ergoß sich über die Schultern. Sie 
biß sich auf die rosige Unterlippe. 

„Hat Chloe das Silber geputzt?" erklang Sarah 
Gallaghers Stimme erneut, und Molly stieß einen 
Seufzer der Erleichterung aus. „Ja, Mama." 

Sie wagte ihrer Mutter nicht zu sagen, daß sie 
selbst das meiste poliert hatte, weil Chloe noch 
bügeln mußte. Das hätte ihr nur einen Vortrag 
über die Stellung der Herrin und der Dienst- 
magd eingetragen und darüber, daß eine gute 
Herrin die ihre niemals vergaß. 

Molly wartete noch einen Moment, und als sie 
dann nichts mehr von hinten hörte, raffte sie 
ihre Röcke und rannte die Treppe hinauf in ihr 
Schlafzimmer. Dort schlüpfte sie eilig aus ihrem 
Kleid und stand in Unterrock und Unterhemd 
vor ihrem Waschgestell. Ihre festen Brüste run- 
deten sich oberhalb von Spitze und Bändern, 
ihre TYiille war auch ohne die Hilfe eines Korsetts 
hübsch schmal. Sie goß kaltes Wasser aus der 
Kanne in die Schüssel und wusch sich Gesicht, 
Hals und Unterarme. 

Morgen kommt Joshua. 
Sie musterte sich in dem Spiegel, der über 

dem Gestell hing. Wassertropfen hingen an den 
dichten, geschwungenen Wimpern, die norma- 
lerweise weichen, rosigen Lippen preßte sie 
nervös zusammen. Warum, so fragte sie sich 
streng, bin ich darüber alles andere als glück- 
lich? Warum hatte sie dieses ungute Gefühl, seit 
sie vor zwei Wochen die Nachricht erhalten hat- 
ten, daß Joshua und ein Bekannter von ihm - ein 
alter Schulfreund, hatte es in dem Brief gehei- 
ßen - morgen mit der River Queen eintreffen 
würden? 

Hatten sie nicht viel Spaß gehabt, als Joshua 
im vergangenen Jahr gekommen war? Er hatte 
sie in der Stadt ausgeführt - mit Papas Erlaubnis 
natürlich war mit ihr in die Oper und ins 
Theater gegangen, hatte bei Madame LeGal- 
lienne Schokolade mit ihr getrunken. Und neben 
ihm hatten die jungen Männer aus New Orleans, die 

* zu Besuch kamen, wie Schuljungen ausgesehen. 
Aber natürlich hatte er sie nur ausgeführt, weil 

er ein entfernter Verwandter und alter Freund 
war. Das war der Grund. Mollvs große, grüne 
Augen mit den goldenen Pünktchen schauten sie 
aus dem Spiegel an und machten sich über sie 
lustig. 

Sie seufzte, griff nach dem weißen Handtuch, 
das auf der Stange neben dem Ständer hing, 
trocknete sich ab und ging dann zu dem hohen 
Bett mit den Pfosten aus Kirschbaum hinüber. 
Sie schlug die Decke zurück, schleuderte die 
Pantoffeln von den Füßen, kletterte hinauf und 
legte sich hin. 

Sie dachte an Joshua, konnte ihn jetzt mit 
geschlossenen Augen vor sich sehen... groß, so 

groß wie Papa, mit unglaublich hellen, blauen 
Augen und cuchten roten Haaren. 

Alle Randalls hatten rote Haare, in den unter- 
schiedlichsten Schattierungen. Selbst Papa, des- 
sen Mutter eine Randall gewesen war, hatte röt- 
lichblondes Haar, wenngleich es jetzt größtenteils 
verschwunden war. Das, was noch übrig war, 
war fast grau. Daheim in Kentucky hieß es, wenn 
man ein Randall war, dann war man auf die eine 
oder andere Weise mit jedem Randall im Land 
verwandt, und Joshua nannte sie manchmal 
sogar Cousine Molly - ein Zeichen dafür, was er 
in ihr sah. 

Nathan Gallagher war mit seiner Frau und 
Tbchter nach New Orleans gezogen, als Molly 
erst sechs Jahre alt war, aber er fühlte sich immer 
noch stark mit Kentucky verbunden. Joshuas 
Vater und Nathan waren nur entfernt miteinan- 
der verwandt, aber als Kinder waren sie unzer- 
trennlich gewesen, sie standen sich näher als 
Brüder. Molly konnte sich nicht an eine Zeit 
erinnern, in der sie Joshua nicht gekannt und 
gern gehabt hätte. 

Sie konnte sich sogar an einen Sommer erin- 
nern, als sie noch ein schlaksiges Mädchen von 
elf Jaihren und Joshua ein junger Mann von drei- 
undzwanzig gewesen war. Damals hatte sie ihn 
in seinem weißen Anzug mit der blaßblauen 
Weste für den schönsten Mann gehalten, den sie 
je im Leben gesehen hatte. Er hatte sie ange- 
lächelt und gefragt, ob ihr der Besuch Spaß 
machte, und sie war knallrot geworden, hatte 
irgend etwas gestammelt und sich dann hinter 
der Remise im Schatten der Bäume versteckt. 

Sie wand sich noch jetzt vor Verlegenheit, 
wenn sie daran dachte. Damals war sie noch ein 
Kind gewesen und Joshua ein erwachsener 
Mann. Aber jetzt... jetzt, wo sie achtzehn war... 

Sie rollte sich auf den Bauch und stützte sich 
auf die Ellbogen, so daß sie aus dem Fenster 
schauen konnte. Es war alles nur Cissy Brigh- 
tons Schuld. Die alberne Tbchter von Millard F. 
Brighton, Reverend der First ^esbyterian 
Church von New Orleans, hatte Molly mit ihren 
blassen Kaninchenaugen angestarrt und emst- 
haft erklärt: „Es würde mich nicht im geringsten 
überraschen, wenn Mr. Joshua Randdl im Sinn 
hat, dich um deine Hand zu bitten, wenn er in 
diesem Jahr wieder nach New Orleans kommt, 
Molly." 

Verwirrt und überrascht hatte Molly das sofort 
abgestritten... und doch dachte sie immer wie- 
der an den Ausdruck in Joshuas Augen, als sie 
ihn das letzte Mal vor fast einem Jahr gesehen 
hatte. Er war plötzlich so nachdenklich und ernst 
gewesen. „Ich komme nächstes Jahr wieder", 
Ratte er gesagt, aber irgendwie schienen diese 
Worte mehr zu bedeuten, als es auf den ersten 
Blick den Anschein hatte. Sie enthielten ein Ver- 
spr 
Verspr 
Briefe gewesen, die er mit Papa gewechselt hatte, 
und jedes Mal war auch ein Brief für sie dabei 
gewesen. Züchtig. Offiziell. Aber er hatte ihn nie 
vergessen. 

Wenn er sie nun bat, ihn zu heiraten? Was 
sollte sie sagen? 

Welche Gefühle muß man für den Mann hegen, 
den man heiraten soll? fragte sie sich. Sicher, 
Joshua gefiel ihr besser als jeder andere Mann, 
den sie kannte, abgesehen von Papa. Joshua 
machte sie glücklich, brachte sie zum Lachen. 
Hieß das...? 

Sie unterbrach ihre Grübeleien, als ein offener 
Wagen von der Straße in die Auffahrt zum Haus 
einbog. Drei bunte Sonnenschirme schienen dar- 
über zu schweben. Sie stöhnte. Cissy Brighton 
und die Anson-Schwestem. Laura Mae und 
Charlotte Anson waren die Töchter von Charlie 
Anson, dem die Werft auf der anderen Seite des 
Flusses gehörte, und sie waren kaum weniger 
anstrengend als Cissy. 

Resignierend zog Molly ein sauberes Kleid an. 
Ein paar Minuten später ging sie die Treppe 
hinab, gerade als ihre Mutter die Mädchen ins 
Haus schob, die Lippen zu einem Lächeln verzo- 
gen, das sie immer aufsetzte, wenn sie sich emem 
Mitglied der Brighton-Fainilie gegenübersah. 

„Laura Mae und Charlotte waren bei mir zu 
Besuch", hauchte Cissy, nachdem man die Begrü- 
ßungsfloskeln hinter sich gebracht hatte, „und 
wir Deschlossen, bei Madame LeGallienne ein 
Eis zu essen. Und wir konnten einfach nicht 
ohne dich gehen, Molly." (Fortsetzung folgt) 

sprechen. Nur wußte sie nicht, was das für ein 
rersprechen war. Und dann waren da seine 
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Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Ersatzteile Verkauf • Kundendienst 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 & 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUBO LANCIA 

Karosserie Kaross«^Lack 

pmmg 
Factibetrieb 

Karosserie-Unfalllnstandsetzung • Lackierungen 
Daimlerslraße 5 ■ 6072 Dreieichenhain ■ Telefon 8 22 73 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Cari-Ulrich-Straße 15 Telefon 0 61 02/2 5077 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOVOTA 
Vertragshändler 

^CHRYSLER jeep. 

SUBARU 

Allrad Auto-Seibel b" 

VwiMuf - Kundandiwiit - EraatzMIe - UnfaD-RepanturMi 

Im Geisbaum 2, Egelsbach, Tel. 06103 / 4 43 44 

Auros MAOi ro* CfRMANr Vertragshändler 

|||||||HBMII Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chausses 19. t072 Drelelch. Tel. 01103-1*213 

kaufe 

weil's dort günstig 

Der gute Rat aus Ihrem 

[n^iZin]-Reformhaus 

Schoenenberger 

naturreiner Pflanzensaft 

Johanniskraut 

natürliches 

Nerven- 

aufbaumittel 

bei nervösen Erschöp^ 
fungszuständen 
(Nervosität) und 
nicht organisch 
bedingten Ner- 
venschmerzen. 

Schoenenberger 
RIanzensaftwerk 
7037 Magstadt 

Aus Ihrem neuform Reformhaus: 

Reformhaus am 
LUTHERPLATZ 

Gartenstraße 4 
LANGEN 

Telefon 2 31 06 

SPITZWEG 
REFORMHAUS 
Bahnsträße 102 

icsiTGEri ' 
Telefon 2 52 24 

Stfirkt die Nerven: Johanniskraut 
Wenn bereits der Name nach altem lateinischem Vorbild (nomen est omen) über das Wesen einer Sache Kennzeichnendes auszusagen 
vermag, so trifft dies für das Johanniskraut zu. für das es in unserer Sprache viele Dutzend Bezeichnungen gibt. Von Ihnen seien aber nur wenige erwAhnt. die durch Ihre Sprachkraft auffallen wie Hart- heu. Sonnwendkraut, Manneskraut. Herrgottsbiume. Johannisblut. Frauenkraut u. a. Zum Teil enthalten diese einprägsamen Worte, die aus den Jahrtausenden gewachsen sind, bereits Hinweise auf we- sentliche Indikationen (Anwendungen), die heute noch oder wieder von Bedeutung sind. In der Homöopathie überlebt das Johanniskraut, bis es in neuerer Zeit wieder stärker In den Vordergrund rückt. Hieran hat der Krauter- kundige Bohn mit seinem Buch über die Heilwerte heimischer Pflan- zen wesentliches Verdienst. Er empfiehlt es als ausgesprochenes Nervenmittel. Von groBem Interesse sind die vielfältigen Verwen- dungsarten des Johanniskrautes tsei zahlreichen Völkern des ge- samten russischen Raumes, die summierend den SchluB zulassen, daß das Kraut vielfache Nervenwirkungen ausübt (neurotrop veran- lagt ist). Hierauf geht auch die neuere Homöopathie ein, indem sie es als Hauptmittel bei Nervenverletzungen verabfolgt. Oer charakteristische rote Farbstoff des Johanniskrautes, das 
Hypericin, wirkt in Verbindung mit dem Licht anregend auf den gan- zen Körper. Man spricht von Photosensibllislerung. Qanz aufffillger- weise Bind auch aus dem Blutfarbstoff gebildete photosensible Stoffe (Hamatopophyrine) bekannt, die sich ebenfalls als höchst be- deutend für das nervöse Netz des Menschen erwiesen. Als tiefere WlrkungsbegrUndung glaubt man heute, daB derartige Stoffe dem Menschen das harmonische Rhythmusgefüge wiedergel^en. In die- sem Sinne bildet also Johanniskrautsaft ein wirktiches natürliches 
Nervenaufbaumittel. Der Arzt spricht von endogenen Depressionen, die naturgemflB mit Johanniskraut zu l^ekAmpfen sind. 
Durchaus nützlich erweist sich die Einnahme von Johanniskrautsaft als beruhigendes Mittel bei den Erregungszustflnden der Schilddrü- sen-Überfunktion und sollte in diesen Fallen zusammen mit Wolfs- trapp urKi auch Baldrian immer versucht werden. Naturreiner Johanniskrautsaft gilt als vorzüglichea pflanzliches Ner- venaufbaumittel. Bei nervös bedingter Niedergeschlagenheit, durch Überanstrengung hervorgerufene Erschöpfungen von körpertich und geistig Arbeitenden ist Johanniskraut eine wirksame Hilfe. Er pflegt die Nerven und ist In unserer schnelleblgen Zelt für abgehetzte und deprimierte Menschen angebracht. Nervenschmerzen verschie- dener Art, Kopfschmerzen , Trlgeminusneuralgien. Rheumatismus, Schrelbkrflmpfe, gehören zum Anwendungsgebiet des Johannis- 
krautsaftes. Nervosität bei Frauen, Krämpfe und menstruelle Störungen verlan- gen eine naturgemlBe Pflege mit Johanniskrautsaft. Eine BuBerst wirksame Kombination bei nervös bedingter Unruhe, Schlaflosigkeit usw. last sich durch die gleichzeitige Einnahme des nervenberuhi- 
genden Baidriansaftes erzielen. 
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TOLLE MANTEL 

zu 

TOLLEN 

PREISEN 

Skinet- 

royalmäntel 

Wollmäntel 

Tuchmäntel 

Uamamäntel 

Thermomäntell 

Camelhaar- 

mäntel 

■mri m m m UllU 
macht die Preise dazu. 
So wird Mode ein SpaB 
für die ganze Familie. 

Damen- u. Herren-Modelle 

Herrentrenchcoat 

mit sehr aparter Krageniö- 
sung, in Marine, anspruchs- 
volle Ausarbeitung mit pfiffi- 
gen Details. DM 

Da.-Eberstadt 
Oberstraßeja 
Tel. 06151/59 46 51 

zweireihig, sehr aufwend., 
wertvoller Herrenmantel der 
Spitzenklasse, mit hochwert. 
Wollplaidfutter, herausnehm- 
bar, RV-Taschen, doppelter 
Rückenkoller. DM 

Herren- 
Thermomantel 
federleicht, aber warm, wet- 
terabweisend, ein unkompli- 
zierter Mantel für den ganzen 
Winter. DM 

Herren-Übergangs- 
mäntel Popeline 

Langen 
Gartenstraße 6, Tel. 06103/2 79 21 

Am langen Samstag dürchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

DM 

RUsselshelm 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142/4 14 14 

1 

75 Jahre 

i 1914-1989 

ein Familienuntemehmen 

1 1 

1 langener^ftung | 

lA/ir gratulieren 

der ^irma 

.^J^eim Coline 

zum 7 5fäkriqen 

^irmenfuLiiäum 

Heizöl •Diesel 

Keim Söhne 

BrennstoHhandel 

Langen, Tel. .06103 /./ W Ol 
Pttttefstra6e/Otto-Hahn-Stra6e n • 6070 Langen • iBlefon 06103/74186| 

Geöffnet haben wir montags - samstags von ZOO -19.00 Uhr 



Baiimwollhosc in 
angerauhter Oualitiit. 
Ciröße y()-l()2. 44-56. 24-28 

80,- DM 

Hemden mit Krawatte und Ziertucli. 
Reine Baumwolle. 
Größe .^8-44 At\ r**/ 49,- DM 

Kleines Bild: 
Dress- Menid nii I TA B- K rajsen. 
Reine Baumwolle. 
Größe .^7-43 39,-DM 

Dress-Ilemd mit Button-down 
Kragen, Reine Baumwolle. 
Größe 37-43 39,-DM 

Krawatten. Reine Seide 

20,. DM 

Melierte Motivsoeken. 
Ciröße 41-46 2 F'aar 16,- DM 

Nicht abgebildet: 
Tweedsakko mit Fensterkaro. 
Ciröße y4-.I()2. 46-54, 24-28 

170,- DM 

S^ikko. IVVS-üiuililiii. 
(;„«ic4„-54,:5.:7 180,- DM 

. WO IMode so wenig kostet 

Zweireihiger Bla/er in Bordeaux oiler 
C'amel. in IWS üualität 

180,- DM 

SportliehesTweedsakko, 
in IWS Qualität. 
Ciröße 46-56, 25-28 Jfit] 200,- DM 

so KOMMEN ZUM TRAGEN. 

Softeord-Bundlaltenhose mit Ciürtel 
und Umsehlag in modischen Farben. 
Ciröße.')()-l(l2, 44-56, 24-28 

80,- DM 
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Schmunzel - ECKE 

Ach nichts 
Der Mann begibt sich an den Kühl- 

schrank, anscheinend um etwas Be- 
stimmtes zu suchen. Die Ehefrau, die 
im Wohnzimmer sitzt, hört ihn in der 
Küche herumkramen und ruft: „Was 
suchst du denn?" 

„Ach nichts!" erwidert der Ehe- 
mann. 

„Geh' in die Speisekammer!" 
kommt es aus dem Wohnzimmer zu- 
rück. „Da steht noch eme volle Fla- 
sche ,Ach nichts!'" 

Vermietung 
Der Student sucht ein Zimmer. 

Nachdem er drei Wochen lang trepp- 
auf, treppab gelaufen war, schien ihm 
endlich das Glück hold zu sein. Das 
Zimmer war noch zu haben, doch 
leider war es eine au.sgesprochene 
Bruchbude. Und sündhaft teuer war 
die Bude auch noch. Die Wirtin sah 
das enttäuschte Gesicht des Studen- 
ten. 

„Wenn Sie irgend etwas entbehren", 
sagte sie sauersüß, „sagen Sie es mir 
nur, dann werde ich Ihnen zeigen, 
wie man ohne es auskommt." 

Gutsagen 
Der Geschäftsmann war in finan- 

zielle Schwierigkeiten geraten, da sei- 
ne Frau mehr ausgab als das CJeschäft 
abwarf. Er ging zu einem Ge.schäfts- 
freund, von dem er wrußte, daß es ihm 
ausgezeichnet ging. 

„Lieber Freund", sagte er nach et- 
was frisierter Darlegung seiner Lage, 
„die Bank gibt mir das Geld, das ich 
brauche, wenn Sie nur gutsagen und 
bütgen." 

„Lieber Freund", sagte der andere, 
„lassen Sie doch lieber die Bank gut- 
sagen, dann bekommen Sie das Geld 
von mir." 

Unangenehme 
Familie 

Zwei alte Damen sitzen im Theater 
und lassen den ganzen „König Lear" 
über sich ergehen. Schließlich wen- 
det sich die eine an ihre Freundin und 
sagt: 

„Was für eine unangenehme Fami- 
lie müssen doch diese Lears gewesen 
sein!" 

Kann ich von der Martinsgans 
)estellen oder geht das vom 

aushaltsgeld ab?' 

Martinsgänse 

Hein Mann liebt Gänsebraten: 
)a ißt er immer so schnell!" 

)a kommt mein Chef! Wenn der 
eht, daß wir uns Gänsebraten 

lestellt haben, bekomme ich 
eine Gehaltserhöhung nicht!" 
••••••••••••••••••••••••••••••• 

Frühstück inklusive 

Kurzgeschichte von Uschi Fischer 

Als Muckermann morgens um sie- 
ben seine Frau im Hotelbett neben 
sich weckte, war die herbstliche Ur- 
laubswelt für ihn noch in Ordnung, 
Jetzt aufstehen, sich anziehen, die 
Koffer packen, nach unten gehen, die 
eine Übernachtung auf dem anstren- 
genden Rückweg aus den Ferien be- 
zahlen, und dann ab in Richtung Hei- 
mat! 

„Wollen wir frühstücken?" fragte 
er die Gattin. - „Nein", sagte cfie, 
„Hunger habe ich überhaupt nicht. 
Und du?" - „Ich hab' auch keinen. 
Fahren wir lieber gleich los. Wir ha- 
ben noch eine ziemliche Strecke vor 
uns." 

Der Wirt lächelte ihnen schon ent- 
gegen, als sie die Treppe hinabka- 
men : „Gut geschlafen, die Herrschaf- 
ten?" 

„Danke", sagte Muckermann. 
„Würden Sie uns bitte die Rech- 
nung..,?" 

„Selbstverständlich, Ein Doppel- 
zimmer die Nacht, macht genau - Se- 
kunde -, das macht genau 140 Mark, 
inklusive Frühstück. Oder hatten Sie 
noch Orangensaft?" 

„Exklusive", sagte Muckermann. - 
„Wie bitte?" - „Exklusive Frühstück. 
Und Orangensaft hatten wir auch 
nicht." 

„Ich weiß", sagte der Hotelier ge- 
schmeichelt, „in meinem Haus ist al- 
les exklusiv, auch das FWhstück." 

Muckermann png nicht weiter dai^ 
auf ein. „Schön für Ihr Haus", brumm- 
te er. „Aber ich wollte Sie lediglich 
darauf hinweisen, daß Sie uns die 
Rechnung exklusive Frühstück ma- 
chen sollen, nicht inklusive. Verste- 
hen Sie? Ohne Frühstück! Wir haben 

nämlich kein FWhstück in Ihrem Haus 
eingenommen." 

„Das tut nichts zur Sache, Bei mir 
ist das Frühstück immer inklusive." 

Muckerman lief rot an. „Hören Sie 
mal", sagte er dennoch betont sach- 
lich, „ob mklusive oder nicht, wir ha- 
ben Ihr Frühstück nicht angerührt." 

„Ihr Problem", konterte der Hote- 
lier „Es war da, Sie hätten es nur zu 
nehmen brauchen." 

„Interessant!" sagte Muckermann. 
„Wenn Sie das so sehen, kann ich 
Ihnen auch eine Forderung aufma- 
chen. Ziehen Sie gefalligst 50 Mark 
von der Rechnung ab!" 

„Weswegen denn?" - „Weswegen? 
Das fragen Sie noch! Meinen Sie, mei- 
ne Frau läßt sich umsonst von Ihnen 
küssen?" 

Der Hotelier riß die Augen weit auf. 
„Mein Herr", stammelte er, „mein 
Herr, jetzt werden Sie unverschämt! 
Nie und nimmer habe ich Ihre Frau 
angerührt." 

Muckermann grinste. „Ist doch 
wohl Ihr Problem - oder? Meine Frau 
war da. Sie hätten Sie nur zu küssen 
brauchen." 

Der Hotelier schluckte und strich 
das Frühstück von der Rechnung. 

Er hat recht 
Richter: „Sie haben also gesehen, 

wie die Eheleute sich geprügelt ha- 
ben? Wer von beiden hatte, I hrer An- 
sicht nach,recht?" 

Zeuge: „Recht hatte ich." 
Richter: „Wieso Sie?" 
Zeuge; „Weil ich Junggeselle ge- 

blieben bin." 

Büro-Psychologie 
Herr Direktor braucht eine neue 

Sekretärin. Er läßt den Betriebspsy- 
chologen kommen und fordert ihn 
auf, in seiner Gegenwart einige Ttsts 
mit den drei Damen durchzuführen, 
die in die engere Wahl gezogen wer- 
den. 

Die erste Dame wird hereingeführt. 
„Was ist zwei mal zwei?" fragt der 
Psychologe. 

„Vier!" sagt die Dame verduzt. 
Die nächste Bewerberin wird hei^ 

eingeführt, „Was ist zwei mal zwei?" 
fragt der Psychologe, 

„Wenn man die beiden Ziffern ne- 
beneinanderschreibt, macht es zwei- 
undzwanzig," sagte sie schnippisch. 

Die dritte Dame wird hereingeführt. 

„Was ist zwei mal zwei?" fragt der 
Psychologe. 

„Das kommt darauf an! Es kann 
zweiundzwanzig machen, es kann 
aber auch vier machen "! erwidert sie. 

Die Damen werden hinausgeführt. 
„Funktioniert mein Tfest nicht wun- 
dervoll?" strahlt der Psychologe, „Die 
erste Dame ist einfach, unkompliziert 
und ziemlich naiv. Die zweite witterte 
hinter der einfachen Frage eine Falle, 
sie hat also die größere Denkfähig- 
keit, Die dritte endlich zeigt eine her- 
vorragende Denkfähigkeit, Welche der 
Damen wollen Sie nun haben?" 

„Die blonde mit den langen Bei- 
nen", erwidert der Direktor träume- 
risch. 

Seitenhieb 
Die Debatte im Parlament näherte 

sich ihrem Höhepunkt, Es ging um 
strittige außenpolitische Fragen. Ein 
Redner der Regierungspartei rief in 
den brodelnden Saal: 

„Die beste Geheimwaffe der Re- 
gierungspartei ist ihre Vernunft!" 

„Das muß wirklich eine Geheim- 
waffe sein!" rief es von den Bänken 
der Opposition. „Aus dem Verhalten 
der Regierung kann jedenfalls kein 
Mensch schließen, daß sie sie besitzt." 

Auf Stottern 
Beim Schotten Patrick sind Zwil- 

linge angekommen. Die Familie ist 
schrecklich niedergeschlagen über 
diesen allzu großen familienzuwachs. 

Als der älteste Sohn der Familie an 
das Bett der Wöchnerin tritt, sagt er 
vorwurfsvoll: 

„Mutter, du hättest das selbst be- 
stellen müssen, wo du doch weißt, 
daß Vater stottert!" 

Der Trost 
Er war ein großer Lebemann ge- 

wesen, doch nun war er tot. Ein frü- 
her Herzinfarkt hatte ihn hinwegge- 
rafft. Die Trauergemeinde stancf am 
offenen Grabe. Die Witwe wandte sich 
schluchzend an eine Freundin und 
sa^e: „Einen Trost habe ich: Jetzt 
weiß ich wenigstens, wo er des Nachts 
ist!" 

Unter Vegetariern 
„Wie war es denn auf der Tagung 

der Vegetarier? Hattet ihr auch ein 
gemütliches Beisammensein?" 

„Ja, aber wir nennen das gemüsli- 
ches Beisammensein." 

Verständlich 
„Paul, hier steht, daß ein Mann in 

Bulgarien nur von Brot und Zwiebeln 
und ganz allein lebt." 

„Bei der Ernährung muß er ja auch 
allein leben!" 

Geschenk 
„Aber Liebling!" sagte der Vereh- 

rer zum Filmstar, „du kannst dich doch 
wirklich nicht über mich beklagen! 
Vor vier Tügen brachte ich dir ein 
Perlenkollier, vor drei Tagen schenk- 
te ich dir einen Luxuswagen, vor zwei 
T^gen einen Nerzmantel, gestern ei- 
nen Brillantring und heute ein nettes 
kleines Bankkonto. Was willst du denn 
noch mehr?" 

„Ich möchte", sagte sie sanft, „daB 
du mich noch viel öfter besuchst!" 

Silbenrätsel Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 46 
A. Volkmann, Schwalbe 
1977 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Ka5, Dg8, Tc4, h6, Sc5, 
n, Bb3, c3, f5 (9) 
Schwarz: Kd5, Dh2, Ta8, el, 
Lh8, Sa2, f6, Ba7, c6, f3, f4 
(11). 

"'flbcdefgh 

Aus den Silben: al - ala - ba - ber - 
di - dril - en - en - ham - ling - mam - 
mut-na-nies-phus-quay-si-skan 
- sol - ster - sy - ta - ten - tor - tot - tre - 
vi - würz - sind 10 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 nordeurop. Halbinsel, 2 Seebad 
in England, 3 Provinz in Kanada, 4 
Hahnenfußgewächs, 5 Jagdgewehr, 
6 Zwischenstock, 7 männl. Gestalt 
der eriech. Sage, 8 Gipsart, 9 ausge- 
storb. Elefant, 10 Stadt in England. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen je eine Behörde, 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine spani- 
sche Hafenstadt. 
LIEB 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Land in S-Amerika. 

Brei - Gelb - Oma - 
Omar - Opa - Edu. 

HASSEN 
FEIN 
ARRAK 
NIETEN 
ANGEL 
SCHAUEN -I- EGO 

TAGEN 
STAMM 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben eine Spruch, 

mtspckfngtmnms 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: da - de - eil - el - 

fest - füh - hee - herz - im - ir - keit - 
land - lei - lo - men - mo - nie - on - po - 
ra - re - ren - ren - res - schaft - sehe - 
Schlacht - sen - sig - ster - ti - tung - wä 
- wirt - sind 10 Wörter nachstehen- 
der doppelsinniger Bedeutungen zu 
bilden: 

1 militär. Telefonverbindung, 2 
Geistesgestörte leiten, 3 Dorfkneipe, 
4 das Baden von Frauen, 5 dringend 
benötigte japan. Münze, 6 Sieges- 
feier nach einem Großkampf, 7 das 
Fehlen einer Spielkartenfarbe, 8 
Holzraummaß mit span. Artikel, 9 
kurze Feststellung, daß in einem 
ital. Strom innere Organe schwim- 
men, 10 zur Zeit übliche Zutei- 
lungsmenge. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen den 
Wohnsitz der Schauspielerin Krahl. 

Schüttelrätsel 
Salbe - Laster - Mode - 
Nord - Niere - Falte - 
Reiz - Reich - Ornat - 

Kuba - Range - Schiene - Bohle 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann den vollen 
Namen eines Kurortes im schönen 

Schwabenländle. 

Skandinavisches Kreuzworträtse 
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+ LAST = altertüml. 
Wurfgeschütz 

+ TAG = Feigling 
-I- RAR = Kehrreim 
-I- ECHT = Wesensart 
-I- LIE = einführen 
+ LAND = dän. Insel 

Wiesen- 
schmetterling 

+ ION = Verneinung 
+ ADER = holl, 

Stadt 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die „bestohlenen" Begriffe, 
der Reihe nach gelesen, einen Aus- 
spruch von Sartre ergeben. 

Ute - Kopie - uns - Rind - 
fürder - an - Amen - Schein - 

Sol - Note - wie - und - 
Igo - Wien - Ada - As - 

Tal - erg - Laich - Eber - Not. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

U. Kust 
Kreta. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Sd2 - b3!! (Zugzwang), 
Ke6 - d5; 2. Lh5 x f7 matt. (Im Satz 
wäre 2. Dd6 matt gefolgt, also Matt- 
wechsel!!) 1 Ke6 - el-, 2. Df4 x f7 
matt. 1 f7-f6;2. Df4-e4matt. 1  
f7 - f5; 2. Df4 - d6 matt. Ein schöner, 
klassischer Sechssteiner! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Heiden- 
heim, 2 Ölkuchen, 3 Centimo, 4 Hil- 
desheim, 5 Schafzucht, 6 "Talar, 7 
mittellos, 8 Anführer, 9 Spießrute, 10 
Sensenmann. — Höchstmass. 

Im Handumdrehen: Orten - fade - 
Land - Raub - Anna - Odal = Nedbal. 

Besuchskarte: Porzellanmaler. 
Silbenrätsel: 1 Internist, 2 Marien- 

burg, 3 'Tohuwabohu, 4 Reisegesell- 
schaft, 5 Überstrumpt 6 Bersaglieri, 
7 Expressionismus, 8 Niederöster- 
reich, 9 Initiative, 10 Sechstageren- 
nen. — Im Trüben ist gut fischen. 

Silbenwurm: Christophorus, Niko- 
laus, Anna, Lukas, Barbara, Huber- 
tus. 

Mixrätsel: Annalen, Kleister, 
Renette, Ontario, Polenta, Oleander, 
Lateran, Isolani, Serpentine = 
Akropolis. 

Kombinationsrätsel: Das Gewitter. 
Rätselgleichung; a) Räte, b) Te, c) 

TS, d) Elger, e) er, f) Leder, g) der, h) 
ich, i) Ungar, k) Ar. x = Rätselglei- 
chung. 

Schüttelrätsel: Kiel - Ernte - Hier 
-List - Eid - Rade = Keiler, 

Schwedenratsel 

■ AHVBS RHMHHOHDHH 
■ S E ANC EHE I S D I E L E 
■THLHHINDUMEHSUB 
ORLEANSHiaeUTIKE 
COLTHEHEUTERHRHR 
■NAHALARMHIHBEAT 
■ONKELHOHBRAUERB 
■MOHOHSTREUHEHWU 
■■■ZINKEHSTARLET 
KEMALHINESHFONDA 
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/unitär 
[heizung 
V klima. 

Dach 

Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AutfflhruftQ von Reparaturen 
Elaktroantagen altar Art PianunQ * Montage von 
LieferungMontage von Nacht»pe»cher-Heizg. 
Eleidro^erilen u. Lampen >^51 Wirme-Pumpen 
Kgndendlenat + techn. Beratung ISO-Varteitungen 

Sailtia • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere stflndige Ausstellung 

V S Frledhofstr. 25A 6070 Langen 
Tel. 0 61 03/2 63 64 

6070 Langen/Hessen « 0 61 03 / 2 25 81 
WI«»fliBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 Solarium • Whirlpool 

Oaman-Loden-Mflntel 
Röcke und Trachten- 
bluaen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

"Ktil 
BahnsiraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener SIeinmelzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Frledhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBI 
UND GESTEINSARTEN 

B«gr. 1S2S 

H. STEITZ 
MaltrgMchin 

QMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEZIEREN 

Helnrtctitlr. 32, Tal 06103/22B42 

DtaLatetung KIwnpMral, Inttadatlon, OattMlzung 
Ihr« iMue Wanne 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau dar alten Wanna 
Ohne Rlesenschadsn. 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

"^aincf ScJxüLLer Ififormatronen und wichtige Aufnummem auf einen BWck 

MALERMEISTER 

PASSMANN'S FOTO-SERVICE 
Preiswerter . I -.49 dm 

Modeschmuck Bestellannahme 
■ ■n«l lil»«M NECKERMANN + 
und Unr6n schwab 
Bahnstr. 88 - 6070 Langen - Tel. 06103 / 2 94 40 

La Vitrine 
Rhelnstr. 37-39 
In der Passage 
6070 Langen 
Tel. 061 03 / 2 27 72 Inh. Chrltta Flattnsr 

Ihr Fachgeschäft für 
* Wolle ♦ Geschenke 
* Modeschmuck * Geschenkverpackung 

Kttchenplanung bis ins Detaii 

wohnstudiozimmermann 
VpItastraß« 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beucheit 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbevi/äsche - Zierurnen 
Ausführung kompfetter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

ZaNiärztticli«ir Notf andienst 
für den Kreia OHonbach 

WtchtIgeRufnummem 

I Cf |/%U 
vrlCICIWIi 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

8t«h«n fmudlg« 
Eniigniaa« Ina 
Haua? 

Inserieren Sie sie! 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
RÖcite, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GrSBe 44 
WasMrgasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

68 mm dick 
Stach verleimt, 
handwerklich nach 
Ihren Wünschen 
gefertigt. 
Wir beraten Sie gerne in un- 
seren Ausstellungsräumen 
oder auch bei Ihnen zu 
Hause. 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten-Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Haustüren 

7UlNplllM|| [!□ 

Fensterbau GmbH 
Robert-Bosch-Straße 5 
6070 LANGEN, Telefon 06103/77 21 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraOe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollaidanfabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtrfigll-' 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 11. Nov. bis 12. Nov., 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 15. November 1989 
Dr. Greifenstein, Goethestr. 7, Tel. 2 77 88, 
Wohnung: Teichstr. 25 b, Tel. 2 42 40 
Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen unr; 8.30 Uhr. 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. Angela LaBleben 
Neu-Isenburg, Schützenstr. 8, 
Tel. 06102/85 67 

Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

• Putz- und Trockenbau 
• Wämiedämmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

Fr., 

Sa., 

So., 

Mo., 

DI., 

MI., 

Do. 

Fr. 

10.11. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 64 

11.11. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstraße 102, Tel. 2 52 24 

12.11. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

13.11. Einhorn-Apotheke 
Bahnstraße 89, Tel. 2 26 37 

14.11. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31. Tel. 2 91 86 

15.11. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

16.11. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

17.11. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 
Fr., 10.11. Apoth. am Bahnhof 
Sa., 11.11. Spitzweg-Apoth., Langen 
So., 12.11. Egelsbach-Apoth. 
Mo., 13.11. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Einhorn-Apoth., Langen 
Di., 14.11. Apoth. am Bahnhof 
ML, Ib. 11. Apoth. am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Apoth. am Lutherplatz, 
Langen 

Do., 16.11. Egelsbach-Apoth. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

Nau-i-Umdsckung 
Spengleratteltan 
Fordern Sla uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Qualltat und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreielch 
Tel. 061 03 / 8 53 22 , 

272 00 

vom 11. Nov. bis 12. Nov. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 15. November 1989 
Dr. Krämer, Egelsbach, Bahnstraße 21, Tel. 
4 92 63 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchillerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnatime unter Tel. Wixhaueen 06150-61970 

Rheinatia/le 79 u. Im Geiabaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

^ussc lols 25 -I- 38'PCätgc 

fttr RelMn, AuaAttg« und all* Oeleaentaeltan 

roabOdSntMlinlk staall anerKannt u.gepf. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuSbodenveri. 

□ Wer fährt, fährt mit 

der Zürich ■ nochmal so 

gut: ■ bis zu 25% Beitrag 

zurück. 

Es ist wieder soweit: Etwa 80% 
unserer Kfz-Haltpdichlversicher- 
ten können sich demnächst aul 
einen Scheck freuen: Die Zürich 
zahlt bis zu 25% des Jahres- 
beitrages 1988 zurück. 

Zürich 
Versicherungen 

Bezirksinspektor 
Richard Keil 
« 06103 / 5 16 50 

Agentur 
Peter Häfele 
Kfz-Zulassungsdl«nst 
« 06103/744 44 

Blumenflorlstik • Pfian^n 

Heim- und Gailenbedarf 

Telefax (06103) 8 40 69 

vom 11. Nov. bis 12. Nov. 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 
Mittwoch, 15. Nov. 
Dr. Bischofs, Offenthal 
Dieburger Str. 10, Tel. 06074/6 76 39 

Apothekendienst 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

Omnlbiubetrlcb LUDWIG RATH 

Fr.. 

Sa., 

So., 

Mo., 

Di., 

MI., 

Do., 

10.11. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

11.11. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

12.11. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankf. Str. 37, Tel. 3 30 85 

13.11. Adler-Apotheke 
Langener Str. 16, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

14. 11. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-58, Tel. 6 18 30 

15. 11. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

16.11. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 82, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 6-10 
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Versehen mit den hl. Sterbesakramenten entschlief unsere gute Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester, Tante und Patin 

Julie Richter 
geb. Härtel aus Jägemdorf/Sudetenland 

im 84. Lebensjahr. 

In Stiller Trauer: 
Friedrich Hirschmann und Frau Marianne geb. Richter 
Klaus Richter und Frau Agathe 
Werner Richter 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Frankfurter Straße 60 (früher Friedhofstraße 9) 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 14. November 1989, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am Montag, dem 6. 
November 1989, mein lieber Lebensgefährte, unser 
guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Willi Latka 

* 12. 3. 1914 

In Stiller Trauer: 
Edith Husar 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Forstring 15 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 13. November 1989, um 
10 Uhr auf dem Waldfriedhof in Frankfurt-Oberrad statt. 

i " 
Danksagung 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort 
und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie Teilnahme an der 
Trauerfeier meiner verstorbenen Frau 

Ilse Klauenberg 

geb. Lang 

spreche ich meinen herzlichsten Dank aus. 

Besonders danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten sowie Dr. Rauschenbach und dem Jahrgang 
1933/34. 

6070 Langen, Sofienstraße 18 

Danksagung 

Für die zahlreiche Anteilnahme, die uns bei dem IHeimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Christel Heberlein 

zuteil wurde, sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 

Georg und Christel Heberlein 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Blumenstraße 10, im November 1989 

I^BGuwEusssiUü 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

RüsseUheim. Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langenram Lutherplatz, Gartenstrade 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

Ober 10 Sorten | 
Tafel-Äpfel I 
BUS kontrolllertem blpiogischen « 
ANOQ-AnbfiL HiT & 

s 

Obsthof am MUhlbach:. 
Albrecm-DQrer-StnBe 35 N 
8108 Sdvwppwihausar/Melteratadt E 
Tel«lon061S0/51S28 | 

Wir danken allen, die uns beim plötzlichen Tod meines lie- 
ben Mannes und unseres Vatis 

Dietmar Hömel 

ihre Anteilnahme ausgesprochen haben. 

Ein besonderer Dank gilt unseren Mitarbeitern und Freun- 
den, die uns in der schweren Zeit zur Seite standen. 

Ingeborg Härtel 
mit Christoph und Florian 

6070 Langen, Robert-Koch-Straße 34 

lOFarbfemsehgeräte 
zurOckgaholt, z. T. Im Auftrag 
dar Bank, arhabiksh unter Nau- 
prels zu varkaufen. Liaferurn 
sofort, zahlbar Im Januar 1990, 
odar In baquaman Raten. (R- 

nanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

StaInwIngartstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181/5 30 27 
Donnarstaga bis 

20.30 Uhr geOffnat 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung mit 
Meldebogen-Abgabe am 
Freitag, dem 10. November, 
um 20 Uhr auf der GZA. 

Der Vorstand 

Die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unseres 
lieben Verstorbenen 

Wilhelm Waldschmidt 

gaben uns Trost in der schweren Stunde des Abschieds. Wir danken allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten sowie der Hausgemein- 
schaft für 
ihr Mitgefühl in Wort, Schrift, Geld-, Kranz- und Blumenspenden. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Dworek für die ärztliche Betreuung und 
allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer; 
Irmgard Waldschmidt 
Rainer und Margarete Freud 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Am Beizborn 9, im November 1989 

Das geeignete Caf6 
für Tlrauergesellscliaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
le1on06103/2 23 21 Talelon 06103 / 2 23 21 

Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindiich! 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

Kinoprogranime Langen v. 9.11 .-15.11.89 
HOLLYWOOD 

tigli( 
+ Sa. aucti 23.00 + DI. aucli 18.00 

FtMhol dw KukMII«« (18) 
Sb./So. 14.00 Aitarix - 
Operation Hlnkalitaln (o. A.) 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Helmut Josef Ernst 

sagen wir auf diesem Wege allen unseren herzlichen Dank. 

Elisabeth Ernst 
und Angeliörige 

Langen, Wolfsgartenstraße 36 
Offenbach, Berliner Straße 210 

FANTASjA 
tedicti 20.30 + SbJSo. aucti 15.00.17.45 
-f Sa. aucti 23.00 -i- Di. auch 17.45 

Batnun (12) - 3. Wodw 

NEUES UT 
Do. 20.00 Betty (16) 
Fr. 20.00 WaUSMetfti) 
Sa. 20.00 Die kleine NeMn (12) 

22.00 Kentucky FrtedMbvl«+ 
Anlma{HouM(16) 

So. 20.00 Die Farbe Uta (12) 
Mo. 20.00 Oefihi1lchetJebtchanen(16) 
Di. 21.00 Trailenhow 

22.30 Sneak Preview 
Mi. 20.00 OiitofRotenhelm-0.m.U.(12) 

TDCCnDC GRATISPROSPEKT' inCOUIlC 0 61 03 - 42316 
RSCHER • LANGENER STR. 27 • 6073 EGELSBACH 
Kadett D-Cabrlo-Umbau ab DM 
4500.-, Tel. 069 / 65 69 48 gew. 

Jahrgang 1935/36. [ 
1935/36 trifft sich am Dienstaig, dem 
14. November 1969, um 20 Uhr im 
..Lämmchert.' 

Wir haben uns verlobt 

Angela 

Sallwey 

C3D 
Uwe 

Blessherger 

Nördliche Ringstraße 6 Neckarstraße 25 

6070 Langen, den 3. November 1989 

HERZLICHEN DANK 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
mir anläßlich meines 

75. Geburtstages 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken Freude berei- 
tet haben. 
Besonderen Dank der Deutschen Bundespost, der Behin- 
derten-Sportgemeinschaft, der Petrus-Gemeinde und den 
Kegeischwestern und -brüdern von der BSG und dem VdK. 

Willi Lautenschläger 
Langen, Uhlandstraße 9, im November 1989 

Praxis Dr. Mentzel 

vom 20. Nov.-I. Dez. 1989 

einschl. geschlossen. 

Es vertreten alle Ärzte 
für Innere Medizin in Langen. 

1 Für alle Gesundheitsbewußten, 
\ die ein natriumarmes 
\ Mineralwasser bevorzugen: 

'^ANDREAS-QUELLE 

Besonders geeignet zur 
\ Zubereitung von 
\ Babynahrung. 

TAUSCH- 

ANGEBOT 

~ 'tauschen Sie die abgebildete 
Flasche gegen eine original- 
gefüllte 0,7 1 Flasche und 
überzeugen Sie sich selbst 
vom ausgezeichneten 

, Geschmack. Fragen Sie 
nach der Sodenthaler 
ANDREAS-QUELLE. 

 " zu tieziehen bei: 
Oetränkehandlung 

Franz 
QartenstraBe 8 
e070 Langen 

Tsl. 0ei03 / 17 1 1 
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Rückblick des OPEL-TEAMS im TKL 

Langen - Beginnend mit einem achttägigen Trainingslager in Burgstall (Südtirol), das 
durch die groSzUgige Unterstützung von GUnter Schroth (Autohaus Opel) und des 
Vorstands des Tennisklubs Langen (TKL) ermöglicht wurde, startete das OPEL-TEAM 
in die Punktspielrunde 1989. Die ersten fünf Begegnungen gewann die Mannschaft 
recht deutlich. 

Am letzten Spieltag mußte das OPEL-TEAM beim Mitfavoriten in Pfungstadt antreten. 
Nach spannendem Kampf unterlag man knapp mit 4:5, wobei das entscheidende Dop- 
pel zweimal im Tie-Break verloren wurde. Somit blieb dem OPEL-TEAM leider nur 
der gute, aber undankbare zweite Platz. Die Mannschaft geht jedoch mit derselben Be- 
setzung in die kommende Saison. 
Hierfür wurde dem OPEL-TEAM erneut die Unterstützung von Günter Schroth (Auto- 
haus Opel) und dem TKL-Vorstand zugesichert. 

Ausfall 
Sonderabfall-Kleinmengensammlungen 

Wegen totaler Überlastung der Beseitigungsanlage müssen 
die In der Umweltbroschüre '89 veröffentlichten Sammelter- 
mlne Donnerstag, 16.11. 1989, Freitag, 17.11.1989, aus- 
fallen. 
Die Abfallbesitzer werden gebeten, ihre Problemstoffe si- 
cher zu verwahren, bis der nächste Termin für das Umwelt- 
mobil Anfang 1990 bekanntgegeben wird. 
Zwackverband Abfallentsorgung Magistrat dar Stadt Langen 
Offenbach, 10.8.1989 30.10.1989 

PELZE - GELEGENHEITEN - LEDER 

Teilweise aus Geschäftsaufgaben namhafter Firmen zu äu- 
ßerst günstigen Preisen 

z. B. Pelzbekleidung von DM 49.- bis 3 900.- 
Leder- und Pelzveloursbekleidung 

von DM 49.- bis 1995. 
Verkauf an Privat nur Freitag 13-18.30 u. Samstag 9-14 Uhr 

Fa. NOMEX Henne & Kornhäuser Gniblf + Co KG 
Messenhäuser Str. 10,6057 Dietzenbach, Tel. 060 74 3 24 37 

(Hinler dem K'ommunalausbiidungszenlrum) 

BSF 

Ihomas 

yiLLEROVa, HOCH 
Ftmib ton altar SraSsumiwlitlk 

kiiiiM Sie M mt In «llar 
Bahi itakairfanl 

.2t ilOMi Pailrpllta emunii 
fls ParfipMz mlN. 

Poranm nm Mitm Anspraeli, 
BntMln Rill ntin Dttsln,.' 

KrttWIilii and kMin 
fittclwiika kltlra wir Iii 

Bradttadlmi^l. 

WILKENS 
Sübemunulalrtur seil 1810 

1 

Ihr Haushaltswaren Fachgeschäft 
■''»Kg. 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103/82118 

Wohnideen für Individualisten. 

Liebe auf den 

ersten Blick. 

Auf seine individuelle Art hatte 
er es ihr sofort angetan. Wirklich, 
ein wahrhaft ausdrucksvolles, facet- 
tenreiches EinzelstUck. Endlich ist 
er auf immer der Ihre. Der ele- 
gante Vitrinenschrank aus dem 
"Spectrum" Programm von hüista. 

Der MaOanzug für Ihre 

STADTHALLE LANGEN 
Samstag, 11. 11. - 20.00 Uhr 

GEFÄHRLICHE LIEBSCHAFTEN 
Schauspiel von Chhstopher Hampton 

mit CHRISTINE WODETZKY, 
CHRISTIAN KOHLUND, 

ELISABETH GOEBEL u. a. 

Sonntag, 12.11. - 20.00 Uhr 
DER LETZTE OER 

FEURIGEN LIEBHABER 
Komödie von Neil Simon 

mit VADIM GLOWNA, ASTRID JACOB 

Montag, 13.11. - 20.00 Uhr 
TOTAL SATfT) 

Eine musikalische Satirerevue mit 
dem KOFFERTHEATER DREIEICH 

Freitag 17. 11. - 20.00 Uhr 
Die l)elden Super-Kabarettisten 

THOMAS FREITAG und 
HORST-GOTTFRIED WAGNER 

mit Ihrem neuen Programm 

BITTE AUSLACHEN LASSEN 

Dienstag, 21,11. - 20.00 Uhr 

DIE JUNGFRAU VON ORLEANS 
Tragfidie von Friedrich Schiller 

mit ELISABETH NIEDERER, UWE 
JENS PAPE, STEPHAN PARYU u. a. 

hülsta und der Fachhandel. Die Experten für individuelles Wohnen. 

6072 Dreieich 
Maienfeldstr. 15 + 34 

Telefon 06103/8 48 20 

NASSE WÄNDE 
Sookeli Keller, Blnllegerwahnung 

beseitigen wir dauerhaft und preiswert mit patentierten Ver- 
fahren. ohne Aufgraben! Absolut umweltfreundlich. 

1 O Jahre Garantie 
Rufen Sie uns an. Unser Fachberater kommt zu Ihnen. 

06104 / 7 49 20 
Immer die richtige Wahll 

Lagerverkauf an Privat 
• Berufskleidung« 
•Schutzschuhe# 

Fr. 15.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
G. Welnand Beett>ovenstraBe 9 
6057 Dietzenbach, Tel. 06074/4 22 18 

VORVERKAUF REISEBÜRO am Rathaus. Langen Telefon 06103/20 31 45 
STADTHAUE LANGEN - TEL 06103 20 31 26 

Märklin, Fleiachmann, Trix, Roco + 
Amold-Modelleisenbahn-Fachge- schäft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hautan, Messeler-Parfc-StraSe 31 

STADTHALLE LANGEN 

Freitag. 17. 11. - 20.00 Uhr 
Die beiden Super-Kabarettisten 

Thomas Freitag 
& 

Horst-Gottfried 
Wagner 

mit ihrem neuen Programm 
Bitte auslachen lassen 

VORVERKAUF 
REISEBÜRO am Rathaus, langen 

Telefon 06103/2031 45 

3t 

Oeusser 
Massagetuch 
f^ubbeifeinen, Batimwoffe . 

Rubbhfpasaond. . *-i . . 

Bettwäsche 

Spann-Bettücher 
100% Baumwolle, bOgem 
iooaoo,9asoo,9o/i90em 
Au^ In 120/200, 14»-ieaa00, 180-200/200 
vonwgj 
Fmktbt^mr- 
Bettwäsche 
100% Baumvfoth, 
superflauschig, 
kuschetwoich, modisch und 
aktuelt. 135/200cm  

Lattenrost 
»Mediflex Pius' Kopf- und 
FußtoHversMIung, 
Härtegrad reguiiertar, 
100/200, 90/200. . 
90/190cm . . , ... 

Latex-Ma tra tzen 

39S 

Dlinloplllo 
90 Latex-Matratie 

Teppichböden 
Str-at){izierfnhiger 
Velours-Teppichboden 

..Dura-Riva', geeignet fin 
Arbeitsbereich. Treppen FuOhoder^heizung 
und RollshihHesf ■ • 
JOOcrhbreit /n. 

.Royal", SchurwoH- 
Abdedoing, 
100/200.90/200.90/190 499. 

Bautensanierung 
H. Klelnachmidt 

VORSICHT 

WINTE 

Federli ern-Ma trä tzei 

Taschen federkern- 
Matratxen 
J^icaPtus' Test St. Warentest 9/89 .guT. 
KörperunterstOtzende 
Wendematratze, Schurwoil-^ 
Abdeckung, 100/^, 
90/200,90/190cm . . 

ntU     

399^ 

Daunenbetten 

Sicherheit Icomplett mit la IVI+S-Reifen 
FahrzMiytyp ReifengröB« Runderneuert Neuretfen 

RAL-OOteti«g«l 
Fiaita, Uno, Coraa 135 R13 0 46,90 DM 55,90 DM 
Qotl, Kadett, Mazda 155 R13 0 54,50 DM 66,90 DM 
DB 123, Rekord, Scorplo 175 R14 0 ' 62,90 DM 84,90 DM 
BMW 3/1, Audi 60/90, DB 190 175/70 R 14 0 72,90DM 89,90 DM 
Sofort-Service Montag-Freitag 8.00-17.00, Samstag 9.00-12.00 Uhr 

Abholservice: wir holen Ihren Pkw bei Ihnen zu Hause ab und bringen 
Ihn wieder (bis 20 km) 

EXCLUSIVE RUNDREISEN 

Tischdecken 

mit textHgr Unlaisalle, 
In vielen Oesslns und Fuben, 
IWcmbmH.lfd.m  

OepKegte Tischkultur mit 

Damast-TlschwSsche 
teilweise mit Scotchganl- ^ 
Fleckschutz, leo 0, 
130/1B0 an schon lOr  
Auch In vielen SondergrUBen i 

Kassetten-Daunenbett 
JGknata' aus eigenem Füllbetrieb. 
Servfcefreundlk^ 

Mallorca 
SOditafien/Sizifien 
Cannes/Cöte d'Azur 
Toskana: Florenz - Pisa • Siena 
Iberische Halbinsel/Spanien 
Türkei-MitteUnatolien 
Nomiandie-Sretagne-I. Jersey 
Vulcano • Stromboi • Lipari 
Insel Hlba-San Remo-Mt. Carlo 
Cannes/Cöte d'Azur 
Türkei • Ostanatolien 
Vukxtfw • Stromboi - Lipari 
Rußland-Polen >DOR 
Ungarn/Budapest 
Schottland - Norweg. Fiorde 
^k)rdl^ - Lofoten 
Venetien/Arena di Verona 
Griectwnland 

Wir wohnen in sehr guten Hotels! 
Alle Rundtahrten/Ai^flöge inU.I 

FAHRTM ""FeMRBSEBUSMrTBOGAJNG! 
Bitte fordern Sie unsere | . _ ,._ j^i 
ausführfic^ Katajoge an! I A2.-NR.:YW 

13.3..23.3.90 
25.3.- 9.4.90 
9.4.-15.4.90 

11.4.-16.4.90 
18.4.- 3.5.90 
4.5.-20.5.90 

14.5.-23.5.90 
4.6.-13.6.90 

10.6.-19.6.90 
21.6.-27.6.90 
25.6..15.7.90 
9.7.-18.7.90 

20.7.- 2.8.90 
22.7.-31.7.90 
8.8.-20.e.90 
8.8.-23.6.90 

27.8.-31.8.90 
22.9.-5.10.90 

nag lohnt Sich___ 
Eqelsbach ^ 

Gevverbegeb/en 

Nähe Massa 

290^ 
HOOe. FOlliffig 900 g 
weiße Ofig. Qänaedaunen. 
135/200cm  
Auch In 1SS/200, 186/220, 200/200 IMerterl 

Garantie: 
Täglich Bettfederi%[Sofort' 
Reinigung fff 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 

REIFEN AZUR GmbH 

Dietzenbach. Justus-von-Liebig-Straße 23 - Telefon 06074 21 20 

HAINER 

WOCHEaVBLATT 

Nr. 45 Freitag, 10. November 1989 Einzelpreis 90 DM 93. Jahrgang 

Betrix-Verkauf reißt 

Loch in Dreieich-Etat 

Haushaltsentwurf zurückg'ezog'en 
Dreieich (hki) - Ein Loch ist 

im ... Etat. Rund vier Millionen 
Mark an Gewerbesteuern ge- 
hen der Stadt Dreielch im kom- 
menden Jahr durch die Lap- 
pen. Diese Mitteilung erhielt 
die Stadtverwaltung am Mon- 
tag vom Finanzamt. 

Folge: Stadtkämmerer Wer- 
ner Müller mußte seinen Haus- 
haltsentwurf für 1990 zurück- 
ziehen. Statt des erwarteten Ge- 
werbesteueraufkommens von 
30 Millionen Mark wird Müller 
im neuen Etatentwurf nur noch 
von 26 Millionen Mark ausge- 
hen können. 

Grund für diese eminente 
Schwächung des Stadtsäckels: 
die Übernahme der Firma Ellen 
Betrix im April dieses Jahres 

durch den US-amerikanischen 
Revlon-Konzem. Da diese 
Transaktion mittels einer Kre- 
ditaufnahme erfolgte, besteht 
nach dem Steuerrecht die Mög- 
lichkeit, die Zinsen dieses Geld- 
geschäfts von der Steuer abzu- 
setzten. 

Stadtkämmerer Müller muß 
nun erneut an den Haushalts- 
plan Hand anlegen. Ein Rezept 
hat er auch schon: „Einsparen!" 
Wo der Rotstift angesetzt wer- 
den soll, steht freilich noch 
nicht fest. Keine Änderungen 
soll es jedoch beim Stellenplan 
geben. Bürgermeister Bernd 
Abeln rechnet nun mit einer 
neuen Vorlage des neunziger 
Etatentwurfs für das Jahres- 
ende. 

Den Ratten den 

Kampf angesagt 
Dreieich - Die Stadt Dreieich 

führt im November / Dezember 
im gesamten Stadtgebiet eine 
Rattenbekämpfung im Bereich 
der städtischen Kanäle durch. 

Nach der Verordnung über 
die Bekämpfung tierischer 
Schädlinge sind die Eigentü- 
mer von Grundstücken ver- 
pflichtet, den Befall mit tie- 
rischen Schädlingen (Ratten) 
dem Ordnungsamt zu melden 
und eine Bekämpfungsaktion 
auf eigene Kosten durchzufüh- 
ren. 

Um die Aktion im Novem- 
ber / Dezember so erfolgreich 
wie möglich abschließen zu 
können, gibt die Stadt betroffe- 
nen Grundstückseigentümern 
die Gelegenheit, sich kurzfristig 
mit der Tiefbauabteilung, 
Herrn Schräfer ® 60 14 36, in 
Verbindung zu setzten. 

Bockbierfest 

im Bürgerhaus 
Oreieich - 17 Jahre steht das 

Bürgerhaus in Sprendlingen und 
zum 17. Mal findet am Samstag, 11. 
November, ab 20 Uhr, das Bock- 
bierfest statt. 

Geboten wird Iknz, Unterhal- 
tung, Show mit dem Orchester So- 
haika aus Hodonin (CSSR), dem 
Interton-Trio aus Dreieich sowie 
den Garden des Sprendlinger Kar- 
nevalvereins, Tombola und Jahr- 
marktspiele. 

Viel Leute beim 

Latemenlauf? 
Dreieich - Um die 2 000 Leute 

erwartet Bürgerhauschef Gustav 
Halberstadt zum Laternenlauf im 
und um den Bürgerpark am Sonn- 
tag, 12. November, ab 18 Uhr. 

Es schließt sich die Feier des 
Sankt-Mai-tin-Fests im Bürgerhaus 
mit der SKG-Akkordeonabteilung 
und der Kirche Sankt Stephan an. 

Feuerwehrleute 

Dreieich - Das städtische Spiel- 
rnobil steht auch im Wmter nicht 
siU. In der kleinen Turnhalle der 
Gerhart-Hauptmann-Schule hat 
das Spielmobil montags und don- 
nerstags von 14 bis 17 Uhr seine 
Tbre geöffnet. Alle Kinder zwi- 
schen sechs und zwölf Jahren sind 
z^ Spielen, Basteln und Ibben 
eingeladen. Das Spielmobilteam 
f^eut sich auf den Besuch aller ak- 
tiven Kinder, die die trüben 
Herbst- und Wintermonate fröh- 
lich verbringen wollen. 

Plätze frei bei 

Tiffany-Seminar 
Dreieich - Die VHS Dreieich 

Weidet noch freie Plätze in einem 
Wochenend-Seminar über Tiffany- 
Glastechnik vom 17. bis 19. No- 
vember. Nähere Auskünfte bei der 
VHS Dreieich in der Konrad-Ade- 
nauer-Straße, 6 16 06. 

Wieder einmal 
»Haaner Gespräch' 

Dreieichenhain - Zu einem 
"H^er Gespräch" lädt die CDU- 
Dreieichenhain für FVeitag, 10. No- 
vember, 20 Uhr, in das Obertor ein. 

zende ist Annemarie Dechamps 
(Dreieichenhain). 

In ihren Ämtern bestätigt wur- 
den Schriftführerin Birgit Sima- 
nowski und Schatzmeister Wilfried 
Ruschmeier (beide Sprendlingen). 

Als Beisitzer wurden gewählt: 
Hiltrud Schmitt (Sprendlingen), 
Hartmut Schmidt-Ackermann 
(Buchschlag), Jürgen Hegmann 
(Sprendlingen), Klaus Vetzberger 
(Sprendlingen), Christian Schu- 
chardt (Sprendlingen), Klaus 
Müller (Sprendlingen). Kraft Am- 
tes gehören der Beisitzerriege au- 
ßerdem Bürgermeister Bernd Ab- 
eln (Sprendlingen) und Fraktions- 
chef Claus Demke (Götzenhain) 
an. 

Ein Ski-Basar 

beim Turnverein 
Dreieichenhain - Einen Ski-Ba- 

sar wird der TYimverein Dreiei- 
chenhain am Samstag, 11. Novem- 
ber, organisieren. In der Zeit von 
15 bis 17 Uhr kann in der großen 
TVD-Sporthalle an der Koberstäd- 
ter Staße nach Herzenslust ge- 
kauft, getauscht und verkauft wer- 
den. 

Schützengesellschaft krönte 

die neuen Regenten für 1989 

Vorsitzender freut sich über regen Zuspruch der Jugend 
Dreieichenhain (cho) - Als 

.Histe«,. S^inl^pimer, erster Vorsit-(^ 
zeniWif der Dreieichenhainer 
Schützengesellschaft, auf die 
Bühne trat und das Wort ergriff, 
wurde es spannend. Das „gewisse 
Buch" in seinen Händen wies dar- 
aufhin, „daß sich jetzt gleich etwas 
tun sollte". Die Proklamation des 
Schützenkönigs 1989 samt Gefolge 
stand unmittelbar bevor. Insider- 
tips wurden schon lange gehan- 
delt, und so war es auch wenig üp- 
berraschend, als die besten Schüt- 
zen des dieyährigen Königsschie- 
ßens nach und nach ihre Ehrungen 
entgegennahmen. 

Hainz Steinheimer verstand es 
trotzdem meisterlich, die Span- 
nung zu erhöhen. Das Publikum 
des Königsballs, der den Rahmen 
dieser l'roklamation bildete, ging 
begeistert mit, als zunächst Renate 
Pampuch den Titel des Ersten Rit- 
ters entgegennahm. Ihr folgte Nor- 
bert Och, der sich jetzt als Zweiter 
Ritter der Schützengesellschaft 
fühlen darf. Als zwei Kinder 
prunkvolle Medaillen auf Samtkis- 
sen durch den Saal trugen, war es 
schließlich soweit: Unter kräftigem 
Beifall nahm Dirk Weigand die 

Medaille und einen Teller entge- 
gen, dia4fu«tfum neuen Schüteen- 
könig joOnteii. Die KOlÜBlii iui'!ft!l- ' 
ner Seite ist für das nächste Jahr 
Petra Leonhardt. Tosenden Beifall 
gab's auch für den kleinen Manuel 
Büchs, der zum Jugend-Schützen- 
könig 1989 gekürt wurde. 

Diese Wahl nahm der Vereins- 
vorsitzende zum Anlaß, sich über 
das wiederentdeckte Interesse der 
Jugend am Schießsport zu äußern. 
„Unser Verein droht keineswegs 
zu ,veralten', wir erhalten regen 
Zuspruch aus den Reihen der Ju- 
gendlichen", freute sich Steinhei- 
mer. Immerhin wurde aufgrund 
dieser Entwicklung sogar ein Ju- 
gendtrainer eingestellt. 

Jetzt stand noch die Krönung 
des „Stadtkönigs" aus. Dieser Titel 
wird seit sechs Jahren vergeben 
und geht an den Sieger des „Stadt- 
könig-Wettkampfes", bei dem ver- 
einsfremde Dreieicher ihre Treffsi- 
cherheit unter Beweis stellen kön- 
nen. Der Siegertitel ging dieses 
Jahi' an Lothar Stroh. 

Doch damit war's der Ehrungen 
noch nicht genug. Bürgermeister 
Bernd Abeln überreichte Inge 

Keim (Disziplin Luftgewehr) mit 
einem kräftigen Händedruck den 

' Ehröhpokal der Stadt Dreieich. 
Gerhard Kammholz erhielt zu gu- 
ter letzt den Ehrenpokal der Volks 
bank Dreieich in der Disziplin 
Luftpistole. Danach war der offizi- 
elle Teil des Königsballs beendet. 
Des Sitzens müde strömten die 
festlich gekleideten Hobbytänzer 
aufs Parkett, begleitet von den flot- 
ten Rhythmen der „R.M.C.-Mu- 
sic". 

Weitere Überraschungen warte- 
ten auf die rund 200 Gäste. Eine 
gute bestückte Tombola gab es zu 
plündern und den Abschluß bil- 
dete der Auftritt der „Haaner 
Showtime", die sich in Dreieich 
und Umgebung durch ihre kaba- 
rettistischen Einlagen schon einen 
Namen gemacht haben. Auch dies- 
mal sorgten die fantasievoll kostü- 
mierten Mitglieder der Gruppe 
wieder für schallendes Gelächter 
und tosenden Beifall. Erst nach 
mehreren Zugaben entließ das be- 
geisterte Publikum die „Haaner 
Showtime" von der Bühne, um 
selbst wieder das Tanzbein zu 
schwingen. 

Spielmobil lädt 
alle Kinder ein 

Dreieich (sor) - Der 4Bjährige 
Rüdiger Hermanns (Sprendlin- 
gen) ist erneut zum Vorsitzenden 
des CDU-Stadtverbandes gewählt 
worden. In der Jahreshauptver- 
sammlung erhielt er 67 von 75 De- 
legiertenstimmen. Dies entspricht 
einer Mehrheit von 89,3 Prozent. 
Besser hatte Hermanns bei Wahlen 
zum Parteivorsitz noch nie abge- 
schnitten. 

Die Wahlen brachten nur eine 
gravierende Veränderung. Klaus 
Vetzberger, bisher stellvertreten- 
der Vorsitzender, hat sich ins 
zweite Glied zurückgezogen. Auf 
seinen Platz ist Berthold Ol- 
schewsky (Sprendhngen) gerückt. 
Zweite stellvertretende Vorsit- 

Nachmittag für 

die Senioren 

tagen wieder 'mal 
Dreieich - Im Bürgersaal Buch- 

schlag findet am Dienstag, 14. No- 
vember, um 20 Uhr, die zwölfte ge- 
meinsame Hauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehren aus 
Dreieich statt. 

RP unterstützt den Wunsch 

nach zügiger Restverfüllung 

Frankfurt soll Schließung der Deponie nachkommen 

Mittelpunkt (von links) Manuel BUchs (Jujend-Schüt-. 

ÄÄSlTr (Schützenkönig), Dirk Weigand (SchUt«^^^ 

Dreieich - Zu einem bunten 
Nachmittag mit 1^ lädt der Kin- 
derschutzbund die Senioren für 
Dienstag, 14. November, ab 15 Uhr, 
ins Sprendlinger Bürgerhaus ein. 

Der Eintritt beträgt fünf Mark, 
wobei der Reinerlös d^ Veranstal- 
timg der Arbeit des Kinderschutz- 
bundes zugute kommen soll. 

seit kurzem die Dreieichenhainer Burgidrche. Foto: hki 

Dreieich - Der Darmstädter Re- 
giei-ungspräsident (RP) hat die 
Stadt Frankfurt aufgefordert, ihren 
Verpflichtungen zur Schließung 
der Deponie Buchschlag „be- 
scheidgemäß" nachzukommen, 
wie Erster Stadtrat Werner Müller 
jetzt bekanntgab. 

Gemeinsam mit dem Umland- 
verband Frankfurt (UVF) sollen 
die Frankfurter dafür Sorge tragen, 
daß Abfallmengen auch aus dem 
Umland zur - so wörtlich - 
„schnellstmöglichen Verfüllung" 
der Deponie nach Buchschlag um- 
geleitet werden. Entsprechende 
Verträge mit Deponiebetreibern 
außerhalb des UVF seien auszu- 
handeln. 

Wie Müller weiter berichtete, 
seien nach Angaben des Regie- 
rungspräsidenten entsprechende 
Verhandlungen mit dem ZAS be- 
ziehungsweise der Stadt Darm- 

stadt und dem Kreis Darmstadt- 
Dieburg aufgenommen worden. 
Die Behörde habe außerdem fest- 
gelegt, daß bei solchen Verträgen 
nicht auf erschwerende Rücknah- 
meverpflichtungen bestanden 
wird. Auch seien die Mehrkosten 
für den Anlieferer zu entgelten. 

Hintergrund der Nachricht aus 
Darmstadt: Angesichts des jüngst 
bekanntgewordenen Abfalldefizits 
in Buchschlag hat sich der für Ab- 
fall- und Umweltangelegenheiten 
zuständige Erste Stadtrat unlängst 
in einem Brief an den RP gewandt. 
Darin bittet er ihn, dafür zu sorgen, 
daß durch ein „schnelles Umlen- 

ken von Abfallströmen" die zügige 
Restverfüllung erreicht werden 
kann. Vorgeschlagen wurde, die 
aus Darmstadt und der Landes- 
hauptstadt im Wiesbadener „Dyk- 
kerhoff-Bruch" deponierten Müll- 
mengen nach Buchschlag umzu- 
leiten. Angesprochen auf die dro- 
hende Verzögerung bei der Rekul- 
tivierung der Deponie teilte der RP 
mit, daß die Stadt Frankfurt trotz 
der reduzierten Anlieferungen zur 
Zeit davon ausgehe, daß diese wie 
geplant stattfinden könne. Auch 
bei der Abwicklung der Entgasung 
sähen die Frankfurter keine weite- 
ren Verzögerungen. 

Satte Mehrheit für 

CDU-Chef Hermanns 

Olschewsky löste Vetzberger ab 
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Viel Bein bietet die Nummer „Zeitschriften für die Frau' 

Vehementer Lachmuskelangriff 

Total Sat(t)" vom,Koffertheater' begeistert nicht nur durch Playbacks 

Ländrat ehrte Züchter 

des Kreises Offenbach 

Dreieichenhainer Willi Köhler war dabei 
Dreieichenhain - Der Landrat 

des Kreises Offenbach, Doktor 
Friedrich Keller hatte dieses Jahr 
die Kleintierzüchter und Hunde- 
sportler zur Ehrung nach Seligen- 
stadt eingeladen. 

Im Saale „Zum Riesen" wurde 
hierbei Willi Köhler vom Geflügel- 
zuchtverein Dreieichenhain für 
hervorragende Leistungen in der 
Geflügelzucht ausgezeichnet. Willi 
Köhler hatte im vergangenen Jahr 
unter anderem auf der nationalen 
Ausstellung in Frankfurt für seine 

Züchtungen das Siegerband erhal- 
ten. 

Die Vorsitzenden der Kreisver- 
bände sowie die Vorsitzenden der 
jeweiligen Ortsvereine, aus denen 
Züchter geehrt wurden, waren 
ebenfalls mit nach Seligenstadt 
eingeladen. Im Anschluß an die 
Ansprachen gab es ein Büfett. 

Bürgermeister Bernd Abeln 
überreichte den drei Züchtern aus 
der Stadt Dreieich zusätzlich noch 
eine Aufmerksamkeit mit Motiven 
aus Dreieich. 

Dreieich - Michael von Loefen 
residiert mit seinem „Spottlicht" 
im Neu-isenburger „Haus zum Lö- 
wen". Die „Stachelbären" gastie- 
ren gewöhnlich im Dreieichenhai- 
ner Burgkeller. Ganz schön mutig, 
wenn das Dreieicher „Kofferthea- 
ter" nun den Weg in das Dreieicher 
Bürgerhaus und die Langener 
Stadthalle geht. 

Mutig vor allem deshalb, weil 
ein Spiel vor ausgedünnten Stuhl- 
reihen sicher nicht zur Motivation 
der Akteure beiträgt. Eine Grat- 
wanderung, auf die sich Ali Diet- 
rich, Autor, und Regisseur von 
„Total Sat(t)", bei der Konzeption 
des neuen Stücks begeben hat. Ein 
Stück, das der Deutschen zweit- 
liebstes Kind - nach dem Auto -, 
nämlich das Fernsehen, auf die ka- 
barettistische Schippe nimmt. 

„Eine livehaftige, musikalische 
Satirerevue" nennt Macher Diet- 
rich das über zweistündige Pro- 
gramm mit dem das „Kofferthea- 
ter" in diesem Jahr einen vehe- 
menten Angriff auf die Lachmus- 
keln der Besucher unternimmt. 
Der Aufwand, den das „Amateur- 
theater", wie sich die Gruppe 
selbst nennt, betrieben hat, ist ge- 
waltig. 

Den Höhepunkt der Veranstal- 
tung bildet ein rund dreiminütiger 
Film, den Dietrich nur mit Hilfe 
von Thommi Gutberiet, seines Zei- 
chens Kameramann beim ZDF be- 
werkstelligen konnte. Aber auch 
ansonsten spart die Truppe weder 
an Kostümen noch an technischer 
Ausrüstung. 

Schon der Beginn mit einer sich 
drehenden und spiegelnder; Sil- 
berkugel erzeugt optische Effekte, 
wie sie eben nur auf einer größe.-en 
Bühne zu bewerkstelliigen sind. 
Ansonsten ist der Auftakt mit 
Showmaster und seiner reizenden 

Werden,Familienentlastende 

Dienste' zukünftig gefördert? 

CBF bietet Informationsabend und Betreuung an 

Dreieich - Der CBF-Dreieich 
(Club Behinderter und Freunde) 
freut sich über den Beschluß des 
Kreisausschusses, dem Kreistag 
die Annahme der Richtlinien zur 
Förderung „Familienentlastender 
Dienste" (FeD) zu empfehlen. 
Laut einer Umfrage im vergange- 
nen Jahr sind es über 700 Familien 
im Kreis Offenbach, die den FeD in 
Anspruch nehmen könnten. Viele 
von ihnen hoffen auf eine baldige 
finanzielle Absicherung, nachdem 
sie schon monatelang auf eine ver- 
bindliche Kostenregelung warten. 

Der CBF-Dreieich setzt sich im 
Kreis Offenbach seit mehr als elf 
Jahre für die volle Integration von 
Behinderten in allen Bereichen 
der Gesellschaft ein. Oftmals liegt 
die Hauptlast bei der Betreuung 
von behinderten Familienmitglie- 
dern bei den Müttern. Diese sollten 
nach Ansicht des CBF durch den 
FeD rechtzeitig entlastet werden, 
bevor sie zusammenbrechen und 
die Angehörigen im Pflegeheim 
untergebracht werden müssen. 

Aufgrund der dringenden Nach- 
frage von Familien mit geistig- 
oder mehrfach behinderten Kinder 
und Jugendliche weist das ge- 
schäftsführende Vorstandsmit- 
glied Karl Grosch darauf hin, daß 
der CBF neben den ambulanten 

Hilfsdiensten bereits den FeD „zur 
Probe" seit Anfang 1989 durch- 
führt, ohne eine feste finanzielle 
Zusage des Kreissozialamtes. Die 
Eltern, die Pflegegeld erhalten, 
zahlen derzeit gemäß den vorläufi- 
gen Förderrichtlinien eine Eigen- 
beteiligiing von sechs Mark pro 
Betreuungsstunden. Neben Selbst- 
zahlern nehmen vor allem Pflege- 
familien für Behinderte den FeD 
wahr, da die Kosten für sechs Tage 
pro Moüat vom La.ndeswohlfahrs- 
verband Hessen übernommen 
werden. 

Posi'.iv sei nach Meinung des 
CBF r;u verzeichnen, daß in der 
Empfehlung des Kreisausschusses 
an den Kreistag den Eltern die 
Möglichkeit einer Urlaubsvertre- 
tung bis zu 28 Tagen im Jahr durch 
den FeD geboten werden, wobei 
die Urlaubstage E.ufgeteilt werden 
können. Regelmäßig sollen im Ein- 
zelfall bis zu monatlich 20 Stunden 
Pflege- und Betreuungshilfe bezu- 
schußt werden. 

Der CBF-Dreieich bietet den 
FeD - wie auch seine sonstigen 
ambulanten Dienste - im gesam- 
ten Kreisgebiet an. Er legt Wert 
darauf, daß unter Anleitung und 
Koordination der hauptamtlichen 
Sozialarbeiterin Anne Erbacher- 
Sarantis die Betreuung in den Fa- 

milien qualifiziert und dauerhaft 
durch erfahrene Kräfte gewährlei- 
stet wird. Dieser Anspruch in der 
CBF-Konzeption hatte sich in der 
Praxis sehr bewährt. 

Nebenamtliche Mitarbeiter/in- 
nen, welche Bereitschaft zum En- 
gagement, Aufgeschlossenheit 
und Verständnis im Umgang mit 
Behinderten und ihren Angehöri- 
gen mitbringen, können sich beim 
CBF-Dreieich, Frankfurter Straße 
56, 6072 Dreieich-Sprendlingen 
unter ® 6 40 38 oder 6 40 39 mel- 
den. 

Um Familien und Alleinerzie- 
henden mit behinderten Angehöri- 
gen die vorweihnachtlichen Ein- 
käufe an den vier verkaufsoffenen 
Samstagen im Advent zu erleich- 
tern, bietet der CBF-Dreieich erst- 
mals eine Betreuung außerhalb der 
Familie in kleinen Gruppen an. In- 
teressente können sich unter den 
obenstehenden Telefon-Num- 
mem informieren und anmelden. 

Zu einem Informationsabend am 
Montag, dem 20. November 1989, 
um 20 Uhr lädt der CBF in sein Or- 
ganisationsbüro in Dreieich- 
Sprendlingen, Frankfurter Straße 
56, ein und giljt Familien die Mög- 
lichkeit zum Gespräch über alle 
Fragen die den „Familienentla- 
stenden Dienst" betrefTen. 

Mathematische Höchstleistungen der Showmaster Benzo und Felix sind beim Zuschauerspiel vonnöten. 
Foto: hki 

Assistentin etwas zäh - halt wie bei 
einer richtigen Femsehshow. 

Über die (anscheinend) unver- 
meidliche Heino-Parodie und die 
Telfonkandidatin Frau Brocken- 
huber (entschieden zu lang) stei- 
gert sich die Aufführung zwar 
langsam, aber doch gewaltig. Ei- 
nen ersten - intellektuellen - Höhe- 
punkt gilt es zu beklatschen, wenn 
Benzo Formalini zum Schadstoff- 
spiel der Woche einlädt. 

Leicht besinnlich, aber parodi- 
stisch nicht zu verachten, ist der 
Auftritt von Ren6 Bollo und Anne- 
liese Knotenberger. Beachtlich 
dann der Abschluß des ersten Teils 
mit dem Zuschauerspiel, zu dem 
die beiden Showmaster Benzo und 
Felix zwei Kandidaten aus den 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Zu einer 

Wanderung in die Umgebung am 
Sonntag, i2. November, sind alle 
Wanderfreunde eingeladen. Treff- 
punkt der ersten Gruppe ist um 8 
Uhr am alten Friedhof. Die Wand- 
erung geht über Langen - Egels- 
bach - Wixhausen. Die Wanderzeit 
beträgt viereinhalb Stunden. 

Abmarsch der zweiten Gruppe 
ist um 9 Uhr ebenfalls ab altem 
Friedhof und wird nach zweiein- 
halb Stunden das Ziel in Wixhau- 
sen erreichen. Die Busgruppe fährt 
mit dem Bus der Bundesbahn über 
Langen nach Bayerseich und läuft 
von dort nach Wixhausen. Abfahrt 
der Busgruppe ab Dreieichplatz ist 
um 10 Uhr. 

Mittagsrast für alle ist im „Bür- 
gerhaus Wixhausen". Die Zeiten 
für den Rückmarsch werden nach 
der Mittagsrast bekanntgegeben. 
Anmeldung bei Weinderwart E. 
Walzer (® 8 66 48). 

Ortsbeirat hat 

Sondersitzung 
Dreieichenhain (rt) - Zu einer 

Sondersitzung kommt der Dreiei- 
chenhainer Ortsbeirat am Mitt- 
woch, dem 15. November um 20 
Uhr zusammen. An diesem Abend 
geht es um das „Landschaftsgärt- 
nerische Gutachten für den Be- 
reich der alten Burg Hayn in der 
Dreieich", das der Magistrat hat 
ausarbeiten lassen. 

„Rinc frei". Das Ensemble der Frankfurter „Traumtfinzer" ist mit diesem Stück über iwälf Runden am Don- 
nerstag, 16. November, um 20 Uhr, zu Gast im Sprendlinger BUr(erhaus. Foto: p 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenliain - Der Jahrgang 

trifft sich am Mittwoch, 15. No- 
vember, 16 Uhr, in der Maienfeld- 
straße. Nach einem Spaziergang 
wird im Gasthaus „Frankfurter 
Hof eingekehrt. 

Jahrgang 1916/17 
Dreieichenhain - Nächstes Tref- 

fen ist am Dienstag, 14. November, 
um 16 Uhr, auf dem Dreieichplatz. 
Im Anschluß an einen kurzen Spa- 
ziergang wird im Gasthaus „Zur al- 
ten Burg" eingekehrt. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Zu einem ge- 

meinsamen Spaziergang trifft sich 
der Jahrgang am Donnerstag, 16. 
November, um 16 Uhr, auf dem 
Dreieichplatz. Gegen 17 Uhr wird 
Im Gasthaus „Zur Krone" einge- 
kehrt. 

Rängen auf die Bühne bitten. Den- 
noch ein Wagnis, da ein mitma- 
chendes Publikum Voraussetzung 
für das Gelingen der Übung ist. 

Zu Beginn des zweiten Teils 
hängt die „Versteckte Kamera" lei- 
der nicht im Kreiswehrersatzamt 
in Eschborn, sondern in der Nürn- 
berger Bundesanstalt für Arbeit. 
Bei der Saalwette können die Be- 
sucher den Wettkampf Mensch ge- 
gen Maschine bestaunen und die 
Kandidaten anfeuern, bevor die 
Musik zunächst mit Stefanie Bück- 
ling zu ihrem Recht kommt. 

Dreizehn gut gemischte Muskiti- 
tel illustrieren anschließend aku- 
stisch die Geschichte von Hartmut 
und Uschi Sehr gut - wie übrigens 
auch schon vorher - die Playbacks. 

Schilder und 

Lampen frei 
Dreieich - Das Amt für öffentli- 

,che Ordnung bittet alle Grundstük- 
ksbesitzer, bei der herbstlichen 
Gartenarbeit daran zu denken, 
Verkehrsschilder und Straßenla- 
ternen, die durch überhängende 
Äste aus ihren Gärten verdeckt 
sind, freizuschneiden. 

Gerade bei der frühen Dunkel- 
heit in den Wintermonaten bedeu- 
ten mangelhafte Beleuchtung und 
die eingeschränkte Sicht auf Schil- 
der zusätzliche Gefahren für Fuß- 
gänger und Fahrradfahrer. 

Hier macht sich die intensive Pro- 
benarbeit (bis zu vier Mal vor der 
Premiere am 7. Juni im Sprendlin- 
ger Bürgerhaus) bemerkbar. Was 
Claudia Arnold, Barbara Kämpfe, 
Gudrun Thassler, Mareille Vogel, 
Dirk Bergmann, Ali Dietrich, Mi- 
chel Dinter und Thommi Stein- 
kopf auf der Bühne zeigen, ist (für 
Laien) allererste Sahne. 

Noch zweimal tritt das „KofTer- 
theater" 1989 mit „Total Sat(t)' im 
Rhein-Main-Gebiet auf: Montag, 
13. November, Stadthalle Langen 
und Samstag, 18. November, im 
Gallustheater Frankfurt, jeweils 
um 20 Uhr. Empfehlung für alle, 
die die Truppe bisher noch nicht 
erlebt haben: unbedingt an- 
schauen! Holger Kintscher 

Bahnhofsvorplatz 

wird verändert 
Dreieichenhain - Der Vorplatz 

des Dreieichenhainer Bahnhofes 
soll noch in diesem Jahr ein neues 
Aussehen erhalten. 

Der Magistrat vergab in seiner 
jüngsten Sitzung den Auftrag zum 
Ausbau des Platzes zu einer Park- 
and-Ride-Anlage mit elf Parkplät- 
zen. Die Fläche soll für rund 
160 000 Mark gepflastert und teil- 
weise asphaltiert werden. Bäume 
sollen ihm ein freundlicheres Aus- 
sehen gelten. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa-, 11. 11.: 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. (!), gestaltet vom Hel- 
ferkreis 

So., 12.11.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
fejer in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Md., 13. 11.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 14. 11.: 18 Uhr Rosenkranz- 
^bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 

Mi., 15. 11.: 15 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 16. 11.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

. FV., 17. 11.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 18.11.: 14.30 Uhr Beginn des 
Dekanatstages in St. Josef, Neu- 
Isenburg, 15.30 Uhr Vortrag von 
Bischof Prof. Dr. K. Lehmann in 
Neu-Isenburg, 18 Uhr Eucharistie- 
feier mit dem Bischof in Neu-Isen- 
burg, 19.30 Uhr Dekanatsfest in 
Neu-Isenburg 

So., 19. 11.: 9.30 Uhr Kindergot- 
tesdienst in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Termine 
Sa., 11. 11.: 16 Uhr Empfang für 

die Pfarrgemeinde anläßlich des 
Jubiläums des Caritas-Helferkrei- 
ses in Drh. 

Mo., 13. 11.: 19 Uhr Tischteimis- 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Kursus meditatives Tknzen in Drh. 

Di., 14. 11.: 19 Uhr Helferkreis in 
Drh., 19.30 Uhr Gruppenleiter- 
runde in Gö. 

Mi., 15. 11.: 20 Uhr Sitzung des 
Pfarrgemeinderates in Drh., 20 
Uhr VortrM von Herrn Architekt J. 
Kepser: „Die Apokalypse_in der 
bildenden Kunst - Der 
Kepser: 

Tfeppich 
von Angers" in Drh., 20 Uhr TVef- 
fen der kfd in Drh. 

Do., 16.11.: 20 Uhr "Ihufgespräch 
in Gö., 20 Uhr Probe des Kirchen- 
chores in Gö. 

FV., 17. 11.: 20 Uhr ökumen. Bi- 
beleespräch im ev. Gemeindehaus 
in Gö. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 11. November 1989: 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Schloßkirchengemeinde 
Philippseich (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 12. November 1989: 
(25. Sonntag nach Trinitatis): 10 
Uhr Familiengottesdienst mit ein- 
geschlossenen Taufen (Pfr. Stein- 
häuser) ; 18 Uhr Abendmusik in der 
Burgkirche: Kammerorchester- 
konzert 

Montag, 13. November 1989: 15 
Uhr Mütter-Caf6 „Spontan" im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 20 
Uhr Chorprobe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 14. November 1989: 9 
Uhr Ausgleichs^mnastik für 
Frauen im Gemeindehaus, Frau 
Metje; 10 Uhr Rückbildungsgym- 
nastik nach der Geburt mit Ge- 
spräch, Frau Melje; 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht für den Pfarr- 
bezirk I; 15.00 Uhr Konf^manden- 
unterricht für den Pfarrbezirk II 1. 
Gruppe; 16.30 Uhr Konfirmanden- 
unterricht für den Pfarrbezirk II - 
2. Gruppe; 17.45 Uhr Orff-Gruppe 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 
18.30 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57; 19.30 
Uhr Ausgleichsgymna-stik für 
Frauen im Gemeindehaus, Frau 
WUliee; 20.30 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik für Frauen im Gemeinde-- 
haus, Frau Willige. 

Mittwoch, 15. November 1989: 
20 Uhr Kirchenvorstandssitzung 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

Donnerstag, 16. Novemk«r 1989; 
15 Uhr Kinoerchorprobe im Ge- 
meindehaus, 1. Gruppe; 15.30 Uhr 
Kinderchorprobe im Ctemeinde- 
haus, 2. Gruppe; 16 Uhr Flöten- 
kreis im Gemeindehaus; 20 Uhr 
Vortrag im Rahmen der Friedens- 
dekade im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, „Gerechtigkeit statt Hun- 
ger in Nicaragua" (Irmtraud 
Fäthke) 

Pfarramt I (Pft-. Steinhäuser), 
Fahrsjasse 57, Tel. 8 15 06 
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Die Kirchen kaufen ein Haus 

für drei Flüchtlingsfamilien 

,Zeichen der konkreten Menschlichkeit' / Geld vom Staat 
Egelsbach (sor) - Für drei 

Flüchtlingsfamilien steht künftig 
an der Woogstraße ein Haus zur 
Verfügung. Die erste Familie, ein 
türkisches Ehepaar mit drei Kin- 
dern, kann möglicherweise schon 
in Kürze einziehen. Dies haben am 
Mittwoch Vertreter der evangeli- 
schen und katholischen Kirchen- 
gemeinden sowrie Mitglieder des 
Arbeitskreises Flüchtlinge mitge- 
teilt. 

Unter dem Namen „Christliche 
Flüchtlingshilfe" haben die beiden 
Kirchengemeinden zusammen mit 
dem katholischen Caritas-Verband 
und dem evangelischen Deküi-.rt 
Dreieich eine gemeinnützige 
GmbH gegründet. Dieser GmbH 
ist es gelungen, ein Dreifamilien- 
haus an der Woogstraße zu kaufen. 
Die Finanzierung des Projektes 
wird nahezu ausschließlich mit 
staatlichen Geldern bewältigt, Kir- 
chensteuern werden nicht angeta- 
stet, wie Pfarrer Karl-Heinz No- 
votny von der katholischen Ge- 
meinde betont. 

Böllerschüsse 
auf Kirchplatz 

Egelsbach - Die Karneval-Ge- 
sellschaft 1937 Egelsbach wird am 
kommenden Samstag, exakt am 
11.11., 11.11 Uhr, die Pastnachts- 
Saison 1989/90 auf dem Egelsba- 
cher Kirchplatz lautstark eröffnen. 

Die KGE-Aktiven gehen in die 
neue Kampagne mit einem stolzen 
DoppeljubUäum. Das Motto der 
Saison heißt „40 Jahre Prinzen- 
paare", und der traditionelle Flast- 
nachtzug läuft am FVistnachtdiens- 
tag unter der Devise: „Seit 25 Jahr' 
hippe Narm durch die Gemaa". 
Grund genug also, mit Aufmarsch 
des Elferrats, der Garden und der 
Kanoniere auf dem Kirchplatz Sa- 
lut zu schießen auf eine neue gute 
Saison. Bei heißem Ebbelwoi und 
Musik soll die Egelsbacher Bevöl- 
kerung dazu eingestimmt werden. 

Eine Übersicht der umfangrei- 
chen KGE-Veranstaltungspalette 
steht außerdem allen Freunden der 
Egelsbacher Fastnacht zur Verfü- 
gung. Die Garden werben bei die- 
ser Gelegenheit noch einmal um 
junge Mädchen, um für die neue 
Saison noch die Nachwuchsgarde 
zu formieren. 

Mit dem Kreis Offenbach haben 
die Initiatoren einen Vertrag aus- 
gehandelt, in dem dieser sich ver- 
pflichtet, für die Unterbringung 
und Betreuung von Flüchtlingen 
den normalen Tagessatz von bis zu 
25 Mark zu zahlen. Diesen Satz er- 
halten auch private Vermieter für 
die Unterbringung von Asylbewer- 
bem. „Doch diese Vermieter ma- 
chen mit dem Geld meist einen 
Reibach, sie vermieten jeden Win- 
kel in ihren Häusern", sagt der 
evangelische Pfarrer Stephan 
Krebs. 

Eng geht es in der Tat auch zu in 
der Egelsbacher Gemeinschafts- 
unterkunft für Asylbewerber, dem 
ehemaligen Gasthof „Wildpark" in 
Bayerseich. 46 Menschen, darun- 
ter 18 Kinder, leben hier Seite an 
Seite. Von den ehrenamtlichen 
Mitgliedern des Arbeitskreises 
Flüchtlinge werden die Bewohner 
nach Kräften unterstützt. Es gibt 
ein Spiel-, Sport- und Ferienpro- 
gramm, man nimmt sich Zeit zum 
gemeinsamen Gespräch. „Die 

Flüchtlinge im 
Mittelpui^ 

Egelsbach (sor) - Der Pfarrge- 
meinderat der katholischen Kir- 
chengemeinde St. Josef (Egels- 
bach/Erzhausen) veranstaltet eine 
öffentliche Pfarrgemeinderatssit- 
zung am Mittwoch, 15. November, 
20 Uhr, im Gemeindezentrum Erz- 
hausen. Laut Tagesordnung geht 
es unter anderem um christliche 
Flüchtlingshilfe sowie um die Un- 
terschriftenaktion „Schutz für 
Flüchtlinge". 

Frauentreff 
bei der Awo 

Egelsbach - Der nächste Frauen- 
treff der Arbeiterwohlfahrt ist am 
Dienstag, 14. November, 14 Uhr, 
im Gemeinschaflsraum des Alten- 
wohnheims an der Dresdner 
Straße. 

Öffnungszeiten 
Egelsbach - Die Bücherei der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet nach 
den Gottesdiensten sowie donners- 
tags von 16 bis 18 Uhr. 

Die Beschlüsse der 

Gemeindevertretung 
Egelsbach (sor) - Die Ge- bauungsplan ist ein neuer Auf- 

meindevertreter haben in ihrer 
jüngsten Sitzung folgende Be- 
schlüsse gefaßt: 
• Nachtragssatzung: E>er von 
Bürgermeister Heinz Eyßen 
vorgelegte Nachtrag zum Haus- 
halt 1989 wurde einstiirunig ge- 
billigt. 
• Abfallgebilhren: Die seit- 
herige Müllabfuhrgebühr pro 
Einwohner und Einwohner- 
gleichwert wird von 5,30 auf 
5,65 Mark angehoben. Grund: 
Die Kosten für die Müllentsor- 
gung und das Müllaufkommen 
steigen erneut. Die Erhöhung 
der Entsorgungskosten beruht 
im wesentlichen auf Mehrko- 
sten bei der Verbrennung und 
den Deponiekosten. Die neue 
Satzung für die Abfallgebühren 
erhält eine soziale Kompo- 
nente: Auf Anregung der SPD 
gibt es Vergünstigungen für 
kinderreiche Familien. 
• Bebauungsplan Molkes- 
wiese: Der Aufstellungsbe- 
schluB vom Juni 1985 wurde 
aufgehoben. Zur Aktualisie- 
rung und E^rgänzimg der 
Grundstücksangaben zum Be- 

stellungsbeschluß gefaßt wor- 
den. 
• ZuschuB lUr Kirchenge- 
meinde: Für den Umbau und 
die Erweiterung des evangeli- 
schen Gemeindehauses erhält 
die Kirchengemeinde einen Zu- 
schuß von 20 000 Mark, da die 
Baumaßnahme insbesondere 
der Kinder- und Jugendarbeit 
zugute kommt. 
• Egelsbacher Geschichts- 
buch: Die Gemeinde schließt 
mit der Historikerin Dr. Chri- 
stine Wittrock einen Werkver- 
trag ab über die Vervollständi- 
gung des kurz vor der Vollen- 
dung stehenden Egelsbacher 
Geschichtsbuches. Es geht jetzt 
um die Aufarbeitung der Jahre 
1945 bis 1950. Der Werkvertrag 
ist mit Ausgaben in Höhe von 
40 000 Mark verbunden. 
• Lärmschutzbeauftragter: 
Die Gemeinde Egelsbach for- 
dert die Landesregierung noch- 
mals auf, für den Luftlande- 
platz Egelsbach einen Lärm- 
schutzbeauftragten zu bestel- 
len. 

Leute leiden an der psychischen 
Belastung von Flucht, Folter, dem 
engen Zusammenleben und einer 
Ungewissen Zukunft", sagt Verone 
Schöninger vom Arbeitskreis. 

Nahezu unmöglich sei es für die 
Familien, eine Wohnung zu finden. 
Durch die Mithilfe der Kirchen 
könnten künftig wenigsten einige 
der Flüchtlinge unter menschen- 
würdigen Verhältnissen leben. Al- 
lerdings werden dies keine Bewoh- 
ner des „Wildparkes" sein, sondern 
Menschen, die jetzt noch in einer 
anderen Unterkunft des Kreises 
beherbergt sind. 

„Wir verstehen das Projekt als 
Zeichen der konkreten Mensch- 
lichkeit gegen manche Stimmen, 
die über den ausländerrechtlichen 
Problemen die einzelnen, betroffe- 
nen Opfer vergessen", sagt Pfarrer 
Stephan Krebs. Unter den vielen 
Hilfsbedürftigen, die zur Zeit ins 
Land kämen, hätten die Asylbe- 
werber die geringsten Chancen. 
„Deshalb fangen wir bei ihnen an", 
so der Pfarrer. 

Spendenkonto 
Egelsbach (sor) - Die Christ- 

liche Flüchtlingshilfe ist bei der 
Durchführung ihres Hilfspro- 
jektes für Asylbewerber (siehe 
Bericht auf dieser Seite) auch 
auf Spenden angewiesen. Dafür 
wurde ein Konto bei der Volks- 
bank Egelsbach eingerichtet: 
Kontonummer 63002, Bankleit- 
zahl 500 691 87. 
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Gartenfrauen 
haben Treffen 

Egelsbach - Die Frauen des 
Obst- und Gartenbauvereins tref- 
fen sich am Montag, 13. Novem- 
ber, um 17 Uhr, in der Gaststätte 
am Bahnhof. 

Diese Haus an der Woogstraße hat die Christliche FlüchtUngshilfe ge- 
kauft, um dort Asylbewerbem ein menschenwürdiges Leben zu ermög- 
lichen. Foto: sor 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Ellen Jung-Wurm. 
Sie ist am Samstag und am 
Sonntag, jeweils von 8 bis 20 
Uhr, erreichbar fjiter V 4 28 15. 

Kanalbau bindet Haushaltsmittel 

Bürgermeister legte Zahlenwerk für 1990 vor / Zuwachs von einem Prozent 

Egelsbach (sor) - Der Haushalt 
der Gemeinde Egelsbach für das 
Jahr 1990 ist in seinem Gesamtvo- 
lumen nahezu idententsch mit sei- 
nem Vorgänger. Es gibt diesmal le- 
diglich eine Erhöhung um einen 
Prozentpunkt. Das Zahlenwerk 
schließt in Einnahmen und Aus- 
nahmen ausgeglichen mit 27,3 Mil- 
lionen Mark ab. Es entfallen auf 
den Verwaltungsetat 20 Millionen 
und auf den Vermögensetat 7,3 
Millionen Mark. 

Bei der Vorlage des Planentwur- 
fes in der jün gsten Sitzung der Ge- 
meindevertreter wies Bürgennei- 
ster Heinz Eyßen auf den erwirt- 
schafteten Uberschuß aus dem 
Verwaltungshaushalt in Höhe von 
mehr als 1,6 Millionen Mark hin. 
Mit diesem Geld sollen die geplan- 
ten Investitionen finanziert wer- 
den. „Wenn es einerseits gelänge, 
uns mindestens auf diesem Niveau 
zu halten, andererseits die erhebli- 
chen Investitionswünsche ver- 
nünftig zu kanalisieren, bräuchte 
uns um die Zukunft nicht bange zu 
sein", so der Bürgermeister. 

Im Jahr 1990 lieeinflussen die 
beiden großen Kanalbaumaßnah- 
men „Auf der Trift" und „Karlsba- 
der Straße" in beträchtlichem 
Maße die Haushaltswirtschaft. 
Darüber hinaus werden sie Finanz- 
mittel der Gemeinde auch noch 

1991 stark binden. Erst nach Fer- 
tigstellung dieser Projekte sieht 
Eyßen die Möglichkeit, weitere 
„große Aufgaben" in Aiigriff zu 
nehmen, und zwar in dieser Rei- 
henfolge: Gestaltung des Berliner 
Platzes, Bau eines Kindergartens 
in Bayerseich, Erweiterung des 
Bürgerhauses sowie Erweiterung 
des Rathauses. Zugleich müßten 
weitere Dinge mitfinanziert wer- 
den, wie der Grunderwerb, die 
Verkehrsberuhigung, die S-Bahn, 
der Ausbau der Kläranlage sowie 
andere Bauvorhaben der Ge- 
meinde. 

Unterdecicungen 

Die nach wie vor positive Ent- 
wicklung der Gemeindefinanzen 
wird wesentlich durch die Gewer- 
besteuereinnahmen bestimmt. 
Veranschlagt sind im aktuellen 
Etatplan 7,7 Millionen Mark, der 
gleiche Betrag wie 1989. Mit diesen 
Einnahmen bestreitet die Ge- 
meinde 40 Prozent ihres gesamten 
Einnahmehaushalts. Der Anteil 
der Gewerbesteuer am gesamten 
Kommunalsteueraufkommen liegt 
bei 53 Prozent, ein Spitzenwert in 
der Region. 

Nicht veränderert werden die 

Realsteuerhebesätze wie Grund- 
steuer und Gewerbesteuer. Bei der 
Einkommensteuer wird mit leicht 
zurückgehenden Einnahmen ge- 
rechnet. Ausgewiesen ist diese 
Steuer jetzt mit sechs Millionen 
Mark. 

Bürgermeister Eyßen hat betont, 
daß es zugunsten der Kinder, Ju- 
gend, Senioren, Vereine und sozial 
Schwachen weiterhin erhebliche 
Unterdeckungen bei den Gebüh- 
ren geben wird. Bei den Gebühren- 
haushalten Kindergärten, 
Schwimmbad, Abwasserbeseiti- 
gung und Friedhöfe stünden Ein- 
nahmen in Höhe von rund zwei 
Millionen Mark Ausgatien von 4,3 
Millionen Mark gegenütjer. Die 
Einrichtungen für Jugend, Sport 
und Soziales - zum Beispiel Sozial- 
station, Sportplätze, ^una und 
Bürgerhaus - belasteten den Haus- 
halt nochmals mit 1,2 Millionen 
Mark. 

Um 4,3 Prozent auf nunmehr 5,8 
MUlionen Mark steigen die Perso- 
nalausgaben der Gemeinde. Zu er- 
klären ist das nicht allein mit der 
anstehenden tariflichen Erhöhung 
der Löhne und Gehälter, sondern 
mit der Einstellung von neuen Mit- 
arbeitern. Es wird einen neuen So- 
zialarbeiter für die Jugendarljeit 
geben, einen hauptamtlichen Ge- 

rätewart für die Feuerwehr und 
eine neue Erzieherin im Kinder- 
garten Brühl. Außerdem bean- 
sprucht die Rathausverwaltung 
eine personelle Verstärkung für 
die Abwicklung der parlamentari- 
schen Arbeit. 

„Die Bilanzierung von Einnah- 
men und Ausgaben ergibt, daß wir 
zur Finanzierung unserer Investi- 
tionen im nächsten Jahr voraus- 
sichtlich mit 332 000 Mark auf den 
Kreditmarkt gehen müssen", 
stellte Bürgermeister Eyßen in 
Aussicht. Eine Neuverschuldung 
sei damit jedoch nicht verbunden. 

Spitzenreiter 

da sich die jährlichen Tilgungsra- 
ten etwa im gleichen Umfang be- 
wegten. Zwei Millionen Mark will 
der Verwaltungschef aus den 
Rücklagen entnehmen. Der Schul- 
denstand der Gemeinde werde 
sich am Ende des Jahres 1990 bei 
rund 650 Mark je Einwohner ein- 
pendeln. „Darrüt zählen wir ganz 
eindeutig zu den Spitzenreitern 
unter den Gemeinden im Kreis Of- 
fenbach - natürlich nicht im 
Schuldeiimachen, sondern im 
Schluden-in-Grenzen-halten", so 
der Bürgermeister. 

Frühere Synagoge wechselte Besitzer 

Zu teuer für die Gemeinde? 

Verkauft: die ehemalige Synagofe ia der RheinstraBe. Foto: sor 

Egelsbach (sor) - Gestern, vor 51 
Jahren, war die sogenaimte 
Reichskristallnacht. Terror gab es 
auch in Egelsbach. Betroffen war 
die Synagoge an der Rheinsraße. 
Um die „arischen" Nachbarhäuser 
nicht zu gefährden, ließ der braune 
Mob das Gebäude jedoch nicht in 
Flammen aufgehen. Allerdings ist 
es zu Verwüstungen gekommen: 
Das Mobiliar wurde aus den Fen- 
stern geworfen und datm auf dem 
Sportplatz verbrannt. 

Wie jetzt bekaimt wurde, hat die 
ehemalige Synagoge den Besitzer 
gewechselt. Nachdem das unter 
Denkmalschutz stehende Haus ein 
knappes Jahr zum Verkauf stand, 
ging es in das Eigentum eines 
Nachbahi über. Es soll als privates 

Wohngebäude genutzt werden. 
Das war auch in den vergangenen 
Jahren schon so. 

Ein Arbeitskreis „Synagoge" 
verfolgte andere Absichten. Die 
Gruppe wollte an der Rheinstraße 
eine Ciedenkstätte schaffen. Au- 
ßerdem im Gespräch waren eine 
Unterkimft für Flüchtlinge. Wei- 
terhin sollte die ehemalige Syn- 
agoge ein Ort der Begegnung wer- 
den, mit und Bibliothek. 

Dazu hätte die Gemeinde das 
Gebäude kaufen müssen. Dies 
scheiterte dem Vernehmen nach 
am Preis. Das Geschäft soll dann 
über einen Makler abgewickelt 
worden sein. Wie verlautete, habe 
die Gemeinde kein Vorkaufsrecht 
geltend machen können. 
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160 Kaninchen 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - An diesem Wochen- 

ende findet im Bürgerhaus die Lo- 
kalschau des Kaninchenzuchtver- 
eins Egelsbach statt. 160 Tiere aus 
20 verschiedenen Rassen werden 
von den Preisrichtern nach dem 
Einheitsstandard des Zentralver- 
bandes Deutscher Rassekanin- 
chenzüchter bewertet. 

Die Ausstellung wird am Sam- 
stasg, 11. November, 14 Uhr, vom 
Schirmherm, Bürgermeister Ey- 
ßen, eröffnet und ist anschließend 
bis 18 Uhr und am Sonntag, 12. No- 
vember, von 9 bis 16 Uhr, geöffnet. 
Es ist auch wieder eine gut sortierte 
Tombola vorhanden. Kinder ha- 
ben die Gelegenheit, Jungkanin- 
chen zu streicheln. 

Wir gratulieren 

Herrn Kurt Schober, Mainzer 
Straße 14, zum 82. Geburtstag am 
10. November 

Frau AdoUina Siersch, Schiller- 
straße 52, zum 94. Geburtstag am 
11. November 

Hefrm Johann Schroth, Bahn- 
straße 57, zum 88. Geburtstag am 
11. November 

Herrn Friedrich Kraft, Emst- 
Ludwig-Straße 75, zum 87. Ge- 
burtstag am 11. November 

Herrn Josef Kopp, Karlsbader 
Straße 23, zum 83. Geburtstag am 
12. November 

Frau Anna Djurkowitsch, Leip- 
ziger Straße 32, zum 81. Geburtstag 
am 12. November 

Hern Helmut Stiffel, Morgen- 
stemstraße 32, zum 84. Geburtstag 
am 13. November 

Herrn Franz Zieris, Langener 
Straße 33, zum 85. Geburtstag am 
14. November 

Auf diesem Grundstück in den Obergärten will die Gemeinde Sozialwohnungen bauen lassen. Die Grünen 
sehen in einem Kinderspielplatz die bessere Lösung. Auch die Anwohner wenden sich gegen den Beschlufi 
des Parlamentes. Foto: hki 

Sozialer Wohnungsbau im 

Neubaugebiet „Obergärten 

Grüne befürchten Verdichtung / Auch Anheger dagegen 
Egelsbach (sor) - Um etwas ge- 

gen die auch in Egelsbach grassie- 
rende Wohnungsnot zu tun, soll 
der Gemeindevorstand die Errich- 
tung von Sozialwohnungen auf ei- 
nem Grundstück im Gebiet der 
Obergärten forcieren. Dies hat die 
Gemeindevertretung in ihrer jüng- 
sten Sitzung gegen die Stimmen 
der Grünen und bei Stimmenthal- 
tung der Wahlgemeinschafl be- 
schlossen. Den Antrag hatte die 
SPD-Fraktion gestellt. 

Das Grundstück gehört der Ge- 
meinde und liegt an der Straße „Im 
Bachgrund" sowie der Kranich- 
straße. Beauftragt wurde der Ge- 
meindevorstand, für das Projekt 
Kontakte mit einem geeigneten 
Bauträger, wie beispielsweise der 

Gemeinnützigen Baugenossen- 
schaft Langen, aufzunehmen. 

Die Grünen wiesen darauf hin, 
daß Neubaugebiet in den Obergär- 
ten sei jetzt schon dicht bebaut. 
Eine weitere Verdichtung bezeich- 
nete Grünen-Sprecher Dietrich Fi- 
scher als einen „städtebaulichen 
Fehler". Fischer schlug vor, das 
Thema auf einer ortsteilbezogenen 
Bürgerversammlung zu diskutie- 
ren. Seine Fraktionskollegin Beate 
Prass plädierte für Kinderspiel- 
plätze anstatt neuer Wohnungen. 

Wolfgang Becker von der an- 
tragstellenden Fraktion meinte, 
der wichtigste Punkt sei die Woh- 
nungsnot. Außerdem sehe der Be- 
bauungsplan sowieso eine Bebau- 

ung vor (zweigeschossig) und kei- 
nen Spielplatz. Würde man in diese 
Richtung planen, sei eine Ände- 
rung des Bebauungsplanes unab- 
dingbar. Becker gab dem aber eine 
nur geringe Realisierungschance, 
weil er von Anliegern wisse, daß sie 
gegen einen Spielplatz seien und 
es deshalb zu Einsprüchen kom- 
men werde 

Ohne Widerstand seitens der An- 
lieger wird es aber offenbar auch 
nicht bei der Errichtung der Sozial- 
wohnungen gehen. SPD-Sprecher 
Jörg Kopfe berichtete in der Sit- 
zung, daß es bereits Unterschrif- 
tenaktionen gegen das Projekt gibt 
(siehe auch Kasten auf dieser 
Seite). 

Über die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer 

Silberhochzeit 
haben wir uns sehr gefreut und bedanken uns auf diesem Wege bei 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlich. 

Gerhard und Helga Kannstätter 
6073 Egelsbach, Karl-Nahrgang-Straße 24 

Die Kriminalpolizei rit: 

Nachruf 
Mit großer Trauer haben wir Abschied genommen von unserer lieben 
Alterskollegin 

Irma Feurer 
geb. Harth 

In herzlichem Gedenken werden wir Ihr stets verbunden bleiben. 
Die Schulkolleginnen und 
-kollegen des Jahrgangs 1926/27 

Egelsbach, im November 1989 

Wir haben erneut von einem lieben Schulkollegen Abschied 
nehmen mijssen. 

Gerhard Schroth 

wird uns In steter Erinnerung bleiben. 
Jahrgang 1936/37 

Egelsbach, im November 1989 

Lassen Sie 

keine Wertsachen 

im Auto liegen- 

auch der 

Kofferraum ist 

{(ein Tresor. 
Nehmen Sie Wertvolles 
wie Geld, Schecks oder 
Kameras stets mit - selbst 
wenn Sie den Wagen nur 
für kurze Zeit 
Verlässen. 

Wir wollen. 
daB Sie siclier leben. Ilire Polizei. 

MIETGESUCHE 

ArrM. Betumntmaelwng«n 

Für die überaus zahlreichen liebevollen Beweise der Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Herrn August Lorenz 

sagen wir auf diesem Wege allen unseren herzlichsten Dank. 

Dank auch Herrn Dr. Weygand für die jahrelange ärztliche Betreuung sowie dem Pre- 
diger, Herrn Dr. Glesecke, für die treffenden Worte bei der Trauerfeier. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Margarete Lorenz 
Horst und Gisela Strack geb. Lorenz 
mit (Matthias 

Egelsbach, im November 1989 

Jf An Bedürfnissen der 

Bürger vorbeigeplant" 

Sozialer Wohnungsbau stößt auf Kritik 
Rgelsbach (sor) - Nach Auf- 

fassung von mehr als 70 Be- 
wohnern des Neubaugebietes 
„Obergärten" sollte die letzte 
freie Fläche in diesem Teil der 
Gemeinde „nicht auch noch 
unüberlegt zugebaut werden". 
In einem offenen Brief an Bür- 
germeister Heinz Eyßen und 
die Mitglieder der Gemeinde- 
vertretung äußern die Anwoh- 
ner ihre „Bestürzung, wie nach 
der Kommunalwahl an den Be- 
dürfnissen der Bürger vorbei- 
geplant wird". Anlaß für die 
Unterzeichner, sich an das Rat- 
haus zu wenden, ist der in der 
jüngsten Sitzung der Gemein- 
devertreter getroffene Be- 
schluß, wonach auf einem ge- 
meindeeigenen Grundstück im 
Obergärtengebiet sozialer Woh- 
nungsbau l:)etrieben werden 
soll. 

In dem Viertel seien seit 1981 
zusätzlich zuf vorhandenen Be- 
bauung rund 140 Ein- und 
Zweifamilienhäuser entstan- 
den, die in der Mehrzahl von 
jungen Fsimilien und Kindern 
bewohnt würden. Die einzige 
Zufahrtsstraße stelle sich nach 
einer „mißglückten Verkehrs- 
beruhigung" als Schnellstraße 
heraus. Durch parkende Autos 

im sögenannten Vogelviertel 
sei jeder Raum für spielende 
Kinder nicht nur verstellt, son- 
dern auch lebensgefährlich ge- 
worden, schildern die Anwoh- 
ner die aktuelle Lage. 

Vor der Wahl habe sich die 
CJemeinde „sehr bemüht" ge- 
zeigt auf der Suche nach einem 
geeigneten Grundstück für ei- 
nen Spielplatz. Danach sei von 
einem solchen Platz jedoch 
keine Rede mehr gewesen. 
Statt dessen solle nun das letzte 
freie Grundstück massiv mit 18 
Sozialwohnungen bebaut wer- 
den. Die Anwohner prophe- 
zeien für diesen Fall Folgepro- 
bleme im Hinblick auf die Kin- 
dergarten-, Schul- und Ver- 
kehrssituation. 

Entschieden wenden sich die 
Unterzeichner des Briefes da- 
gegen, in die „unsoziale Ecke" 
gedrängt zu werden. „Wir sind 
nicht gegen Sozialwohnungen, 
sondern für eine vernünftige 
Bebauung und Nutzung des 
Grundstücks", sagen sie. Den 
Parteien haben sie den Vor- 
schlag gemacht, „gemeinsam 
mit den Bewohnern eine nach- 
haltig sinnvolle Verwendung 
des Grundstüclis zu finden". 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 12, November 
10 Uhr T^ufgottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfarrer Krebs) 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Der Jahrgang 1919/ 

20 hat sein nächstes Treffen am 
Montag, 13. November, 16.30 Uhr, 
in der „Kupferpfanne". Die Spa- 
ziergänger treffen sich um 14.30 
Uhr am Berliner Platz. 

setzes über die Vermeidung, Verminde- 
rung, Verwertung und Beseitigung von 
Abfaiien und die Sanierung von Altlasten 
(Hessisches Abfallwirtschafts- und Altla- 
stengesetz - HAbf AG -) vom 13.6.1971 
(GVBi. S. 191) in der Fassung vom 10. Juli 
1969 (GVBI. t S. 198). der §§ 1 bis 5a und 
10 des Gesetzes über kommunale Ab- 
gat>en (KAG) vom 17. März 1970 (GVBI. I 
s. 225) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 14. Oktober 1980 (GVBI. IS. 383). hat 
die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Egelsbach in 'hrer Sitzung am 2. Novem- 
ber 1989 die folgende T.Satzung zur Än- 
derung der Satzung über die geordnete 
Beseitigung von Abfällen in der Gemeinde 
Eoelsbach (Abfallsatzung) beschlossen; 
Die Satzuna üt>er die geordnete Beseiti- 
gung von ADfällen In der Gemeinde Egels- 
bacn (Abfallsatzung) vom 14. Dezember 
1979 in der Fassung der 6. Anderungssat- 

zung vom 3. Novem'ber 1988 wird wie 
folgt geändert: 

Artikel I 
In § 17 Abs. 1 wird der Betrag ..5.30 DM" 
durch den Betrag ,,5,65" ersetzt. 

Artikeln 
Hinter 118 der Abfallsatzung wird ein 
neuer § 16a eingefügt, der wie folgt lautet; 
§ 18a „Kinderreichen Familien wird auf 
Antrag die Geb(jhr für das dritte und für 
jedes weitere Kind erstattet. Ais kinder- 
reich Im Sinne dieser Vorschrift gelten Fa- 
milien mit mindestens drei ohne eigenes 
Einkommen in der Familie lebenden Kin- 
dern, wot>ei das dritte und jedes weitere 
Kind unter 16 Jahren sein müssen. Wer- 
den die Voraussetzungen dieser Vor- 
schrift nicht vom Grundstückseigentümer, 
jedoch vom Mieter oder einem sonstigen 
Nutzer des Grundstückes erfüllt, so kann 
der Mieter oder der sonstige 

Grundstücksnutzer den Erstattungsan- 
trag stellen. Zahlungen sind In diesem Fäll 
an den Mieter oder sonstigen Grund- 
stücksnutzer zu leisten." 

Artikel III 
119 der Abfallsatzung erhält einen Satz 
2, der wie folgt lautet; ,,Den Antrag, Ge- 
bühren niedriger festzusetzen oder oanz 
oder teilweise zu erlassen, kann außer 
dem Grundstückseigentümer auch der 
Mieter oder ein sonstiger Grundstücks- 
nutzer stellen." 

Artikel IV 
Die 7. Satzung zur Änderung der Satzung 
über die geordnete Beseitigung von Ab- 
fällen in der Gemeinde EgeTsbach (Abfall- 
satzung) tritt am 1. Januar 1990 In Kraft. 
Egelsbach. 3. November 1989 

Der Gemeindevorstand 
EyBen 

Bürgermeister 

Suche 3-4-ZW oder Haus In Egelsbach 
zu mieten od. kaufen, U. Weint>eer, T. 
06103 / 4 92 66 od. 06074 / 6 72 40 ab 17 
Uhr 

7. Satzung 
zur Änderung der Satzuna über die ge- 
ordnete Beseitigung von Abfällen in der 
Gemeinde Egelsbach (Abfallsatzung) 
Aufgrund der §§ 5,19,20.51 und 93 Abs. 
1 der Hessischen Gemeindeordnung 
(HGO) vom 25.2.1952 (GVBI. S. 11 )Tn der 
Fassung vom 1.4.1981 (GVBI. IS. 66), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. 
12.1988 (GVBI. IS. 419). des § 2 des Ge- 

in der Stunde des Abschieds von unserem lieben 

Gerliard Sclirotli 

durften wir erfahren, welcher Wertschätzung er sich erfreute und wie tief alle 
der Verlust getroffen hat. 

Wir bedanken uns bei allen für die Beileidsbekundungen, Kranz- und Blumen- 
spenden und sonstigen Zuwendungen. 

Unser Dank gilt auch dem TSC 1971/TSC-Formation, der KGE, den Parre- 
bachstelzen, den Schullkollegen, den Firmen Thoma-Brück, Druckerei Bau- 
riedel, Klischee-Keim, Firma Leder-Ecke, Herrn Pfarrer Giebner für die trost- 
reichen Worte sowie allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

In Dankbarkeit: 
Ewa Schroth 
Dora Schroth 
Heiko, Kirsten und David 

Egelsbach, im November 1989 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen-, Kranz- und Geld- 
spenden beim Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Peter Meyer 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank dem Prediger Herrn Buchner für seine trostreichen Worte, dem Schuljahr- 
gang 1908/09, seinen Freunden und Skatfreunden, dem Vogelverein Erzhausen sowie allen, 
die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Lydia Eckert geb. Meyer 

Egelsbach, im November 1989 
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Auf die Abwehr kommt es an 

SGE trifft am Brentanobad auf torgefährliche Elf 
Egelsbach (gro) - Um die kom- 

mende Aufgabe ist Trainer Dieter 
Rudolf und die SG Egelsbach wohl 
kaum zu beneiden, denn man muß 
am Sonntag um 14.30 Uhr bei Rot- 
Weiß Frankfurt am Brentanobad 
antreten. Nach dem Debakel gegen 
die SG Höchst und dem Abrut- 
schen auf den vorletzten Rang in 
der Oberliga, könnte bei einer wei- 
teren Niederlage sogar schon am 
Sonntag abend die rote Laterne am 
Berliner Platz hängen, denn Ein- 
tracht Haiger, der Tabellenletzte, 
erwartet die KSV-Amateure, und 
auch Baunatal gegen Bürstadt, 
Rot-Weiß Walldorf gegen Bad 
Homburg und Battenberg gegen 
Sindlingen, als unmittelbare Ta- 
bellennachbam, haben Heim- 
spiele. 

Dennoch herrscht am Berliner 
Platz Nüchternheit und Ruhe, 
wagt man die Chancen für die SGE 
für das kommende Spiel, so beste- 
hen wohl kaum Hoffnungen auf ei- 
nen Punktgewinn gegen Rot-Weiß 
Frankfurt, denn neben Bad Hom- 
burg schoß die Mannschall von 
Dragtjslav Stepanovic die meisten 

SSG weiter im 

Aufwärtstrend? 
Langen (hki) - Hält der Auf- 

wärtstrend bei den Fußballern der 
SSG Langen an? Diese Frage stel- 
len sich wohl nicht nur die Anhän- 
ger des Kohl-Tfeams. 

Drei Spiele in Folge blieb die 
Mannschaft ohne Niederlage und 
hofft natürlich, diese kleine Serie 
beim TSV Heusenstamm aus- 
bauen zu können. Spielbeginn 
beim Drittletzten am ^nntag ist 
14.30 Uhr. 

Tabellenletzter 

im Waldstadion 
Langen (hki) - Eine klare Sache 

sollte das Heimspiel des 1. FC Lan- 
gen am Sormtag um 14.30 Uhr im 
Waldstadion werden. Der Club er- 
wartet den momentanen TVibellen- 
letzten, SKV Büttelborn. 

Aber Vorsicht ist angesagt. 
Schon eirunal haben die Dutinö- 
Schützlinge mit SKV Mörfelden II 
einen vermeintlich leichten Geg- 
ner unterschätzt und mit der 1:4- 
Niederlage eine unsanfte Bauch- 
landung erlebt. Zudem haben die 
Langener nur drei Punkte Vor- 
sprung auf Büttelborn. 

Bleibt SVD auf 

fünftem Rang? 
Dreieichenhain (hki) - Der 

nächste Gegner des SV Dreiei- 
chenhain heißt SV Reichelsheim. 
Im Auswärtsspiel wird sich weisen, 
ob die Zwilling-Truppe an ihre 
gute kämpferische Leistung gegen 
Ober-Erlenbach vom vergangenen 
Sonntag anknüpfen kann. 

Nur bei einem Sieg gegen den 
Öreizehnten der Bezirksliga am 
Sonntag, um 14.30 Uhr, ist der 
SVD in der Lage, seinen fünften 
Rang erfolgreich zu verteidigen. 

Auswärts beim 

Tabellendritten 
Langen - Die SSG-Handballe- 

rinnen müssen am Samstag, 19.30 
Uhr, in Ober-Eschbach antreten. 
Der Gastgeber ist zur Zeit TVibel- 
lendritter und hat bisher noch kein 
Heimspiel gegen die SSG verloren. 
Abfahrt ist um 18 Uhr an der 
Reichwein-Halle. 

Abwehrspieler Mike Hoelzel wird 
in Frankfurt voraussichtlich wie- 
der dabeisein. Foto: sor 

Tore in der Oberliga. Mit Markus 
Roth besitzt man auch den mit bis- 
her zwölf Treffern weitaus besten 
Toijäger der Oberliga. 

Die SGE muß sich auf ein Defen- 
sivspiel einstellen und mit Konter- 
spiel versuchen, die Haut so teuer 
wie möglich zu verkaufen. Wenn 
die Einstellung, so wie gegen den 
FSV und die Kickers, stimmt und 
das Zweikampfverhalten in Ab- 

wehr und Mittelfeld und der Ein- 
satz der gesamten Elf sich verbes- 
sert, gegenüber Höchst, dann ist 
vielleicht doch ein gutes Ergebnis 
im Sinne einer knappen Nieder- 
lage möglich. 

Persönlich bietet sich im Mo- 
ment keine große Änderung an, 
weil Stefan Erk wie auch Thomas 
Biehrer weiterhin ausfallen, dafür 
jedoch Mike Hoelzel in der Ab- 
wehr voraussichtlich dabeisein 
kann. Alternativ bestehen auch für 
das Mittelfeld, wo Stefan Caselitz 
und Uwe Kessler so enttäuschten, 
im Augenblick ebenfalls keine Lö- 
sungsmöglichkeiten. Auch in der 
Spitze wird wohl Bernd Schrimpf, 
egal ob ihm Joachim Gally oder Jo- 
chen Krapp zur Seite stehen, die 
Hauptlast nach vorne zu tragen ha- 
ben. Vielleicht hält auch Jörg 
Pundmann im Verein mit seinen 
Vorderleuten sein Gehäuse sauber 
und bringt an seiner früheren Wir- 
kungsstätte wie schon in Offen- 
bach eine Top-Leistung. Dann hat 
die SGE als krasser Außenseiter 
am Brentanobad vielleic''' doch 
eine Chance ... 

Die „Giraffen" fliegen 

über den großen Teich 

Sechs Trainingsspiele in zehn Tagen 
Langen - Vor einer großen 

Reise stehen die Basketballer 
des TV Langen. Die vierwö- 
chige Spielpause der ersten 
Bundesliga nutzen die „Giraf- 
fen" zu einer Reise durch die 
USA, wo sie insgesamt sechs 
Spiele, davon vier gegen Col- 
lege- und zwei gegen Halbprofi- 
teams bestreiten werden. 

Eingefädelt wurde die Tour- 
nee von Dieter Stark, einem in 
USA lebenden deutschstämmi- 
gen Spielervermittler, der mit 
Langens Trainer Jogi Barth 
schon seit längerer Zeit in Ver- 
bindung stand. Konkretisiert 
hat sich die Planung bezüglich 
der Amerikareise allerdings 
erst in den letzten sechs Wo- 
chen. 

Gespannt ist man bei den 
„Giraffen" natürlich, ob die be- 
kannt tolle Atmosphäre des 
amerikanischen Basketballs 
auch bei Freundschaflsbegeg- 
nungen gegen eine deutsche 
Mannschaft entsteht, wenn 

mehrere tausende Zuschauer 
ihr Team begeistert anfeuern 
und die „Cheer-girls" für tolle 
Stimmung sorgen. Nach den 
Spielen wird von der gastge- 
benden Universität dann je- 
weils zu einem kalten Büffet 
geladen und man kann mit den 
Basketball-Stars von morgen 
fachsimpeln. 

Aber nicht nur der Sport 
steht auf dem Programm, 
wenngleich Trainer Barth die 
Reise ins Mutterland des Bas- 
ketballs wie ein Trainingslager 
organisiert hat. Neben dem täg- 
lichen „Drill" oder dem Spiel 
wird es auch noch Gelegenheit 
geben, Land und Leute ken- 
nenzulernen, ehe das Team am 
20. November wieder den 
Rückflug nach Frankfurt an- 
tritt. Bereits am 2. Dezember 
steht mit der Partie gegen den 
alten Rivalen MTV Gießen mit 
dem Langener Jens Oltrogge 
eine Schlüsselpartie auf dem 
Bundesligaprogramm. 

Das Billard-Team führt 

die Oberli^ Hessen an 

Langener Cracks sind noch unbezwimgen 
Langen - Die Langener Billard- 

Einband-Mannschaft um Kapitän 
Gerhard Richter beeindruclrt in 
der obersten hessischen Klasse mit 
immer besseren Leistungen. 

Gleich die ersten Partien zum 
Saisonauftakt gegen den Darm- 
städter BC wurden klar mit 8:0 ge- 
wonnen. Hier deutete sich erstmals 
die große Homogenität der neufor- 
mierten Langener Truppe an. 
Nachdem sie dann auch noch beim 

. hohen Favoriten Frankfurt ein 4:4- 
Unentschieden erspielten und da- 
bei Frankfurt an den Rand einer 
Niederlage brachten, hatte sich ein 
neuer Titelaspirant herauskristalli- 
siert. Ungeduldig fiebert man in 
Langen nun dem Rückspiel entge- 
gen. Diese Partie der beiden Spit- 
zenteams im Langener Vereins- 
heim wird mit Sicherheit einen 
Endspiel-Charakter haben. 

Am vergangenen Wochenende 

waren die Frankenberger Biliard- 
Mannen in Langen zu Gast. Wegen 
des langen umd mühsamen An- 
fahrtswegs von Frankenberg nach 
Langen und umgekehrt einigte 
man sich darauf. Hin- und Rück- 
spiel in Langen auszutragen. Ein- 
drucksvoll bestätigten hierbei die 
I.angener Billard-Artisten den 
Aufwärtstrend der vorigen Wo- 
chen. Nicht den Hauch einer 
Chance ließ man der Frankenber- 
ger Mannschaft und gewann klar 
mit 16:0. 

Nach diesem tollen Sieg hatte 
man die Tabellenführung im hessi- 
schen Oberhaus erklommen. Ver- 
einsintem war man besonders stolz 
auf diesen Sieg, denn schon zum 
zweiten Mal wurde in dieser Saison 
ein neuer Mannschaftsrekord auf- 
gestellt. Für Langen spielten: Ger- 
hard Richter, Steve Blach, Ray- 
mond Hoppe und Carsten Richter. 

Starken kämpferischen Einsatz zeigten die FuBbaUer des SV Dreieichenhain in ihrem Heimspiel gegen die 
SG Ober-Erlenbach. Der 3;1-Sieg gegen den Tabellendritten wtirde allerdings erst in der Schlufiphase sicher- 

Foto: wy 

Starke kämpferische Leistung 

war Garant für späten Erfolg 

3:1-Sieg des SVD über Ober-Erlenbach nach Pausen-0:1 
Dreieichenhain - Beim Sport- 

verein Dreieichenhain hatte man 
am vergangenen Sonntag allen 
Grund zum Jubel. Mit einem spä- 
ten 3:1-Sieg bezwangen die 
Schützlige von Adolf Zwilling den 
Tabellendritten SG Ober-Erlen- 
bach und fanden mit diesem dop- 
pelten Punktgewinn wieder An- 
schluß an die Spitzengruppe der 
Fußball-Bezirksliga Frankfurt 
West. 

Begeisternd war die Art und 
Weise, mit der die Dreieichenhai- 
ner iliren Sieg auf die Beine stell- 
ten. Endlich wurde wieder ge- 
kämpft. Die Mannschaft hatte Re- 
spekt vor dem Gegner und das 
machte zusätzlich Kräfte frei. Die 
Ober-Erlenbacher wurden letzt- 
lich so gut kontrolliert, daß die Gä- 
ste ihrem Ruf als Spitzenmann- 
schaft einiges schuldig blieben. 

Vor dem Spiel war man beim 
SVD noch skeptisch. Jürgen Sten- 
ger fiel immer noch aus und Milan 
Gulin mußte in die Rolle des Li- 
bero schlüpfen. Auch Jörg Kopp 
fehlte noch. Milan Gulin machte 
seine Sache aber blendend. Er hob 
sich aus der insgesamt guten 
Mannschaftsleistung hervor. Zum 
Glück war Reinhold Petersen wie- 
der fit und zählte mit einer über- 
zeugenden Vorstellung zu den wei- 
teren Aktivposten der Dreieichen- 
hainer. 

So gingen die Platzherren mit 
Feuereifer in dieses Spiel. Mitja 

Lüderwald, der erstmals für den 
SVD nach seiner Wechselsperre 
einlief, hatte schon in der sechsten 
und neunten Minute zwei Riesen- 
möglichkeiten auf dem Fuß. Er lief 
unbekümmert nach vom, schoß 
aber in beiden Fällen vorbei. 

Beim SVD beherzigte man die 
Devise, dem Gegner nicht ins of- 
fene Messer zu laufen. Folglich 
verflachte gerade Mitte der ersten 
Halbzeit dieses Spiel zu Positions- 
kämpfen im Mittelfeldbereich. 
Auch das spricht für die Qualitäten 
der Abwehr um Robert Gemeri. 
Hier gab es für die Gäste (fast) 
keine Lücke. 

Deshalb fiel die Führung der Gä- 
ste auch völlig überraschend. Rich- 
ter hatte aus zwölf Metern abgezo- 
gen und sein Flachschuß schlug 
unhaltbar zum 1:0 für die SG Ober- 
Erlenbach ein. Kurz vor der Pause 
gab es weitere Aufregung, als Vol- 
ker Heine verletzt ausscheiden 
mußte. Für ihn kam Thorsten Go- 
dulla. 

Nach der Pause krempelte der 
SVD die Ärmel hoch und kämpfte, 
wie in den vergangenen Wochen 
nicht mehr. Thorsten Godulla 
legte sich in der 56. Minute das Le- 
der zum Freistoß zurecht und trat 
den Ball aus 18 Metern herrlich 
über die Mauer genau in den Tor- 
winkel zum l:l-Ausgleich. 

Ober-Erlenbach drehte jetzt auf, 
doch der SVD hielt dagegen. Dabei 

galt es, zwei kritische Szenen heil 
zu überstehen. In der 64. Minute 
traf Ober-Erlenbachs Jandausch 
den Innenpfosten. Vier Minuten 
später schoß Iglesias nur knapp am 
I^ten von Robert Gemeri vorbei. 

Die Dreieichenhainer verfügten 
aber noch über Kraftreserven. In 
den letzten 20 Minuten drehte der 
SVD plötzlich wieder auf, gerade 
als heftiger Regen einsetzte. Mit 
dem glatten Geläuf fanden sich die 
Platzherren viel besser zurecht. 

Sechs Minuten vor Schluß ein 
Eckball für die Dreieichenhainer, 
der geschickt verlängert wurde. In- 
mitten einer Spielertraube vor 
dem SG-Kasten erwischte Mat- 
thias Zwilling den Ball, fackelte 
nicht lange und schob das Leder 
entschlossen zum 2:1 über die Li- 
nie. Die Gäste waren geschockt 
und machten anschließend letzte 
Reserven frei. 

Die Erlösung in Form eines 3:1- 
Vorsprungs fiel erst in der 90. Mi- 
nute. Bis dahin blieb es spannend 
und dramatisch. Dann aber lief 
nach schöner Vorarbeit von Thor- 
sten Godulla der SVD-Neuzugang 
Mitja Lüderwald durch und er- 
höhte auf 3:1. Damit waren die 
Punkte unter Dach und Fach. 

SV Dreieichenhain: Gemeri; Gu- 
lin, de Bemardo, Weiss, Petersen, 
Zwilling, Rudolf, Frank, Lüder- 
wald, Wenz (75. Schweitzer), Heine 
(44. Godulla). 

Anstoßzeit ist 

jetzt 14.30 Uhr 
(hki) - Fußballfreunde aufge- 

pajjt: Ab sofort erfolgt der An- 
stoß in allen Amateurligen spä- 
testens um 14.30 Uhr. 

Mit der Veränderung des 
Spielbeginns wird den immer 
kürzer werdenden "Rigen und 
der damit früher einbrechen- 
den Dunkelheit Tribut gezollt. 

Ab Dezember heißt es, noch 
einmal eine halbe Stunde 
frtiher auf den Fußballplatz. 
Darm geht es bereits um 14 Uhr. 
los. 

SSG-Handballherren 

sind Tabellenführer 

SSG Langen - SKV Büttelborn 24:16 (13:7) 

Erster Auswärtspunkt für den TVL 

Langener Handballer erzielten in Lampertheim ein 18:18-Unentschieden 
Langen - Den ersten Punkt in 

der Fremde in der laufenden Sai- 
son konnten sich die Schützlinge 
von Trainer Winfried Kerßenfi- 
scher erkämpfen. Hatte man letz- 
tes Jahr in Lampertheim mit 12:21 
noch die höchste Saisonniederlage 
bezogen, so gelang den TVL- 
Handballem am vergangenen Wo- 
chenende ein 18:18-Unentschie- 
den. 

In der ersten Viertelstunde der 
Partie erlebten die Zuschauer ei- 
nen mehrfachen Wechsel der 
Führung. Kein Team kormte sich 
entscheidend absetzen, was zum 
4:4-Zwischenstand (16. Minute) 
führte. Es folgte nun die stärkste 
Periode der Langener. Gestützt auf 
den Überrageoden Burkhard 
Schmiedel Im TVL-Gehäuse, ge- 

lang es den Gästen, vier Tore ohne 
Gegentreffer in Folge zu erzielen, 
wobei auch noch ein Strafwurf 
beim Stande von 6:4 vergeben 
wurde. Kurz vor der Halbzeitpause 
fanden die Gastgeber, fanatisch 
angefeuert vom zahlreich ersphie- 
nenen P^iblikum, über den Rinpf 
zum Spiel. 

• Nach dem Wechsel benötigten 
die Mannen imi Spielmacher Horst 
Werwitzke wieder fünf Minuten 
Anlaufzeit, in der die Gastgeber 
prompt mit 9:8 erstmals die Führ- 
ung übernahmen. Wer allerdings 
im TVL-Lager glaubte, seiner 
Mannschaft würden wie in den 
vergangenen Auswärtsbegegnun- 
gen die Felle davonschwimmen, 
sah sich getäuscht. Das Team 
spielte konzentriert weiter und 

nutzte die sich bietenden Chancen. 
Ein Doppelschlag von Linksaußen 
Hartmut Schmiedel brachte die 
Gäste mit 13:10 in Front (47. Mi- 
nute). 

Die Lampertheimer konterten, 
beim 13:13 war der Spielausgang 
wieder offen. Neuzugang Dieter 
Schappert sorgte mit Einzelaktio- 
nen für die wichtigen Führungen 
zum 14:13 und 15:14. In der 
Schlußphase war das Spiel dann an 
Spaimung und Dramatik kaum zu 
überbieten und die Ereignisse 
überstürzten sich. 

Zunächst gelang TVL-Rückrau- 
makteur Pat Ragan das 18:17, 60 
Sekunden vor dem Ende wurde ei- 
nem Langener Spieler im Angriff 
der Ball aus der Hand geschlagen. 
Der Freiwurfijfiff blieb aus, statt 

dessen setzten die Einheimischen 
zum Konter an und verwandelten 
diesen unter ohrenbetäubendem 
Jubel der Fans zum 18:18-Aus- 
gleich. Bei dieser Aktion sah der 
völlig unbeteiligte Langener Horst 
Werwitzke wegen angeblich gro- 
ben Foulspiels die rote Karte. Nach 
dem Anstoß brach sein Bruder Ha- 
rald auf der Rechtsaußenposition 
durch, traf aber nur den Iimenpfo- 
sten des gegnerischen Gehäuses. 

Es spielten: Burkhard Schmie- 
del, Stephan Katzer, Marcel Lorei, 
Dieter Schappert, Stephan Rath, 
Hartmut Schmiedel, Pat Ragan, 
Harald und Horst Werwitzke, 
Bernd Freyermuth, Dirk Blisse 
und Thomas Marenbach. 

Am kommenden Wochenende 
ist der TVL spielfi«i. 

Langen - Mit einem souveränen 
Heimsieg über den SKV Büttel- 
born ist den ersten Herren der 
SSG-Handballer am vergangenen 
Wochenende der Sprung auf den 
ersten Tabellenplatz der Kreis- 
klasse West gelungen. Nach dem 
achten Spieltag immer noch unge- 
schlagen, haben die Langener auf- 
grund der deutlich besseren Tor- 
differenz gegenüber der punktglei- 
chen TG Biblis momentan die 
Nase vom. Warum die SSG derzeit 
ein so gutes Torverhältnis besitzt, 
demonstrierte sie ihren zahlreich 
erschienen Anhängern am vergan- 
genen Sonntag in eindrucksvoller 
Weise. Von Beginn an sehr kon- 
zentriert gingen die Langener 
schnell mit 2:0 in Führung. Die kei- 
neswegs schwach aufspielenden 
Gäste aus Büttelborn konnten an- 
fangs noch mithalten und zum 2:2 
ausgleichen. Doch im weiteren 
Verlauf der ersten Hälfte spielte' 
sich das SSG-Team in einen wah- 
ren Rausch und setzte sich aus ei- 
ner sicheren Abwehr heraus im- 
mer deutlicher über die Zwischen- 
stände 5:21 und 8:4 auf 13:6 ab, ehe 
es beim Stand von 13:7 in die 
Pause ging. 

In der Kabine mahnte Trainer 
Wannemacher eindringlich, ob der 
klaren Führung in der zweiten 
Halbzeit nicht nachzulassen. Doch 
der Ermahnung hätte es nicht be- 
durft. Ansatzlos machten die SSG- 
Mannen dort weiter, wo sie vor der 

Pause aufgehört hatten und bauten 
ihren Vorsprung weiter aus. Die 
Rückraumschützen der körperlich 
klar überlegenen Büttelbomer 
schienen an der gut postierten Ab- 
wehr und den dahinter agierenden 
Torstehem Brandt und Weisbach 
schier zu verzweifeln, während die 
SSG ihr Torkonto steig erhöhen 
konnte. Vor allem der Youngster 
Markus Werner lief nun zur 
Höchstform auf und versenkte den 
Ball aus allen Lagen im gegneri- 
schen Tor. 

Als drei Minuten vor Spielende 
die Führung der Langener auf 
22:13 angewachsen war, war das 
Spiel natürlich bereits entschie- 
den. Trotzdem ließ keine der bei- 
den Mannschaften in ihren Aktivi- 
täten nach, so daß die Zuschauer 
bis zuum Schluß noch fünf weitere 
Tore bewundern konnten. 

Gelingt es den Spielern um OI- 
die Maurus, diese Form zu konser- 
vieren, so können sie den kom- 
menden Aufgaben recht beruhigt 
entgegensehen. Vorsicht ist jedoch 
geboten, detm man muß am kom- 
menden Sonntag in Erbach antre- 
ten, bei der Mannschaft, die dem 
Tabellennachbam aus Biblis letzte 
Woche unerwartet zu Hause einen 
Punkt abnahm. 

Es spielten: Th. Brandt, Th. 
Weisbach; R. Hamm, I. Krech. M. 
Lötz, V. Kretschmann, St. Kellner, 
N. Maurus, U. Müller, H. VoU- 
hardt, R. Lautenbach, M. Werner. 
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Packendes Basketball-Lokalderby 

SVD-Damen besiegten TVL nach kampfbetontem Spiel mit 63:55 (35:25) 
Dreieichenhain - Das war eine 

Werbung für den Damenbasket- 
ball, was die beiden Regionalligi- 
sten aus Dreieichenhain und I.an- 
gen den gut und gerne 200 Zu- 
schauem boten. 

Mit 63:55 (35:25) gingen letztlich 
die Hainer Damen als Sieger vom 
Feld und sind damit weiterhin un- 
geschlagen. Die Besucher dieses 
Spiels haben ihr Kommen mit Si- 
cherheit nicht bereut, denn neben 
der ungeheuren Dramatik waren 
es die guten Leistungen beider 
Teams, die das Spiel äußerst se- 
henswert machten. 

Beide Mannschaften agierten zu 
Beginn verständlicherweise ner- 
vös, keiner wollte sich eine Blöße 
geben. Nach anfänglicher TVL- 
Führung übernahmen die Dreiei- 
chenhainerinnen ab der achten 
Spielminute die Führung und soll- 
ten, wie sich später herausstellte, 
diese auch bis zum Schluß nicht 
mehr abgeben. Pech zu diesem 
Zeitpunkt auf Langener Seite, daß 

Heike Schmirmund verletzt aus- 
scheiden mußte. 

Ab der 13. Minute (22:22) setzte 
sich der SVD ab, da er es verstand, 
das Tempo entscheidend zu erhö- 
hen. Elf Punkte hintereinander 
waren die Folge, was für die Lan- 
gener einen 25:35-Halbzeitrück- 
stand bedeutete. 

Mit Beginn der zweiten Halbzeit 
kämpfte sich der TVL unermüd- 
lich heran. Heike Hoffmann (16), 
Uli Keim (8) und K^ja Kühl (11) 
trafen ein ums andere Mal, wäh- 
rend Dreieichenhain in dieser 
Phase nur das Staunen blieb. 

Zwei Faktoren waren zu diesem 
Zeitpunkt aber dafür verantwort- 
lich, daß das Spiel nicht kippte: 
zum einen vermochten die SVD- 
Damen nun energisch dagegenzu- 
halten und gestatteten dem TVL 
keine Führung, zum zweiten er- 
reichte Andrea Buchauer mit einer 
exzellenten Verteidigungsleistung, 
daß Langens Amerikanerin Julia 
Hodgkins bis zum Ende kein 

Punkt mehr gelang, sie so bei 14 
Punkten blieb, 

So blieb das Spiel bis zur 39. 
Spielminute (56:55) völlig offen, 
denn beide Mannschaften ver- 
mochten aus den Ballverlusten 
ihres Gegners nicht entscheidend 
Kapital zu schlagen. Dreieichen- 
hain versuchte nun, ans Brett zu 
spielen, da beim TVL die Foulbela- 
stung zunahm. Dieser tatkischen 
SVD-Maßnahme fielen nacheinan- 
der Alexandra Albrecht und Julia 
Hodgkins zum Opfer, die beide mit 
fünf Fouls das Feld verlassen muß- 
ten. Die fälligen Freiwürfe nutzten 
Heide Felke (13) und vor allen 
Dingen Susanne Rothkegel (12), 
die vier Freiwürfe in Folge traf und 
somit den Dreieichenhainer Sieg 
endgültig sicherstellte. 

Auf Dreieichenhainer Seite 
überzeugten neben den bereits Ge- 
nannten besonders Daniela Phi- 
lipowsky (8), Yoko Sommer (2), 
die in der Verteidigung eine ausge- 
zeichnete Vorstellung bot und 

Anke Buchauer, die mit 22 Punk- 
ten auch beste Korbschützin der 
Partie wurde. 

Bei allem Kampf blieb das Spiel 
die geseimte Spieldauer über wohl- 
tuend fair. Anerkennung für beide 
Mannschaften, daß die Auseinan- 
dersetzung auf sportliche Art und 
Weise entschieden wurde. Es 
bleibt zu hoffen, daß diese positive 
Tatsache nun endlich auch außer- 
halb des Spielfeldes bei allen 
(Un)Beteiligten zur Selbstver- 
ständlichkeit wird. 

Für Dreieichenhain spielten: 
Heide Felke (13), Daniela Phi- 
lipowsky (8), Yoko Sommer (2), 
Susanne Rothkegel (12), Andrea 
Buchauer (6), Anke Buchauer (22), 
Sabine Betz, Assi Purper und Kri- 
stina Kunovic. 

Für Langen spielten: K^a Kühl 
(1), Alex Albrecht (2), Heike Hoff- 
mann (16), Andrea Emmerich (3), 
Heike Dietrich (1), Julia Hoddg- 
kins (14), Uli Keim (8), Heike 
Schmirmund und Gaby Jeromin. 

liegt ue Efiitscheidung in der Luft. Die Dreieichenhainerin Sabine Betz hat geschossen, der Abwehrver- 
sucn von Julia Hodgldns (TV Langen) kommt zu spät. Foto: hki 

Viel Bewegung im Spiel. Hier wird die balUUhrende Lani^nerin Ulrike 
Keim von der Dreieichenhainerin Yoko Sommer bedrängt. Foto: hki 

Pfützen übersäten Platz 

Kein Hindernis für TVD 

SF Offenbach - TV Dreieichenhain 1:2 (0:0) 
Dreieichenhaiji - Durch diesen 

Auswärtserfolg und nunmehr 7:1 
Punkten aus den letzten vier 
Spielen setzten sich die TVD-Fuß- 
baller im gesicherten Mittelfeld 
fest. 

Da die Stadt Offenbach den Ra- 
senplatz der Sportfreunde gesperrt 
hatte, mußte das Spiel auf einem 
Schulsportplatz in Bürgel ausgetr- 
ragen werden. Auf diesem mit 
Pfützen übersäten Hartplatz war 
von vornherein kein allzugutes 
Spiel zu erwarten. 

Dennoch kontrollierte der TVD 
von Beginn an die Partie und hatte 
bereits in der ersten Viertelstunde 
eine gute Torgelegenheit. Aber der 
sichere Torhüter der Gastgeber pa- 
rierte den sehr plazierten Schuß 
von Erb. Als in der 25. Spielminute 
Türkmen den Torwart bereits aus- 
gespielt hatte und auf Pfannemül- 
ler abspielte, scheiterte dieser vor 
dem leeren Gehäuse. Da bis zu die- 
.sem Zeitpunkt die Sportfreunde 
keine einzige gefährliche Torgele- 
genheit besaßen, ging man mit ei- 
nem 0:0 in die Pause. 

Gleich nach Wiederanpfiff agier- 
ten die Gastgeber wesentlich 
druckvoller und der wie in den 
letzten Spielen schon sehr gute 
TVD-Torwart Arnold konnte sich 
mehrmals auszeichnen. In dieser 
Drangperiode blieben die Hainer 
aber stets durch schnell vorgetra- 
gene Konter gefährlich. 

Wiederum war es Pfannemüller, 
der frei auf den Torwart zulief, 
aber zu fHlh schoß und dadurch 
das Tor verfehlte. In der 60. Spiel- 

minute fiel dann doch der Führ- 
ungstreffer für die Hainer. Als Tür- 
kmen aus kurzer Distanz abzog, 
konnte der Torhüter nur abwehren 
und Pfannemüller traf zum 1:0. 

In der Folgezeit vergrößerten die 
Sportfreunde den Druck auf das 
von Arnold gehütete Tor. Und so 
war es auch nicht überraschend, 
daß im Anschluß an eine Ecke in 
der 75. Spielmindute der Offenba- 
cher Huss aus kürzester Distanz 
den Ball zum Ausgleich über die 
Linie drücken konnte. In der letz- 
ten Viertelstunde der Begegnung 
war die Partie völlig ausgeglichen, 
und beide Mannschaften hatten 
noch einige Torgelegenheiten. 
Eine dieser Möglichkeiten nutzte 
Türkmen zwei Minuten vor Spiel- 
ende auf Paß von Pfannemüller 
zum vielun\jubelten 2:1-Sieges- 
treffer. 

Trotz dieses Erfolges und nun- 
mehr 13:13 Punkten wurden ähn- 
lich wie gegen Hellas Offenbach 
auch in diesem Spiel die Schwä- 
chen im Abschluß deutlich. Im Ge- 
gensatz dazu hat sich das Abwehr- 
verhalten der gesamten Mann- 
schaft wesentlich verbessert. Dies 
zeigt auch das Torverhältnis von 
16:19 Toren in 13 Spielen. 

Eis spielten: Arnold; S. Richter, 
Miedtank, Leipold, Heil, B. Rich- 
ter, Erb, Petiy (Büttner) Spotta, 
Türkmen und Pfannemüller (Mi- 
chalek). 

Das Spiel der Reserven fiel der 
Witterung zum Opfer. 

Am nächsten ^nntag spielt der 
TVD gegen 03 Neu-Isenburg II. 

^er Ei^tz der^^nerinnen (heUe Trikots) half nichts. Am Ende gewannen die Dreieichenhainerinnen 
das ^gionalliga-Derby mit 63:55. ui^j 

Zweiter Punktgewinn 

nach hartem Kampf 

SG Egelsbach - TSG Bad König 14:14 

Foto: hki 

Hoher Sieg auf der eigenen Bahn 

Die erste Mannschaft der SSG-Kegler ließ dem Gegner keine Chance 

Langen - Auf eigenen Bahnen 
verbuchte die erste Mannschaft 
der SSG-Kegler mit 2424 Holz ge- 
gen 2249 Holz der Gäste von For- 
tuna I ESV B.G. beide Punkte für 
sich. 

Toni Klein erreichte gute 427 
Holz, gefolgt von Josef Balog (4ä0) 
und Xaver Detzer (425), SiegfHed 
Starke (390), Andreas Kmetec 
(388) und Andreas Schumann 

(374). Bester Gast war Franz Fuchs 
mit 406 Holz. 

Die zweite Mannschaft der SSG 
spielte ebenfalls zu Hause gegen 
den Tabellenführer Einigkeit II 
KV Riederwald. Nachdem Langen 
bei den ersten zwei Paarungen im 
Rückstand lag, entschied die letzte 
Paarung mit Arthur Moll (411) und 
Dieter Schumann (400) die Partie 
mit 2310 und einem Vorsprung 

von knappen 16 Holz für sich. 
Alexander Nutsch steuerte 393 
Holz dazu, Alfred Rittner 382, Ingo 
Ruschin 373 und Ingo Hahnel 351. 

Die dritte Mannschaft unterlag 
in einem Heimderby der zweiten 
Mannschaft vom SKV 77 mit 22 
Punkten. Heinz Klingenhagen 
warf 401 Holz und Matthias Bock 
396. Gregor Müller erreichte 358, 
Klaus Sabotke und Sigi Weidl je 

345 und Karl-Heinz Bock 340. 

Die Vierer-Sondermannschaft 
entführte auswärts bei Neunhol? V 
Mühlheim mit 1431:1272 Holz 
beide Punkte nach Langen. Es 
spielten Klaus Hartmann (378), 
Hans-Jürgen Noerenberg (375), 
Reimund Ruschin (337). Brigitte 
Sehl und Doris Chlupsa teilten sich 
die Partie und erreichten 341 Holz. 

Egelsbach - Am vergangenen 
Sonntag empfing die erste Mann- 
schaft der SGE-Handballer die 
TSG Bad König zum Heimspiel in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle. Für 
die SGE ging es darum, endlich 
wieder einmal einen Punktgewinn 
zu erzielen. Dies sollte nun gegen 
die TSG Bad König erreicht wer- 
den, eine Mannschaft, gegen die 
die bisherigen Begegnungen mei- 
stens von viel Kampf und großer 
Dramatik geprägt waren. 

In dieses Spiel ging die SGE al- 
lerdings mit dem Handicap, daß 
der etatmäßige halbrechte Rück- 
raumspieler Klaus Süss sich im 
letzten Spiel einen Bänderriß zu- 
zog und somit für diese Begegnung 
nicht zur Verfü^ng stand. Vom 
Anpfiff an entwickelte sich eine 
ausgeglichene Begegnung, die 
hauptsächlich vom Kampf geprägt 
war. Spielerische Glanzpunkte 
vermißte man, dafür zeigten beide 
Mannschaften bedingungslosen 
Einsatz, In der ersten Halbzeit 
konnte keine der beiden Mann- 
schaften einen entscheidenden 
Vorsprung herauswerfen, die je- 
weilige Führung konnte immer 
wieder ausgeglichen werden. So 
ging man mit dem Ergebnis von 
8:8 in die Halbzeitpause. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
setzte sich der Spielverlauf der er- 
sten Halbzeit fort. Die Führung 
wechselte mehrmals, doch keine 
Mannschaft konnte entscheidend 
davonziehen. In dieser Spielphase 
offenbarte sich wieder einmal die 
Schwäche des Egelsbacher Spiels: 
die mangelnde Chancenauswer- 
tung, In der zweiten Halbzeit ver- 
gab man drei Siebenrneter sowie 
andere freie Einschußchancen. 
Diese Abschlußschwäche hätte 
beinahe zu einer erneuten Nieder- 
lage geführt, denn eine Minute vor 
Schluß konnte Bad König mit 
14:13 in Führung gehen. 

Glücklicherweise gelang der 
SGE zehn Sekunden vor Schluß 
noch der verdiente Ausgleich, so 
daß man sich 14:14 trennte. Auf- 
grund dieses Spielverlaufs mußte 
man sich über den Punktgewinn 
freuen, darf allerdings nicht ver- 
gessen, daß ein Sieg ohne weiteres 
möglich war. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Thorsten Müller, Jochen Sucha- 
nek, Frank Beise, Karsten 
Schwarz, Dorn Farcas, Gerhard 
^hubert, Uwe Schulz, Gerald Jüngster liast beim Regionalliga-Spitzenspiel zwischen den Basket- 
lüein, Chris Zschemeck, Bernd balldamen von Dreieichenhain und Langen war die erst wenige Wo- 
Waldhaus, Kai Fritzsche. chen alte Svenja Greunke, hier auf dem SchoB ihrer Mutter Ulrike 
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SGE-Resei've 

in Hähnlein 
Egeisbach (geo) - Zum letzten 

Auswärtsspiel der Vorrunde in der 
B-Liga Darmstadt muß die SGE- 
Reserve am Sonntag um 14.30 Uhr 
bei der SKV in Hähnlein an der 
Bergstraße antreten und kann 
dann ihren Ausrutscher gegen die 
SSG Darmstadt vom Vorsonntag 
beim Täbellenzwölften mit einem 
Punktgewinn oder gar einem Er- 
folg wieder gutmachen. Die Vor- 
aussetzungen dafür sind jedenfalls 
vorhanden, denn Hähnlein leistete 
sich schon drei Niederlagen und 
spielte zweimal unentschieden auf 
eigenem Platz, verlor also schon 
acht Punkte. Gegen Modau, Erz- 
hausen und zuletzt gegen Roßdorf 
büßte man beide Punkte ein, und 
gegen Gräfenhausen und den VfB 
Darmstadt teilte man sich die 
Punkte. 

Allerdings muß die Mannschaft 
schon eine bessere Leistung brin- 
gen, wie zuletzt gegen die SSG/ 
DJK Darmstadt, vor allem im Ab- 
wehrbereich darf man sich nicht 
Nvieder gravierende Fehler erlau- 
ben, die dem Gegner Tür und Tbr 
buchstäblich öffnen. TVainer Klaus 
Schwab wird erneut ohne größere 
Leihgaben aus dem Oberligabe- 
reich auskommen müssen. 

Nach dem Spiel in Hähnlein 
schließt die SGE-Reserve acht 
T^ge später bereits ihre Vorrunde 
ab und erwartet am Sonntag, 19. 
November, am Berliner Platz den 
Klassenneuling SKG Brandau um 
14.30 Uhr. 

Pokalaus in der 

ersten Runde 
Dreieichenhain - Bereits in der 

ersten Pokalrunde auf Bezirks- 
ebene schieden die Handballer des 
SV Dreieichenhain aus. Beim 1^- 
bellenzweiten der Kreisklasse A 
Frankfurt, dem TV Bergen-Enk- 
heim, gab es eine knappe 20:21- 
Niederlage. 

Aus einem Ballbesitz 20 Sekun- 
den vor dem Schlußpfiff vermoch- 
ten die Dreieichenhainer beim 
Stand von 20:20 keinen Profit zu 
ziehen. Sie ermöglichten dem Geg- 
ner einen Gegenzug, der zum Sieg- 
treffer der Gastgeber führte. 

SVD-Handball: 

Versammlung 
Dreieichenhain - Eine Mitglie- 

derversammlung halten die Hand- 
baller des SV Dreieichenhain am 
Freitag, 10. November im Klub- 
haus, Im Haag 1, ab. 

Es handelt sich um eine vorgezo- • 
gene Jahreshauptversammlung. 
Damit entfällt die für März 1990 
vorgesehene Veranstaltung. 

SQE-Handballer 

beim TV Kahl 
Egelsbach - Die erste Mann- 

schaft der SGE-Handballer muß 
am kommenden Sonntag, 12. No- 
vember, beim noch verlustpunkt- 
freien 'ftbellenfilhrer TV Kahl an- 
treten. Anpfiff ist um 17.30 Uhr, 
Abfahrt am Berliner Platz um 
15.45 Uhr. 

TVD-Tischtennistruppe 

gab Tabellenführung ab 

6:9-Niederlage in Roßdorf / Jetzt Dritter 
Dreieichenhain - Die Nieder- 

lage der ersten Tischtennisspieler 
des TVD war zu erwarten, denn bei 
diesem schwachen Trainingsbe- 
such ist eine Tabellenführung 
nicht zu halten. 

Bei den ersten drei Doppeln ver- 
buchten nur Ganz/Aust einen 
Punktgewinn. In der weiteren 
Phase gelang es nur Uwe Ganz, 
seine beiden Einzel zu gewinnen. 
Dagegen schafften Bernd Staaks, 
Klaus Ressel und Ralph Aust mit 
je einem Punkt den Zwischen- 
stand von 6:6. 

Die Hoffnung auf den Sieg 
wurde schnell getrübt, denn Ralph 
Aust verlor sein Spiel. Marius 
Müller gelang kein einziger Sieg 
und als auch noch Stefan Endelwe- 
ber sein zweites Spiel verlor, war 
mit 6:9 die Niederlage besiegelt. 
Dies bedeutet nun Platz drei in der 
Tabelle. 

Die zweite Mannschaft hatte 
Obertshausen zu Gast. Da Endel- 
weber als Ersatz bei den ersten 
Herren spielen mußte, wußte man 

um die Schwere dieses Spieles. 
Auch hier gab es mit Gaussmann/ 
Gerbig nur einen Sieg. Roland 
Gaussmann glich auf 2:2 aus. Tho- 
mas Beer unterlag im dritten Satz, 
dann gelang Thomas Kanzler der 
Zwischenstand zum 3:3. 

Mit einem Mal führten die Gäste 
mit 8:6. Helmuth Gerbig verbesse- 
rete auf 7:8. Peter Kulm/Thomas 
Beer gewannen das abschließende 
Doppel und retteten dem TVD mit 
dem 8:8 zumindest noch einen 
Punkt. 

Der vierten Mannschaft fehlte 
beim 7:9 ein bißchen das Glück. Sie 
gewannen gleich zwei Doppel und 
gingen durch Peter Schomik und 
Frank Aust mit 4:0 in Führung. Die 
große Überraschung war der er- 
stmalig eingesetzte Jugendspieler 
Christian Kuhn, der beide Einzel 
gewinnen konnte. Allerdings un- 
terlag das Abschlußdoppel mit 
Jörg Wagner und Frank Aust, so 
war der 7:9-Endstand doch etwas 
bitter. 

Remisspezialisten vom TTC 

schlugen wieder einmal zu 

Bei Langener Tischtennisspielern läuft's noch nicht 
ITC - BSC Elnhausen 8:8 

Die Remisserie aus der vergange- 
nen Saison scheint sich auch in 
liieser Runde fortzusetzen. Im 
sechsten Spiel gab es bereits das 
dritte Unentschieden für den TTC. 
Die Mannschaft hatte sich zwei 
Punkte gegen den Drittletzten der 
ersten Verbandsliga vorgestellt, 
doch bei einigen Spielern des TTC 
läuft es zur Zeit überhaupt nicht, so 
daß man mit dem einen Punkt 
noch zufrieden sein muß. 

Schwach erneut der Doppelbe- 
Önn auf Langener Seite. Wenig- 
"ens ein Erfolg von E.Reidl/Gärt- 
ner sorgte dafür, daß der ITC nur 
1:2 in Rückstand geriet. Danach 
Wstaltcte der TTC das Geschehen 

eines superspielenden Georg 
momas und einen um jeden Ball 
kämpfenden Eberhard Reidl aus- 
pglichen. Zuerst punktete jedoch 
'^ängens Spitzenspieler Sigi Bud- 
^ bevor die zwei schon genann- 

Spieler auftrumpften. Hans 
ferner Reidl gewann sein zweites 
'''^zel dann auch. Trotzdem ging 

mit einem 7:8-Rückstand in 

das Abschlußdoppel. 
Doch hier steigerten sich Bud- 

zisz/Thomas gegenüber dem Ein- 
gangsdoppel und besiegten das be- 
ste Doppel der Gäste, wenn auch 
erst im dritten Satz. 

Am morgigen Samstag tritt der 
TTC bei der starken Mannschaft 
aus Jügesheim an. Kann sich das 
Team steigern, wären sogar zwei 
Punkte möglich. 

VSG Darmstadt - TTC V 7:9 
Weiter auf Erfolgskurs bleibt die 
fünfte Mannschaft. Obwohl das 
Sextett ohne seinen besten Spieler 
antreten mußte, kam es zu einem 
Iqiappen Erfolg in der Feme. Dies 
war vor allem das Verdienst des 
starken Doppels Wagner/Doll und 
von Achim Wagner und Dieter 
Schuff, die je zweimal zuschlugen. 
Die weiteren Erfolge von Wolfgang 
Durek, Klaus Schlapp und Durek/ 
Schuff reichten dann schließlich 
zu zwei Punkten aus. 

TTC VI - GW Darmstadt in 0:P 
Unter die Räder kam dagegen die 
sechste Mannschaft. Noch nicht 

einmal einen einzigen Satz konnte 
sie gewinnen, so daß man dieses 
Spiel möglichst schnell vergessen 
sollte. 

TV Wersau - TTC Damen 8:5 
In Wersau scheinen die Punkte für 
die Damen immer etwas hoch zu 
hängen. An was es liegt, weiß man 
nicht. Wie schon in den letzten 
Jahren präsentierte sich die Mann- 
schaft gehemmt und fand nicht zu 
ihrer gewohnten Form. Dabei sah 
es zu Beginn noch recht rosig aus, 
da die Doppel Waschke/Mehnert 
und Thoss/Heidsiek einen 2:0-Vor- 
sprung herausspielten. 

Doch in den Einzeln ging es 
dann schon negativ los. Vor allem 
Rosi Mehnert, die bisher super 
spielte, wirkte unter Form und ge- 
wann nur mit Glück ein Spiel. Ein- 
zig und allein Gisela Waschke fand 
annähernd ihre Form und punk- 
•tete zweimal. D^egen hatten Elke 
Thoss und Sabine Heidsiek kein 
Mittel gegen die etwas unorthodox 
spielenden Gastgeber und gingen 
leer aus. 

SSG-Damen blamierten sich 

beim Letzten nach Kräften 

TSV Kirchhain schlägt SSG Langen mit 20:15 (6:5) 

Langen - Natürlich darf ein Ta- 
bellenvorletzter beim Tabellen- 
letzten verlieren, doch stimmt die 
Art und Weise, wie das bei den 
SSG-Handballdamen geschah, 
doch sehr bedenklich. Übemervös, 
ohne erkennbares Konzept und 
taktische Flexibilität überließen sie 
dem Ge^er das Feld, der wahrlich 
auch keine Bäume ausriß. Beide 
Mannschaften haben in dieser Ver- 
fassung in der Regionalliga nichts 
verloren. 

Ohne Katja Amtsbüchler und 
Siggi Köster ging die SSG nicht mit 
stärkster Besetzung ins Spiel. 
Doch da Siggi Köster für die näch- 
sten Monate aus beruflichen Grün- 
den nicht zur Verfügung steht und 
Katja Amtsbüchler nach langer, 
ebenfalls beruflich bedingter 
Pause erst einen großen Trainings- 

rückstand wettmachen muß, bleibt 
Trainer Nauert kein großer Hand- 
lungsspielraum. Er muß die Mann- 
schaft neu ordnen und in aller 
Ruhe einen systematischen Auf- 
bau betreiben. Das Abschneiden in 
der laufenden Runde sollte dabei 
dann keine Rolle spielen. 

In der ersten Halbzeit hielt die 
SSG noch recht gut mit, versäumte 
durch viele Ballverluste aber einen 
möglichen Vorsprung. Zudem 
fehlten aus dem Rückraum die nö- 
tigen Würfe, die den Gegner zur of- 
fensiveren Deckung und damit 
zum öffnen der Räume hätten 
zwingen können. Lediglich Sabine 
Becker und Corinna Petri versuch- 
ten es einige Male, hatten aber ins- 
gesamt gesehen zu wenig Erfolg. 

Auch in den ersten zehn Minu- 

Zweite Saisonniederlage 

für „Giraffen"-Reserve 

SKG Roßdorf - TV Langen II 82:71 (45:27) 
Langen - Ihre zweite Niederlage 

in dieser Saison mußte die „Giraf- 
fen"-Reserve bei der abstiegsge- 
fährdeten SKG Roßdorf einstek- 
ken. Die Langener schafften es in 
diesem Spiel nicht, der Favo- 
ritenrolle gerecht zu werden. 

Zu Beginn des Spiels war nur ein 
Schiedsrichter in der Halle, und er 
schien reichlich überfordert zu 
sein. Das Spiel begann hektisch 
und wurde von beiden Seiten sehr 
™PPig geführt. Dies gereichte den 
Roßdorfem zum Vorteil. Schnell 
führten sie mit 17:4 (8. Minute), 
hielten den Vorsprung bis zur 
zehnten Minute mit 22:9, Erst dann 
fingen sich die Langener Spieler 
ein wenig. 

Mit Fastbreaks verkürzten sie in 
der 13, Minute auf 17:24, Dann be- 
gann jedoch die große Zeit des Joe 
Price, der in der ersten Halbzeit al- 
lein 21 Punkte für die Roßdorfer 
erzielte. Dieser Spieler agierte 
noch in der letzten Saison für den 

Auf ihn ist VerlaB: Siegrfried Budzisz, die Nummer eins des TTC Lan- 
Foto: hki 

Erstbundesligisten SSV Ulm. Er 
war zu keiner Zeit zu stoppen. Ihm 
gelangen allein in der ersten Halb- 
zeit drei Dunkings, 

In der 32. Minute führten die 
Roßdorfer bereits mit 75:51. Dies 
nutzten die Langener, um noch 
einmal auf 65:77 heranzukommen. 
Sie schafften es atjer letztendlich 
in den letzten drei Minuten nicht 
mehr, das Ergebnis weiter zu ver- 
bessern. So unterlagen sie am 
Ende verdient mit 71:82. Die Wur- 
fausbeute der „Giraffen"-Reserve 
lag hochgerechnet um die 20 Pro- 
zent. Mit dieser TrefTerausbeute 
kann man kein Spiel gewinnen. 

Für die Langener spielten: Tho- 
mas Arnold (4), Tim Nees (2), Ma- 
thias Lichtnauer (2), I^ner 
Greunke (13), Bernd Neumann 
(10), Götz Graichen (15), Sebastian 
Twardawa, Ralph Metzger (6), Jür- 
gen Neumann (4), Ulf Graichen 
(15),; Coach: Günther Mahler. 

Nach der Punkteteilung 

weiter im Mittelfeld 

SSG Langen II - Eiche Darmstadt 12:12 
Langen - Nach den Niederlagen 

gegen den TSV Braunshardt (7:12) 
und die TSG 46 Darmstadt (11:18) 
verbuchten die zweiten Handballe- 
rinnen der SSG Langen mit dem 
12:12 (6:6)-Unentschieden gegen 
Eiche Darmstadt einen Teilerfolg. 
Mit 6:6 Punkten belegt die SSG 
weiterhin einen Mittelfeldplatz in 
der A-Klasse Darmstadt. 

Das Unentschieden gegen Eiche 
Darmstadt war leistungsgerecht. 
Während der gesamten Spielzeit 
gelang es keinem der beiden 
Teams, sich mit mehr als einem 
Tor Vorsprung abzusetzen. Dabei 
stand die SSG-Deckung nach an- 
fänglichen Schwierigkeiten gegen 
die körperlich überlegenen Gäste 
recht sicher. Im Angriff allerdings 
klebte insbesondere den Rück- 
raumspielerinnen der SSG das 

Hainer Bogenschützen 

fühlen sich im Aufviind 

Für Einsteiger stehen Vereinsbögen bereit 
Dreieichenhain - Die Kreismei- 

sterschaften brachten es zutage: 
Mit den Hainer Bogenschützen, al- 
len voran die Schüler, ist wieder zu 
rechnen. Tobias Müller wurde 
Kreismeister in der Schülerklasse 
B (bis 12 Jahre). Sven Bien konnte 
den dritten Platz in der Schüler- 
klasse A (bis 14 Jahre) ringgleich 
mit dem Zweitplazierten errei- 
chen. 

Auch die Herrenmannschaft der 
Hainer Schützen trat erstmal nach 
vier Jahren wieder an. Mit ledig- 
lich elf Ringen Rückstand zum 
Kreismeister aus Langen konnten 
Aame Frimann, Richard Steinhei- 
mer und Thomas Weeber den Titel 
eines Vizemeisters im Kreis Offen- 
bach erringen. Damit dürfte die 

, Durststrecke der letzten Jahre für 
die Hainer beendet sein, während 
der lediglich drei bis vier Aktive 
das Fähnlein auftwht hielten. Ver- 
stärkung erhielten sie vor ein paar 
Monaten dui'ch zwei Aktive in der 

ten nach dem Wechsel konnte sich 
Kirchhain nicht absetzen. Der An- 
fang vom Ende kam, als die SSG 
über fünf Minuten in Überzahl 
spielte und keinen Erfolg daraus 
schlug. Nach dem 13:12 brach die 
Deckung völlig auseinander und 
Kirchhain hatte mit dem Tore- 
schießen keine Probleme mehr. 
Zwar entspricht das deutliche End- 
ergebnis nicht ganz dem Spielver- 
lauf, doch wenn schon jemand den 
Sieg verdient hat, war es der Gast- 
geber. Bei Langen zeigte keine der 
länger eingesetzten Spielerinnen 
Normalform. 

Es spielten: Graffe, Schönhaber, 
Simon (4), Wannemacher (1), 
Wunderlich (1), Abel (1), Otter- 
bein, Becker (5), Kauf, Rösner (1), 
Petri (2), Gerhardt.l 

Handball 

Frauen-Regionalllga SW-Nord 
SQIOreMiof - BSCUftMfKti 27:11 SQ BncMtM - TSQ Obtr-EKM)Kti 1112 
TSQLtligNitm - TVUHitaMwII 10:17 
HOiMiwSV-TQSOlMnml 1|:1| TV HolMn - SV DtnmtMlt M 24:19 
TSVKireMitin - SSQLaigMi 2(h15 

1 SQKIrcMwf 7 7 0 0 150:107 1W 
2TVUHuind«ill 7 S 0 2 129:100 10:4 
3 TSOODw-EKlttdi 7 4 12 113:91 9-S 
4SaBnicl*eM 7 4 12 106:97 9:5 
SHOiMtrSV 7 3 2 2 107:112 M 
6 TSQLa»i«ttwn 7 3 1 3 104:104 7:7 
7TVHoll»lm 7 3 0 4 111:129 6:1 
I SVDnirattdtOt 6 2 1 3 65:106 5:7 
9T0S0b«uim 7 2 1 4 1 04:104 M 

lOBSCIMimdi 6 2 0 4 90:106 4:6 
II SSOLwiMt 7 0 3 4 110:124 3:11 
12 TSVKIreliliiiii 7 1 0 6 105:136 2:12 

2. Frauen-BezIrfcsliga Darmst. West 
TVLondi - TVLaiMM 19:10 TVEMiiimn - TSVOoddtlnj 15:12 
TSV Auntadi III - 30 AiMigm 10:10 
TQBiMi-TSQWHMdM 4:17 
TSVRauMn - SVDinmt<<lt96ll 11:9 
TSVPtungjttdl-SKVBOttelboni 6S 

1 TSQWorfiidwi 7 7 0 0 100-^6 14K) 
2 SXVBOttafeom 6 6 1 1 97:63 13:3 
3TVLoneli 7 6 0 1 104:63 1M 
4TVL«ig«ii 9 5 1 2 103:97 11:5 
5TVEWau««n 6 4 1 3 122:111 9:7 
6TSVAufitKlilll 7 3 1 3 60:76 7:7 ' 
7 SQEMlibKli 7 3 1 3 65J6 7:7 
6TSVRaunMin 6 3 0 3 64:66 6:6 
9TaBIUl 6 2 0 4 60:64 4:6 

10SVDiimtt«)t96ll 7 2 0 5 71:65 4:10 
11 TSVQoihMtu 6 1 1 6 96:111 3:13 
12SQAiMlgm 7 0 2 5 76:69 2:12 
13 TSVPhmgitodt 6 1 0 7 66:115 i14 

Pech an den Fingern, nicht weni- 
ger als acht Lattentreffer hatte die 
zweite Reihe der SSG zu verzeich- 
nen. Gut dagegen das Zusammen- 
spiel mit den Kreisläuferinnen, 
wobei Anne Rademacher mit fünf 
Toren gegen die defensive Darm- 
städter Abwehr zu gefallen wußte. 

Die SSG spielte in folgender 
Aufstellung: Charlotte Pe- 
schmann, Daniela Wolf; Iris Abel 
(1), Elke Birli, Claudia Gebauer (2), 
Anke Heußel, Sabine Lenkner (2), 
Beate Krohn (2), Ute Krohn, Anne 
Rademacher (5), Sylvia Venghaus 
und Petra Wagenknecht. 

Vorschau: Am Donnerstag (16. 
November) muß die zweite Frau- 
enmannschaft der SSG um 20.45 
Uhr bei der TGB Darmstadt antre- 
ten. 

Bezirkallga Darmstadt 
TSVPfungtttdt - TQROtMliMffl 
TV Mnli..CiiimbK)i - TOS Wkldort 
TVOne-RoliiMtn - SO NMw-Rod«n 
TVLimp«1h»lm - TVlMÖtii 
SVDwmita<lt96 - TOB 65 DirmtKlt 
TSVIdfch-Brombicti - TVBOlMbom 

1 1 1 TSVPfungXadt 
2 TVFiiiik.-CniinbKli 
3TQR0<MliMm 
4 SQNMw-RmlHi 
5 TVOnO-RolirMn 
6 TV Lang«! 
7 TVLimpiKlMiii 
STVBOMtlboin 
9 SVDamiitidt96 

10TVH<ll)tch 
11 TSVKkdi-BmnlMdi 
12 TOBSSDumiMt 
13 TQSWtfdotf 

6 6 
6 6 
7 5 
7 4 
6 3 
6 3 14 
7 2 2 3 
7 2 2 3 
6 2 2 4 
7 2 14 
7 2 14 
7 12 4 
7 2 0 5 

16:19 
11:10 
21:21 
16:16 
16:16 
19:13 

144:130 13:3 
111:102 12:4 
145:135 10:4 
144:136 9:5 
139:140 9:7 
140:136 7:9 
119:130 6:6 
107:119 6:6 
143:132 6:10 
125:130 5.-9 
116:132 5:9 
113:117 4:10 
107:114 4:10 

2. Bezirksllga Darmstadt Ost 
TVOna-ZImmem - BSCOro8o«tt»lm 2550 
BSCUitencli - TVKiN 10:16 TOOtw-flodm - TVSulibidi 17:15 
TSQKItlnoillnln-TVMIcliefticli 1933 8Q EgttibKli - TOS M KMg 14:14 
TVMQnrtw-TVKMnwilhtadl 14:19 
TVKWnwtItUdI - TVlUhi 14:15 

Schützenklasse, eine junge Dame 
(die erst in der nächsten Saison 
startet) und fünf Schüler. 

Am 25./26. November findet die 
Bezirksmeisterschaft im Taunus 
statt. „Alle ins Gold" (Mitte der 
schwarz-blau-rot-gelben Schieß- 
scheibe), wünscht der Verein sei- 
nen teilnehmenden Mitgliedern. 

Übrigens,: Es werden noch Inter- 
essenten für diese schöne, ruhige 
Sportart gesucht. Mitmachen darf 
aund kann jeder. Wer etwas für sei- 
nen Rücken imd eine gute Haltung 
tun möchte, hat dazu jeden Montag 
und Donnerstag ab 17 Uhr im 
Schützenhaus der SG Dreieichen- 
hain die Möglichkeit, im Sommer 
auf vereinseigenem Freigelände 
neben dem Schützenhaus. 

Es stehen zum Einstieg Vereins- 
bögen zur Verfügung. Ein Übungs- 
leiter und nicht zuletzt die zimi 
Teil schon seit Jahren aictiven 
Schützen helfen gerne bei den er- 
sten Versuchen. 

ITVKiM 
2 TVOnS-ZkiKMni 
3TVS<il2l)Kli 
4TVMidwawcli 
STaotiw-Rodw 
6 BSCUitmdi 
TTVKMmnlMadt 
6 BSCQntotMffl 
9TaSMKSnig 

lOTVOlitlbKli 
11 TSQKMnoMMtn 
12SQEgMbicli 
IlTVIWnMt 

0 0 160:129 16H) 
0 1 175:139 14:2 
1 1 130:114 11:3 

2 123:124 
3 130:120 
3 105:115 
3 112:106 
3 137:137 

2 3 3 135:132 
2 0 5 116:143 
1 1 5 127:135 
0 2 6 117:150 
0 0 6 111:156 

3 1 

9:5 
6« 
6:6 
7:7 
7:7 
7fl 

4:10 
3:11 
2:14 
0:16 

7. Niederlage für 

SVD-Basketballer 
Dreieichenhain - Die Basket- 

baller des SVD spielten am Anfang 
wie immer stark und konnten bis 
zur fünften Minute sogar eine 
Führung (12:7) gegen den Täbel- 
lenfülu^r Lieh herausarbeiten. 
Doch dann ließ wie immer die 
Konzentration der Hainer nach, 
und man ließ die Licher bis zur 
Pause auf 21 Punkte davonziehen. 
Auch in der zweiten Hälfte konnte 
die Mannschaft des SVD die siebte 
Niederlage der Saison nicht ver- 
meiden. Am Ende Stands 103:76 
für die Gäste. 

Es spielten: P. Kühne (2), F. Kut- 
schera (1), S. Westphal (21), A. 
WohUelben (23), S. Jehnüich (2), I. 
Metzelthin (17), M. Kinert, V. Wm- 
ter (9), D. Lüth (1). 
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Die zweite Saisonniederlage 

für erste Tischtennis-Herren 

Sicherer Sieg für zweite Mannschaft / Starke Jugend 

mkfx/ I 
Breiten- und Spitzensportler, im karikaturistischen Blickwinkel von 
Herbert Somplatzki. Zu sehen im Dreieich-Museum in Dreieichen- 
hain. Foto: hki 

Erster Saisonerfolg für 

SKV-Kegler im Rodgau 

Partie auf hohem Niveau / Jetzt Derby 
Langen In einer spannenden 

auf hohem Niveau stehenden A- 
Liga-Begegnung kamen die Sport- 
kegler des SKV 77 Langen am Wo- 
chenende beim RKC 79 Dudenho- 
fen zum ersten doppelten Punkt- 
gevinn der laufenden Saison. 

Gegenüber den vorigen schwa- 
chen Vorstellungen gegen KC 53 
Bischofsheim und SK 25 Rieder- 
wald war die Mannschaft um 
Sportwart Peter Schreiber kaum 
wiederzuerkennen. Diese Leist- 
ungssteigerung war auch vonnö- 
tenn, zeigte doch der Gastgeber 
aus dem Rodgau ebenfalls ein star- 
kes Spiel. 

Obwohl Andreas Weißelberg mit 
433 L«!istungspunkten bester Lan- 
gener Spieler der Begegnung 
wurde, mußte er jedoch zusammen 
mit dem ebenfalls formverbesser- 
ten Roland Hunkel (399) einen 
Rückstand von 19 Holz hinneh- 
men. Das zuletzt oft gescholtene 
Mittelpaar leitete diesmal die 
Wende zugunsten Langens ein. 
Hemnc.h Knoß unterstnch seme 
derzeit gute Form mit ausgezeich- 

neten 430 Punkten und da auch 
Peter Schreiber (423) einen seiner 
besseren Tage erwischte, nahm das 
Langener Schlußduo 35 Punkte 
Vorsprung mit ins Rennen, 

Ruhig und konzentriert spulten 
Manfred Seipei (420) und Harry 
Wolfen (407) ihren Part herunter 
und bauten die Führung sogar 
noch zum vielunyubelten 
2512:2458-Sieg für den SKV 77 aus. 
Dank dieses Erfolges kann man 
dem am Samstag, 18. November, 
um 14 Uhr, stattfindenden Derby 
beim TV Dreieichenhain wieder 
etwas ruhiger entgegensehen. 

In einer rein Langener Ausein- 
andersetzung kam die zweite 
Mannschaft des SKV gegen die 
dritte Mannschaft der SSG Langen 
zu einem knappen 2207:2185-Sieg. 
Garanten des Erfolges waren für 
den SKV 77 in erster Linie Karl 
Schulze (410) und Roland Hock 
(384). Weiter spielten; Rolf Kreck- 
witz (365), Roland Niefanger (356), 
WolfgEing Schiller (3'42) und Hein- 
nch Müller (350). 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: TVL - TV Reinheim 31:20 

Einen auch in dieser Höhe ver- 
dienten Sieg fuhr die A-Jugend ge- 
gen das Tfeam aus Reinheim ein. 
Von Beginn an war auf Langener 
Seite großer Einsatz und konzen- 
triertes Spiel zu sehen. Die Rein- 
heimer hingegen waren völlig von 
der Rolle. Zu viele leichte Fehler 
wurden gemacht, die von den 
TVlem auch konsequent genutzt 
wurden. 

Als der TVL sich einen sicheren 
Vorsprung herausgespielt hatte, 
verließ die Reinheimer auch noch 
ihr Kampfgeist. Die Langener Ab- 
wehr stand gut und auch im An- 
griff wurde, im Gegensatz zu frü- 
heren Spielen, konsequent abge- 
schlossen. 

Die A-Jugend hat nun mit 5:5 
Punkten ein ausgeglichenes Punk- 
tekonto. Die Mannschaft hofft, daß 
sie auch im nächsten Spiel, am 
Samstag, 11. November, 15.15 Uhr, 
gegen Ober-Roden zu Hause ohne 
Niederlage bleibt. 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 
C-Jugend 

Im Auswärtsspiel in Walldorf 
konnte man einen hohen 102:41- 
Sieg landen. Dem besseren Kom- 
binationsspiel und der überlege- 
nen Trehnik der SVD-Buben hat- 
ten die Walldorfer nichts Gleich- 
wertiges entgegenzusetzen. Schon 
zur Halbzeit stand es 48:20. 

Im Auswärtsspiel in Hochheim 
wurde man etwas unsanft auf den 
Boden der Tatsachen zurückge- 
holt. Bis zu diesem Spiel war man 
ungeschlagen. Diesen Nimbus ver- 
lor man mit einer völlig unnötigen 
53:76-Niederlage. 

Für den SVD wurden eingesetzt: 
M. Stromann, J. Stefanski, F. Bren- 
ner, T. Metje, P. Feigenbutz. S. Ko- 
lodziej, G. Gries, E. Metje, F. El- 
ting, C. Listmann, C. Zey, S. Arai. 
D-Mädchen 

Zur Vorljereitung auf die am 19. 
November laeginnende Punkt- 
runde war man bei einem Team 

\ Von Eintracht Frankfurt zu Gast. 
Neidlos mußte man bei der 41:68- 
Niederlage die Überlegenheit der 
Gastgeber anerkennen. 

I Für den SVD spielten; C. Kraft, 
' A. Stefanski, T. Bauer, J. Klemm, 

V. Doertenbach, D. Barwig, G. Bar- 
wig, T. Ludwig, A. Sulzmann. 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
F II: FCL : Viktoria Griesheim 

5:7 (3:4) 
Strömender Regen führte zur Ver- 
legung des Punktspiels in die 
Halle, wo die Minis beider Tfeams 
eine Rekordzahl von zwölf Tbren 
erzielten und die Gäste nur knapp 
die Nase vorne hatten. 

F I: FCL : TG 75 Darmstadt 0:4 
(0:2) 
Nicht schlecht gespielt, aber trotz- 
dem verloren. Das ist das F^it des 
Spiels für die FC-Buben, die nach 
Abschluß der Qualifikation in die 
dritte Klsse der Meisterschafts- 
runde eingereiht werden. 

Jugendtumier 
Beim ersten Hallenturnier in die- 
sem Herbst mußte die FII in eige- 
ner Halle den Gästen den Vorrang 
in der Plazierung überlassen. Das 
kindgerechte Zwei-Stimden-Tur- 
nier bot den zahlreichen Zuschau- 
em wieder spannenden Kinder- 
fußball. Diese Art der Turniere soll 
im Winterhalbjahr fortgesetzt wer- 

I den. 
E n: FCL : SKV Gräfenhausen 

3:0 (3:0) 
Gleich im ersten Punictspiel gegen 
SKV Gräfenhausen zei^ die EU 
das sie das Fußballspielen auch in 
den Herbstferien nicht verlernt 
hat. 

D II: TG Bessungen : FCL 4:1 
(1:1) 
Bis zur Halbzeit hielten die Lan- 
gener Buben noch gut mit, doch 
nach der Pause lief nicht mehr viel 
zusammen. Als jüngerer D-Ju- 
gend-Jahrgang spielen sie in der 
höchsten Kreisligaklasse und wer- 
den so wohl immer körperlich un- 
terlegen sein. 

D I; FCL - SKV Gräfenhausen 
0:1 (OH» 
TVotz klarer Überlegenheit nutzten 
die Club-Buben ihre Chancen 
nicht. Bereits in der ersten Hälfte 
hätte der Sieg klar gemacht wer- 
den müssen, doch im Straft^um 
wirkten viele Aktionen zu nachläs- 
»«• 

C: SV Hähnlein : FCL II 0:3 (0:0) 
Im ersten Meisterschaftsspiel in 
der Kreiüsklasse wurde ein doppel- 
ter Punktgewinn verbucht. Trotz 
Wmduntersützung in der ersten 
Halbzeit gelang bei vielen Chancen 
kein Tbr. 
C I: SV Darmstadt 98 - 1. FCL 1:2 

In ihrem ersten Bezirksligaspiel 
wußte'! die Langener zu überzeu- 
gen und gewannen verdient mit 
2:1. Nach ca. 15 Spielminuten 
konnte das 1:0 herausgespielt wer- 
den, das von Manfred Pritzel er- 
zielt wurde. Danach wurden die 
Gastgeber stärker, scheiterten 
doch immer wieder an der, um 
Alexander Heberer, sehr gut po- 
stierten Abwehr. In der zweiten 
Spielhälfte erhöhte der unermüdli- 
che Armin Czapla dann zum 2:0. 
Erst mit dem Schlußpfiff fiel das 
2:1 nach einer unübersichtlichen 
Spielszene im Strafraum. An dem 
Sieg waren beteiligt: Marco 
Schwitzke, Daniel Brandeis, Alex- 
ander Heberer, Stefan Keim, Jens 
Heimann, Manfred Pritzel, Ingo 
Schwitzke, Christian Müller, 
Renne Sander, Mario Michels, Phi- 
lip Zeravica und Armin.Czapla. 

B: FCL - VfR GroB-Gerau 0:1 
(0:1) 
Die Mannschaft hielt an diesem 
Täg weder läuferisch noch kämpfe- 
risch mit einem Gegner mit, der in 
der zweiten Hälfte infolge eines 
Platzverweises nur noch mit zehn 
Spielern agierte. 

A: FCL - Eiche Darmstadt 6:1 
(1:0) 
In ihrem ersten Gruppenspiel der 
neuen Saison gelang der A-Jugend 
ein grandioser und verdienter 6:1- 
Erfolg. Kurz vor der P>ause sorgte 
Ibrsten Rothschmitt per Foulelf- 
meter für das 1:0. Kurz nach der 
Halbzeit erhöhte Stefan Schsmidt 
auf 2:0. Tbrsten Rothschmitt, Tbni 
Basile, Marc Steitz und nochmals 
Tbrsten Rothschmitt erzielten 
nach dem Ehrentreffer der Gäste 
die Tore zum 6:1. Besonders zu er- 
wäljnen sind Dirk Gieler und Tbr- 
wart Thomas Gösch. 

Vorschau: 
Freitag, 10. November 

BII: TG 75 Darmstadt - FVL, 18.30 
Uhr 

Samstag, 11. November 
ini; FCL - Germ. Eberstadt, 12.45 
Uhr 
Ein : TSG Modau - FCL, 13.30 Uhr 
Eil : FC Alsbach II - FCL, 13.30 
Uhr 
EI: FCL - RW Walldorf, 13.30 Uhr 
DU : FCL - TG 74 Darmstadt, 14.30 
Uhr 
DI: SV Traisa - FCL, 14.30 Uhr 
CII : FCL - SKG Gräfenhausen, 
14.30 Uhr 
CI : FCL - Vikt. Griesheim, 15.30 
Uhr 
BI : TG Ober-Roden - FCL, 15.15 
Uhr 

Sonntag, 12. November 
AI: Nieder-Ramstadt - FCL, 10.20 
Uhr 

SSG Langen 
B: Spvgg. Hainstadt - SSG 1:0 (0:0) 

Im ersten Punlrtsplel in der 
Kreisliga wußten die SSG-Jungs 
spielerisch zu überzeugen, obwohl 
sie mit 0:1 unterlagen. In der ersten 
Spielhälfte wurde bereits klar, daß 
sich zwei gleichwertige Teams ge- 
genüberstanden. Wer das erste Tor 
erzielen kann, würde wahrschein- 
lich siegen. Mitten hinein in die 
Daueroffensive der Langener 
Youngster erzielte Hainstadt das 
entscheidende 1:0 nach einem 
schnell ausgefüiirten Freistoß. 
A: KV Mtthlheim - SSG 0:3 (0:1) 

Alle elf Spieler des Teams aus 
Mühlheim iievorzugten die eigene 
Spielhälfte als Wirkungsbereich, so 
daß auch die bestgemeinten An- 
triffsszüge der Langener Jugendli- 
chen ein ums andere Mal von der 
vielbeinigen Abwehr des Gegners 
abgefangen wurden. Dennoch war 
es dem besten Spieler auf dem 
Platz, Gregor Wojtech, vorbehal- 
ten, für die Langener F^ben den 
hoch verdienten Führungstreffer 
noch vor der Pause zu erzielen. Der 
gleiche Spieler konnte auch in der 
zweiten Spielhälfte Tbr Nummer 
zwei und drei erzielen. 

SKG Bickenbach I - SGE I 9:7 
Die erste Herrenmannschaft 

scheint die Niederlage der vergan- 
genen Woche noch nicht verdaut 
zu haben, denn zum zweiten Mal in 
Folge konnte das erste Paarkreuz 
mit Waldhaus und Hellmund nicht 
punkten und auch das siegge- 
wohnte Doppel Waldhaus/von 
Deessen mußte am Ende die erste 
Saisonniederlage einstecken. 

Man hatte zwar mit Ersatzmann 
Rickert, der für den noch immer 
verletzten Bellinskis eingesprun- 
gen war, einen guten Griff getan, 
denn er errang zwei Einzelerfolge 
und siegte auch mit Hellmund im 
Doppel. Doch seine Zähler reich- 
ten netjen den Punkten von Bahre 
(1), von Deessen (1), Dürner (1) 
und Waldhaus/von Deessen (1) 
nicht aus, um den Abrutsch auf 
den fünften Tabellenplatz zu ver- 
hindern. 
SV Darmstadt 98 III -S GE II 1:9 

Der Grundstein zum Erfolg 
wurde tiereits in den Doppeln ge- 
legt, die allesamt in glatten Zwei- 

Satz-Siegen zugunsten der SGE 
ausfielen. In den anschließenden 
Einzeln mußte sich Schroth zum 
4:1 knapp geschlagen geben, ehe 
man nach glatten Erfolgen durch 
Wodiczka, R. Schneider, Bender, 
Rickert, Branke und Schroth, in 
seinem zweiten Einzel, zum siche- 
ren Sieg eilte. 
SGE III - DJK Pfungstadt 4:9 

Trotz einer überraschenden 2:1- 
Führung nach den Doppeln, hatte 
die SGE im weiteren Verlauf des 
Spiels den erst mit drei Minus- 
punkten behafteten Pfungstädtern 
nicht mehr viel entgegenzusetzen. 
Allein die „Mitte" durch Rosam (1) 
und Friese (1), der nach einer la- 
geren Schwächeperiode wieder 
punktete, fügte noch zwei Zähler 
hinzu. 
SGE IV - SKG Gräfenhausen IV 
9:7 

Gegen den Nachbarn aus Grä- 
fenhausen benötigte man schon 
eine entsprechende Energielei- 
stung und einen Jens Laube in 
glänzender Spiellaune, der in zwei 

Einzeln und mit Knöß in den Dop- 
peln siegreich blieb. 

Nicht minder erfolgreich zeigte 
sich Heiko Hähnlein, der ebenfalls 
in den Einzeln ungeschlagen blieb. 
Knöß, Huckelmann und H. Bor- 
muth errangen noch je einen Ein- 
zelerfolg zum Gesamtsieg. J. 
Schneider agierte an diesem Tag 
etwas ungücklich und ging leer 
aus. 
"l'l'C Messel - SGE-Jugend 0:7 

Die SGE-Jugendlichen in der 
Aufstellung Schneider, Maier, 
Hauer und Braun blieben beim 7:0 
in Messel auch ohne Satzverlust 
Man steht nach dem Sieg gegen 
den Tabellennachbam jenseits von 
Gut und Böse im Mittelfeld der Ta- 
belle. 
SGE-SchiUer - SKG Bickenbach 

Einen schönen Erfolg konnten 
die Schüler gegen Bickenbach lan- 
den. Stankic (2), Klein (2), Brunner 
(1), Stankic/Gaussmann (1) und 
Brunner/Klein (1) erzielten die 
SGE-Zähler. 

O: SSG - KV Mühlheim 0:1 
Eine unglückliche Niederlage 

mußte die D-Jugend im ersten 
Punktspiel hinnehmen. Die Mann- 
schaft erwischte einen recht guten 
Start, versäumte es jedoch in den 
ersten zehn Minuten, aus klaren 
Torchancen Treffer zu erzielen. 
Danach spielten die Langener völ- 
lig überraschend ängstlich und 
übemervös und der Spielfluß ging 
völlig verloren. In der zweiten 
Spielhälfte gingen die Gäste nach 
einem unglücklichen Handspiel 
per Elfmeter mit 1:0 in Führung. 
F: SKG Sprendlingen - SSG 5:2 
(4:2) 

Einen schweren Stand hatten die 
F-Jugendlichen der SSG bei der 
SKG in der Nachbargemeinde. In 
der ersten Halbzeit konnten die 
Führungslore des Gastgebers 
jweils durch Denis Weiland und 
Denis Kasalo mit deren Treffern 
egalisiert werden. Als aber erneut 
der Gastgeber durch ein abseits- 
verdächtiges Tor in Führung ging, 
riß der Faden im Team der Gäste 
und man mußte noch einen weite- 
ren Treffer hinnehmen. In der 
zweiten Spielhälfdte lief das Spiel 
wieder ziemlich ausgeglichen, 
dennoch konnte Sprendlingen das 
Ergebnis auf 5:2 erhöhen. 
E: Susgo Offenthal - SSG 0:3 (0:1) 

In der zweiten Spielhälfte war 
das 2:0 für die SSG ein Tfeamwork 
zwischen den beiden besten Spiel- 
ern auf dem Platz, Thomas Loch 
und Jonas Kibrom. Nachdem Tho- 
mas Loch nach einem schönen Al- 
leingang energisch abgezogen 
hatte, konnte der gegnerische Tbr- 
mann den Ball nur abklatschen. 
Jonas Kibrom konnte aber im 
nachsetzen die Kugel noch im Tbr 
unterbringen. Das hochverdiente 
3:0 brachte Andreas Becker in der 
38. Spielminute für das Langener 
Team unter Dach und f^ch. 
C: Spvgg 03 Neu-Isenbiu-g - SSG 
2:1 

Eine unglückliche Niederlage 
mußten die C-Jugendlichen der 
SSG Langen beim Favoriten in 
Neu-Isenburg hinnehmen. Über 
die gesamte Spielzeit gleichwertig, 
hätte man aufgrund des nimmer- 
müden Einsatzes zumindest ein 
Unentschieden verdient gehabt. 
Samstag, 11. November 
F; SSG - TSG Neu-Isenburg, 13 
Uhr 
E: SSG - TSG Neu-Isenburg I, 14 
Uhr 
D: (Freundschaftsspiel) TV Hau- 
sen - SSG, 15 Uhr 
C: SSG - Ifeutonia Hausen, 15 Uhr 
Sonntag, 12. November 
B: SSG - Kickers Obertshausen 9 
Uhr 

SG Egelsbach 
D: SKV Hähnlein - SGE 3:0 (2:0) 

In ihrem ersten Spiel der Vor- 
runde mußte die SGE kurz nach 
Spielanpfiff bereits das erste Ge- 
gentor hinnehmen. Unmittelbar 
vor der Halbzeitpause erhöhte der 
Gastgeber sogar auf 2:0. 
E I: RW Darmstadt - SGE 5:1 (3:1) 

Die Egelsbacher gingen mit 1:0 
in Führung, versäumten aber da- 
nach , weiterhin Druck zu machen. 
Daraufhin gewannen die Gastge- 
ber immer mehr Spielanteile. 

E III: SGE - FC Alsbach 0:0 
Nach ihrer Qualifikation muß die 

Mannschaft nun in einer höheren 
Klasse gegen E-1- und E-II-Mann- 
schaften antreten. Schon im ersten 
Spiel zeigten die Egelsbacher, daß 
sie nicht gewillt sind, kampflos das 
Spielfeld zu verlassen. 
Vorschau: 

Samstag, 11. November 
B: SGE - TSV Pfungstadt, 15.30 
Uhr 
C: TSV Pfungstadt - SGE, 15.30 
Uhr 
D: SGE - SV Weiterstadt, 14.30 Uhr 
E I: SGE - SV Weiterstadt, 13.30 
Uhr 
E II: SG Arheilgen - SGE, 13.30 
Uiir 
E III: SKG Gräfenhausen - SGE, 
13.30 Uhr 
F II: SKG Roßdorf - SGE, 12.45 
Uhr 

Sonntag, 12. November 
A; SGE - FCA 04 Darmstadt, 10.20 
Uhr 
F I: Kreishallenrunde 

TV Dreieichenhain 
F: TVD - FV 06 Sprendlingen 0:8 

Die Jüngsten des TVD zeigten 
eine äußerst schwache Vorstellung 
und mußten sich gegen den spiel- 
erisch weitaus tjesseren Gegner 
deutlich geschlagen geben. 
EI: TVD - FV 06 Sprendlingen 0:4 

Die neuformierte E Il-Jugend 
findet immer noch nicht zu einem 
geschlossenen Mannschaftsspiel, 
nur mit Einzelleistungen kann 
man gegen derartige Gegner nicht 
bestehen. 
E: TVD - FV 06 Sprendlingen 4:3 

Zwei völlig verschiedene Halb- 
zeiten füiirten zu einem hochdra- 
matischen Spiel. In der ersten 
Spielhälfte spielten die Haaner den 
bis dahin ungeschlagenen TYibel- 
lenführer regelrecht an die Wand. 
Zur Pause führte man durch Tbre 
von Kaan Mirasyedi, Nils Rat- 
hmann (2) und Michael Härtel be- 
reits mit 4:0. 
D: TVD - SV Steinheim 2:3 

Eine katastrophale Tbrwartlei- 
stung ermöglichte dem gleichwer- 
tigen Gegner den kiiappen Sieg. In 
der zweiten Halbzeit nutzte Stein- 
heim eine Unaufmeriisamkeit in 
der Abwehr zum Siegtreffer. 
B: TVD - SV Jügesheim 0:6 

Eine völlig indiskutable Lei- 
stung zeigten die ansonst sehr gut 
spielenden TV-Buben. Lediglich 
Ibrhüter Christian Kusper wußte 
zu gefallen und verhinderte ein hö- 
heres Deliakel. 
A: TVD - SG Dietzenbach 2:3 

Gegen den wesentlich aggressi- 
ver spielenden Gegner ging man 
zwar durch ein Tor von Bora Ay- 
guen mit 1:0 in Führung, ein Ei- 
gentor von Christian Schich führte 
dann zum l:l-Pausenstand. In der 
zweiten Hälfte spielte die SGD 
noch überlegener und kam zur 3:1- 
Führung. Für die weiteren Spiele 
müssen sich TVainer Sehring und 
Fuhrländer noch einiges einfallen 
lassen, um vom l^ljellenende weg- 
zukommen. 
Vorschau 

Samstag, 11. November 
F: TSV Heusenstamm —TVD, 14 
Uhr 

E II: SKG Sprendlingen - TVD, 13 
Uhr 
E I; SKG Sprendlingen - TVD, 14 
Uhr 
D: TSG Neu-Isenburg - TVD, 14 
Uhr 

Sonntag, 12. November 
B: RW Offenbach - TVD, 10.30 
Uhr 
A: SG Nieder-Roden - TVD, 10.30 
Uhr. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
Minis: SGE - TV Langen 6:10 (3:5) 

Das Spiel bedeutete für die SGE 
eine Premiere. Seit dem Sommer 
wurden die Mädchen und Buben 
im Alter von acht Jaliren und jün- 
ger auf den Rundenstart vorijerei- 
tet. Mit viel Eifer gingen beide 
Mannschaften zur Sache. 
mE: TuS Griesheim - SGE 24:1 
(14:1) 

Die Überlegenheit von Gries- 
heim zeigte sich vor allem in der 
Tbrschußstärke aller Spieler. In re- 
gelmäßigen Abständen mußte man 
die Treffer hinnehmen. 
mB: TV Worfelden - SGE 12:10 
(6:5) 

In einem guten Spiel mußte sich 
die B-Jugend in Worfelden knapp 
geschlagen geben. Mit mehr Ner- 
venstärke in der Endphase wäre 
ein besseres Ergebnis möglich ge- 
wesen. 
wC: SGE I - Rot-Weiß Darmstadt 
21:7 (6:5) 

Nach einer schwachen ersten 
Halbzeit drehten die Mädchen 
mächtig auf und landeten noch ei- 
nen klaren Sieg. Die Mannschaft 
ist damit weiterhin ohne Verlust- 
punkt an der 'I^liellenspitze. 
wA, Oberliga Gruppe Sttd: 
SG Egelsbach - TV Idstein 13:8 
(6:5) 

Die ersten Spielminuten zeigten, 
daß der Gegner zu Unrecht ganz 
unten steht. Bis zur 27. Minute 
hielt der Gast mit und lag zeitweise 
mit einem Tor in Füiirung. Ei^st 
kurz vor dem Halbzeitpfiff erziel- 
ten die Egelsbacherinnen die 6:5- 
Führung. 

Nach der Pause zeigten die Mäd- 
chen der SGE, was sie können. In- 
nerhalb von zehn Minuten erziel- 
ten sie eine 12:6-Führung. Die SGE 
belegt mit diesem Sieg einen vor- 
her nicht für möglich gehaltenen 
dritten Platz in der Oberliga. 

Am Sonntag kommt es gegen 
Neu-Isenburg zum Spitzenspiel im 
Sportpark in Neu-Isenburg. Das 
Spiel tieginnt um 16.30 Uhr, Ab- 
fahrt ist um 15.30 Uhr. 

Es spielten: fYauke Lehmann; 
Birgit Kappes (7). Nicole Keim (3), 
Birgit Anthes, Silke Siegel (2), Li- 
via Becker. Sabine Lenz (1), Katrin 
Sczesny, Sandra Kopp, Daniela 
Welz. 
Vorschau: 

Samstag, 11. November 
Minis: SGE - TuS Griesheim, H 
Uhr 
mE: SGE - TV Langen, 15 Uhr 
mD: SGE - SG Weiterstadt, 16 Uhr 

Sonntag, 12. November 
wC II: SGE - TV Seeheim, 14 Uhr 
mC: SGE - SV Alsbach, 15.15 Uhr 
wC I: SG Arheilgen - SGE, 14.30 
Uhr 
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Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstldter StraBe 28, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 

Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und HanaustraBe 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Maul, Bahnstraße 57 

ÄnzeigenschluB 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die FreKag-AusgatM Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgeget>en werden. 

t Kachelöfen 
• Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere jroBe Ausstellurig In 8788 BOrgttam 
Miltenberger StraBe Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

FLOHMARKT 
am 18. November im 

BÜRGERHAUS 
HAUSEN 

6053 Obertshausen 2 
von 8-14 Uhr 
Eintritt 1.- DM 

Buchungen für den 9. 12. 89 
an der Abendkasse möglich 

VERMIETUNGEN 
Mprobleme bei der Wohnungssuche? 
Rufen Sie uns an 07232 / 66 44 Fa 
Halst" 

MIETGESUCHE 
Tüfkisctw Familie, seit langem in Deutsch- 
land, sucht dringend 3-4 zl-Wtohnung in 
Langen und Umgebung. Keine Kinder. 
Handwertil, Tät^keiten vorhanden. 

„Achtung Vermiaterl MIetangetxjte 
dringend gesucht 07232 / 8 17 42 Fa 
BOrl(e Imm." 
Wir suchen dringend für neue Mitar- 
beiter 2-ZW'i «Sdlich Frankfurt, Tel. 
06103 / 70 61 79 

Ausblldungsgemeinschaft Langen 

AGL AGL 

Haben Sie schon einen Ausbiidnngspiatz? 

Denken auch Sie daran: 

durch fortschrittliche Ausbildung die Zukunft sichern! 

Die AGL hietet Ideale Möglichkeiten. 

Die Ausblldungsgemeinsciiaft Langen (AGL) stellt zum 1.9.1990 Auszubildende für folgende Berufe ein: 

Stadtwerke Dreielch GmbH 

Eisenbahnstr. 140, 6072 Dreieich 
Kontakt: Herr Schmidt 
Energieelektroniker 

Fachrichtung Betriebstechnik 
Industriemechaniker 

Fachrichtung Maschinen- und Systemtechnik 

Rolf Rodeiiau GmbH & Co. KG 

Moselstraße 3, 6070 Langen 
Kontakt: Herr Becker 

Werkzeugmechaniker 
Fachrichtung Stanz- und Umformtechnik 

Konstruktionsmechaniker 
Fachrichtung Feinblechbautechnik 

Stadtwerlie Langen GmbH 

Liebigstraße 9- 11, 6070 Langen 
Kontakt: Frau Lang 

Energieelektroniker 
Fachrichtung Anlagentechnik 

Aitmann & Böhning GmbH & Co. KG 

Weserstraße 12, 6070 Langen 
Kontakt: Herr Strohfeldt und 

Herr Mutschler 

Energieelektroniker 
Fachrichtung Anlagentechnik 

STELLENANGEBOTE 

Nassovia Wericzeugmaschlnen GmbH Pittler Leiirwerlcstätten GmbH 
VERKAUF 

AniunMantworter.  
»•...•.....ltaiif/Lea»lng/ServlceZZ •Ulikl QmbH, • 06151 / 2 40 72 

VICTOR TECHNOLOGIES 
BRAUCHT SIE: 
Möchten Sie bei einem 
zukunltsorientierten 
Unternehmen im interessan- 
ten PC-Markt arbeiten? 

Wir orientieren uns auf 
neuer weltweit starker 
Basis und expandieren 

Wir suchen eine 
Telefonistm/ 
Empfangsdame 
und eine 
Jungsekretärin mit 
Englischkemitnissen 
Was wir bieten 
ist ein interessantes Aufgabengebiet, 
ein zukunftssicherer, atfralctiver 
Arbeitsplatz, ein verkehrsgünstiger 
Standort, gutes, offenes Betriebs- 
klima und ein engagiertes Tfeam, in 
dem es Spaß macht, an der gemein- 
samen Zukunft mitzuarbeiten. 

Bitte senden Sie Ihre 
aussagefähigen Unterlagen an: 
VICTOR TECHNOLOGIES 
GmbH 
lYau Ute Pospischil 
Otto-Hahn-Straße 5-7 
6070 Langen 
oder rufen Sie an: 
06103/75030 

Micrmpi 
Computer 

KAUF6ESUCHE 

nvIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
I Für ALTGOLD In Jeder Form 

AnhaufeprelM (0/34 Uhr) 069 / 28 76 04 
Für SAMMLERMÜNZEN 

Jeder Art 
Inromuitlefivn (0/24 Uhr) 069 / 26 79 OS 
Bevor S»« *u billig vrriiBufcn. Iwirn Si« 

I , i>m« unter« Angebote ein! 
Xetalln Siönyl, 6000 Frankfurt/M. 1 

L Stelnweg 2 (An der Hauptwache) ^ 

Postfach 1220, 6070 Langen 
Kontakt: Frau Donner 
Energieelektroniker 

Fachrichtung Betriebstechnik 
Industriemechaniker 

Fachrichtung Maschinen- und Systemtechnik 

RIegeihof & Gärtner OHG 

Raiffelsenstraße 8, 6070 Langen 
Kontakt: Herr Schrenk 
Konstruktionsmechaniker 

Fachrichtung Feinblechbautechnik 

Pittlerstraße 6, 6070 Langen 
Kontakt: Frau Nickmann 

Industriemechaniker 
Fachrichtung Maschinen- und Systemtechnik 

Zerspanungsmechaniker 
Fachrichtung Drehtechnik, 
Fachrichtung Frästechnik und 
Fachrichtung Schleiftechnik 

Industrieelektroniker 
Fachrichtung Betriebstechnik 

Technische Zeichner 
mit CAD-Ausbildung 

Industriekaufleute 

UNTERRICHT 

>Wip h, Wir hclfg^n Ihnon aufs Wa<!<!p 
> i 

i<4 

Boolspalenlei 
FREY Yachling Hanau! Scjiu/^ - Bonfsv^H^ih P PeilAloni>(r. 2« D C4&4 BnichkoSelIj 
Tel. 06181 72939 Fax 7996^ 

Falls Sie an einer Lehrstelle mit besonders qualifizierter Ausbildung interessiert sind schicken Sie bitte Ihm 

obT^ernnCSktKÄ 

GmbH?gem%^uVvlSI^g"R"uÄlelh^ 

TIERMARKT 

Zu kaufen gesuchtl 

HJelnerHund 
auch Mischling, möglichst 
Hawaneser evtl. Pudel Tel, 
06074 / 78 35 

GAR IM V 
SICHERHErrSTECHNIK 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir seit vielen Jahrzehnten 
Produktsysteme der Sicherheitstechnik für Geldinstitute. 

Unsere Marktbedeutung verdanken wir in hohem Maße unseren qualifizierten 
Mitarbeitern. 

Für die Entwicklung neuer Produkte suchen wir für unser Werk in Mörfelden einen 

Konstrukteur 

sie sollten idealerweise eine Ausbildung zum Ingenieur mit Fachrichtung Ma- 
schinenbau" mitbringen. 

Wir bieten eine außergewöhnliche Aufgabe und Herausforderung, bei der Sie Ihr 
ganzes Können und Wissen einbringen können. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und gemeinsam mit uns erfolgreich sein 
möchten, bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen unter Nennung 
Ihrer Einkommensvorstellung an: 

GARNY 
Sicherheitstechnik GmbH 
Personalabteilung 

Dreleichstraße 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 
Telefon 06105 / 20 51 30 

VICTOR TECHNOLOGIES 
BRAUCHT SIE: 
Möchten Sie bei einem 
zukunfUorientierten 
Unternehmen im interessan- 
ten PC-Markt arbeiten? 

Wir orientieren uns auf 
neuer weltweit starker 
Basis und expandieren 

Wir suchen eine(n) qualifizierte(n) 

Buchhalter/in 
die/der in unser Tfeam paßt Das 
finden Sie und wir am besten heraus, 
wenn Sie sofort mit uns Kontakt auf- 
nehmen. 
Was wir erwarten 
können Sie als Profi selbst einschät- 
zen, Sie sind zuständig für die Füh- 
mng des gesamten Debitoren-/ 
Kreditorenbereiches. 
Was wir bieten 
ist ein interessantes Aufgabengebiet, 
ein zukunftssicherer, attoaktiver 
Arbeitsplatz, ein verkehrsgünstiger 
Standort, gutes, offenes Betriebs- 
klima und ein engagiertes Tfeam, in 
dem es Spaß macht, an der gemein- 
samen Zukunft mitzuarbeiten. 

Bitte senden Sie Ihre 
aussagefähigen Unterlagen an: 
VICTOR TECHNOLOGIES 
GmbH 
fYau Ute Pospischil 
Otto-Hahn-Straße 5-7 
6070 Langen 
oder rufen Sie an: 
06103/75030 

vicrm 
Computer 

Wir suchen als Teilzeitbeschäftigung 

Helfer zum Schneeräumen 
Ideal für Schlechtwettergeldbezieher 
Stundenlohn ca. 25.- DM netto 

WINTERDIENST BECHT Telfon 06103 / 5 10 38 

Haben Sie dienstags und freitags vor 8.00 Uhr 
Lust nebenbei durch Zeitungszustellung Geld 
zu verdienen. 
Die Langener Zeitung, die Heimatzeitung für 
Langen und die Nachbargemeinden sucht 

Zeitungszusteller/Innen 
rufen Sie uns an, wir sagen Ihnen, was Sie ne- 
benbei, wenn andere schlafen, verdienen kön- 
nen. 

jangenerl^tung, 

Telefon 06103 / 2 10 11 oder 069 / 8 06 32 76 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offanbach 
Ruf 069 / 80 62 276 

Die Kriminalpolizei lit: 

Lassen Sie sicli 

vbnJlnitspersonen"den 

Dienstausweis zeigen. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei 

Wir suchen 
für eine iängerfristlge Mitarbeit 

iiiterviewer(innen) 
die nebenberuflich bei freier Zeit- 
einteilung Interviews mit Frage- 
bogen In Privathaushalten für uns 
durchführen. 
Wenn Sie kontaktfreudig, motori- 
siert und telefonisch erreichbar 
sind, Informieren wir Sie aeme 
ausführlich über diese Interes- 
sante Tätigkeit. Schreiben Sie 
uns bitte. 

BASISRESEARCHGmbH Postfach 19 01 90 
KI»erstraSo 90 6000 Frankfurt/Main 1 

STELLEIieESUCHE 

S^rvtirin, vertraut mit allgemeinen 
Büroarbeiten. Steno- und Schrelbma- 
schlnenkenntnlsse, PC-Qrundkennt- nlsse. sucht ab sofort neuen Wir- 
kungskreis In Lan^ oder Umoe- bung. Chiffre W 250 

TAaUGH 
mehr Einsicht 

gewinnen 

OFFENBACMTOST 



Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 
Coucti-Kupfcrtiach, 160 x 70 cm. 
mit acht Kupfer-Rallaf (Or DM 130,- 
zu varkautan. Tal. 06106 /1 43 59 
Couchtlach rund, 0 110 cm. Nus- 
baum. nur DM 150.-. Tel. 069 / 
87 33 45 oder 29 10 34  

10001 Kunatotflank mit gr. Elnfüll- 
stutzan und AblaShahn. Idaal fOr 
Kleingärtner, ja DM 100.-. kann auch 
gebracht werden. Tel. 061061 

1 43 38 
4 WlntetreHen m. Feig. f. 3er BMW. 
Pirelll 190/195/60 R14 auf Felge 5V8. 
neuw., wenig km, Preis 550.-. Tel. 
06104/72650 nach 16.30 Uhr 
Qut arti. Jugendzlmmar, best, aus 
Bett m. Bettkasten u. Nacht- 
schrank.. 2trg. Klelderschr.. Anbau- 
ten m. Schrank u. Schubladen. Preis 
VB DM 450.-. Tel. 069 / 85 43 78 
Qaaherd 4-flammlg u.Kühlgefrler- 
Komblnatlon. gut erhalten, preiswert 
abzugeben. Tel. 069 / 88 77 98 ab 
13 Uhr 
Schrankwand. 4 mtr. Pallsandar/ 
walss 300.-. Knabenfahrrad 24 Zoll 
30.-. Atari 2600 Telesplel u. 5 Top- 
spiele 100.-. Tel. 06104 / 6 36 75 
Llegebuggy „Parego Olypic", grau/ 
rot. ab 5. Mon.. kompl. Inkl. So.- 
FuBs., Verdeck und Regenschutz. 
NP 580 - fOr 200.-, Hoiztürsperrglt- 
ter. 20.-, Laufstall, Holz m. Boden. 
70.-. Wippe, braun Kord, 10 -, Wik- 
kelauflage, 15.-. Reisehochstuhl zum 
anklemmen. 20.-. F.-P. Activltycan- 
ter. 10.-. Tel. 069 / 86 53 70 
Spl«gel-Nom)-TOr, wie neu. links 
anschlagend. DM 100.-. Elnbaudun- 
stabzugshaube ..Küppersbusch" (2 
Jahre), DM 50.-, Tel. 069 / 86 53 70 
ElnbaukOche, Mahagoni, 4-Platten- 
E-Herd, Kühlschrank, HSnge- u. Un- 
terbauschrSnke, Preis VB. Tel. 
06103 / 7 19 97 

KlnderautoaHz StorchenmOhla, DM 
120.-. LammfellfuSsack. DM 120.-. 
Puky-Drelrad. DM 25,-. Tel. 06104 / 
1500 

Verkaufe Kinderwagen + Klnder- 
sportwagan + Kinderautositz zus. 
für DM 200.-. Tel. 069 / 81 92 13 
Hantalbank KetUer, Art-Nr. 7424/ 

Toklna Zoomob). 2(-70, Test gut, 
NlkorvBajonett mit versch. Flltem, 
Qegenitehtblende DM 220.-. Tal. 
06106 / 7 67 61 (abends) 
4S Singlea, zwiachen den Jahren 
1960-1970. gut erhalten mit Cover, 
Preis VB, Tal. 06074 / 2 78 36 
Kompl. Schlafzimmer, gut erhalten, 
Preis VB zu verkaufen, Tel. 06104 / 
35 43 
WaimwaaBer-Wirmepumpe Jun- 
kers, 3001-Speicher m. Verrohrung, 
für getrennte Aufstellung. DM 1850,- 
VB. Tel. 06074 / 2 84 83 

Burgenland-Service blau. Kaffee- 
und Essgeschirr, div. Teile, günstig 
abzugeben. Tel. 06104 / 4 17 79 ab 
14 Uhr 
Sanaui-Stareoanlage, bestehend 
aus Verstärker 240 Watt. Tuner, 
Cass.-Deck, 4 Boxen Je 120 Watt, 
Farbe schwarz, DM 850.-, ca. 50 
Tor bänder, 18 cm 0 (Schlager). 
Stck. DM 6,-, Tel. 069 / 86 12 87 
Schlafzlmmarachrank, 2.50 m 
sowie 2 Elnzeibetten komplett, DM 
350.-, Toi. 06182/2 72 39 
Qaachirr, Gardinen. Spielzeug. Rat- 
tenstühle, altes Radio, Bücher. Ro- 
mane. Schaiipiatten. Ledermatel. Gr. 
36. Korbtisch, rund, Kleidung, Tel. 
06106 / 7 58 23 
Winterreifen für Golf, 175/70 SR 13 
mit Feigen. DM 230.-, Tel. 06074 / 
2 32 79 
Mirklln-HO-Anlage auf Brett. 
125 X 210 cm m. Oberleitung. 4 
Stromkreise, viele Extras: UVA-Son- 
nenhlmmel. 75 x 200 cm. 10-Röhre- 

•nelektronik, Tel. 06103 / 4 96 07 
4 Winterreifen m. Felgen für Audi 
100. 185 x70 XK. DM 250.-, Tel. 
06106/1 83 03 
4 frelachwingende ChromatOhle mit 
Polsterung und 2 dreiteilige Matrat- 
zen, wenig gabraucht, zu verkaufen. 
VB, Tel. 069 / 86 41 10 
KIndermotonvd, elektrisch, 2-Gang, 
Knabenfahrrad, 20". Silber. Rollschu- 
he. Fisher Price. Tel. 06182 / 
6 04 47 
Fart>-TV, DM 300.-. Herrenrad. DM 
200,-, Wagenrad. DM 220,-, Tel. 
06051 /1 52 43, ab 19 Uhr 

Anbauwand, Ek:ha-Tabak, 304 cm 
lang, gr. beleuchtete Rundvltrlne, 
Barfach, Schränke u. Schubladen, 
DM 1000.-, Tel. 06104 / 4 51 47 
Auazlehbaiof, gut «rh. EBUach 
(115 X 075 cm), Nusbaum, preiswert 
abzugeben, Anrufe ertwten unter 
Tel. 06182 / 6 93 87 
Atari 1040 STF mit Maua, 19/4 Jah- 
re alt. DM 450,-. Tel. 06074 / 
8 69 20 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
anterbett Hochstuhl. Buggy. Sport- Klnderwagon, paatell, (Teutonia), fOr 
wagen, Bobbycar, 2 Türgltter, zu DM 250,-, Sportkinderwagen m. 
verkaufen, Tel. 06106 / 2 22 20 Winter- u. SommerfuSaack für DM 

100,- zu vark., Tel. 06106 / 98 96 4 Wlntemlfan 175 SR 14 auf Fel- 
gen, ausgewuchtet für DB 123, DM 
300,- DachgepScktrSger DM 20,-, 
Tal. 069 / 85 68 66 
Reifen MIchelln MXL 175/70 R 13, 
neuw. mit Felgen (Scirocco), DM 
360,-, 6 Kreissägeblätter CVS neu 
210x15x20, DM 60,-, AEG 
Durchlauferhitzer, 21 KW, Modell Couchgarnitur, 3-2-1-Sltzer, neuwer- ddlC neuw. DM 200,-. Tel. 06104 / 

tlg, Mge,VB DM 450.-, Tel. 06106 / 6 29 61 « 
7 92 06 ab 20 Uhr 

'Um 1>. Jahrti. Kommoda DM 500.-. 
Vertiko DM 750,-, Tisch, rd.1.20. 
klappbar DM 2M,- alles Welchholz. 
Barock Goldrahmen (auch für Sple- 

, gei) DM 250,-. alter Gebetstepplch ' 

AKe Elchentruhe für DM 1900.- zu 
verkaufen. Tel. 06106 / 34 79 
Zu verkaufen: Jugend- bzw. Ar- 
beltszimmer Erik Teak-Nachblldung 
mit Schreibtischstuhl sowie 2-Sitzer- 

Tshltshi" Sammerstück defekt. 300.- Schlafsofa, komplett für nur DM 

Schlafzlmmmer ohne Schrank, Kln- 
derbettgestall. Jugendsitzelemente, 
Tel. 06106 / 55 75 
SchrelbUech, Esche schwarz, DM 
180,-, 2 Schubladen-Container |e 
DM 145,- sowie 4 pass. SchrSnk- 
chen, DM 450,-, Schreibtisch, Rchte 
Natur (antik), mit Schrelbmasch.- 
Tisch, DM 590,-, Rattan-Stuhl m. 
Leinenbezug. DM 120.-, 2 
Schwingsessel, braun, je DM 280,-, 
Tel. 06108 / 7 75 02 
Schrelbtlach + Sehrank für DM 

Knaben-Fahmd, 20 Zoll, 3-Gang, 
wie neu, DM 180.-, Kaufladen, sehr 
groe, relchl. Zubeh., DM 200.-, Ka- 
sperte-Theatar m. Puppen, DM 30.-, 
Tel. 069 / 86 85 85 
Qut ertialtenea Wohnzimmer 
Schrank, Couchgarnitur (3-,2-,1), 
Tisch, Beistelltisch, Lampe, sgmtl. 
Elche, Tel. 06104 / 4 15 70 
ZImmer-Olofan und Ol-Küchenherd, 
Heizleistungen 5000 kcal, gut erhal- 
ten, je 99,- DM, Tel. 06104/14 73 
Couchgarnitur, Leder, VB DM 500.-, 
Schlafzimmer, DM 500.-, VB, Tel. 
069 / 86 31 38 ab 17 Uhr 
Orientteppich, Kaahmir sehr 

50.-, Baby-Kleldung, Erstausstatt, für ^^öbsch, 3,68 x 2,77 DM 5500.- neu 

700. völjig neu. umständehalber zum GelegenheHl Briketta gebündelt an _ . Selbstabholer abzugeben, nur DM 
16.-/pro Ztr., auch kleine Mengen. 
Tel. 06181 / 6 14 95 

halben Preis zu verkaufen, Tel 
06181 /6 02 50 

Wickelkommode von einer SOjährig 
alten Elchenk. umgebaut, Preis VB, 
Tel. 06106 / 7 42 01 
4 Winterralfen auf Felgen 195/ 
70 R 14 für DB W123 Serie für DM 
200.- zu verkaufen, Tel. 06104 / 
21 36 

Jugendzimmer Klefar-furnlert, 
(Schreibtisch, Kleiderschrank, 2 
Schränke) w/Umzug preiswert abzu- 
geben, Tel. 069 / 85 37 41 ab 18 uhr 

Siulen-CouchtlBch, orig. verpackt, 
Nußbaum antik mit Intarsien und 
Schnitzerelen, oval, 
1.20 X 0.70 X 0,50 m, NP DM 650.-, 
VB DM 350.-, Tel. 06182/6 92 82 
Olympus OM-2 N Spiegelreflexka- 
mera mit 2 Objektiven, 50 mm, 24 
mm, (Tamron) Inkl. Fototasche, DM 
350,-, Tel. 06181 /6 29 21 

Suraee schweizer Marken-Rlder, 
He.-Leichtlaufrad, 28 ", 12Gang, 
Rahmenhöhe 60 cm, dunkelblau 
met., orig. Brooks-Sattel, NP DM 
840.-, Da.-Leichtlaufrad, 6Gang, 
Rahmnehöhe 53 cm, welB met., B). 
5/89 (beide Räder). NP DM 740.-, 
VP zus. DM 1300.-, Tel. 06104 / 

- 6 28 61 ab 14 Uhr 
Wegen BandauflSaung günstig; 
kompl. 2 kW-3-Weg, aktiv-16/4/2 
PA; 2 Monitonwege; Dlgltal-Hail- 
Echo; EV-Fane JBL; kompl. XLR- 
verkabelt; Shure + AKG-Mics + Sta- 
tive, neu DM 50 iJOO,- für VB DM 
15 000,-, Tel. 06181 /6 25 62 
Antiker Mahagonlachrank, 
197 X 115 X 43, intarsiert, Mitte 
Spiegel, VB DM 950,-; Regal, welB, 
neu, 200 X 56 X 40, VB DM 85,-, 
Tel. 06103 / 8 54 16 

alles Privat Tel. 069 / 86 25 51 
SKzgruppe, 6teillg + 1 Sessel, bei- 
ge-Velour, DM 450,-, Tel. 06182 / 
72 88 
KOhlachrank m. kleinem Gefrierfach 
50,- DM, neuwenige Herrenkleidung, 
Gr. 54, preiswert, göSere Menge Ba- 
bykleldung Gr. 58-74, Stück 
0,50-1,00 DM, neues Skippy de Lux 
neu, NP 62,- DM für 20,- DM, Tel. 
069 / 8615 38 
Hella Peralanerjacke, Gr. 42,150,-, 
Da.-Lodenmantel, Gr. 42, 80,-, He.- 
Lederjacke, Gr. 52. 50.-. He.-Leder- 
mantel, Gr. 50. 50.-, braun- karierte 
Jacke, Gr. 50. 80.-. Orgel (elektr.). 
neuw., 300,-, dIv. Da.-Röcke/Blusen, 
Gr. 42/44, ^hneeanzug, Gr. 122, 
türkis, 25,-, Jungen-Skianzug Gr. 
116,15,-, wattierte Hosen u. Anork 
je 20.-. Boutiqua-Kleld. neu, Gr. 122. 
35.-. div. Pullis. Sweatshirts. Blusen 
etc.. 10.-/15,-, sehr gepfi., Tel. 
06104 / 743 61 
Amatr. PC 1640, 2 Laufw., Elnsteck- 
FP 30 MB. 8087, Monochrom., 
Maus, 6 EM, Basic, neuwert., VB 
DM 2000,-, Tel. 06182 / 6 69 88 
Franz. Doppelbett, 2 x 1,80 m, 2 
Nachttischlampen, 2 Nachtschränk- 
chen, 2 Kissen, alles gleicher Bezug 
wie Bett, DM 650,-, 06162 / 73 12 
Grundig Stenorvtte 2300 L, Diktier- 
gerät. kompl., wenig gebraucht, wie 
neu, wegen Systemumsteliung zu 
verkaufen, VB DM 600.-, Tel. 
06106 / 44 07 (Anrufbeantworter) , 
3 Damenmintel, V4lang, Leder- 
Pelzmantel m. Kapuze, dunkelgrün, 
m. Pelz umrahmt, DM 380,-, Gr. 38/ 
40; Lodenmantel, gt. Material, sportl. 
Schnitt, DM 180,-, Gr. 40/42; Stoff- 
mantel, schwarz, m. Pelzbesatz. DM 
100.-. Gr. 38/40. Tel. 06106 / 93 78 
Klavier, Färb. May. NuSb., I.Hd.. 
5 J., NP DM 7300,-, VB DM 6000,- 
schw. Hocker, C 64 m. Floppy, Disc. 
u. Hefte etc. VB DM 500,-, Tel. 
06182/51 19 
NeuwerUge Couchgarnitur, beige 
preiswert abzugeben, Tel. 069 / 
89 63 19 

FranzBalachaa Doppelbett (braun), 
mit Matratzen. Sprungfederrahmen 
und Radio, sehr gut erhalten, für DM 
150.-VB, Tel. 06182 / 6 63 12 
M + S Reiten ContI Contact, 175/ 
70 R 14 mit Schneeketten auf Fel- 
gen, 350.-, Jetbag Gepäckträger für 
vier Fahrräder für 150.-, Wolf Elek- 
tro-Rasenmäher, leicht def., 100.-, 
Tel. 069 / 83 55 45 

1600.- (VB), NW DM 4000.-, Zim- 
merspringbrunnen für nur DM 280.-, 
NW DM 880.-, Pelzmantel Gr. 34/36 
(Fuchsreste) für nur DM 460.-, NW 
DM 2000.-, Verschiedenes wie Lam- 
pen. Teppiche. Gardinen etc.. Stück 
f. DM 20.-, Tel. 06106 / 7 11 09 ab 
17 Uhr, Mo. u. Do. 18.30 Uhr 
Gebrauchte Dachsparren bis 6 Me- 
ter Länge, gut erhalten zu verkau- 
fen. Preis VB, Schneeketten Alaska. 
Ring Matik. neu. z.B. Opel Kadett. 
NP DM 189.- für DM 100.-, Tel. 
06074 / 9 94 52 
Franz. Bett mit Umbau u. vielen Ex- 
rras. alias verstellb.. 4 J. alt. 
2 X 2,50 m. DM 500.-. Tel. 06181 / 
8 31 05. ab 13 Uhr 
Neuwert EBzImmer mit Eckbank- 
gruppe. Tisch, 4 Stühle und Vltrl- 
nenschr., Eiche hell, umständeh. 
preisg. abzug., Tel. 069 / 86 42 56 

Schneider VHS Recorder m. VPS 
u. LCD-Fenibedienung, DM 650.-, 
Tel. 06026 / 87 06 ab 17 Uhr 
Dachbodan-Elnachubtreppa, DM 
50,-, Küchentisch 20,- DM, 2 Kü- 
chanstühle je 10,- Df^, Badezimmer- 
schrank 10,- DM. Tal. 069 / 84 30 22 
oder 84 14 12 ab 17 Uhr 
3 hochwertige Anzüge, 2 Kombina- 
tionen, Gr. 52, (Regent, Burberry, 
Cerruttl), 1 Persianer-Mantel, Gr. 42, 
1 Lammfell-Jacke m. Kapuze , Gr. 
40,1 Lodencape grün, Gr. 40,1 Lo- 
denmantel, beige, m. herausnehmb. 
Futter, Gr. 40, Tel. 06104 / 7 32 99 
4 Winterreifen, 175 SR auf Felgen, 
51/2 J X 14 H 2, 5-Loch, DM 100.-. 
Tel. 06074 / 9 49 13 
Aua HauahaltaauflAaung, neuw. 
wundersch. Orientteppiche und 
Brücken sowie Rosenthal-Vase, 
günst. zu verk.. Tal. 06106 / 7 36 64 

DM 20.-. Tel. 06106 /1 85 77 
Sammlerin verkauft Schlklkröt- 
Puppe Bärtjel, 45 cm. braune 
Glasaugen, orig. Kleklung. fast un- 
besplelt, Tel. 06104 / 4 12 45 
Öl-Kachelofen, mit elektr. Zündung, 
Koppe, 6 kW, braun, neuw., NP DM 
2580,- für DM 1500,-; Olofen-Kü- 
chenbelstallhard, Juno, 5 kW, Br. 
0,35 m, gt. Zust., NP DM 1000,- für 
DM 500,-; 2 Schlchtholzrahmen 
100 X 200 m, NP je DM 189.- für je 
DM 90,-; Zanker-Bad-Schnellhelzer, 
2 kW, DM 50,-, Schrankwand, Eicha 
RusHkai, Holz, 2,15 x 2,15 m, DM 
600,-, Schlafzimmer, beige/braun, 
VB DM 500,-; Tel. 06074 / 2 60 84 
Da.-Sportrad, neu. SGang-Schall- 
tung umständehalber für DM 250.- 
zu verkaufen. Tel. 069 / 89 31 94 
nach 18 Uhr 
Qut erti. Teutonia-Kinderwagen m. 
Zubeh.. DM 300.-. Tragetasche aus 
Paimblatt, 2x benutzt, DM 50.-. Tel. 
069 / 89 39 45 
Schlefzlmmer, franz. Bett, gut er- 
halten mit Splegelschr. 3,00 mtr.u. 
Waschkommode, grün-Veiour, neuw, 
einige andere Möbel, Gardinen mit 
Schienen wegen Haushaltsauflö- 
sung zu verkaufen, Tel. 06104 / 
7 37 38 

u. einige Brücken z. halben Preis, I 
franz. Bett neuw. zu verk. Tel. 069 / 
89 44 41 

Couchgarnitur, (2-Sitzer u. 2 Ses- 
sel), DM 250,-, Teewagen (Messing), 
DM 100,-, Schreibsekratär (1938), 
DM 300,-, Tel. 06108/7 50 89 
4 Pirelll MS Winter 160,165/70 SR 
14 mit Feigen für Audi 100, kompl. 
DM 200,-, Tel. 069 / 83 71 17, 
ab 13 Uhr 
Auto-Radio Phlllpa 704 mit 
Cassettendeck, 1983, DM 100.-./ 
Stereo. VF-MW-UKW. Tal. 069 / 
80 65 27 71 oder 84 40 38 
Kinderwagen Herlag Quadro, mit 
Winter- u. SommerfuSsack u. div. 
Zubehör, VB DM 300,-, Tel. 06103 / 
4 49 09 
Autorennbahn, Carrera Servo 132. 
mit viel Zubeh^ zu verk., kompl., 
NP DM 720,-, VB DM 420,-, Tal. 
06104 / 54 34. ab 17 Uhr 
3 moderne OlOfen, (Oranler u. Ols- 
berg), neuwertig, günstig abzuge- 
ben. Tel. 06104/6 2015 

2 P. Langlaufaki, 200 u. 185 m. 
Stöcken u. Langlaufschuhen Gr. 37 
u. 41. dazu Dachträger, preiswert 
abzugeben. Tel. 069 / 83 27 66 

Hummelahalm, 2-tell. Schneeanzug, 
Gr. 122. DM 50.-, 1-tell. Schneean- 

Stiliampen m. Wandleuchten, ge- 
schnitzer Spiegel, biattvergoidet m. 
Konsole, Holzflgur Christophorus, 
Glasvitrine altdeutsch, altdeutscher 
Couchtisch m. Marmorplatte, rd., 
Flohmarktartikel, alte Bücher, div. 
Sessel, 2 gr. Polstersessel. Tel. 
06108/7 58 31 

BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-^4, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bazahlt. 

. Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nüchsten Flohmarktl Hier iat meine private 
Kleinanzeige: 

zug. Gr. 104 u. 116, je DM 30.- u. 
verschied. Kleidungsstücke f. Jun- 
gen. Gr. 110-128, (Markenware), 
auch Stiefel u. Schuhe zu verkaufen, 
Tel. 069 / 84 14 40 ab 14 Uhr 
Puppanhaua mit 4 Stockwerken, 
DM 90,-, Trafo mit Lampen, DM 40,- 
Zubehör u. Möbel DM 50.-, versch. 
Puzzles je DM 4,-, Tel. 06108 / 
6 91 18. ab 13 Uhr 
Big Bobbycar, m. Anghänger, DM 
40.-, FIsher-PrIce Rutscher-Auto, DM 
30.-, Big-Wippe, DM 30.-, Sesam- 
straBe Stoffspielhaus, DM 40.-, u. 
versch. Flsher-Price-Spleisachen zu 
verkaufen, 069 / 84 14 40 ab 14 Uhr 
Kunatpalme PtiOnlx, kein Plastik, 
ca. 2,50 m, DM 150,-, div. Damen- 
bekleidung, Gr. 40/42, sehr prelsw., 
div. Babybekleidung, nur rosa, 
62-68, 74-80, 86-92, sehr prelsw., 

  —• 3 Elektrogriiis, DM 30,-/DM 50,-. 
Teutonia Quadro mit FuBsack, dun- Hoizgehfrel DM 40,-, Lauflemschu- 
keibiau, 100.-, Korbtragetasche, 20.- he. weiS. 3 x getragen, DM 20,-, 
Wippe, 20.-, div. Baby-Kleidung- exci. KinderlMtthimmel + Nestchen 
Spielsachen, VB, Wickeltasche, 20.-, + Stange, NP DM 181,- f. DM 90,-, 
Umstandskieidung, 38/40, VB, Rat- Pilotenkoffer, schwarz, neu, DM 50,- 
tan-Regal, Mahagoni, 200 H, 86 B, Tel. 06104 / 6 26 23 od. 6 26 24 
40 T, 100.-, Laufstaii, 30.-, Nebel-    
leuchten und -Rückleuchte, Dreh- WohnungaauflOaung: Schrankwand, 
Zahlmesser zus. 30.-. Grundig-Kom- Mahagoni, 2,90 m, DM 1500,-, ES- 

- - Zimmer, weis, DM 1500,-, Schlafzim- 
mer (hall Elche), DM 400,-, SUI-Flur- 
garderobe, weis, DM 130,-, Couch- 
garnitur, 5 Elemente, DM 800,-, 
Alibert-Badezimmerschrank, DM 15,- 
div. Lampen, Elektrogeräte u. Teppi- 
che. Hochw. Damengerobe, Gr. 46, 
Schuhe Gr. 38/39. Rotfuchsjacka 
Gr. 38, DM 300,-, Fuchsmantai, Gr. 
36, DM 800,-, Herren-Wildlederfeii- 
mantel, Gr. 48/50, DM ISO,-, 06103 / 
2 41 62, werkt, ab 18 Uhr, Sa./So. 
Neuw. Como-SUImSbelgamltur, So- 
fa, 2 Sessel, 1 Marmortisch, rd., m. 
aufw. Hoizachnltzarei u. Federkem- 
polsterung, umständeh. zu verkau- 
fen. Preis VB, Polstergarnitur, mass. 
Eichegesteil, sehr gepfi., 3-Sltz., 2- 
Sitz. u. 1 Sessel f. DM 1150.-, Tel. 
069 / 89 17 73 

Name: 

StraBe: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 
Selbatveratindilch können Sie diesen Coupon aber auch in unteren 
Qeechiftesteiien abgaben und tofort bezahlen. 

packt-Stereoanlage, 100.-, 1 Paar 
Schnelderboxan, 60 W, orig. Ver- 
packt, 100.-, Plattenspieler DUAL, 
20.-, Küchentisch Resopai, 60 x 80, 
10.-, Tel. 06074 / 4 12 99 
Caaa.-Racorder, Pioneer CT 200, 
Recaiver Maren« MR 215, Polaroid 
Polavision Kamera u. Player, Ski- 
overall, Gr. 38, Skianorak Kiily, Gr. 
38. Tal. 069/89 46 01. ab 17 Uhr 
Umatandakleklüng, U-Badeanzug 
Gr. 38/40,-, Babykieldung, Schnee- 
anzug, Gr. 80/86, Kl.-Schuhe bis Gr. 
22, Nutriamantel Gr. 38/40,'Skischu- 
he Gr. 44/45,2 Nachtschränka mit 
Glasplatte, gü. abzugeben. Tel. 
06104 / 6 12 89  
4 M -f S Renen, 135 SR 13 mit Fei- 
gen, passend für Honda Civic, DM 
150.-, Tal. 06074 / 4 34 68 
ölbranner MEC 8, Typ 116 T für 1 - 
Fam.-Hs.-Heizung, general überholt, 
DM 300.-, Tel. 06074 / 4 34 68 
HauehaKsauffOaungl Günstig zu 
vark.: Gaaherd. Kühlachrank, 
Waschmaschine, Anbauküche, 
Schlafzimmer, Auaziahtlach m. 4 
Stühlen, Polstermöbel, Wohnzimmer- 
schrank, Anrichte, 069 / 67 35 30, 
Sa./So., 11712.11., ab 9.30 Uhr 
KInderaportwagen mit Verdeck und 
kompl. Zubehör, 80.-, Tragetasche, 
15.-, Babyaltz, 15.-, Babybettkissen 
80 X 80 cm, 30.-, Babyschüasei zum 
waachen, 10.-, div. Mädchanklal- 
dung, Gr. 80, u.a. Schneeanzug, ro- 
aa, 30.-, 3 Umatandskleider, ailaa In 
Top Zusotand, Tel. 06106 / 2 32 27 

Videorecorder 2000 leicht defekt 
und 30 Cassetten billig zu ve,-kau- 
fen, VB, Tel. 069 / 85 17 10 
2 Paar Langlaufaki, Da. u. He., 
Marke Benner 190 x 210 cm, neu 
mit Bindung für 120,- DM zu verkau- 
fen. Tal. 069 / 86 46 06 
Damenfahrrad, 26 Zoll, gut erhal- 
ten zu vert(aufen. Tel. 06104 / 35 16 
Modell-Brautklakl Qr. 36/38 mit 
Langarm, NP 2600.- für VB 1600.-, 
Tal. 069 / 89 23 12 
4 neuw. WlntemHen, auf Felgen 
für Opel Kadett E für DM 450.-, Tel. 
06104 / 6 71 56 
Kippcouch, 3-sitzlg u. Sessel, 
neuw., DM 3(X),- zu verk., Tel. 
06106 / 244 67 

Gr. 38, 80.-, Skischuhe, Gr. 32,1 
Paar Ski, 1,10 m, 80.-, Kinderwa- 
gen, braun, 200.-, Tel. 06182 / 
6 85 73 
Verkaufe antiken Elche-Kielder- 
echrenk, 1.80 x 1.18 x 0,45 m. mit 
Schnitzereien, VB DM 1100.-. 4 Bu- 
chenstühle zum Polstern, je DM 90.- 
Tel. 06106 / 7 48 04 
Für Selbstabholer, gegen Anzeigan- 
gab., KIpp-Schlafsofa + Sessel, 
(brauner Kord), 2 kl. Couchtische, 
110x60 cm, Tel. 06108 / 6 71 54 
TrI-Set, Sportwagen, Netziaufstail, je 
DM 80.-, Bett 70 x 140 cm, DM 
140.-, Ralsebett, DM 100.-, Tel. 
06103 / 3 67 57 ab Do. 
Neuwertige Couchgarnitur, beige 
preiswert abzugeben, Tel. 069 / 
89 63 19 

Caalo Keyboard C T-660,61 nor- 
male Tasten, 30 versch. Stimmen, 
20 Rhythmen, Stimmenbank 465, 
Echtzeltspeicher, Netzgerät, Midi-An- 
schluß, VB DM 700.-, Tel. 069 / 
84 31 66 
4 Wlnten«lfen, 165 SR 13, M + S 
auf BMW-Felgen, DM 250.-, Tel. 
069 / 6511 04 ab 15.30 Uhr 
Ecktlach-Leuchte, Steingut Kaffee- 
Service, braun, Ölgemälde Motiv 
„Ramsau", Kinderski Atomic, 
1.60 m, Preise VB, Tel. 06106 / 
1 34 02 
Ski K 2,1.75 m, Marker-Blndung, 
Kästle RX, 1.90 m, Tyroila-Bindung, 
Schnallenskischuhe: Lowa Gr. 39, 
Nordica Gr. 38. Sanglorgio Qr. 8V3. 
Nordica Qr. 9. Dynafit Gr. 45, fast 
neu, zu verk., Tel. 069 / 81 61 17 
HauahaKaauflSaung: Wohnzimmer, 
Küche, Farb-TV, günstig bis ge- 
schenkt. Tel. 069 / 88 36 75, ab 
Freitag 
Walchholzbett, Weichholzkommode, 
4-Oolf-Winterreifen mit Feigen, 4 
Porsche 124 ohne Feigen, Tal. 
06104 / 29 13 
4 M + S Ralfen, 165 SR 13 m. Fel- 
gen und Schneeketten, 150.-, Je 1 
Dachgepäck- und Skiträger, ja 20.-, 
Kühlachrank, 100.-, Dunatabzugs- 
haube, 75.-, Tischtennisplatte m. Ge- 
stell, 50.-, Liege, 1 x 2 m, 75.-, run. 
ESzI.-Tlsch, weis m. 4 Stühlen. 150.- 
Tel. 06106/1 86 26 
Quadro-Kombl-Klndarwagen, dun- 
kelblau, mit allem Zubehör, FuBsack 
mit echtem Lammfell sowie Baby- 
kompaktsltz, DM 125.-, Heimtrainer, 
DM 120.-, Sessel im Boudoirstil, 
ros„ wie neu, DM 200.-, zu verk., 
Tel. 069 / 85 60 78  
He.-Skl-Anzug, „Gore-Tex", Qr. 54, 
NP 1000.- nur 5x getr., Ski-Schuhe, 
Qr. 44/45, günst. zu verk., Tel. 069 / 
89 62 26 ab Do. 18 Uhr 

QeMaplelgerlt, Trtomint mit RIalko, 
gut erhatten, DM 80.- Tel. 069 / 
89 77 45 
Pleymobil-Elaenbahn, neuwerttg mtt 
Zubehör, DM 320.-, E-Schrelbma- 
schlna, neu, Olivetti „Praxis 100", 
DM 300.-, Tel. 069 / 89 36 61 
Eiektronieche Helmorgel, 2 Manua- 
le, Baepedal, Rhytmustell, fast neu, 
gut für Anfänger geeignet, VB DM 
650.-, Tel. 06106 / 7 44 78 
2 Oltenke, i 1000 Itter, Zinkblech 
mtt Kunststoffwanne, 123 x 74, VB 
50,-, Tel. 069/86 87 53 
Eisenbahnanlage Spur N, Gesell- 
schaftsspiele, Puzzles, Fisctier Tech- 
nik. Rttterburg, Cowrboy-Stadt. Uhu- 
Flieger, Carrera-Bahn zu verk., Tel. 
06106/738 30 
4 Winterreifen, 185/14 je 5-Lochfel- 
gen (DB), Prof. 70-80 %, VB DM 

'220.-, Yucca-Palme weg. Obergr., 
ca. 2,50 m f. DM 70.- abzug., Tel. 
06181 /65 01 96 

' Sehr achfine TIffany-Lampe, erst- 
klassige Handartwlt für nur DM 900.- 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 37 41 
Abzugeben, 2 Federkemmatratzen, 
6tlg. rustikal Sitzelemente, Hlfl- 

' Schrank, Küchenbuffett um 1950, 
Tel. 06073 / 52 07 
Thomy-Fllpper, 50.-, 2 Nachttisch- 
schränk., 58 H.x 50 B X 32 T cm, 

°afr. Nusbaum, 100.-, Da.-Pelzmant., 
Murmel m. Waschbärkr., Gr. 38, 
350.-, Tel. 06108 / 64 62  

' Qelegenheit Hochwertiger Pasteli- 
Nerzmantal. Gr. 38/40. Damenhafte 
Eleganz (Raglan mit weitem Armel- 
schnltt). Neuw., Kürschnerarbett. NP 

' DM ca. 7800,-, VB DM 3500,-, Tel. 
069 / 86 56 75  
Klingende Weihnacht Yamaha B- 
405 elektr. Helmorgel, 2 Manuale, 3 
Jahre, tadelloser Zustand, zu verk. 
VB, Tel. 069 / 86 61 32, ab 19 Uhr 
Damenmentel, nauwertig, Gr. 54, 
Hasenkäfig, Teiespiele, Lego Raum- 
stationen, Bear-Famllle m. Zubehör 
und alte Lederschultasche zu ver- 
kaufen, Preis VB, Tel. 06104 / 
4 26 85 ab 13 Uhr 
4 Sommer-Reifen, 165 R13, Pirelll, P 
4 auf Felgen, 6 mm Profil, für VW Pas- 
sat. DM 140.-, zu verkaufen, Tel. 
06106/95 94 
ölbrenner (Welahaupt), 40 kW, Preis 
VB, Stehlampe, ohne Schirm, Altmes- 
sing, schwere Ausführung, DM 65.-, 
Esprit-Jacke, Gr. 164, groBzüg. 
Schnitt, hellgrün, kaum getragen, DM 
70.-, Tel. 06106 / 31 42 
Allea eehr gutertialten;Truhen-Eck- 
bank, Ausziehtisch. 3 Stühle, Etehe, 
dunkel, VB 400.-, Wangentisch, 2 
Stühle, Eiche hell. VB 120.-, Couch- 
tisch m. Kacheln. VB 150.-, „Was ist 
wa8"-Bücher. je 3.-. Da.-Stiafei, 
schwarz, Qr. 5, wenig getr., 80.-, div. 
handgestr. Pullover. Gr. 38-42, wenig 
getr., je 60.-, Tel. 06106 / 57 21 
5 Winterreifen m. Felgen, M+S ContI, 
165 SR 13-82 S, 1 Jahr att, für DM 
400.-, Tel. 06106 / 7 46 09 
KIndenwagen, blau, 120.-, Reisebett, 
50.-, Lauflernring 20.-, Autositz für 
Baby bis Kleinkind, 90.-, Tel. 06103 / 
8 25 84 

Qartenmfibel, braun, 4 verstellb. 
Lehnstühle, 2 Hocker, 1 Tisch, ver- 
schlissene Auflagen, DM190.-, Tel. 
06103 / 5 34 34 
Pelzjacke, neuwertig, Qr. 48, graue 
Kid-Ziege, f. DM 275.- zu verk., Tel. 
06103 / 3 43 39 ab 13.30 Uhr 
4 Wi.-Reiten, 155 SR 13 auf Felgen 5° 
Jxl 3 H 2,145.- DM. Tel. 06182 / 
2 21 33 
Neuw. Schlafzimmer, Elche hell, 
kompl. m. Matratzen u. Rahmen, 2x2- 
m-Bett m. kl. Umbau, 3 m Schiabetü- 
ren-Schrank, 1 Kommode, Preis VB, 
06182/6 77 02 
Zu verk.: 1 Akkordeon „Hohner" 120 
Bässe, 1 Gitarre m. Koffer, 1 Geige, 
Sonderanfertigung über 100 J. att. 
Tal.06ie2/26448ab18Uhr 
Commodore C 84 II, Datasette, 60 
Spiele, Joyatick, Basic. Turtx) Tape, 
California Games, GKjst Busters 
usw. VB 300.- DM, Tel. 06182 / 
2 22 04   
Wohnzlmmenichrank (Anbauele- 
mente), schw.-sllbermat., f. 1200.-, 
Bett (Rohr), 1,40 breit, m. Matratze, 
gold/achw. 600.-. Tel. 06106 /1 57 06 
vormittags 
Div. Da.-Qardarobo, Gr. 38-42, sehr 
gut erhatten preiswert abzugeben, 
Tel. 06182 / 76 04 35, Fr. ab 15.30 
Uhr   
Super „("-Fllmauaraatung kompl., 
Bauer-Kamera, Eumik-Projaktor, 
Leinwand, Halogenleuchte 3000 W, 
Schneid- u. Kieb^erät, Stativ, Ka- 
mera-Taacha, Projektortisch, zus. VB 
800.-, Tel. 06182 / 2 39 82 nach 18 
Uhr 
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Test: CD-Player 

Fast alles lief programmgemäß 

I Nur mit Fehlerplatten gab es Probleme 

Obwohl dl« •chwarza Scheibe noch Mngat 
nicht miagadlent hat, dreht sich auf dam Tontri- 
gennartit eelt geraumer Zelt faat alles um dl« 
Compact Olec. Um eo wichtiger lat es, daS die 
Wl«d«rgab«g«rite qualitativ mltspl«l«n. 14 CIV 
mayw zwischen 500 und 700 DM hatt« dl« Stif- 
tung Warentest auf Ihren Prüfstinden: Zwölfmal 
war das Qualltitourtall „gut" füillg, lediglich 
zwei Modell« schnitten mit .zufriedenstellend" 
«In« Spur •chl«chter sb. Wenn man dl« G«rM« 
mit fMil«rhaft«n Platt«n fatt«rt, sind frslllch MiO- 
tön« programmiert 

SchwachstcUen im CD-System? Wer danach 
sucht, wird eher bei den Platten als bei den 

^ Gersten fündig. Was nutzt ein traumhafter Wert 
für den Rauschabstand, wenn bereits die Auf- 
nahmequalität der Compact Disc zu wünschen 
übrig läßt? Bei neueren CDs sind solche Ausrei- 
ßer zwar selten, aber auch nicht völlig ausge- 
schlossen. Einen wirksamen Schutz vor bitteren 
Enttäuschungen bietet nur die Probe aufs Ex- 
empd; Am besten, mnn hört vor dem Kauf kurz 
in die Aufnahme „hinein". Keine unzulängli- 
chen Aufnahmen, sondern gravierende Platten- 
fehler waren es, die fast allen von der Stiftung 

SIIFIUNGWARENIESI 
test KOMPASS 

Warentest untersuchten CD-Playern mehr oder 
weniger zu schaffen machten. 

Um der sogenannten Fehlerkorrektur auf die 
Spur zu kommen, hatten sich die Tester Digital- 
Scheiben besorgt, die durch Kratzer, Schlieren 
oder andere Fehler verunstaltet waren. Norma- 
lerweise kann die Elektronik der Geräte beschä- 
digte Stelle „ersetzen", indem sie aus den vor- 
hergehenden und nachfolgenden Musikinfor- 
mationen die fehlenden hochrechnet. Irgend- 
wann ist aber selbst die beste Fehlerkorrektur 
piit ihrem Latein am Ende, und der Player rea- 
giert mit Spursprüngen oder Aussetzern. Kein 
einziges Fabrikat kam mit allen Fehlerplatten 
zurecht. Nur der Philips CD 584 schaffte eine 
Quote, die das Urteil ,,gut" rechtfertigte. Daß 
dieser Praxisversuch allerdings recht hart war, 
zeigte sich an den deutlich besseren Ergebnissen 
aus den Prüfungen mit genormten Fehlerplat- 
ten. 

Auch werm CD-Player technisch als nahezu 
ausgereift gelten, gab es in der technischen Prü- 
fung noch einige Mißtöne. Beim Yamaha CDX- 
510 wurde der Mangel sogar hörbar: Das Gerät 
fiel an ganz leisen Musikstellen imangenehm 
durch Rauschen auf. Da die extrem niedrigen 
Pegel aber nur sehr selten vorkommen, wurde 

auf eine Abwer- 

chen Fällen kann 
man gleich einen 
CD-Spieler ohne 
Kopfhöreran- 
schluß kaufen imd 
so womöglich ein 
paar Mark sparen. 

Übrigens ist die 
Mehrzahl der Test- 
geräte, gemessen 
am recht niedrigen 
Preisniveau, gera- 
dezu üppig ausge- 
stattet. So scheint 
eine Fembedie- 
nung in dieser 
Klasse bereits zum 
guten Ton zu gehö- 
ren. Schade aller- 
dings, daß sich le- 
diglich beim De- 
non DCD-010, Phi- 
lips CD 473 und 
Pioneer PD-6100 
auch die Laut- 
stärke vom Sessel 
aus regeln läßt. 
Ausgerechnet an 
diesem - wirklich 
sinnvollen - Detail 
sollte nach Ansicht 
der Stiftung Wa- 
rentest nicht ge- 
spart werden. ■ 

BMWIuno 
Pr*l*n*eii MsTfcffttstounB In DM 

SonyCOP-450 
Oenon DCO-6tO 
Kenwood DP-660 SQ 
Philips CO 584 
Technfcs SL-P230') 
Fisher AO-728 
Philips CO 473 
Onk^OX-6&30 
TechnicsSL-P250') 
Yamaha CDX-510 
Denon DCD^IO 
Pioneer PO-6100 
SonyCDP-750 
Dual CD 5070 RC 

490,- 
596.- 
596.- 

599.- 
599.- 
648,- 
648.- 
649.- 

387.- bis 649.- 
594.-bis 599.- 
580.- bis 600.- 
545.- bis 599,- 
492.- bis 599.- 
598.-bis 648.- 
495.-bis 699.- 
645.-bis 649.- 
499.-bis 649,- 
648,-bis 721,- 
694.-bis 699.- 
594.-bis 699.- 
629.-bis 699,- 
695.- bis 699.- 

Tcctwit- tctm Prüfung 

CD-PU\YER 

t Ausgabe 9/1989 

b*ugle«h mt T«chnic$ SL-P2S0 
0-) 

++ 
o 
++ 
++ 

RelhenfolgederBewertung: ++ - sehrgut. + - gut. O « zufriedenstellend. 
~ — mangelhaft. — - sehr mangelhaft 

*) Führt zur Abwertung 'I Uut Afttwtf Au»l»o<mo<l«N. fchmsch SL-P212A(ea 5 

gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
zufriedensL 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
zufrtedenst. 

9-DMIun<;SL-P222A(ca 700 - DM| 

tung des Qualitäts- 
urteils verzichtet. 
Wer gelegentlich 
CD-Klänge über 
Kopfhörer genie- 
ßen möchte, sollte 
bedenken, daß 
einige Player mit 
bestimmten, sehr 
hochohmigen 
Kopfhörermodel- 
len nicht harmo- 
nieren: Entweder 
wirkt das Zusam- 
menspiel zu leise, 
oder es wird durch 
Verzerrungen ge- 
trübt. Bleibt nur 
der Anschluß des 
Kopfhörers an den 
Verstärker — ein 
Ausweg, der sich 
auch für Kopfhö- 
rerbuchsen ohne 
Lautstärkesteller 
anbietet. In sol- 

Coupon für 1 test-Probeheft 
Ja, senden Sie mir kostenlos und ohne 

jede KaufverpfUchtimg Heft Nr. | j 
frei Haus. 
Herr □ Frau □ Frl. □ 
I I 
Vorname Name 

«tudjliov 

Tests suf einen Blick; 
nOekWtek: Augentropfen B/B9; Auto-Komfoft (Untere MfttelklaMe} 7/S9; Autoechutzbriefe 7/89; Auto-Zuveriisslgkelt 0/89; Berlin-Darlehen 

««9; CamoonJer 6W; Canrtngkocher &/B9; CD-Player 9,^; Deodorants 6«9; Disketten (3Vi und 5% ZolO 8/89; Fart)«prttzpistoten 9/89; Ferien- 
dube (Wlntenpoft) ft/89; Femeehgertte (55 cm) 6/89; RIme (Oia-) 5/89; 
Fftne6-Slüdtoe 8/89; Qefrierschrinke 9/89; QemOae (Wurzel-) 5/89; Olae- 
kefamlK-KocWelder 9/89; Haushaftagroegertte (Zuveriiaaigkelt) 7/89- Hausratversichenjng 5/89; Herde (Einbau-) 7/89; Jogoing-Schuhe S/89; 
KafTeemeachinen S/89; Kaaaettendecks (Doppel-} 7/89; Katzenfutter 9/89; 
Küh{achrlnke(3-Steme-Standgertte) fl/TO; Leberwversicherung (Kapital-) S'Sg; MWetfomwt-Kamera« 8/89; Raaenmlher (EleWro-) fi/89; Schrelb- 
maechlnen (elektronisch) 7/99; Schulranzen 7/89; Sonnenmiteh G/M; 
8pekrf)ert>elzgerite 7/89: Splegeireftoxkameraa 0/89; Tuner 8/89; Ur- l«uba)oum«16/89; Verstirker 8/89; Vkleokaseetten (VHS-) 9/89; Waacti- 
mlttel (Umweltvertrtglk^hkeH) 7/89; WC-Reintgerft^; Zweired-DlebetaM- 
•Icherungen 6/89. 

VoreehM: Atemachutzmasken 10/89: Autoreifen 10/89; Blltzgerfite 11/89: Einwohnermekleimter 10/89: Partien (Diaperskxie-) 11/89; Fart>. 
tsrnsehgertte 11/89; Ruggeaellachaften 10/89; OeechlrrapOimaachlnan 
11/89: QertchtapflegecfWDee 11/89; Qrabpflege 11/89. Heimtrainer 11/89; Umpen (Leuchtatoff-) 10/89; Lautsprecher 10/89; Lebenaverakshemng 
(Risiko-) 10/89: Mineraiwaaeer 11/89; PersonaJ-Computer 10/89: Textver- •rt>eltung 11/89: WSachetrockner 10/89; Windein (Höechen-) 11/89- 
Zoom-Objektive 10/89. 

1 Probeheft Ihrer Wahl gratis! Gleich mit Coupon anfordern bei: STIFTUNG WABENTEST 
Vertrieb, Postfach 81 06 60, 7000 Stuttgart 80. ^ 

Straße Hausnr. 
I ^ 
PLZ Ort 
Coupon bitte ausschneiden und an imten- 
stehende Adresse schicken. 

Kennziffer: 00104 

iouch, Ssitzig, Elche massiv, rustikal, 
'«1.06103 / 6 77 46 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

??Gil] 
Ihre PRIVATANZEIGE: 

4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 
lunkler Nerz, Gr. 40/42, Preis VB, 
W.06106/1 33 52 
'•tkauf* SIdeboard, Vitrine, EBtlsch 

Ausziehen, 6 Stühle, gepolstert, 
üche rustikal, nur zusammen abzu- 
leb«n.T.06103 / 6 25 54 
Witchaiitomat. Waschetrockner 
Banker", Kühlschrank „Bosch", 160 
ISpelcher 601,4 kW, Skischuhe, Gr. 
*3. preiswert abzugeben, Tel. 06103 / 
236 22 
MarOaiiian-Blazw. Gr. 40,20.-; 
larrenanzüge Qr. 50-52. je 30.-; 
»rsch. Tennisschläger |e 10.-. Tel. 
16074 / 36 1 7 

^Dachantann« mit VeraUrkar, 
»uwertlg, NP 1350.- für DM 400.- zu 
"wkaufan, Tel. 06074 / 2 85 63 
'■RlInMi (Storaa), div. QröBen billig 
ilauyeben. Tisch, 90 0, dunkel- 
»aun. zu verkaufen, Telefon 06074 / 
35 63 
'•ndklappbM, Kleferhell, 160.-, 
^uslkschrank, braun, 190.-, Tisch, 
'S*75, dunkelbraun, 40.-, 2 einfache 
»sselstühla je 30.-, Tel. 06074 / 
J32 06 
^putar PC, i BM Compatibel 640 

R AM, 2 Laufwerke + Tastatur + 
jwitor + Matrixdrucker mit orig. 
??S3,2undQW Basic,1250.-, 
"WM/7 05 76 
^bar, Elch« matlkal, mK passen- 
wi Regal und 4 Barhockern, Preis 

Tel. 06074 / 2 96 10 
^ke Elcha-Kommoda, ca. 1760, 
™ 950.-, Tel. 06074 / 2 35 24 oder 
'«40 
^pl. Schlafzimmar. Jedoch ohne 
'•""ngrahmen, für 400.- DM zu ver- 
jW'n, Tel. 06074 / 9 95 66 

3saltig offen, kompl. m. Kup- 
J^«ube, NP 1600.- DM v. 650.- DM: 
JWarlum, 1201, m. Filter u. Be- 
iJj^lg. 60.- DM, 06182 / 2 31 76 

Eßtisch u. 6 Stühle, Birke natur, mod. 
Design, pass. Teppich u. Lampe, 
kompl. 1700.-, auch einzeln, Kleider- 
schrank, 3trg., Lamellentüren, Kiefer, 
150.-, Tel. 06073 / 6 32 53 
Fuchajacka, 500.-, Hosenanzug 75.-, 
Lederjacke, hellbl., 300.-, alles Gr. 36. 
Kaufladen 30.-, Gitarre 50.-, Tennis- 
schläger 75.-/60.-, StoffertVoile, VB, 
Tel. 06106/1 54 30 
Trockanhaube m. Sessel, VB 280.-, 
BQgelmasch. 120.-, 3-Fach-Strahier 
50.-, Da.-Webfellmantel (neu), Gr. 24, 
NP 450.- für 250.-, Kl.-Schlittschuhe, 
Qr. 32,25.-, 06074/2 65 11 
Fishar-HIFI-Syatem, Topzust., Dop- 
peltape. Verst., Tuner, Plattensp., 
Reck, 3-Wege-Boxen + Phlllps-CD- 
Pl., NP 1700.-, VP 1250.-, 06074 / 
2 53 26 

Kompl. Schlafzimmer mit Sprungrah- 
men und Matratzen, Schleiflack, grün 
mit Eiche abgesetzt, VB 400.-, Tel. 

. 06106 / 36 51 

Baby-/Klndart>ekl. bla 3 J.: Stramp- 
ler/Schlafanz. ab 4.-; Pulli ab 2.-; 
Schneeanzüge 1-/2teil., Gr. 60-92, ab 
7.-; Winterjacke, Gr. 80,5.-; Qr. 110, 
14.-; Wippe, 15.-; Gehfrei, 20.-; Römer 
Vario, 25.-; Herlag Kombiwagen, 
200.-; Fläschchenwärmer, 10.-; Nuk- 
Vaporlsator, 20.-; Umstandsbekl.: 
Winterhosen. Qr. 42/44, Trägerrock 
Gr. 40 u. 48. Kleid, Qr. 38. Bluse. Qr. 
44. Badeanz., Qr. 42, Tel. 06106 / 
2 18 09od. 2 41 04 od. 7 11 78 

Qut arti. Wohnzl.-Schrank, 3,50 m, 6 
Sitzelemente, Giascouchtlsch, Bei- 
stelltisch, Glascouchtisch u. 2 Lam- 
pen, VB 1200.-, Tel. 06106 / 96 33 
FürKellsrbaR Kühlschrank, Bar- 
theke, Anker, Rettungsring, prelsw., 
abzugab., Tal. 06106 /1 53 13, ab 15 
Uhr 
Orgel m. Stuhl, NP3200.-, VK1400.- 
Wassar-Doppelbett, NP 3000.-, VK 
1000.-, aus Wohnungsaufi. versch. 
Möbelstücke, Tel. 06106 / 33 34 
Vark. gOnaUg Damanklaldung, Qr. 
36/38, Mode 60/70er Jahre, Tel. 
06106 / 95 07 

Puky-KI.Fahrrad 16" m. Stützen DM 
50.-; Puky-Ballonroller DM 30.-; Tafel- 
magnetbuchstaben DM 15.-; Stand- 
Kaufladen m. Zubeh. DM 15.-, Tel. 
06182/6 74 27 
Herren-Alcantara-Mantel, dunkel- 
braun Qr. 50/52 zu verkaufen. Preis 
VB. Tel. 06074/35 63 
Narzjacke, halblang Gr. 40 zu verk., 
modischer Stil, kaum getragen. Neu- 
preis 3000.- DM für 1500.- DM VB, 
Tel. 06104 / 6 33 42 
3 achSne Boutlque-Umtandaklalder 
Qr. 40 f. )e 60.- zu verk.; 1 Jeans-Um- 
standslatzhose f. 30.-; 1 Baby-Bauch- 
trage 30.-; Heizbare Papllotten u. 
Clalvol nichtgebraucht 60.-; braun. 
Entsafter neuestes Modell nicht ge- 
braucht f. 60.-. Tel.: 06104 / 6 33 42 
Brennholz, koatanioa, Buderus 
Stahlhelzkessel, 14 T, fast neu, 
1900.-; Kommunionkleid. Qr. 146, 
100.-; 2 Alpl-Sklsets, 180 +160 cm. Je 
70.-; Skischuhe, Qr. 41 36V2, )e 30.-, 
Tel. 06106 / 26 66 
Verkaufe achBne PolatargamHur 1- 
2-3, grau-gestreift, schmale diagona- 
le Streifen, Auflagen abn-u.wasch- 
bar, VB 600.-, Tel. 069 / 86 61 29 
Kopiergerät Rank Xerox, durch 
Wartungsvertrag gewartet, DM 500.- 
Tel. 069 / 83 10 66-88 
Waachm. 200.- bis 250,-. Schlafzi. 
100,-, Küchenzelle 3,55 m, E.-Herd, 
Kühlschr., Spül.-Unterschr. zus. 550,- 
Küchenschr. 170,-, Besenschr. 70,- 
Kühl- u. Qefrlerschr. 170,-, Gefrier- 
truhe 160,-, Wohnz.-Öfen aller Art 
VB, Kohlebelsteli. 80-, bis 300,- Tel. 
069 / 85 49 53 
Elche-Sechaacktlach, ausziehbar, 2 m, 6 Polsterstühle, VB 500.-, Tel. 
069 / 83 56 92 n. 19 Uhr  

. Playmobll-Elaenbahn, neuwertig mit 
Zuliehör, DM 320.-, E-Schreibma- 
achlne, neu, Olivetti „Praxis 100", 
DM 300.-, Tel. 069 / 89 36 61 
Elaktronlacha Helmorgel, 2 Manua- 
le, BaSpedai, Rhytmustell, fast neu, 
gut für Anfänger geeignet. VB DM 
650.-, Tel. 06106/7 44 78 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wchnungs-Anzelgen) 
Maxl-Coal 50.-; Wickelturm 60.-; Su- 
per-Schneeanzug m. Kap. f. 18 Mo. 
NP 140.- f. 70.-; 4 Schlafsäcke ä 15.-; 
Lemmi-Latzhose. Jeans 25.-. Tel.: 
06182/6 81 eß 
2 Öltanks, ä 1000 llter, Zinkblech 
mit Kunststoffwanne, 123 x 74, VB 
50,-, Tel. 069 / 86 67 53 
Eisenbahnanlage Spur N, Gesell- 
schaftsspiele, Puzzles. Fischer Tech- 
nik, Ritterburg, Cowboy-Stadt, Uhu- 
Flieger, Carrera-Bahn zu verk., Tel. 
06106/7 38 30 
4 Winteireifen, 185/14 je 5-Lochfel- 
gen (DB), Prof. 70-80 %. VB DM 
220.-, Yucca-Palme weg. Übergr., 
ca. 2,50 m f. DM 70.- abzug., Tel. 
06181 /65 01 96 
Sehr achöne Tlftany-Lampe, erst- 
klassige Handarbeit für nur DM 900.- 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 37 41 
Abzugeben, 2 Federkernmatratzen, 
6tlg. rustikal Sitzelemente, Hlfi- 
Schrank, Küchenbuffett um 1950, 
Tel. 06073 / 52 07 
Thomy-Flippar, 50.-, 2 Nachttisch- 
schränk., 56 H.x 50 B X 32 T cm, 

• afr. Nußbaum, 100.-, Da.-Pelzmant., 
Murmel m. Waschbärkr., Qr. 38, 
350.-, Tel. 06108/64 62 
Autorenntiahn, Carrera Sen/o 132, 
mit viel Zubehör zu verk.. kompl.. 
NP DM 720.-. VB DM 420,-, Tel. 
06104/54 34, ab 17 Uhr 
3 moderne ölfifen, (Oranier u. Ols- 
berg), neuwertig, günstig abzuge- 
ben. Tel. 06104 / 6 20 15 
Da.-Sportrad, neu, 5Qang-Schell- 
tung umständehalber für DM 250.- 
zu verkaufen, Tel. 069 / 89 31 94 
nach 18 Uhr 
Tri-Set. Sportwagen, Netzlaufstall, ja 
DM 60.-, Bett 70 x 140 cm, DM 
140.-. Reisebett, DM 100.-, Tel. 
06103/3 67 57 ab Do. 
UebhaberatOck: Tonbandmatchine 
Uher Royal de Luxe, Preis VB, Tel.: 
069 / 86 30 83 

Caaio Keyboard C T-680, 61 nor- 
male Tasten, 30 versch. Stimmen, 
20 Rhythmen. Stimmenbank 465, 
Echtzeitspeicher. Netzgerät, Midi-An- 
schluß. VB DM 700.-, Tel. 069 / 
84 31 66 
4 Winterreifen, 165 SR 13. M + S 
auf BMW-Felgen, DM 250.-, Tel. 
069/65 11 04 ab 15.30 Uhr 

EBUach-Leuchte, Steingut Kaffee- 
Service, braun. Ölgemälde Motiv 
.,Ramsau", Kinderski Atomic, 1.60 m, 
Preise VB, Tel. 06106/1 34 02 

Ski K 2,1.75 m, Marker-Blndung, 
Kästle RX, 1.90 m, Tyrolla-Blndung, 
Schnallensklschuhe: Lowa Qr. 39, 
Nordica Qr. 38, Sanglorgio Gr. 8V2, 

• Nordica Gr. 9, Dynafit Qr. 45. fast 
neu, zu verk., Tel. 069 / 61 61 17 
HauahaKaauflSaung: Wohnzimmer, 
Küche, Farb-TV, günstig bis ge- 
schenkt. Tel. 069 / 68 36 75, ab 
Freitag 
Weichholzbett, Welchholzkommode, 
4-Qolf-Winterrelfen mit Felgen, 4 
Porsche 124 ohne Felgen, Tel. 
06104/2913 
4 M + S Reifen, 165 SR 13 m. Fel- 
gen und Schneeketten, 150.-, je 1 
Dachgepäck- und Skiträger, je 20.-, 
Kühlschrank, 100.-, Dunstabzugs- 
haube, 75.-, Tischtennisplatte m. Ge- 
stell, 50.-, Liege, 1 x 2 m, 75.-, run. 
EBzi.-Tlsch, weiß m. 4 Stühlen, 150.- 

' Tel. 06106/1 66 26 

Quadrx>-Kombi-Klnderwagen, dun- 
kelblau, mit allem Zubehör, FuBsack 
mit echtem Lammfell sowie Baby- 
kompaktsitz, DM 125.-. Helmtrainer. 
DM 120.-, Sessel Im Boudoirstll, 
ros„ wie neu, DM 200.-, zu verk. 

, Tel. 069 / 85 60 76 
He.-Ski-Anzug, ,.Gore-Tex", Qr. 54, 
NP 1000.- nur 5x getr., Ski-Schuhe, 
Qr. 44/45, günst. zu verk., Tel. 069 / 
69 62 26 ab Do. 18 Uhr 

Geldaplalgerit, Triomint mit Risiko, 
gut erhalten, DM 80.- Tel. 069 / 
89 77 45 

Gelegenheit' Hochwertiger Pastell- 
Nerzmantel, Gr. 36/40. Damenhafte 
Eleganz (Raglan mit weitem Ärmel- 
schnitt). Neuw., Kürschnerarbeit. NP 
DM ca. 7600,-, VB DM 3500,-, Tel. 
069 / 86 56 75 
Klingende Weihnacht Yamaha B- 
405 elektr. Helmorgel, 2 Manuale, 3 
Jahre, tadelloser Zustand, zu verk. 
VB, Tel. 069 / 86 61 32, ab 19 Uhr 
Damenmantel, neuwertig, Gr. 54, 
Hasenkäfig, Teiespiele, Lego Raum- 
stationen, Bear-Familie m. Zubehör 
und alte Lederschultasche zu ver- 
kaufen, Preis VB, Tel. 06104 / 
4 26 85 ab 13 Uhr 

2 P. Langlaufaki, 200 u. 185 m. 
Stöcken u. Langlaufschuhen Gr. 37 
u. 41. dazu Dachträger, preiswert 
abzugeben. Tel. 069 / 83 27 66 
Couchgarnitur, 110.-. He.-Rennrad, 
120.-, Langlaufski, 1,70 m, Schuhe, 
Gr. 38, 80.-, Skischuhe, Qr. 32,1 
Paar Ski, 1,10 m, 80.-, Kinderwa- 
gen, braun, 200.-, Tel. 06182 / 
6 85 73 

Krippenfiguren und Kruzifix In Holz 
zu kaufen gesucht. Tel. 069 / 
89 42 29 
Eln-/Zweibett-Bauemschlafzlmmer zu kaufen gesucht. Tel. 069 / 
89 42 29  
Kaufe alte Stühle, Tisch, Schrank, 
Kommode Vertiko. Gläser, Porzellan, 
Gemälde u. s. w., auch Haushaltsau- 
flösung, alles vor 1930, Tel. 06073 / 
6 12 86 

Urait-Schrelbmatchinen, Rechner, 
Bleistiftspitzmaschinen und antikes 
Bürozubehör kauft Tel. 06151 / 
5 26 14 

fiESCHÄFTLICHIS 

KAUFGESUCHE 

^ Vorderqasse 67 ^ Rodgau-Jügeshflim T«l. 08108/1 88 47 
Mo.-Do. 9-12.30; Fr. 9-12.30 u. 15-18.30; Sa. 9-13 Uhr 

Kindersachen und Umstands- 
kieidung aus zweiter Hand 

Q. erh. Kurzbiazero. Bolero preisg. 
ges.. Gr. 36/38 o. Zwischengr. 18/19. 
Samt bevorz., nicht schwarz, Tel. 
069 / 88 28 41 ab 21 Uhr 
Suche Leder-ReKttlefal, Gr. 38-38</2, 
Höhe 46, 0 35, Tel. 06106 /1 54 59 
Playmobil. Suche gut erh. Playmobll- 
Bauernhof mit Zubeh. u. Ponyhof. 
Tel. 06182 / 6 00 26 
Kaufe laufend alte Kleiderschränke 
mit Holzkellen, Vertiko und Kommo- 
de, auch ganze Haushaltsauflösun- 
gen, zahle bar. Tel. 06074 / 2 58 90 
Fotoapparate alier Art zum Sam- 
meln u. Fotografleren von Privat ge- 
sucht, Tel. 06055 / 8 21 18 
Kaufe laufend aite Bücher. Porzel- 
lan, alte welBe Wäsche, Bilder, Ge- 
mälde usw., auch ganze Haushalt- 
saufHsungen mit Möbeln aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 

Verk. v. gut gebr. Waachmaachl- 
nen mit Vollgarantle, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 76,-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
(HOgel Ibach u. Klavier Ibach, gebr., 
günstig, Tel. 0971 /6 7514 
Hofhelmer Eisenbahn-, Spieizeug- 
und Puppenmarkt 
am 12. November 1969. von 
10 bis 16 Uhr. In der 
Stadthalie Hothelm Im Taunus 
INFO: Tel. 06157 / 45 01 
Verk. AMWAY, fr. Haus (Relnlgungs- 
prod.. Kosm.. Trampolin, Diät, Vfia- 
mlrie. Töpfe). Tel. 06104 / 7 91 91 
Qaachenkidee aus Opas Weinkel- 
ler 1976er Oestricher Lenchen, Aus- 
lese, 19,-, 1971er Nikolaus Spätie- 
ae, 18,-, 06051 /1 52 43, ab 19 Uhr 
Neu-, An- und Verkauf von Video- 
rek., TV, PC, T. 060741318 71 
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Auch im Winter 
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SCHORNSTEIN 
SANIERUNG: 
KERAMIK-PLEWA 
GLAS 
EDELSTAHL 
PVDF-KUNSTSTOFF 

Unk>n-Bau GmbH 
Lümmerspieler 
StraBe 106 
6052 Mühlhelm 
bei Offenbach 
Tel.: 06108 / 61 37 

WJ 

-t'- ' i ■ 

Union-Bau Frankfurt GmbH 

«■loW 

' GoldStar VPS-Video ^ 
1243-P, VHS, VPS-Syslem, HO-Bild. 30 Tage/ " 

Ii 8 Programme, 80 Senderspeicher, 
tfj DDR-Secam, LCD-Transmilter- 
Si Fembedien 
VÄ 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie blRe 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

FREITAQ, 10. NOVEMBER 1989 

^ Blaupunkt VPS-Video 
^ RTV-S30, VHS, VPS, Scannerprogrammierung, 
® 6 Aufzeichnungen/31 Tage, Zeitsuchlauf, 
El Standbild, Auto-Tracking Digital. 
^ Pal/secam. Fernbedienung _ 

& 

Von HORMANN 
SicherheitslUren lassen 
Einbrecher ganz schnell 
die Finger. 
Wir bauen Sie Ihnen ein. 
Besuctien Sie unsere Ausstellung 

Fachgerechte Montage 

Reichel-Bauzentrum 
Offenbach-Bieber 

Hch.-Krumm-StraBe 19/21 
(Industriegebiet) 

Telefon 069 / 89 30 73 

Philips Videomovie 6838 
VHS-C. CCD'Sensor, 6fach Motorzoom. HO. 
Autofocus. Assembleschnitt, Suchlauf. 
Datum/Zeiteinblendung. 4 Videoköpfe. 

Sony CD-HiFi'Anlage 
Precice D 101 CD, 60 Watt. S-Band-Equalizer, 30-Senderspeicher-Synthesizer-Tuner, Dolby- 
Doppeldeck, halbaulo,v. Plattenspieler, 
16-Bit/ifach Oversampling-CD-Player, 
mit Super-Funklionen. 
2-Wege-Boj^ 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte. ;cum Teil mit 
kleir)en Lackschaden, zu Nledrigprel- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeMn. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten. KQhl- 
und Gefriergerdte. Geschirrspüler. 
StaubsauMr. Bügelautomaten, 
Dunsthauben. 
Bnbaugeräte 

Lager Waldacker 
RMennaiii (Wildacker) 

OoethcttraB« 20, Tel 06074 / 9 se 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

ISINCERI 
Da« Singer ^afprogramm für 
dan kleinen Qelabautell 
NShmaschlnen bester Qualität 
schon ab DM 299.- Ein großes 
Angebot für wenig Geld. 
SINQER, Frankfurter StraBe 29 
Offenbach. Tel. 069181 45 SO 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz-faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

CD-Player Infrarot-Fernbedienung, 
16-Bit-D/A-Wandler, 20-Tilel-Programmierg., 
Repeat, Kopihdrer-Out 

Microwelle 

solange Vorrat 

TEC Mierowelle 
480 Watt. Timer 
Siemens Mierowelle 1100, Dretyteller. 
Timer 
Sharp Mierowelle 
5880, 500 Watt. 45-Min.-Timer 
Bosch Micro welle 
840, BOO Walt. 
Drehteller 
Moulinex 
Mierowelle 
1910, BOO Watt, Drehmechanik. Timer 

•;t330.-m 

Ce 380.-^ 
'.V. 

f^380M 

4V Abend - 
prograrnrit: 

m m m m t 

Sharp Micro welle 
R6 Q10, 600 Watt mit 1300 Watt Grill/Microwelk 
kombinierbar, 
5 Stufen. 12 Liter, 
Timer 

Microwelle 

solange Vorrat 

« • • • • • • • • • • ■ • 499 

Panaaonie 
Mierowelle 
5207, 600 Wall. Digital. Drehleller 
Goldstar Microwelle 
ER 48, mit Grill. 
500 Watt. Timer 
Siemens Micro welle 
1610, Drehteller, Timer 
Panasonic 
Microwelle 
8857, Drehteller. 
700 Watt. Digital 
Panasonic 
Mierowelle 
BSST, 700 Watt. Digital, Backert i Grill 
Siemens Mierowelle 
8504, komforlat)el für backen & grillen. 
Digital. Timer 

X399.- 

470.' 

"^'580.- 

X690.- 

^970.' 
welle 

)<970.' 

• • • » 
J 

AM*P«ttr-8lr.2S«a • 7*1. (0 0112) 27077 
• 4S9 ftBLlOBN.STADT 

Mietersorgen? 

• bei Wohnraumkündigungen 
• bei Mieterhöhungsforderungen 
• bei Fragen über Heiz- und 

Nebenkosten 
• und allen sonstigen Miet- 

und Wohnproblemen 

rät und hilft der 

MIeferverein 

Darmstadt und 

Umgebung e. V. 
Nleder-Ramstädter Str. 209 

als miet- und wohnungspolltische Interessenvertretung der 
Mieter. 
seit über 65 Jahren erfolgreich! 
Regelmäßige Beratungen auch in Groß-Gerau, Bensheim, 
Erbach und Dieburg, nach Terminvereinbarung. 
Telefon 06151 / 4 80 32-33 

Werden auch Sie Mitglied! 
Fordern Sie unverbindlich und kostenlos 
Informationsmaterial an. 

TOP m Gebrauchte 
mit 1 Jahr V.A.G-Garantie. 
VW Jetta, EZ 6/84, TÜV 8/91, 
75 PS, 1. Hand, Radio 

9 500.- i.A. 
VW Passat CL, EZ 3/86, TÜV 
4/91, 90 PS, 1. Hand, Radio, 
Spiegel rechts 12 900.-incl. 
Audi 80, EZ 9/87, TÜV 9/90, 
75 PS, 1. Hand, Radio, Nebel- 
lampen 14 500.-incl. 

Audi 100 CD, EZ 11/85, TÜV 
11/90, 138 PS, 1. Hand, SSD, 
Radio/CR, ZV 19 950.- i.A. 
Opel Corsa GSI, EZ 4/89, 
TÜV 4/92, 100 PS, 1. Hand, 
Glasdach, Radio/CR, Alufel- 
gen u.v.m. 18 500.-i.A. 
Opel Kadett, EZ 3/88, TÜV 3/ 
91, 60 PS, 1. Hand, SSD, Ra- 
dio/CR 14 700.- i.A. 

LANGEN 
OhmstraßelS 

Tel. (0 61 03) 7 30 08 

(Bitte autBchneidtn undekiMMU^^I 

GÜTSCHEIN I 

I I 

Ifefem wir ihnen schon unsere 
neueste Lesemappe vor dem 

Wochenendel für eine kostenlose 
.... Lttsemappe eine Woche lang 
Wir liefern Ihnen abwechselnd: 

pro Woche 12 Zeitschriften Standardmappe A: Bunte, Stern, Quick, Neue 
Revue, Der Spiegel, Neue Post, Freizeit-Revue, Glöcks-Revue, Brigitte, 
Freundin. Für Sie, Meine Familie und Ich, vital, Pan, Schöner Wohnen 
Hot>by, alle 2 Monate Carina, und die neue Bild und Funk In jeder Lei«^ 
trappe. Wir haben unser Programm erweitet. Sie entscheklen nur Stan- 
dard-Mappe: A oder mit Exquisit-Zusatzmappe C: 2 Zeitschriften pro Wo- 
che zusatzlich: Auto-Zeitung, GEO, P.M.-Magazin, Impulse, Vogue, Cos- 
mopolltan, Bild der Wissenschaft, Natur, P.M.-Comouterheft. 

NurA: MtC; NurA: MHC: 
6,40 DMO 
5,50 □ 8,80 
4,10 □ 5,10 

WOfiburg, Postf. 65 43^~~-—^ ■ ^ ^ ^ TeyMSlto 7171 

SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Pkw's In allen Klassen 
Lkw'i bis 7,S t 
Varsch. Umzugiwagan 

• Ersatzwagan bal Unfall 

DER TRACHTEN RAVCD 8222 Ruhpoldlng/Obb. 
Groß-und Einzelhandel Tel. 06074 / 9 75 70 

Ober-Roden (gegenüber Friedhof) Ist von Mittwoch bis Samstag geöffnet. 
Zeitlos elegante Trachtenmode. Tolle Walk- und Strickjacken am Lager. Für Sie und Ihn. 

Schlüsselfertig ausbauen. 

WIR SIND DIE SPAR-PROnS IM AUSBAU! 

Unsere Leistung: Kostenlose individuelle und unver- 
bindliche Beratung von Anfang an. Qualitätsarbeiten 
aller Bauphasen und Maßnahmen bis hin zu Installa- 
tionen und Elektrik. Innenraumgestaltung, Service 
und Organisation von Materialien sind für uns eben- 
so selbstverständlich wie verbindliche Kostenvor- 

anschläge aller Details. 
Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne. 

Telefon 06106/15365, 
 nach Geschäftsschluß, ab 18 Uhr. 

In Frankfurt 

dlrakt ab L«g«r an dan Kndvarbrauohar 
nur handgearbeitete Spitzenprodukte mit Zertifikat 

wir bieten keine Massenware, sondern: 
Spitzenqualität - Riesenauswahl - Lagerpreise 

Wann?: diesen Freitag, von 14.00-18.30 Uhr 
Wo7: Kolpinghaus, Langa-Str. 26, 6000 Frankfurt (Raum 2) 

Veranstalter: QUnter H. Matthes, Tiffany-Leuchten-Dlrektvertrieb 
Furtherstr. 95, 4040 Neuss 1 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch. IVliele. Bauknecht 
*: Kundendienst 

24 ^  O O 4^ O A Ersalzteiidlensl 
■■ ö ö 3 ö 8 7 Elekt'^e°a"ten Offenbach, Waldstraße 36 Einbauicüchen 

Heusenstamm. Nieder-RoderWeg 22, Telefon 06104/63045 

Reparatur- und Renovierungsarbeiten 
sowie Sanierung an An-, Um- und Neubauten führt aus seit über 40 
Jahren. 
Fa. Philipp Becicer iV - Baugeschäft - Dresdner Straße 14 
6073 Egelsbach - Telefon 06103/4 53 08. 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

Cabrios ab DM 3800.-, Tel. 069 / 
85 69 48 gew. 

OFFENBACH-POST 

die ZEinryiN](L. 
die man lesen muß, 
um stets gut 

zusein! 

IMMOBILIEN 

•Dringend gesuclit • 
• Einfamilienhäuser 
• Melirfamiiienliäuser 
- Bungalows 
- Grund8tüci(e 
■Mietobjeicte aller Art 

Sie suchen einen geeigneten 
Klufer für Ihr Objekt? Wir werden 
gerne Iflr Sie Utlgl 
In Immoblllenlragen sind wir 
Ihr Partner- 
nehmen Sle.uns 
beim WortL 

Hein2 Bartsch ImnxXNlicn K*(m«trAte 7 0070 LAng*n/HMMfl r0«103/S1743 «93150 

1000 Autofolte nünftigen Preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Soforttnontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter,Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Mietwerkzeugeverleih 
aller Arten, für Haus- und 

Gartenbau 
Inh. Oells 

Rohrstraße 92 
6050 Offenbach-Rumpenh. 

Tel. 069/6614 90 

/BAUGRUNDSTÜCKE 
GESUCHT! 

WIR SUCHEN: 
Bauplätze und Abrißgrund- 
stücke in diesem Raum. 
WIR BIETEN: 
Höchstpreise durch unser 
Bebauungskonzept. 
WIR GARANTIEREN: 
Eine schneiie Barzahlung 
und problemlose Abwicklung, 
fluten Sie uns doch einfach an! 
V. Gtgtm < Haack Immobilien GmbH 

Tel. 06105-6019oder 
ab19Uhr0610S-4126B A 

Privat «ucht Wohnhaui mit Qrund- 
atück oder kleiner Gewerbeliegen- 
schaft in Langen oder Umgebung, 
Tel. 06103 / 3 47 31 oder 2 26 81 

Problem« in der RechttchtvIbung? 
Kein Probleml Germanistin erteilt 
Deutschunterricht für Erwach- 
sene. 06103 / 3 47 28 

VERMISCHTES 

2 82 3%"'" ' 
Cabrio-Umbau ab OM 7000.-, Tel. 
069/65 69 46 gew. 
Flaita-Cabrio-Umbau ab DM 4500.-, Tel. 069 / 65 69 46 gew. 

... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

IN"! 

liängmer^i^ntf 
BduaACHniNAaiuciniN 4IIT»?tBKflKBIOUW01«lATT PQ« i 
• ••■I. ••iiiMiiiiaiiiiiM ■■■■■■ "—Tiaiii .1^^ 

Weiter« Annahmektellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche Weiherstraße 1 

Hauptg*«chaftaatalla Langen 
DarmaUdtar StraBe 26 
Telefon 21011-12 

öffnungazaltan: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr 
13-16.30 Uhr 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, 
Ernst-LudwIg-StraBe 43 

Offenbach • Waldstraße 44-48 • Gratis B ' S 069/8001919 i 

Dle"8tag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
8t am Mlttw(^ um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 

In der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte fVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. FInke Sprendlingen. Hauptstraße 20 

26 mm hoch, 2tpaHlg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraöe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lapaMg, DM ia.24 * 
* Pr*lM inki. Mw8t 40 mm hoch, 2epaMg, DIM 36.40 * 
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STELLENANGEBOTE 

Wertkauf-Drelflich gehört zu den großen SB- 
Warenhausem In Deutschland. In unserer Ga- 
stronomie bieten wir unseren Kunden ein viel- 
fältiges Angetx>t der warmen und kalten KQ- 
che. 
Zur Erweiterung unseres Küchenteams stel- 
len wir ein: 

Erstkcxjh 

Koch 

Büfettkräfte 
Wir bieten geregelte Arbeltszeit (Tagesbe- 
trieb 38.5-Std.-Woche) und ein an dfe Lei- 
stung angepaStes Einkommen. 

Alles weitere besprechen wir gern mit Ihnen 
Im Rahmen eines persönlichen Gesprächs. 

Bitte njfen Sie uns an. 

WEPOXPSJF* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreleich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-C 

Hilfe ' für 2-3 Monate gesucht. 
Wir suchen einen technisch versierten Mitarbeiter, der bei 
der Präsentation unserer Produl<te hinter der Kulisse arbei- 
tet. 
Unser Favorit wohnt in Rodgau, hat einen Führerschein Kl. 
3, ist zuverlässig und jederzeit für uns einsatzbereit. 
KennerParkerTonka, Deutsche Niederlassung 
Klöcknerstr. 1, 6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden) 
Tel. 06106/70 91 29 

BOHREN - FRÄSEN - DREHEN 
mit leistungsfähigen Werl<zeugen 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines 
namhaften Schweizer Herstellers von Hartmetall- 
Wendeschneidplatten und Zerspanungswerkzeu- 
gen. 

Für den Bereich Lagerdisposition suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin einen jüngeren qualifi- 
zierten 

Sachbearbeiter/Disponenten 

Schwerpunkte Ihres Aufgabengebietes werden 
sein: 

• Verkaufslagerdisposition unserer Erzeugnisse 

• Bestellungen bei Lieferanten und Terminverfol- 
gung 

Für diese Tätigkeit sollten Sie kaufmännisches 
Wissen, technisches Verständnis und Erfahrung 
Im Umgang mit EDV mitbringen. 

Branchenkenntnisse wären von Vorteil. 

Nach entsprechender Einartseitung sollen sie In 
der Lage sein, selbständig und eigenverantwort- 
lich zu arbeiten. 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an 

GmbH, D-6056 Heusenstamm 
Ottostraße 25, Postfach 1518 

Koch/K6chln für unser Selbstbedle- Autocenter suchen wir per 
nungsrestaurant gesucht. Kaufhof Tankwart/Reifenmonteur. 
Gastronomie Service GmbH, Frank- bewerben Sie sich. Wertkauf* 
furter Str. 12-16, 6050 Offenbach, C«nter Dreielch, Robert-Bosch- 
Telefon 069 / 80 05 00, Herr Ewiale- StraBe 15, 6072 Dreielch, 06103/ ben ■ a 39 98-0 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionen für - Lkw - Anlagen - Schiffe 

Löbro Ist weltweit führend in Technologie und Anwendung von Gleichlaufgelenken Im 
Kraftfahrzeug- und Maschinenbau 

In unseren beiden Werken In Offenbach beschäftigen wir ca. 2000 Mitarbeiter. Ferti- 
gungstechnologisch haben wir uns auf die 90er Jahre vorbereitet. Neben der bewähr- 
ten Technik setzen wir zunehmend computergestützte Anlagen und Systeme ein. Un- 
ter anderem werden wir ab 1990 ein flexibles automatisiertes Montagesystem zur 
Komplettmontage unserer Gleichlaufgelenkwellen aufbauen. 

Damit wir auch die künftigen Anforderungen weiterhin erfolgreich erfüllen können, 
wollen wir unser Personal um weitere qualifizierte Mitarbeiter verstärken. Für Ferti- 
gung, Instandhaltung und fertigungsnahe Bereiche suchen wir 

Energieanlagenelektroniker 

Maschinenschlosser 

Werkzeugmacher 

CNC-Dreher 

CNC-Fräser 

CNC-Maschineneinrichter 

Wir bieten aktuelle Technik und viel Freiraum für selbständige Arbeit. Auf neue Anforderungen werden unsere 
Mitarbeiter in Internen und externen Schulungsmaßnahmen Intensiv vorbereitet. Unsere Aus- und Weiterbil- 
dung Ist vorbildlich. 

Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung. 

Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung unter der 
Telefon-Nr. 069 / 89 04-268 jederzeit zur Verfügung. 

Lohr & Bromkarhp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

SIEMENS 

im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Belegschaft 
von ca. 1800 Mitarbeitern Brennelemente für Leistungsreaktoren. 

Zum sofortigen Eintritt suchen wir: 

Techniker 

mit Ausbildung der Fachrichtung Chemie/Physik für Überwa- 
chungs- und Betreuungsaufgaben In der Fertigung. Kenntnisse Im 
Strahlenschutz wären von Vorteil. 

Chemie-/Physiklaboranten 

für unser Qualitätswesen sowie Routine- und Betreuungsaufga- 
ben In der Fertigung. Qualifizierte Chemiefacharbeiter kommen für 
diese Tätigkeit ebenfalls In Frage. Strahlenschutzkenntnisse 
wären vorteilhaft. 

Die Bereltschaft zum 3-Schlcht-Rhythmus ist für beide Tätigkelten 
Voraussetzung. 

Wir bieten ein der Aufgabenstellung entsprechendes Entgelt ver- 
bunden mit den sozialen Leistungen eines modernen Industrie- 
unternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an: 

Personalabteilung 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 
Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 
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STELLENANGEBOTE 

wir bieten einen Interessanten Arlwltsplatz 

Fachberater/ihnen 
In Vollzeltbeschflftlgung 
für unsere Abteilungen 

I - Do K yourself 
- Haushaltswaren 
- Klelnelektro/Großeieictro 
- Radio/Fernsehen/Phono 
- Foto 
- Drogerie/Waschmittel 

Fachkenntnisse sind von Vorteil und würden Ihnen den 
Einst eg erleichtern. Aber auch Branchenfremde arbeiten 
wir ein. 
Bitte bewert>en Sie sich! 

H'EFTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 ,6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Wir suchen 

Elektromonteure 
Schreiner 
Messebauer 
FS-KI. 3 erwünscht. 

Hans Müller GmbH 
Waldstr. 9 
6056 Heusenstamm 2 
(Rembrücken) 
T. 06106/37 73 

Für das bevorstehende Weihnachts- 
geschäft suchen wir Aushilfen für den 
Kassen- und Supermarktbereich. 
Bitte bewerben Sie sich bei Wertkauf 
Center Dreielch, Robert-Bosch- 
Straße 15, 6072 Dreielch, Telefon 
06103 / 39 98-0 

Wir sind eine bundesweit tStIge 
Eheanbahnung 

und suchen noch für den hiesigen 
Raum seriöse Damen u. Herren 
zur haupt- od. nebenberuflichen 
Mltart>elt bei branchenüblichen 
sehr hohen Verdlenstmögiichkei- 

ten. 
Ihre Bewerbung bitte unter 

Chiffre P 921 

Die Deutsche Bundespost stellt ein; 

Voll- und Teilzeit- 

kräfte 

für den Schalterdienst 
bei den Postämtern Offenbach und Frankfurt 70 
Wochenarbeitszeit: mindestens 20 Stunden 
Einsatzgebiet: Stadt- und Landbereich 
Voraussetzungen: Realschulabschluß oder ver- 
gleichbare Ausbildung 
Anlernzeit: 9 Wochen 
Für nähere Auskünfte wenden Sie sich bitte an die je- 
weilige Personalstelle: 
Postamt Offenbach 
Marienstr. 90 
Zimmer 206 
Tel. 069 / 80 93-426 
Herr Bollendorf 
Postamt Frankfurt 70 
Diesterwegstr. 34 
Zimmer 106 
Tel. 069 / 60 56-321 
Frau Holobek oder 
Frau Harbich !Q!Post 

wir sind das Europäische Headquarter eines international tätigen japanischen 
Konzerns. 

Unsere Muttergesellschaft, MINEBEA Co. Ltd., Tokio, gehört zu den weltweit 
führenden Herstellern von 

Miniaturkugellagem und Gelenklagem. 
Der Sitz unserer Gesellschaft in Langen befindet sich in angenehmer grüner 
Atmosphäre, Innerhalb neuer postmoderner Büroräume. 

Für unser Team in der Buchhaltung suchen wir kurzfristig, möglichst jedoch zum 
1.1. 1990, dynamisch und zielorientiert handelnde 

Buchführungskräfte 

Wir denken hierbei an Steuerfachgehilfen oder Buchführungskräfte mit entspre- 
chender praktischer Erfahrung und Englischkenntnissen (ganz- oder halbtags.). 

In unserer Abteilung „Customer Service" Ist die Stelle der 

Verkaufssachbearbeiterin 

vakant. Für diese Position sollten Sie eine kaufmännische Ausbildung, entspre- 
chende Berufserfahrung (auch wenn es nur 1-2 Jahre sind, oder wollen Sie nach 
einer Pause wieder neu beginnen?) sowie Englischkenntnisse besitzen. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns bitte schnellstens Ihre 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, etc.) an Frau Buck. Gerne geben 
wir Ihnen auch telefonische Vorabinformationen unter 06103/75 08-24. 

BOHREN - FRÄSEN - DREHEN 
mit leistungsfähigen Werkzeugen 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines 
namhaften Schweizer Herstellers von Hartmetall- 
Wendeschneidplatten und Zerspanungswerkzeu- 
gen. 

Für den Bereich Lagerwesen - Wareneingang - 
Versand suchen wir zum nächstmöglichen Termin 
einen jüngeren 

Mitarbeiter 

Sachwissen auf dem Gebiet der zerspanenden 
Werkzeuge wäre von Vorteil. 

Nach entsprechender Einarbeitung sollen Sie in 
der Lage sein, selbständig und eigenverantwort- 
lich Arbeiten zu erledigen. 

Bitte senden Sie Ihre schrlftilche Bewerbung an 

GmbH, D-6056 Heusenstamm 
Ottostraße 25, Postfach 1518 

wir sind eine unabhängig beratende deutsche Inge- 
nieurfirma mit Sitz In Frankfurt, die schwerpunktmä- 
ßig auf den Gebieten Verkehrsplanung, konstruktiver 
Ingenieurbau sowie Vermessungswesen tätig Ist. 
wir suchen schnellsmögllch für unsere Betriebsabtei- 
lung In Frankfurt 

technische Zeichner 

und Techniker 
auf den Planungsgebieten des Tiefbaus, des Stra- 
ßen- und Eisenbahnbaus. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Gehaltsvorstellung und Angabe des frü- 
hestmöglichen Eintrittstermins an unsere Personal- 
abteilung, z. Hd. Frau Qutbrod, die Ihnen auch telefo- 
nisch für Vorabinformationen unter Tel. 5 00 06/150 
zur Verfügung steht. 

GRE 
Gauff 
Rail Engineering 

GRE Oaufl RsN ErtglnMrtng GmbH & Co. Bemer Strass« 45 PO. 80x560309 D-6000 FranWurVMain 56 

9fiS 

NMB GmbH 
- MINEBEA - 
SiamanssiraBa 30 
6070 Langan 

Unser Supannarkt Ist bei unseren Kunden 
besonders beliebt. 
Wir suchen Sie 

Ksponent/dn 
für die 

Obst/OemUse 
und für die Abteilungen 
- Feinkost 
- Fisch 
- Frisciifieiscli 
stellen wir 

'^fez^cäuf^/innen 

Abpacker/innen ein. 
Fachkenntnisse sind von Vorteil und würden Ihnen den 
Einstieg erleichtern. Aber auch Branchenfremde artielten 
wir el'n. 
Bitte bewerben Sie sichl ^ 

MnERTKAUP* 
- Cantar Dralaich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreleich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

Kommlssionierer 

und Staplerfahrer 

bei Braun. 

Unser Zantrallagar In Dietzenbach Ist für die weltweite Aus- 
lieferung aller Braun Produkte verantwortlich. 
Sorgfältige Arbeitswelse und ausreichend deutsche 
Sprachkenntnisse sind sowohl für den Kommlssionierer als 
auch für den Staplerfahrer t>el uns erforderlich. 
Wir bieten gute Bezahlung und die Sozialleistungen eines 
GroBt)etrlebes wie Altersversorgung, ein preisgünstiges, 
gutes Mittagessen, FahrgeldzuschuB usw.. 
Zur Abstimmung eines Vorstellungsgespräches rufen Sie 
bitte Frau Weicker an: 06074 / 30 92 12. 

BRflun 
Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 
Postfach 1120 
6242 Kronberg/Taunus 

Elektrotechnlker/-lngeiileur(in) 
sie projektieren die elektrische Ausrüstung zur Steuerung 
von fördertechnischen Anlagen. 
Kenntnisse mit speicherprogrammierbaren Steuerungen 
(möglichst Siemens S5) und Projekterfahrungen werden 
Ihnen die Aufgabe erleichtern. 
ITS QnibH, Friedrichstr. 20, 6070 Langen 
Tel. 06103/210 56 

Ist eines der größten Einkaufscenter Im 
GroBraum Frankfurt. Unser vielfältiges 
Warenangebot erfordert qualifizierte Mit- 
arbeiter. 
Wir stellen 

Substdtut/dn 

für die Abteilung 

Wasclunit^l/Pa-pier/ 

Schreibwaren 
In Vollzeltbeschäftigung ein 

Bitte bewert>en Sie sich bei 

M'ERTKAUP* 
— Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Oreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Wir sind ein mitteiständisches Unternehmen und stel- 
len Bauteile für die Elektronik her. 
Wir suchen jüngere Mitarbeiter aus dem Frankfurter 
Raum, die zuverlässig und selbständig arbeiten kön- 
nen, als 

Sachbearbeiter/innen 
für unsere Vertriebsabteilung. Eine abgeschlossene 
Ausbildung als Industriekaufmann ist Vorausset- 
zung, Abitur wünschenswert. 
Wenn Sie Interesse an einer Dauersteilung haben, 
bitten wir um Übersendung ihrer Bewerbungsunter- 
lagen mit Lichtbild. 
Vorabinformation erteilen wir gerne unter der Tele- 
fonnummer (069) 65 00 01 -0. 

elfein elfeingmbh 
Wiener StraBe 120 
6000 Frankfurt 70 

iMiETGESUCHE iuHolt 

Wir sind ein renommlertei Lufttahrtuntemehmen und suchen für 
FOhrungtkrlfte und fUegendet Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder QröBe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerfel Ko- 
tten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns allelnbe- 
auftragte Immobillenbüro Franz 06181 / 65 9011 

AttrakthnGwiteliiiner, 
I Gartet- h. FrelzettliSitser. 

Ein Traum In Holz. 

3Vi- bis 4-ZW bis ca. DM 1000.- Inkl. 
von junger deutscher Familie in Fe- 
chenheim, Offenbach o. nächster 
Umgebung (Mühlhelm, Obertshau- 
sen, Heusenstamm: Buslinie 20) ge- 
sucht. Tel. 06109 / 6 60 70 

IMMOBILIEN 

• OFFENBACH-BIEBER • 
5-ZI.-Eigent.-Etagenwohng. ca. 130 m? Wfl, + ca. 26 mS Balk., 

Terr., 2 68der, WC, Einbaul(ü., Parkett, 
off. Kamin u. hochwert. Einbauten 

in mod. Haus nfiit Schwimmbad. 
Sauna. Solarium, DM 450 000.-. 

ElGENHEIM-ZEffTRALE. WMO. ZWENQ Ffm., Hauptwache 11, * 069 / 2 0421 

_ _ 

Ausstellung täglich geöffnet 
Salzbargar Landhausbau 

Drsiek^-Sprendllngen auf dem Park- 
platz des Wertkaufgeländes. Robert- 

osch-StraBe 15, Tel. 06103 / 3 26 40 

ciosGrie^»" Am re"'"' 0 26 eiu«» ab Kreuzung Leuschnerstran«/Ebert strafte Richtung Feuerwehr. 3 SlrsOe rechts 
Jeden Sonntag . 
freie Schau 14 -16 Uhr 
• OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

cke u. Kttpping 

Hainburg Hainstadt 
Tel. (06182) 72 48 

RepAraturschnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerarbeiten schr>efl urxl preiswert 

Spanien - Superangebot, mehrere 
schicke Bungalows, je 2 SchlafzI., gr. 
Dachterrasse, Kfz-Abstellpl., Ind. 
Grundstück nur 73 600.- DM, hausel- 
fene Finanz, bis 50%, Intern Anig. 

MSHOFF, Tel. 06151 /14 43 84, 
auch Sa./So. 

^hren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Ottenbach 
Bieberer StraBe 77 

*069 / 81 26 1 7 und 81 S8 17 
Solider Bauträger sucht baureife 
QrundatOcke, 1-4gesch. Angeb. bitte 
an Frey-Massiv-Bau, Tel, 06182 / 
53 06 

«T Verzweifelt suchen wir 1-, 2-, 3-, 4 + 5-ZW sowie 
HiuMr tör Arzte, Bankleute, Qroßun- 
tefnehmen u. Konzerne zu mieten und 
zu kaufen. Nutzen auch Sie untere 
jahrzehnteiange Markterfahrung und 
bieten Sie ihr rmmobiilenobjekt uns an. 
Wir kennen den Martrt und beraten Sie 
unvertHndllch und koitenlot. Rufen 
Sie einfach an. 

m ■ Lass ■ für D ■ mänr ■ SINQ 
1 OHer 

SINGER! 
Latten Sie Ihre Nihmetchine | 
für DM 49.- -f Ersatzteile fach- 
mfinnisch inspizieren. 
SINQER, Frankfurter StraBe 29 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

Sciiornsteln 
• Bauen • Mauern • Isolieren • 
wir überall mit SchamoM-Glas-Kcramilc- 

und V4A-Edclstahtrohrcn. 
Prüfen Sie unsere Angebote, 

bevor Sie einen Auftrag vergeben. 
2' ttiit dem Chef lohnt sich 
0 61 47/25 74 

Sämtl. Balkon- Terasscn- Mauer- 
Bau- Abbruch- u. Flicscnarbciten 
6093 Flörsheim. Gailusstr. s Ik 31 

FiSCHER 
— Uber 20 Jahre Erfahrung — 

DACHDECI(EII4EISTBI-fi£]RIEB fütirt kurzfristig und gflnstig aus 
Umdeckung/Neudackung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

VERKAUF 
Qebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantle. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 
Kreissägen gebr. u. neue bis 6,0 PS. 
a. schon ab 150.-. Schv^eiOgeräte 
gebr. u. neue a. schon ab 100.-. Win- 
keischl., Doppeischl., Bohrmasch., 
Stromerzeuger, Kompressoren, 
Schutzgas, Hand-, Band-, Metall- u. 
Kettensägen zum Superprels. 
Fa. Bastian, Weserstr. 20, Nähe 
Bahnhof 6070 Langen. 

Daunenbetten 
1. Qual,, supergünst,, HU-Stelnhelm 1 
Ofb. Ldatr. 10, Tel. 06181/62757 ab 14 
DAUNENBETTEN u. Kopfkissen 
direkt vom Hersteller - super gün- 
stigl Bettwaren-Fabrikation fHeymann 
- Verkaufsstelle: 6452 Hainburg- 
Hainstadt, Auheimer Str. 21 - Mo.-Fr. 
11 -18 Uhr - Sa. 9-13 Uhr - Telefon 
06182/6 88 68.  
FlUgel/Pianos führender Marken, 
Pianohaus Quckel, HospitaistraBis 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Maler-, Tape- 
zierarbeiten, Fassadenanstrich, Ver- 
putzarbeiten und FuBbodenverlegung. 
Fa. Herth + Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 

u. 069/85 55 87 

Isolierglas 

VS# ^s^lagen? Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLAR S 06074 / 6 70 91 

Sonnenbank 
I für privat und gewerl>tlch 

•BmK DU I 
►1%50*| 

auer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Efbig 12 
(am Ortseingang, 1. Str. rechts) 
8752 Lautach bei Aachaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

Sotarverlrieb Sohnenmuschel Euskirchen 
Tel. 089/522080 

Offen bach, BackttraSe 16 NAt>a IfKjustrlebahn SprerKilIrtger L^ndstraBe 
Tel 06$)^ 10 53-54 

Telefax: 63*10 55 
Dachartielten aller Art za 

Festpreisen 
GerQsUiaii, Kamiiibau und 

' Sanieningen 

mUFSESUCHE 1 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, BOcher, Bauer 069 / 
55 59 98 

FAHRZEUGE 

Antikmarkt 

12. November 1989,10-18 Uhr 

Seligenstadt, TGS-Turnhalle 

Honda VFR 750 F, 4000 km, EZ 8/88, 
Rennauspuff, NP 15 000.- DM, VB 
8400.- DM, Tel. 06184/10 17 

HEIRAT ^ Unser Riesenbaby ist da; 
Der neue Talento. 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermitteln wir an 
Herrn solange, bis Sie eine Partnerin 
gefunden haben. Damen vermitteln wir 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 86, 
18-21 Uhr 

OLK Varmlttluns 

VERSCHIEDENES 

Teiefongesprachspartnerin 
. Tel.'02B42 / 18 53 

Staplerfaftrer 
MascMnenarbsiter 

Unser« BcKfingungsn slrxt gut' 
^bitte rufen Ste uns an. 

Gr. Esctienfi. Str. 43 
Frankfurt 1 ■ 069/290811 

Für unseren Warenausgang-Möbei 
suchen wir Kommiaalonlerar (wir ar- 
beiten Sie ein). Rufen Sie uns an. 
Wartkauf*, Robert-Bosch-StraBe 15, 
6072 Dreielch, Tel. 06103 / 39 98-0 
FOr den Blumen- und Zierpfianzenbe- 
reich unseres Qartencenters suchen 
wir per sofort eine freundliche Biu- 
menverkaufailn, möglichst mit flori- 
stischen Kenntnissen. Bitte bewer- 
ben Sie sich. Wartkauf* Center Drei- 
elch, Robert-Bosch-StraBe 15, 6072 
Dreielch, Telefon 06103 / 39 98-0 

GESCHAFTUCHES 
Renovieren Sie aalbar Ihre Parlcatt- 
odar DlelanbOden mit dem Woodboy- 
Parkettschieif-Systam. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattanmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhot, 
Tel. 069 / 89 20 81  
Dachraparatur-Schnalldlanat für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Oaehdackarai Mattin QmbH 
Tel. 069 / 66 90 01, Mo.-Fr. 8r17 Uhr 

ÜBERNEHMEN SIE UNSERE 
WARENAUTOMATEN AUF 
FESTEN PLATZEN IN IHREM 

WOHNQEBIETI Sehr hohe Verdienstmöglichkei- 
ten, bei freier Zeiteinteilung. Kein 
Eigenkapital erforderl. Nur für In« 
teressenten mit einwandfreiem 
Leumund. Auch als. 2. Bein ge- 

eignet. Tel. 06102/3 80 24 

UHTEilRICHT 

mm und ohne 
SCraoiDKraftB mit Textvererbettung ab sofort dringend geeuoht Rufen Sie une «n, wir Informieren L.8>e gem. ^ 

Halmorgel- + Kayboard-Kuraa für 
|ung u. alt In Heusenstamm, Dreielch- 
Sprendl., Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106 / 43 03   

tiermarkt" 

Junge Pudel 
In vers^iedenen Farben und QröBen 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

REISE 

Kachelöfen 
Offene Kamine 
Kachelkamine 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ÜmzOge - Fa. Besser 

Frank7u'ru''069/290811 J2ÄrrÄi'ÄeTl 11 Tel. 06102 / 3 39 10 

Wer jetzt bestellt, spart Geld: Herbst- Winterpfeise 

SCHORNSTEIN u. DACH 
sind unSer Fach! (auch im Winter) 

• Maucrr\»Öci Vcrsollungodcr" , | • Nou-und UmdccKungön. 
• Hcizungsümsteilung onchtrngl. Einbiiti von • Flnchd.ichiuboitcn^ 
• V 4 A'EdcIst^ihl- 'odor Pfpwn-Roluo - ' i' •SpcnglorarbCften 
ROLAND JUNG SctiornSteinlGchnik un'tl Bcdncliungs Gmbfl' 
C-157 ivininl.ll I. PQsll.ich t363.To|cldiiO 61 81 -19 51 93bis20UI,ir 
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DAS DACH FÜR IHR AUTO: CARPORT 

In einem Haus aus Holz 
kommt Ihr Auto nicht ins 
Schwitzen. Das natürliche 
Material und die verschie- 
denen Bedachungsmög- 
lichkelten sorgen für eine 
optimale Angliederung an 
Haus und Grundstück. Holz- 
Land hat die große Auswahl 
an Bausätzen und Kon- 
struktionshölzern für Indivi- 
duelle Lösungen. Angebote, 
die Sie überraschen wer- 
den. 

Elnzelcarport ab  
Doppelcarport ab... 
Qerätekammer für 
Carport  
Aufbau  

995.- 
1 980.- 

760.- 
395.- 

. . die starken Ideen In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-12.30 Uhr 

Albracht-DOrar-StraB« 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obertthauten 

Telefon 06104 / 4 38 28-4 21 52-48 01 

K>lyl1INO RUND 
Schomslelnaiisklelitung - wahlweise: Schledel-Sdiamotterohre 
• Edelstahlrohrt • mit Wärmedämmung • Lelclillieton mit Kalt- 
glasur • gegen leuchte, versollende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Emeuem von 
Schomilelnkllplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sdwmsleintechnik 6450Hanau? (SIemheim) Maytiacftstf.17 Postl.700180 

tr 

r- Das empfiehlt der 

Bankier seiner Familie: | 

Jetzt in den neuen Tipo oder in 
Croma einsteigen. Zu Konditionen, 
die sich lohnen! 
FitI Tipo. Mehr Ideen pro PS: 
Der erste Verzinkte seiner Klasse. 
Der größte Innenraum seiner Klasse. 
Anti'Dive für mehr Sicherheit. 
Und viele Ideen mehr! 
Oder Fiat Croma. Die souveräne 
Entscheidung. Vollgepackt mit 
modernster Technologie und einer 
überlegenen Serienausstattung. 

Nutzen Sie die attraktiven 
Finanzierungs-Angebote der 
Fiat Kredit Bank:____— 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert   
Fontanit Mineralwasser, Fbntanls still 12/0,7-l-Kasten 5.48 
OerolsteinefSpnKM.QerottWnerSpnKMttill 12/0,7-l-Kasten 7.98 
Rapp's Apfelsaft naturtrüb, Muttivitamin llght 6-t-Kasten 8.95 
frischa Zltronensaftgetrink l2/0.7-l-Kasten 9.45 

Bacardi Rum 
40Vbi.% 
CiMiiv4CVU.% 
jKklMibMk 40VOI.% 

21.78 ■MPnUplnt 40Vbl.% 
Ttqula 8i«fri 
4ovbi.% 23.50 
Aibtch ünft 
3aw.% 27.98 

Eder Export, Pils, Sport Malz 20/0,5-l-Kast. 12.95 
Henninger Export, Kalter Plliner„h<vat" 20/0.5-l-KBSten 14.9B 
PfungstSdterSL Nikolaus Bock dunkel 20/0,5-l-Kasten 18.95 
FQrstenberg Pilsener 24/0,33-l-Kasten 17.95 
Budweiser, Pilsener Urquell 12/0,33-l-Kasten 14.95 
BlndingEiport,RfiinerPiliefler 0,33-l-Elnweg 6er 3.20 24er 12.75 

Typ 
Panda 750 L 
Panda 750 L 
Panda 4x4 
Uno 45 Super 
Uno TurtM) i.e. 
Ritmo Team 
Tipo 1,6 Kai 
Croma i.e. Kat. 
Croma Kombi 
Croma Tur1>o DIeeel 
Croma Turtx> i.e. 
Croma S i.e. 

OffMteeh LudwIgstraBa 61 Tel. 069 / 08 60 90 SenefelderstraSe 170 Tel. 069 / 83 20 82 HauMn Sellgenstfldter Str. 66 Tel. 06104/7 19 73 Ob«rtth«UMn MalteserstraBe 3 Tel. 06104/4 29 57 RMermaitt (Urberach) Konrad-Adenauer*Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) Einsteinstrade Tel. 06106 / 2 45 51 

Roctgau 5 (Hainhaueen) Alfred-Delp-StraSe 54 Tel. 06106/1 56 01 Sprandünoen ElsenbahnstraB« 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Kialn-Auhalm Seligenstadter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 Ober*Rodan Odenwaldatr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangeatraBa 3 Tel. 06103/5 28 13 PIttleratraBe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu-Iaanburg Schleusaneratr. 56e Tel. 06102/10 09 Klein-Krotzenburg Fasanerleatr. 7 Tel. 06162 / 46 72 Sallgenatadt Stelnhelmer Str. 43 Tel. 06162 / 2 5217 Drelatchanhain QlelsstraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 
Proft-Tanit Sanafaldarrtr. 170 
DIeeel Henilii 
0,90» 1,01» 

Panda: 

Panda •¥ Tipo: 

VorfQhrwagen: 
Ausstattung 
2. Spieael, Heckwischer 
2 Faltdacher 
Allrad. met., RC 
Sondermodell Scala. 5-Gang, 
met.. Halogenscheinwerfer usw. 
ABS. KataTysator. met. 
Katalysator, Sportkit. 
Servolenkung, met. 
5-Gang, Servo 
Katalysator, Kombi. Dachreling 
Sport-Umbau, Spoiler. 
LM-Breltrelfen  
Elektr. AuBenspiegel, Servo, 
ZV. el. FH, Klimaautomatik 
el. GSD. ZV. el. FH, 
el. Außenspiegel, met. 
Finanzierunc 

13 450.- 
22 300.- 
14 777.- 
19 990.- 
22 777.- 
26 777.- 
33 333.- 
26 999.- 
26 666.- 

Mlt Flüssiggas 
gegen aie Kälte 

Beratung - Verkauf 

Sprendlinger Landstr. 148 
Ottenbach, Tel. 069 / )/84 54 71 

ig: 
Jahn 4,9% effektiver Jähreszins 

Null Anzahlung, bis 46 Monate 
oder 
1,9% effektiver Jahreszins 
25% Anzahlung, bis 36 Monate 
oder 
4,9% effektiver Jahreszins 
25% Anzahlung, bin 46 Monate 

Ohne Restwart - Wühlen Sie aelbstl 

Laufzelt 

Laufzelt 

Laufzeit 

tiekxal^ S4a sttjmauai-fmimmam. (MkA UnUstr. 40. TU UIH/I tO 15 
SUaMf Bksr SO |effls|ti 

Setnecnniia In AatMtL 

mm 

>Nir 9®^®" in zo dem 
„KochWar 

ist* . 
sorgen _ 

"''Tve^taeUenMaurer- 

Iiz HOLX HOt* ^ HOt* - , 
« HOl* HO" ^ 

Hrtz-undPtettenm^^^ .. 

jelztzumSupenwc®. 

qm 22.50 
. feiiclrtraumpaneele 

Esche perimutt 
260 X13 cm 

38 mm. 260x58 cm 

plaftenmmw 

- immer 
akluetU 

I   ^TTiiiiliri 

P" iwtf Hbtx W 
•  A 

E 

MOtf 

l\/leclicare Fleciuoing 
Gewichtsreduzierung 

cS 1 »gezielt ( °o 
D co Ja hungerfreiy (On 

z!? om j|j / Kontrolle V o Z 

(/) W I • mit Abnahme- \ ® ^ 
Z_ ' I Garantie 1 W K 

Die schöne 
Ausgeh-Idee 

zum Verwöhnen 
und verwöhnen lasseni 

Samstag, dan 04. Novambar 1989 Samitag, dan 11. Novambar 1989 • Tanz in stilvollem Rahmen 
• Melodien und Erinnerungen 

an die goldenen 60er 
• Exciusives 4-Gang-Menu 

OM 44,- pro P«r»on Unser Ausschlal - Angebot: 
Übernachtung im Doppetzlmmer mit 
Frühstück vom reichhaltigen Butfel 

DM 40.— pro Paraon 
Reservieren Sie jetzt. 

DORINT HOTEL DREIEICH 
Telefon 06103/6060 
EisenbahnstraBe 200 

6072 Oreieich' 

Dorlnt* 

Baumschule WAGNER 

Blumenzwiebeln 
blaue Scheinzypressen und Thuja (versch. Gr.] 

Blautannen • Obst- und Beerensträucher 
Rosen - Busch- und Stamm • Blumenerde 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe2 

QeOHnet Montag-Freitag von 9.00-12.00 und 
13.30-18.30 Uhr 

Samstag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

Ihr Preisvorleil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

I 
Telefon 069 / 84 60 00 BS 

• Kunststoffeneter • HauatQran 
• Hoixfenster • WIntergSrten 
• Alumlnlumfsnstar • Vordicher 
a RollSdan • Mariclaan 
Maßarbeit einschlieiBllch kompletter Montage 

'^durch eigene Monteure direkt ab Werk: 
6050 Offanbach - QelshornstraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

MARKFN-TFAmNr. 
rt'tiiti iiri 

LeasingrsteabDM49.- 
inl(I.Reparatut1(osten. 

Laufzelt 12/24/36 Mon. 
TOP MARKENGERÄTE 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 
oder 05 

Äpfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 11.11.1969; Frisch u. preiswert vom Bodensee 
Golden DallciGus, Jonathan HKII od. II, Kilopr. 1.20 10 kg 12.- 
0otkop,QlosterHKIIod. II.KIIopr. 1.50 15kg22.- 10kg15.- 
Jonagold, Elstar, Cox-Orange. HKI I od. II, Kilopreis 1.60 10 kg 16.- 
BIman: Alexander Lucas, HKI I, Kilopr. 1.40 15 kg 21.- 
Kartoffel: „Ulla", HKI I vorw. festk., Kilopr. 0.48 12,5 kg S.- 

B.SO Egelsbach. Bahnhof 
9.00 Langen, Bahnhof 
9.30 Buchschlag, Bahnhof 
9.45 Sprendlingen. Bahnhof 

10.15 Dreieichenhain. Bahnhof 
10.45 Dietzenbach, Bahnhof 
11.15 Heusenstamm. Bahnhof 
11.45 Obertshausen, Bahnhof 
12.15 Hausen, Bürgerhaus 
12.45 Bieber, Bahnhof 

13.15 Offenbach. Stadthalle 
Na&ses Dreieck 

13.45 Offenbach Alter Friedhof 
gegenüb. Güterbahnhof 

14.15 Mühlheim. Bahnhof 
14.30 Lämmersp., Feuerwehrh. 
14.45 Stelnh.. Stadtsparkasse 
15.15 Kieln-Auhelm, Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Seligenstadt, Bahnhof 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, KUmbacher Straße 5 

Offehbach, Odenwaldring 10/Ecke WaldslraOe Telelon 059 / 83 30 72 

Einladung zum Tag der offenen Tür 

und zur Neueröffnung unserer erweiterten Ausstellungsfläche 
am 11., 12. und 13. November 1989 von 9.00 bis 18.00 Uhr 
Verkauf und Beratung nur während der gesetzlichen Qeschöftszeiten 

Heizung 

Bäder 

Fliesen 

Whirlpool 

Sauna 

Sanitär-, Helzungs- und Fliesenarbelten 

im Komplettsenrice 

WOMBACHER 

6054 Rodgau-Jügesheim 
LudwIgstraBe 81 • Telefon 06106/4051 

lan^enerÄrtun^ 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

12 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 
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„Wir können's noch nicht fassen" 

Am Wochenende III Besucher aus der DDR im Langener Rathaus 
Langen (rt) - Die Öffnung der 

deutsch-deutschen Grenze führte 
zu einer wahren „Völkerwande- 
rung", der Kurfürstendamm in 
Westberlin wurde zu einer einzigen 
Partyfläche, und an den Bildschir- 
men verfolgten Millionen und 
Abermillionen Menschen in der 
ganzen Welt diese Sternstunde in 
der deutschen Nachkriegsge- 
schichte. 

Nicht nur die grenznalien Regio- 
nen erlebten einen Besucherstrom 
aus dem anderen Deutschland, 
auch nach Langen kamen zahlrei- 
che Besucher aus der DDR mit 
ihren Trabis und Wartburgs. Um 
diesen Besuchern problemlos zu 
ihrem Begrüßungsgeld zu verhel- 
fen, öffneten der Leiter des Lan- 
gener Sozialamtes, Erich Dörge, 
mit seinen Mitarbeitern Klaus 
Treml, Abteilungsleiter für Soziale 
Hilfe, und Erich Olschok, zuständi- 
ger Sachbearbeiter für DDR-Besu- 
cher, am Samstag und Sonntag für 
einige Stunden ihre Dienststelle. 
Eine spontane und unbürokrati- 
sche Maßnahme, wie Erster Stadt- 

rat Dieter Pitthan erfreut ver- 
merkte. 

Insgesamt 11 100 Mark wurden 
über den Tisch gereicht, denn an 
den beiden Tagen kamen 111 Be- 
sucher aus der DDR ins Rathaus, 
um ihr Begrüßungsgeld von je- 
weils hundert Mark in Empfang zu 
nehmen. Am Samstag waren es 47, 
am Sonntag 64 Personen. 

Alle hatten sie Bekannte oder 
Verwandte in Langen oder in 
Egelsbach, und für die Nachbarge- 
meinde hatte das Langener Sozial- 
amt auf Bitte des Egelsbacher Bür- 
germeisters Heinz Eyßen die Auf- 
gabe mit übernommen. Die Mehr- 
zahl der Besucher kam aus Thürin- 
gen und Sachsen, alle hatten die 
Absicht, wieder in ihre Heimat zu- 
rückzukehren, und meistens lie- 
ßen die Zweitakter im Laufe des 
Sonntags ihren hierzuland kaum 
noch bekannten Sound ertönen, 
um sich wieder in die endlosen 
Fahrzeugschlangen in Richtung 
Osten einzureihen und am Montag 
an der Arbeitstelle zu sein. 

Menschen 
einer langen 

Was bewegte die 
dazu, die Strapaze 
Fahrt und lange Wartezeiten an der 
Grenze auf sich zu nehmen? 
„Wenn man jahrzehntelang einge- 
sperrt ist und nur vom Hörensagen 
die Verhältnisse im freien Westen 
kennt, dann muß man doch einmal 
nachschauen, ob dies alles wirklich 
so ist," sagte eine Besucherin. Das 
Gesehene und Erlebte habe ihre 
kühnsten Vorstellungen noch bei 
weitem übertroffen, lautete ihr an- 
schließendes Urteil. 

„Es ist einfach nicht zu fassen, 
daß wir ohne Probleme hierher 
kommen können." - „Der helle 
Wansinn, wer hätte dies noch vor 
Wochen für möglich gehalten." - 
„Ich glaube immer noch zu träu- 
men." So und ähnlich lauteten die 
Aussagen von überglücklichen 
Menschen mit Tränen der Freude 
in den Augen. 

„Ich hätte nicht geglaubt, daß ich 
meine Eltern und Geschwister so 
einfach einmal besuchen könnte," 
erklärte eine junge Frau, die vor 26 

Ein „Wartburg" vor dem Langener Rathaus. Es war nicht das einzige Gefährt aus der DDR, das am Wochen- 
ende auf dem Rathausparkplatz stand, denn III Besucher holten sich am Samstag und Sonntag ihr Begrü- 
Bungsgeld im Langener Sozialamt ab, das spontan seine Dienstzeit übers Wochenende verlängert hatte. 

Foto: rt 

Jahren in Langen geboren wurde 
und vor fünf Jahren in die DDR ge- 
heiratet hat. Jetzt kamen ihr die 
Mutter und der Bruder an der 
Grenze entgegen, um sie in Emp- 
fang zu nehmen und für einen Be- 
such nach Langen zu bringen. Vor- 
her hatte sie trotz reibungsloser 
Abfertigung drei Stunden lang in 
der Schlange an der Grenze warten 
müssen, ehe sich die Familienan- 
gehörigen in die Arme schließen 
konnten. „Wir haben uns gefreut 
wie die Könige!" freute sich die 
junge Frau aus Luisenthal im Kreis 
Gotha. 

Einen sehr weiten Weg hatte 
eine Familie aus Ebersbach hinter 
Bautzen, nahe der tschechischen 
Grenze, auf sich genommen. Um 1 
Uhr in der Nacht zum Freitag war 
die Lehrerin mit ihrem Mann und 
den drei Kindern, vier, elf und 13 
Jahre alt, mit ihrem Wartburg ge- 
startet. Nach langer Fahrt näherten 
sie sich dem Grenzübergang Her- 
leshausen inmitten einer Auto- 
schlange von einigen zig Kilome- 
tern. Es dauerte fünf Stunden, bis 
der Wagen auf westdeutsches Ge- 
biet rollte, und am Samstag um 
17.15 Uhr kam die Familie bei 
ihren Bekannten in Langen an. 

Am Montag schon sollte es wie- 
der zurück gehen. „Lohnt sich die- 
ser Aufwand für einen so kurzen 
Besuch?" wollten wir wissen. „Es 
ist einfach unfaßbar und überwälti- 
gend, frei reisen zu können. Wir 
wollten vor allem auch unseren 
Kindern zeigen, wie es wirklich ist. 
Diese haben ja seither nur gelernt, 
daß Mauer und Stacheldraht an der 
Grenze dazu dienen, um uns vor 
den 'bösen Westdeutschen' zu 
schützen." 

Vor acht Wochen waren der 
Mann und die Frau schon einmal 
hier zu einer Familienfeier, für 
deren Besuch sie eine Erlaubnis er- 
halten hatten. Sie kehrten zurück, 
weil ja die Kinder zuhause warte- 
ten. Ihnen wollten sie einen klei- 
nen Femseher mitbringen, doch 
dieser wurde ihnen im Zug von der 
Kontrolle abgenommen. Einfach 
so. Und jetzt konnten sie frei zu- 
sammen mit ihren Kindern reisen. 
"Das ist bewegend und einfach un- 
faßbar! Wir können's kaum glau- 
ben!" 

Omnibusfahrt 

nachWaUuf 
Langen - Eine Omnibusfahrt 

nach Walluf zum Gewand der Hei- 
ligen Elisabeth von Thüringen ver- 
anstaltet der Frauenkreis der kat- 
holischen Gemeinden St. Albertus 
Magnus und Liebfrauen am Mitt- 
woch, 29. November. Abfahrt ist 
Um 13.30 Uhr am Albertus-Ma- 
gnus-Platz. Die Rückkehr ist für 
19.30 Uhr vorgesehen. 

Fassaden- und 

Dachbegrünung 
Langen - Eine Ausstellung zum 

Thema „Wasser und Vegetation" 
ist bis Freitag, 17. November, wäh- 
rend der Öffnungszeiten im Foyer 
des Langener Rathauses zu sehen. 
Die Ausstellung zeigt Möglichkei- 
ten auf, mehr Grün in die Innen- 
städte zu schaffen, wie beispiels- 
weise F^saden- und Dachbegrü- 
nungen. 

3 000 Watt Powersound 

bei Super-Video-Disco 

Lightshow sorgt für optische Anreize 

Mit Kanu vom Sprungturm 

Bahama-Pool-Party mit zahlreichen Einlagen 
Langen - DLRG, Kanuverein, 

Jugendpflege und Stadtjugend- 
ring lassen innerhalb der Kreis- 
jugendwoche am fiamstag, 25. 
November, 14 Uhr, eine Ba- 
hama-Pool-Party im Langener 
Hallenbad steigen. Es gibt Spiele 
und Wettbewerbe im Wasser 
zum Mitmachen und Zuschauen 
für alle Altersgruppen. 
„Je-ka-mi-ma" - so heißt das 
Motto. Jeder kann mit-machen. 
Sei es beim Wettschwimmen, 

beim Schnuppertauchen oder 
beim Kleiderschwimmen. Die 
Sieger erhalten Sachpreise., 

Leistungs- und Showeinlagen 
der DLRG zeigen den Besu- 
chern des Hallenbades, was Le- 
bensrettung heißt. Der Kanuver- 
ein Langen wird ein Kanuren- 
nen im großen Becken starten. 
Außerdem gibt es einen Sprung 
im Kanu vom fünf Meter hohen 
Sprangturm. 

„Miss Bahama" heißt der Titel, 

Roland Olschok, Sachbearbeiter im Langener Sozialamt für Besucher 
aus der DDR, Überreicht einer Besucherin ihr BegrüOungsgeld. 

Foto; rt 

Movieshow und 

Livemusik 
Langen - Livemusik und Mo- 

vieshow, bei der selbstgedrehte 
Super-8-Filmsatiren zu sehen sein 
sollen, werden den Mittelpunkt 
des Veranstaltungsprogramms bil- 
den, das die Junge Union anläßlich 
der Kreisjugendwoche bei einem 

der offenen Tür im Alten Rat- 
haus am Freitag, 1. Dezember, ab 
17.30 Uhr, den jugendlichen Besu- 
chern im JU-CIub bietet. 

Senioren bei 

Laientheater 
Langen (sor) - Die Senioren der 

Stadtkirchengemeinde besuchen 
eine Aufführung des Laientheaters 
Egelsbach am Freitag, 17. Novem- 
ber, im Eigenheim der Nachbarge- 
meinde. Das Stück begiimt um 15 
Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Ein Bus fahrt ab am Alten Rat- 
haus um 14 Uhr, Südliche Ring- 
straße/Egelsbacher Straße um 
14.05 Uhr, Südliche Ringstraße/ 
Goethestraße um 14.10 Uhr und 
Mörfelder Landstraße/Siemens- 
straße um 14.15 Uhr. Anmeldun- 
gen werden entgegengenommen 
im Pfarramt, Telefon 2 35 44. 

Wer spielt 

gerne Schach? 
Langen (sor) - In der Senioren- 

begegnungsstätte an der Nordend- 
straße 45 fehlen noch Schachspie- 
ler. Jeden Dienstag finden sich in 
der Begegnungsstätte Senioren zu- 
sammen, um Doppelkopf, Skat, 
Canasta, Rom6, Kniffel, Mensch- 
ärgere-dich-nicht und eben auch 
Schach zu spielen. Doch für diese 
Partien fehlt häufig ein Partner. 
Alle Senioren sind deshalb von der 
Stadt zum Mitspielen eingeladen. 

Dieses Schild am Eingang des 
Rathauses kündigte am Wochen- 
ende schnelle und unbürokrati- 
sche Hilfe an. Die zuständigen 
Sachbearbeiter des Sozialamtes 
hatten diese spontane Aktion in- 
itiiert. Foto: rt 

den eine junge Dame nach die- 
sem Wasserspektakel tragen 
darf. Eleganz, Sportlichkeit und 
Spaß muß die Gewinnerin auf- 
weisen, die neben dem Titel 
noch einen Preis erhält. Erfri- 
schungen und exotische Drinks 
verhelfen den Besuchern in der 
Bahama-Pool-Bar schnell wie- 
der zu neuem Elan, damit sie 
nach kurzer Erholungspause 
gleich wieder bei den Spielen 
mitmachen können. 

Langen - Aus Anlaß der Kreisju- 
gendwoche veranstaltet der Stadt- 
jugendrii^ Langen in Zusammen- 
ärbeit mit der Jugendpflege am 
Mittwoch, 29. November, eine Vi- 
ieo-Disco. Beginn ist um 20 Uhr in 
lier Stadthalle. Auf einer großen 
Videowand werden die neuesten 
VideocUps flimmern. Für den nöti- 
gen Sound sorgen die Diskjockeys 
Von Disco 2001-Utopia mit einer 
3 000-Watt-Verstärker- und Laut- 
sprecheranlage. Eine 3 500-Watt- 
Lightshow bringt in den Videopau- 
!en optische Anreize. 

Das Musikprogramm reicht von 

den aktuellsten Disco-Hits über 
Rock'n'Roll bis hin zu fetzigen Ol- 
dies. Mittels Stimmkarten kkön- 
nen die Besucher ihre persönli- 
chen Lieblingssongs bei den Dis- 
kjockeys laestellen. Für die richtige 
Antwort auf eine der kniffligen 
Stimmkartenfragen können CDs 
oder LPs mit nach Hause genom- 
men werden. 

Nach einer längeren Disco- 
Pause wird diese Video-Disco der 
Einstieg in das zukünftige Jugend- 
freizeitangebot der AG 5 des Stadt- 
jugendringes sein. 

Haymo Hoch zum Darmstädter RP 

Leiter der Abteilung Ausländerwesen im Kreis Offenbach wurde abgelöst 

(hki) - Mit sofortiger Wirkung 
hat Landrat Dr. Friedrich Keller 
(SPD) den zu den Repubhkanem 
übergetretenen Regierungsdirek- 
tor, Haymo Hoch (36), von seiner 
Aufgabe als Leiter der Abteilung 
Ausländerwesen entbunden. 

Der Landrat entsprach mit die- 
ser Entscheidung einer Bitte des 
Regierungspräsidenten Walter 

Link (CDU). Als Begründung für 
seine Bitte führte der RP an. Hoch 
habe sich für befangen erklärt und 
sehe sich nicht mehr In der Lage, 
Ausländerangelegenheiten mit der 
nötigen Objektivität zu bearbeiten. 
Dem Vernehmen nach soll Hoch 
im Darmstädter Regierungspräsi- 
dium zukünftig mit anderen Auf- 
gaben in der Landesverwaltung 

betraut werden. 
Landrat Dr. Keller sieht in der 

getroffenen Regelung einen geeig- 
neten Weg, das Vertrauen der im 
Kreis lebenden Ausländer in die 
Ausländerbehörde zurückzuge- 
winnen. Er machte allerdings gel- 
tend, daß sich die bestehenden 
Ausländerfragen nicht auf den 
Buckel eines Beamten abschieben 

lassen. „Mit der Ablösung des Lan- 
desbeamten Haymo Hoch ist die 
Problematik deshalb nicht ab- 
schließend behandelt", sagte Dr. 
Keller. 

Die Abteilung Ausländerwesen 
wird momentan kommissarisch 
von Oberamtsrat Werner Pohl- 
mann übemonunen. 



SEITE 2, LANQENER ZEITUNG, Nr. 91 LANGEN DIENSTAG, 14. NOVEMBER 1989 

Auch Mädchen spielen 

mit bei Fußballtumier 

Langten - Innerhalb der 
Kreisjugend Woche veranstaltet 
die Jugendabteilung des 1. FC 
Langen ein Hallenfußball-Tur- 
nier. Austragungsort ist am 
Samstag, 25. November, in der 
2^it von 9 bis 15 Uhr die Sport- 
halle der Adolf-Reichwein- 
Schule. 

An dieser Veranstaltung kön- 
nen zehn Mannschaften aus Ju- 
gendzentren und Schulen des 
Kreises Offenbach teilnehmen 
(keine Vereinsmannschaften). 
Die teilnehmenden Jugendli- 
chen sollten zwischen 13 und 16 
Jahre alt sein; auf das Mitspie- 
len von Mädchen wird aus- 

drücklich Wert gelegt. Pro 
Team sollten neun oder zehn 
Spieler zur Verfügung stehen. 

Die organisatorische Leitung 
des Turniers liegt in den be- 
währten Händen der Jugendab- 
teilung des 1. FC Langen in Zu- 
sammenarbeit mit dem Sozial- 
amt der Stadt Langen und der 
Kreisjugendpflege. Weitere 
Auskünfte erteilt beim Fußball- 
club Jens Dürner, Telefon 
4 53 07. 

Anmeldungen bei der Stadt 
nimmt entgegen Uwe Aldinger, 
Rathaus, Zimmer 5, Telefon 
20 22 12. 

Weinprobe bei 

den Gärtnern 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein veranstaltet eine große 
Weinprobe am Samstag, 18. No- 
vember, 20 Uhr, in der TV-Tum- 
halle am Jahnplatz. Saalöffnung ist 
um 19 Uhr. 

Gekostet werden Weine aus dem 
Lehr- und Versuchsgut Groß-Um- 
stadt. Außer Wein werden keine al- 
koholischen Getränke ausge- 
schenkt. 

Für die Unterhaltung sorgen un- 
ter anderen die „Krakeeler", die 
„Gänseblümchen" und das Blas- 
orchester des TV Langen. 

Karten sind im Vorverkauf er- 
hältlich beim Kaufhaus Bach, 
Fyirgasse 17, zum Preis von 15 
Mark (inklusive Weinprobe). Bei 
dieser Veranstaltung gibt es keine 
Tisch- oder Platzreseriverung. 

Ferdinand Mayer 

wurde geehrt 
Langen (sor) - In unserem Be- 

richt über die Ehrung von SPD- 
Mitgliedern ist ein Name falsch an- 
gegeben worden. Für 40 Jahre Mit- 
gliedschaft wurde nicht der Stadt- 
verordnete Walter Mayer geehrt, 
sondern dessen Vater Ferdinand. 

Er half aktiv beim Wiederaufbau 
der SPD im Kreis Hünfeld mit und 
vertrat die Partei in diesem Kreis- 
tag. Nach seiner beruflichen Ver- 
setzung nach Langen war Ferdi- 
nand Mayer hier in verschiedenen 
Funktionen im Ortsverein tätig, 
unter anderem als dessen Vorsit- 
zender. Mehr als zehn Jahre ge- 
hörte er der Stadtverordnetenver- 
sammlung an, unter anderem als 
Vorsitzender des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses, 

SPD-Senioren 

in Frankfurt 
Langen - Der Arbeitskreis Se- 

niorenpolitik der Langener SPD 
wird am Freitag, 17. November, 
mehrere Objekte in Frankfurt am 
Main besichtigen. Die Abfahrt soll 
erfolgen, 14 Uhr am neuen Rat- 
haus und 14.10 Uhr an der Apo- 
theke in Oberlinden. 

Leserbrief 

Jammerbild 
Zu: Der Grttncontainer an der 

BeethovenstraBe, LZ vom 7.11.89 
In Ihrer Ausgabe vom 7. Novem- 

ber brachten Sie ein Foto von dem 
Container für Gartenabfälle nahe 
der Beethovenstraße. Dieses Bild 
gab die Realität treffend wieder. 
Leider aber nicht die Bildunter- 
schrift darunter. 

Nach meiner Meinung wäre es 
besser gewesen, wenn Sie sinnge- 
mäß geschrieben hätten, daß diese 
Container (an anderen Stellen 
sieht es ja genauso aus) im darge- 
stellten Zustand das Bild unserer 
Stadt verschandeln - und das wo- 
chenlang! Bereits etwa vier Tage 
nach dem Aufstellen sind diese 
Behälter überfüllt. In unserer 
Stadtverwaltung kümmert sich of- 
fenkundig niemand um zeitigen 
Abtransport. So sind Gartenbesit- 
zer, die erst etwas später dazu kom- 
men, in ihrem Garten aufzuräu- 
men, gezwungen, ihren kompo- 
stierten Abfall neben dem Contai- 
ner abzulegen. Dieser Zustand ist 
nicht neu; seit Jahren sehen wir 
dasselbe Jammerbild. 

Ihre Zeitung sollte einmal flra- 
gen, wann diese Schlamperei end- 
lich abgeschafft wird. 

Armin Eickel 
FteldstrafleS« 

Versammlung 

für Kreisbürger 
(hki) - Zu einer Bürgerver- 

sammlung lädt Landrat Dr. 
Friedrich Keller die Bürger des 
Kreises Offenbach für morgen, 
19.30 Uhr, in den großen Sit- 
zungssaal des Rathauses Heu- 
senstamm (Schloß) ein. 

Thema ist die Sanierung und 
Erweiterung der Schlackedepo- 
nie an der Müllverbrennungs- 
anlage Heusenstamm. Der 
Zweckverband Abfallentsor- 
gung Offenbach (ZAO) wird Sa- 
nierungsgutachten vorstellen 
und seine Vorhaben erläutern. 

Gutachter, Vertreter des ZAO 
und Landrat Dr. Keller wollen 
den Bürgern Rede und Antwort 
stehen. 

„Die in der Fremde arbeiten" 

Ausstellung über Träume und Alltag von Gastarbeitern 

Auch der Vorstand des Langener Gewerbevereins (GVL) gratulierte Heinrich Mühlhause (zweiter von 
rechts) zu seinem siebzigsten Geburtstag. Unser Bild zeigt weiter Ehefrau Susanne Mühlhause (links), GVL- 
Sprecher Wolfgang Steitz (daneben), sowie GVL-Schriftrührerin Luise Felke. Foto p 

Touristische Ziele schon 

fiiih mit Bus erschlossen 

Heinrich Mühlhause wurde 70 Jahre alt 
Langen - Heinrich Mühlhause, 

Senior-CJief des Langener Unter- 
nehmens Becker-Reisen, hat sei- 
nen 70. Geburtstag gefeiert mit ei- 
ner stattlichen Anzahl Gratulan- 
ten. 

Gleich nach dem zweiten Welt- 
krieg trat Heinrich Mühlhause in 
die Firma Omnibus Becker ein, die 
zu jener Zeit mit eigenen Konzes- 
sionen Linien, etwa die zur Firma 
Opel nach Rüsselsheim, durch- 
führte. Ab 1946 wurden dann auch 
die ersten touristischen Ziele er- 
schlossen. So gab es „Hamsterfahr- 
ten" zum Kartoffelholen in die 
Wetterau oder, der große Renner 
damals, zum Heidelbeerenpflük- 
ken in den Odenwald. 

1953 wurde der ersten Spanie- 
nausflug nach Mallorca noch mit 
einem Bus mit Mittelsitzen durch- 
geführt. Ein Reiseprogramm mit 
Ferienzielverkehr, mit dem dama- 
ligen Krün im Allgäu als Hauptziel, 

stand ebenfalls auf dem Programm 
wie auch das Salzkammergut so- 
wie der Schwarzwald. 

Der „Heini", wie er auch heute 
noch von Bekannten gerufen wird, 
war bis einschließlich 1986 noch 
selber aktiv als Busfahrer tätig; wo- 
bei ihm in den letzten Jahren die 
allzeit beliebten Seniorenfahrten 
ans Herz gewachsen sind. Heute 
wird sein Lebenswerk von seinen 
beiden Söhnen, Rainer und Georg- 
Heinz, fortgesetzt. Die vierte Gene- 
ration ist ebenfalls schon in der 
Firma tätig. Seinem Hobby, das 
Handballspiel, steht Heinrich 
Mühlhause auch heute noch posi- 
tiv gegenüber. Ebenso engagiert er 
sich in der Verbandsartieit. Der 
70jährige war Vorstandsmitglied 
im Fach verband Hessischer Omni- 
busunternehmer und im Landes- 
verband Hessischer Omnibusun- 
ternehmer. 

Langen - „Kunst wird auch dort 
verstanden, wo Sprache versagt", 
so Liselotte Funke, i\usländerbe- 
auftragte der Bundesregierung, zur 
Ausstellung „Die in der Fremde ar- 
beiten". In dieser Schau wird mit 
spitzer Feder, mit dem Pinsel oder 
in Collagen, teils in poetischen, 
teils in ironischen Zügen de."- Weg 
von den Träunmen und Hoffnun- 
gen der „Gast"arbeiter bis zum tat- 
sächlichen Alltag des Arbeitsexils 
nachgezeichnet. Dargestellt wer- 
den die Motivationen, die die Men- 
schen bewegen, auf der Suche 
nach Arbeit und Brot ihr Land zu 
verlassen. 
Ernüchternde, aber auch witzige 

Bilder belegen die Lebensbedin- 

gungen in der FVemde. Der Kultur- 
schock, die Hetze des Arbeitsall- 
tags aber auch das Miteinander 
und die Gefühle und Utopien fin- 
den in den vielseitigen Bildern 
ihren Ausdruck. 

In mehr als 60 Städten in der 
Bundesrepublik sowie im europäi- 
schen Ausland gezeigt, hat die 
Ausstellung einen wichtigen 
künstlerischen Stellenwert in der 
Diskussion um die Arbeitsemigra- 
tion erlangt. Sie wird nun auch im 
Langener Rathausfoyer geeigt. 
Dort wird auch eine Auswahl von 
Zeichnungen eines gleichnamigen 
Karikaturwettbewerbes zu sehen 
sein, der in den ehemaligen „An- 

werbeländem" ausgeschrieben 
wurde. Karikaturisten aus Grie- 
chenland, Italien, Jugoslawien, 
Spanien und der Türkei zeichne- 
ten die Situation ihrer Landsleute 
in der Bundesrepublik. 

Zur Ausstellung gibt es einen 
100 Seiten starken Katalog mit 
dem Titel „Die in der Fremde ar- 
beiten", der jetzt in der zweiten 
Auflage in der „edition aragon" er- 
schienen ist. Kostenpunk: 24,80 
Mark. Geöffnet ist die Schau vom 
20. November bis 15. Dezember, 
montags bis donnerstags von 8 bis 
12 und von 13.30 bis 15.30 Uhr; 
dienstags von 16 bis 18 Uhr sowie 
freitags von 8 bis 12 Uhr. 

Schluckimpfung 
Langen - Auch in diesem Jahr 

finden wieder die öffentlichen 
Schluckimpfungen im Kreis Of- 
fenbach statt. In Langen sind fol- 
gende Termine für den ersten 
Impfdurchgang für Säuglinge, 
Schulkinder des vierten Schuljah- 
res und Impfwillige angesetzt wor- 
den: Montag, 20. November, von 16 
bis 18 Uhr in der Stadthalle, sowie 
Donnerstag, 30. November, von 
16.30 bis 17.30 Uhr in der Albert- 
Schweitzer-Schule, Oberlinden. 

Impfbücher oder Impfbescheini- 
gungen von früheren Impfungen 
müssen unbedingt vorgelegt wer- 
den. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Der Jahrgang 1910/11 

lädt ein zu einem gemütlichen Bei- 
sammensein am Freitag, 17. No- 
vember, in die TV-Turnhalle am 
Jahnplatz ab 16.30 Uhr. 

Jahrgang 1935/36 
Lan^n - Der Jahrgang 1935/36 

trifft sich heute um 20 Uhr im 
„Lämmchen". 

Beiiagenhinwels Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma NKO VertriebsgeseMschaft 
mbH, Bahnstr. 61, 6070 Langen, bei, auf 
den wir hiermit hinweisen. 

Beiiagenhinwels Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egeisbacn, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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Wintersportgeräte aus zweiter Hand 

Großer Andrang beim Flohmarkt der SSG-Ski-Gilde / Saison eröffnet 
Langen (thn) - Mit dem traditio- 

nellen Wildessen hat die Ski-Gilde 
der SSG Langen die Wintersaison 
eröffnet. Danach fand der Ski- 
Flohmarkt auf der Tribüne vor 
dem Clubhaus auf dem SSG- 
Sportplatz statt. Man schätzte die 
Anzahl der im Laufe des Nachmit- 
tags wenigstens vorübergehend 
Einwesenden Besucher auf vier- bis 
fünfhundert, Verkäufer inbegrif- 
fen. 

Wer eine Verkaufsgebühr von 
vier Mark bezahlt hatte, konnte 
sich daranmachen, die alte Winter- 
sportausrüstung oder wenigstens 
Teile davon zu verkaufen. Angebo- 
ten wurde fast alles: Bekleidung, 
Bindungen, Skischuhe, Stöcke 
und natürlich Skier. Von den Ski- 
trägem für das Auto bis zum Mo- 

noski war alles dabei, was man sich 
nur wünschen kann. Vor allem bei 
Skiausrüstungen für Kinder wurde 
ein großer Umsatz gemacht. 

Das Interesse an gebrauchtem 
Wintersportgerät ist in der Tat sehr 
groß. Das zeigt sich auf dem Ski- 
Flohmarkt, der nun schon seit über 
zehn Jahren abgehalten wird, im- 
mer wieder aufs neue. Es ist wohl 
auch die ^nstigste Variante, um 
mit dem Einstieg in den kostspieli- 
gen Wintersport zu beginnen. Aber 
auch eine schon vorhandene Aus- 
rüstung läßt sich um nützliche Zu- 
sätze ergänzen, die man sonst teuer 
bezahlen müßte, wie zum Eleispiel 
Langlauf-Ski. 

Die Ski-Gilde Langen wurde 
1946 gegründet. Mit rund 530 Mit- 

gliedern ist sie heute eine der größ- 
ten AbteUungen in der SSG. Zum 
Winterprogramm 1989/90 gehören 
eine ^soneröfTnungsfahrt nach 
Fulpmes/Stubaital, vom 29. No- 
vember bis zum 2. Dezember, die 
Adventsfeier am 10. Dezember, 
vom 7. bis zum 14. Januar 1990 
eine Jugendtrainingsfahrt nach 
Balderschwang und im Zusam- 
menhang damit die Clubmeister- 
schalten. 

Es folgen am 27. Januar die Fa- 
schingsparty, vom 10. bis 17. Fe- 
bruar geht's nach Axams-Lizum 
bei Innsbruck (Anmeldung bis 10. 
Dezember). Ebenfalls am 17. Fe- 
bruar fmdet eine Skifahrt im 
Schwarzwald statt. Der Termin für 
die Jugendfahrt nach Gösau wird 
noch bekanntgegeben. Die Ab- 

schlußfahrt nach Kaprun bei Zell 
am See wird vom 9. bis 13. Mai 
1990 stattfinden. Am 18. Mai 1090 
ist die Jahreshauptversammlung. 

Außerdem werden bei entspre- 
chendem Interesse kurzfristig ge- 
plante, von der Schneesituation 
abhängige Fahrten in die hessi- 
schen Mittelgebirge durchgeführt. 

Das Trainingsangebot: Kinder 
zwischen sieben und acht Jahren: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr, Ju- 
gendliche: doimerstags zwischen 
18.45 und 20 Uhr, jeweils in der Er- 
ich Kästner-Schule; Senioren: 
montags von 18.30 bis 20 Uhr in 
der Wallschule. 

Kontaktadresse: Hermaiui Jo- 
cham (erster Vorsitzender), Im 
Singes 2, Telefon 2 48 73. 

Jörg PreuB fand auf dem Flohmarkt die passenden Schuhe, Foto: thn Horst Kirschner schnittige Bretter für den Winterurlaub. Foto: thn 
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(hki) - Ffirwahr ein histori- 
sches Datum, Donnerstag, 9. 
November 1989. Der Tag an 
dem die Berliner Mauer durch 
einen Beschluß der SED nach 
über 29 Jahren fiel. 

Das Bauwerk, das Deutsche 
von Deutschen trennt, ist zwar 
noch nicht abgerissen, aber es 
wurde wie die gesamte inner- 
deutsche Grenze von heute auf 
morgen durchlässig. Freilich be- 
schränkt sich die Durchlässigkeit 
zunächst einmal auf die Ost- 
West-Richtung und wieder zu- 
rück. 

Hunderttausende von DDR- 
Bürgern nutzten das Wochen- 
ende zu einem Besuch im Westen 
und so kam es, daß Trabant und 
Wartburg auch in Langen mit ei- 
nem Mal zum Straßenbild ge- 
hörten. Die Führung der DDR 
mit der Öffnung der Grenzen 
und schon zuvor der Exodus von 
zigtausenden Bürgern aus dem 
anderen Teil Deutschlands stel- 
len unsere so oft beschworene 
Nächstenliebe nun auf die Probe. 

Sonntagsreden und Lippenbe- 
kenntnisse werden mit einem 
Mal einer ernsten Überprüfung 
unterzogen. Schon gibt es Stim- 
men, die zu einem „Drübenblei- 
ben" appellieren. Vor kurzem 
noch undenkbar, weil mit der 
jetzigen Entwicklung wohl kein 
Mensch rechnete. 

Gerade anläßlich des bevor- 
stehenden Weihnachtsfests sollte 
ein jeder vielleich einmal seine 
Einstellung nicht nur zu unseren 
Nachbarn aus der DDR, son- 
dern auch zu unseren Mitbür- 
gern (auch zu den ausländischen) 
tiberdenken. Geht es den meisten 
von uns nicht so gut, daß wir 
von unserem erworbenen Wohl- 
stand ruhig einmal etwas abge- 
ben konnten. 

Und hier ist nicht nur an Spen- 
den in Form von Geld gedacht. 
Reißen wir doch die Mauern, die 
einen jeden von uns umgeben, 
nieder, öffnen auch wir uns an- 
deren Menschen gegenüber durch 
Gesprächs- und Hilfsbereit- 
schaft. 

Weg mit der Mauer, hinter die 
wir uns mit all unserem schnö- 
den Mammon zurückgezogen 
haben. Zerstören wir alle Mau- 
ern, die sichtbaren und die un- 
sichtbaren, die Menschen von 
Menschen trennen. 

Der 9. November 1989 hat ein 
Signal gesetzt. Der Anfang ist 
gemacht. Nutzen wir dieses Zei- 
chen zum ganz persönlichen Mit- 
machen in Sachen mehr Mensch- 
lichkeit. 

Skattumier bei 
Naturfreunden 

Langen - Ein Skattumier veran- 
stalten die Langener Natur- 
freunde, am Samstag, 18. Novem- 
ber, 14 Uhr im Naturfreundehaus. 
Das Startgeld beträgt 10 Mark. Alle 
Skatft^unde sind herzlich eingela- 
den. Es gibt wieder schöne Preise 
zu gewinnen. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Holger Finke weiterhin 

Vorsitzender des GEB 

Sitzung des Kindergartenbeirates 
Langen - Der Gesamteltembei- 

rat (GEB) der städtischen Kinder- 
gärten trat unter Beisein des neuen 
Ersten Stadtrats Dieter Pitthan, 
dem Abteilungsleiter des Amtes 
für Soziale Dienste, Reinhold Wer- 
ner, sowie der Pädagogischen 
Fachleiterin der städtischen Kin- 
dergärten, Christiane Fey, zu sei- 
ner konstituierenden Sitzung zu- 
sammen. Zum Vorsitzenden 
wurde einstimmig Holger Finke 
(Kita Leukertsweg) wiederge- 
wählt. 

Die weiteren Mitglieder des GEB 
sind Ursula Vetterle (Kita Oberlin- 
den), Monika Trautmann (Kita 
Südliche Ringstraße), Bernd Klee- 
mann (Kiga Neurott), Berthold 
Matyschok (Kita Nordendstraße) 

Treffen der 

CDU-Senioren 

und Rainer Pages (Kita Hegweg). 
Holger Finke soll außerdem den 

GEB in der Sozialkommission ver- 
treten, Berthold Matyschok in der 
Kommission für Ausländerfragen. 

Die aktuellen Schwerpunkte sei- 
ner Funktion für die Kinder und 
Eltern sieht der neugewählte GEB- 
Vorsitzende unter anderem in der 
Forderung nach einer schnellen 
und vollständigen Umsetzung des 
Kindertagesstättenetnwicklungs- 
plans für die Stadt Langen. Außer- 
dem im Mittelpunkt steht die Ar- 
beit mit den verbesserten Rechten 
aus der 1990 in Kraft tretenden 
neuen „Satzung über die Einrich- 
tung von Eltembeiräten in den 
Kindergärten und -horten der 
Stadt Langen". 

Tanzabend für 

Volkstänze 
Seit diesem Wochenende sind die Trabis auch in Langen durchaus keine Seltenheit mehr. Dieser hier aus 
Gera stand am Sonntag vor einem Haus an der SehretstraBe. Wie an anderer Stelle in dieser Zeitung zu lesen 
ist, nahmen im Rathaus III DDR-Bewohner ihr BegrüOungsgeld in Empfang. Foto: sor 

Frühstücksaktion für Schulen 

Kreisjugendwoche fließt auch in Unterricht mit ein 
Langen - Vom 24. November bis 

1. Dezember wird in Langen die 
fünfte Kreisjugendwoche durchge- 
führt, an der sich neben dem Kreis 
Offenbach weitere 24 Mitveran- 
stalter beteiligen. Das Ereignis 
wird am Freitag, 24. November, 
um 19 Uhr im Foyer des Rathauses 
durch den' Ersten Kreisbeigeord- 
neten und Jugenddezementen 
Frank-Peter Kaufmann und Lan- 
gens Erstem Stadtrat Dieter Pit- 
than eröffnet. Anschließend fmdet 
die Preisverteilung des dritten Ju- 
gendfilmwettbewerbes, den der 
Kreis OfTenbach im Mai 1989 aus- 
geschrieben hat, statt. 

Innerhalb der Jugendwoche 
werden auch in diesem Jahr wie- 
der Unterrichtseinheiten zu ak- 
tuellen Themen in den Schulklas- 
sen angeboten. Unter anderem 
geht es um das Jugendschutzge- 
setz, Aids, gesunde Ernährung, 
Drogen und Berufsberatung. 

Für die Grundschulen in Langen 
und Egelsbach wird von der Ge- 
sundheitserziehung des Kreises 
Offenbach eine kostenlose Früh- 
stücksaktion vorbereitet. Nach 
dem Motto „Nach dem Essen - 
Zähneputzen nicht vergessen" ver- 
mittelt eine Mitarbeiterin des 

Schulzahnärztlichen Dienstes den 
Schülern Anleitungen und Emp- 
fehlungen für die erforderliche 
Mundhygiene. 

Für die Nachmittage und 
Abende sind abwechslungsreiche 
Veranstaltungen für Jugendliche 
und Erwachsene vorgesehen, die 
von den Mitveranstaltern der Ju- 
gendwoche vorbereitet und durch- 
geführt werden. Zum Abschluß 
wird am Mittwoch, 6. Dezember, 
20 Uhr, das Theaterstück „Gewalt 
im Spiel" vom Theater Rote 
Grütze im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen aufgeführt. 

Langen - Das nächste Treffen 
der CDU-Senioren ist am Donners- 
tag, 16. November, um 15 Uhr, im 
Kolleg des Caf6 Treusch an der 
Bahnstraße. Walter Boden, der 
Vorsitzende, hofft auf guten Be- 
such. 

Sexuelle Gewalt 

an Kindern 
Langen - Zur Kreisjugendwoche 

vom 24. November bis 1. Dezem- 
ber in Langen hat der Kinder- 
schutzbund, Westkreis Offenbach, 
Informationstafeln zum Thema 
„Sexuelle Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen" gestaltet. 

Ein Teil behandelt Definition, 
Umfang und Ursache der sexuel- 
len Ausbeutung. Weiter werden 
Möglichkeiten der Hilfe, Beratung 
und Therapie aufgezeigt. Die Infor- 
mationstafeln werden während der 
Kreisjugendwoche auf verschiede- 
nen Veranstaltungen zu sehen 
sein. 

Langen - Zu einem neuen T^z- 
abend für Volks- und volkstümli- 
che Tänze, unter der Leitung von 
Roswitha und Wulf Jonen aus Lan- 
gen, lädt die SKV-Folklore-Gruppe 
für Dienstag, 21. November, 19.30 
Uhr, ins Bürgerhaus Mörfelden 
ein. 

Teilnehmen können Einzelper- 
sonen als auch Paare. Tänzerische 
Grundkenntnisse sind nicht erfor- 
derlich. 

Weitere "Rinzabende sind der 5. 
und 19. Dezember. 

Informationen zu den Abenden 
erteilen Günter Berdel, Tblefon 
06105/3397 und Wulf Jonen, Tele- 
fon 72113 (Langen). 

Sitztanz im 

Pfarrsaal 
Langen - Sitztanz ist am Don- 

nerstag, 16. November, 9.30 Uhr, 
im Pfarrsaal der St.-Albertus-Ma- 
gnus-Gemeinde. 

„Nicht mehr schweigen, 

nicht mehr wegsehen" 

Fackelzug zum Gedenken an Nazi-Opfer 

Eigentum statt Miete - 

jetzt ist der richtige Zeitpunkt. 

Die eigenen vier Wände stehen wieder hoch 
im Kurs. Gute Gründe sprechen dafür, jetzt Wohn- 
eigentum zu bilden: 

■ Die Mieten steigen. 
■ Das Angebot an Wohneigentum ist groß. 
■ Die Steuervorteile sind besonders für 

Familien interessant. 

Mit unserem BauKreditSvstem und dem 
Deutsche Bank-Bausparen finanzieren Sie lang- 
fristig Stabil und bequem. So zahlen Sie die 
„Miete" an sich selbst und bilden damit eigenes 
Vermögen. 

Wir beraten Sie ganz persönlich - auch wenn 
Sie noch nicht unser Kunde sind. 

Langen (ast) - „Wer die Vergan- 
genheit nicht kennt, ist verurteilt, 
sie zu wiederholen. Das Ver- 
drängte kehrt wieder. Diesem ver- 
hängnisvollen Wiederholungs- 
zwang gilt es, entgegenzuwirken. 
Wir müssen feststellen, was war 
und wie es dazu kommen konnte 
und aus diesen Feststellungen die 
für eine lebenswerte Zukunft not- 
wendigen Konsequenzen ziehen." 
Die Rede des Frankfurter Pfarrers 
Detlev Lüderwald bildete den Hö- 
hepunkt des Fackelzuges am ver- 
gangenen Donnerstag, den das an- 
tifaschistische Aktionsbündnis 
Langen auch dieses Jahr wieder 
veranstaltet hatte. Genau 51 Jahre 
nach der sogenannten Reichskri- 
stallnacht sollte den Opfern der 
Greueltaten der Nazi-Diktatur ge- 
dacht werden. 

Rund 200 Menschen waren dem 
Aufrunf gefolgt und zogen von der 
Ludwig-Erk-Schule über einen 
Zwischenstopp mit Kundgebung 
am Alten Rathaus - hier waren po- 

litische Gegner des Regimes gefol- 
tert worden - zum Mahnmal, der 
am 9. November 1938 niederge- 
brannten Langener Synagoge. 

Pfarrer Lüderwald forderte 
seine Zuhörer auf, eine „lebens- 
werte Zukunft" mitzugestalten. 
„Wir sollten nicht mehr schweigen 
und wegsehen, wenn bestimmte 
Bevölkerungsgruppen beleidigt 
und bedroht werden, sondern an 
ihrer Seite kämpfen." Menschen 
verschiedener Völker und Kulu- 
tren sollten in der Bundesrepublik 
solidarisch und gleichberechtigt 
zusammenleben zur gegenseitigen 
kulturellen Bereicherung. 

Auch der Sprecher des Aktions- 
bündnisses, Rainer Elsinger, er- 
klörte, es genüge nicht nur, der Op- 
fer zu gedenken, „aktives Handeln 
von allen Demokraten ist gefor- 
dert". 

Nach der Kundgebung legten 
die Teilnehmer des Fackelzuges ei- 
nen Kranz an der ehemaligen Syn- 
agoge nieder. Dia Teilnehmer des Fackelzuges auf ihrem Weg zum Alten Rathaus. Foto: ast 
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Mumm Dry Sekt 
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Dr. Koch s Trink 10 Multivitamin- 
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Sammelcontainer für 

Eisen- und Buntmetall 

Egelsbach - Die Gemeinde 
Egelsbach hat beim Umland- 
verband Frankfurt die Rück- 
übertragung der Aufgabe des 
Sammeins und Verwertens von 
Altmetallen beantragt. „Grund- 
sätzlich", so Bürgermeister Ey- 
ßen, obliegt diese Aufgabe dem 
Umlandverband, „allerdings 
gibt es bisher kein zentral orga- 
nisiertes Sammelkonzept die- 
ser äußerst gewichtigen Be- 
standteile des Haus- und Sperr- 
mülls." Als ersten Schritt wur- 
den am gestrigen Montag auf 
dem Gelände des Bauhofs ein 
Sammelcontainer für Eisen- 
und Buntmetall aufgestellt. 
Montags und dienstags, von 7 
bis 12 Uhr und von 13 bis 17 
Uhr, mittwochs und donners- 
tags, von 7 bis 12 Uhr und von 

13 bis 16 Uhr, freitags, von 7 bis 
12 Uhr, sowie samstags von 10 
bis 13 Uhr, können beispiels- 
weise ausrangierte Gartentore, 
Öfen und Elektromotoren ab- 
gegeben werden. 

Es müsse sich allerdings, be- 
tont der Bürgermeister, um Me- 
tallschrott handeln. Ein Holz- 
rahmen mit Metallsprungfe- 
dem gehöre nicht dazu. 

Der nächste Schritt soll die 
mit den Sperrmüllterminen pa- 
rallel laufende Straßensamm- 
lung der metallischen Abfälle 
sein. Sobald die Gemeinde 
Egelsbach die ,juristische Zu- 
lassung" als Sammler und Ver- 
werter erhalten habe, solle eine 
spezialisierte Verwertungs- 
firma beauftragt werden. 

Gasleitungen 

sind marode 
Egelsbach (sor) - Im Egelsba- 

cher Ortskem gehören seit eini- 
ger Zeit Straßenaufbrüche zum 
gewohnten Bild. Nach Anga- 
ben von Bürgermeister Heinz 
Eyßen wird sich das auch in den 
nächsten Monaten nicht än- 
dern. 

Ursache für die umfangrei- 
chen Arbeiten sind nach Anga- 
ben des Verwaltungschefs Er- 
neuerungsarbeiten an den Gas- 
leitungen. „Es war höchste Zeit, 
hier etwas zu tun, denn vor kur- 
zem ist an einer Stelle Gas aus- 
getreten", so Eyßen. 

Wir gratulieren 

Redaktion 

IZ 

Anzeigen/Vertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Musik aus AMka mit 

Rockelementen garniert 

Stadt veranstaltet eritreischen Abend 
Langen - Traditionelle afrikani- 

sche Volksmusik gepaart mit Rok- 
kelementen präsentiert die eritrei- 
sche Gruppe Kejih Fiori am Frei- 
tag, 1. Dezember, 20 Uhr, in der Al- 
ten Ölmühle, Fahrgasse 5. Kejih 
Fiori, was übersetzt „Rote Blu- 
men" heißt, spielen in der instru- 
mentalen Besetzung einer Rock- 
formation. E-, Lead- und Bassgi- 
tarre und Schlagzeug, dazu kom- 
men ein fünfsaitiges Zupfinstru- 
ment, eine Krar und afrikanische 
Bongos. Unterstützt werden die In- 
strumentalisten von einem Chor 
und von Tänzern. Sie zeigen Tänze 
neun verschiedener eritreischer 
Volksstämme. 

Neben der Live-Musik gibt es 
auch einen Diavortrag mit eindruk- 
ksvollen Bildern und aktuellen In- 
formationen über die politische 

f' Ausstellung in Romorantin: Es spricht Raymond Banchereau, Präsi- dent des Comit^ de Jumelagc (zweiter von hnks). Links daneben Bürgermeister Jeanny Lorgeaux. 
Foto: Nouvelle R^publique 

Gelungene Ausstellung in Partnerstadt 

Zehn Langener Künstlerinnen stellten ihre Werke in Romorantin vor 

und kulturelle Situation in Eritrea. 
Die Eritreer kämpfen seit fast 30 

Jahren gegen die äthiopische Zen- 
tralregierung um ihr Recht auf 
Selbstbestimmung. Hunderttau- 
sende Eritreer haben ihre Heimat 
am Roten Meer verlassen, um den 
Kriegswirren zu entfliehen. Bisher 
suchten über 10 000 eritreische 
Männer, Frauen und Kinder Zu- 
flucht in der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Der Eintritt zum eritreischen 
Abend ist kostenlos; organisiert 
wird die Veranstaltung von der 
Stadt Langen, Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport, im Rahmen 
der Bildungs- und Kulturreihe für 
deutsche und ausländische Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger „Der 
gelbe Faden". 

Langen - Die nun zu Ende ge- 
gangene Ausstellung der Langener 
Gruppe „Frau und Kreativität" in 
der französischen Partnerstadt Ro- 
morantin war durchaus eine kleine 
Sensation. Nach den Erfolgen ihrer 
ersten Ausstellungen im Alten 
Rathaus in Langen knüpflen die 
zehn Künstlerinnen und Kunst- 
handwerkerinnen Verbindung zu 
i^ngens Partnerstädten an mit 
dem Ziel, sich auch dort einmal zu 
präsentieren. Durch Vermittlung 
des Fördererkreises für europäi- 
sche Partnerschaften Langen und 
des Comit6 de Jumelage de Romo- 
rantin konnte nach langen Mona- 
ten der Vorbereitung am 9. Okto- 
ber die Ausstellung in der städti- 
schen Bibliothek von Romorantin 
unter der Schirmherrschaft der 
dortigen Stadtverwaltung und des 
Comit^ de Jumelage eröffnet wer- 
den. 

Beteiligt als Ausstellerinnen wa- 
ren Anne Baeumerth mit Aquarel- 
len, Gudrun Borck mit Nadel- 
spitze, Ello Haas mit gewebten 
Teppichen und textilen Objekten, 
Sybille Haas-Sellner mit Töpferei, 
Marianne Heim mit Aquarellen, 
Gudrun Jork mit Skulpturen und 
Ölbildern, Audrey Otterbein mit 
dekorativer Glaskunst, Ilse Reith 
mit Collagen und Batik, Gertrud 
Schürrlein mit Aufbau-Keramik 
und Ingrid Spies mit Radierungen. 

Zur Vernissage waren die Bür- 
germeister von Romorantin, Je- 
anny Lorgeaux, der Präsident des 
Comitd de Jumelage, Raymond 
Bancherau, der Kulturamtsleiter 
Pierre Mestivier, zahlreiche andere 

Stadtverordnete und Mitglieder 
des Comit6 de Jumelage, die Gast- 
familien, aber auch Romorantiner 
Bürger erschienen, die sich einer- 
seits der Partnerschaft mit Langen 
verbunden fühlen, oder die von 
dieser ausschließlich von Flauen 
gestalteten Ausstellung angezogen 
wurden. 

Raymond Bancherau ging in sei- 
ner Einführungsrede auf den Wer- 
degang der Langener Gruppe ein 
und begrüßte die Initiative, ge- 
meinsam vor die Öffentlichkeit zu 
treten. Um diese Gemeinsamkeit 
zu betonen, sei auch die kleine 
Sonderausstellung zu dem Thema 
„Miteinander" zu sehen. Dabei 
setzt sich jedes Mitglied der 
Gruppe in ihrer eigenen Technik 
mit dem gemeinsamen Thema 
auseinander. 

Dfinn stellte Banchereau die vier 
anwesenden Damen, die auch die 
Ausstellung aufgebaut hatten, vor; 
Anne Baeumerth, Gudrun Borck, 
Ello Plaas und Gertrud Schürrlein; 
und auch Kurt Haas, der seine Frau 
und die Gruppe begleitet hatte, um 
ihnen einen Teil der handwerkli- 
chen Vorarbeiten abzunehmen. 
Den Romorantinerinnen riet Ban- 
chereau, sich ebenfalls auf ihre 
künstlerischen Gaben zu besinnen 
und vielleicht die deutsche Idee 
aufzugreifen. Mit vielen guten Er- 
folgswtinschen schickte er dann 
die Ausstellung auf den Weg, 

Gertrud Schürrlein bedankte 
sich im Namen der Langener 
Gruppe für die Möglichkeit, sich in 
Romorantin in diesem Rahmen 
präsentieren zu können und für 

den freundlichen Empfang, den 
sie überall gefunden hätten. Sie 
hob hervor, daß das gestalterische 
Schaffen weiblicher Künstler 
mehr in das Licht der Öffentlich- 
keit gerückt werden müsse, und 
daß unter anderem dieser Gedanke 
zur Gründung der Gruppe geführt 
habe. Eingehend auf die Ermunte- 
rung von Banchereau an die Ro- 
morantiner Frauen, versprach Ger- 
trud Schürrlein ihnen spontan 
schon jetzt eine freunschaftliche 
Aufnahme in Langen, wenn die 
Französinnen einmal eine ähnliche 
Ausstellung zustande bringen wür- 
den. 

Zum Schluß dankte die Langen- 
erin allen, die auf vielerlei Art Hil- 
festellung zum Zustandekommen 
und beim Aufbau der Ausstellung 
geleistet halben und auch den lie- 
benswürdigen Gastfamilien, die 
das Langener Team vier Tage be- 
herbergten, sowie der charmanten 
Dolmetscherin Nathalie, die mit 
großer Begeisterung das ganze Wo- 
chenende über die Gruppe beglei- 
tete. 

Bürgermeister Lorgeaux, der zu 
Beginn etwas irritiert schien, wel- 
cher Spezies der weiblichen Welt 
er die zehn Langenerinnen zuord- 
nen sollte, fand Worte des Lobes 
und der Anerkennung für diese 
Gemeinschaftsleistung und gab 
der Ausstellung ebenfalls seine gu- 
ten Wünsche mit auf den Weg. Auf 
diese Weise werde erneut die Viel- 
falt der Beziehungen zwischen den 
Partnerstädten demonstriert. 

Ein Vin d'Honneur und ein ge- 
meinsamer Rundgang beschlossen 

diese sympathische Veranstaltung. 
Anschließend trafen sich die Gast- 
geber mit ihren Gästen und den 
Mitgliedern des Comit6 de Jume- 
lage zu einem gemeinsamen 
Abendessen und emer kleinen 
Nachfeier. 

Soweit der offizielle Teil. Inoffi- 
ziell waren die Langenerinnen an- 
getan von dem herzlichen Emp- 
fang, der ihnen in den Gastfami- 
lien bereitet wurde. Trotz der 
knapp bemessenen Zeit hatten 
diese noch ein eindrucksvolles pri- 
vates Programm vorbereitet, um 
ihre Stadt und die Umgebung ge- 
rade jetzt in dieser farbenfrohen 
Herbstpracht ins rechte Licht zu 
rücken. An einem Vormittag un- 
ternahm Madame Gersy, die Gat- 
tin des stellvertretenden Bürger- 
meisters, eine instruktive Stadt- 
führung mit den Gästen. 

Aber auch Besucher der Ausstel- 
lung oder Passanten auf der Straße 
erkannter; die eine oder andere der 
Langener Künstlerinnen und zeig- 
ten sich im Gespräch erfreut über 
diese Möglichkeit, ein wenig vom 
Langener kulturellen Leben zu er- 
fahren. Madame Camis, die Leite- 
rin der Bibliothek, stellte mit Be- 
friedigung fest, daß während der 
Ausstellung erstaunlich viele Be- 
sucher in die Bibliothek kamen, 
die normalerweise nicht zu ihrer 
Kundschaft gehören. 

Der große Erfolg in Romorantin 
bestärkt die Langener Gruppe in 
ihrem Vorhaben, diese Ausstel- 
lung auch in Langens englischer 
Partnerstadt Long Eaton zu zeigen. 

Singkreis der 

Jugendlichen 
Langen ~ Der Jugendsingkreis 

der Liebfrauen-Gemeinde kommt 
am Mittwoch, 15. November, 18 
Uhr, im Haus „Hl. Franziskus an 
der Frankfurter Straße zusammen. 

Friedensgruppe 

hat ein Treffen 
Langen - Die Friedensgruppe 

der evangelischen Johannesge- 
meinde trifft sich am Dormfrstag, 
16. November, 20 Uhr, im Gemein- 
dezentrum der Johannesgemeinde 
an der Uhlandstraße 24/Ecke Carl- 
Ulrich-Straße 4. Alle Gemeinde- 
glieder, deren Freunde und Freun- 
dinnen, sind herzlich eingeladen. 

Verkehrskonzept 
in der Diskussion 

Langen - Innerhalb ihrer Reihe 
Bürgergespräche veranstaltet die 
SPD-BYaktion eine öffentliche Sit- 
zung am Dienstag, 28. November, 
20 Uhr, im großen Sitzungssaal im 
Rathaus, zum Thema „Integrierte 
Verkehrsplanung Laiigen". Zur 
Einleitung wird Diplom-Ingenieur 
Manfred Hovei;jürgen den Ab- 
schlußbericht seiner zweüährigen 
Arbeit vorstellen. 

Dieses Projekt hat die Erstellung 
eines Gesamtkonzeptes zur Wohn- 
feldverbesserung, Verkehrsberuhi- 
gung und Förderung des öffentli- 
chen Personnenahverkehrs in 
Langen zum Inhalt. Als Ergebnis 
sollen unter anderem Maßnahmen 
im Straßenraum und im Straßen- 
netz erarbeitet werden, die im Rah- 
men eines mittelfristigen Realisie- 
rungskonzeptes umgesetzt werden 
können. 

'M^6311 Foto 

Griifle von ihrer Jazz-Reise nach Freiburg erhielt die Redaktion der LZ 
von der Langener Jazz-Initiative 

Erster Bauabschnitt 

schon Ende 1990? 

Berliner Platz soll 
Egelsbach (sor) - Regen- 

schauer haben die Misere wie- 
der deutlich gemacht: Auf dem 
Berliner Platz reihen sich die 
Schlaglöcher aneinander und 
werden^von Zeit zu Zeit zu un- 
liebsamen Pfützen. Besucher 
von Veranstaltungen, die auf 
dem Platz ihr Auto abstellen, 
wissen davon ein Lied zu sin- 
gen. 

Bei der Einbringung des 
neuen Haushaltsplanes hat 
Bürgermeister Heinz Eyßen 
nun darauf hingewiesen, daß 
der Gemeindevorstand die Mit- 

„geliftet" werden 
glieder der Gemeindevertre- 
tung im kommenden Jahr bit- 
ten werde, sich „mit großer Ent- 
schlußfreude der Gestaltung 
des Berliner Platzes zu wid- 
men". Schon in Kürze sollen 
den Abgeordneten Gestal- 
tungsaltemativen vorgelegt 
werden. 

Eyßen rechnet damit, daß der 
erste Bauabschnitt Ende 1990 
oder Anfang 1991 in Angriff ge- 
nommen werden kann. Der 
Berliner Platz solle dann zu ei- 
nem „optisch aufgewerteten 
Punkt im Ortsbild" werden. BUehereileiterin Irene Büdner hatte bei der Ausstellung fiir jeden das 

passende Buch zur Hand. Foto: ast '•  — r uwj 

Gute Ergebnisse für die Züchter 

Zahlreiche Preise errungen bei Vereinsvergleichsschau im Bürgerhaus 
Egelsb^h - Die Vereinsver- der erste Platz an den Kleintier- een wurden an Ei/ekhachpr z.irh-  ii  Egelsbach - Die Vereinsver- 

gleichsschau des Geflügelzucht- 
Vereins Egelsbach im Bürgerhaus, 
^'erbunden mit der Bezirkssonder- 
^hau der Lahore-Tauben, Gruppe 
Mitte, war ein voller Erfolg. 44 
Aussteller aus Darmstadt-Arheil- 
Sen, Neuenhain im Taunus und 
aus Egelsbach sowie Lahore-Tau- 
"en-Züchter aus Hessen, Nordba- 
^en und Rheinland-Pfalz stellten 
W3 Hühner, Zwerghühner und 
Tauben den sechs Preisrichtern 
zur Bewertung vor. Elfmal wurde 
w Höchstnote vorzüglich verge- 
wn. Davon errang der Egelsbacher 
Züchter Heinz Jaxt dreimal die 
höchste Bewertung. 

Bei dem Vereinsvergleich ging 

der erste Platz an den Kleintier- 
zuchtverein Darmstadt-Arheilgen, 
der zweite an den Geflügelzucht- 
verein Neuenhain und den dritten 
Platz belegte der Geflügelzucht- 
verein Egelsbach. 

Als große Preise errangen Frie- 
del Büsse mit Thüringer Schwal- 
ben und Heinz Jaxt mit Genuine 
Homer-Trauben je ein Ehrenband. 
Ein Kreisverbandsehrenpreis ging 
an Heinz Jaxt mit Lahore-Tauben. 
Ein Ehrenteller bekam Klaus-Pe- 
ter Worchel mit New Hampshire- 
Hühner. Der Leistungspreis für 
Tauben wurde an Heinz Jaxt für 
Genuine Homer-Tauben mit 45 
Punkten vergeben. 

Weitere Preise und Bewertun- 

gen wurden an Egelsbacher Züch- 
ter verliehen: drei Zuschlagspreise 
für New Hampshire-Hühner an 
Klaus-Peter Worchel, zwei Ehren- 
preise und zwei Zuschlagspreise an 
Priedel Büsse mit Italiener Hühner 
sowie einmal vorzüglich und ein- 
mal hervorragend, zwei Ehren- 
preise und neun Zuschlagspreise 
nüt Thüringer Schwalben und Lu- 
zemer Goldkragen-Tauben. Sylvia 
de Rentiis errang mit Holländer 
Zwerghühner schwarz einen Eh- 
renpreis und einen Zuschlagspreis. 
Luici de Rentiis bekam für Hollän- 
der Zwerghühner rebhuhnfarbig 
einen Ehrenpreis und zwei Zu- 
schlagspreise. 

Heinz Jaxt errang mit Genuine 

Homer-Tauben zweimal hervorra- 
gend, zwei Ehrenpreise und sechs 
Zuschlagspreise. Mit Lahore-Tau- 
ben bekam der gleiche Züchter 
sechsmal die Note hervorragend 
und sieben Zuschlagspreise. Wal- 
ter Kunze errang für Strasser-Tau- 
ben einen Ehreru^is und drei Zu- 
schlagspreise. 

Die I^eisverlosung auf die Ein- 
trittskarten ergab folgende Ge- 
winne: erster Preis, eine bratfertige 
Gans, Nummer 202; zweiter Preis, 
ein bratfertiger Hahn, Nummer 37; 
dritter Preis, ein bratfertiges Hähn- 
chen, Nummer 55. Die Gewinne 
können bei Heinz Jaxt, Rhein- 
straße 3, bis zum 15. November ab- 
geholt werden. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelshach 

Dienstag, 14. November 1989 

Lautstark ha- 
ben die Egels- 
bacher Narren 
am 11.11., 
punkt 11 Uhr 
11, auf dem 
Kirchplatz die 
Fastnachtssai- 
son eingeläu- 
tet. Reinhold 
Leonhardt, Mi- 
nisterpräsi- 
dent der Kar- 
neval-Gesell- 
schaft, hatte 
das Kom- 
mando bei elf 
Böllerschüs- 
sen aus der Ka- 
none. Elferrat, 
Kanoniere und 
Gardemäd- 
chen gaben mit 
dieser Aktion 
einen Vorge- 
schmack auf 
weitere Veran- 
staltungen der 
Kampagne wie 
etwa dem Rat- 
haussturm am 
28. Januar. 

Text/Foto: sor 

Herrn Fritz Hopfe, Friedrich- 
Ebert-Straße 3, zum 86. Geburtstag 
am 15. November 

Frau Helene Baldauf, Rhein- 
straße 50, zum 80. Geburtstag am 
16. November 

Kirchengemeinde Lesen 

schmackhaft gemacht 

Buchausstellung mit breitem Spektrum 
Egelsbach (ast) - „Nur jeder 

dritte Katholik liest." Klein und 
unauflallig hing der Zeitungsarti- 
kel mit der denkwürdigen Über- 
schrift am Eingang zur Buchaus- 
stellung der katholischen öffentli- 
chen Bibliothek an der Mainstraße. 
Einen kleinen Hinweis auf den 
Sinn der Veranstaltung wollte die 
Leiterin der kleinen Bücherei, 
Irene Budner, geben; wird doch 
ihre Bücherei von der Gemeinde 
nicht in dem Maße angenommen, 
wie sie sich das wünscht. 

In lockerer Atmosphäre, bei Kaf- 
fee und Kuchen, konnten die Be- 
sucher die Schau zum Kennenler- 
nen neuer Bücher nutzen und den 
Spaß am Buch entdecken. Neben 
einer Ausstellung der Neuanschaf- 
fungen der Bücherei waren Bü- 
cher aller Gattungen zu sehen: 
Kinder- und Bilderbücher, Ro- 
mane, Sachbücher und auch reli- 
giöse Literatur. 

Eine kleine Sonderausstellung 
befaßte sich mit der Asylantenpro- 
blematik. Ein aktuelles Thema für 
die Egelsbacher Kirchen, die das 
Gemeinschaftswohnheim für 
Asylbewerber betreuen und den 
Mitgliedern ihrer Kirchengemein- 
den die dort lebenden Menschen 
näherbringen wollen. Neue Spiele 
rundeten das Bild der Ausstellung 
ab. 

Viele der Besucher nutzten das 

Auch die Kinder fanden bei der 
Ausstellung eine groBe Auswahl 
vor. Foto: ast 
Angebot, die Bücher bei Frau Bud- 
ner zu bestellen. Neue Leser 
möchte die Leiterin gewinnen. Sie 
kennt alle ihre Bücher, und wer 
sich persönlich beraten lassen will, 
ist in ihrer Bücherei am richtigen 
Ort. Vor allem aber sieht sie die Bi- 
bliothek als Ergänzungsbücherei. 
„Ich bin in der Lage, auf Anfrage 
Literatur zu bestimmten Themen- 
bereichen zusammenzustellen und 
anderen Büchereien auszuhelfen." 
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Vierspuriger Ausbau 

der B 486 abgelehnt 

Parlament plädiert für Mehrzwecfcstreifen 
Egelsbach (sor) - Gegen den 

vom Hessischen Landesamt für 
Straßenbau beabsichtigten Ausbau 
der Bundesstraße 486 zwischen der 
Anschlußstelle zur Autobahn A 5 
und der Einmündung der K 168 
(Wolfsgartenstraße nach Egels- 
bach) hat sich die Gemeindever- 
tretung in ihrer jüngsten Sitzung 
mehrheitlich ausgesprochen. In ei- 
nem gemeinsam von der SPD und 
den Grünen formulierten und ge- 
gen die Stimmen von CDU und 
Wahlgemeinschaft angenomme- 
nen Antrag wird der vierspurige 
.'Ausbau der Bundesstraße nicht für 
erforderlich gehalten. Statt dessen 
befürworten die beiden Fraktionen 
einen „maßvollen Ausbau". Sie 
meinen damit die Anlage von 
Mehrzweckstreifen. 

Beantragt hat die Straßenbau- 
verwaltung beim zuständigen Re- 
gierungspräsidenten in Darmstadt 
einen vierstreifigen Straßenquer- 
schrütt mit einem begrünten Mit- 
telstreifen. Außerdem ist auf der 
Südseite ein separater Radweg vor- 
gesehen. Um die Pläne ausführen 
zu können, müßte der Regionale 
Raumordnungsplan Südhessen 
geändert werden. 

Hintergrund des Vorhabens ist 
die gegenwärtige Verkehrslage auf 
der vielbefahrenen Straße. Nach 
den jüngsten Verkehrsahlungen 
muß die B 486 im geplanten Aus- 
baubereich rund 19 000 Fahrzeuge 
am Tag verkraften. Davon entfal- 
len knapp neun Prozent auf den 
Schwerverkehr. 

Nach Auffassung der Straßen- 
planer ist die jetzige Fahrbahn- 
breite von sechs Metern dieser 
Verkehrsbelastung in keiner Weise 
gewachsen. Die Unfallgefahr sei 
groß. 

Auch die Egelsbacher Sozialde- 
mokraten und die Grünen meinen, 
daß aus Gründen der Verkehrssi- 
cherheit ein rascher Ausbau der 
Straße erforderlich sei. Er solle im 

Hinblick auf den Landschafts ver- 
brauch, den Einschlag von Wald 
und die Zerstörung von Erholungs- 
raum jedoch maßvoll in Angriff ge- 
nommen werden. 

Die beiden Fraktionen schlagen 
vor, zu beiden Seiten der Asphalt- 
piste für langsam fahrende und ha- 
varierende Fahrzeuge Sicherheits- 
streifen anzulegen, die auch von 
den Radfahrern genutzt werden 
könnten. Der Waldeinschlag bliebe 
dadurch auf ein Minimum be- 
schränkt. 

Bedenken gegen den vierspuri- 
gen Ausbau werden aus Egelsba- 
cher Sicht auch gegen die Unter- 
brechung der Nord-Süd-Wege 
„Gutwiesenschneise" und „Mittel- 
dicker Allee" geltend gemacht. 
Neben der Krötseeschneise wür- 
den diese Wege von der Egelsba- 
cher Bevölkerung genutzt, um ab- 
seits der Straßen mit dem Fahrrad 
das Gebiet um den Langener 
Waldsee zu erreichen. 

Außerdem kritisieren SPD und 
Grüne, daß der Radweg nur ein- 
und nicht beidseitig angelegt wer- 
den soll. Sie meinen weiterhin, daß 
eine vierspurige Straße zu einer Er- 
höhung der Fahrgeschwindigkeit 
führen werde, was wiederum mit 
einer größeren Unfallgefahr ver- 
bunden sei. 

Uneingeschränkt befürwortet 
wiuiie der vierspurige Ausbau hin- 
gegen von den Egelsbacher Christ- 
demokraten. Fraktionschef Egon 
Jury glaubt, daß dadurch die häufi- 
gen Staus aufgelöst werden könn- 
ten. Das komme der Umwelt zu- 
gute, weil Autos im Stau weit mehr 
Abgase produzierten als bei flüssi- 
gem Verkehr. Der Landschaftsver- 
brauch sei daher das kleinere Übel. 

Ebenfalls begrüßt wird das Vor- 
haben der Straßenbauverwaltung 
von der Stadt Langen. Dort haben 
bereits Stadtverordnetenver- 
sammlung als auch Magistrat ihre 
Zustimmung gegeben. 

Egelsbach - Der katholische Kir- 
chenchor St. Josef Egelsbach/Erz- 
hausen wird sich am 3. Dezember, 
17 Uhr, in einer „Geistlichen 
Abendmusik im Advent" präsen- 
tieren. Unter seiner neuen, jungen 
Chorleiterin Frau Baumann, die 
Anfang 1989 den Chor von Michael 
Glotzbach übernahm, wird der 
Chor zusammen mit ^listen und 
Instrumentalisten auf die vorweih- 
nachtliche Zeit einstimmen. 

Egelsbach (sor) - Eine Vorstel- 
lung für Senioren gibt das Laien- 
theater Egelsbach mit seinem 
neuesten Stück am Freitag, 17. No- 
vember, 15 Uhr, im Eigenheim- 
Saalbau. Der Eintritt ist frei. 

Kirchenchor 
Egelsbach - Der Chor der kat- 

holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt montags, 20 Uhr, im 
Pfarrsaal an der Mainstraße. 
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Rote Laterne 

und Debakel 
(hki) - Nach 1:17 Punkten in 

Folge hängt die rote Laterne der 
Oberliga seit Sonntag nachmit- 
tag bei den Fußballern der SG 
Egelsbach. Eine 1:2-Niederlage 
bei RW Frankfurt führte zum 
Sturz ans T^bellenende. Da ist 
ein Erfolg gegen die krisenge- 
schüttelte Viktoria Aschaffen- 
burg am Samstag Pflicht für die 
Rudolf-TYuppe. 

Einen Tbilerfolg verbuchte 
SV Dreieichenhain in der Be- 
zirksliga. Mit dem 2:2 bei SV 
Reichelsheim holte die Zwil- 
ling-Elf zwar einen Punkt, fiel 
aber auf den siebten Rang in 
der Tabelle zurück. 

Knapp an einer Blamage 
schrammte in der Kreisliga A 
der 1. FC Langen vorbei. Ein 
mühsames 2:1 gegen den Tabel- 
lenletzten aus Büttelbom 
brachte dem Club Platz neun. 
Bei einem Sieg am Sonntag in 
Nieder-Ramstadt ist '.noch) 
mehr drin. 

Eine Debakel brach über die 
SSG Langen herein. Beim bis- 
herigen Abstiegskandidaten 
TSV Heusenstamm begünstigte 
eine zu offensive Spielweise 
den 7:0-Erfolg der Gastgeber. 
Platz elf bei drei Punkten Vor- 
sprung auf den Vorletzten sind 
die Quittung. 

Spielertrainer Dietmar Dill- 
mann sicherte der SG Götzen- 
hain mit einem Hattrick einen 
am Ende knappen 3:2-Sieg 
beim Verfolger SKG Rumpen- 
heim. Der TV Dreieichenhain 
kam - ebenfalls in der Kreisliga 
B - nicht über ein 2:2 gegen die 
Reserve der Spvg Neu-Isen- 
burg hinaus. Götzenhain bleibt 
Tabellenführer, der TVD T^bel- 
lenneunter. 

Die Mitarbeiter 
in den Vereinen... 

...werden gebeten, nur noch 
maschinengeschriebene Mittei- 
lungen und Berichte vom 
Sportbetrieb ihrer Klubs abzu- 
geben. Nur so ist gewährleistet, 
daß sich keine Druckfehler ein- 
schleichen oder aber Namen 
verstümmelt wiedergegeben 
werden. Außerdem die Bitte, ei- 
nen Zellenabstand einzuhalten 
und die Blätter nicht beidseitig 
zu beschriften. Geben Sie mög- 
lichst bei allen Einsendungen 
zwecks Rückfragen eine Kon- 
taktadresse an. Die Redaktion 

Der Ausgleichstreffer war möglich 

Rot-Weiß Frankfurt - SG Egelsbach 2:1 (8:0) / Schrimpf der Torschütze 

Dem Kegelclub 

fehlten vier Holz 
Langen - Nach einem spannen- 

den Spiel verlor am Wochenende 
der Kegelclub Langen (KC) denk- 
bar knapp mit 2302:2306 Holz ge- 
gen SKC 76 aus Offenbach. 

Nachdem das Startpaar Lothar 
Schumacher (369) und Stefan 
Herth (362) bereits 47 Holz abgege- 
ben hatten, konnten Peter Herth 
(400) und ^limir Pende (396) 48 
Holz aufholen, so daß das Schluß- 
paar mit einem Holz Vorsprung auf 
die Bahn ging. 

Dieser Vorsprung konnte von 
Hans-Martin Müller (365) und Udo 
Rathmann (410) zunächst zwar 
noch ausgebaut werden, wurde 
aber im Verlauf des Spiels immer 
geringer, so daß die letzten Würfe 
über den Spielausgang zuungun- 
sten der Langener entschieden. 

Ebenfalls verloren hat die Vie- 
rer-Mannschaft des KC Langen. 
Mit Michael Reichert (331), Hart- 
mut Emde (279), Karl-Heinz Leh- 
mann (402) und FYanz Engelmann 
(339) waren die Langener mit 
1351:1477 Holz gegen die Mann- 
schaft von Neun Holz der KV Of- 
fenbach chancenlos. 

Weihnachtsfeier 
der FC-Jugend 

Langen - Die Jugendabteilung 
des 1. FC Langen veranstaltet mit 
ihren A- und B-Jugendmarmschaf- 
ten eine vorweihnachtliche Feier, 
zu der alle Freunde und Gönner 
des Vereins eingeladen sind. Die 
Feier fmdet am Samstag, 16. De- 
zember, im FC-Clubhaus statt; Be- 
ginn ist 19.30 Uhr. 

Neben einigen Darbietungen 
von Künstlern und Mitgliedern 
soll auch mit einer Tbmbola dazu 
beigetragen werden, die finanziel- 
len Aufwendungen der Jugendab- 
teUung mit ihren übtr 250 aktiven 
jungen Fußballern in Grenzen zu 
halten. 

Egelsbach (geo) - Die 320 zah- 
lenden Zuschauer, darunter na- 
hezu die Hälfte aus Egelsbach, sa- 
hen eine erste Halbzeit, bei der die 
SGE nur ein einziges Mal torge- 
föhrlich vor dem von Wimmer ge- 
hüteten Rot-Weiß-Tor aufkreuzte. 
Der Einschuß von Riza Elmas (38. 
Minute) zählte allerdings nicht, 
weil vorher zu Recht die Fahne des 
Linienrichters oben war. 

Früh, bereits in der sechsten 
Spielminute, hatte Christian Peu- 
kert die Rot-Weißen mit einem sei- 
ner typischen Freistöße über die 
Egelsbacher Mauer in Führung ge- 
bracht und nach 26 Minuten hieß 
es dann schon 2:0 für die Gastge- 
ber, als Molnar, einer der Rot- 
Weiß-Toijäger, von der Strafraum- 
grenze traf In dieser Phase mußte 
man erneut ein Tordebakel be- 
Rirchten, weil nach dem 1:0 allein 
dreimal sogenannte todsichere 
Chancen der Gastgeber von Egels- 
bachs Jörg Pundmann vereitelt 
wurden. Auch kurz vor der Pause 
mußte Rainer Philipp, der gegen 
Oliver Floth eine gute Partie 
machte, bei einem Schuß von Bor- 
kenhagen gerade noch zur Ecke 
retten. Fast wäre der Ball im eige- 
nen Netz gelandet und so ging die 
2:0-Pausenführung auch völlig in 
Ordnung, wobei man der SGE, die 
recht zaghaft wirkte, im Angriff 
kaum etwas Gutes bescheinigen 
konnte. 

Zu Beginn der zweiten Hälfte 
brachte Trainer Dieter Rudolf 
gleich zwei neue Spieler. Für den 
angeschlagenen Riza Elmas ging 
Joachim Galli ins Spiel und für 
Stefan Komma kam Mike 
Schmidt. Die Steigerung der ge- 
samten Elf war unverkennbar. So 
fiel auch der Anschlußtreffer be- 
reits in der 51. Minute und von die- 
sem Zeitpunkt an verrieten die 
Rot-Weißen, vor allem in der Ab- 
wehr, einige Unsicherheiten. Zwi- 
schen der 61. und 78. Minute hat- 
ten dann aber die Gastgeber Mög- 
lichkeiten, um die Partie klar für 
sich zu entscheiden. Hätte aller- 
dings Bernd Schrimpf in der letz- 
ten Spielminute den Ball richtig 
geti-oöen, so wäre letztlich doch 
noc.h das glückliche Ausgleichstor 

Egelsbachs Mittelfeldmotor Riza Elmas ist angeschlagen. Er verletzte 
sich bereite im vorigen Heimspiel gegen Höchst (Bild). Bernd Schrimpf 
(rechts)» Masseur Christian Hainz und Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt (links) kümmern sich um ihn. In Frankfurt erwischte 
es Elmas noch schlimmer. Nach der Pause muBte er in der Kabine blei- 

Foto:sor 
gefallen. 

Die Mannschaft spielte wie folgt: 
Pundmann; Becker, Hoelzel, Phi- 
lipp, Bellersheim, Komma (46. 
Schmidt), Schrimpf, Elmas (46. 
Gally), Felsmann, Kessler, Case- 
litz.l 

Schon zu Begin bildeten sich die 
Zweikampfpärchen mit Dietmar 
Becker gegen den quirligen Mol- 
nar und Rainer Philipp gegen den 
zwölffachen Torschützen Roth, auf 
der Gegenseite Bernd Schrimpf 
gegen den Ex-Eintrachtler Armin 
Kraaz. Nachdem in der sechsten 
Minute nach einem Foul von Diet- 
mar Becker an seinem direkten 
Gegenspieler Molnar Christian 
Peukert den Freistoß aus etwa 

achtzehn Metern über die SGE- 
Mauer in den Winkel hob, geriet 
die SGE schon früh in Rückstand. 

Die Rot-Weißen setzten nach 
und in der elften Minute mußte 
Jörg Pundmann bei einer Rechts- 
flanke von Roth vor dem einschuß- 
bereiten Molnar retten. Der Hiner- 
haltschuß von Wöber, zwei Minu- 
ten später, sah den Egelsbacher 
Schlußmann mit guter Parade am 
Boden. Die Gastgeber bestimmten 
weiterhin das Spiel, kamen aber 
bis zur 24. Minute zu keiner weite- 
ren Chance und hier wehrte Egels- 
bachs Nummer eins erneut einen 
raffinierten Schuß von Peukert aus 
halbhnker Position hervorragend 
ab. Zwüi Minuten danach hieß es 
jedoch schon 2:0 für die Gastgeber, 

als Molnar zuerst Becker, dann 
auch noch Libero Bellersheim en- 
teilte und ins Egelsbacher Netz 
traf.l 

Die einzige, eingangs erwähnte 
SGE-Möglichkeit in der ersten 
Hälfte war sieben Minuten vor 
dem Wechsel das wegen Abseits- 
stellung von Elmas nach der har- 
ten Kesslerflanke nicht gegebene 
Tor. Auf der Gegenseite (44. Mi- 
nute) mußte dann Rainer Philipp 
in höchster Not bei einem Schuß 
von Borkenhagen zur Ecke retten. 
Es wäre fast ein klassisches Eigen- 
tor geworden. 

Mit Joachim Gally und Mike 
Schmidt kam frischer Wind in 
Egelsbachs Aktionen und bereits 
sechs Minuten nach der Pause lag 
der Ball zum 1:2-Anschlußtreffer 
überraschend im Gastgebemetz, 
Bernd Schrimpf hatte den verun- 
glüclrten Rückpaß von Weimer ins 
Nezt gestoßen. Jetzt zeigten die 
Platzherren Nervosität und fabri- 
zierten kurz hintereinander zwei 
Ecken, die Libero Bellersheim mit 
einem Hinterhaltsschuß beinahe 
zum 2:2-Ausgleich genutzt hätte 
(54. Minute). 

Vier Minuten später brachte 
dann nochmals eine Linksflanke 
von Dietmar Becker die Rot-Weiß- 
Abwehr in Verwirrung. In der 
Folge aber bestimmten wieder die 
Frankfurter das Geschehen. Nach 
gut einer Stunde verzog Molnar 
(61. Minute) einen Peukertpaß 
ganz knapp und bei einer weiteren 
Peukertecke (64. Minute) visierte 
Toijäger Roth freistehend nur den 
Egelsbacher Pfosten an. In der 
nächsten Szene mußte Rainer Phi- 
lipp den Schuß von Borkenhagen 
von der eigenen Linie fegen und in 
der 74. Minute flog der Kopfijall 
von Kahlhofen quer durch den 
SGE-Strafraum, ohne einen Ab- 
nehmer zu finden. 

Noch einmal wehrte Jörg Pund- 
mann in der 78. Minute einen Mol- 
narschuß glänzend ab. Längst 
hatte die SGE die letzten Kräfte 
mobilisiert, das Quentchen Glück 
wollte sich jedoch nicht einstellen 
und so hängt jetzt die rote Laterne 
doch am Berliner Platz. 

Endspurt der Sp(r)itzensportler. Karikatur von Herbert Somplatzki, die 
derzeit im Dreieichenhainer Dreieich-Museum zu sehen ist. Foto: hki 

Auch im Abschlußspiel 

gelang ein klarer Sieg 

Sorna: Kickers Mörfelden - SGE 1:5 

2:1 
1:2 
0:2 
4:2 
1:2 
0:2 
2:2 
2:2 

22:11 21:7 
33:17 21:9 
27:21 21:11 
32:17 20:10 
25:21 17:13 

Rot-WeiB Frankfurt - SG Egelsbäch 
ViKt. Aschaffenburg - FSV Frankfurt 
SV Wiesbaden - SG Bad Soden/Ahl 
Eintr. Frankfurt Am. - SV Wehen 
KSV Baunatal - VfR Bürstadt 
Rot-Weiß Walldorf - Spvg. Bad Homburg 
TSV Battenberg - Viktoria Sindlingen 
Eintracht Haiger - Hessen Kassel Am. 

1 Kickers Offenbach 14 9 3 2 
2 Spvg. Bad Homburg 15 8 5 2 
3 SVWehen 16 8 5 3 
4 Rot-WeiB Frankfurt 15 8 4 3 
5 Hessen Kassel Am. 15 6 5 4 
6 FSV Frankfurt 15 7 3 5 
7 SG Höchst 14 4 8 2 
8 VfR Bürstadt 14 6 3 5 
9 Vikt. Aschaffenburg 15 6 3 6 

10 Viktoria Sindlingen 15 5 5 5 
11 SG Bad Soden/Ahl 14 5 4 5 
12 Eintr. Frankfurt Am. 15 4 5 6 
13 SVWiesbaden 15 4 5 6 
14 KSV Baunatal 15 4 2 9 
15 TSVBattenberg 15 1 8 6 
16 Rot-WeiB Walldorf 15 3 4 8 
17 Eintracht Haiger 14 2 5 7 
18 SG Egelsbach 15 2 5 8 

November, 20 Uhr) spielen: Kickart OHenbach - Vlk- 
" Samalag (18. Novembar, 14.30 Uhr): SQ 

cw U. 1° *»e'>«««nburo (Berliner PlaU), SG Höchst - Rol-Weiss Frankfurt, SV Wehen - Eintracht Ha gar. SG Bad Soden/Ahl - KSV Baunatal VIR 
Bürstadt - Rot-Weiß Walldorf Spvg.^ad Homburg - TSV ßUen^fg - lifnntaS 
(19. November, 14.30 Uhr): FSV Frankfurt - Eintracht Frankfurt Amateure KSV 
Hassen Kassel Amateure - SV Wiesbaden. "moiouio, i\ov 

23:22 
23:14 
19:18 
27:23 
21:24 
22:30 
19:24 
17:24 
20:25 
21:29 
19:29 
21:29 
17:30 

17:13 
16:12 
15:13 
15:15 
15:15 
14:14 
13:17 
13:17 
10:20 
10:20 
10:20 
9:19 
9:21 

Egelsbach - Auch im letzten 
Spiel der Saison 1989 deklassierte 
die SGE-Soma ihren Gegner. Ge- 
gen die Kickers aus Mörfelden gab 
es ein klares 5:1. 

Auf dem durch den tagelangen 
Regen aufgeweichten und schwer 
bespielbaren Platz in Mörfelden 
entwickelte sich ein kampftjeton- 
tes Spiel. Ihre technische und 
spielerische Unterlegenheit ver- 
suchten die Kickers mit Kampf- 
kraft auszugleichen. Dies gelang 
ihnen aber nur in der ersten Halb- 
zeit. In der zweiten Hälfte war die 
SGE nicht mehr zu bremsen und 
hätte bei konsequenter Ausnut- 
zung der sich bietenden Chancen 
noch höher gewinnen müssen. 

- Erst nach 16 Minuten gab es für 
die SGE die erste echte Torchance, 
die aber der gute Torwart der Kik- 

kers zunichte machte. Wenige Mi- 
nuten später war es R. Fischer, der 
einen gelungnen Angriff mit ei- 
nem beherzten Schuß in den rech- 
ten Winkel zum 1:0 abschloß. Nun 
verstärkte der Gastgeber den 
Druck und erzielte noch in der er- 
sten Halbzeit durch einen verdeck- 
ten 16-Meter-Schuß den Aus- 
gleich. 

In der zweiten Halbzeit war es 
zunächst W. Heck, der eine Flanke 
zum 2:1 eindrückte. Danach kam 
wiederum R. Fischer an die Reihe, 
der eine schöne Kombination zum 
3:1 abschloß. W. Heck war e$ vor- 
behalten, per Kopf das 4:1 zu erzie- 
len, ehe K.-H. Fisher, der ein sehr 
gutes Spiel machte, nach einem 
Abwehrfehler den 5:I-Endstand 
markierte. 

Zweite Herren warten 

weiter auf ersten Sieg 

TG 75 Darmstadt II - 
Langen - Sechs Niederlagen in 

sechs Spielen. Das ist die Bilanz 
der zweiten Handballer des TV 
Langen nach der Auswärtsnieder- 
lage in Darmstadt. 

Zunächst sah es nicht danach 
aus, führte der TVL doch bereits 
nach fünf Minuten mit 4:1. Begün- 
stigt durch fatale Abschlußschwa- 
chen der Langener schafften die 
Gastgeber den Ausgleich und gin- 
gen erstmals kurz vor der Pause in 
Führung. 

Diese bauten sie im zweiten 
Durchgang bis auf vier Tore aus. 
Als die Langener in der spanneh- 

So hätten Sie 

tippen mCissen 

LOTTO 
4 - 20 - 26 - 29 - 32 - 48 

Zusatzzahl: 17 
„SPIEL 77" 
8172767 

TOTO 
2-1-2-1-0-0-1-0-1-1-1 

„6 AUS 45" 
5- 12-22-38-40-41 

Zusatzspiel: 35 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
10-7-15 • 33-32-26 

GLÜCKSSPIRALE 
Wochenziehung: 

Endziffer(n) gewinn{t)en DM 
0(1 stellig) 5,50 

08(2stelllg) 10,- 
449(3stelllg 100,- 

7 991 (4stelllg) 1 000,- 
13 509 5stellig 10 000,- 

111 093(6stelllg) 100 000,- 
Los-Nummer 
0 759 542 (7stellig) 1 000 000,- 

(Ohne Gewähr) 

TVL II 16:14(8:7) 
den Schlußphase noch einmal bis 
auf ein Tor herankamen, aber zwei 
Siebenmeter-Würfe nicht verwan- 
delten, war die Niederlage besie- 
gelt. 

Nimmt man das vorherige und 
dieses Spiel als Maßstab, so fällt 
das Bemühen jedes TVL-Akteurs 
im Motivationsbereich auf Im 
Kampf gegen den drohenden Ab- 
stieg wird es für Trainer Blisse 
nach den Spielerfluktuationen zu 
Begirm der Runde vor allem dar- 
auf ankommen, die Homogenität 
innerhalb seines jungen Spielerka- 
ders zu stärken. 

Singe OttwittKl - Alwi. KMi-AuMm 
mMOMMkn - 0«m. KL-KrotzMib. 
Twtwila HiuND - Spvg. S«llg*n<t>dt 
TSQ - BSC 99 OfftnlMdi 
1US KMi-WgldMtn - FC OtlMithal 
KIckinObeftthiiiMn - Otmunli BMwr 
SXQSpraMNngwi - TüS FmuMwinm 
TSVHMtwutamffl - SSQUngm 

1 SingoOflnitlul 
2 Q«nn.ia-Kralniil). 
3KVM0Mwim 
4 Teutonia Htimn 
5 OtfliunliBM)« 
6 AlMiKMi-AuMn 
7 TSGkMifllngwi 
8 Smg.S«llg«iita<lt 
9 Kicken OtMitthMiHii 14 

10 liiSKWn-Weltlielm 14 
11 SSO Lengen 14 
12 SXQ Sprendlingen 
13 TSVHeuieniteinn 
14 FCOlfentlial 
15 BSC990flenl)acli 
IS DiSFincNieuten 

14 11 1 2 
2 3 

14 2 7 5 
14 3 4 7 
14 4 2 I 
14 1 310 

S:1 
1:3 
2:1 
4:2 
1:1 
2:1 
0« 
7,-0 

37:20 23:S 
32:12 2at 
3121 17:11 
31:2« 17:11 
22:16 16:12 
39-^1 15:13 
26:32 15:13 
30'.2t 14:U 
22:21 13:1S 
21:24 13:15 
22:33 13:15 
16:26 12:16 
2530 11:17 
2121 10:11 
23:35 10:11 
16:36 5:23 

Am nichsten Sonntag (19. NovamiMr. 
14.30 Uhr) «plalan: SSG Langen - TSG 
Mainflingen, BSC 99 Offenbach - Susgo 
Offenthal, Alemannia Kleln-Auhelm - TuS 
Kleln-Welzhelm, FC Offenthal - Klckers- 
Vlktorla Mühlhelm. Germania Kleln-Krot- 
zenburg - Kickers Obertshausen, Germa- 
nia Blet>er - SKG Sprendlingen, TuS 
Froschhausen - Teutonia Hausen, Spvg 
Seligenstadt - TSV Heusenstamm. 

Rot-Wei6 Dimiitedt - SV Hahn 
TSVTMwr - ^Ärlwlgen 
Olympia Bieteehelm - SV Biicinlahekn 
FC Langen - SKVBOttelbom 
ConconUaOemaheim - SVQeinilielm 
SKVWeHenMt-FCLeehelm 
TO 75 Damntadt - TSV NMef-Ramitadt 
SKVMMekien - SV Nauheim 

1 flol-WeWDaimttadt 
2 SVBIadwfiMm 
STSVTrebut 
4 SGAifi^lgefl 
5 FCMwCn 
6SVQeinaMm 
7 Olympia BiebeaMm 14 
I TSVNIedei-Ramatadt 14 9 FCLangen 14 

10 SVNalm 14 
11 CMKOfdlaOemalielffl 14 
12TSQMetael 
13 SVNauMm 
14 TG75Damittadt 
15 SKVWelteratadt 
16 SKVMMaMen 
17 SKVBOttelboni 

4 1 
3 2 
6 1 
4 3 
5 4 
2 6 
6 3 
4 5 

6 1 
4 5 5 
5 2 7 
4 4 6 
4 4 7 
5 1 6 
3 4 6 
2 5 7 
3 2 9 

1ä 
1:1 
1KI 
2:1 
W 
1:1 
1.11 
23 

50:21 22.-6 
37:23 21:7 
24:12 20:! 
26:17 11:11 
2934 15:13 
25:19 14:14 
2637 14:14 
2234 14:14 
31:33 13:15 
2032 13.-15 
1933 12:1! 
24:33 12:1! 
2535 12:11 
2936 11:17 
24:30 10:1! 
13.-31 9:19 
15:37 6:20 

Am nichaten Sonntag (19. November, ' lalan: Nieder-Ramstadt - FC 
Messel - TSV Trebur, SV 

14.30 Uhr) aplalan: Nieder-Ramstadt - FC 
Langen, TSG Mess 
Blschofshelm - SKV Mörfelden II, SKV 
BUttelt)orn - Oly. Bletieshelm. SV Geins- 
heim - TG 75 Darmstadt, SV Hahn - Cot- 
cordla Gernsheim. FC Leehelm - Rot 
Weiß Darmstadt, SG Arheilgen - Welter- 
stadt. Spielfrei: SV Nauheim. 

Spvg.OI)erTad05 - RW Frankfurt II 
SQ0l)er-Er1enl)ecli - FCRMn-Maki 
Itaila Frankfurt - TSQ Usingen 
FVOSSprendllnjen - SVStekilurtli 
FCROdeltieim - SVNMer-Weiael 
FCDiebenliadi - SQK Bad Hoiniwg 
Ssvg.8adHoffllwtgll - ETCKron^ 
SVHalcMalielm - SVOreMclienhaln 
FSV Frankfurt II - FSV Stakibacli 

1 Spv(i.O(ietradOS 
2 Rw Frankfurt II 
3 SI^BadHonibura 
4 KaliaFratilifurt 
5 SOOter-Erlenliecli 
6 FV06Sptandlngen 
7 SVDraielcfienliain 
6FCR0delMm 
9SVNIeder-Waleel 

10 FCOMienbadi 
11 ETCXronbarg 
12 SVRelcMaMm 
13FCRMn-Maki 
14 Smg. Bad Homburg II 
15 FSVSMibech 
16 SVSteMurth 
17 OermanlaOckatadt 
ISTSOUalngan 
19 FSVFrankiurtll 

15 10 

15 5 

4 1 
3 3 
7 2 
4 3 
2 5 
6 3 
2 6 
1 3 
7 3 
5 S 
5 5 
4 6 
4 7 
5 5 
3 7 
5 7 
3 I 
3 9 
2 12 

1:1 
1:3 
2.-0 
3:1 
2:2 
3:3 
2:3 
23 
2:3 

42:16 24:6 
42:15 21:9 
26:19 19:11 
26:16 16:10 
3636 16:12 
26:16 16.-14 
32:31 16:14 
2537 16:14 
2337 15:13 
3336 15:15 
2736 15:15 
2436 14:16 
34:49 14:11 
23:30 13:15 
21:33 13:17 
2432 11:19 
1536 11:19 
19:36 «1 
1136 2:26 

Am nichatan Sonntag (19. Novambar, 
14.30 Uhr) aplatan: FC Rhaln-Maln - SV 
Reichelsheim, Germania Ockstadt - FV M 
Sprendlingen, Rot-Welss Frankfurt II - FC 
Dietzenbach, SV s'telnlurih - Spvg. BbiS 
Homburg II, EFC Kronbera - Italla Frank- 
«^laiiiwaun - nuuuiiwilii, av invw«- 
V\^lsel • Spvg. Oberrad 05, SGJ Bad 
Homburg . SQ Ober-Erlenbach. Spielfrei: 
SV Steinnelm. 
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Kegeltumier 

für Jugendliche 
Langen - Während der Kreisju- 

gendwoche fmdet am Donnerstag, 
30. November, in der Zeit von 14 
bis 16.30 Uhr ein Kegeltumier auf 
den Bahnen der Langener Stadt- 
halle für Mädchen und Jungen im 
Alter zwischen zwölf und 18 Jah- 
ren statt. 

Ausrichter dieser Veranstaltung 
ist der Sportkegelverein 77 Lan- 
gen, dessen Mitglieder den Teil- 
nehmern während des Wettkamp- 
fes mit Rat und T^t zur Seite 
stehen. Auch werden einige Aktive 
des SKV versuchen, durch De- 
monstrationen den Jugendlichen 
das Kegeln als Wettkampfsort nä- 
her zu bringen. 

Die Gewinner des Turniers er- 
halten nach Abschluß des Wett- 
kampfes Erinnerungsplaketten. 

Um einen Überblick über die 
Tteilnehmerzahl zu erhalten, ist der 
Meldeschluß für die Veranstaltung 
auf Freitag, 24. November, festge- 
setzt worden. Anmeldungen sind 
zu richten an den Magistrat der 
Stadt Langen, Jugendpflege, Tele- 
fon 20 32 12. Zur "Iteilnahme müs- 
sen Turnschuhe mitgebracht wer- 
den. 

Bubentumstunde 

beim TV Langen 
Langen - Nach den Herbstferien 

findet beim Turnverein Langen in 
der Turnhalle am Jahnplatz wieder 
die allgemeine Bubenturnstunde 
(sechs bis zehn Jahre) statt. Jeden 
Mittwoch von 17 bis 18.30 Uhr 
steht der Kunsttumer Alexander 
Seliring als Übungsleiter zur Ver- 
fügung. 

Wannspielen dürfen sich bei Baaketballbegegnangen in der Georf-Sehrinc-Haile nicht nur die «irtiven 
Spieler und Spielerinnen. Auch dir das Pubiiloim liegen BäUe bereit, die inHbesondere vom jttngeren Publi- 
kum danltbar aufgenommen werden. Der TV Langen bringt dadurch den Nachwuchs auf den Geschmacic. 

' Foto: sor 

Mit zu offensivem Hurrastil 

in Auswärtsdebakel gestürmt 

0:7-Niederlage der SSG Langen beim TSV Heusenstamm 
Langen - Lange müssen die 

SSG-Fußballer in ihrer Chronik 
zurückblättem, um eine ähnlich 
hohe Niederlage zu finden. Das 
Debakel kam allerdings erst in den 
letzten zwanzig Minuten zustande, 
als die Kohl-Schützlinge resignier- 
ten und sich die Platzherren in ei- 
nen wahren Spielrausch steiger- 
ten. 

Sicher ist der Sieg der Gastgeber 
verdient, wenn auch nicht in dieser 
Höhe. Die Heusenstammer gingen 
viel ehrgeiziger zur Sache, waren 
in den Zweikämpfen energischer, 
setzten jedem verlorenen Ball 
nach, Tugenden, die bei den 
SSGlem kaum zu sehen waren. 
Letztlich war es doch enttäu- 
schend, wie widerstandslos die 
Langener diese hohe Niederlage 
über sich ergehen ließen. Außer 
Karl und Marzano stemmte sich 
keiner gegen die Torflut und Ma- 
thias Kuhn versuchte vergeblich, 
das Spiel zu ordnen, während seine 
Mitspieler mit hängenden Köpfen 
über den Rasen schlichen. 

Dabei schienen die SSGler vom 
Anpfiff weg an ihre gute Leistung 
vom Vorsonntag anzuknüpfen. 
Mandic schoß zu schwach, als Fink 
ihn freispielte, Marzano hob den 
Ball nach feiner Einzelleistung 
über die Latte und Betz zielte 

knapp am linken Pfosten vorbei, 
nachdem M. Kuhn ihm das Leder 
an der Strafraumgrenze serviert 
hatte. Drei klare Einschußmöglich- 
keiten, ehe Heusenstamm in der 
27. Minute nach einem Freistoß an 
die Lattenunterkante zu seiner er- 
sten Chance kam. Danach entwik- 
kelte sich eine ausgeglichene 
kampfbetonte Partie. 

Die Hausherren ergriffen jetzt 
immer melir die Initiative und ka- 
men in der 32. Minute durch ihren 
völlig freistehenden Mittelstürmer 
(wo war Bott?) zur 1:0-Führung. 
IDie SSGler antworteten mit wü- 
tenden Angriffen, die aber außer 
drei Eckstößen nichts einbrachten. 

Nach dem Wechsel kamen die 
Langener mit neuem Elan aus der 
Kabine und belagerten sofort das 
Hausherrentor. Mandic setzte sich 
gekonnt an der Torauslirue durch, 
doch seine Flanke jagte Marzano 
aus nächster Distanz knapp am 
Pfosten vorbei. Schon hier über- 
raschte der Hurrastil, bei dem die 
Abwehrarbeit vernachlässigt 
wurde. 

So lud man die Hausherren 
förmlich zum Kontern ein. Die er- 
ste Warnung, ein Pfostenschuß, 
wurde ignoriert, ehe es in der 60. 
Minute zum 0:2. einschlug. Die 

blitzschnelle Ausführung eines 
Freistoßes überraschte die SSG- 
Abwehr und Volker Kuhn hatte 
gegen den plaziert geschossenen 
Ball keine Chance. 

Die Schlüsselszene dann viel- 
leicht in der 69. Minute. Coach 
Kohl opferte den zweikampfstar- 
ken Bott für einen weiteren Stür- 
mer (Metz) und der undiszipli- 
nierte Schäfer handelte sich, ob- 
wohl mit einer gelben Karte vorbe- 
lastet, nach einer Rangelei eine 
Zeitstrafe ein. Nach dem Motto al- 
les oder nichts rannten nun die 
SSGler in ihre Niederlage. 

Selten hat der Langener Anhang 
eine derart desolate Abwehrlei- 
stung gesehen. So konterten die 
Heusenstammer die viel zu offen- 
siven Kohl-Schützlinge gekonnt 
aus. In der 71., 77., 80., 81. und 92. 
Minute landete das Leder im Lan- 
gener Netz, wobei Volker Kuhn 
mit guten Reaktionen noch weitere 
Treffer verhinderte. 

SSG Langen: V. Kuhn; Karl, 
Schäfer, Bott (69. Metz), Fink, 
Betz, Mandic, Reimer, Marzano, 
M. Kuhn, Golletz. 

Weiter auf Siegeskurs ist das Re- 
serveteam. Thierolf (3), Bigalke 
und Pietrek schössen die Tore zum 
5:1-Sieg. 

Der Clubsieg hing an 

einem dünnen Faden 

, Langen - Nach der unglückli- 
chen, aber auch überflüssigen Nie- 

■derlage der FCL-Fußballer am ver- 
gangenen Sonntag beim SV 
Bischofsheim mußte gegen den 
Tabellenletzten ganz einfach ein 
Sieg her. 

Dementsprechend motiviert be- 
gann die Langener Mannschaft 
und bereits nach acht Minuten lag 
der Ball im Netz der Gäste. Meyer- 
höfer war der Torschütze, doch der 
Unparteiische erkannte dieses Tor 
wegen Foulspiel nicht an. Nach 16 
Minuten war das 1:0 allerdings fäl- 
lig. Nach einem Eckball von Za- 
halka unterlief dem Büttelbomer 
Schmitt ein Eigentor. 

Zum Glück für den Club strich 
in der 22. Minute der Schuß eines 
Gästestürmers von rechts an 
Freund und Feind vorbei ins Aus. 
In der 28. Minute war Werwitzke, 
der im übrigen ein Klassespiel lie- 
ferte, mit einem Schuß unter die 
Latte zum 2:0 erfolgreich. In der 
37. Minute hatte Uwe Grohmann 
mit einem Pfostenschuß Pech, 
doch unmittelbar vor der Halbzeit 
blieb auch den Gästen bei einem 
Schuß an die Latte ein Torerfolg 
v^ersagt. 
, Zu Beginn der zweiten Halbzeit 

wurde zunächst ein Tor von Za- 
halka aus unerfindlichen Gründen 
nicht anerkannt. Der Club ließ sich 
jedoch davon nicht beeindrucken 
und hatte durch Uwe Grohmann 
und Werwitzke gute Chancen, das 
Ergebnis zu erhöhen. Nach 71 Mi- 
nuten verkürzten dann aber die 
Gäste auf 1:2 und bekamen jetzt 
Oberwasser. 

Die Langener Abwehr behielt 
freilich die Oberhand und rettete 
den knappen Vorsprung über die 
Zeit. Ohne zu glänzen wurden die 
Punkte sichergestellt und damit 
zunächst die Position im Mittelfeld 
gefestigt. 

1. FC Langen: Horn; Dieler, Pie- 
trowski, Bartocha (Nieschier), 
Schwierz, Wobst, Zahalka, Meyer- 
höfer, U. Grohmann, M. Groh- 
mann (Reichert), Werwitzke. 

Zu einem imponierenden 5:0- 
Sieg ksim die Reserve als Tabellen- 
führer. Die Schützlinge von Coach 
Kramer trumpften erneut stark auf 
und hatten in Bartel (2), Becker, 
Seibel und Bobsin mit Elfmeter 
ihre Torschützen. 

Die Juniorenmannschaft be- 
siegte im fälligen Meisterschalts- 
spiel RW Darmstadt mit 5:1 Toren. 

Ohne zu glänzen holte sich der 1. FC Langen (hellt; Trikots; mit einem 
2:1 zwei Punkte gegen den Tabellenletzten SKV Büttelbom. Foto: sor 

Auch dieser von Björn Meyerhöfer wuchtig getretene FreistoO fUhrte zu keinem Langener Torerfolg. Aus der Partie 1. FC Langen - SKV BUttel- 
Foto: sor 

Gratulationen für den Torschützen zum Langener 2:0, Werwitzke mit 
der Rückennummer elf (rechts). Foto: sor 

Zwei deutliche Erfolge 

für Zweite und Dritte 

SG Egelsbach II - TG Eberstadt II 21:14 
E^lsbach - Die Begegnung der 

zweiten SGE-Handballer gegen die 
Mannschaft von TG Eberstadt war 
über weite Strecken recht ausgegli- 
chen. Ab der zwanzigsten Spielmi- 
nute konnten sich die Egelsbacher 
erstmals mit zwei Toren Unter- 
schied absetzen. Dieser wurde 
dann auch bis zum Seitenwechsel 
gehalten. 

In der zweiten Spielhälfte baute 
die SGE ihren Vorsprung bis zur 
39. Minute auf 13:9 aus. Bis zur 48. 
Minute kam der Gast aus Eberstadt 
noch einmal bis auf den Anschluß- 
treffer zum 13:14 heran. Egelsbach 
war aber in den letzten zwölf Spiel- 
minuten die dominierende Mann- 
schaft, erzielte noch sieben Tore 
zum hochverdienten 21:14-End- 
stand. 

Es spielten: Schneider, Zecher; 
Jost (2), Varga (1), Barth (9), 
Schupp, Meinelt (8), G. Wurm, Fel- 

genhauer, Beutel, St. Wurm, Werse 
(1)- 
SGE III - TV Seeheim II 29:10 
(12:5) 

Im Angriff agierten die Seehei- 
mer Gäste viel zu harmlos und 
stellten die SGE-Abwehr vor keine 
großen Probleme. Egelsbach zeigte 
sich im Angriff sehr spielfreudig 
und erzielte schön herausgespielte 
Tore. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
hatte der Gast dem Egelsbacher 
Angriff nichts Entscheidendes ent- 
gegenzuhalten. Von der 44. bis zur 
57. Minute gelang dem Gast kein 
Treffer. Während diesen Spielmi- 
nuten setzte sich Egelsbach von 
19:8 auf 28:8 deutlich ab. 

Es spielten: Lenz, Mix; J. Welz, 
P. Welz, Niemuth, Wilhelm, Gauß- 
mann, Zimmer, Kappes, Gleich- 
mann, Heller. 

TSQ Nw-Iwnlwg - VfB OflMibich 3K) 
TOrk. SV NM-ltMb. - SF OHmbacli 6:0 
SKQ RumpwiMm - SQ QtUwiluln 2:3 
SC SMil^ - IWlai Offenbadi 2:2 
TV DraMdwilKln - Spvg. Nw-IhuI). II 2:2 
SQ RoMnhM« - SQ OlttuiilMdi 0:1 
Ziimlil Otlenbach - FT (Xwrxl 1:1 
DJK Eldw OflxibKli - TIM FV DreWdi 4:1 

1 SGOtbenhtln 14 11 2 1 36:1S 24:4 
2 TSQNni-limbuii 14 10 2 2 26:11 22.-6 
3 TOili.SVNw-lMnb. 14 I 5 1 37:13 21:7 
4 SQDMimtacti 14 6 6 2 19:17 18:10 
5 SKQRump«iMm 14 I 1 S 45:2« 17:11 
6 VIBOKWIIKII 14 7 1 6 42-J4 15:13 
7 SCSMMtrg 14 S 3 5 30-^4 15:13 
1 HtüitOIfwibKli 14 5 5 4 21:25 15:13 
9 TVOraMdwihtln 14 i 2 6 11:21 14:14 

lOSQRoMfiMli« 14 5 2 7 26:26 12:16 
11 ZilnililMintiacli 14 4 4 6 26:34 12:16 
12Spvg.NM-lH(il).ll 14 3 4 7 25:34 10:11 
13 SFOIIhiIXCII 14 2 4 6 21:3< 6:20 
UFTObmwl 14 2 4 I 16:45 6:20 
15 DJK Eicha Olfmtacfi 14 1 5 6 15:41 7:21 
16T0i1(FVDnMch 14 2 2 10 26:45 6:22 

Am nächsten Sonntag (19. Novem- 
ber, 12.45 Uhr) spielen: Spvg. Neu- 
Isenburg - FT Oberrad. - 15 Uhn 
Sportfreunde Offenbach - TSG Neu- 
Isenburg, VfB Offenbach - SC Stein- 
berg, Hellas Offenbach - SG Rosen- 
höhe, SG Dietzenbach - SKG Rum- 
penhelm, SG Götzenhain - DJK Ei- 
che Offenbach, Türk. FV Dreielch - 
ZrlnskI Offenbach, TV Dreieichen- 
hain - Türk. SV Neu-Isenburg. 

• Im 47. Wettbewerb um den Vereins- 
pokal des Deutschen Fußball-Bundes 
(DFB) stehen In der Saison 1989/90 nach 
dem Achtelfinale die folgenden weiteren 
Termine auf dem Programm: 12,/13. De- 
zember: Viertelfinale. - 13./14. März 
1990: Vlertelflnal-Wlederholungssplele. - 
27./28. Marz 1990: Halbfinale. - 10./11. 
April 1990: Halbflnal-Wlederholungs- 
splele. - 19. Mal 1990: Endspiel in Berlin 
(Olympiastadion) 

• Die Auswahl der DDR wird vom 21. 
bis 28. Januar 1990 eine Trainings- und 
Wettkampfrelse nach Kuwait unterneh- 
men. Wie der Sprecher des Deutschen 
Fußball-Verbandes (DFV) der DDR, Jörg 
Neubauer, bekanntgab, werde die von 
Eduard Geyer trainierte Elf dabei eine 
fünfstellige Summe einspielen. 

• Ein Wechsel des Norwegers Erfand 
Johnsen vom deutschen Meister Bayern 
München zum englischen Tabellenführer 
FC Chelsea London zeichnet sich ab. 

• Klaus Allofs und Girondins Bordeaux 
sicherten sich durch ein 3:0 über OGC 
Nizza die Herbstmeisterschaft im franzö- 
sischen Fußball. Der ehemalige Kölner er- 
zielte In der 62. Minute den Treffer zum 
2:0, womit sich sein Saisonkonto auf 
zwölf erhöhte. Zum ersten Tor von Ferreri 
(5.) hatte der deutsche Nationalstürmer 
die Vorarbeit geleistet. In der Schluß- 
phase markierte der Niederländer Den 
Boer (87.) den Endstand. 
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ber, Ulrich Schädler. Günter Seida 
und Ersatzspieler Edgar Schmo- 
linski mit 8:0. 

Bei der ersten Mannschaft lief es 
nicht so gut. Sie verlor mit 1:7 bei 
der TSG Erlensee II. Den Ehren- 
punkt für Langen machte das Her- 
rendoppel Harald Höhl und Karl 
Breith. Auch in seinem Einzel ver- 
lor Breitz erst im dritten Satz 
knapp mit 13:15 Punkten. 

Trotz der hohen Kampfmoral 
war nichts zu machen. Weiterhin 
spielten Monika Schlapp, Stefanie 
Hellmuth, Helmut Dutschei und 
Ulrich Simonsmeier. 

Die zweite Mannschaft, des BVL 
mußte wie die erste in Erlensee an- 

9 Zu mtttemAchtlicher Stunde zum 
Sonntag gewannen Otto Becker (Mühlen) 
auf Lausbub und der Wuppertaler An- 
dreas Knlppllng auf Parranoh gemeinsam 
das Mächtigkeitssprlngen beim Nationa- 
len Hallen-Reitturnier in Düsseldorf. Zur 
Schonung der Pferde wurde auf ein vier- 
tes und letztes Stechen verzichtet. 

• Balm 17. MOnchner Amateur- 
Sechftage-Rennen verteidigten die bei- den Schweizer Ernst Maler/Rene Stüssi 
am dritten Tag vor den Niederländern Mi- 
chel Legrand/Leo Peelen und den Etap- 
pensiegern Uwe Messerschmidt/Rein- 
nard Berchtold (Stuttgart-Feuerbach/ 
Augsburg) die Führung fn der Gesamt- 
wertung. Die Amateure legten bisher 149 
Kilometer zurück. 

• Die DDR-Leichtathletlkstars wer- 
den 1990 erstmals ohne Ausnahme bei 
allen europäischen Grand-Prix-Meetings 
antreten. „Die Zeit der Zurückhaltung Ist 
vorbei", sagte der Generalsekretär des 
Deutschen Verbandes für Leichtathletik 
(DVfL). Heinz Kadow, nach einem Bericht 
der Zeltung „Junge Welt" In Ost-Berlin. 

• Refnnold Roth, Vize-Weltmeister In 
der Klasse bis 250 com, ist „Motorrad- 
Sportler des Jahres 1989". Die Auszeich- nung wurde dem 36 Jahre alten Honda- 
Piloten aus Amtzeii im Rahmen der Ivlel- 
sterehrung des Deutschen Motorrad- 
sport-Dachvarbandes OMK In Frankfurt überreicht. Bereits vor fünf Tagen war 
Roth, mehrmaliger Deutscher Meister, 
ehemaliger Europameistor und schon 
1987 einmal Zweiter der Straßen-WM, 
zum ,,ADAC-Motorsportler das Jahres" 
gewählt worden. 

• Jorgen Nolle (Bonn) gewann das 
Herren-Säbeltumler um das „Münchner 
Schwert", Der Erste der deutschen Rang- 
liste setzte sich in der bayerischen Lan- 
deshauptstadt durch einen 2:1 Finalerfolg 
über Titelverteidiger und Vereinskamerad 
Felix Becker durch. 

• Oer Nabel der deutschen Sportwelt 
scheint endgültig In Stuttgart zu liegen. 
Nach dem Duell zwischen Stuttgart und 
München um die Ausrichtung des Tennis- 
Daviscupfinaies 1989 hat die Schwaben- 
f^^etropie auf nationaler Ebene nun auch 
das Rennen als Bewerber für die Leicht- 
athletik-Weltmeisterschaften 1995 ge- wonnen. Diese Entscheidung fällte der 
Verbandsrat des Deutschen Leichtathle- 
tik-Verbandes (DLV) am Samstag in Mün- chen zugunsten von Stuttgart. 

treten. Nachdem man das gegneri- 
sche Team bis auf die letzte Minute 
zappeln ließ, auf den letzten Drük- 
ker die Halle betrat, und ohne 
Warmspielen in die Spiele ging, 
hatte man den Gegner damit schon 
ziemlich entnervt. Es gingen zwar 
das Damendoppel, das Damenein- 
zel und auch das Mixed (im dritten 
Satz) verloren, doch der Rest, 
sprich die Herren, holte sich kalt- 
schnäuzig und lächelnd die restli- 
chen Punkte. 

Es spielten für Langen: Martin 
Brandes, Frank Schädler, Michael 
Kuss, Stefan Jaschke, Yasmin Or- 
tacbayram und als Ersatz Monika 
Pfaff 

• Ein Schacheivignia von internatio- 
nalem Rang wird in dieser Woche In der 
Bundesrepolik über die Bühne gehen: 
Zwei Ex-Weltmelster, ein Vizeweltmei- 
ster, die drei ungarischen Polgar-Schwe- 
stern und die vier höchstpiazierten der 
bundesdeutschen Rangliste sind unter 
den 24 Teilnehmern des Schach-Deutsch- 
land-Cup vom 15. bis 19. November In 
den Kölner Sartory-Sälen. 

• Oliver und Martina Wettel-Ther- 
hom aus f<4ünster gewannen am Samstag 
überleger den Großen Preis von Deutsch- 
land der Professionals in den Standard- 
tänzen, das letzte Ranglistenturnier 1989 
In dieser Sektion. Zweite wurden Manfred 
und Katia Kober (Gütersloh). 

• Die WasaaitwM-Damen der 
Schwimm-Unlon Neukölln sind Im Halbfi- 
nale des Europapokals am Samstag er- 
wartungsgemäB gescheitert. Nach dem 
2:13 im Hinspiel verloren die Berlinerin- 
nen das Rückspiel bei Nereus Zaandam 
In den Niederlanden 7:17 (2:4, 1:5, 3:4, 
1:4). 

• Ungeschlagen mit 8:0 Punkten und 
24:13 Toren sicherten sich die Brüder 
Thomas und Andreas Steinmeier aus dem 
westfälischen Lieme am Samstag In Gins- 
helm bei Mainz den Turniersieg twi der 
Weltmelsterschafts-Revanche Im Zweier- Radball. Im Finale besiegten die Stelnmel- 
ers die Vize-Weltmelster Jürgen und Wer- 
ner King (Lautorbach) mit 6:5. Die 
tschechoslowakischen Weltmeistor Mi- roslav Borgor und Miroslav Kratochvil 
(4:4/16:18) belegten nur den vierten Platz 
unter fünf Teams. 

• Oa« Weltmelstenchaftt-Rnale dar 
Sandbahnfahrer auf der 1 000-m-Lang- 
bahn wird am 19. August 1990 Im südpfäi- 
zlschon Herxheim ausgetragen. Der MSV 
Herxheim richtet damit nach 1984 zum 
zweiten Mal einen Endlauf um die Sand- 
bahn-WM aus. 

• Einen überraschenden zweHen 
Platz fuhren Christian Schebitz/Leury 
HIeber (Essen) beim Weltcup-Auftakt Im 
Zweier I3ob heraus. Der Sieg ging erwar- 
tungsgemäß an Woifgang Hoppe/Bogdan 
Musiol (DDR I), die nach vier Läufen sou- 
verän In 3:52,36 Minuten gewannen. 

• Ex-Natlonalspleler Hanal MOIIer 
wird am Saisonendo die Fußballstiofel an 
den Nagel hängen. 

• Bundesligist FC St. Pauli Hamburg 
wird seinen Verteidiger Egon Flad voraus- 
sichtlich an Schalke 04 abtreten. 

Sport kura ♦ Sport kurz • Sport kurz 

Zweites Team kaltschnäuzige, 

dritte Mannschaft gesteigert 

Nur erste Mannschaft des Badminton-Vereins verlor 

W ««PonalUgah 

Langen - Die dritte Mannschaft 
des Badminton-Vereins Langen 
(BVL) mußte am vierten Spieltag 
der Saison in Groß-Krotzenburg 
antreten. Dort wurden ihr erst ein- 
mal zwei Punkte geschenkt, da in 
der Krotzenburger Mannschaft 
eine Dame fehlte. So fiel das Da- 
meneinzel und das Damendoppel 
aus, und man führte mit 2:0. Das 
motovierte. 

Es wurden alle weiteren Spiele 
nach Langen geholt. Ob Herren- 
doppel, ob Herreneinzel oder das 
Mixed, keiner nahm den Langen- 
ern das Spiel. So gewann die 
Msinnschaft, bestehend aus Birgit 
Klewitz, Monika Pfaff, Hans We- 

Ohne jede Verstärkung 

Auswärtspunkt geholt 

SKV Hähnlein - SG Egelsbach II 2:2 (1:1) 
Egelsbach (geo) - In Hähnlein 

mußte die SGE-Reserve diesmal 
ohne jede Leihgabe aus dem Ober- 
ligabereich auskommen, holte je- 
doch trotzdem einen alles in allem 
verdienten Punkt, Die Aufstel- 
lung: Filius; Standhardinger (46. 
Höpfner), Rüster, Grau, Avemaria 
(70. Hühl), Kurz, Schweinhardt, 
Holy, Schwanzer, Neu, Weber. 

Anfänglich stand die SGE II 
stark unter Druck und mußte kurz 
hintereinander zwei gute Chancen 
der Gastgeber über sich ergehen 
lassen, die aber beide für die Platz- 
herren nichts einbrachten. Die er- 
ste Gelegenheit für die SGE hatte 
Markus Neu (9. Minute). Seinen 
Freistoß konnte Hähnleins Schluß- 
mann nur mit Mühe zur Ecke len- 
ken. Diese Ecke verlängerte Mar- 
kus Schweinhardt anschließend 
knapp ins Toraus. 

Nach 20 Minuten war noch im- 
mer kein Tor gefallen und wieder 
kam Schweinhardt überraschend 
frei zum Schuß, vergab Jedoch 
diese Führungschance. In der 33. 
Minute hatte Egelsbachs Abwehr 
wieder ihre Schwächephase, denn 
Hähnleins Keil markierte mühelos 
den Führungstreffer. Postwen- 
dend gelang der Ausgleich, als 
Markus Schweinhardt mit einem 
schönen Paß seinen Namensvetter 
Markus Neu schickte und der nicht 
lange fackelte. 1:1 - so hieß es auch 

zur Pause. 
Trainer Klaus Schwab schickte 

jetzt für Erik Standhardinger Jens 
Höpfner ins Spiel und schon in der 
52. Minute ging die SGE mit 2:1 in 
Führung. Diesmal hatte Thorsten 
Weber sich den Ball im Mittelfeld 
erkämpft, paßte zur Erik Holy und 
der ließ Hähnleins gutem Schluß- 
mann keine Chance. Nach genau 
einer Stunde aber wieder der Aus- 
gleich durch die Gastgeber, erneut 
war Keil erfolgreich. 

In der Folge waren beide Mann- 
schaften mehr auf Torsicherung 
bedacht und so gab es kaum noch 
torreife Szenen. Markus Neu hatte 
eine Viertelstunde vor Schluß bei 
einem Alleingang kein Glück, als 
er am Hüter der Gastgeber schei- 
terte. In der Schlußphase handelte 
sich die SGE-Reserve beim guten 
Unparteiischen noch drei gelbe 
Karten ein (Schweinhardt, Kurz 
und Weber) und Roland Kurz ging 
nach einer Reklamation in der 85. 
Minute sogar mit einer Zeitstrafe 
frühzeitig zum Duschen. 

Durch kämpferischen Einsatz 
hielt man jedoch bis zum Schluß 
den einen Punkt fest. Mit 17:13 
Punkten bleibt die SGE-Reserve 
vor dem letzten Vorrundenspieltag 
am kommenden Sonntag zu Hause 
gegen die KSG Brandau auf Rang 
sechs in der El-Ugatabelle. 

Grtünunel unter dem Korb. Mit einem 66:60-Erfolg über VfL Marbure 
festigten ^e Langenerinnen (heUe Trikots) ihren dritten Platz in der 
Regionalliga. Bericht folgt. 
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Die TVLr Faustballer wieder 

auf der Jagd nach Punkten 

Volles Programm für die drei Teams / Starke Schüler 
Langen - Ftlr die Betreuung von 

zwei Mannschaften mußte sich der 
Trainer der Langener Faustballer, 
Helmut Krienke, entscheiden, da 
alle drei Mannschaften ihre ersten 
Punktspiele austrugen. 

Am Vormittag trat in der Be- 
zirksklasse B-Süd die zweite Her- 
renmannschaft ohne Trainerbe- 
treuung zu Hause in der Georg- 
Sehring-Halle an. Der neu form- 
ierte Angriff war noch nicht durch- 
schlagkräftig genug, um sich er- 
folgreich durchsetzen zu können. 
So wurde unter den Augen des er- 
sten Vorsitzenden Gerhard 
Schmidt zwar das erste Spiel gegen 
Pfungstadt nur ganz knapp verlo- 
ren, aber in den restlichen drei Par- 
tien mußten doch recht hohe Nie- 
derlagen hingenommen werden. 
So muß die zweite Mannschaft mit 
0:8 Punkten am nächsten Spieltag 
versuchen, aus dem Tabellenkeller 
herauszukommen. 

Es spielten Reinhard Schmidt, 
Thomas Steckhan, Thomas Bar- 
thelmes, Udo Krilger, Thomas 
Wild, Wilfried Reuter und Uli Hill- 
gärtner. 

Die Schülermannschaft des TVL 
trug ebenfalls am Sonntag vormit- 

tag ihre ersten Punktspiele der 
Landesliga in Darmstadt bei Grün- 
Weiß in der Kasinostraße aus. Bei 
allen drei Spielen wurde der Geg- 
ner klar beherrscht und unterwar- 
tet hohe Siege erzielt, sogar der 
amtierende Hessenmeister, der TV 
Eschhofen, wurde klar mit 30:18 
besiegt. 

Die TVL-Schüler haben ihre 
Spielweise gegenüber der vorigen 
Saison deutlich verbessert und 
sind verdient mit 6:0 Punkten vor 
dem punktgleichen GW Darmstadt 
durch das bessere Ballverhältnis 
Tabellenführer. Die Punkte er- 
kämpften: Huascar Rodriguez, 
Björn Krienke, Andrö Hummitsch, 
Stefan Fack, FVank Giebert, Jens 
Heimann, Carsten Groh und Ma- 
gnus Rabel. 

Die erste Mannschaft des TVL 
spielt in der Bezirksliga A Süd. Er- 
ster Gegner war Gustavsburg. Der 
TVL begann verhalten und gestal- 
tete das Spiel bis zur Halbzeit aus- 
geglichen. Doch im Laufe der 
zweiten Hälfte setzten sich die Gu- 
stavsburger immer deutlicher 
durch, indem sie hauptsächlich 
den Angriff des TVL abschössen. 
Am Ende zogen die Langener doch 

deutlich mit 14:25 den Kürzeren. 
Gegen TGB Darmstadt lief der 

TVL von Anfang an zur Bestform 
auf, die Abwehr funktionierte be- 
stens und der Angriff war vom 
Feinsten. Die Führung wurde stän- 
dig deutlicher und der TGB-An- 
griff fand kein Mittel mehr gegen 
die übermächtigen Langener. Am 
Ende stand es 31:18 gegen die 
Darmstädter, die bereits ihren 
zweiten Spieltag hatten und bis da- 
hin nur ein Spiel verloren. 

In der letzten Partie des Spiel- 
tags stand dem TVL die Mann- 
schaft des TV Dieburg gegenüber. 
Bis Mitte der zweiten Halbzeit be- 
hauptete man eine knappe Führ- 
ung, dann wurde der Druck ver- 
stärkt und die Langener gewannen 
hochverdient mit 27:18. Mit 4:2 
Punkten gehen die Langener ihre 
nächsten Spiele am 26. November 
in Birkenau an, in denen sie auf 
drei schwere Gegner aus dem 
Odenwald treffen, die sie in guter 
Form aber schlagen können. 

In der ersten Mannschaft spiel- 
ten: Rolf Schmidt, Holger Alten- 
brandt, Jörg Reuter, Jürgen Wei- 
ser, Peter Kölbel, Thomas Kath. 

e Eli^ihriger AusschluB 
Atfien, 200 Ow Schweizer Franken Geld- AEK 
strafe für Real Madrid sowie 100 000 
Franken Buße für Real Saragossa und 
drakonlscfie Sperre für den Torhüter - die 
Kontroli- und Oiszlpilnar-Kommlsslon der 
Europ8lscfien FuBball-Unlon (UEFA) ging 
mit aller Strenge gegen Unsportlichkeit in 
den Europapokalsprelen vor. 

e Zwei Londoner Klubs geben In Eng- 
lands FuBball-Meisterschaft den Ton an: 
Der FC Chelsea behauptete durch einen 
1:0-Erfolg beim ehemaligen Europacup- 
Sieger FC Everton die Tabellenführung er- 
folgreich. Der Lokalrivale und Titelvertei- 
diger FC Arsenal schob sich durch ein 2:1 
beim FC Mlllwall auf den zweiten Rang 
nach vorne. 

e Die schwedische FuBball-Meister- 
schaft muB In einem Entscheidungsspiel 
zwischen IFK Norrköping und Titelvertei- 
diger Malmö FF entschieden werden.. 
Nach dem 2:0-HlnspielsieQ des Meisters 
in Norrkköping gelang in Malmö dem Ga- 
steteam Norrköping ein 1:0-Erfolg. Das 
dritte und entscheidende Play-off-Finale 
findet nunmehr am Mittwoch erneut In 
Malmö statt, 

e Das Tauziehen um Wladimir L|uti 
vom sowjetischen Vorjahres-Fußballmei- 
ster Dnjepr Dnjepropetrowsk ist beendet: 
Der 27 Jahre alte Stürmer traf am Sams- 
tag In Gelsenkirchen ein und hat beim 
Zweltllglsten Schalke 04 einen Drel-Jah- 
res-Vertrag unterschrieben. Die Ablöse- 
summe soll bei etwa 850.000 Mark liegen. 

e Der nichste Gegner von Werder 
Bremen Im FuBball-Europapokal-Wettbe- 
werb wird von Otto Rehhagel unter die 
Lupe genommen. Der Werder-Trainer t>e- 
obachtet am nächsten Sonntag den SSC 
Neapel im Punktkampf der italienischen 
Liga im San Paolo-Stadion gegen Samp- 
doria Genua. 

Sport kurz 
• Das schottische Ausnahmepaar 

Donnie Bums und Gaynor Fairweather 
gewann zum sechsten Mal in Feige die 
Weltmeisterschaft der Professionals in 
den lateinamerikanischen Tänzen. Die 
Schotten siegten mit der optimalen Platz- 
ziffer fünf vor Johan und Nadja Eftedal 
aus Norwegen und Sammy Stopford/Bar- 
bara McCoTl (England). 

• Die Suche nach einem Bundestrai- 
ner für die Kunstturner am Olympiastütz- 
punkt München ist t^eendet. wie am 
Sonntag vor dem Bundesliga-Finale im 

' saarldndischen Diltingen bekannt wurde, 
wird Reginald Nestler diese Position ab 1. 
Januar 1990 übernehmen. 

• Victor Davis, der kanadische Olym- 
piasieger von 1964 über 200 m Brust und 
Silbermedaillen-Gewinner von Seoul über 

-100 m Brust, liegt in einem Krankenhaus 
von Montreal im Koma. Der 25jährige 
ehemalige Spitzenschwimmer, der im Juli 
zurückgetreten war, war von einem Auto 
erfaßt und durch die Luft geschleudert 
worden. Er erlitt einen Schädelbruch. 

• Die Nachwuchs-Boxstaffel aus 
Süddeutschland hat am Samstag in 
Worms den Mannschafts-Pokal des Deut- 
schen Amateur-Box-Verbandes 

Hans-Werner Reidl spielt beim 
TTC Langen an Position zwei. 

Foto: hki 

gewonnen. Die Südgruppe lag mit 30 
Punkten vor Westdeutschland (28), Nord- 
deutschland (26) und Pokalverteidiger 
Sr<dwest (18). 

• Nach dem BMtz-Verkauf von Torjä- 
ger Siegfried Reich Anfang der Woche an 
Bayer Uerdingen scheint Hannover 96 ei- 
nen Ersatz gefunden zu haben. Die Ver- 
einsführung erzielte mit Peter Radojewski 
(21) von Fortuna Düsseldorf Einigung. 

• Österreich hat am Samstag die Vi- 
sumspflicht für DDR-Bürger, die das ent- 
scheidenden Qualifikationsspiel zur Fuß- 
ball-Weltmeisterschaft zwischen Öster- reich und der DDR am Mittwoch in Wien 
besuchen wollen, für zwei Tage aufgeho- 
ben. 

Erete Jugend des TTC Langen 

feierte den zweiten Saisonsieg 

Mädchen überraschten bei den Kreismeisterschaften 
Langen - Die erste Jugend des 

ITC Langen gewann gegen die TG 
Nieder-Roden mit 7:2. Nach 
Siegen in den Eingangsdoppeln 
durch Pham/Dibowski und 
Hamm/Hiyer unterlag lediglich 
die unglücklich spielende Andrea 
Hamm in ihren beiden Einzeln den 
Gästespielern. Pham Giang, Mi- 
chael Dibowski und Thomas Hiyer 
behielten an diesem Tag jedoch 
ihre „weiße Weste" und punkteten 
für den Tischtennisclub. Durch 
diesen wichtigen Sieg hat das 
Team nun wieder Anschluß an das 
Mittelfeld gefunden und blickt op- 
timistisch auf die restlichen Vor- 
rundenspiele. 

Die zweite Jugendmannschaft 
erfüllte ihr Soll mit einem 7:4-Ar- 
beitssieg gegen den Tabellenletz- 
ten aus Bickenbach. Jean-Marie 
Heinz, Jörg Sehring, Christian 
Hansch und Frank Heinrichs un- 
terschätzten ihre Gegner offen- 
sichtlich ein wenig, kamen aber 
dennoch zum nie gefährdeten dop- 
pelten Phinktgewinn. 

Die erste Schülermannschaft 
Wußte in Griesheim überraschend 
ihre zweite Niederlage einstecken. 
Nach zwei gewonnenen Doppeln 
sah es zunächst sehr gut für das 
Team aus, dann jedoch verlor Lars 
Junak sein erstes Einzel in dieser 
Saison. Daniel Schmidt und Peter 
Ogrodnik punkteten dann noch- 
inals für den TTC, ehe alle restli- 
chen Spiele, teilweise, äußerst 
wapp, verloren gingen. Mit dieser 
4:7-Niederlage fallen die Schüler 
un Kampf um die Meisterschaft 

wieder etwas zurück, haben aber 
im Verlauf der Punktrunde sicher- 
lich noch die Chance, Boden gut- 
zumachen. 

Souverän trumpften die zweiten 
Schüler im Heimspiel gegen den 
TSV Nieder-Ramstadt auf: beim 
7:0-Erfolg wurde nur ein Satz abge- 
geben. Erik Ackermann (2), Mar- 
cus Milla, Ren6 Ackermann sowie 
Andrö Hummitzsch (je 1) im Ein- 
zel und in den Doppeln E. Acker- 
mann/Milla und R. Ackermann/ 
Hummitzsch erspielten den Sieg. 

Die dritte Schülermannschaft 
mußte in einem interessanten 
Spiel die Überlegenheit des SV 
Erzhausen vor allem im hinteren 
Paarkreuz anerkennen. Mathias It- 
ter gewann beide Einzel, Claudius 
Köhl und das Doppel Köhl/DröU 
siegten je einmal, während 
Francesco Tarulli und Thorsten 
Dröll im Einzel leer ausgingen. 

In Top-Form befinden sich zur 
Zeit die Mädchen des ITC - in 
Griesheim gewannen sie verdient 
mit 7:3. Beide Doppel in der Beset- 
zung Birgit Heidemann/Roberta 
Gall sowie Claudia Schlapp/Ver- 
ena Rupp konnten zunächst ge- 
wonnen werden. Nach ausgegli- 
chenem Verlauf im vorderen Paar- 
kreuz (Claudia Schlapp konnte ihr 
Einzel gewinnen) setzten sich die 
TTC-Mödels durch Siege von Ver- 
ena Rupp und Roberta Gall von 
ihren Gegnerinnen ab. Die Einzel- 
siege von Birgit Heidemann und 
der weiterhin ungeschlagenen Ro- 
berta Gall machten den Sieg 

schließlich perfekt. 
Im Pokalwettbewerb setzten 

sich die zweite Jugend mit einem 
5:0 gegen Bessungen (ohne Satz- 
verlust) und die ersten Schüler ge- 
gen den SV Darmstadt 98 durch, 
während die zweiten Schüler trotz 
eines gut aufgelegten Erik Acker- 
mann über ein 3:5 gegen die SSG 
Darmstadt nicht hinauskamen und 
somit ausgeschieden sind. 

Bei den Jugend- und Schüler- 
Kreismeisterschaften wurde die 
Nachwuchsabteilung des TTC 
zwar nicht, wie im vorigen Jahr mit • 
Titeln überhäuft, dennoch ver- 
zeichnete man einige schöne Er- 
folge. So w, rde beispielsweise Ma- 
thias Jabczynski Dritter in der A- 
Jugendklasse. Den gleichen Rang 
belegte Jean-Marie Heinz bei den 
B-Jugendlichen. In der Schüler-A- 
Klasse wurde Giang Pham Zweiter 
und zusammen mit seinem Ver- 
einskameraden Michael Dibowski 
im Doppel Dritter, ebenso wie Da- 
niel &hmidt im Einzel der B- 
Schüler und im Doppel mit Ba- 
stian Armer. 

Die größten Überraschungen 
sind allerdings die Erfolge der 
Mädchen. Roberta Gall und Birgit 
Heidemann belegten in der Ju- 
gendklasse die Plätze zwei und 
drei und wurden im Doppel ledig- 
lich im Endspiel geschlagen. Den 
guten Gesamteindruck komplett- 
iert außerdem der dritte Platz im 
Einzel und im Doppel bei den A- 
Schülerinnen von Claudia 
Schlapp. . 

... 

Die Drohung 

Roman von Konsalik 
München 1972. Ein Internationaler Erpresserring 
droht, das große Stadion während der Eröftnungsfel- 
erlichkelten zu den Olympischen Sommerspielen In 
die Luft zu sprengen. Er fordert 10 Millionen Dollar. 
Eine Jagd ohnegleichen beginnt, bei der auch der 
amerikanische Stardetektlv RIc Holden und die 
blonde Lukretia eine wichtige Rolle spielen. Wird es 
schließlich In letzter Sekunde gelingen zu verhindern, 
daß die Spiele zu einem Festival des Todes werden? 
Ein echter Konsalik.  - 

Mit den Augen 

der Liebe 

Roman von Marie Louise Fischer 
Wenn Dr. Bergmeister operiert, sind nicht nur seine 
Mitarbeiter fasziniert, auch Leserinnen und Leser ha- 
ben, dank der Beschreibungskunst der Autorin, das 
Gefühl, unmittelbar dabei zu sein, gleichsam Jeden 
Handgriff direkt mitzuerleben. Das Ist spannender als 
mancher Krimi. 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 
HANAU POST langmcrZ^tung 

OffMbaeft: QroSe Marktitraß« 36-44 0)«tx«nbach: LandwehratraBa 9 Dr«l«ich-8pr«ndUng«n; HauptstriB« 20 Hanau-8talnh«im: Firma Schröder, Stalnhaimar Voratadt 27 Langan: Langener Zeltung, Darmstfldtar Straße 26 
Babenhauaefl: Buchhandlung Äuateae. Fahrgasse 
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Feuer im Paradies 

Roman von Catherine Gasiän 

Roman von Konsalili 

eso 
DM 

Auf deinen Lippen 

das Paradies 

Flona empfindet Ihre Lage Im väterlichen Pfarrhaus 
In Schottland als ziemlich mißlich und greift daher so- 
fort zu, als sich Ihr die Möglichkeit bietet, anstelle 
Ihrer Schwester zu Verwandten nach Westindien, In 
die Karibik zu gehen. Im Jahre 1833 betritt Sie nach 
sehr beschwerlicher Schiffsreise In San Chrlstobal 
wieder festen Boden. Die junge Europäerin mit dem 
Zweiten Gesicht spürt die Gefahr hinter der Idylle. 

Der verwegene Kosak Iwan Muschkow bewahrt die 
anmutige blonde Marina Lupin vor dem sicheren Tod, 
als plündernde Kosakenhorden Ihr Dorf dem Erdbo- 
den gleich machen. Marina begleitet, als Mann ver- 
kleidet, die wilden Kosaken auf ihrem F^ldzug nach 
dem unermeßlich reichen Sibl.'ien, das sie für das 
russische Reich erobern sollen. 

Roman von A. Cordes und M. Horbach 
Hier Ist dem deutschen Bestseller-Autorenpaar er- 
neut ein Meisterwerk gelungen. Der große bewe- 
gende Liebes- und Abenteuer-Roman aus dem mo- 
dernen China. Im Chaos der chinesischen Revolution 
von 1948 führt das Schicksal den evangelischen Mis- 
sionar Tom C. und die junge Prostituierte LIa zusam- 
men und auf grausame Welse wieder auseinander. 

Ein iVlann allein 

Roman von Franlt Slaughter 
Spaceport City fiebert dem Start der neuen giganti- 
schen Raumstation entgegen. Nur Dr. Mike Barnes, 
ein ehemaliger Astronaut, meldete ernsthafte Zwelfel 
und Bedenken an. Alle, seine Freunde, seine Feinde 
und sogar seine Frau, die Ihn liebt, stehen gegen ihn. 
Nicht nur für Mike, der In ein Wespennest gestochen 
hat, beginnt ein gnadenloser Kampf ums nackte 
Überleben. »Der spannendste Slaughter, den es bis- 
her gab. 

Kosakenliebe 
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Gott rief Dich, Du mußtest gehen. 
Ich bin die Schtver war der Abschied für uns alle. 
Auferstehung und Du hast uns umsorgt und beschenkt, 
das Leben Ein neues Leben beginnt, wir sind mit Dir. 

Gott hat unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter, liebe Omi, Pa- 
tin, Schwägerin und Tante 

Maria Christ 
geb. Söger 
* 25. Dezember 1913 t 10. November 1989 

zu sich in sein Reich geholt 

Wir haben den Mittelpunkt unserer Familie verloren. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Ingbert und Brigitte Christ 
Bertold und Therese Christ 
Reinhard Christ 
Bernd und Ulrike Christ 
und die Enkelkinder 
Oliver, Stephanie, Melanie, Alexander und Caroline 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 43 

DonTierstap, dem 16. November 1989, um 
Friedhofstatt, anschließend das Requiem 

um 14.30 Uhr in der Albertus-Magnus-Kirche. 

Für die besonderen Anlässe 

Cocktail-Eleganz 

ganz so, wie man sie sich wünscht 

S— Chic hat einen Namen: 

Bahnstraße 112, Langen 
® 06103/2 41 11 

EUie-Obst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Fnsche aus deutschen Landen 
AlttiMtftr Apfel ♦ Blnieii, Klatte 1, 10 k| Mtt« Enrttprelst 

....... DM 19.50 Elstar DM 11.50 
14.50 Cai Oraiigt 70/00.. DM 19.50 iMfIri Mrit............ DM 13.50 Retar Baskaap....... DM lf.50 Gwien Oal   DM 15.50 Dathaoo dm 19 sn i 15.50 ^haep.... .DM13.50 aatfara Sarta«, Blnian umI Apfaltlaan 

Verkauf vom Lkw. am Donnerstag. IB. November 1989 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelabach. ev. Kirche 
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Das Liebste, was wir hatten, ist von uns gegangen. 

Frank Müller 
*9. 12. 1944 f 12. 11. 1989 

In stiller Trauer: 
Rita Müller-Diehl 
Hildegard und Gerhard Müller, Eltern 

6070 Langen, Unterer Steinberg 10 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 16. November 1989 um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

VERKAUF VERMISCHTES 

Schlafzimmer, Wohnzimmer und 
Küchenmdbel preiswert zu verkau- fen. Tel. 7 20 41 

MKarbeiteriniien von Voigt und Hif- 
ner, Abt. Herr Griesmann Wir treffen 
unsamSamrtag.demlB. 11.1989 ab 14.30 Uhr betCafö Marweg (Eber- 
hardt) 

i^angmer^ütund 
ECeLSBACHOl NACHRiamN «IITttHKlIWPIOÜIIQHL^TT Wffm LOWOIN UWP ■OlLIIACW 
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Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Oreieichenhaln: 

Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
IMittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Dach- 
Neu- -f Umdeckuno/SpenglerartMiten 
Jürgen RInker ^ 

Bedachungsgesalischafl mbH 
NofdttraAe 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontalitautnahma unter 

Telefon Winhausen 06150/819 70 

o> 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG v^hentlich üt>er 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleurahl u. WohrK>rt 

fingcncÄitung® 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

lOFarbfemsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, ertiebllch unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar Im Januar 1990, 
oder In bequemen Raten. (Fl- 

nanzkauO. Rufen Sie doch mal anl 

Radio Urban 
StelnwIngertütraBe 27 6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet I 

Jahrgang 1935/36. Der Jahrgang 
1935/36 trifft sich am Dienstag, dem 
14 November 1989, um 20 Uhr im 
,.Lämmcher\^' 

STELLENANGEBOTE 

Werden Sie 
Mitarbeiter bei ARA SERVICE. Wir 

bewirtschaften Betriebs- . restaurants und Kasinos in der gesamten BRD und suchen: 

Halbtagskraft 
Aushilfe 
Das spricht für uns; Leistungsgerechte 
Bezahlung. Zeitgemäße Sozialleistun- 
flOT. 40.Stunden-Wocha bei geregelter 
Arbeitszelt. Verpflegung im Betrieb 
Arbeitsklekiung wird gestellt. Bei Interesse wenden Sie steh 
bitte an: ARA SERVICE GMBH,. 
Kasino In Bekleidungswerke^ 
Wiedeklnd Qmbh, t5,: 
06103 / 39.32 04 Herr Bless 

Haben Sie dienstags und freitags vor 8.00 Uhr 
Lust nebenbei durch Zeitungszustellung Geld 
zu verdienen. 
Die Langener Zeitung, die Heimatzeitung für 
Langen und die Nachbargemeinden sucht 

Zeitungszusteller/innen 
rufen Sie uns an, wir sagen Ihnen, was Sie ne- 
benbei, wenn andere schlafen, verdienen kön- 
nen. 

ian0mer2ätung, 

Telefon 06103 / 2 10 11 oder 069 / 8 06 32 76 
Darmstädter StraBe 26. 6070 Langen 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgeselischaft 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / SO 62 276 

K>f^iNO RUND* 
Schomslelnauskleldung - wahlweise: Sdiledel-Schamotterohre 
• Edelslaiilrolire • mit Wännedämmung • LeicliUetan mit Kalt- 
glasur • gegen feu(^te, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schamstelnkaiilen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181)62015 
Sc^msteinledimk 6450Hanau? (Steintieim) Maytiaci)Stf.17 Postf.700180 

5 OFFENBACH-PO § 

Ein Buch 

der Superlative 

Vor Ihren Augen entsteht ein neuartiges Deutschland- 
Bild. Mit diesem Werk werden Sie Deutschland neu 
entdecken: seine mannigfaltige Natur und wechsel- 
volle Geschichte, seine wegweisende Wissenschaft 
und seine starke Stellung Im Sport. Plastische Portralts 
aller Bundesländer geben einen lebendigen Eindruck. 
Faszinierende Fotos, farbige Illustrationen und exzel- 
lente Textbeiträge namhafter Autoren ergänzen sich im 
großen ADAC Deutschland Buch In geradezu Idealer 
Welse. 

Zur Wthnmg Hat WI<I«r»pnjch»W»t von «Inar Woctw 

Sprechen sie mit Ihren Freunden und Bekannten, Nachbarn und 
Kollegen über die Offenbach-Post, Ober ihre VIsiMitigkelt, Ihre 
bundes- und v^eltpllMschen Selten, ihre Wirtschaftsselten, Ihre 
Lokalseiten, Ihre Kultursellen, Ihre Sportsellen, ihre Unterhal- 
tungsselten, Ihre Briefmarkenseite, iiire „Flohmarkt"-Selten 
Ihre Anzeigenseiten, kurzum viele lesenswerte Selten für ieder- 
mann. Außerdem jetzt jeden Samstag mit dem farbigen Fem- 

TV- Sicher werden Sie den einen oder anderen für die Offenbach-Post gewinnen können. 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Dan airf öam untanstahendan Bastallschaln angegebenan Lasar haba Ich oavrorDan. 

Wart)apramla artokjt arat, wann dar naua Abonnant mlndastana 3 Monata dan Mzugsprais bazahlt hat Dar Primlanwunach kann nachtrigllch nteht gaindart wardan. 

Prlmlanwunach 

Oft 

Untarachrift 
nteht ainhal- tan, warda ich dia Koaten für dia Wafbaprlmla anteilig aratattan. 

Va^baabtalluf>g, OroBa MarktatraOa 35-44, 6050 Offanbach am Main. 

BESTELLSCHEIN 
Hionnitbastallalchab HkKmitbastallalchab dlaOffAnb«ch.PniiiTiir ti^hen ^aruM mit alnar Mlndastbazugszalt von 24 Monatan und wal- 
Mn Bejuaspfel». Danach gind KOndlgun- """"" »P«ealen» am 15. vor Uuartaiaanda achrlftJIch t>6im Vorlag air>gahen. 
Ich war In ^ letzten 6 Monatan i>lcht Bazlahar Ihrer Zaltung und haba kal- 

Hauahalt mH dam Vairntttiar. Ich haba das Rächt, diaaa 
wSStrulin IJJ,™ (Ab»»nd«dalum oenOgl) tchrifHIch lu 
OtfOTbach-Poal. Oroa« MarktitraBa 38-44,8050 Offenbach am Main. 

Bwut 

Wi «rtnlehlii^ Wldwnit vlwtaljihrllch dl« Bazugig»- bühw fOr mein At)cnn«m«nt bei Fui^art ainzuziahan und main Konto ant- aprachand tu balaatan. 
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Bestechung beim Bau des Ehrlich-Instituts 

Zwei Personen sitzen in U-Haft 
Langen (hki) - Im Staats- 

bauamt FYankfurt I hat es in der 
vergangenen Woche eine Ver- 
hafturig gegeben. Seit dieser 
Zeit sitzt ein Sachgebietsleiter 
der Behörde wegen Verdunke- 
lungsgefahr in Untersuchungs- 
haft. 

Die Beschuldigung der 
Staatsanwaltschaft Frankfurt 
lautet Bestechlichkeit nach Pa- 
ragraph 332 des Strafgesetz- 
buchs. Der Festgenommene 
soll Bauuntemehmen bei der 
Auflragsvergabe für das Paul- 
Ehrlich-Institut im Langener 
Neurott begünstigt haben. 
Gleichfalls in Untersuchungs- 
haft befindet sich ein Unterneh- 
mer wegen des Verdachts der 
Bestechung (Paragraph 334 des 
Strafgesetzbuchs). 

Wie vom Staatsbauamt zu er- 
fahren war, ist mit einer Fertig- 
stellung des Paul-Ehrlich-Insti- 
tuts in der zweiten Hälfte des 
kommenden Jahres zu rech- 
nen. Über hundert Firmen sind 
an der Errichtung dieses über 
280 Millionen Mark teuren Bau- 
werks beteiligt. 

Jochen Schroers, Pressespre- 
cher der Frankfurter Staatsan- 
walUchaft, bestätigte gegen- 
über der LANGENER ZEI- 
TUNG, daß es sich bei dem er- 
mittelten Tatbestand um ein 
nicht unerhebliches Volumen 
handelt. Die Anklagebehörde 
war durch eine Anzeige über 
den Vorfall informiert worden. 
Die Ermittlungen in der Ange- 
legenheit laufen derzeit noch 
weiter.    -k—-t' 

Der Neubau de» Paul-Ehrlich-Instituts im Langener Neurott Foto: hki 

Videoclips auf 

[ Riesenbildwand 
Langen - Der Stadtjugendring 

Langen veranstaltet am Mittwoch, 
29. November, im Rahmen der 
Kreisjugendwoche in der Stadt- 
halle eine „Video-Disco". Musikvi- 
deoclips und heiße Aktionszenen 
werden auf einer Riesenbildwand 
gezeigt. 

Für einen entsprechenden Dis- 
cosound und Lightshow sorgen die 
DJs von Disco 2001. 

Hitparade, CD und Videoverlo- 
sung geben den Besuchern reich- 
lich Möglichkeiten außer "ftnzen 
auch noch viele Preise mit nach 
Hause zu nehmen. 

Einlaß ist ab 19 Uhr. Der Eintritt 
beträgt fünf Mark. 

Barbarafeier der 

Oberschlesier 
Langen - Der Vorsitzende der 

Ortsgruppe der Landsmannschaft 
der Oberschlesier, Georg Panitz, 
lädt alle Mitglieder und Freunde 
zur traditionellen Barbarafeier am 
Samstag, 2. Dezember, 20 Uhr, ins 
Gasthaus „Zum Lämmchen", 
recht herzlich ein. 

Eine g^te Tat für Übersiedler 

Wieder Aktion „LZ-Leser helfen Kindern" / Geldspenden und Spielzeug 
Langen (seg) - Vielen Lesern 

der LANGENER ZEITUNG wird 
das Emblem bekannt vorkommen. 
Richtig: „LZ-Leser helfen Kin- 
dern" hieß die Aktion, die im ver- 
gangenen Jahr von großem Erfolg 
gekrönt war. Geld und Spielzeug 
wurden gesammelt, um Familien 
zum Weihnachtsfest eine Freude 
zu bereiten, die nicht auf der Son- 
nenseite des Lebens stehen. Und 
weil 1988 das Zusammenspiel der 
L.\NGENER ZEITUNG mit ihren 
Lesern so hei-vorragend geklappt 
hat, gibt es jetzt eine Neuauflage: 
Heute föllt der Startschuß. Die Zei- 
tung bittet auf diesem Wege wieder 
um Hilfe für Menschen, die diese 
bitter nötig haben. 

In diesem Falle geht es um 
Landsleute, die in den vergange- 
nen Tagen und Wochen die 
Schlagzeilen der Medien gefüllt 
haben: Übersiedler aus der DDR, 
zumeist junge Familien mit Kin- 
dern. Sie haben für den Preis der 
Freiheit ihr Hab und Gut, Ver- 
wandte und Freunde verlassen, 
um hier im Westen neu anzufan- 

gen, sich eine neue Existenz aufzu- 
bauen. Für manchen dieser ehe- 
maligen DDR-Bürger ist das Lan- 
gener Flüchtlingswohnheim an 
der Straße der Deutschen Einheit 
einer der ersten Stationen im We- 
sten. 

Darüber hinaus geht es aber 
auch um Deutsche, die aus ande- 
ren Ländern des Ostblocks in die 
Bundesrepublik gekommen sind: 
u. a. aus Polen, der Tschechoslo- 
wakei, der Sowjetunion und aus 
Rumänien. Sie haben angesichts 
der Sprachprobleme zum Teil 
noch größere Schwierigkeiten, in 
der neuen Heimat Fuß zu fassen. 

Damit ist der Rahmen der Men- 
schen abgesteckt, für die die dies- 
jährige Weihnachtsaktion der 
LANGENER ZEITUNG „LZ-Le- 
ser helfen Kindern" gedacht ist. 

Wer helfen will, kann das auf un- 
terschiedliche Weise tun. Zunächst 
einmal wartet ein Konto bei der 
Sparkasse Langen (Bankleitzahl 
505 516 21) auf Geldspenden. Das 
Konto hat die Nummer 1000 84 84. 
Auf Wunsch wird eine Spenden- 

LESER 

Quittung ausgezahlt. Dies sollte auf 
der Überweisung vermerkt wer- 
den. Zudem können Geldspenden 
auch direkt in der Geschäftsstelle 
der LANGENER ZEITUNG, 
Darmstädter Straße 26, in Langen 
zu den üblichen Öffnungszeiten 

abgegeben werden. Wer Geld ein- 
zahlt, kann sicher sein, daß es aus- 
nahmslos dem genannten Perso- 
nenkreis zugute kommt. 

Ein gutes Werk für die Aktion 
„LZ-Leser helfen Kindern" tut 
auch deijenige, der die von Lothar 
Heer im vergangenen Jahr ange- 
fertigten Radierungen von Alt- 
Langen erwirbt. Eine geringe Rest- 
auflage dieses vier Motive umfas- 
senden Komplettpaketes ist für 
den Preis von 10 Mark in der Ge- 
schäftsstelle der LANGENER 
ZEITUNG zu haben. 

Helfen können die Leserinnen 
und Leser aber auch ohne Geld. 
Wie im Voijalir wird erneut dazu 
aufgerufen, neues oder gebrauch- 
tes - auf jeden Fall aber gut erhal- 
tenes Spielzeug - zur Verfügung zu 
stellen. Damit soll den Kindern der 
Aus- und Übersiedler zum Weih- 
nachtsfest eine Freude bereitet 
werden. Das Spielzeug wird eben- 
falls in der Geschäftsstelle der 
LANGENER ZEITUNG entgegen- 
genommen. 

r Volkstrauertag 1989 
I Des Leides und des sinnlosen Tbdes ungezählter Menschen, der 

Bilanz zweier schrecklicher Kriege zu gedenken, wurde einst der 
Volkstrauertag geschaffen. Er sollte Mahnung und Warnung zu- 
gleich sein. Er sollte den Menschen stets eine Aufforderung sein, 
mit vereinten Kräften den Frieden zu wahren und vor allem für 
die Zukunft zu sichern. 
Denken wir zurück, konnten wir den Frieden der vergangenen 
Jahrzehnte - zumindest in unseren Breiten - zwar als sicher schät- 
zen, doch blieb angesichts der überall angehäuften Waffenarsenale 
immer eine Bedrohung spürbar. Es gab Jahre, die waren so span- 
nungsgeladen, daß das Lob des bestehenden Friedens eher wie 
eine Beschwörung, denn als Dank klang. 
Die Zeiten scheinen sich indes zu ändern. Das vergangene Jahr hat 
beträchtliche Umwälzungen mit sich gebracht. Die Blöcke, Gesell- 
schaftssysteme, die sich seit ihrer jeweiligen Gründung unnahbar, 
wenn nicht gar feindselig gegenüberstanden, nähern sich einander 
an. Selbst im anderen Ifeil Deutschlands findet eine gewaltlose Re- 
volution statt - wie man diese Entwicklung sicherlich bezeichnen 
darf. 
So kommt dem Gedenken an die Millionen Tbten der beiden Welt- 
kriege heute eine andere Bedeutung zu: Während wir ihrer trau- 
ernd gedenken, dürfen wir heute hoffen, daß es auch ihr Opfer 
WM, das den Weg gewiesen hat in Richtung auf einen wirklich dau- 
erhaften Brieden. Dann wären ihr Tbd, ihre Schmerzen und das 
Leid der Hinterbliebenen und Angehörigen nicht vergeblich ge- 
wesen. 
Die Feierstunde zum Volkstrauertag, am Sonntag, 19. November, 
11.30 Uhr. in der Trauerhalle des Langener Friedhofes, gestalten < 
der Orchesterverein und der Uederkranz Langen musikalisch. , 
Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger sind hierzu herzlich willkom- 
men. I 

Verband der Wehrdienstopfer, Behinderten und ' 
Sozialrentner Deutschlands e.V. ' 

Verband der Heimkehrer, Kriegsgefangenen und i 
Vermifiten-Angehörigen Deutschlands e.V. i 

Stadtverordneten Versammlung und Magistrat ' 
^ ^ der Stadt Langen < 

Türkisches Mädchen soll in 

Heimat abgeschoben werden 

SPD, Grüne, DGB und Lehrer kämpfen für Verbleib 

Langen (sor) - Ein in Langen le- 
bendes türkisches Mädchen soll 
gegen ihren Willen und den ilirer 
Familie in ihr Heimatland abge- 
schoben werden. Darauf haben 
jetzt Sozialdemokraten und Grüne 
aufmerksam gemacht. Gemein- 
sam fordern die beiden Fraktionen 
Landrat Friedrich Keller auf, von 
der drohenden Abschiebung der 
17jährigen Schülerin Nehabat Ba- 
bayigit abzusehen und für eine 
ständige Aufenthaltsgenehmigung 
einzutreten. 

Doch dem Landrat sind mögli- 
cherweise die Hände gebunden, da 
inzwischen Richter dabei sind, ei- 
nen Erlaß des Hessischen Mini- 
sters des Inneren vom 15. Septem- 
ber 1987 anzuwenden. Danach 
sind im Rahmen der Familienzu- 
sammenführung grundsätzlich nur 
der Ehegatte des ausländischen 
Arbeitnehmers und seine unver- 
heirateten Kinder, die das 16. Le- 
bensjahr noch nicht vollendet ha- 
ben, nachzugsberechtigt. 

Einen Antrag der Familie Babyi- 
git auf Erteilung einer Aufenthalt- 
serlaubnis für die Tochter hatte die 
Ausländerstelle des Kreises Offen- 
bach abgelehnt. Auch ein Antrag 
auf vorläufigen Rechtsschutz blieb 

ohne Erfolg. Er wurde vom Ver- 
waltungsgericht Darmstadt ver- 
worfen. Nun liegt die Angelegen- 
heit in Händen des Oberverwal- 
tungsgerichtes in Kassel. 

Klaus-Peter Meeth, Deutschleh- 
rer an der Adolf-Reichwein- 
Schule, glaubt nicht, daß die Rich- 
ter dort zugunsten seiner Schülerin 
entscheiden werden, „denn wir be- 
wegen uns da juristisch auf einem 
ganz dünnen Eis". Es werde des- 
halb schon jetzt eine Petition für 
den Hessischen Landtag vorberei- 
tet. 

Nehabat Babayigit kam Mitte 
1987 aus Ostanatolien in die Bun- 
desrepublik. In Langen lebt sie bei 
ihrem Bruder, der auch ihr Vor- 
mund ist, und dessen Frau. Die 
Mutter des Mädchens ist schwer- 
krank und wird in der Türkei von 
der älteren Schwester gepflegt. Da 
Nebahats Vater tot ist, muß ihr in 
Langen lebender Bruder die Fami- 
lie finanziell unterstützen. 

Klaus-Peter Meeth hat jetzt dar- 
auf hingewiesen, daß die 17jährige 
sich in Langen um ihren kranken 
Neffen kümmert, der einer ständi- 
gen Betreuung bedürfe. Außerdem 
habe sie sich gut in die Schule inte- 
griert. Das alles spiele fUr die übur- 

CDU wählt 

Vorstand neu 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des CDU-Stadtverban- 
des findet am Montag, 20. Novem- 
ber, um 20 Ulir, in der Stadthalle, 
Studiosaal, statt. Neben den Be- 
richten des Parteivorsitzenden und 
des Fraktionsvorsitzenden - die zur 
Aussprache stehen - vrird sich die 
Versammlung hauptsächlich mit 
den anstehenden Vorstandswah- 
len befassen. 

Die Mitglieder haben aber auch 
Gelegenheit, zu dem Tagesord- 
nungspunkt „Verschiedenes" ihre 
Fragen und Anregungen mitzutei- 
len. 

Der Vorstand hofft in Anbe- 
tracht der wichtigen Tagesordnung 
auf eine rege Tfeilnahme der Mit- 
glieder. 

Flohmarkt im 

Mütterzentrum 
Langen - Unter dem Motto „Der 

Winter steht vor der Tür" veran- 
staltet das Mütterzentrum Langen, 
Zimmerstraße 3, am Dienstag, 21. 
November, einen Flohmarkt. An- 
geboten wird Winterbekleidung 
für Kinder und Erwachsene. Der 
Verkauf dauert von 14.30 bis 17 
Uhr. Selbstverständlich sind auch 
während des Flohmarktes das Kin- 
derspielzimmer und das Mütter- 
zentrumscaf6 geöffnet. 

Ameisenschützer 

gründen Verband 
Langen - Der Kreisverband Of- 

fenbach in der Deutschen Amei- 
senschutzwarte soll gegründet 
werden am Samstag, 25. Novem- 
ber, 17 Uhr, im Naturfreundehaus 
Oberer Steinberg in Langen. Auf 
der T^esordnung steht unter an- 
derem auch ein Vortrag über den 
Ameisenschutz in Hessen. 

Nulltarif für 

DDR-Besucher 
Langen (sor) - Besucher aus 

der DDR können in Langen ab 
sofort die städtischen Einrich- 
tungen zum Nulltarif in An- 
spruch nehmen. Dies haben so- 
wohl der Haupt- und Finanz- 
ausschuß als auch der Magistrat 
beschlossen. 

Das Angebot beinhaltet unter 
anderem die kostenlose Benut- 
zung der Stadtbusse, freien Ein- 
tritt im Hallbad und in den 
Museen sowie Gutscheine für 
kulturelle Veranstaltungen in 
der Stadthalle. 

geordneten Instanzen aber offen- 
bar keine Rolle. 

Ebenso wie der Lehrer und die 
Politiker aus SPD und Grünen 
setzt sich auch das DGB-Ortskar- 
tell für den Verbleib des Mädchens 
in Langen ein. Gemeinsam erin- 
nert man auf die von allen Parteien 
im Oktober des vergangenen Jah- 
res verabschiedete „Langener Er- 
klärung". Darin heißt es unter an- 
derem: „Flüchtlinge, Heimatver- 
triebene, Aussiedler, Asylsu- 
chende und ausländische Mitbür- 
ger waren und sind in unserer 
Stadt willkommen. Wir sind eine 
ausländerfreundliche Stadt und 
wollen, daß es so bleibt." 

Diese Erklärung steht auch in ei- 
nem Dringlichkeitsantrag, den 
SPD und Grüne am vergangenen 
Dienstag auf die Tagesordnung des 
Haupt- und Finanzausschusses 
bringen wollten und in dem sie 
sich für den Verbleib des. Mäd- 
chens in Langen einsetzen. Doch 
CDU und Freie Wählergemein- 
schaft lehnten ab. CDU-Fraktions- 
vorsitzender Heinz-Helmut 
Schneider meinte: „Eis ist nicht 
Aufgabe der Stadtverordnetenver- 
sammlung, sich in solche Rechts- 
sachen einzumischen." 

Jazz für die 

jungen Zuhörer 
Langen - Die Jazz-Initiative 

Langen bietet am Samstag, 25. No- 
vember, 15 Uhr, in der „Alten Öl- 
mühle", Fihrgasse 6, „Jazz for 
Kids", ein Programm für Kinder. 
Kinder gehören bei den Früh- 
schoppenveranstaltungen mit zu 
den begeistertsten Zuhörern. Des- 
halb bietet die Jazz-Initiative zu- 
sammen mit der Stadt Langen in- 
nerhalb der Kreiyugendwoche 
eine Veranstaltung an, die sich spe- 
ziell an die Kinder richtet. 

Fünf Musiker gestalten die Ge- 
schichte „Accordien - Das Zauber- 
land der Musik", in der die kleine 
Mathilda, eine Hexe, Gespenster 
und Wichtelmänner eine Rolle 
spielen. Hierbei werden die Kinder 
auf vielerlei Weise in das musikali- 
sche CJeschehen einbezogen - wo- 
bei die erwachsenen Zuhörer nicht 
ausgeschlossen sein sollen. 

Das Programm ist verstehbar für 
Kinder ab etwa fünf Jahren. Kar- 
ten zum Preis von fünf Mark gibt 
es im Vorverkauf bei Musik-Luley, 
Bahnstraße 34. 
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Schwerwiegender Vorwurf 
Zu: „Eigene PersonaJpolitik 

geht vor BürgerwiUen", LZ vom 
10.11.89 

Man sollte es kaum glauben, mit 
welchen Mitteln Herr Blinda für 
die FWG-NEV versucht, die Stadt- 
verordnetenfraktion der SPD so- 
wie die SPD-Magistratsmitglieder 
beim Bürger in Mißkredit zu brin- 
gen. Er behauptet, daß infolge der 
Zugehörigkeit des Bürgermeisters, 
des Ersten Stadtrats und des Stadt- 
verordnetenvorstehers zur SPD 
sich vor allem der Stil geändert 
habe. Beschlüsse der Stadtverord- 
netenversammlung, die gegen die 
Stimmen der SPD gefaßt worden 
seien, versuche der Magistrat teil- 
weise zu umgehen. 

Dies ist in der Tat ein schwerwie- 
gender Vorwurf. Doch betrachten 
v/ir die Anschuldigungen einmal 
etwas genauer. Erstes Beispiel ist 
der Beschluß der Stadtverordne- 
tenversammlung zur versuchswei- 
sen Einführung einer Einbahnstra- 
ßenregelung in der Gabelsberger- 
straße. In diesem Zusammenhang 
wird behauptet, ein Stadtverordne- 
ter der SPD habe in der Stadtver- 
ordnetenversammlung vertraulich 
Abstimmungsergebnisse aus dem 
Magistrat bekanntgegeben. „Vom 
Stadtverordnetenvorsteher 
(SPD)" sei „dieser einzigartige 
Vorgang nicht einmal gerügt" wor- 

den. 
Tatsache ist, der Sprecher hat in 

seinen Ausführungen lediglich 
darauf hingewiesen, daß der Wi- 
derspruch, nicht wie von den Vor- 
rednern behauptet, vom Bürger- 
meister, sondern vom Magistrat 
eingelegt worden ist, Aber auch al- 
leine mit den Stimmen der SPD- 
Magistratsmitgliedern konnte ein 
solcher Widerspruch im Magistrat 
keine Mehrheit haben. Im weite- 
ren Verlauf der sehr erregten Aus- 
sprache hat dann der Bürgermei- 
ster erklärt, der Widerspruch sei 
vom Magistrat einstimmig be- 
schlossen worden. 
Zischenzeitlich hat die Stadtver- 
ordnetenversammlung - wiederum 
gegen die Stimmen der SPD - in 
einem Antrag den Bürgermeister 
als Ortspolizeibehörde gebeten, die 
Verkehrsführung in der Gabeis- 
berger- und Wallstraße zu ändern. 
Die Maßnahme soll aber - so die 
Antragsteller - erst zum nächst- 
möglichen Zeitpunkt in Angriff ge- 
nommen werden. Alle waren sich 
daraüber einig, daß dies frühestens 
nach Abschluß der Bauarbeiten in 
der Rheinstraße möglich ist. Wie 
kann man dann behaupten, der 
Bürgermeister ignoriere die Ent- 
scheidung der Stadtverordneten- 
versammlung? 

Zum Antrag der FWG-NEV, die 

Stadt möge prüfen, in welchen öf- 
fentlichen Gebäuden vorüberge- 
hend (für die nächsten sechs Mo- 
nate) Wohnraum zur Unterbrin- 
gung von Flüchtlingen aus der 
DDR bereitgestellt werden kann, 
ist folgendes anzumerken. Es trifft 
zu, daß die SPD-Fraktion diesen 
Antrag abgelehnt hat. Eine Reali- 
sierung des Antrags erschien uns 
nicht wahrscheinlich. Eine Auffas- 
sung, die zum Teil auch von ande- 
ren Sprechern geteilt wurde. Der 
Antrag der FWG-NEV zielt im üb- 
rigen nicht auf die Bereitstellung 
von Wohnraum, wo sollte dies 
auch in öffentlichen Gebäuden 
möglich sein, sondern von Notun- 
terkünften. 

Die Behauptung, es gebe ein 
Stillhalteabkommen zwischen 
SPD und CDU, entbehrt jeder 
Grundlage. Dies ist schon in der 
Ablehnung des Nachtragshaus- 
hdts 89 durch die CDU und die in 
diesem Zusammenhang gegen die 
SPD erhobenen Vorwürfe für je- 
den deutlich geworden. 
SPD-StadtverordnetcnA-aktion 

Joachim Uhl 
Fraktionsvorsitzender 

In dieser Rubrik veröfTent- 
liehen wir Auszüge aus 
Briefen an die Redaktion. 

Einladung'für DDR-Bürgen 
Zur öahung der DDR-Grenzen 

Der 9. November wird erneut in 
die Geschichte eingehen. Was wir 
seit Jahren erhofft haben, ist nun 
eingetreten. Durch den Druck der 
Bevölkerung der DDR sind die 
Grenzen des zweiten deutschen 
Staates g^ffnet. Die für uns selbst- 
verständliche Freizügigkeit des 
Reisens ist jetzt endlich für die 
Menschen möglich geworden. 

Aber der große Wermutstropfen 
für die DDR-Btlrger ist die finan- 
zielle Ohnmacht. Rechte, die sie 
sich erkämpft haben, können nur 
bedingt wahrgenonrunen werden. 

Nicht jeder hat Verwandte oder 
Freunde in der Bundesrepublik, 
der ihnen einen Urlaub im Westen 
bieten kann. Auch das Begrü- 
ßungsgeld ist zwar eine nette Geste 
und eine kleine Ililfe, aber es kann 
natürlich bei weitem nicht ausrei- 
chen. 

Daher unsere Anregung: Laden 
wir doch DDR-Bürger zu uns ein, 
ihren Urlaub bei uns zu verbringen 
und nehmen als Gegenleistung 
eine Einladung in die DDR an. 

Wer könnte die Organisation 
übernehmen? Wir denken an die 
Wohlfahrtsverbände, die Kirchen, 

Vereine - die Aufzählung läßt sich, 
fortsetzen. '' 

Wir köimten gegenseitig die Ver- 
hältnisse in dem anderen Staat 
kennenlernen und das „Europäi- 
sche Haus" gemeinsam ba<ien. 

Wer nicht die Möglichkeit der 
Unterbringung von Gästen hat, 
könnte eine Geldspende für diesen 
Zweck zur Verfügung stellen. Wer 
fühlt sich zur Tat angesprochen? 
Wir sind bereit, eine Familie bis 
vier Personen für 14 Tage einzula- 
den. SiefUnde und 

Gerhaid Eadei* 
Weifldomwec 39 

Wer spielt 

gerne Schach? 
Langen (sor) - In der Senioren- 

begegnungsstätte an der Nordend- 
straße 45 fehlen noch Schachspie- 
ler. Jeden Dienstag finden sich in 
der Begegnungsstätte Senioren zu- 
sammen, um Doppelkopf, Skat, 
Canasta, Rom^, Kniffel, Mensch- 
ärgere-dich-nicht und eben auch 
Schach zu spielen. Doch für diese 
Partien fehlt häufig ein Partner. 
Alle Senioren sind deshalb von der 
Stadt zum Mitspielen eingeladen. 

Ruheständler 

SSG Langen 
I^gen (hki) - Der Ruhestands- 

kreis in der SSG Langen hat seine 
nächste Zusammenkunft am 
Dienstag, 21. November, um 15 
Uhr, im SSG-IClubhaus. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Der Jahrgang 1907/08 

trifn sich am Dienstag, 21. Novem- 
ber, um 16.30 Uhr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1933/34 
Langen - Der Jahrgang 1933/34 

trifft sich in diesem Jahr - auch mit 
Partner oder Partnerin in „Flair" 
(Hotel Dreieich), Frankfurter 
Straße 49, ab 19.30 Uhr. 

iängEncr^'tuncr 
Egelsbacher Nachrichten 

Halner Wochenblatt 
Oatcuntitslla und Radaktion: Darm- sttdter StraBe 26, 6070 Langen 
Telefon 06103/2 10 11 Radaktion: Dr. Hermann-Joset SeggewIB 
(Ub.), Hans Hof/arl, Roland Soroer 
Anzalgan: Wilhelm Hüsemann 
Vartag und Druck; 

BINTZ-VERLAQ GMBH a CG KG, 6050 Offenbach am Main, Große 
MarktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der faibigen Zeltungsbei- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor )edem Quartalsende beim 
Vehag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Stötun- 
oen des ArbeKsfrledens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Bazugaprala (Induslve Mehrwertsteuer und Trägertohn): 
Langener Zeltung / Egelsbacher Nach- 
n(^nj|dlenatags / freitags): 
Halner Wochenblatt: 3.80 DM 
Bankvarbindung: 
Bazirltaspsrkassa Langen; BLZ 505 51 e 21, Konto-Nr. 010 007 887 

Frank Müller wurde 

nur 44 Jahre alt 

Engagierter Kommunalpolitiker tot 
Langen (sor) - Der engagierte 

Kommunalpolitiker Frank 
Müller ist am vergangenen 
Sonntag völlig unerwartet 
durch einen Blutsturz aus dem 
Leben geschieden. Er wurde 
nur 44 Jahre alt. 

Der Christdemokrat gehörte 
bis zu seinem Tod der Langener 
Stadtverordnetenversammlung 
an. Als Kreistagsabgeordneter 
wirkte er außerdem am politi- 
schen Geschehen über die 
Grenzen Langens hinaus mit. 
Frank Müller hinterläßt eine 
Frau und als selbständiger 
Kaufmann einen Betrieb an der 
Bahnstraße. 

Sein Hauptengagement galt 
in Langen den Stadtfinanzen. 
Außerdem am Herzen lag ihm 
die Sozialpolitik. Erst wenige 
Tage vor seinem Tod machte 
der Sprecher der CDU-Fraktion 
die Öffentlichkeit über ein 
neues Kindergartengesetz des 
Landes und den damit verbun- 
denen positiven Auswirkungen 
für die Stadt Langen au,*'merk- 
sam. Die Früchte seines Wir- 
kens durfte der 44jährige nicht 
mehr erleben. 

Müller war in der Langener 
CDU einer derjenigen, die auch 
unbequeme Wege gingen. Da- 
bei scheuter er sich nicht, auch 
innerhalb der Fraktion kriti- 
sche Fragen zu stellen. 

Trotz seiner vielfältigen poli- 
tischen Aufgaben fand er noch 
die Zeit, sich dem Langener 
Vereinsleben zu widmen. 
Müller war Mitglied im Kerb- 
borscheverein, beim 1. FC Lan- 
gen und bei der Jazz-Initiative. 
Gemeinsam mit seiner Frau 
zählte er bei den vielen Jazz- 
Konzerten in Langen zu den 
Stammgästen. 

Geboren wurde Frank Müller 
am 9. Dezember 1944 in 
Schkeuditz bei Leipzig. Seit 

Hochwertige 

Literatur für 

Weihnachtsfest 
Langen - Die prämierter 

Kinder- und Jugendbücher aus 
dem Jahre 1989 hat die Lan- 
gener Stadtbücherei zusam- 
mengestellt und präsentiert sie 
nun innerhalb einer Buchaus- 
stellung. Noch bis zum 25. No- 
vember können sich Eltern dort 
über hochwertige und anspre- 
chende Bücher informieren, 
„sicherlich eine gute Orientie- 
rungshilfe für die anstehenden 
Weihnachtseinkäufe," wie es in 
einer Mitteilung der Bücherei 
heißt. 

Die Ausstellung ist dienstags 
von 14 bis 19 Uhr, mittwochs 
von 14 bis 18 Uhr, donnerstags 
von 10 bis 15 Uhr, freitags von 
14 bis 18 Uhr und samstags von 
14 bis 16 Uhr zu sehen. 

Zusammengetragen haben 
die Bücherei-Mitarbeiterinnen 
etwa 150 Buchtitel, die neben 
den mit dem deutschen Ju- 
gendliteraturpreis 1989 ausge- 
zeichneten Arbeiten, auch die 
jBücher umfassen, die von dem 
in München ansässigen „Ar- 
beitskreis für Jugendliteratur" 
als besonders empfehlenswert 
beurteilt wurden. 

Aur h Schulklassen und 
Gruppen können sich die Aus- 
stellung anschauen. Mit Voran- 
meldung (Telefon 203148 oder 
203149) sich Besuche auch au- 
ßerhalb der Öffnungszeiten 
möglich. 

Movieshow und 

Livemusik 
Langen - Livemusik und Mo- 

vieshow, bei der selbstgedrehte 
Super-8-Filmsatiren zu sehen sein 
sollen, werden den Mittelpunkt 
des Veranstaltungsprogramms bil- 
den, das die Junge Union anläßlich 
der Kreisjugendwoche bei einem 

der offenen Tür im Alten Rat- 
haus am Freitag, 1. Dezember, ab 
17.30 Uhr, den jugendlichen Besu- 
chern im JU-Club bietet. 

1962 ist er aktiv in der CDU- 
Kommunalpolitik tätig. Zu- 
nächst wirkte er als Vertreter 
der Jungen Union im Stadtver- 
bandsvorstand mit, danach als 
Beisitzer im Vorstand, anschlie- 
ßend war er stellvertretender 
Vorsitzender und schließlich - 
von 1975 bis 1976 sowie von 
1984 bis 1985-Vorsitzender der 
Langener Christdemokraten. 

Der Stadtverordnetenver- 
sammlung gehörte er seit Okto- 
ber 1972 an. Außerdem war er 
bis zu seinem Tode Mitglied des 
Haupt- und Finanzausschusses, 
des Sozialausschusses sowie in 
verschiedenen Kommissionen. 

Im Kreistag hatte Frank 
Müller ein Mandat von 1972 bis 
März 1989 inne. Er arbeitete da- 
bei über mehrere Jahre im Aus- 
schuß für Energie- und Ver- 
kehr, im Haupt- und Finanzaus- 
schuß sowie im Kulturaus- 
schuß. 

Für sein Engagement in der 
Kreis- und Kommunalpolitik 
wurde der Langener mit dem 
Ehrenbrief des Landes Hessen 
und der Ehrenplakette des 
Kreises Offenbach ausgezeich- 
net. 

„Jede Gesprächsmöglichkeit 

zur Nordumgehunggenutzt'' 

Bürgermeister wendet sich gegen Vorwürfe der FDP 

yyStadt Langen auf mehr 

Personal angewiesen" 

Personalrat nimmt zu Anträgen Stellung 

Frank Müller 

Langen (sor) - Den Vorwurf des 
Langener FDP-Vorsitzenden Die- 
ter Bahr, Bürgermeister Hans 
Kreiling sei von Amtsmüdigkeit 
geplagt (wir berichteten), will der 
Verwaltungschef nicht auf sich sit- 
zen lassen. Bahr hatte in seinen 
Äußerungen unterstellt, der Bür- 
germeister trage nur ungenügnd 
das seine zur Realisierung der 
Nordumgehung bei. 

In einem Schreiben an den FDP- 
Vorsitzenden äußert Kreiling 
„Verständnis dafür, daß der Ihnen 
vom Wähler bei den Kommunal- 
wahlen 1989 für mindestens vier 
Jahre verordnete Ruhestand als 
Stadtverordnetenvertreter der 
FDP Sie nicht ruhen läßt, die Öf- 
fentlichkeit laufend und unter al- 
len Umständen und mit welchen 
Mitteln auch immer, auf sich auf- 

merksam zu machen". 
Zur Sache betont der Bürger- 

meister, er habe ,Jedwede Ge- 
sprächsmöglichkeit benutzt, um 
die Notwendigkeit und Dringlich- 
keit des Baus der Nordumgehung 
zu unterstreichen - wobei es sich 
um eine Bundesmaßnahme han- 
delt". 

Unabhängig vom laufenden 
Schriftverkehr mit den Bundes- 
und Länderfachministerien hat 
Kreiling nach eigenen Angaben in 
diesem Jahr folgende persönlichen 
und schriftlichen Interventionen 
unternommen: 
• Am 3. Juli bei Bundestagspräsi- 
dentin Rita Süßmuth (persönlich 
und schriftlich) aus Anlaß ihres 
Besuches im Paul-Ehrlich-Institut; 
• am 6. Juli beim Hessischen Mini- 
ster für Wirtschaft und Technik, 

AlfVed Schmidt (schriftlich); 
• am 13. Juli bei Bundesministerin 
Ursula Lehr (persönlich und 
schriftlich) aus Anlaß des Besu- 
ches im Paul-Ehriich-Institut; 
• am 14. Juli bei Alfred Schmidt 
(persönlich) aus Anlaß der Einwei- 
hung des Neubaus der Firma Scho- 
der in Langen; 
• am 17. Juli beim Präsidenten des 
Hessischen Landesamtes für Stra- 
ßenbau, Professor Knoll, innerhalb 
einer gemeinsamen Besprechung 
in l^gen; 
• am 1. August beim Regierungs- 
präsidenten Walter Link (schrift- 
lich); 
• am 16. August bei Alfred 
Schmidt in Wiesbaden (persön- 
lich) sowie 
• am 4. September beim Regie- 
rungspräsidenten persönlich. 

Langen (sor) - Der Personalrat 
der Langener Stadtverwaltung 
zeigt sich verwundert über Stel- 
lungnahmen und Anträge ver- 
schiedener Langener Parteien im 
Hinblick auf die Ausweitung des 
Stellenplanes im Rathaus, „Es 
wird über erhöhte Personalausga- 
ben, Stellenneu.schaffungen, Stel- 
lenanhebungen, Geschenke des 
ausscheidenden Bürgermeisters 
und ähnliches diikutiert, obwohl 
allen Kommunalpolitikern eigent- 
lich bekannt sein dürfte, daß be- 
dingt durch Arbeitszeitverkürzun- 
gen und zahlreiche Anträge von 
Fraktionen ein erweiterter Perso- 
nalbedarf erforderlich wird", so 
der Personalratsvorsitzende Horst 
Heer. 

Der Vorsitzende erinnert insbe- 
sondere an die Erweiterung des 
Angebotes dei- Kindertagesstätten, 
die Beibehaltung der Öffnungszei- 

ten in den drei städtischen Bädern 
und an die steigende Inanspruch- 
nahme des Zentrums für Gemein- 
schaftshilfe. Der Personalrat stelle 
sich, so Heer, die Frage, „ob die 
städtischen Parlamentarier ihre ei- 
genen Forderungen vergessen ha- 
ben. Ist ihnen vielleicht auch nicht 
bekannt, daß die Bediensteten des 
öffentlichen Dienstes auf Gehalts- 
anhebungen verzichteten, dafür 
aber der Neuschaffung von Ar- 
beitsplätzen zugesagt wurde? die 
nicht realisiert wiirde. Ist vielleicht 
auch nicht bekannt, daß der öffent- 
liche Dienst nur bedingt Nach- 
wuchskräfte gewinnen kann?" 

Aus unzähligen Vorstellungsge- 
sprächen weiß Horst Heer, daß die 
Bewerber nach Bekaimtgabe der 
Verdienstmöglichkeiten „kein In- 
teresse mehr an den so oft geschil- 
derten sicheren Arbeitsplätzen ha- 
ben". 

Berliner Alfred Freier am 
Tischler kam 1960 nach Lan|^n und arbeitete zuletzt bei der Firma Nasrovia. Dem Jubilar «ra- 

dM^t Sonja und sein l£2. der mit Ehefrau, die hierfür eigens aus Ost-Berlin anreisten. 
Text/Foto; hki 

II   

Briefe an die Redaktion 

Steinberg an die Bundesstrafle anbindet ° kommen, die den 
Text/Foto: hki 
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EIXFEST um HARMONIE 
CAN'Ijil.LI-JuwL'lcn - l.vs/.inic- 
rcndc, zeitlos schöne Sclinuick- 
Crc.uioncn von voIlciuloierQiu- 
lii.it. Zu jcticni SclmiucItMück 
liiiilctl Sie .uich eine p.isscjiile l'.r- 

in h.irnuinisdi 
stiinmtenjuwelen-Sets; Mit 
ii.Her N.ichk.uit^G.iraniic. 

/hr CANTELLI-Juwelier^ 

Langan, Frl»drlchHfittt 21. Tel, 22193 

RUND UM DEN 
^SE^Vierröhrenbruanen 

Nicht Up to date 
(sor) -In den trüben Tagen des 

Novembers feiert die Theater- 
saison ihren Höhepunkt. Das 
muß nicht nicht heißen, daß 
jetzt „der Megahit" - wie vor 
kurzem in einer Mitteihmg der 
Stadthallenverwaltung ange- 
priesen - tatsächlich zur Aufftih- 
rung gelangt. Gemeint ist viel- 
mehr die Falle der Veranstaltun- 
gen, die seit Ende des Sommers 
dem Publikum die Auswahl 
durchaus erschwert. 

Die Langener können sich im 
Vergleich zu manch kleineren 
Kommunen in der Region glück- 
lich schätzen, überhaupt ein sol- 
ches Angebot vorzufinden. Es 
bietet vielen etwas, wenn es fi-ei-- 
lieh auch nicht jedem Ge- 
schmack gerecht werden kann. 

Die Frage ist, wie hoch setzt 
man hier die Meßlatte an. Für 
den einen ist es schon eine Berei- 
cherung, wenn er den bequemen 
Femsehsessel ab und zu einmal 
mit den unbestritten härteren 
Stahlen in der Stadthalle tau- 
schen kann. Der Inhalt des Stük- 
kes, die Qualität der Auffahrung 
treten da mitunter in den Hin- 
tergrund. Der andere hingegegen 
wünscht geistreiche Happen, 
nach Möglichkeit perfekt insze- 
niert, mit Spannung und Humor 
garniert und von bekannten 
Schauspielern serviert. 

Stacke, die in Langen aufge- 
führt werden, sind meist vorge- 
kostete Produkte. Anders ausge- 
drückt: Was in Berlin, Zürich 
oder vielleicht sogar in New 
York gefeiert wurde, hat gute 
Chancen, in Langen zur Auffüh- 
rung zu gelangen. Denn hier will 
man kein Risiko eingehen. Ver- 
ständlich. Denn filr die Stadt ist 
die Kultur ein Zuschußbetrieb; 
auch eine Pleite im Theater 
schlägt da zu Buche. 

Das kann allerding dazu 
führen, daß mal eine Pointe ab- 
gegriffen wirkt und auch zeitge: 
nössische Stacke stellenweise un- 
zeitgemäß erscheinen. Wer sich 
am vergangenen Sonntag die 
Komödie „Der letzte der feuri- 
gen Liebhaber" anschaute, 
konnte manchmal einen solchen 
Eindruck gewinnen. Das Werk 
des Amerikaners Neil Simon 
wurde 1969 in New York urauf 
geführt; jetzt kam sie, unter an- 
derem mit Vadim Glowna, nach 
Langen. 

Wäre der nicht so ein fabelhaf- 
ter Schauspieler, wäre der Auf- 
führung kein so großer Erfolg be- 
schieden gewesen. Denn sich 
über Seitensprünge und den 
Konsum von Whisky, Mari- 
huana oder Schlaftabletten einen 
Ast zu lachen, ist selbst für eine 
Komödie nicht mehr up to date, 
meint 
Ihr Tobias 

Langen - Die letzte Vorlese- 
stunde der Stadtbücherei im alten 
Jahr ist am Donnerstag, 7. Dezem- 
ber, um 15 Uhr für Kinder ab sechs 
Jahren. Vorgelesen wird aus dem 
Buch von Bjarne Reuter „Kommt 
er bald?" 

Dies ist eine ungewöhnliche 
•Jidventsgeschichte: Am ersten De- 
zember bekommt der sechsjährige 
Hugo einen rätselhaften Brief: St. 
N. möchte sich mit ihm treffen. 
Aber wer ist St. N.? Es muß doch 
wohl St. Nikolaus sein .. . 

Die Vorlesestunde im Januar 
fällt aus. 

Autonome Frauen 
und JU diskutieren 

Langen - Für viele Frauen be- 
deutet Gleichberechtigung nicht 
die totale Anpassung an die Män- 
nerwelt. Das heißt, auch Männer 
müssen sich bewegen. Wohin? Die 
Richtung soll Thema eines Diskus- 
sionsabends sein, den die Autono- 
men Frauen und die Junge Union 
innerhalb der Kreisjugendwoche 
am Mittwoch, 29. November, 20 
Uhr, gemeinsam im JU-Club, Wil- 
helm-Leuschner-Platz, Altes Rat- 
haas, Block A, veranstalten. 

Tn '"'jf^V?"chulkinder vor dem Dreieich-Gymnasium an der Goethestrafle; Ob sich die Kleinen schon auf die Schule freuen? 
Foto: thn 

Vorlesestunde 

für die Kinder 

I""""""""             

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen i 

I Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung - 
S III werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden Suchen Sie ent = 
I B^hsSän® Dil'^BucIteLbeTdrf gezogenen Zahlen gehörenden 1 
= n ""^Stäben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
i ^chstTben ern"wnrt J^Ti^ Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 I uchstaben ein Wort zu bilden. Ab «nem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 1 
_ r olgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
I .1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
I ^ "»'t sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

i Sder X''nrcht"ausp«n?pir""rf^'®®°"^"u'^ Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- I 
I • I 

s diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

©©©©@©©©©©j 

©©©©©©©©©r 

Lotlozahlen: 
oooooo 

Zusatzzahl: 
S Wort mit vier Buchstaben: KOMA 
I Gewinner: Johanna Frank, Darmstädter Straße 15, 6070 Langen 

g Wort mit fünf Buchstaben: MAGOG 
I Gewinner: Wilhelm Otto, Steubenstraße 126, 6070 Langen 

1 Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
p Gewinner: KEINER 

I Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
s Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 880,- 

fi n f.nri nf.M T Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute ßel e^is ä 

Viele freie Plätze bei der VHS 

Zahlreiche Kurse sind längst noch nicht ausgebucht 
Langen - Für folgende Kurse, 

die im Januar/Februar/März 1990 
beginnen, hat die Volkshochschule 
Langen noch freie Plätze: Sich 
selbst und andere kennenlernen, 
Pannenkurs, Schnitt- und Pflege- 
arbeiten im Garten, Buchführung 
(Intensivkurs), Prozellan-Malerei, 
Keramik für Erwachsene (Anfän- 
ger), Keramik für Erwachsene 
(Fortgeschrittene), Aufbaukera- 
mik für Fortgeschrittene, Arbeiten 
mit Lüsterfarben, Ikebana für 
Fortgeschrittene, Patchwork und 
Quilten, Puppenkurs für Fortge- 

schrittene, Keramik für Kinder 
(Fortgeschrittene), Keramik für 
lünder von zehn bis 14 Jahren (Fe- 
rienkurs), Zuschneide- und Näh- 
kurs für Fortgeschrittene, Autoge- 
nes Training, Yoga für Anfänger, 
Yoga für Fortgeschrittene, Ent- 
spannung und körperliches Wohl- 
befinden durch richtiges Atmen, 
Jonglieren für Fortgeschrittene, 
Selbstvertoidi^ng für Frauen und 
Mädchen sowie Säuglingspflege. 

Freie Plätze gibt es auch noch für 
die zweitägige Studienfahrt „Un- 
terfranken", Teil zwei am 9. und 

10. Juni 1990. Es ist vorgesehen, 
unter anderem die Orte Dettel- 
bach, Ochsenfurt, Sommerhausen, 
Kitzingen, Frickenhausen sowie 
das ehemalige Kloster Ebrach mit 
seinem berühmten Treppenhaus 
zu Ijesuchen. 

Anmeldungen für Kurse und 
Studienfahrt nimmt die Geschäfts- 
stelle der Volkshochschule Lan- 
gen im Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, Zimmer 114, schriftlich 
entgegen. Nähere Auskunft gibt es 
unter ® 20 31 22 (vormittags). 

Aktuelle Vorführungen 

Fr°^"sa®' 17' u°18n^Bq° «Ikrowelle - der perfekte Alleskönner t-r. u. t>a., 17. u. 18.11. 89 - Jura Espressomagchlnen - für höchsten Kaffeegenuß 

Vor nunmehr 2 Jahren eröffneten Ha- 
rald Werner und Wolfgang Ott Ihr Elek- 
tro-Groß- und Elnzelhandelsgeschäft 
- CIty-Elsktro - zentral in Offenbach 
gelegen, direkt über dem Parkhaus 
Berliner Straße mit Eingang am Huge- 
nottenplatz, neben C&A. 

Die anfänglichen Entartungen wurden weit 
übertroffen. Durch eine gelungene Kombi- 
nation der für den Kunden wirklich wichtigen 
Vorteile, nämlich einer fachmännischen und 
intensiven Beratung vor dem Kauf sowie 
umfassenden Serviceleistungen nach dem 
Kauf, erwarb man sich eine große Zahl zu- 
friedener Kunden. So ist es selbstverständ- 
lich, daß die Lieferung und Aufstellung so- 
wie die heute so wichtige Entsorgung (z. B 
Kühlschränke) der Altgeräte im Kaufpreis 
eingeschlossen Ist. 

CIty-Elektro bietet heute die größte Elektro- 
Geräteauswahl in Stadt und Kreis Offen- 
bach, Mit ständig über 500 Großgeräten so- 
wie einer Riesenauswahl an Elektro-Kleinge- 
räten, vom einfachen Lockensfab bis hin zur 
exciusiven Espressomaschine, bietet sich 
Ihnen eine reichhaltige Auswahl zu günsti- 
gen Preisen. 
Die Angebotspalette wird ständig aktuali- 
siert. So wurde beispielsweise der Einbau- 
geräte-Bereich vergrößert, um der gestiege- 
nen Nachfrage gerecht zu werden. Vor kur- 
zer Zelt wurde eine Elektro-Fundgrube ein- 
gerichtet, wo ständig Einzelstücke und Rest- 
posten zu äußerst günstigen Preisen ange- 
boten werden. 
In der Weihnachtszeit werden fast täglich 
praktische Vorführungen namhafter Herstei- 
ler veranstaltet, zu denen alle Interessenten 
herzlich eingeladen sind. 

- Anzeige — 

\ Elektro-Hausgeräte-Auswahl 

in Stadt und Kreis Offenbach 



Konzert für 

die Senioren 
Langen (sor) - Wiener und 

Berliner Operettenmelodien 
sowie weihnachtliche Lieder er- 
klingen in einem Überra- 
schungskonzert der Stadt für 
Senioren am Mittwoch, 29. No- 
vember, 14.30 Uhr, im Siedler- 
heim an der Joseph-von-Ei- 
chendorff-Straße 1. Es treten 
auf zehn Mitglieder des Senio- 
renorchesters der Stadt Frank- 
furt unter Leitung des Dozen- 
ten Wolfgang Thomas. 

Senioren, die in einer Ge- 
meinschaft selber die Harmo- 
nie der Töne erklingen lassen 
möchten, können sich im Rat- 
haus, Zimmer 6, Telefon 
203 213 melden. Vorgesehen ist, 
in Langen einen Spiel- und Sin- 
gekreis, ebenfalls unter Leitung 
von Wolfgang Thomas, aufzu- 
bauen. 

Gemeindefreizeit 

auf Hochebene 
Langen - Die evangelische 

Stadtkirchengemeinde Langen 
plant wieder eine Gemeinde- und 
Seniorenfreizeit, und zwar vom 14. 
bis 30. Juni 1990 in dem von Ber- 
gen umrahmten, auf einer Hoch- 
ebene gelegenen Ort Rinn, nörd- 
lich von Hall, nordwestlich von 
Innsbruck in Tirol. Die Pension 
liegt am Ortsrand von Rinn, es gibt 
auch für Senioren günstige Wand- 
erwege mit herrlichem Ausblick 
auf Karwendel und Tuxeralpen. 

Ausflüge in die UmMbung sind 
möglich wie etwa ins Otztal, Pitz- 
tal, Zillertal oder nach Achensee 
und Schwaz. Alle Zimmer haben 
Dusche, WC und Balkon. Der Preis 
für 16 Tage Vollpension beträgt 650 
Mark. Die Pauschale für Hin-, 
Rückfahrt, Ausflüge, Maut, Ein- 
tritt beläufl sich auf voraussicht- 
lich 350 Mark pro Person. 

Anmeldungen bis spätestens 15. 
Dezember werden schriftlich ent- 
gegengenommen in der Stadtkir- 
che Nord, Wilhelm-Leuschner- 
Platz 14, 6070 Langen; Voranmel- 
dung per Telefon unter der Num- 
mer 23544 ist möglich. 

Bischof bei 

Dekanatstag 
Anläßlich des Dekanatstages im 

Dekanat Dreieich ist Bischof Karl 
Lehmann, Vorsitzender der Deut- 
schen Bischofskonferenz, am 
Samstag, 18. November, ab 15 Uhr 
im Katholischen Gemeindezen- 
trum in Neu-Isenburg, KirchstraOe 
20. Bischof Lehmann spricht zum 
Thema „Kirche als Gemeinschaft 
erfahren". 

Um 18 Uhr ist der Gottesdienst 
in der St. Josefskirche. Zu dieser 
Begegnung sind alle Christen des 
Dekanates Dreieich eingeladen. 

schenk fast die Spucke^we^" pötaTw h^le^ nfsä ''®'' Herrensitzung der LKG in der Langener Stadt- t oto. hki halle. Die Sängerin lieB sich sogar von einem der Besucher an die Wäsche gehen. Foto: hki 

Heimsieg der LKG dank des 

Einsatzes von Gästespielern 

Teilweise »Zuschauerausschreitungen' bei Herrensitzung 

Kim Warner - sie brachte die Män- 
ner zum Schunkel und Ttmzen. 

Foto: hki 

Langen (hki) - Zu ihrem ersten 
Heimspiel der Saison hatte die 
Langener Karneval-Gesellschaft 
(LKG) am vergangenen Freitag ein 
reines Männerpublikum eingela- 
den. Pünktlich zum Anpfiff der 
närrischen Saison tönte es dann 
zur Einstimmung von der Bühne 
„Wir sind die Champions". 

Etwas verwunderlich hieß es an- 
schließend „Auswärts geht's noch 
besser als dahaam". Sollte dies 
etwa auf eine Auswärtsstärke der 
LKG hindeuten? 

Nun ja, dem Publikum war's 
scheinbar egal. Es lahmte zu Spiel- 
beginn und die ersten Schußversu- 
che von „Stürmerin" Kim Warner 
vermochten die Anwesenden nicht 
in Stimmung zu versetzten. Viel- 
mehr forderten die Besucher im- 
mer wieder nach einer gewissen 
„Muschi". LKG-Trainer Hans Hof- 
fart versprach, dem Wunsch später 
Rechnung zu tragen. 

Zunächst einmal brachte der 
langjährige Coach, dessen Vertrag 
im nächsten Jahr ausläuft, den 
Mainzer Willi Steinbrech. Sein Flü- 
gelspiel („Merr muß halt variabel 
soi") führte zu ersten „Williii"-Ru- 
fen im weiten Rund der vollbesetz- 
ten Stadthalle. 

Nach einer kurzen Unterbre- 
chung der Partie durch die Präsi- 
denten-Garde begleitet von „Don- 
ner und Blit.^" wurde LKG-Spieler 
Klaus Vogl eingewechselt. Er be- 
hauptete von sich, sein Name wäre 
Bippes, aber die Zuschauer schie- 
nen ihm dieses Kabinettstückchen 
nicht ganz abzunehmen. 

Stimmung kam auf, als Hoffart 
d3n „Muschi-Song" intonieren 
ließ. Zum ersten Mal gingen die 
teilweise aus dem Langener Um- 
feld angere.sten Schlachten- 
bummler voll aus sich heraus. Die 
ersten Tore des Abends erzielte 
dann der schwergewichtige Ber- 
nulf Matt aus Mainz. 

Seine Zungen- und Gaumenfer- 
tigkeiten (am Rand von Büttendo- 
ping) brachten die Anwesenden 
schier aus dem Häuschen. Was 
Wunder, hatte „Berni" doch ein 
Trainingslager in Ostfriesland hin- 

ter sich. Der Kopfballspezialist 
durfte das Stadion erst nach einer 
ausgiebigen Nachspielzeit sichtlich 
ermattet verlassen. 

Das Einlaufen der Schwalbacher 
„Pinguine" und ihre gute Feldauf- 
teilung beruhige die Gemüter ein 
wenig, bevor die „Tramps aus der 
Pfalz" den LKG-Platz betraten. 
Willy Görsch und Egon Häuser be- 
lagerten das Gästetor und ihrem 
Powerplay vermochten die Lach- 
muskeln erst nach mehrmaliger 
Verlängerung standzuhalten. Die 
Pause war verdienter Lohn für 
Spieler und Besucher. 

Lag's an der zu langen Auszeit, 
am zu hohen Alkoholgehalt des 
Pausentees oder aber an der Mann- 
schaftsaufstellung? Die zweite 
Halbzeit konnte die in der ersten 
Hälfte geweckten Erwartungen 
nicht mehr erfüllen. Bei vereinzel- 
ten „Zuschauerausschreitungen" 

war Coach Hoffart sogar gezwun- 
gen, seine Autorität in die Waag- 
schale zu werfen. 

Erst als der Trainer erneut Willy 
Görsch brachte, kamen die 
Freunde von technischen Fertig- 
keiten noch einmal auf ihren Ge- 
schmack. Gut trainiert erwies sich 
anschließend Kim Warner bei 
ihrem zweiten Einsatz im LKG- 
Trikot. Sie schaffte es tatsächlich, 
die Männertribüne zum Schun- 
keln zu bringen. Vereinzelt führ- 
ten Zuschauer auch Freudentänze 
zu zweit auf 

Als das Spiel am frühen Samstag 
morgen um ? Uhr abgepfiffen 
wurde, hatte die LKG vor allem 
dank des Einsatzes der Gästespie- 
ler Matt, Görsch und Häusler einen 
klaren Heimsieg eingefahren. Das 
Langener Frauenteam muß sich 
mit seiner Toijagd noch bis zum 
22. Februar, gedulden. 

Trabant am Ende 

Langener Auto hielt Au^rall stand 
Langen (sor) - Unsanft in Be- 

rührung gekommen ist eine 
27jährige Langenerin am ver- 
gangenen Wochenende mit 
zwei jungen Leuten aus der 
DDR, genauer mit deren Tra- 
bant. Unterwegs auf einer 
Frankfurter Mainbrücke, 
konnte der 19jährige Trabifali- 
rer aus Apolda bei Erfurt nicht 
mehr rechtzeitig bremsen und 
prallte auf den Personenwagen 
der Langenerin, die bei Rot vor 
einer Ampel hielt. 

Dem Crash war zwar die 
Stoßstange des Langener Wa- 
gens gewachsen, nicht aber der 

nach dem Aufprall schrottreife 
Trabi. 

Sofort bildete sich eine Men- 
schentraube um den Unfallort. 
Ein Mann überreichte den 
DDR-Besuchern spontan 50 
Mark aus seiner Brieftasche, ein 
vorüberkommender Polizeibe- 
amter bot ein Nachtquartier an, 
und ein weiterer Passant er- 
klärte sich bereit, den Trabi bis 
zur DDR-Grenze abzuschlep- 
pen. Das aber erwies sich als 
unmöglich, da das Auto für 
westdeutsche Vorstellungen 
nicht mehr reparabel war. 

^ abend die einzige Frau im Innenraum der Stadt- nalle, Bedienung Ute Koltermann. Foto: hki 

Weinprobe bei 

den Gärtnern 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein veranstaltet eine große 
Weinprobe am Samstag, 18. No- 
vember, 20 Uhr, in der TV-Turn- 
halle am Jahnplatz. Saalöffnung ist 
um 19 Uhr. 

Gekostet werden Weine aus dem 
Lehr- und Versuchsgut Groß-Um- 
stadt. Außer Wein werden keine al- 
koholischen Getränke ausge- 
schenkt. 

Für die Unterhaltung sorgen un- 
ter anderen die „Krakeeler", die 
„Gänseblümchen" und das Blas- 
orchester des TV Langen. 

Karten sind im Vorverkauf er- 
hältlich beim Kaufhaus Bach, 
Fahrgasse 17, zum Preis von 15 
Mark (inklusive Weinprobe). Bei 
dieser Veranstaltung gibt es keine 
Tisch- oder Platzreseriverung. 

Karten für den 

TV-Winterball 
Langen - Für den Winterball des 

TV Langen am 9. Dezember sma 
die Eintrittskarten ab sofort in der 
Geschäftsstelle des Turnvereins 
erhältliclj. 

Die Geschäftsstelle ist geöffnet 
montags von 9 bis 11 Ulir, dietis-' 
tags von 9 bis 12 Uhr und donners- 
tags von 15.30 bis 19.30 Uhr. 

Weihnachtsfeier 

bei Badminton 
Langen - Der Badminton-Verein 

Langen veranstaltet seine Weih- 
nachtssfeier am 18. November in 
der Alten Ölmühle. Es sind alle 
Mitglieder und Freunde des Ver- 
eins herzlichst eingeladen. 

Mixtur aus Parodie 

und Entertainment 

Koffertheater Dreieich in der Stadthalle 

Mit der Tritsch-Tratwh-Polka wirbelte die Präsidenten-Garde eine Menge SUub auf. 

Langen - „Total Sat(t)" hieß es 
Montag abend auf Langens städti- 
scher Bühne, und versprochen 
hatte das Koffertheater Dreieich 
„eine livehaftige, musikalische Sa- 
tirerevue". Tatsächlich nalim der 
Besucher zwei Erkenntnisse mit 
nach Hause: Erstens: Ali Dietrich, 
Regisseur der Gruppe, ist der gebo- 
rene Showmaster (Wo waren die 
Talentscuher an diesem Abend?) 
und zweitens: auch die nächste Ge- 
neration Tommi-Gotschalk-Fans 
wird nicht vom Aussteri^en be- 
droht sein. 

Was an diesem Atiend in rund 
zwei Stunden geboten wurde, war 
eine bunte Mixtur aus Gesangspa- 
rodie, Entertainment vom Stile 
Club Mediterann6e oder Unterhal- 
tungssendungen, die nach dem 
Strickmuster „zwei Auserwählte 
rackern sich ab, der Rest räkelt 
sich genüßlich in den Sitzen", auch 
in Zukunft für Einschaltquoten 
sorgen werden und einer Prise in- 
tellektuellem und sprachwitzigem 
Kabaretts. 

Autor Dietrich bediente sich je- 
doch der todsicheren Erfolgsstrate- 
gien diverser Femsehshows nicht, 
um sie zu persiflieren, sondern um 
sie für sich arbeiten zu lassen. Ob 
das in seiner Absicht lag, sei dahin- 
gestellt, jedenfalls kam pünktlich 
zur Saalwette ungeahnte Freude 
auf. Warum auch nicht, Millionen 
„Wetten-daß"-Zuschauer können 
schließlich nicht irren. Lobenswer- 

terweise machte das Publikum den 
Spaß mit, als es für zwei herausge- 
pickte ,,Saallcandidaten" hieß, so j 
viele rechte Schuhe wie möglieh 
auf der Bühne zusammenzutragen. 

Auch die anschließende „Drei- 
D"-Satire sorgte für Stimmung | 
und beuries einmal mehr die Viel- 
seitigkeit der Theatergruppe, die 
jedoch leider in dieser „Total- 
Sat(t)"-Revue nicht so richtig zum 
Tragen kam. Die Gesangsparodien 
waren etwas zuviel des Guten und 
hätten stark gekürzt werden kön- 
nen. Der überstrapazierte Volks- 
sänger Heino mußte beispielsweise 
einmal mehr als Witzfigur herhal- . 
ten, wo doch inzwischen alle Welt" 1 
weiß, daß er auf dem Wege ist, sicl^ 1 
zum anerkannten Popsänger ziji 
emanzipieren. al 

Köstlich dagegen die Einlage Alj I 
Dietrichs am Klavier, wo er Beetjl 
hovens Neunte mit dem Vogeltanal 
verknüpfte. Auch Rene BoUo unül 
A-ineliese Knotenberger hoben f 
sich auf witzige und treffende | 
Weise ab. Mehr kabarettistische 
Einlagen vom Stile der „Nachrich- 
ten" wären zweifellos dem Stück 
zubringlich gewesen, und hätten 
die manchmal etwas zähe Revue 
erheblich aufgelockert. 

Trotzdem, dem Publiicum ge- 
fiel's. Die reichlich erschienenen, 
überwiegend jugendlichen Zu- 
schauer bedachten die Kofferthea- 
ter-Crew mit „Standing ovations". 

Cornelia Hohl* | 

FUmtips in der LZ H 
 nff 

„Das Dschungel-Buch" (Fanta- 
sia, Bahnstraße): Der Walt-Dis- 
ney-Klassiker, der bisher jede 
Generation begeistert hat, 
kommt pünktlich zur Vorweih- 
nachtszeit erneut in die Kinos. 
Der Zeichentrickfilm wurde 
mit dem Prädikat „wertvoll" 
ausgezeichnet und ist ab fünf 
Jahren freigegeben. 

Der Knabe Mowgli ist unter 
Wölfen aufgewachsen und hat 
nie einen Menschen gesehen. 
Sein Feind ist Shir Khan, der 
Tiger, denn Mowgli ist jetzt so 
groß, daß er für den passionier- 
ten Menschenfresser eine gute 
Mahlzeit abgäbe. Panther Bag- 
hira und Bär Baloo bemühen 
sich deshalb, Mowgli bei den 
Menschen in Sicherheit zu brin- 
gen. 

Unterwegs im Dschungel er- 
lebt Mowgli lustige und 
schlimme Abenteuer. Die 
Schlange Kaa hätte ihn beinahe 
durch BLicke hypnotisiert und 
dann gefressen. Elefanten-Co- 
lonel Hathi wollte ihn wegen 
Unl)otmäßigkeit vors Kriegsge- 
richt bringen. Beim größen- 
wahnsinnigen King Loui und 
seinen Affen war's äußerst 
brenzlig, und bei den Geiern 
schließlich erscheint als Gipfel 
aller Gefahren Shir Khan per- 
sönlich. 

Hätte nicht der Blitz einge- 
schlagen, wäre Mowgli nicht an 
das rettende Feuer gekommen, 
das den Bösewicht endgültig in 
die Flucht schlägt. Eigentlich 
könnte Mowgli nun im Dschun- 
gel bleiben, doch da sieht er ein 
süßes Mädchen und folgt ihm 
ins Dorf, fort von seinen 
Dschungel-Freunden. Der 
kluge Baghira ist froh darüber, 
und nur der lustige, aber tö- 
richte Baloo seufzt, daß Mowgli 
bestimmt ein prima Bär gewor- 
den wäre. (cho) 

Computerbrille 
von der Kasse 

Wem am Bildschirm immer die 
Augen flimmern oder tränen, der 
kann jetzt auf die Hilfe seiner 
Krankenicasse zählen. Wie die Bar- 
mer Ersatzkasse mitteilt, zahlt sie 
ab sofort sogenannte Bildschir- 
marbeitsbrillen. Diese Brillen glei- 
chen Sehsehwächen im Zvrischen- 
bereich zwischen Nahsichtigkeit 
und Femsichtigkeit aus, die sich 
gerade bei der Arbeit am Bild- 
schirm besonders störend bemerk- 
bar machen. 

sind, werden an der Südüchen RIngrtraBe ein Amtsgericht und ein el^i^^itertes 
n». Schon jetzt ist offensichtUch, daB die gewählte Architektur für das Auge des BetrachS^ 

Text/Foto: sor 

Haydn's „Die Jahreszeiten" 

Höhepunkt im Chorprogramm 

Festkonzert zum 100jährigen Bestehen der SSG Langen 
Langen - Nur noch wenige Tage 

sind es bis zum Festkonzert des 
SSG-Chores mit der Aufführung 
von Haydn's Oratorium „Die Jah- 
reszeiten". Diese Veranstaltung 
findet am Mittwoch, Büß- und Bet- 
tag, 22. November, um 16.30 Uhr in 
der Stadthalle statt. Über die übri- 
gen mitwirkenden Solisten -Me 
Christine Buttel, Bernhard Gärt- 
ner und Hanns-FMedrich Kunz so- 
wie das Karlsbader Sinfonie-Or- 
chester wurde schon eingehend 
berichtet, hier soll der Chor noch 
ein wenig näher vorgestellt wer- 
den. 

Im gemischten Chor der SSG 
Langen sind derzeit mehr ,-ds 100 
Sängerinnen und Sänger aktiv tä- 
tig. Das Repertoire des Chores 
reicht vom Volkslied ühier Operet- 
tenmelodien und Songs aus Musi- 
cals bis zur sogenannten leichten 
Muse, vom klassischen Chorwerk 
über Madrigale bis hin zu Orato- 
rien. Bei den alljährlichen Konzer- 
ten stehen Komponisten wie 
Bruckner, Mendelssohn-Bar 
tholdy, Händel, Haydn, Mozart 

Schumann, Schuijert, Beethoven 
und Verdi ebenso immer wieder 
auf den Programmen wie Friedrich 
Silcher oder Walter Rein. 

Bei den großen Opern konzerten 
in den 50er und 60er Jahren wirk- 
ten unter andern so bekannte Soli- 
sten wie der unvergessene Law- 
rence Winters mit. Die herausra- 
gendsten Konzerte waren 1964 die 
Aufführung von Haydn's „Schöp- 
fung" sowie 1979 Händel's „Mes- 
sias" in der Stadtkirche. 

Vor zehn Jahren, im Jahre 1979, 
übernahm Reiner Malkmus die 
Leitung des Chores. In dieser Zeit 
wurden große Erfolge gefeiert, un- 
ter anderem mit einem Opern- und 
Operettenkonzert im Jahre 1985, 
mit Melodien aus Musicals und Fil- 
men 1987, einem Benefizkonzert 
mit geistlicher Chormusik 1988 so- 
wie im gleichen Jahr einem Kon- 
zert mit europäischer Folklore aus 
fünf Jahrhunderten. Im Herbst 
1984 wurde beim Hessischen 
Rundfunk in Frankfurt ein Quer- 
schnitt durch das Repertoire des 

Chores für die Sendereihe „Hessi- 
sche Chöre singen" aufgenommen. 

Zum festen Bestandteil des Cho- 
res gehören auch Konzertreisen ins 
In- und Ausland, wobei die dort ge- 
gebenen Konzerte mit geistlicher 
und weltlicher Literatur immer 
eine sehr große Resonanz fanden. 
Beriin, England, Österreich, Un- 
garn und Italien waren die Ziele in 
den letzten Jahren. 

In diesem Jahr nun war der Chor 
stark engagiert bei den verschie- 
densten Veranstaltungen aus An- 
laß des lOOjälirigen Geburtstages 
der SSG. So gab er unter anderem 
im Mai ein großes Chorkonzert mit 
weiteren Chören aus Langen und 
Umgebung sowie ein Gemein- 
schaftskonzert im .luni zusammen 
mit dem Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach. Als Höhepunkt aller 
Veranstaltungen in diesem Jubilä- 
umsjahr ist nun die Aufführung 
von Haydn's „Die Jahreszeiten" 
vorgesehen. 

Einige Restkarten sind noch zu 
haben.  j, —»cimiii aurcn aas Kepertoire des haben. 

Geschick, Sportlichkeit und Auftreten 

Wahl des Jugendwochenpaares bei Bahama-Pool-Party im Hallenbad 

Lancen Langen - Eine Bahama-Pool- 
Party veranstaltet der Stadtju- 
gendring Langen in Zusammenar- 
beit mit dem Hallenbad, der 
DLRG und dem Kanuverein am 
Samstag, 25. November. Geboten 
wird ein Schnuppertauchen, die 
erste Möglichkeit, einmal auszu- 
probieren, wie man mit Pressluft- 
tauchgeräten die Unterwasserwelt 
genießen kann. Die Schnuppertau- 
cher sowie alle anderen Besucher 
werden über und unter Wassere 
auf Video aufgenommen, so daß 
sich die Besucher am darauffol- 
genden Mittwoch während der Vi- 
deo-Disco auf der großen Bild- 

wand bewundern können. 
Der Kanuverband Langen läßt 

im Hallenbad die Boote zu Wasser - 
und jeder der sich traut, darf ein- 
steigen und das Paddeln probie- 
ren. Sogar ein Kanuslalom wird ab- 
gesteckt. Die Geschicktesten kön- 
nen Preise gewinnen. 

Preise zu gewinnen ist bei allen 
Spielen und Wettbewerben natür- 
lich das große Ziel. Sei es beim 
Wettschwimmen, beim Hinderni- 
stauchen oder beim Kleider- 
schwimmen. Die Animateure ha- 
ben sich vieles für jung und alt ein- 
fallen lassen. 

Als Mitveranstalter wird die 
DLRG einiges von ihrem Können 
zeigen. 

Die Wahl des Jugendwochen- 
paares 1989 ist einer der Höhe- 
punkte des Nachmittages. Ge- 
schick, Sportlichkeit und Auftre- 
ten sind Bewertungsrichtlinien. 
Das Siegerpaar soll die Stadt Lan- 
gen bei zukünftigen Kreisjugend- 
wochen in anderen Städten vertre- 
ten. Als F^reis winkt eine Reise für 
vier Personen in eine europäische 
Großstadt. 

Einen optischen Anreiz bieten 
die jugen Damen des CCB mit 

ihrem fantastischen Showtanz. 
Wen das Schwimmen in dem 

bunt ausgeleuchteten Schwimm- 
becken, das Tauchen oder das Ka- 
nufahren erschöpft hat, der ist an 
die Bahama-Pool-Bar eingeladen, 
wo exotische Erfrischungen und 
Drinks die Vitalität zurückbringen. 

Das Spektakel beginnt um 14 
Uhr. Als Eintrittspreis wird nur der 
normale Hallenbadeintritt von 2,50 
Mark verlangt. Badegäste, die 
schon früher im Hallenbad sind, 
brauchen dieses nicht zu verlassen, 
da der Eintritt für den ganzen Tag 
gilt. 

Vortrag bei der 

Kolpingfamilie 
Langen - Innerhalb der Erwach- 

senenbildung veranstaltet die Kol- 
pingfamilie Langen am Dienstag, 
21. November, einen Vortragabend 
über das Thema „Kirche und Med- 
ien". Referent ist Geistlicher Rat 
Josef Maria Laube, Mitglied im 
Rundfunkrat des Hessischen 
Rundfunks und den Zuhörern be- 
kannt durch den „Zuspruch am 
Morgen". 

Die Veranstaltung findet im gro- 
ßen Sall des Pfarrzentrums St. Al- 
bertus Magnus statt. Beginn ist um 
20 Uhr. 

Sexuelle Gewalt 

an Kindern 
Langen - Zur Kreisjugendwoche 

vom 24. November bis I. Dezem- 
ber in Langen hat der Kinder- 
schutzbund, Westkreis Offenbach, 
Informationstafeln zum Thema 
„Sexuelle Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen" gestaltet. 

Ein IfeU behandelt Definition, 
Umfang und Ursache der sexuel- 
len Ausbeutung. Weiter werden 
Möglichkeiten der Hilfe, Beratung 
und Therapie aufgezeigt. Die Infor- 
mationstafeln werden während der 
Kreisjugend Woche auf verschiede- 
nen Veranstaltungen zu sehen 

Anzeige - 

Allen 

voran 

Inden 

Sommer! 

TOURISTIC 

Die neuen 
Prospekte Sommer'90! 
Ab sofort in 
unserem Reisebüro. 

Neckermann Reisen 
Club Aldiana 
GUT-Reisen 

Club 28 Reisen 
Terromar Reisen 

Erbienoiiu 27/Ecka Fahrgatt« 
Talafon 06103/162 70 i 

Omnibusfahrt 

nach Walluf 
Langen - Eine Omnibusfahrt 

nach Walluf zum Gewand der Hei- 
ligen Elisabeth von Thüringen ver- 
anstaltet der Frauenkreis der kat- 
holischen Gemeinden St. Albertus 
Magnus und Liebfrauen am Mitt- 
woch, 29. November. Abfahrt ist 
um 13.30 Uhr am Aibertus-Ma- 
gnus-Platz. Die Rückkehr ist für 
19.30 Uhr vorgesehen. 

Kirchliche Nachrichten 

Samstag, 18. November 
14 Uhr: Basar in der Stadtkir- 

chengemeinde 
Sonntag, 19. November (Vorletz- 
ter Sonntag des Kirchenjahres, 
V olkstrauertag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrerin 
Hegner) 

10 mir: Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahn Straße 46 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Kades) 
Stadtldrche 

10 Uhr: Gottesdienst (Vikarin C. 
Wencek) 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Mittwoch, 22. November (BuA- 
und Bettag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Stra 

10 Uhr: Gottesdienst gestaltet 
von der Kirchentagsgruppe, an- 
schließend genieinsames Mittages- 
sen und Eröffnung der Aktion 
Dritte-Welt-Handel 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr: Aijendmahlsgottesdienst 
(Einzelkelche mit Saft statt Wein) 
(Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46) 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Wächtler) 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Aus der Stadtkirchengemeinde 

Morgen, Samstag, 18. Novem- 
ber, ab 14 Uhr, ist der Basar im Ge- 
meindehaus, Frankfurter Straße 
3 a, geöffnet. Viele schöne Handar- 
beiten, kunstgewerbliche Sachen, 
Kalender, Losungen und anderes 
mehr werden zum Verlcauf ange- 
boten. Auch gibt es wieder zu ei- 
nem geringen Preis Kaffee und 
Kuchen. Kuchenspenden werden 
dankbar angenommen. 
Aus der Johannesgemeinde 
Aktion Dritte-Welt-Handel 

Am Büß- und Bettag, 22. No- 
vember, nach dem Gottesdienst, 
wird die Aktion Dritte-Welt-Han- 
del im Gemeindezentrum der Jo- 
hannesgemeinde, Uhlandstraße 
24/Carl-Ulrich-Straße, eröffnet. Es 
gibt ein gemeinsames Mittagessen 
zugunsten von Brot für die Welt. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 19. November 

17.15 Uhr: Bibelstunde 
Dienstag, ZI. November 

19.30 Uhr: Bibelstunde 
Mittwoch, 22. November 

14.30 Uhr: Bußtagskonferenz in 
Weiterstadt 

SPD-Senioren 
Langen - Der Arbeitskreis Se- 

niorenpolitik der Langener SPD 
wird am Freitag, 17. November, 
mehrere Objekte in Frankfurt am 
Main besichtigen. Die Abfahrt soll 
erfolgen, 14 Uhr am neuen Rat- 
haus und 14.10 Uhr an der Apo- 
theke in Ollerlinden. 

Herz ist 

Witterungsunabhängige Besichtigung in unserem beheizten 

Großraumzelt - auch am Abend*. 
i150 Gebrauchtfahrzeuge sofort lieferbar 

Opal Coria Swing, 45 PS, _ . 
14 927 km, blau, Radio, 1. Hd.ll'soÖ.- BJ. 87, 

Herz für Herz zum eigenen 
Gebrauchten. Denn ab sofort 
gibt's jeden Gebrauchten, der 
bei uns mit einem roten Herz 
ausgezeichnet ist, zum effel<ti- 
yen Jahreszins von nur 4,9% 
bei 25% Anzahlung. 

HERZ IST TRUMPF 
Onnungozelten; 
Montag-Frditag 7.30-18.30 Uhr, 

8.00-14.00 Uhr, Beslchtlaunfl auch Sonnlag von 9.30-17.00 Uhr 
"olne Baratung, Kein VBrkaul. 

IM Niufahrzsuu Corsa, Kadett, 
«ctra, Oflwga, mator 
•ofoft llafMtMirt 

Paugaot 205 QTI, 103 PS, BJ. 86, 
46 ODO km, Silber, Top-Zust. 11 900.- 
Ford Eaccit C, 50 P§, B|. 86,23 420 
km, waiS, Radio, 1.Hd. 10900.- 
Ford Flasta, 40 PS, Bj. 83,82 000 km, 
blau 5 950.. 
Kadett E 1,61 Katy, 75 PS, B|. 86, 
73 000 km, walS, Radio 10 900.- 
VW Qolf QTI, &. 83, 80 920 km, 
actiwarz, Rad., SSD 9 600.- 
OmI Corsa Swing, 45 PS, Bl. 67, 
26 711 km, rot, Rad. 10 500.- 
Opel Corta LS, 60 PS, B|. 86,33126 
km, walB 9 500.- 
Opel Corta LS, 45 PS, Bj. 86,72 000 
km, walB 7 900.- 
Manta QTE, 110 PS, Bj. 83, 61 220 
km, gold   

Toyota CoroHa, 75 PS, ffl. 87,38 887 
km, graiunet., Rad., Top-Zust. 

i09oa- 
Kadett E Olasal, 55 PS, Bj. 66,86 000 
km,rot,S-(3.,1.Hd. 8 900.- 
KadettOT3trg., 75 PS, B). 86,74 000 
km, walB, 5-6. 10 SOG.- 
Rekord Luxus, 75 PS, Bj. 62,66 676 
km, braun, Gar.-Wg., 1. Hd. S 900.- 
FKt Uno Etrg. Katy, 75 PS, Bj. 86, 
44 933 km, Silbe.', Rad. 9500.- 
Rekord E Luxus, 90 PS, Bj. 85, 
109 000km,welB,Rad. 6 790.- 

Ascona SB, 90 PS. B|. 84,50 402 km, 
Silber, Rad., SSD 8 500.- 
Kadett E Sprint S. M., 75 PS, Bj. 86, 
54 000 km, welB, Rad.-Cass., SSD 
etc. 10800.- 
Omwa CD 2,0 I, 115 PS, Bj. 87, 
34 831 km, weiß, Autom., Rad., ABS 
etc. 24 900.- 
Monia C 2,S 1,136 PS, Bj. 83,104 797 
km, grünmet., SSD, Aut., Top-Zust., 1. 
Hd. 10 900.- 
Omega Caravan QL, Bj. 87, 52 000 
km,bTau,SSD,1.Hd. 19900.- 
Omaga QL, 115 PS, Bj. 87,75 000 km, 
Silber, Kllmaanl., Katy 21 900.- 

Senator C 3,51,140 PS, Bj. 86,62 000 
km, stahlgrau, Rad., SSD, 5-G. 

17900.- 
. OmeBaCO,115PS.Bj.87,41 000km, 
■ atatilgrau. SSD, Color, Aluf., Opt. Tu- 

ning . 28900.- 
VWPasaat QL neues Mode«, 90 PS, 

; Bj. 88, 24 000 km, sfahlgrau, Katy, 
' Servo,ZV,Rad. 26 500.- 

Omega QL8, 62 PS, Bj. 87, 43 000 
km,^tln,Had. 19900.- 
Omrä Caravan 2,0 L115 PS, Bj. 87, 
107 000 km, Uau, ABS 15 MO.- 

Omega Caravan 2,01,115 PS, BJ. 87, 
92 000 km, blau, Rad., SSD 16 ioo.- 
Ford Scorpio Qhla, 115 PS, Bj. 85, 
40 896 km, blau, ZV, SSD, 5-G., Top- 
Zust. 16900.- 
Kadett QSI 5tra., 115 PS, Bj. 66. 
58 000 km, rot, SSD, 1. Hd. 16 900.- 
Omega CD Autom. 115 PS, Bj. 87 
41 787 km, monacobiau, SSD, ABS 
etc. 23 900.- 
Vorführwagen Vectra QT 2,0 1,115 
PS, Bj, 3/89,18 000 km, sctiwarzmet., 
Rad. SO 202 Stereo, autom. Antenne 

26 900.- 

■ 
■ 
■ 
■ 
■ 
■ 

Ascona Strg. Touring, 
37 000 km, Silber, 1.Hd., 
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Versammlung 

bei Gewerkschaft 

Lancen/Egelsbach - Forderung 
nach ganqährigem Einkommen 
sowie Arbeitszeitverkürzung ab 1, 
Januar 1990 sind die wichtigsten 
Themen einer Mitgliederver- 
sammlung des Ortsverbandes Süd- 
main I (Langen - Egelsbach - Erz- 
hausen) der Industriegewerkschaft 
Bau, Steine, Erden, am Dienstag, 
21. November, um 19.30 Uhr im 
Bürgerhaus Erzhausen. 

Außerdem soll Rückblick gehal- 
ten werden auf das 125jährige Be- 
stehen und die künfige Arbeit im 
Ortsverband. Auch das Thema 
„Senioren-Kreis" steht auf der Ta- 
gesordnung. 

Für die Langener und Egelsba- 
cher Mitglieder gibt es eine Fiihrge- 
legenheit mit dem Bus. Abfahrt ist 
um 18.45 Uhr an der Mörfelder 
Landstraße (Bushaltestelle). Wei- 
tere Zusteigemöglichkeiten gibt es 
in Langen, Goethestraße/Südliche 
Ringstraße, T^unusplatz, Luther- 
platz sowie Darmstädter Straße 
(Einkaufsmarkt). In Egelsbach ist 
Abfahrt um 19.10 Uhr am Eigen- 
heim. Auch die Rückfahrt ist mit 
dem Bus. 

LANGEN FREITAG, 17. NOVEMBER 1989 

Bremer Senator spricht 

auf Parteitag der SPD 

Henning Scherf am Samstag in Langen 

durch die StraBen zu ziehen Unser Bild entstand Iwim Erlebnis, nut Fackeln und buten Lampions 
mas von Aquin in Oberlinden, dem ein kurze, Gottesdienst vora^^ »«thoUschen Gemeinde Hl 

Tips für die Weihnachtspost 
Die Post hat jetzt schon alle kete, die es im Verkehr nach vie- ber 

Vorbereitungen getroffen, um len Ländern in . ... ... halb des Bereichs der D Vorbereitungen getroffen, um 
den weihnachtlichen Massenbe- 
trieb meistern zu können. Das ge- 
waltige Brief-, Päckchen- und 
Paketaufkommen kann jedoch 
nur dann bewältigt werden, 
wenn die Postkunden ihre Weih- 
nachtssendungen rechtzeitig ein- 
liefern. Hier einige Tips für die 
Einlieferungstermine: 
• Paket- und Briefsendungen auf 
dem Land- und Seeweg nach au- 
ßereuropäischen Ländern sollten 
- soweit noch nicht geschehen - 
bald abgesandt werden; 

SAL (Surface-Air-Lifled)-Pa 

Zurück in die 

„Gesetzliche" 
Langen - Bisher privat kranken- 

versicherte Angestellte können 
zum 1. Januar 1990 zurück in eine 
gesetzliche Krankenkasse. Manuel 
Hinkel von der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse in Langen 
erklärt: „Dies gilt, wenn Versi- 
cherte 1990 nach Anhebung der 
Krankenversicherungs-Pflicht- 
grenze nicht mehr als voraussicht- 
lich 56 700 Mark brutto verdienen. 
Bei zwölf Gehältern sind das 4 725 
Mark, bei 14 Gehältern 4 050 Mark 
im Monat." Diese Pflichtgrenze 
gilt für Angestellte und Arbeiter. 

len Ländern in Übersee gibt 
(Auskunft geben die Postämter), 
bis 20. November (das SAL-Pa- 
ket wird im Einlieferungs- und 
Bestimmungsland auf dem 
Landweg, aber zwischen diesen 
Ländern auf dem Luftweg befbr- 
dert); 
• Pakete und Päckchen nach 
europäischen Ländern bis 7. De- 
zember; Briefe und Postkarten in 
nicht benachbarte europäische 
Lander bis 7. Dezember; 
• Luftpostpakete und -päckchen 
in entfernte Länder bis 7. Dezem- 

Senioren bei 

Laientheater 
Langen (sor) - Die Senioren dei 

Stadtkirchengemeinde besuchen 
eine Aufführung des Laientheaters 
Egelsbach am Fi-eitag, 17. Novem- 
ber, im Eigenheim der Nachbarge- 
meinde. Das Stück beginnt um 15 
Uhr, Der Eintritt ist frei. 

Auto-Fell -Beziige 
100% Natur-SpitzenqualitSi, preisgün- 

stig, selbst jefsrtigl, Fellnäherei 
MorteWon, Russelshaimer SlraSe 38 

Mo., Di.. Do., Fr. von 14-18 Uhr 
Ml. U.Sa, vor 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

Pakete (bis 20 kg) und Päck- 
chen (bis 2 kg) in die DDR und 
nach Beriin (Ost) bis 7. Dezem- 
ber; 
• Massendrucksachen bis 11. De- 
zember. Dieser Termin gilt auch 
für Kalender, Prospekte. Kata- 
loge und Warensendungen für 
Werbezwecke. Sofern solche Ge- 
genstände zeitlich und thema- 
tisch nicht an Weihnachten ge- 
bunden sind, sollten sie erst nach 
Weihnachten eingeliefert wer- 
den. 
• Pakete und Päckchen inner- 

Laute Musik für 
Ohren schlecht 

Wer Diskos liebt, schadet seinen 
Ohren. Das belegt eine wissen- 
schaftliche Untersuchung über die 
in der neuen Ausgabe von „Tbp", 
dem Jugendmagazin der Barmer,' 
berichtet wird. Schon vier Stunden 
Disko in der Woche greifen dem- 
nach das Gehör so stark an wie 40 
Wochenstunden in einer Werks- 
halle mit 90 Dezibel Durch- 
schnittsbelastung. Nur wer sich 
kürzer als zweieinhalb Stunden 
pro Woch? in einer Diskothek auf- 
hält, braucht Hörschäden nicht zu 
beftlrchten. 

5 Bereichs der Deutschen 
Bundespost bis 11. Dezember, 
• Briefe und Postkarten nach be- 
nachbarten europäischen Län- 
dern bis 15. Dezember; 
• Luftpostbriefsendungen ins 
Ausland bis 15. Dezember, 
• Briefe und Postkarten in die 
DDR und nach Beriin (Ost) bis 
15. Dezember; 
• Sendungen mit lebenden Tie- 
ren im Bereich der Deutschen 
Bundespost bis 20. Dezember; 
• Briefe und Postkarten im Be- 
reich der Deutschen Bundespost 
bis 18. Dezember. 

Landen - Eine in die „Zukunft 
gerichtete sozialpoliUsche Diskus- 
sion will der SPD-Unterbezirk 
Kreis Offenbach auf seinem Par- 
teitag am Samstag, 18. November, 
in der Langener Stadthalle - Be- 
ginn 9 Uhr — führen, wie Unterbe- 
zirksvorsitzender Matthias Kurth 
erklärte. Bei der Veranstaltung 
geht es unter anderem um die Ren- 
tenreform, die Gesundheitsreform 
und die Familienpolitik. Außer- 
dem soll über ein neues Grund- 
satzprogramm der SPD diskutiert 
werden. 

„Wir wollen mit diesem Partei- 
tag bewußt aus traditionellen Bah- 
nen sozialpolitischer Diskussion 
ausbrechen und uns nicht nur mit 
der Frage der Erhaltung gewachse- 

Pueblo-Töpfem 

und Band-Weben 

Dreieich - Mit indianischer 
Kultur im Süden und Südwesten 
Amerikas beschäftigt sich ein Wo- 
chenend-Seminar der Kreisvolks- 
hochschule vom 24. bis 26. Novem- 
ter 1989 in Dreieich-Sprendlingen. 
Uber zwei Handwerkstechniken - 
dem Töpfern und dem Weben - 
wird an diese alte, faszinierende, 
aber immer noch mit Klischees be- 
haftete Kultur herangeführt. 

Begleitend zur praktischen Ar- 
beit wird anhand von Dias, Filmen 
und anderen Anschauungsmitteln 
über indianische Kultur und Le- 
bensweise - vor allem auch über 
die heutige Situation - informiert. 
Für Samstag und Sonntag ist je- 
weils ein gemeinsames Mittages- 
sen nach indianischen Rezepten 
vorgesehen. 

Nähere Informationen und An- 
meldungen bei der Kreisvolks- 
hochschule, Berliner Straße 60, 
6050 Offenbach, Telefon 0 69/ 
8 06 85 69. 

ner Institutionen beschäftigen", so 
Matthias Kurth. ' 

Der Parteitag soll durch ein 
Grundsatzreferat des Bremer Se- 
nators für Jugend und Sport, Hen- 
ning Scherf (SPD), eingeleitet wer- 
den. Sein Thema; „Vom tradiüo- 
nellen Sozialpoütikverständnis zur 
zukunftsorientierten Sozialgestal- 
tung". 

Nach dem Grundsatzreferat sol- 
len vier Arbeitegruppen zu folgen 
den Themenbereichen gebildet 
werden: „Zum sozialen Span- 
nungsfeld modemer Familienpoli 
tik , ,,Zukunft des Generationen- 
vertrages", „Umwelt und Gesund 
heit" sowie „Hilfe zur Selbsthilfe: 
Für ein dezentralisiertes Gesund 
heitewesen". 

Veranstaltungen 
beim Frauencafe 

Langen - Seit über zwei Mona- 
ten hat das Frauencaf6projekt 
„Donna Wetter" der Autonomen 
Frauen Langen seine Türen geöff- 
net. Der Fi^uentreffpunkt zum un- 
verbindlichen Zusammensein ist 
freit^ von 20 bis 22 Uhr geöffnet. 
Ort is.t der Frauenraum im Alten 
Rathaus, Haus C, Fahrgasse 10, 

Für die nächsten Monate sind 
auf Anregung der Besucherinnen 
folgende Themen geplant: Frauen 
und Diät - Das Leiden am guten 
C^schmack, Mach' meine Kollegin 
nicht an - Sexuelle Belästigung am 
Arbeiteplatz. Vorstellung der Lan- 
gener Fhiuenbeauflragten, Gewalt 
gegen Frauen Strategien zur Be- 
freiung. 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEOACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 
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Traum- und Alptraumbilder 

als ein Akt der Befreiung' 

IVIitarbeiter der Stadt stellt ini Schuhsalon aus 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 18. bis 24. November 1989 

Widder Leider sind Ihre Nerven mit Ih- 
nen durchgegangen. Der Schaden 
laßt sich aber beheben, wenn Sie 
Ihren Fehler zugeben. Damit wird 
einem bösartigen Menschen der 
Wind aus den Segeln genommen. 

Die freundliche Aufforderung dür- 
fen Sie ruhig annehmen, man 
kann auch zuviel Skrupel haben. 
Sie können die Hilfe doch brau- 
chen und finden bestimmt Gele- 
genheit, sich gut zu revanchieren. 

Übernehmen Sie sich nicht in 
nächster Zeit, langsamer kommen 
Sie auch zum Ziel. Was nützen 
alle Anstrengungen, wenn die Ge- 
sundheit Schaden nimmt. Seien 
Sie deshalb vorsichtig mit sich. 

Ihre liebevolle Aufgeschlossenheit 
war ein sehr verheißungsvoller 
Auftakt. Bevor Sie sich emsthaft 
engagieren, sollten Sie aber prü- 
fen, ob Ihnen wirklich soviel an 
dem Ja liegt. 

Nehmen Sie den Thdel nicht übel, 
er war nicht so ernst gemeint. Sie 
haben Gelegenheit, Ihre Ansich- 
ten durchzusetzen, ohne anderen 
weh zu tun. Nutzen Sie dabei r&sch 
alle Möglichkeiten. 

Halten Sie haus mit Ihren Kräf- 
ten, Sie werden alle Energie ein- 
setzen müssen, um Ihr Ziel zu 
erreichen. Das gilt übrigens auch 
für Liebesangelegenheiten. Hier 

24.«. - 23.9. waren Sie zu nachlässig. 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

Halten Sie die anderen nicht für 
dümmer^ als sie sind. Das könnte 
Ihnen Arger eintragen, der mit 
Fingerspitzengefühl zu vermeiden 
ist. Und über Arbeitsmangel müs- 
sen Sie ja nicht klagen! 

Ihre Vorsicht kann im augenblick- 
lichen Zeitpunkt nicht schaden. 
Ihr Partner hat aber recht, wenn 
er Ihren fehlenden Elan bemän- 
gelt. Sie müssen sich am Arbeits- 
platz endlich durchsetzen. 

Wenn Ihre Langsamkeit provo- 
zieren soll, hätten Sie Grund zur 
Freude. Vernünftiger wäre aller- 
dings eine andere Reaktion, die 
Ihnen dazu noch einen echten Er- 
folg bescheren würde. Also? 

Betäuben Sie Ihren Ärger mit Ar- 
beit. Sie stecken nämlich in einer 
Erfolgssträhne, an der auch mit 
Mißtrauen nicht zu deuteln ist. 
Lassen Sie sich deshalb nicht aus 
der Ruhe bringen. 

Nehmen Sie das Ganze nicht so 
tragisch, lernen Sie lieber aus dem 
Vorkommnis. Der kleine Dämp- 
fer sollte Sie nicht entmutigen, 
sondern anspornen. Sie halten 
doch nichts von Langweilern? 

Das Leben hat nun einmal nicht 
nur süße Seiten - allerdings 
haben Sie wenig Grund, wegen 
einer kleinen Bitterkeit zu jam- 
mern. Haben Sie nur Geduld, die 
Schwierigkeiten lösen sich bald. 

Waage 

24. 9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.I2. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Waaiermann 

21.1.-20.2. 

Fiiche 

.4H 

21.2.-20.3. 

Langen - „Wir wollen beweisen, 
daß es möglich ist, Kunst und All- 
tag zu verbinden", kommentiert 
Brigitte Habryka-Klepper, Chefin 
des gleichnamigen Schuhsalons, 
die eigenwillige Aktion, ihre Ge- 
schäfteräume für eine Kunstaus- 
stellung zu nutzen. „Wir Schuh- 
händler hatten uns bis jetzt in ei- 
nem festgesteckten Rahmen zu be- 
wegen. Als Ausstellungsobjekte 
dachte man uns, wenn überhaupt, 
nur bodenständige Kunstgüter 
Marke ,Röhrender Hirsch' zu", so 
die Geschäftsführerin weiter. 

Mit besagtem Wild auf grüner 
Heide hat die dritte Kunstausstel- 
lung des Klepper-Teams wahrlich 
wenig zu tun. Bereite im Schaufen- 
ster bieten sich großformatige, pla- 
kative Ölgemälde mit expressioni- 
stischem Einschlag dem neugieri- 
gen Auge. Sie sollen sich nach Be- 
treten der Geschäfteräume als das 
Herzstück der Sammlung heraus- 
stellen. 

Verantwortlich für diese drei so- 
wie die übrigen zwanzig Gemälde 
und Collagen zeigt sich Joachim 
Kolbe, Langener Bürgern besser 
bekannt als Angestellter der hiesi- 
gen Kulturabteilung. Daß er Kunst 
und Kultur nicht nur verwalten 
und organisieren, sondern auch 
selbst praktizieren kann, wu-d an- 
gesichte seiner eigenwilligen Kom- 
positionen schnell ersichtlich. 

Seine Gemälde und Nitro- 
Druck-Collagen tragen unver- 
kennbare Züge aufgearbeiteter 
persönlicher Eindrücke. Bei der 
Herstellung seiner farbig-schwü- 
len, exotisch angehauchten Ölbil- 
dern ließ sich Kolbe von einer län- 
geren Kuba-Reise inspirieren. Da- 
bei strahlen seine Werke keine ka- 
ribische Heiterkeit aus, sondern 
eine düstere Schwere, die trotz 
glänzender Fassade und farbenfro- 
her Maskerade den Charakter der 
Insel bestimmt. Seine „Traum- 
und Alptraumbilder" sind für ihn 
ein „Akt der Befreiung". 

Während er fHlher geometri- 
scher und abgezirkelter arbeitete, 
ist es für Kalbe heute wichtiger. 

in de' städtischen Kulturabteilung, stellt im Schuhsalon aus. Foto: oho 

,,beim Malen die Disziplin zu ver- 
lieren". Auch die Farben bilden in- 
zwischen weniger starke Kontraste 
als in seinen früheren Kompositio- 
nen. Die Anlehnung an moderne 
Graffity-Kunst ist ebenfalls in den 
Hintergrund getreten. Seine neue- 
ren Arbeiten lassen erkennen, daß 
Kolbe die Absicht verfolgt, „Motiv 
und Farbe zu einer lebendigen und 
rhythmischen Einheit verschmel- 
zen zu lassen". 

Deutliche Comicanleihen fallen 
dem Betrachter besonders ange- 
sichte seiner Federzeichnungen 
und Nitro-Druck-Collagen ins 
Auge. Seine surreale Anhäufung 
von skurrilen Gestalten oder Ge- 
genständen auf weißem Papier 
wirkt auf den ersten Blick verwir- 

rend. Der Mensch als Opfer einer 
unaufhörlichen Eindrucks- 
schwemme, sei sie positiver oder 
negativer Natur, wird hier als 
Thema besonders deutlich. 

Ebenso außergewöhnlich wie die 
gesamte Ausstellung, die noch bis 
zum 25. November zu sehen ist, 
war auch die Vemissage, die den 
Auftakt bildete. Statt einer Eröff- 
iiungsansprache sang die Künstle- 
rin Monica Ella Ries das avantgar* 
distische Stück ,.Goa", für das sich 
der Ebenfalls anwesende Kompo- 
nist Andreas Heinz Hugo SutierJ 
verantwortlich zeigte. Beide 
Künstler sind übrigens im „Forum 
Neue Musik" am 15. Dezember in 
der Stadthalle vertreten. 

Cornelia Hohl> 

• , i;, 

„Lehrstellen, die keiner will?" 

Pittler sucht händeringend angehende Dreher, Fräser und Schleifer 

Laufen - ..Wpnn irh 

Köln, Andy Warhol und 

das Museum Ludwig 

Studienfahrlder Volkshochschule 
Langen - „Ich mag lingweilige 

; Dinge", hat Andy Warlol einmal 
von sich behauptet. Gaiz und gar 

; nicht langweilig Sindfallerdings 
I seine weltberühmten AJoeiten, die 

innerhalb einer großen Präsenta- 
tion seines Oeuvres im lölner Mu- 
seum Ludwig zu sehen ind. 

Die Langener Volkslochschule 
hat eine Studienfahrt zu dieser 
Sonderausstellung orgartsiert, ein- 
geschlossen ist auch eint Besichti- 
gung des Museums Luavig. Ter- 
min für die Fahrt nach Köln ist 
Samstag, 20. Januar 1990,ein Om- 
nibus ist bieieite dafür beSellt, der 
in Langen abfahren wird. 

Das Museum Ludwig isttweifel- 
los der beste Ort für eine Varhol- 
Ausstellung in der Buncesrepu- 
blik, verfügt es doch üler die 
größte europäische Sammimg des 
„berühmtesten Künstlers ^meri- 
kas" („Newsweek"). 

Nel^n der Warhol-Sonceraus- 
stellung wartet das auch ar^itek- 
tonisch iDeeindruckende fölner 
Museum mit einer bedeuenden 

Schau der Kunst von 1900 bis zur 
Gegenwart auf; von Sisley, Monet 
und Renoir, über Kirchner, Hek- 
kel, Marc, Beckmann, Nolde und 
Paul Klee bis hin zu Picasso, Mon- 
drian und Modigliani reicht die Pa- 
lette der dort ausgestellten Werke 
der klassischen Moderne. Und 
auch die Sammlung der aktuellen 
Kunst, der Nachkriegszeit, der 
60er, 70er und 80er braucht keinen 
Vergleich zu scheuen. 

Außerdem, so die Langner VHS, 
wird die Zeit in Köln so bemessen 
sein, daß neben dem Museumsbe- 
such auch noch Gelegenheit zu ei- 
nem kleinen Stadtbummel be- 
steht. 

Die Teilnahme an der Fahrt nach 
Köln kostet 30 Mark, darin sind die 
Fahrt, die Eintrittegelder und die 
Führungen enthalten. Nähere In- 
formationen zum Ausflug in die 
Malerei der Moderne gibt's bei der 
Geschäftestelle der VHS Langen, 
Rathaus, Zimmer 114, Telefon 
203122; dort kann man sich auch 
anmelden. 

Langen - „Wenn ich höre, daß 
wir hier in Deutschland rund zwei 
Millionen Arbeitelose haben, 
komme ich ins Grütieln. Wir haben 
hier seit mehreren Jahren Lehr- 
stellen und Arbeiteplätze anzubie- 
ten, die anscheinend keiner will", 
beklagt Rolf Schäfer, Leiter der 
Pittler-Lehrwerkstätten die mißli- 
che Lage auf dem deutschen Ar- 
beitsmarkt. 

Indi^triebetriebe wie Pittler ha- 
ben in allen Regionen große 
Schwierigkeiten, ihre Arlieite- 
plätze für bestimmte Bereiche zu 
besetzen. Was sind das denn für 
Stellen, die angeblich keiner will? 
Es handelt sich hierbei vor allem 
um Tätigkeiten der Zerspanung- 
stechnik, wie Drehen, Fräsen und 
Bohren. So kommt es zu gehörigen 
Unausgewogenheiten im Personal- 
bereich. 

Bei Pittler kommen auf 100 Ein- 
stellungen im technischen Ausbil- 
dungsbereich 56 Prozent Elektro- 
niker, 30 Prozent Technische 
Zeichner, zehn Prozent Schlosser 
und nur ganze vier Prozent Zerspa- 
nungstechniker. 

„Wir sind in diesem Bereich ge- 
rade mal mit zehn Leuten besetzt. 
Weitere 20 könnten sofort bei uns 
anfangen", kommentiert Schäfer 
die momentane Situation. Woran 
es liegt, daß es gerade hier zu sol- 
chen Defiziten kommt, kann sich 
der Leiter der Ausbildungsstätten 
nur mit „traditionell Ijegründeten 
Vorurteilen gegen diesen Beruf 
erklären. 

Der Begriff „Zerspanungstech- 
niker" ist heute der Ot)erbegriff 
der früheren Berufsbezeichnun- 
gen Dreher, Fräser und Schleifer. 
Doch nicht nur die Namen haben 
sich geändert, auch das Berufsbild 
hat sich im Wandel der Zeit kräftig 
reformiert. 

Die Werkbank im landläufigen 
Sinne ist in den Hintergrund getre- 
ten, stattdessen hat>en Dreh-, Fräs- 
und Schleifmaschinen und -Com- 
puter das Kommando übernom- 
men. Durch die mikrocomputerge- 
steuerten Arbeitegänge hat der 
Zerspaner nur noch zehn Prozent 
Körperkrafteinsatz zu leisten, da- 
gegen rund 70 Prozent geistige Ar- 
beit, die beispielsweise im Pro- 
grammieren der verschiedenen 
Maschinen besteht. Der restliche 
Anteil ist Überwachungstätigkeit. 

Dagegen waren die früheren Be- 
dingungen genau umgekehrt. Ins- 

''f" "|"tergrund getreten. Dafür steht der Computer im Mittelpunkt. Bei Pittler lernen junge Leute bei ihrer Ausbildung den Umgang mit modernsten Geräten. Foto- p 

gesamt 80 Prozent körperiicher 
Einsatz mußte an der Werkbank er- 
bracht werden. „Doch dieses alte 
Berufsbild scheint t)ei den jungen 
Leuten noch vorzuherrschen", so 
Rolf Schäfer. 

Die Ursache dafür sieht Schäfer 
in einer „mangelnden Aufklärung, 
auch an unseren Schulen". Die 
meisten Auszubildenden im Me- 
t^lhiereich bewerben sich, ohne 
eine rechte Vorstellung des Beru- 
fes zu haben. Den größten Run er- 
lebt Pittler alljährlich auf die Elek- 
tronikerausbildungsplätze. Schä- 
fer sieht darin eine Gefahr der 
„Elektronikerschwemme": „Auch 
junge Menschen, die eigentlich in 
anderen Bereichen besser aufge- 
hoben wären, strömen in die Elek- 
troberufe, wo sie letztlich aufgrund 
ihrer schlechten Voraussetzungen 
keine Chance haben". 

Dagegen liegt der Firma Pittler 
für das Jahr 1990 noch keine ein- 
zige Bewerbung für den Beruf des 

Vorführung ^ ~ ^ 
Samstag, den 18. November 1989, von 9-13 Uhr 

Erleben Sie dit neue Küchentechnik bei unserer imperiar Koch- und Backvorführung 

Oflenbach: Odenwardnng TO/Ecke WatOslrafle Telelon 0691 83 30 72 

Zerspaners vor. In den vergange- 
nen zwei Jahren war das nicht an- 
ders. „Wir wenden uns immer wie- 
der an die Schulen, bieten Info- 
Rundgänge durch unseren Betrieb 
und Gespräche an. Doch die Reso- 
nanz ist verschwindend gering. In 
den Schulen wird zu wenig getan, 
um über die Situation des Hand- 
werks aufzuklären. Der Status des 
Facharbeiters muß wieder aufge- 
wertet werden", kommentiert 
Schäfer. Um Abhilfe auf diesem 
Sektor zu schaffen, sind weitere 
Tage der offenen Tür geplant und 
eine zweitägige Infoveranstaltung 
zusammen mit der Berufsberatung 
in Offenbach. 

Die Schulen wollen sich aller- 
dings nicht den Vorwurf gefallen 
lassen, zu wenig berufsvorberei- 
tenden Unterricht abzuhalten. Ge- 
rade in den vorletzten Klassen 
würden außer den tjekannten Be- 
rufspraktika eine Reihe von Infor- 
mationsveranstaltungen abgehal- 
ten, die den einzelnen Schüler 

Skattumier bei 

Naturfreunden 
Langen - Ein Skattumier veran- 

stalten die Langener Natur- 
freunde, am Samstag, 18. Novem- 
l)er, 14 Uhr im Naturfreundehaus. 
Das Startgeld beträgt 10 Mark. Alle 
Skatfreunde sind herzlich eingela- 
den. Es gibt wieder schöne Preise 
zu gewinnen. 

auch individuell zu berücksichti- 
gen versuchen. Außerdem würde 
während der gesamten Zeit inten- 
siv mit dem Arbeitsamt zusam- 
mengearbeitet. Eine Fahrt zum Be- 
rufsinformationszentrum Frank- 
furt, wo unter der Begleitung eines 
Berufsberaters Infomaterial, Filme 
und Dias eingesehen werden kön- 
nen, stünde auf dem Programm, 
wie vom Direktor der Albert-Ein- 
stein-Schule zu erfahren war. 

Er sieht die mangelnde Reso- 
nanz der Schüler auf Metall- und 
Mdere Facharbeiterberufe in der 
jahrelangen Einstellungspolitik 
der jeweiligen Unternehmen. „Die 
haben jahrelang auf zu hohem Roß 
gesessen. Unter den geburtenstar- 
ken Jahrgängen hatten sie die freie 
Auswahl und machten den Fehler, 
größtmöglichste Eignung mit 
größtmöglichsier Bildung gleich- 
zusetzen. Die Hauptechüler waren 
deshalb lange Zeit die Stiefkinder 
auf dem Arbeitemarkt." (cho) 

' Anzeige - 

Reparatur in 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

Vier Gruppen spielen 

um Publikums-Gunst 

Der erste Langener Musik-Contest 
Langen - Der erste Langener 

Musik-Contest findet am 30. No- 
vember in der Stadthalle Langen 
statt. Begirm ist um 18 Uhr. Es 
konnten sich vier Gruppen für die- 
sen Auftritt qualifizieren, die um 
die Gunst des Publikums und der 
Jury unter echten Bühnenbedin- 
gungen streiten dürfen. Dem Sie- 
ger des Abends winkt ein lukrati- 
ver Geldpreis. 

Es wirken mit: Aus Langen mit 
leichtem Heimvorteil die „Dilln- 
ger's Dildos", die bereite t>eim Er- 
öffnungi^bend der Kreiyugend- 
woche die Chance haben, das Pu- 
blikum fUr sich zu gewinnen. 

Mit Musik der 50er und 60er 
Jahre stellt sich aus Offenbach die 
Gruppe „Request" vor, die unter 
anderem auch mit Titeln der 

Beatles und der Beach Boys auf- 
wartet. 

Rock mit überwiegend eng- 
lischen Texten wird von der „Se- 
cond Voice" geboten; diese 
Gruppe kann t)ereite ein wenig 
Studio-Erfahrung vorweisen und 
hat sich in der Umgebung von 
Rodgau einen Namen gemacht. 

Aus Darmstadt präsentiert die 
Gruppe „AMP" anspruchvollen 
Rock, der zum Teil auch von deut- 
schen Texten durchzogen wird. 

Das Publiktmi hat entecheiden- 
des Mitbestimmungsrecht bei der 
Wahl des Siegers. Anhand der ab- 
gegetienen Stimmkarten werden 
noch zusätzlich Überraschungs- 

jjreise verlost. 
In den Pausen tritt das Kakiaret 

Oropax auf. 



Kaufen und « 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

^^kaufen im 

fl ?7D D' 

T N Y.. S 

Ihre PRIYATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

(kelne Automarkf- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

JuMllum*au*gab6 von Bertals- 
mann Lailkons 18 Bande. NP 
3000.- DM. VP 2000.- DM. Hitachi, 
VT 135. VHS. NP 1280,- VP 700,-. 
Tel. 069 / 88 12 65 
Wartnwaaaaitwller „Jumo", 1001, 
2 Cocktailsessel. 1 Sideboard. 1 
Lampe (8 Leuchten). 1 Trockenhau- 
be mit FuB. Tel. 069 1 81 67 75 
Grundplatte für Modellelsenbahn 
Spur N. 3teilig. 400 x 150 cm. mit 
Landschaftsaufbauten, inkl. Gesteii- 
füße günstig zu verk.. Tel 0691 
83 79 93 
KOcItenschrank, 180 cm breit. VB 
DM 80.-. Wohnzimmertisch, höhen- 
verstellbar. 120/80 cm. VB DM 80.-. 
Gasherd VB DM 60.-. Tel. 069 / 
8 00 33 06 

Kaufen und i 

FLOH 

Wohnzimmer Vitrinenschr.. 30er 
Jahre. Ck)uch. 2 Sessel. Tisch. Mbs- 
singlampe. div. Kleinmöbel. DM 350.- 
Bett und Schrank, DM 100.-. Tel 
06104/57 24 ab 17 Uhr 
Mahagoni-Schrankwand, 2,80 m, 
Mahagoni-Sideboard, Tel. 06104 / 
7 39 80 

. Franz. Bett mit eingebautem Radio- 
wecker. DM 350,-. sehr gt. erhal- 
ten. Tel. 06108/7 15 15 

2 Sestel, 1 Glastisch 250,-. Aus- 
ziehtisch rund, 4 Polsterstühle 250,-, 
1 Sideboard 250.-. Wanduhr 100 - 
Tel. 06104 / 6 13 30 
2 Pelzjacken, Gr. 46. wie neu, je 
DM 120,-, Bad-Heizstrahier DM 25,- 
Tel. 06106 / 2 26 20 

Elibirenfeil, mit Kopf und Krallen 
(Cites-Urkunde), voll mit Schondecke 
unterlegt, Unge 2,70 m, DM 8850 - 
Tel. 06074 / 9 03 56 
Oamen-Pelzjacke Gea-Wolf, Gr. 42. 
Wollmantel, beige. Woilmantei. 
schwarz, Ledermantel, hellbraun, bil- 
lig zu verk., Tel. 06074 / 6 71 91 
ölbadeofen, WALMÜ. Kupfer, neu- 
wertig. auch für zentrale Ölversor- 
gung geeignet. 280.- DM. schöner 
gegiiedeter Kanonenofen, neuwertig, 
120,- DM, Tel. 069 / 83 79 86 
Atart-Video-Telesplel einschl. 9 
Gass, für DM 100,- zu verk.. Tel 
06181 /6 05 01 
2 Paar Langlauftkl, 155 cm, Schu- 
he Gr. 38, Schlittschuh-Stiefel Gr. 
37, neuwertig, günstig abzugeben, 
Tel. 06074/4 31 00 
Dudeltack, neu. mit Anleitung, DM 
380.-. Tel. 02101 / 27 36 36 

verkaufen im 

Und so Wirdes gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder- 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen- 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebet oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlieBsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obertshausener Stadtpost, 
Rodgau-Pqst, Dietzenbacher Stadtpost. Heimatpost 
für Steinhelm und Kleli-Auheim, Oreielch Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimet-Blatt, Langener Zeitung 
Offenbacher Stadt-An-jeiger, Stadt-Anzeiger Rodqau, 
Stadtpost Dreieich / a *i 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große UarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier Ist meine private 
Kleinanzeige:   

Name: 

Straße: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 
Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch In unseren 
Qeschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Aus HauahaltaaufIBaung, neuw. 
wundersch. Orientteppiche und 
Brücken sowie Rosenthal-Vaso, 
günst. zu verk., Tel. 06106 / 7 36 64 
Orahtlotet Telefon DM 200.-, wei- 
se 3/4 Lammfelljacke m. Kapuze. 
Gr. 38/40. DM 150 -, Tel. 069 / 
88 97 80 
KIndenwagen, beige, mit Zubehör, 
DM 50.-. Netzlaufstail. neuwertig. 
DM 50.-. Stuhiverkleinerer DM 10.- 
Tel. 06074/75 19 

• Bett bzw. Matratze. Lattenrost, zu 
verkaufen, 90/190 cm, Preis VB, 
Seibstabhoiung. tagsüber Mo.-Fr. 
Tel. 069 / 2 14 25 01 
Mirkowellenherd Bauknecht. 500 
W. braun. 11 Monate. NP 420.-. für 
DM 240.-, Tellerregal (Hänge- u. 
Standregal). Eiche rustikal, ca. 120 
cm breit, DM 150.-. Kaffeegeschirr 
Melitta DM 30.-. Tel. 06104 / 4 18 16 ab 18 Uhr 
Keyboard, JVC, KB 600, 49 Tasten, 
Midi, Rhythmus-Sequenzer DM 550,- 
Aktiv-Box 30 W f. Keyboard DM 
250.- VB, Tel. 069 / 85 54 29 
Triset-Klnderwagen der Harten Coi- 
lektion in Hellgrau für DM 70.- zu 
verkaufen. Tel. 069 / 89 82 12 
Artieltszlmmer, weiB/chrom. Winkel- 
komb.. 2 Bücherschr., 1 Vitri- 
nenschr.. Ledersessel, schwarz, DM 
2500.-, Tel. 06104 / 4 17 79, 14 Uhr 
Zu verkaufen: KIndertMtt, 
70 X 130 cm, Bobbycar mit Anhän- 
ger, Dreirad, Kinderspieisachen, Kin- 
derkleidung bis Gr. 128. alles zu 
Flohmarktpreisen, 1 Vj Packungen 
Pampers, stabiler Schreibtisch, Kü.- 
Lampe, 2 Rucksäcke, Tel. 06106 / 
6 1664 
Helmfahrrad und Helmruderger«! 
für DM 100.- zu verkaufen, Tel. 
06104/6 57 50 
Achtung WohnungsauflSsungl Am 
Samstag, den 18.11. 89 ab 10 Uhr 
Mobiliar u. Einrichtung, günstig zum 
Verkauf, Popelia, Stauffenbergstr. 
36.2. Stock, rechts 
Öltank 600 L, ölbadeofen, Kinder- 
kieider Gr. 140 und Hosen, Anorak 
152 mit Teddyfutter, Tel. 06;08 / 
7 16 30 nur abends ab 18 Uhr 
KIndenwagen mit Sportwagenauf- 
satz und Zubehör, dunkelblau, neu- 
wertig, zu verkaufen, VB. Tel. 
06074/3 11 44 
PrelsgOnstlg: Märklln HO Eisen- 
bahnschienen montiert auf hoch- 
klappbare Platte 1,30 X 2,00 m und 
Zubehör, Tel. 06074 / 28 203 
Anbauwand, Eiche-Tabak, 304 cm 
lang, gr. beleuchtete Rundvitrine. 
Barfach, Schränke u. Schubladen, 
DM 1000 -, Tel. 06104/4 51 47 
Küchenbüfett, ca. 35 Jahre alt, gut- 
erhalten, DM 100.-, Spülschrank, 1 
Becken mit Siphon u. Abiauf, 1 
Schublade, DM 70.-, Tel. 06108 / 
7 28 14 
4 neuwertige Winterreifen M+S für 
DB 190, Firestone 175/70 R 14, 
Preis DM 600.-. Tel. 06074 / 9 53 29 
ab 17 Uhr 
Orgel, (Marke Gern F 50.) 2 Manua- 
le, Lesiey u. viele Register. NP DM 
6200.-. 8 J. alt. für DM 1000.- zu 
verk., Tel. 069 / 84 31 66 
Tri-Set Klndenvagen mit Zubehör, 
Tel. 06104 / 31 40 
Rustikaler Tisch, rund, ausziehbar, 
4-StühIe mit losen Kissen zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 83 36 18 
Super 8 Fllmausrflstung zu verk., 
Canon 514 XL-Kamera, Revue-Pro- 
jektor, Conroller, Klebegerät, zus. 
500.-, 06104 / 7 26 19 nach 18 Uhr 
Couch, 3sitz., 2,20 br., 2 Sessel u. 
2 Polsterstühle, 150.-, Wohnzi - 
Schrank m. Kieiderteil, 2,40 x 1,75, 
160.-, Kleiderhochschr. m. Wäsche- 
ablage, 2,20 X 1,00, 70.-, Schlaf- 
couch, 1,80 x 0,80, beige, braun, 80.- 
a. gut erh., Tel. 069 / 86 20 08 
DIv. Baby- u. KInderkl., Gr. 152, 
Skianz., Gr. 116 u. 134,. Skioveralls, 
Gr. 146 u. 152, Wintermantel. Gr. 
128, Teddyjacke, Gr. 140, Judoan- 
zug, Gr. 130, Ki.-Schlafsack, Türgit- 
ter, Roller, Holzschlitten, Skischuhe, 
Gr. 37, LL-Schuhe, Gr. 36, Gleit- 
schuhe, Gr. 24-29, Schlittschuhe, 
Gr. 35, Tel. 06106 / 96 31 
Hochw. Teppich, 250 x 350 cm, 
Brauntöne, Grill, Microwelle u. 2 
Messing/Glaslampen zu verk., Preis 
VB, Tel. 06104 / 6 52 02 
Excius. Hai. KostOm, Gr. 40, dun- 
kelblau, verspielte Form, NP DM 
1000.-/für DM 300.-, Trachtenko- 
stüm von Geiger, Gr. 38, mittelblau, 
DM 100.-, Winterparker, hellblau, 
warm gefüttert, Gr. 38/ od. 164, DM 

I 60.-, alle Teile kaum getragen, Tel. 
06104 / 6 1335 

Kaum getragen 

fast wie neu- 

aberzukld 

geworden 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLQNANZBGE 

DIREKT&PRBSWERT 

 ZUM ERFOLG  
. Telefonbank, Eiche rust. m. Sitz 90.- 

Fuchsjacke m. Kapuze. Gr. 38. 290,- 
Jacken + Anoraks + div. Kinderki. 
Gr. 150-170. Damenbeki., Gr. 
38-40, fast geschenkt, Skischuhe, 
Gr. 38, 30,., Ski m. B., 160 cm, 45,- 
Tel. 069 / 86 82 29 
4 Winterreifen, 3 auf Felge Sierra 
165 SR 13, DM 200.-, Tel. 069 / 
8619 75 

Franz. Doppellwtt, Fart)e Braun, mit 
Weckradio, DM 220,-, Wohnzimmer- 
tisch, ausziehbar, höhenversteilbar, 
DM 80,-, Preise VB, 069 / 84 36 07 

Zu schade für 

denSpermiüll! 

Wohin damit? 

Abar da rwa Sctnn*MM « bnM JMtt liNri «n R«r. w nwi rw «Mifet.«« dn Ml SkKh oatnuOwn hsvtl s« Indan I0iar K*»M aran UMTubar, dH k« dw (M* Shjck npdt akw IM M wtar Macian Mia^ya liAn- nante dMM und prawwi di 
Sagan S« moghtf« ganaa Sa aAAMvi ■wSarÄrarwerwi 
S«QaniKi»«iEiU» 

__iaaNAWZBCE 
DBOn^PHISHiaiT  OMERTOU:. 

Wohnzimmerschrank, mahagoni 
und Elemente-Couch, grün, Samt- 
velour, 7teiiig, Tel. 06104 / 4 92 58 
Couch m. losen Rückenteilen u. 
Bettkasten. Farbe Beige, sehr gt. er- 
halten, VB DM 120,-, Tel. 06104 / 
4 18 39 
Veloursteppichboden, grau, hoch- 
wertig, fast neu, für V» des Neu- 
preises abzugeben, Tel. 06022 / 
83 95 
4 Felgen, 6 J x 14 (5-Loch) mit Rei- 
fen 185 HR 14, wenig Profil, DM 75. 
dekorativer Philodentron, 4stämmig, 
2,4 m am Moosstamm aufrecht 
wachsend, als Ausläufer an Wand 
entlang gezogen, DM 110.-, Tel. 
06074 / 57 40 

Gut erh. Jugendzimmer, 3.40 m 
lang plus Bett, VB 1000,- Tel. 069 / 
81 65 05 

2 neue Herrenlederjacken, Gr. 50, 
1 neue schwarze Damenwebpeizjak- 
ke, Gr. 46 zu verk. Tel. 06106 / 
1 36 58 ab 18 Uhr 

Wohnzimmerschrank, NuBbaum. gt. 
erhalten und Couchgarnitur zu verk 
Tel. 069 / 89 63 31 
4 neuwertige Winterreifen 
175 R 14, für OB W 123, DM 300 - 
Tel. 06106/48 19 
Verkaufe 4 M+S-Relfen, 175 SR 
14, 7,5 mm Profil, montiert auf 
Stahifelge 6 J 14, 5 Loch. Preis VB 
Tel. 06104/33 18 
Verkaufe 2teiligen rosa Skianzug 
von Boy. Gr. 140, DM 60.-. hellblaue 
Winterjacke Gr. 128, DM 30.-, pink- 
farbene Winterjacke, Gr. 140, DM 
30.-, Hosen, Jeans, Gr. 140. DM 20.- 
Puppenwagen. hellblau, DM 40.-, 
Baby-Holzschaukel DM 15.-, Kinder- 
bettwäsche mit Bettuch DM 20.-, 
Baby-Handtücher DM 5.-, Tel. 069 / 
84 47 22 

Pastell-Nerzjacke, DM 750,-, sportl. 
schw. Persianer-Mantel. DM 700,-, 
beide neuw., Gr. 40/42. Tel. 06074 / 
9 4913 

Motorrad-HInterrelfen für Yamaha FJ 1100, neu, noch nicht gefahren, 
VB, 2 ältere Plattenspieler billig, div. 
Damenkleidung (Pullis, Schuhe) billig, 
Tel. 06181 /57 27 59 nur atiends 

Neuwertig: Kinderskischuhe Gr. 30, 
25.-, Kindertahrrad, rot, 16", 70.-, 

' Ketteler-Kettcar, stabile Ausführung, 
90.-, Tel. 06108/6 62 72 
Färb-TV, 66 cm Bild, mit Ferntjedle- 
nung, DM 350,-, Staubsauger, Vor- 
werk Kobold, mit Teppichbürste, DM 
200,-, gr. Wohnzimmer-Büffet von 
1920, Massivholz Eiche, DM 500,-, 
Tel. 069 / 800 36 94 

■Schalung, (Stahlsprießen, Stahlträ- 
ger, Schaltafeln, Gerüstböcke, 
Kanthölzer) günstig zu verk., Tel. 
069 / 84 43 20, nach 18 Uhr 
Miele-Waschmaschine und Miele- 
Ablufttrockner günstig zu verkaufen. 
Tel. 06074 / 9 53 86 

Alter IQcherschrank mit Sprossen 
Glasftnster VB 900,-, 2 Nachttische 
mit \ermorplatte, beides Eiche, ca 
1910alter Stuhl, Kettcar Jungen- 
rad, M Zoll, Tel. 06104 / 6 23 06 
Orgil Wersl Comet, 2 Manual Por- 
tapl mit Fussbass Wersimatic CX 1 
Maiic Fingers MFX 5, VB 4200,- 
Tei 069 / 81 12 02 

Yanaha Helmorgel, 2 Manuale, 1 
OHave Baß, Rhythmusgerät, Be- 
gUitautom.. div. Solo- u. Orchester- 
stmmen. DM 1200.- VB, tägl. von 
M6.30 Uhr Tel. 069 / 71 24 174. 
Sa./So. u. abends 069 / 86 97 19 
DtppelspQle, m. Abtropfplatte u. 
Schrank. 1,20 m, abzugeben, Preis 
DM 120.-. Tel. 06106/7 1059 

Verkäufe: 

Video/ 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

3 4as-Helzgerlte für Kaminan- 
scDluß, Marke Haller und Meurer, 2* 
Wmdgeräte, 1x Standgerät, wegen 
Umbau auf Etagenhzg. zu verkau- 
fer; Tel. 069 / 83 75 26 ab 17 Uhr 

Kaufen und « verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
Couch-Kupfertisch, 160 x 70 cm. 
mit echt Kupfer-Relief für DM 130.- 
zu verkaufen. Tel. 06106 /1 43 59 
KOhlsehrank 2201, Gefrierschrank 
2501, Skischuhe Gr. 43, Wäsche- 
trockner 5kg. preiswert. Tel. 06103 / 
51312 
Aquarium kompl. 2501 m. Unter- 
schrank Pausender 120/40 cm, DM 
700,- VB abzugeben. Tel. 069 / 
85 54 96 

4 Winterreifen auf Felgen, 
Vredsnstsln 155 SR 13 für Opel 
Kadett, DM 200,-, Tel. 06182 / 
2 41 30 ab 17 Uhr 

Olympus OM-2 N Spiegelreflexka- 
mera mit 2 Objektiven. 50 mm, 24 
mm, (Tamron) inkl. Fototasche, DM 
350,-. Tel. 06181 / 6 29 21 

Panorama-Klnderw., dunkelbl., s. g. 
erh., 230.-; Paldi-Bett-KombI + Matr. 
+ Bettw., 130.-: Herlag Buggy, 40.-; 
Sportwagen, dunkelbl. m. FuBs.. 
130.-: Fußsack, Fell weinrot, 130.-: 
Wa.-Wickelaufsatz m. Wanne. 30.-; 
Easy-Rider Bauchtr.. 30.-; Matr, 20.- 
Babyki. bis 2 J., 200.-; Trageta- 
sche, dunkelbl., 60.-; bei Kompiet- 
tabnahme 950.-. 08106 / 54 05 

Qut sftialt Sitzgruppe, 6 Sessel, 1 
Rundecke, b'raungestreift f. DM 150.- 
abzugeben, Tel. 06104 / 7 33 16 
Skischuhe Lowa Lady Air, Gr. 6V2, 
DM 60.-, Skioverail, Gr. 36, grau/ 
gelb, DM 100.-. Hausrat: Geschirr. 
Korbtruhe. Zeitungsständer. Henkel- 
korb, Holzbügelbrett, Tel. 06106 / 
1 59 12 

Schrankwand, 3,50 m br., DM 300.- 
Schlafcouch, DM 100.-, Doppelbett 
m. Matr. u. Rahmen. 1,80 x 2 m, 
250,-, 06104 / 4 41 82 ab 19 Uhr 
Dameniederpelzmantel, braun, Gr. 
40,90,-, Herrenlederpelzcoat, Gr. 48/ 
50.90,-, Abendkleid, Gr. 38/40, 50,-, 
Tel. 06104 / 6 10 92 
Klappbett und einige Stühle zu ver- 
schenken, Tel. 069 / 81 48 72 
Schrankwand, 3,50 m br., DM 300,- 
Doppeibett, 1,60 x 2 m, m. Matr. u. 
Rahmen. DM 250,-, Tel. 069 / 
88 63 75 
Waschmaschine, 42 cm breit. 85 
cm hoch. 2 Jahre, für DM 450 - we- 
gen Umzug abzugeben, Tel. 069 / 
84 67 52 
SchwebetOrenschrank, 3teiiig, Mit- 
teltür Glas, DM 400.-, Tel. 06108 / 
6 61 27 
4 Winterreifen, 175 SR 14,1 Win- 
ter alt, mit 4-Loch-Felge für Rekord, 
DM 180,-, Tel. 069/88 52 98 
Altdeutsches Schlafzimmer, weiB, 
modern, mit 2 Hochschränken, 2,5 
m X 2,25 m, 1 m x 2,25 m, preisgü. 
zu verk., 069 / 86 47 60, ab 19 Uhr 
AKes Weichholzvertiko und Kleider- 
schränke zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 72 02 
Wlnteiielfsn auf Felgen für Fiesta, 
155 SR 12, DM 150.-, Tel. 06106 / 
1 50 69 
Mä.-Skl-Anorak m. Latzhose, Gr. 

.158, blau, DM 50,-, Da.-Ski-Latzho- 
se. blau. Gr. 38. DM 25,-, Mä.-Win- 
termantei, Gr. 152, dunkelbl., DM 
50,-, Mä.-Popelinemantel m. Woilin- 
nenfutter, Gr. 148, DM 50.-. Mä.- 
Jacke, dunkelbl., m. Kapuze DM 30,- 
Nordica-Jugend-Skischuhe, weiß, Gr. 
37. DM 70,-, Lowa-Da.-Skischuhe, 
weiß, Gr. 37. DM 30,-, Schlittschu- 
he, Gr. 34. DM 50,-, fi^ä.-Daunenjak- 
ke, Gr. 164, DM 50,-, Atomlc-ARC- 
Ski, 150 cm m. Stöcken, DM 50,-, 
He.-Lammfelljacke, Natur, Gr. 52, 
DM 50,-, He.-Lammfelljacke, dun- 
kelbl., Gr. 52, DM 100,-, Tel. 06108 / 
6 95 36 

Verkäufe; 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alies Mögiiche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Leder Eckgamitur-Eiemente, blau. 
N. Himolla. DM 1450.-. Tel. 06106 / 
54 05 

2 Rokado, Komfort-Lattenroste Va- 
riant2QLS, 100/200. Kopf/Fußbt. 
verst., neuw.. zus. DM 250.-, Tel. 
06106 / 54 05 
Kleiderschrank, 3trg., 1.50 x 2.20 
m, Front t)eige, zu verkaufen, DM 
150.-. Tel. 069 / 86 18 96 
4 Wlnteneifen m. Felgen für DB. 
Dunlop Sport M + S 195/65 R 15, 
neuw., wenig Km, Preis DM 350.-, 
Tel. 069 / 83 26 76 bis 15 Uhr 
Kinderautositz StorchenmQhie, DM 
110.-, Tel. 069 / 87 17 69 ab 18 Uhr 
Bettcouch, beige Velour, 1.klassiger 
Zustand, Tel. 069 / 83 33 12 
1 Spille, 1 m. 2 Becken, weiß, DM 
60.-, Hängeschrank, weiB, 90 cm, 
DM 30.-, Tel. 06182/6 75 82 

2 Pelzjacken, Gr. 4^, jugendi., 
schw.. Swakara Persianer, braun, 
Nerz, neuw., je DM 200.-, Tel. 069 / 
86 39 94 ab 18 Uhr 

Kinderbett, 60x120, Kiefer, m. 
Matr., absolut neuwertig. DM 150 - 
Tel. 06103/31424 
Mod. schickes Doppelbett 1,60x2,00, 
braun, m. Sprossenkopf u. Fußteii. 
Matratzen u. Lattenrost, 1 J. alt (NP 
550.-) DM 370.-. 06182 / 2 22 90 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Fiohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast)ailesfÜK 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Reprisentative eiektron. Orgel 
,,yahama" mit 3 Klaviaturen, Fuß- 
bässen und V. Handmanualen in 
Nßbaum zu verkaufen, 1800,-, Tel. 
069 / 88 09 17 
2 Juno Qashelzgeräte 8000 WE 
Gußinnenkörper Mantel t}eige emaiii. 
je 150,- DM, 1 dto 6000 WE DM 
100,-, 1 Gasbeistellherd weiB emaiii. 
DM 150,-, 1 Junkers Gasdurchi. Erh. 
W325, DM 150,-Tel. 069/ 
8 0017 77 

Gut eitialtena Anzüge, Qr. 27, we- 
nig getragen, Stück DM 50.-, Tel. 
069 / 86 30 03 
Wohn- und Eßzimmer, Eiche rusti- 
kal, Anbauwand, Polstergarnitur, 
Couchtisch, Sideboard, Vitrine, Tisch 
mit 6 Stühlen, neuwertig, günstig 
abzugeben, Tel. 069 / 89 47 21 ab 
18 Uhr 
Doppelbett-Schlafcouch mit Bettka- 
sten u. 1 Sessel, Preis VB, 4-Platten 
E-Herd DM 100.-, Tel. 069 /89 81 28 
Paldl-Klnderzimmer, kompl. mit 
Schrank. Wickelauflage u. Bett, DM 
480,-, Tel. 06106 / 2 33 72 

Kl.-Wagen Teutonia Quadro m. Zu- 
beh., Holzlaufstall, Baby-Badewanne 
m. Wannenaufsatz, Umstandsklei- 
dung Gr. 36/38. Kl.-Kleidung. Gr. 
74-86 alles gü. abzugeb.. Tel. 
06182/2 78 44 

Puppenwiege, Puppenkielderschr., 
Rollschuhe Gr. 34. div. Spielsachen. 
Mä.-Skianzug Gr. 146, div. Ki.-Klei- 

■ dung. 06104/18 68 ab 13 Uhr 
Carrera-Struxi-Autobahn, gr. Anlage 
m. Brücke. Ampeln. 3 Fahrzeugen. 
Feuerwache. Waschstr., Batterien u. 

■ Ladegerät, neuw., NP 300.-. f. DM 
150.-. Gefriertruhe, DM 50.-, Koffer- 
radio^ DM 10.-, Tel. 069 / 83 15 45 

• Faili-TV, 66er Bild, DM 250.-, Pelz- 
mantel Nutria, Gr. 36/38, DM 900.-. 
s/w-TV DM 40.-, Tel. 069 / 81 96 31 
4-WI.-Relfen 175 SR 14 auf Felgen 
5Vj J X14 ET22 DM 120.-. Tel. 
06182/59 71 
2 KInderhochstflhIe, neuwertig, zu 
verkaufen, Tel. 06074 / 4 14 17 
Video Cam Cordeu, Fischer P 901 
8 mm, 2/3 CCD Bildsensor. 480 000 
Bildpunkte. Verschluß 50-4000 sec.. 
Titel u. Datum einblendbar, kompl. 
mit Zubehör u. Koffer. 10 Monate 
alt, NP DM 3300.-. erst 3 Cass. ge- 
dreht. für DM 2500.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 85 23 44 nach 17 Uhr 
Kinderwagen, bordeaux, DM 80.-, 
Sportwagen, braun, DM 30.-, Wln- 
terfuBsack DM 30.-. Wippe DM 10.-, 
Flaschenwärmer, neu, DM 10.-. Kin- 
dertisch und 2 Stühle DM 30.-. Um- 
standsbadeanzug. Gr. 44. DM 20.-, 
Still-BH, neu, Gr. 100 DD. DM 20.-, 

■ Tel. 069/86 12 30 
M + S Reifen Conti Contact, 175/ 
70 R 14 mit Schneeketten auf Fei- 
gen für BMW 320 i, 350 -, Jetbag 
Gepäckträger für vier Fahrräder für 
150.-, Wolf Eiektro-Rasenmäher, 
leicht def., 50.-. Tel. 069 / 83 55 45 

Rflmar-Baby-Safs mit Tragegurten 
von 0-9 Mon.. DM 80.-. Peg-Ver- 
deck-Liegebuggy. bleu, Alu-Gestell, 

' leicht zusammenklappbar, DM 100.- 
VB. Tel. 06106 / 2 28 21 

Hertag-Baby-Bett verstellbar in Ju- 
gendbett m. Himmel, 6x Bettwä- 
sche, 6x Spannbettlagen, Federbett, 
Preis VB. Kort>-Tragetascha (neu- 
wertig). DM 35.-, Angelgeräte m. Zu- 
behör. Preis VB. Tel. 06106 / 
7 47 96 ab 15 Uhr 

He.-Rennrad Koga Myata, 12Gang, 
RH 58 cm. neuwert., NP DM 2000.-. 
für DM 500.-, Tel. 069 / 84 19 41 

Piano, neuwertig, Marke May 110 
K, Mahagoni satiniert, einschl. Stuhl, 
DM 4800.- Abholpreis, (neu DM 
7400.-,) Tel. 069 / 86 50 37 

Antiker Mahagonlschiank, 197 x 
115 x43, intarsiert, Mitte Spiegel, 
VB DM 950.-, Regal, weiß, neu, 200 
X 56 X 40, VB DM 85,-, Tel. 06103 / 
8 54 16 

Ledercouch, 3tlg., 1500,-, Kl.-Ski 
10,-, Regal m. kl. Körbchen 20,-, 
Babytragekorb 20,-, Herlag Kl.-Wa- 
gen 120,-, Tel. 069 / 81 03 96 od. 
06106 / 99 58 at>ends 

Persianer-Mantel, schwarz, felnlok- 
kig, Gr. 38/40. kaum getragen, VB 
DM 1200.-, Persianer-Jacke, breun, 
Gr. 38/40, DM 200.-, Tel. 06103 / 
6 86 83 

Braune Cordllege mit Bettkasten. 
Lampe u. Radio für DM 150.- zu 
verkaufen. Tel. 069 / 89 46 38 

Nordmende Farb-TV u. Siemens Vi- 
deo-Rekorder sowie TV/VIdeo-Tisch. 
schwarz. DM 1500.-. Hantelbank mit 
Beincurler und Hantelset. kompl. DM 
299.-, Futon Schlafsofa mit 2 An- 
schiebtischen. DM 350.-, E-Herd, 
DM 199.-, gr. Schreibtisch mit 2 
Böcken und 4 Schubladen. DM 100.- 
sowie Verschiedenes und Shirts, 
neu, Tel. 06073 / 6 38 16 ab 19 Uhr 

2sltz. Couch u. 1 Fernsehtisch 
prelsw. zu verk., Tel. 06103 / 6 19 97 
2/3-Sltzer (auch als Bettcouch zu ver- 
wenden) m. Eckelement. Fb. Creme. 
Markenqualität, NP DM 5500.-. VB 
DM 2300.-, Tel. 06102 /12 26 
KOhlschr. Bauknecht, 2301. extra Ge- 
friert., fast neuw.. weg. Umbau ab- 
zug.,Tel.06103 / 8 48 81 
Schlafzimmer, weiß, 5trg. Schrank, 
Frisierkommode, Nachttisch und 1 
Bett, Miele Ablufttrockner, Kl.-Schlitt- 
schuhe, Gr. 32/35, Tel. 06103 / 
8 77 51 

Kamho^iageii, 

fast wie neu- 

aberzu 

geworden! 

Winterreifen f. 5er BMW, auf Stahlfel- 
gen, 175/SR14, M+S, 1 Saison ge- 
fahren, DM 200 -, Tel. 06106 / 93 79. 
ab13Uhr 
Lelchtsportwagen m. WlnterfuB- 
•ack, helibl., DM 100.-, Babywippe, 
DM 40.-. zu verkaufen. Tel. 06106 / 

1 36 73 
Franz. Bett, aufklappbar, 1,25x2,0 m, 
gut erhalten, preisw. abzugetien. Tel. 
06106/46 80 
Ski-Alpin, 1,50 +1,60 m m. Bindung 
DM 50.-. Da.-Fahrrad, 26 Zoll. DM 
50.-, Rollschuhe, 20.-. Spielautomat 
m. 20 Pf.-Einwurf, DM 150.-, 06104 / 
7 31 56 

KAUFSESUCHE 
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. nHKANinCE 
PWtTalUBSIKIIT 

—lEvou:  

Zu schade für 

den Sperrmül! 

Wdhin damit? 

Farbferr«eher Sony, Trinetron, KV, 
2200-E, 22 Zoll Bildröhre > 55 cm, DM 
350.-,Tel.06106/7 26 71 
Sehr gut eih. Baby-ErstaussL, 40 
Teile DM 80.-. Flaschenwärmer, DM 
5.-, ABC-Desinf. Ger. f. Fl. DM 20.-. 
Baby-Wanne z. Einh. I. Badew., DM 
10.-, 4 Baby-Kapuzenhandt. zus. DM 
12,-, Hoiztürgitter, DM 25.-. Ciaibois- 
Ki.-Schaukelstuhl, DM 30.-, Holzbau- 
kiötze. DM 5.-. schick. Fuchsst. 
Pelzm., neuw. DM 180-(neu 850.-), 
schw. Kanin. Peizj.. DM 35.-, Popelin- 
Mti., gef., DM 65.-, alles Gr. 38. Top- 
Zust., Tel. 06106 /1 47 39 
Privater Flohmaiktz. B.: Kasperl- 
Theater. Lego, Barbie. Bücher. 
Spiele. Stofftiere u. v. m., Auskunft 
unter 06106/2 33 42 
Teppich dunkelbraun, Velours, 
2,60x3,60 m, DM 50.-. Wand-Elektro- 
Heizung. DM 50.-. Badezi.-Herztep- 
pich. braun/beige, neu, DM 50.-. Tel. 
06106/1 54 10 

Blaupunkt Autoradio „Essen R26" 
mit Autoreverse, Ari, Loudness, Ste- 
reo u. v. m., 1 Vs Jahre, VB 180- DM. 
Tel.06182/6 75 50 

Kaufe laufend alte Kleiderschränke 
mit Holzkeilen. Vertiko und Kommo- 
de. auch ganze Haushaltsauflösun- 
gen. zahle bar. Tel. 06074 / 2 58 90 
ICaufe Bücher, Poatkarten, Bilder. 
Schellplatten. Porzellan, Bestecke, 
usw. alies vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 

Zahle mindestens DM 200.- für al- 
tes Ansichtskarten-Album mit Karten 
von 1920 oder älter, Tel. 06174 / 
2 24 14 

Kaufe laufend alte Bücher. Porzel- 
> lan, alte welBe Wäsche, Bilder, Ge- 
mälde usw., auch ganze Haushalt- 
sauflösungen mit Möbeln aus der 

■ Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Damenrad gesucht. 28". 3-Gang. 
mögl. günstig. Tel. 069 / 81 22 00 
Suche gut erhaltenen Fisher-Prlce- 
Bagger u. -Kran. Tel. 06106 / 
2 27 66 
Kflthe-Kruse-Puppe und gut erhalte- 
ne Steiff-Tiere von Sammlerin zu 
kaufen gesucht. Zahle faire Preise. 
Tel. 06196/2 91 68 
Suche gut erhaltene schmale Qe- 
schlrrspülmaschlne zu kaufen (mit 
Anlieferung). Tel. 069 / 87 23 52 
Puppenbett evtl. Etagenbett ge- 
sucht. Tel. 06104 / 4 12 29 
Kaufe alte Stühle, Tisch. Schrank. 
Kommode Vertiko. Gläser, Porzellan, 
Gemälde u. s. w., auch Haushaltsau- 

■ flösung, alles vor 1930, Tel. 06073 / 
612 88 
Uralt-Schrelbmaschlnen, Rechner. 
Bleistiftspitzmaschinen und antikes 
Bürozubehör kauft Tel. 06151 / 

■ 5 26 14 

GESCHÄFTLICHES 

2 J. altes Solarium m. neuen Röhren 
f. 600.- abzugeben, Tel. 06182 / 
2 1819 

3 Kleiderachrlnke, kiefernartig, 2 m 
hoch, 1 m breit, zus. DM 350.-, Vi- 
deorecorder, Biaupunkt, perfekter 
Zust., DM 380,-, Tel. 069 / 65 56 77 
4 Bridgestone Desert Dueler Reifen, 
215 R15, auf Pajero Felgen, neuw., 
DM 550.-. Coinago-Super-Sport. 
Rennrad, Bestzustand, DM 800.- 
(Neupreis 1 700.-), Tel. 06106 / 
7 28 70 
Neuw. Ailmllmfi-Elnbaukü., hellgrau, 
m. allen E-Geräten abzugeben, Preis 
VB,Tel.06102/1 76 46 od., 06106 / 
616 55 

Duschkabine Duschoiux mit Wanne 
80x80, Boller und Pumpe, gut erh. 
DM 480.-. Tel. 06074 / 4 15 37 

. 4 Winterreifen Pirelli MS, Winter 190, 
175/70 R14,3er BMW, zu verkaufen. 
DM 200.-, TeL 06103 / 2 58 44 
Couchgarnitur (Roset), DM 500.-, Tel. 
06106/1 62 63 ab 17 Uhr 

kOche, welB, Ober- und Unter- 
achränke 2 m + Spüle m. Unter- 
schrank. Kühl- Gefrierkombination, E- 
Herd und Spülmaschine, VB DM 
MO -, Tel. 06103 / 8 67 64 
Antiker Wohnzimmerschrank, 2trg. 
"'It Schnitzereien, Fahrradanhänger 
mit Kupplung, gr. neuw. Tiefkühltru- 
y 390 L, Tel. 06106/2 31 33 
M und S-Relten, ein Winter gefah- 
fon, 195/65-15 und 205/65-15, pro 
Satz DM 300.-, Tel. 069 / 85 18 36 
Oder 069 / 87 12 29 

Verkaufe Da.-Qarderobe, Blazerja 
cke, schw., Gr. 38/40. Kordhosen, 
Gr. 40/42, schw. u. weiB, Jeanshose 
ab 6 -bis 10.-, Chiffre P 954 
1 Bohnnaschlne (Bosch CSB 650- 
2RLE) 100.-. 1 ölofen 40.- DM -1 
dunkelbl. Herren-Wintermantel 150.-, 
1 Kamelhaarmantel, gefüttert 120.-. 1 
dunkelgr. Anzug 150.-. neuwert. 
Smoking 150.- alles Gr. 26 zu verkau- 
fen. Tel. 06104 / 4 26 68 von 
9.00-13.00 Uhr. 

WERSI-Orgel (elektronisch). Eiche 
rustikal, 2x5 Oktaven, Vollp^al mit 
allen Effekten, evtl. mit orig. Laut- 
sprecherboxen. Ski-Box für 3 Paar 
Ski, neuwertig, Preise VB, Dietzen- 
bach, BIrkenstr. 19 

Wohnzlmmennabel und Küchenmö- 
bel Marke Allmilmö, sehr gut erhal- 
ten, günstig zu verkaufen, Tel. 069 / 
81 20 13 ab Sa. 

At>er die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt fehlfs am Platz. Wenn, 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauctien kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten hak)en und 
was Sie dafür erwarten. ui 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 

DIREKT &PRDSWERT 

ZUM ERFOLG 

Olivetti M19PC,512KB.20MB. 
Festplatte. 1 Laufwerk 360 KB, CGA- 
Farbmonitor, DOS + GW Basic + 
Handbücher, DM 1650.-, Tel. 06106 / 

1 40 02ab18Uhr 
Waschmaschine Rapid, 1a Zust. 
200.-, elektr. Allesschneider 15.-. 
Schw./Weiß-Fernseherki. inkl. Fern- 
sehspiel 50.-, Regenkomb. f. Motor- 
rad. Gr. 52,20.-. Regenkomb.. Gr. M, 
40.-, 1 Motorradhelm Jebs, schw.. Gr. 
59/6.20.-, Motorradlederstlefei, rot/ 
weiß, Gr. 7V2,70.-. fast neu, 1 Rei- 
thelm, schw., Gr. 56,-, 15,-. Tel. 
06182/211 19ab19Uhr 
Achtung, kostenlos abzugeben: Geh- 
wegplatten 25/25 cm, aufladen und 
mitnehmen, ohne zu fragen, in Lan- 
gen, am Steinberg (K.-Adenauer-Str. 
39) H. Radke 
Messing-Bett, vergoldet, 140x200, 
mit Federkernmatratze für 570.- DM. 
Tel. 06103 / 2 37 16 
Scheliackschallplatten meistbietend 
zu verkaufen. Tel. 06103 / 2 44 74 
Computer-Monitor Philips 80, neu- 
wertig, DM 170.-, Telefon 06074 / 
2 31 92 

Staiger Midchenrad, 20", rosafar- 
ben, neuwertig, DM 100.-, Tel. 
06074 / 3 33 17 at}ends ab 18 Uhr 
Henen-Sklstlefel ..Lange" SPX, Gr. 
42, Dynafit 3 F Comp 9 V2, World Cup 
es 9V2, Cabar 9, Damen-Skistiefel 
Lady Air Lova, Gr. 40, Preise VB, 
06074 / 3 28 71 
Schlatzimmerschrank, weiß, 2,50 m. 
DM 160.-, 06182 / 2 72 39 
2 schone Henen-Sakkos, Gr. 98, 
günstig zu verkaufen, Tel. 06074 / 
2 74 51 

Quterh. französisches Bett, 140 cm 
breit, mit Federkemmatratze und Ta- 
gesdecke, DM 250.-, Tel. ab Freitag 
06074 / 2 35 91 
Mldchenfahrrad 24", 3-Gang, 60.-, 
Schlittschuhe, Gr. 37,30.-; Antoneiii- 
Tischorgel, NP 500,- für 250.-, Tel. 
06074 / 2 68 14 

BRIEFMARKEN 
Sammlunger}, Briefe. Restbe- 
stände sowie ganze Nachlässe In 
Jeder Größenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 
Barzahlung bei Übernahme. 

Briefmarkenhaus 
Goldhahn 6053 Obertshausen, 06104 / 7 )3 17 ^ 

Brennholz 
at>gelagen, geschnitten, gespalten u. 
geliefert. 1 LKW ca. 6 RM nur DM 
499.-. Tel. 06121 / 601748 gew. 

Verk. v. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Voligarantie. z.B. Miele ab 

. 98.-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Aus HaushaltsauflOsung Unser La- 
ger quillt über, antike Schränke, 

■ Kommoden, Vitrinen, Tische u. v. 
m., Tel. 069 / 66 97 50 
VHS-Video-Recorder, Fart)-TV so- 
wie PC, auch defekt, zu kaufen 
ges., Tel. 06074/318 71 

■ Waschm. 200.-250.-. Küchenzeile 
3,55 m, Spüle, E-Herd, Unterschr. 
450.-, Gelriertr. 150.-., Kühl-u. Ge- 
frlerschr. 170.-. Kühlschr. 110.-, 
Spüle m. Geschirrspülmasch. 400.-. 
E-Herd 90.-130.-. Gash. 110.-, 
Kohlebeistellh. 90.-130.-, Wohnz.-u. 
Gußeisen Kohleöf. 70.-250.-. Kü- 
chenschr. 170.-, Schlafz. oh. 
Sprungr. u. Matr. 100.-, Beistellschr. 
70.-, Tel. 069 / 85 49 53 
5 Jahre GOLDANKAUF a SECONO 
HAND MODEN, Am Lutherplatz 9.8 
Jahre in Langenl 

Second Hand Computer 
Ankauf. Verkauf. Vermittlung. Inzahlungnahme 
Alptia 2000 GmbH, Ffm., 069 / 44 30 00 6 hIm-Bomheim, Ingolstadter Str. 27 * 

Antik & Nostalgie Ki. Maititstr. 7 (am Parxnaus) 
KleinmötMl, Lampen, Uhren u. 
vieles mehr. Ankauf/Verkauf. 
Do. Us 20.30 Uhr geOffneL 
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Unsere Einladung 

ZUR ELECTROLUX-MIKROWELLENSCHAU 

Komfortabel und kompakt 

Praktische Vorführungen am: 
Donnerstag und Freitag 

16.+ 17.11.1989 

jeweils ab 10 Uhr mehrere Vorführungen über den ganzen Tag. 

in Fa. H. Wannemacher • Bahnstraße 38 • 6070 Langen 

z. B. 
NF 4050 

• 23.3 Liter voll nutzbarer Gar- 
raum 

• 650 Watt Mikrowellenlelstung, 
regulierbar von 10-100% 

• Gewichts- 
AuftauAutomatIk 

• Programmelektronik mit DIgl- 
talanzeige 

269.- DM 
Weiter bieten wir Ihnen; 
Mikrowellengeräte ab 
Laufend werl<Etattgeprüfle 
WASCHMASCHINEN • TROCKNER • KUHLSCHRANKE 
ab 50." bis 300.- DM vorrätig, mit Garantie 

strich Verkauf 
Kundendienst 

lemacher 

Elektrogeräte 
Einbauküchen 

6070 Langen - Bahnstraße 38 'S06103/237 59 

r- 'Ii 

In fzmasdtdier Aofwahl! 
... und 
macht dl« Pr«lM dazu. 
80 wird Moda a4n SpaB 
fOr dfa ganza Famllia. 

'THaxSmd 

ANZÜGE SACCOS-HOSEN 
• Unser Haus sprOht vor lauter neuen Modeideen • 

In Qualität und Preisen nicht zu bremseni 

per besondere Tip 
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Schmunzel-ECKE 

Das Licht lockt sie an 

Kurzgeschichte von Andy Klöcker 

Kennen Sie den? 
„Na. Herr Knoll. wo drückt der 

Schuh?" - „Im Rücken. Herr Dok- 
tor!" 

„Was ist denn das für ein Ge- 
brüll im Nebenzimmer?" - „Das 
ist der Großvater. Er versucht, 
meinem Vater meine Rechenauf- 
gaben zu erklären!" 

Wundert sich der Reisende im 
Zug: „Immer wenn ich hier an 
dieser Stelle vorbeikomme, sind 
die Schranken geschlossen!" 

„Sie haben Nierensteine." - 
„Jetzt noch eine Arterienverkal- 
kung, lieber Herr Doktor, und ich 
kann ein Baugeschäft aufinachen!" 

Fragt der Lehrer die Klasse: 
„Was kommt im Alphabet nach 
dem T?" - Darauf Fritzchen: „Das 
V!" 

„Oh. so spät ist es schon. Meine 
Mutter wird kochen, wenn ich erst 
um Mitternacht nach Hause kom- 
me." - „Du hast es gut. Meine liegt 
bestimmt schon im Bett - und da- 
bei habe ich noch einen solchen 
Mordshunger!" 

Birgit und Stefanie löffeln die 
Suppe. Sagt Stefanie: „Meine 
Suppe kannst du essen, sie 
schmeckt nach nichts!" 

Sagt Miriam zu ihrer Oma; „Dich 
mag ich, wenn ich einmal ein Kind 
kriege, dann nenne ich es Oma!" 

Benny hat beim Spielen mit der 
elektrischen Eisenbahn einen 
leichten Schlag bekommen und 
mault: „Die kann der Weihnachts- 
mann wiederhaben, die ist mir zu 
elektrisch!" 

„Kannst du mirsagen, wie hoch 
die Schule ist?" - „Genau einen 
Meter fünfzig!" - „Wie?" - „Ja, sie 
steht mir bis zum Hals!" 

Der Kunde verlanrt in der Buch- 
handlung: ..Geben S^ie mir schnell 

einen Krimi - ich bin in einer 
Mordsstimmung!" 

„Wenn der liebe Gott weint, 
dann regnet es, wenn er lacht, 
dann scheint die Sonne", erklärt 
der Opa seinem Enkel. Als einmal 
Nebel ist, sagt der Kleine: „Jetzt 
raucht der liebe Gott!" 

„Was macht ein Schotte, wenn 
ihm der Hemdkragen zu eng ge- 
worden ist?" - „Weiß ich nichtP' - 
„Ist doch klar - er läßt sich die 
Mandeln herausnehmen!" 

„Früher sagtest du immer, du 
könntest mich vor lauter Liebe 
aufessen. Heute ist davon keine 
Rede mehr." - „Stimmt, aber in- 
zwischen bin ich satt!" 

„Mein Vater ist froh, daß Sie 
Dichter sind." - „Wunderbar, daß 
Ihr Vater die Poesie liebt." - „Das 
tut er eigentlich gar nicht. Aber 
mein voriger Freund, den mein 
Vater hinauswarf, war Boxer!" 

Die gnädige Frau zur neuen 
Hausgehilfin: „Ich hoffe, Sie sind 
mit Ihrer früheren Herrin nicht 
im Streit auseinandergegangen?" 
- „Nein, gnädige Frau. Ich habe 
sie einfach ins Badezimmer ein- 
gesperrt und bin abgehauen!" 

„Angeklagter, haben Sie die Ein- 
brüche so begangen, wie es der 
Staatsanwalt geschildert hat?" - 
„Nein, Euer Ehren, aber ich wer- 
de mir die Methode merken!" 

„Was haben Sie eigentlich an 
unseren Würstchen auszusetzen?" 
fragt der Wirt den Gast. - „Die 
Zipfel gefallen mir nicht." - „Aber 
jedes Würstchen hat doch zwei 
Zipfel!" - „Das schon, aber sie 
sind mir zu eng beieinander!" 

Der Lehrer fragt im Biologie- 
unterriclit Klein-Erna: „Auf wel- 
cher Seite befindet sieh das Herz 
beim Menschen?" - „Auf der In- 
nenseite!" 

Es war zu der Zeit, als es auf dem 
Land noch kein elektrisches Licht gab. 
Da wurde einmal ein Arzt mitten in 
der Nacht zu einem Bauernhof geru- 
fen, weil dort bei der Frau des Hauses 
plötzlich die Wehen eingesetzt hat- 
ten. 

Der Bauer stand rum, kratzte sich 
immer wieder am Kopf und wußte 
überhaupt nichts mit sich anzufan- 
gen. „Schnell", rief ihm der Doktor 
zu, „holen Sie eine Laterne aus dem 
Stall! Schließlich muß ich das Kind 
sehen." 

Der Bauer tat, wie ihm geheißen, 
und brachte die Laterne. Zehn Minu- 
ten später war das Kind da, und im 
gleichen Augenblick begann das Licht 
zu verlöschen. „Ich glaub', es kommt 
noch ein zweites", rief der Doktor 
dem Bauern zu. „Holen Sie rasch ei- 
ne neue Laterne!" 

Auch das geschah, und tatsächlich, 
die Bäuerin gebar ein zweites Kind. 
Wieder war das kaum auf der Welt, 
als das Licht klein und kleiner wurde. 
„Wenn ich nicht irre, war das nicht 
das letzte", rief der Doktor dem 
Bauern zu, „schnell eine neue Later- 
ne!" 

Nun, der Doktor irrte nicht. Es kam 
wirklich ein drittes Kind zum Vor- 
schein, und es hatte kaum die kleinen 
Augen aufgeschlagen, da verlöschte 
die Flamme in der Lampe. „He, Hu- 
berbauer", rief der Doktorin die Fin- 

Ratschlag 

Ein Vater gab seinem neunzehn- 
jährigen Sohn gute Ratschläge. „Und 
noch etwas, mein junge: Gene nie in 
ein Nachtlokal. Da siehst du Dinge, 
die du nicht sehen sollst!" 

Der Sohn versprach es, ging jedoch 
selbstverständlich noch am gleichen 
Abend in das bekannteste Nachtlokal 
der Stadt. Und in der Tat: er sah dort 
etwas, was er nicht sehen sollte: sei- 
nen Vater! 

Erst die Arbeit! 
Zwei miteinander verheiratete 

Filmstars spielten die Hauptrollen im 
gleichen Film. Noch während der Film 
abgedreht wurde, reichten sie gegen- 
einander die Scheidungsklage ein. Der 
Regisseur wurde wütend. Er stellte 
sie zur Rede und brüllte: 

„Den Film werdet ihr noch mitein- 
ander abdrehen! Erst die Arbeit dann 
das Vergnügen!" 

sternis, „es könnte sein, daß noch ein 
vierter Stammhalter im Anmarsch ist. 
Holen Sie besser eine neue Laterne!" 

Zehn Minuten wartete der Doktor, 
aber es tat sich nichts. Der Bauer 
schien einfach nicht aus dem Stall 
zurückzukommen. Dann jedoch ver- 
nahm er ein leises Räuspern, das aus 
der Ecke an sein Medizinerohr drang, 
wo der Kachelofen stand. „Huber- 
bauer, sind Sie das?" fragte er in diese 
Richtung. 

„Ja, wer denn sonst?" kam es zu- 
rück. 

„Sie sollten mir doch eine neue La- 
terne bringen." 

„Ich weiß, aber ich hab's mir über- 
leg. Ich hole keine neue Laterne mehr 
Einmal muß Schluß sein?" 

Der Doktor verstand nicht recht. 
„Womit Schluß?" fragte er 

„Mit den Kindern. Ich glaub', es 
liegt am Licht. Das lockt sie an." 

Politiker 
Im Flur vor dem Plenarsaal ging 

ein Abgeordneter geruhsam auf und 
ab. In der rechten Hand trug er eine 
große Mappe, und in der linken Hand 
trug er eine große Mappe. 

Ein Journalist trat neugierig näher 
„Sie haben heute zwei Mappen bei 
sich ?" fragte er „Wohl sehr viel zu 
tun?" 

„Wissen Sie, die Sache ist so: in der 
rechten Mappe hier habe ich Argu- 
mente für die geplanten neuen 
Steuern." 

„Und in der linken Mappe?" 
„Da habe ich Argumente gegen ei- 

ne Steuererhöhung." 
„Das verstehe ich nicht", sagte der 

Journalist kopfschüttelnd, 
„Das ist doch ganz einfach: wir wis- 

sen noch nicht, welcher Gruppe wir 
uns heute anschließen werden." 

Das Risiko 
Die Großmutter hat den kleinen Pe- 

ter, ihren Enkel, einige Tage zu be- 
treuen, da die Eltern auf Geschäfts- 
reise sind. Am Morgen will Peter sich 
nicht den Hals waschen lassen. Die 
Oma versucht es mit Versprechun- 
gen: „Wenn du deinen Hals schön 
waschen läßt, darfst du heute Nach- 
mittag mit mir in den Zoo." 

Peter überlegt einen Augenblick, 
dann sagt er: „Und wenn es heute 
Nachmittag regnet, dann gehen wir 
doch nicht und ich sitze da mit mei- 
nem gewaschenen Hals." 

Flotte Mimi 

„Hast du Lust auf ein neues i 
Spiel?" ; 

„Ich lege jetzt auf, die Wäsche ist * 
trocken!" 5 

„So ein Glück: Der Nagel hängt S 
an einem Hufeisen!" S 
••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Silbenrätsel Mixrätsel Silbenwurm 
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Schachaufgabe Nr. 47 
Schwarz ist am Zug und 
nutzt die entblößte weiße 
Königstellung zu einem 
eleganten Matt! 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl,Dd3,Te2,Lc4,el, 
Ba5, b4, d5, h4 (9) 
Schwarz: Kg8, Df3, Tf6, Le5, 
Sf5, Ba7, b7, d6, g6, h7 (10). 

li'abcdo f gh 

Aus den Silben: beth - bin - dot - 
dra - dra - e - e - e - eth - fünf - gie - kas 
- lauf - le - les - Ii - lo - man - me - mo - 
nath - no - on - pa - pe - ra - ran - sa - 
san - send - seps - stat - tap - tau - ter - 
ther - ti - tu - vil - zi - sind 10 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 leichtathletische Übung, 2 Völ- 
kerkunde, 3 Temperaturregler, 4 
Oper von Puccini, 5 Hauptstadt 

■ ■ ntnsi' Katangas, 6 Vorname des indischen 
Dichters Tagore, 7 Seherin der grie- 
chischen Sage, 8 Erbauer des Suez- 
kanals, 9 Wegstrecke, 10 politische 
und soziale Gleichberechtigung. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen - nennen ein Sprichwort. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Spruch, 

rtnchdrtt 
kmmtzspt. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen italie- 
nischen Komponisten. 
ESSE + PUR = griech. 

Sagenheld 
ANNO -I- TIM = ehem. 

Element 
= Sage, Kunde 
= Begriff b. 

Fußball 
— lenken 
= Geliebter 

der Isolde 
REIS + TRE = Lederflicken 

am Schuh 
NEIN -I- TER = Anstalts- 

zögling 
SEIL -t- NEN = dän. Rlm- 

schauspielerin 
LIRA + DAM = höchster 

Seeoffizier 

EDEL 
LECK 

STER 
SATT 

-H GEN 
-t- LAB 

-I- UNE 
-I- RIN 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: as- ber-chi -erb- 

fahr - freud - gen - ger - herbst - is - jä 
- keit - kern - Kis - lo - lo - luft - mer - 
neh - o - roß - Schlacht - se - sen - sen - 
sig - spal - tan - te - teil - tung - zeit - 
zeug - sind 10 Wörter nachstAender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Vorgang beim Zerschneiden von 
Obst, 2 jemand, der einen Kellner 
verfolgt, 3 nur für eine Jahreszeit 
gültige Lotteriescheine, 4 Gefährt 
mit höchstem Sitzkomfort, 5 testa- 
mentarisch vermachte japanische 
Münze, 6 für den Metzger bestimm- 
tes Pferd, 7 Wasservogel, der von 
Meeresalgen lebt, 8 Insel bei Nea- 
Pel/Mz., 9 Abwesenheit eines österr. 

sychologen, 10 jemand,dersich ein 
Stück vom Ganzen aneignet. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten Miesen - nennen einen 
Lehrling im Bergbau. 

Schüttelrätsel 
Norden - Borste - Genie - Niere - 

Reiz - Reife - Garten - Rotte - Linse 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann einen ita- 
lienischen Opernkomponisten. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Tom D. Pliw/Irland. 
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Aus den Silben in folgendem Sil- 
benwurm sollen Sie sechs Golfbe- 
griffe herausfinden. 

gedegolflänputlöcap 
schwungflaghanchertergedi. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: - aaeeeeii-sind 

den folgenden Mitlauten: - n d 1 r g 11 
-so beizuordnen, daßsich ein Schau- 
spiel von Oscar Wilde ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Sc5 - d3! (droht 2. Td4 
matt), Sf6 - bei.; 2. Th6 - d6 matt. 1  
Sf6 - e8!; 3. Sf7 - e5 matt. 1 Sf6 - e4!; 
2. Sf7 - dB matt. 1 c6 - c5; 2. Dg8 x a8 
matt. 1 Tel - e4; 2. Tc4 - c5 matt. 1. 
.... Sa2 X c3; 2. Sd3 - b4 matt. 1 Dh2 
-f2; 2. Sd3 x f4 matt. Zweimal fortge- 
setzte Verteidigung durch den 
schwarzen Sf6! mit Ausschaltung 
von Batterie-Kontrolleuren nebst 
Linienöffnung. Alle Akteure wer- 
den hervorragend genutzt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Heereslei- 
tung, 2 irreführen, 3 Landwirtschaft, 
4 Damenwäsche, 5 Eilsen, 6 
Schlachtfest, 7 Herzlosigkeit, 8 
Elster, 9 imponieren, 10 Moderation. 
— Hildesheim. 

Schüttelrätsel: Blase - Alster - 
Dome - Dorn - Irene - Tafel - Zier 
-Erich - Notar - Baku - Anger - Chi- 
nese - Hobel = Bad Ditzenbach. 

Silbenrätsel: 1 Skandinavien, 2 
Torquay, 3 Alberta, 4 Nieswurz, 5 
Drilling, 6 Entresol, 7 Sisyphus, 8 
Alabaster, 9 Mammut, 10 Totten- 
ham. — Standesamt/Arbeitsamt. 

Im Handumdrehen: Reim - Elbe - 
Max - Mari - Pak - Duo = Mexiko. 

Mixrätsel: Bailiste, Angsthase, 
Refrain, Charakter, einleiten, 
Langeland, Ochsenauge, Negation, 
Amsterdam = Barcelona. 

Füllrätsel: Mit Speck fängt man 
Mäuse. 

Hier darf gestohlen werden: Uto- 
pien sind für den Menschen so not- 
wendig, wie das taegliche Brot. 

Besuchskarte: StUKkateur. 
Schwedenrätsel 

■SHHBAHWaHABUHaB 
■TURBINEBEHEMALS 
■EHEHRESEDAHIBEC 
■RUNEHRHNEBRASKA 
■BBOSKARBLBAKiaL 
B EOHTHHOR I ONBU FA 
■TOELPELHNBIATAH 
■A6RARHAL6EHHZU6 
E GOHN ENNIBSI RENE 
■ ■L AO YHO E U THONAN 



Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AusfQhrung von 
Elektrotniagen aller Art 
Lteferung Montag« von 
ElaKtro-Gerftian u. Lamp«n 
Kundandienal * ischn. Baralung (A 

Raparaturen 
Planung *■ Montage von 
Nachtspeicher-Haizg. 
Warme-Pumpen 
ISO-Variailungen 

6070 Lüngen/Hessen 
WIesgäBchen 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Beauchen Sie unaere sMndlge Auaatellung 

Frledhofstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

□amen-Loden-Mflntel 
ROcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
Hüte und -Kappen. 

7UU 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UNO GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 
MllvrgMchin 

GMBH 

geor. 1925 
VOawARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrtehslr. 32. TtL 0 6103 / 2 28 42 

DtoLelitung KIwnpnwal, Initaltation, Qattwlzung 
Ihr« miM Wann« 
In 3 Stund«n. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Filesenschaden. ifW 

Sctiafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

St«h«n frsudig« 
Eraignisa« In« 

Inserieren Sie sie! 

amer c ScJxüLL ef" 

MALERMEISTER 

informatfoneti und wichtige l^ufriiimmem auf einen Blick 
I^RU,MaE», EQllillBÄCH UND liiliSSict''' 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezlerartwlten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 061 03/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

LANGEN DREEICH 

1 KUchsnplanung bis ins Detail 

!. \A/ohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 • 6070 Langen 

! Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

mggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 18. Nov. bis 19. Nov., 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 22. November 1989 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 17.11. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 1 5 

Sa., 18.11. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

So., 19.11. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 64 

Mo., 20.11. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstraße 102, Tel. 2 52 24 

Di., 21.11. Garten-Apotheke 
Gartenstraße 82, Tel. 2 11 76 

ML, 22.11. Einhorn-Apotheke 
Bahnstraße 69, Tel. 2 26 37 

Do. 23.11. Löwen-Apotheke 
Bahnstraße 31, Tel. 2 91 86 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heldrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

EGELSBACH 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKIMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WaasergaiM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

If 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 18. Nov. bis 19. Nov. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 22. November 1989 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 
Fr., 17.11. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Münch'sche Apoth., 
Langen 

Sa., 18.11. Apotheke am Bahnhof 
So., 19.11. Rosen-Apoth., Langen 
Mo., 20.11. Egelsbach-Apoth. 
DI., 21.11. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Garten-Apotheke, Lan- 
gen 

Mi., 22.11. Apoth. am Bahnhof 
Dd., 23.11. Apoth. am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Löwen-Apoth., Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
vom 18. Nov. bla 19. Nov. 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 
Mittwoch, 22. Nov. 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Tel. 06103/8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 17.11. Rosen-Apotheke 

Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Sa., 18.11. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

So., 19.11. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mo., 20.11. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

DI., 21.11. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

ML, 22.11. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankf. Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 23.11. Adler-Apotheke 
Langener Str. 16, Tel. 8 58 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
TeL3 19 30 

»Pietät« KARL DAUIM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

ZahRSrztScher Notf alfdl6ii»t 
«Ir den Kreis Ofl»nbach 

Haustiiren 

68 mm dlcl< 
3fach verleimt, 
handwerklich nach 
Ihren Wünschen 
gefertigt. 
Wir beraten Sie gerne in un- 
seren Ausstellungsräumen 
oder auch bei llinen zu 
Hause. 

Samstag, 18.11. von 15-18.00 Uhr, 
Sonntag, 19.11. von 9.00-12.00 und 15.00-18.00 
Uhr, 
Dr. Karl-Heinz Erdmann, Drelelch-Qötzenhaln, 
Goethering 34, Tel. 06103 / 8 63 60 
Mittwoch, 22.11., 9.00-12.00 und 15.00-18.00 
Uhr 
Dr. Elke Vietor, Langen, Uhlandstr. 4, Tel. 06103 / 
2 36 55, priv. Tel. 06103 / 5 14 10 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf.... 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen... 
Polizei Dreieich . 
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreieich  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen.... 
Pflegedienst Dreieich  

5 80 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
6 10 29 
2 20 07 ■ 
4 92 22 
6 11 22 

77 77 
6 66 69 

20 61 48 
60 20 

4 25 83 

2 20 21 
8 44 39 

■ Wer fährt, fährt mit 

der Zürich ■ nochmal so 

gut: ■ bis zu 25% Beitrag 

zurück. 

Es ist wieder soweit Etwa 80% 
unserer Klz-Haltpliichlversicher- 
ten können sich demnächst aul 
einen Scheck Ireuen Die Zürich 
zahlt bis zu 25% des Jahres- 
beitrages 1988 zurück. 

Zürich 
Versicherungen 

Bezirksinspektor 
Richard Keil 
« 06103/516 50 

Agentur 
Peter Häfele 
Kfz-Zulassungsdlenst 
« 06103 / 7 44 44 

]iunipniiip [!□ 

Fensterbau GmbH 
Robert-Bosch-Straße 5 
6070 LANGEN, Telefon 06103/77 21 

■'W 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 67 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrtk Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rotitoro, Rotigitter, Schereng|tter, Markisen 
  Fertigoinbau-Elemente zum nachtragli-' 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetriob im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

Außerhalb SO 16 - a. d. Öarmst. Ldstr 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreiciibar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

PASSMANN'S FOTO-SERVICE 
Preiswerter JA ■ ^ DIVI 
Modeschmuck Bestellannahme 

und Uhren I SCHWAB^ * 
Bahnstr. 88 - 6070 Langen - Tel. 06103/2 94 40 

La Vitrine 
Rhelnstr. 37-39 
In der Passage 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 27 72 Inh. Christa Flattner 

Ihr Fachgeschäft für 
* Wolle * Geschenke 
* Modeschmuck * Geschenkverpackung 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
Öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Bahnstr. 78-80 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

Günter Jost 

HERTH & BRAUN 
rs/faierbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnch'ener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-+Uindecliiing' 
Spenglararbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraSe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahma unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

OmnibiubetricbLUDWIG RATHr' 
Rheinstrafle 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBAC 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

'^usse bis 25 + SST'Cätge 

für Reiaen, Auafltta* und all« Oeleganhaitan 

Slaatl. anerkannt. u.gopr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuSbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/85322 

272 00 

Blumenfloristik • Pflanzen | 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich SolmischeWeiherstr. 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

Musikhaus 
Siebenhüner 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

RussefsKeim. Bonner Straße 40. Tel. 4 t4 14 
Langen, am LulherplatJ, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 
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Karl Werner 

*13.11.1909 115.11.1989 
Langen Scheinfeld 

Ein erfülltes Leben ist vollendet. Er w/ird uns unvergessen bleiben 

In großer Dankbarkeit: 
Elisabeth Werner geb. Stroh 

Ernst Ludwig Werner und Frau Helene geb. Müller 
Stefan und Andreas 

Klaus Werner und Frau Rosemarie geb. Schacht 
Marc und Frank 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 21. November 1989, um 15 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

JVac/i. kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 15. November 1989 un- 
ser treusorgender Vater, Schwiegervater, guter Opa und Ur-Opa 

Heinrich Rang I 
Stadttechnischer Sekretär a. D. 

im Alter von 96 Jahren. 

In stiller Trauer und Dankbarkeit: 
Margarete Hehr geb. Rang 
Heinrich Rang und Familie 
Anna Klug geb. Rang und Familie 
Gerhard Jost und Familie 

Dreieich-Götzenhain, Feldstraße 17 
Langen, Darmstädter Straße 17 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 21. November 1989, 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 
Allen, die durch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden ihre Verbun- 
denheit mit unserem lieben Entschlafenen I. G. Bau • Steine • Erden 

Ortsverband Süd-Main 1 (Langen • Egeisbach • Erzhausen) 

Mitgliederversammlung 
Dienstag, 21. 11. 89, 19,30 Uhr 

Bürgerhaus Erzhausen 
Fahrmöglichkelten mit Bus 

Hans Wehner 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag der Bank, zu verkaufen. Llefe- 
runa sofort, zahlbar im Januar 
1990, In bar oder In bequemen 

Raten. (Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 

Radio Urban 
SteinwIngertstraSe 27 6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 6 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Das geeignete Cafe 
für IVauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im SInges 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Nachruf 

Am 12. November 1989 verstarb für uns völlig überraschend unser 
Freund und Fraktionskollege 

Danksagung 

Allen, die durch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden ihre Verbun- 
denheit mit meiner lieben Entschlafenen 

Musikinstrumente 
Noten-Zubehör 

Margaretha Hinkel Herr Frank Müller Alle Orchasterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. Wir beraten Sie unverbindlich! 
geb. Eurich 
*17.5.1924 t24. 10. 1989 

bekundeten und sie zu ihrer Ruhestätte geleiteten, sage ich meinen tiefempfun- 
denen Dank. ^ 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades, den Freitags-Keglem und Stammtisch- 
Kameraden sowie der Wohngemeinschaft Elbestraße 2 und Nachbarn. 

Leo Hinkel 
und Angehörige 

6070 Langen, Elbestraße 2, im November 1989 

Wir trauern um unseren ehemaligen Kollegen. 

Seine über 20jährige aktive IVlitarbeit in den verschiedensten Gremien 
uns Verpflichtung, sein Andenken in Ehren zu halten. 

CDU- 
Stadtverband 

6070 Langen, im November 1989 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

CDU- 
Stadtverordnetenfraktion 

Fideokamera-hrleib 
Neu in Längen 

I.B. 3 Tage 70,-DU 
SjBtem ; VHS-C 
UL: 0«! 03/74380 

NACHRUF 
Erschüttert hat uns die Nachricht vom Tode des Stadtver- 
ordneten und Kollegen 

PletätSehrIng 
Inh. fmtmrKüpitmrm 

Wir danken allen, die uns beim plötzlichen Tod meiner lieben Frau 
und Mutti 

Frank Müller 
Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung / 

/ Krd-und 
/ fumHimmlattungm 

J Obmrtühmngmn 
/ Smrglmgar 
f 6C70 LANGEN/HESSEN 

MSrtaldar LandslraSe 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller Förmalltflten - Jederzeit errelchbarl 

der am 12. November plötzlich und unerwartet verstarb. 
Neben seinen zahlreichen ehrenamtlichen Tätigkeiten im 
Dienste der Bürger war er seit Oktober 1972 Mitglied der 
Stadtverordnetenversammlung unserer Stadt. Ebensolange 
gehörte er dem Kreistag als Abgeordneter an. 
In Anerkennung dieser Verdienste wurde Frank Müller im 
Jahre 1985 der Ehrenbrief des Landes Hessen verliehen. 
Seine Persönlichkeit und sein engagiertes Wirken für die 
Belange seiner Heimatstadt werden uns stets In Erinnerunq 
bleiben. 
Unser Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen. Wir teilen Ihre tiefe 
Trauer. 
Langen, den 13. November 1989 
FOr die 
Stadtveroi^nelanversammlung 
dar Stadt Langen 
Weber 
Stadtverordnetenvorateher 

ihre Anteilnahme in Wort, Schrift, Geld-, Kranz- und Blumenspen 
den ausgesprochen haben. 

Dank an Dr. V. Greifenstein für die ärztliche Betreuung sowie Pfar- 
rer Wächtler für die treffenden Worte bei der Trauerfeier. 

Besonderen Dank der Klasse 9a R und Lehrerschaft der Adolf- 
Reichwein-Schule. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Hans Ehlig und Sohn Gunnar 

Langen, Schulgäßchen 3, im November 1989 

Für den 
Magistrat 
der Stadt Langen 
Kreiling 
BOrgermelater 

ZEinillGSlESER UKAdeK Hteixf 
 -  
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Fast-Neu-Wagen! 

Kinoprogramme Langen v. 16.11.-22.11.89 
HOLLYWOOD 

tftglich 20.30 4 Sa./So7Mi. auch 15.30.18.00 
* auch 23.00 * DI. auch 18.00 

FrMhof dtr KutctwWtr* (16) - 
2. WodM 

Nur bei uns! 

Superleasing für das 

„Auto der Vernunft" 

Uno 75 ie Kat, Stürig incl. Radio-CR, mit 1 Jahr 
Garantie, EZ 10/89, ca. 9000 km 
Mietsonderzahlung DM199o.- 
incl. Transport + Zulassung 

Monatliche Rate DM 199.- 
bei 24 Monaten Laufzeit 
und 15 000 km pro Jahr. 

nuTDinSLKEnS 
. Mainiof SlraBo 46 ■ 6072 Dreleich-OHenthal • Telefon 06074/5 00 64 

FANTASIA 
[lieh 20.30 * SaJSoMl auch 15.30,18.00 

auch 23.00 ^ 01. auch 18.00 
Das Dichunylbuch (o. A.) 

NEUES UT 
Do. 20.00 CH*NicM*dwO(mlanl(ie) 
Fr. 20.00 Hlglil«ndw(16) 
Sa. 20.00 TIgar, LSw«, Panlti«r(16) 

22.00 Elmr flog Ober das Kuckuckt- 
iwttt 
Wann dar Poatmann iwalmal 
knngalt(18) 

So. 20.00 Calla-ElnaWaltiatMcht(12) 
Mo. 20.00 9i/2Wa«kl-orig.(1S) 
DI. 21.00 Trallarthow 

22.30 SnaakPravIaw 
MI. 20.00 DlaVotlaaaT*n(18) 

STADTHALLELANGEN 

Freitag, 17. 11. - 20.00 Uhr 
Die beiden Super-Kabarettisten 

Thomas Freitag 
& 

Horst-Gottfried 
Wagner 

mit Ihrem neuen Programm 
Bitte auslachen lassen 

Der Herr Hessische Minister 
der Justiz 

hat mich zum 

NOTAR 

bestellt. 

CLAUS HISSERICH 

Rechtsanwalt und Notar 

Bahnstraße 112 • 6070 Langen 

Telefon 06103 / 2 13 43 und 2 37 66 
Telefax 06103/5 32 10 

VORVERKAUF 
REISEBÜRO am Rathaus, Langen 

Telefon 06103/70 31 45 
STADrHALLE LANGEN - lEL. 06103/20 31 26 

ANTIK 

MARKT 
HEUSENSTAMM 

Sonntag, 19. 11. .1989 
TSV-Halle, 10-18 Uhr 

8751 Niedernberg 
Tel.06028/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

UVESTFXLI» 
ibllS,- Abhoipr 

Anhli>9«rkupplung Anfilnfftrim 

I Sehen — Staunen — Vergleichen 
I Westfalla-Elchmann 
■ Mmti ■ OrWrStr 
K Anhät 

Werkstatt + Alkoservice. Ersatzteile. 
m " Sauüluui Gas-Abnahme. Anhänger- 

oISh^d n'. Vrf«.."Tri!< 110 <0 vemiietung. auch samstags geöffnet. Mehrere Vorführenhinger ab DM 598,- zu verkaufen. 
Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Golf 419,-; DB 123 

ab B). 9/81 DM 699.-. Sie können darauf werlenl 
Leasing oder Mietkauf zu günstigen Konditionen 

Fertiggaragen 
Wir suchen 5 Aufstellplätze für Fertig- 
garagen im hiesigen Raum. Diese Ga- 
ragen sollen von Interessenten aus 
ihrem PLZ-Bereich besichtigt werden 
können. Aus diesem Grund bieten wir 5 
Käufern Garagen zum stark reduzier- 

ten Preis an. wie z. B.: 
Doppelgaragen an 5225.- DM. 

Bauantrag, Putz und Lieferung frei 
Baustelle sind selbstverständlich Im 

Preis enthalten. 
Eilanfragen: ESB. Tel. 0561 / 51 20 31 

Sofort 

400 cm ö'®"* 

m'nui 
^hnVich cViic 
und elegant.; 
400 cm brert 

izupackeni 

pVC-Be\ag. ||95 

200 cm bre" 

SchurvioH-lePP^'^ 
300 cm 
SlöiV nur 

«•iiSÄ- 7f 

Egelsbach, an der B 3 
neben toom-Baumarkt 
Telefon 06103/42409 
Darmstadt, Pallaswiesenstr. 63 
Ecke Kasinostraße, B 42 
Telefon 06151/893390 

Der Fachmarkt für Teppichboden • Bodenbeläge • Teppiche • Tapeten 

40U Ci" 

■rop^uaWä* 
pflogaieicW. 
400 cm t)re»* 

nu? 

-■ Wir beraten Sie gerne 
■.( unvettjlndllch bei Ge- 

staltungsmSglichkel- 
ten von Wofinräutnen 
und Treppenhäusern 
mit modernen Mate- 
rialien und nach bau- 

_ biologischen Ge- 
Sichtspunkten. 

Maler- und Tapezierarbeiten aller Art - 
Dekorationsputu - FuBbodenverlegung- 

und-reinigung 

DÖRFLER 
Baudekoration GmbH 
6082 MörfeldeivWalldort 
Am Schlichter 44. S 06105/25658 

All denen, die mich zu meinem 

70. Geburtstag 

In so reichem Maße bedachten, ein herzliches Danke- 
schön. 

Heinrich Mühlhause 

6070 Langen, Flachsbachstraße 40-42, 
Im November 1989 

Kommen 

Sie rechtzeitig, 

bevor es richtig kalt wird. 
Schlagen Sie dem Frost ein Schnippchen. 

Der Fachmann empfiehlt: 
Eine Standheizung Ist ein Luxus, den man sich unbedingt lei- 
sten sollte. Wohlig wrarm heißt die Devise für Sie. Kein lästiges 
Beschlagen der Scheiben mehr, kein zeitraubendes Eiskrat- 
zen mehr. Sie genießen von Anfang an die Fahrt und die wohli- 
ge Wärme. Eine SUPERSACHE. 

Einstelgen • starten - wohlfühlen. 
Standheizungen lassen sich in alle PKW und Kombis einbau- 
en. Mit der Vorwahl können Sie Ihre Heizung bis zu 24 Std. im 
voraus einstellen. 

Wärme nach Maß 
für Jeden Einsatzbereich. 

Standheizungen sind preiswert in der Anschaffung, in der Un- 
terhaltung, zuverlässig und langlebig. BOSCH DIENST REH- 
WALD bietet Ihnen auf diesem Sektor alles, was das Herz be- 
gehrt. Von der Beratung über die Vorführung bis hin zum Ein- 
bau. SERVICE AUS EINER HAND. Sie haben übrigens die 
Möglichkeit, unter zwei führenden Herstellern Ihre Wahl zu 
treffen. 
Wir (reuen uns über Ihren Besuch. 

Webasto »Eberspächer« 
Standheizungen Standheizungen 

KATALYSATOR NACHRÜSTUNGEN 
an Daimler Benz u. Audi/VW. 

Rchwald 
^DiENST^ ftOBERT-BOSCHSmASSE 6 * 6070 LANGEN 

TELEFON: 06103/790 97 

Wir freuen uns, Ihnen 
Herrn RECHTSANWALT 

J/a,« Sei. uiieLe^rin^ 

als neuen Kollegen vorstellen zu dürfen. 

. j-ur. ^^letmar ^J^urtz 
RECHTSANWALT und NOTAR 

sowie 
FACHANWALT für ARBEITSRECHT 

Uräuia ^J^aufman 
RECHTSANWÄLTIN 

Im Gelsbaum 13, 6073 Egelsbach 
Tel. 06103 / 4 20 77*, Fax 06103 / 4 42 20 

Praxis WolfgangStrecl( 
geschlossen vom 23.11.-1.12.89 

Vertretung; Dr. Greifenstein, Telefon 2 77 88 
Dres. Hancke, Telefon 2 31 61 
Prof. Dr. Jork, Telefon 2 36 72 
Frau Dr. Kades, Telefon 5 12 88 
Frau Dr. Köhl, Telefon 2 37 90 
Dres. Schreiber, Telefon 2 37 40 
Dr. Staszewski, Telefon 7 30 94 

Sprechstundenbeginn: Montag, den 4.12. 89 

10Q0 Autofelle nünftigen Preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Kadett D-Cabrlo-Umbau ab Flesta-Cabrio-Umbau ab 4500-, 
4500.-, Tel. 069 / 85 69 48. gew. Tel. 069185 69 48, gew. 

1 UHTERRiCHT VERMISCHTES | 

Probleme In der Rechtschreibung? 
Kein Probleml Germanistin erteilt 
Deutschunterricht für Erwach- 
sene. 06103/3 47 28 

Qaragentausch. Biete halbe Doppel- 
garage im Bereich Trift/Heckenweg, 
suche Einzeigarage.Tel. 8 10 88 
(Oders 14 75) 

Die Zukunft Ihres Kindes 
hängt von seiner Schulbildung ab. Dabei helfen wirl 

Unsere Fachkräfte bieten 
einen Ffirderunterricht durch 

preiswerte Nachhille und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung u. Anmeldung: montags bis freitags 15 -17.30 Uhr 
Drelelch-Sprendlingen, Ostendslr. 13, Tel. 06103/34748 

Langen, Bahnstr. 75. Tel. 06103/53122 
Dietzenbach, Babenhäuser SIr. 23-27 (City Passage, Eingang Nord) 

Tel. 06074/28390 

4} *« «» U «T • I M » M l> M M 7 0 ' 

f-ioiz ist immer ein Stüclc Natur 

EIctie Schiffsboden 
Holzbodenbelag 8 mm stark, 0,2 mm 
Nutzschicht 
180 x20 cm m^nur DlVi 29.95 

Woodboy-Schleifsystem 
zur Renovierung von Dielen 
und Parkettböden. 

HiER IM VERLEiHI 

Buche-Bau-System 
1001-Qualität 
in verschiedenen Dimensionen 

z. B.: Leimholz 
19 mm stark, 100 X 30 cm 

nur DM 38.90 

27 mm stark, 250 x 20 cm 
nur DM 87.50 

Fichte FuBbodendiele 
sauber gehobelt, 
mit Nut und Feder 
25 mm stark ^ ^ 
111 mm breit m^ UM J4.1 U 

19 mm stark 
96 mm breit m' DM24.80 

Gestalten Sie die Oberfläche 
schadstofffrei. 

Blofa-Grundleröi 
0,75 Ltr. DM12.- 

Biofa-Fußbodenhartwachs 

1,0 Ltr. DM44.50 

... immer der richtige Partneri 

HAINER 

WOCHENBLATT 
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124 DDR-Bürger besuchten 

am Wochenende die Stadt 

Spontane Hilfsbereitschaft / Kurzfristige Zahlstelle 
Oreieich - Spontane Hilfsbe- 

reitschafl zeigte ein Dreieicher 
Bürger angesichts der Besucher- 
welle aus der DDR. Er erschien 
am Samstag im Rathaus und bot 
an, drei Besucher während ihres 
Wochenendbesuches aufzuneh- 
men. Prompt erhielt er noch am 
Nachmittag den gewünschten 
Besuch. 

Insgesamt kamen am vergan- 
genen Wochenende 124, vorwie- 
gendjüngere Gäste aus der DDR 
nach Dreieich, um Freunde und 
Verwandte zu besuchen. Nur ein 
Besucher hatte bei seiner Erkun- 
dungsfahrt im Westen einen 
eher zufälligen Abstecher ins 
Stadtgebiet unternommen. Wie 
die übrigen DDR-Besucher mel- 
dete er sich im Rathaus, um sein 
Begrüßungsgeld abzuholen. 
Dort empfingen sie ab 10 Uhr 
Mitarbeiter des Sozialamtes und 
der Stadtkasse. Bürgermeister 
Abeln hatte sie gebeten, kurzfri- 
stig eine Zahlstelle für das Besu- 
chergeld im Sprendlinger Rat- 
haus einzurichten. Hier 
herrschte am Samstag zwischen 
10 und 15 Uhr und am Sonntag 
von 10 bis 13 Uhr reger Betrieb. 

Bis zum großen Besucheran- 
drang am Wochenende zählte 
die Stadt allein vom 1. Oktober 
bis 10. November dieses Jahres 
275 DDR-Gäste. Bislang waren 
bis zum 12. November insgesamt 
2774 DDR-Bürger zu Gast in 
Dreieich. 1988 waren es 4371 
Personen. 

Die Zahl der Übersiedler ist 
hingegen deutlich geringer: Seit 
1. Septemtjer haben sich 80 Per- 
sonen gemeldet. Weitere 80 
Übersiedler leben zur Zeit in 
provisorischen Unterkünften in 
Götzenhain und Sprendlingen. 

Eine Initiative zur Unterstüt- 
zung der Neubürger aus der 
DDR startete unterdessen die 
Stadtverordnetenversammlung: 
Der Magistrat soll noch vor 
Weihnachten in Zusammenar- 
beit mit einem freien Träger oder 
gegebenenfalls in eigener Regie 
eine Sammelstelle für Hausrat 
und Kleidung einrichten, die vor 
allem Übersiedlem aus der 
DDR, aber auch anderen Be- 
dürftigen zugute kommen soll 
Mit dieser „interfraktionellen 
Bitte" wandten sich die Fraktio- 

nen an den Magistrat, Dort wird 
zur Zeit geprüft, wo und mit wes- 
sen Hilfe eine solche Sammel- 
stelle in Dreieich eingerichtet 
werden kann. 

Das Deutsche Rote Kreuz hat 
bereits seine Bereitschaft zur Zu- 
sammenarbeit signalisiert. Es 
fehlt allerdings an geeigneten 
Räumen, um eine Sammel- be- 
ziehungsweise Ausgabestelle für 
Hausrat und Kleidung zu eröff- 
nen. Bürgermeister Abeln hat 
daher Eigentümer geeigneter 
Lagerräume aufgerufen, sich mit 
dem Sozialamt der Stadt, ® 601- 
218, in Verbindung zu setzen. 

In diesem Zusammenhang 
teilt der Magistrat mit, daß Gast- 
geber von DDR-Bürgern, die nur 
über ein geringes Einkommen 
verfügen oder Sozialhilfe bezie- 
hen, einen finanziellen Zuschuß 
beantragen können. Weitere In- 
formationen unter ® 601-334, 
Sozialamt, Frau Lindner. 

Am Wochenende ist das So- 
zialamt zwecks Auszahlung des 
Begrüßungsgeldes wie folgt ge- 
öffnet: Samstag, von 9 bis 13 Uhr 
und Sonntag von 10 bis 13 Uhr. 

Im Rathaus werden 

bald Stühle gerückt 

1. Januar bringt großes Revirement 
Dreieich (hki) - Mit Beginn des 

neuen Jahres werden im Dreiei- 
cher Rathaus einige Namensschil- 
der vor den Amtsstuben ausge- 
tauscht. Der Magistrat hat bereits 
jetzt einige bedeutsame Personal- 
entscheidungen getroffen. 

Grund für das Stühlerücken in- 
nerhalb der Stadtverwaltung ist 
das gesundheitsbedingte Aus- 
scheiden von Hauptamtsleiter 
Norbert Timmermanns (SPD) 
zum 31. Dezember 1989. Sein 

Entwickung der 

Gesundheitsreform 
Dreieich - Über die Entwick- 

lung der Gesundheitsreform, ihre 
wesentlichen Neuerungen und 
ihre Auswirkungen auf die Mitglie- 
der gesetzlicher Krankenversiche- 
rungen informieren am Montag, 2. 
Dezember, zwei Referenten. Die 
Veranstaltung findet um 19.30 Uhr 
in Sprendlingen, in der Volkshoch- 
schule, Räume B 1, Konrad-Ade- 
nauer-Straße 22 statt. 

Um telefonische oder schriftli- 
che Anmeldung bei der Kreis- 
volkshochschule Offenbach, Berli- 
ner Straße 60, 6050 Offenbach, ® 
069 / 8068 565, wird gebeten. 

Der Eintritt ist frei. 

Nachfolger wird der Christdemo- 
krat Berthold Olschewsky (33). 

Dessen Platz als Chef des Ordu- 
nungsamtes nimmt ab 1. Januar 
1990 sein bisheriger Stellvertreter 
Thomas Müller (33) ein. Auf die- 
sen Stuhl rückt der 35jährige Lei- 
ter des Stadtverordnetenbüros, 
Jürgen Hegmann (CDU), nach. 

Stadtverordnetenvorsteherin 
Uta Zapf (SPD), erhält mit Stefan 
Heegen nunmehr einen Bürochef 
ohne Parteibuch. 

Freier Eintritt 

für DDR-Bürger 
Dreieich (hki) - Wie Bürger- 

meister Bernd Abeln und Bür- 
gerhauschef Gustav Halbe- 
rstadt jetzt übereinstimmend 
erklärten, haben DDR-Bürger 
die Dreieich besuchen bei allen 
Veranstaltungen der Stadt und 
des Bürgerhauses freien Ein- 
tritt. 

Voraussetzung für die Ge- 
währung des Gratisangebots ist 
neben freien Plätzen eine Legi- 
timation der Gäste aus dem an- 
deren Tfeil Deutschlands durch 
Ausweis oder Paß. 

i^ainer Zeiten' werden 

ein zweites Mal gezeigt 

Wegen des großartigen Erfolgs im Oktober 
Dreieichenhain - Wegen des 

großartigen Erfolgs bei seiner Pre- 
miere im Oktober - damals muß- 
ten viele Interessenten wegen 
Überfüllung des Burgkellers um- 
kehren - wiederholt der Ge- 
schichts- und Heimatverein Drei- 
eichenhain den Film „Hainer Zei- 
ten" des Offenbacher Amateurfil- 
mers Werner Eichhorn am Mon- 
tag, 20. November, um 20 Uhr, im 
Burgkeller. 

Obwohl es sich um eine recht 
subjektive Annäherung an dieses 
„Idyll umgeben von Großstädten" 
handelt, wird dem Betrachter den- 
noch ein charakteristisches Bild 
des Städtchens mit seinen Mauern, 
seinen Giebeln und Winkeln und 
natürlich auch seinen Bewohnern 
und Besuchern vermittelt. Der 
Film folgt nicht nur dem Lauf der 
Jahreszeiten, wobei der Frühling 
mit der Pfingstkerb den Höhe- 

punkt bildet, sondern hält auch an- 
dere Orientierungspunkte wie zum 
Beispiel eine immer wiederkeh- 
rende Bank in der Fahrgasse be- 
reit. 

Für alle Besucher der Vorfüh- 
rung steht - wie schon t>ei der Pre- 
miere - der Reiz darin, sich viel- 
leicht selber in dieser oder jener 
Szene zu entdecken. So wird man 
sich vielleicht auf der Kerb, dem 
Burgfest, dem Töpfer- oder Weih- 
nachtsmarkt auf der Leinwand 
wiederfinden. Der Eintritt an die- 
sem Abend ist frei. 

Das im Film auf einen Abend 
verkürzte Hainer Jahr mit passen- 
der Musik untermalt und mit ei- 
nem knappen Text versehen soll 
aufgrund des großen Interesses bei 
der Premiere auch auf einer Video- 
cassette zu Hause wiederholbar 
sein. Das Dreieichenhainer Untertor und der Faselstall im Herbst '89. Foto: hki 

Der „Hayner Zunftbrunnen'' 

nimmt konla*ete Formen an 

Das Spendensoll von 30 000 Mark nahezu erreicht 

Dreieichenhain - Das Spenden- 
guthaben, das die Dreieichenhai- 
ner Vereine für die Erreichtung 
des geplanten „Hayner Zunflbrun- 
nens" derzeit sammeln, ist inzwi- 
schen auf rund 28 000 Mark ange- 
wachsen. Neben Geldspenden 
wurden die Vereine auch durch 
Sachspenden von ortsansässigen 
^werbetreibenden unterstützt. 
Die Sachspenden erreichen zusätz- 
"ch einen Wert von etwa 2 500 
Mark. 

Das ursprünglich angestrebte 
Spendenvolumen von 30 000 Mark 
nürfe also btild erreicht sein. Al- 
lerdings wird dieser Betrag wahr- 
^heinlich nicht ganz für das Brun- 
nenbauwerk ausreichen, da durch 

die Verlegung des Standortes vom 
Burgplatz vor den Faselstall eine 
Umplanung notwendig geworden 
ist. Schließlich soll der Brunnen 
der neuen Umgebung optimal an- 
gepaßt werden. 

Die Vereine haben daher wegen 
der endgültigen Gestaltung des 
Zunftbrunnens Kontakt zu dem 
Limburger Bildhauer Karl Mat- 
thaus Winter aufgenommen. Die- 
ser Bildhauer zeichnet sich durch 
sein besonderes Einfühlungsver- 
mögen bei der Gestsaltung von 
Sandsteinbrunnen in histoiischer 
Umgebung aus. Der von ihm bei- 
spielsweise geschaffene Hattstein- 
brunnen in der Altstadt von Lim- 

burg oder der Winzerbrunnen vor 
der t)erühmten Wallfahrtskirche in 
Kiedrich getjen einen Beleg dafür, 
daß es dem Künstler dabei stets ge- 
lingt, Bezüge zur Stadtgeschichte 
in die Gestaltung einfließen zu las- 
sen. In Dreieichenhain ist Winter 
übrigens kein Unbekannter. Der 
Lesepult im katholischen Pfarr- 
zentrum St. Johannes wurde von 
ihm geschaffen. 

Bis dahin hoffen die Vereine auf 
eine weiter anhaltende Spenden- 
bereitschaft. Denn mit zunehmen- 
dem Spendenaufkommen steigen 
die Ansprüche, die an die Brun- 
nengestaltung gestellt werden 
können. 

Übersiedler: Ein Jahr 

beitragsfrei beim TVD 

Verein will Hilfe zum Einleben geben 
Dreieichenhain - „Wir müs- 

sen aktiver werden, damit sich 
unsere Landsleute in der Bun- 
desrepublik wrie zu Hause füh- 
len." Im Einklang mit diesem 
Aufruf von Hans Hansen, dem 
Präsidenten des Deutschen 
Sportbundes, hat der TV Drei- 
eichenhain (TVD) beschlossen, 
allen Aus- und Übersiedlern 
anzubieten, am Sportiaetrieb in 
seinen Abteilungen teilzuneh- 
men, ohne daß im ersten Jahr 
ein Mitgliedsbeitrag zu zahlen 
ist. 

Die Integration der Neubür- 
ger in unsere Gesellschaft ist 
eine Aufgebe für uns alle und 
kann nach Ansicht des TVD 
ganz besonders durch Kontakte 
im sportlichen Bereich geför- 
dert werden. Die Gemeinschaft 
bei Sport, Spiel und Gesellig- 

keit körme einen nicht zu unter- 
schätzenden Beitrag zum Einle- 
ben in der neuen Heimat lei- 
sten. 

Alle Abteilungen des TVD 
stehen bereit, den Aus- und 
Übersiedlem über die sportli- 
che Betreuung hinaus auch bei 
vielen anderen Problemen, mit 
denen sie hier konfrontiert wer- 
den, helfend zur Seite zu 
stehen. Kontaktaufnahme ist 
möglich über: Alfred Haimerl, 
Solmische Weiherstraße 18, ® 
8 29 27, Gerhard Knies, Wei- 
marstraße 12, * 8 IS 24 oder 
Karl-Heinz Winkel, Dorotheen- 
straße 42, • 8 56 78. 

Beim TVD wird Fußball, Ke- 
geln, Leichtathletik, Tisch- 
tennis, Tennis, Tanzen, Turnen, 
Volleyball, Freizeit-Sport und 
Blasorchester angeboten. 

Konzert-Gala bei 

freiem Eintritt 
Dreieich - Eine Konzert-Gala 

gibt es am heutigen Freitag um 
19.30 Uhr im Sprendlinger Bürger- 
haus. Es handelt sich dabei um 
eine Veranstaltung zur bevorste- 
henden Verabschiedung des lang- 
jährigen leitenden Musikpädago- 
gen der Musikschule Professor 
Franz Leskoff und seiner Gattin 
Vuka. Der Eintritt ist frei. 

Zupforchester 

gibt ein Konzert 
Dreieich - Das 20jährige Beste- 

hen des Hessischen Zupforchester 
ist Anlaß zu einem festlichen Zupf- 
musik-Konzert am Sonntag, 19. 
November, um 16 Uhr, im Sprend- 
linger Bürgerhaus. 

Musiktheater 

mit „Firlefanz" 
Dreieich (hki) - „Pop'n Roll für 

Menschenkinder" heißt es am 
Dienstag, 21. November, um 15 
Uhr, im Bürgerhaus Sprendlingen. 
Das Musiktheater „Firlefanz" ver- 
spricht Sketche und poppige Lie- 
der für Kinder zwischen neun und 
zwölf. Der Eintritt beträgt sieben 
Mark. 

Büß- und Bettag 

Hallenbad offen 
Dreieich - Das Hallenbad 

Sprendlingen ist am Büß- und Bet- 
tag (Mittwoch, 22. November) ge- 
öffnet. Badegäste können sich von 
8 bis 12 Uhr erfrischen. 

Datenschutz 

bei Jubiläen 
Dreieich - Die Stadt Dreieich 

beabsichtigt, der Presse die Da- 
ten von Alters- und Ehejubi- 
läen zur Verfügung zu stellen. 
In Frage kommen Altersjubi- 
läen ab dem 70. Lebensjahr und 
Ehejubiläen ab der Silbemen 
Hochzeit. 

Nach den Bestimmungen des 
Hessischen Meldegesetzes kön- 
nen Betroffene, die dies nicht 
wünschen, ihre Daten sperren 
lassen. Es genügt eine schriftli- 
che Mitteilung an den Magistrat 
der Stadt Dreieich, Einwohner- 
meldeabteilung, Hauptstraße 
15 - 17, 6072 Dreieich. 

Ein Kurs über 

Waldorfpuppen 
Dreieich (hki) - Einen Waldorf 

puppenkurs bietet die evangeli- 
sche B^milienbildung in Zusam- 
menarbeit mit der Christusge- 
meinde in Sprendlingen, Fichte- 
straße 31, an. Beginn ist Montag, 
20. November, 20 Uhr. Der Kurs 
dauert drei Abende. Anmeldungen 
bei Elisabeth Bigalke-Becker, * 
3 57 33. 

Alleenbäume 

standen im Weg 
Dreieich - Ein 22Uähriger Pkw- 

Lenker war am frühen Sonntag 
morgen in Offenthal auf der Die- 
burger Straße in Richtung Urbe- 
rach unterwegs. Wie die Polizei be- 
richtet, kam er mit seinem Fahr- 
zeug nach rechts von der Fahrbahn 
ab und touchierte drei Alleen- 
bäume. Geschätzter Sachschaden: 
18 000 Mark. 

Der 2^ährige blieb unverletzt. 
Er gibt als Unfallursache an, daß er 
sich im F^ahrzeug nach einem her- 
untergefallenen Gegenstand ge- 
bückt habe. Da aber auch Alkohol 
im Spiel gewesen sein dürfte, ord- 
nete die Ftolizei eine Blutentnahme 
an. Der Führerschein wurde si- 
chergestellt. 

B.- ' S 
im 
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„Keine Leiche ohne Lily" heiBt die Kriminalkomödie, die die Theater- 
gruppe des Odenwaldidubs Dreieichenhain in diesem Jahr zum besten 
geben wird. Im Dreieichenhainer Burghofsaal (dort entstand auch un- 
ser Probenbild) gastieren die Hobbymimen am 25. und 26. November, 
jeweils um 19.30 Uhr. Karten zum Preis von acht Mark gibt es bei 
Schuh-Service Müller an der Dorotheenstraße und beim Hayner Reise- 
büro an der Fahrgasse. Text/Foto: hki 

Berühmte Anfield Road besucht 

Jugendfußballer vom TVD waren zu Gast im Mutterland des Fußballs 
Dreieichenhain - Erneut waren 

die JugendfuBballer des Turnver- 
eins Dreieichenhain auf großer 
Fahrt in die Partnerstadt Stafford 
in England. Das ganze Jahr waren 
aiie Teilnehmer schon gespannt 
darauf, die Freunde der Stafford 
Eagles und Haughton Boys wie- 
derzusehen. 

51 Kinder, Jugendliche und Be- 
treuer starteten Ende Oktober auf 
die Reise Richtung England. Ne- 
ben der langen und beschwerli- 
chen Busfahrt strapazierten das 
schlechte Wetter und die hohen 
Wellen bei der Fälirüberfahrt zu- 
dem noch die Mägen der zuvor gut 
genährten TVD'ler. 

Bei der Ankunft am Sonntagmit- 
tag waren dennoch alle hellauf be- 
geistert, alte Bekannte wiederzu- 
treffen. Die Jugendfußballabtei- 
lung des TVD hat ja bereits seit 
1980 enge Kontakte und regen Be- 
suchsverkehr mit den Eagles und 
den Haughton Boys. 

Nach dem geruhsamen Sonntag- 
nachmittag ging es bereits am 
Montag in die vollen. Die Hainer 
besuchten den Vergnügungspark 
Alton Towers. Mehrere Achter- 
bahnen, reißende Flußfahrten, 
atemberaubende Karussels und 
weitere Attraktionen begeisterten 
Kinder und Erwachsene. Und wer 
von Alton Towers noch nicht ge- 
nug hatte, konnte sich abends in 
der Jugenddisco den Rest geben. 

Am Dienstag erwarteten alle 
spannungsgeladen den Besuch in 
Liverpool, der auch in die be- 
rühmte Anfield Road führte, wo 

der legendäre FC Liverpool zu 
Hause ist. Abends stand der erste 
sportliche Vergleich zwischen den 
englischen Gastgebern und dem 
TVD auf dem Programm, und 
zwar im Kegeln zwischen den Be- 
treuem. Mit viel Schwung und 
Spaß gewannen die Hainer knapp 
gegen die Engländer. 

Höhepunkt der Fahrt 

Nach Schlittschuhfahren und 
Besuch des Flugzeugmuseums 
rückte der Höhepunkt der Fahrt 
immer näher: Fußball internatio- 
nal. Im Spiel der D/C-Jugend ge- 
gen die Haughton Boys legten die 
Hainer durch einen lupenreinen 
Hattrick ihres überragenden Mit- 
telstürmers Kremling einen 3:0- 
Vorsprung vor. Nachlassende 
Konzentration und Verletzungs- 
pech erlaubten den Engländern 
eine Auflioljagd zum 3:3-Unent- 
schieden. Erneut Kremling si- 
cherte dem TVD mit seinem vier- 
ten Tor kurz vor Schluß den 4:3- 
Sieg. 

Die A/B-Jugend hatte es da 
schon schwerer. Noch nie gelang 
dem TVD ein Sieg gegen die Staf- 
ford Eagles, die inzwischen fast 
alle in Herrenmannschaften 
spielen. So war es nicht verwun- 
derlich, daß die Eagles zuerst 1:0, 
und nach dem sehenswerten Aus- 
gleichstor von Timmerarens sogar 
3:1 in Führung gingen. In dem hek- 
tischen und kampfbetonten Spiel 

kam der TVD durch ein Tor von 
Bardonner auf 2:3 heran. Als die 
Gastgeber bereits an einen erneu- 
ten Sieg glaubten, erzielte Lenhai i 
per Kopfball den vielurryubelten 
Ausgleich zum 3:3. 

Nach dem Besuch der bekann- 
ten Porzellanfabrik Wedgwood 
nutzten alle den Donnerstagnach- 
mittag zum ausgedehnten Ein- 
kaufbummel in Hanley, einem 
Vorort von Stoke-on-Trent. Neben 
Souvenirs für zu Hause wurde 
auch an kleine Geschenke für die 
Gasteltern gedacht. 

Am Aijend dann das große Ab- 
schiedsfest mit lustigen Spielen. 
Jugendleiter Fuhrländer dankte 
den englischen Gastgebern für ihre 
herzliche Betreuung und Gast- 
freundschaft und lud die Stafford 
Eagles und Haughton Boys für das 
nächste Jahr nach Dreieichenhain 
ein. „Die Tradition wird fortge- 
setzt", kommentierte Fuhrländer, 
die jahrelangen freundschaftli- 
chen Beziehungen der Clubs. 

Als Gastgeschenk überreichten 
die TVD'ler jeder Gastfamilie ei- 
nen Ebbelwoi-Bembel mit einge- 
branntem TVD-Schriflzug. Nach- 
dem zahlreiche Bembel dann noch 
mit Ebbelwoi gefüllt waren, wuß- 
ten die englischen Freunde das Ge- 
schenk richtig zu schätzen, und es 
herrschte hervorragende Stim- 
mung unter den 200 Gästen. 

Bevor die Hainer am Freitag die 
Heimreise antraten, stand ein er- 
neuter sportlicher Vergleich auf 
dem Programm. Aber wie auf dem 
Feld schnitt der TVD auch bei den 

Halltentumieren besser ab als die 
englischen Teams. Alle Mann- 
schaften des TVD belegten nach 
Punkten die ersten Plätze. 

Um 17 Uhr abends hieß es dann 
Abschied nehmen. Eine Superwo- 
che war vorüber, und herzliche Be- 
kanntschaflen wurden gemacht 
oder aufgefrischt. 

Heimreise mit Problemen 

Die Heimreise war dann eine 
Fahrt mit Hindernissen und Um- 
wegen. In Calais streikten die Ha- 
fenarbeiter. „Da kommt ihr früh- 
estens am Montag rüber", lautete 
die Antwort in Dover. Mit viel 
Glück erwischte man nachts eine 
Fähre nach Boulogne, einem Aus- 
weichhafen in Frankreich. Entge- 
gen der regulären zweieinhalb 
Stunden Fahrzeit waren die Hainer 
acht Stunden auf dem Wasser, da 
die Einfahrt in den Zielhafen ver- 
wehrt wurde. 

Erst um 24 Uhr am Samstaga- 
bend, mit zwölf Stunden Verspä- 
tung nach 32stündiger Fahrt traf 
das TVD-Team in Dreieichenhain 
ein. Trotz der Probleme auf der 
Rückreise gab es weder Aufregung 
noch Tränen Ijei den Kindern. Die 
Betreuer dankten es mit einem 
ausgiebigen Mittagessen in Bel- 
gien. „Auf Wiedersehen im näch- 
sten Jahr", so lautet die verhei- 
ßvmgsvolle Parole des TVD nach 
einer erlebnisreichen Woche in 
England. 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 18. 11.: 18.30 Uhr Wo- 

chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Vikar Böck) 

Sonntag, 19. 11.; 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Vikar 
Böck); 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 

Montag, 20. 11.: 15 Uhr Mütter- 
Caf6 „Spontan" im Gemeinde- 
haus, Flahrgasse 57; 20 Uhr Chor- 
probe 

Dienstag, 21. II.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus, Frau Metje; 10 Uhr 
Rückbildungsgymnastik nach der 
Geburt mit Gespräch im Gemein- 
dehaus, Flahrgasse, Frau Metje; 15 
Uhr Konfumandenunterricht für 
den Pfarrbezirk I; 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht für den Pfarr- 
bezirk II - 1. Gruppe; 16.30 Uhr 
Konfirmandenunterricht für den 
Pfarrbezirk II - 2. Gruppe; 17.45 
Uhr Orff-Gruppe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57; 18.30 Uhr Flö- 
ten-Quartett im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57; 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für BVauen im 
Gemeindehaus, Fahrgasse, BYau 
Willige; 20 Uhr Vortrag Jörg Engel- 
mann: „Folgen des Unglücks von 
Tschernobyl"; 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus, Fährgasse, Frau 
Willige; 20.30 Uhr Volkstanz- 
gruppe im Gemeindehaus, Nahr- 
gangstr. 6 

AQttwoch, 22. II. - BuS- und 
Bettag: 10 Uhr Gottesdienst in der 
BurgWrche (Pfr. Steinhäuser) 

Donnerstag, 23. II.: 15 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57-1. Gruppe; 15.30 
Uhr Kinderchorprobe im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 - 2. Gruppe; 
16 Uhr Flötenkreis 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 18. II.: 14.30 Uhr Beginn des 
Dekanatstages in St. Josef, Neu- 
Isenbg.; 15.30 Vortrag von Bischof 
Prof Dr. K. Lehmann in Neu-Isbg.; 
18 Ulu' Eucharistiefeier mit dem 
Bischof in Neu-Isenburg; 19.30 
Uhr Dekanatsfest in Neu-Isenburg 

So., 19. II.: 9.30 Uhr Kindergot- 
tesdienst in Gö.; 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh.; 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Mo,, 20. II,: kein Gottesdienst 
Di., 21. II.: 18 Uhr Rosenkranz- 

gebet in Gö. 
Mi., 22. II.: kein Gottesdienst 
Do., 23. II.: kein Gottesdienst 
Pr., 24. II.: 9 Uhr Kommunion- 

feier in Drh. 
Sa., 25. II.: 16 Uhr Beichtgele- 

genheit in Gö.; 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

So., 26. II.: 9.30 Uhr Kindergot- 
tesdienst in Gö.; 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. Tiiuffeier 

1%rmine: Mo., 20. 11.: 19 Uhr 
Tischtennisgruppe H. Dietz in Drh. 

Di., 21. 11.: 19.30 Uhr Gruppen- 
leiterrunde in Gö.; 19.30 Ulir El- 
temgespräch im Rahmen der Vor- 
bereitung auf die Erstkommunion 
in Drh. 

Do., 23. 11.: 20 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Gö. 

Sa., 26. 11.: 19 Uhr Meßdiener- 
stunde in Gö. . . ■ Anzsig* 

Solte es einmal vorKommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohel, 
Tel. 06103/ 8 45 52 

an. damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

Weder ein Fußgängerüberweg 

noch Tempo-50 am „Geißber^' 

Hainer Ortsbeirat scheiterte mit seinen Wünschen 
Dreieichenhain - Ein Fußgän- 

gerüberweg auf der Straiäe „Geiß- 
ijerg" in Höhe des Offenthaler We- 
ges kann nicht eingerichtet wer- 
den. Wie der Bürgermeister als 
Ortspolizeibehörde nun mitteilt, 
hat der Regierungspräsident ein 
entsprechendes Ersuchen des 
Dreieicher Magistrats abgelehnt. 

Die Behörde t)egründet diese 
Entscheidung mit zu geringem 
Verkeiirsaufkommen auf dem 
„Geißberg". Die erforderlichen 
Mindestwerte, so die Behörde, 
würden keinesfalls erreicht. 

Weiter heißt es in der Stellung- 
nahme, daß bei dem schwachen 

Kraftfahrzeugverkehr für den Fuß- 
gänger ausreichend Zeit bestehe, 
in den großen Verkehrslücken die 
Fahrbahn sicher zu überqueren. 
Der Prüfungsauflrag für diese 
zsätzliche Verkehrssiche- 
runl2kam vom Ortsbeirat Dreiei- 
chenhain. 

Dem Wunsch dieses Gremiums, 
das Ortseingangsschild „Dreieich- 
Dreieichenhain" bis zur Höhe der 
Bahnlinie zu versetzen, mußte 
Bürgermeister Abeln ebenfalls 
eine Absage erteilen. Das hierfür 
zuständige Hessische Straßenbau- 
amt Frankfurt hat diesen Antrag 
abgelehnt. 

Dem alternativen Vorschlag des 
Ortsbeirates im Streckenabschnitt 
zwischen Bahnlinie und Ortsein- 
gang Dreieichenhain Tempo-50 
einzuführen wurde nicht gefolgt, 
da hier bereits die Geschwindig- 
keitsbegrenzung bei Tempo 60 
liegt. 

„Entscheidend ist, daß sich Au- 
tofahrer an die bestehenden Tem- 
polimits halten, damit in diesem 
Abschnitt etwas für die Verkehrs- 
sicherheit getan werden kann. Die 
Tempoverminderung um zehn Ki- 
lometer pro Stunde bringt hier we- 
nig", so Aijeln in einer Stellung- 
nahme. 

Der SPD-Vorstand 
empfiehlt Uta Zapf 

Dreieichenhain - Der Vorstand 
des SPD-Ortsvereins Dreieichen- 
liain empfiehlt seinen Delegierten 
bei der Wahllcreiskonferenz für 
den Bundestagswalilkreis 142, am 
2. Dezember in Offenbach die 
Dreieicher Stadtverordnetenvor- 
steherin Uta Zapf zu wählen. Der 
Vorstandsbeschluß erging einstim- 
mig. 

Schluckimpfung 
Dreieichenhain (hki) - Der erste 

Durchgang Oer Polio-&hluckimp- 
faktion findet in Dreieichenhain , 
am Donnerstag, 23. Novemljer, 
von 16 bis 17.30 Uhr, in der Lud- 
wig-Erk-Schule statt. Der Tsrmin 
ist für Säuglinge, Schulkinder des 
vierten Schuljahres und Impfwil- 
lige gedacht. 

Wo in der Umgebung 

leben noch Teddys? 

Knuddeltiere für Ausstellung gesucht 
Dreieichenhain (hki) - Eine 

Sonderausstellung über Teddy- 
bären zeigt das Dreieich-Mu- 
seum ab 29. November. Eine 
Sammlerin aus dem Main-Tau- 
nus-Kreis überläßt dem Mu- 
seum zu diesem Zweck 50 Ted- 
dys, die aus der frühen Nach- 
kriegszeit stammen. 

Die Verantwortlichen gehen 
aber davon aus, daß es in Dreiei- 
chenhain und Umgebung noch 
Teddys gibt, die womöglich äl- 
ter sind und mit ihren KoUegen 
gerne ein Schwätzchen halten 
wollen. Ganz gleich, ob „fast 
neu", geflickt, gestopft oder lö- 
chrig - am Zustand der Stoff- 

tiere f.ehe der Betrachter im 
Zweifelsfall, wie sehr sie einst- 
mals geliebt wurden. 

Wer noch einen Teddy der 
beschriebenen Art hat, wird ge- 
beten mit Frau Dittler vom 
Dreieich-Museum, « 8 49 14, 
Kontakt aufzunehmen. Das- 
Knuddeltiere kann freilich 
auch direkt bei einem 
Museumsbesuch vorbeige- 
bracht werden. 

Alle, die ihren Teddy für die 
Sonderschau zur Verfügung 
stellen, erhalten einen Leihver- 
trag mit dem Versprechen, daß 
der Bär am 28. Januar wieder 
nach Hause entlassen wird. 

Motto heißt: ,In achtzig 

T^en um die Welt' 

Kinder-Tumrevue des TV Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Die Kinder- 

tumshow des Turnvereins Dreiei- 
chenhain fmdet in diesem Jahr am 
Samstag, 25. November, um 16 
Uhr, in der TV-Tumhalle statt. 

Wie in den vergangenen Jahren 
wurde wieder ein buntes Pro- 
gramm mit Tumvorführungen, 
Tanz und Spiel zusammengestellt, 
diesmal unter dem vielverspre- 
chenden Motto „In 80 Tagen um 
die Welt". Etwa 100 Kinder im Al- 
ter von drei bis 14 Jahren zeigen in 

den verschiedenen Übungsgrup- 
pen in spielerischer Form und ein- 
gebettet in eine Handlung Aus- 
schnitte aus dem vielfältigen turn- 
erischen Angebot. 

Selbstverständlich ist auch dies- 
mal wieder ausreichend für Kaffee 
und Kuchen gesorgt, der reichlich 
von den Eltern gespendet wurde. 

 Anzeige _ 
Garagentautch: Biete halbe Doppelga- 
rage Im Bereich TrIft/Hackenweg, suche 
Elnzelgarage. Tal. 8 10 88oderB 1475 

Verein setzt Serie mit 

Weihnachtskarten fort 

Erlös für den Erhalt der Burgruine 
Dreieichenhain - Der Ge- 

schichts- und Heimatverein setzt 
auch in diesem Jahr seine Weih- 
nachtskartenserie mit Dreieichen- 
hainer Motiven fort. Die Weih- 
nachtskarten des Vereins erfreuen 
sich inzwischen einer großen Be- 
liebtheit. Seit dem Erscheinen der 
ersten Karten im Jahr 1983 konnte 
der Verein über 15 000 Stück, die 
im In- und Ausland für die Sehens- 
würdigkeiten Dreieichenhains 
werben, verkaufen. 

In diesem Jahr hat der Verein 
die Serie um das zehnte Motiv 
„Blick in die Saalgasse zu Dreiei- 
chenhain" erweitert. Die Karte 
zeigt zwei der bedeutendsten Se- 
henswürdigkeiten der Stadt, den 
Saalhof und das zu den schönsten 
Fachwerkhäusern zählende Haus 
Saalgasse 3. 

Neben dieser Neuerscheinung 
sind aus den Voijahren noch die 
fünf Motive „Ruine der Reichs- 
burg Hayn in der Dreieich im Win- 

terkleid", „Untertor in Dreieichen- 
hain im Winter", „Faselstall in 
Dreieichenhain in einer Wintem- 
acht", „Am Burgweiher in Dreiei- 
chenhain" und „Weihnachtsmarkt 
in Dreieichenhain" erhältlich. Der 
Preis beträgt für alle Kartenmotive 
unverändert 1,50 Mark. Der Erlös 
dient - wie in jedem Jahr - der Er- 
haltung der vereinseigenen Burg- 
ruine. 

Für Großabnehmer besteht die 
Möglichkeit, die Innenseite der 
Klappkarten mit einem preisgün- 
stigen Eindruck versehen zu las- 
sen. Die Karten können im Drei- 
eich-Museum, bei dem Vorstands- 
mitglied Roger Heil (Mühlweg 25, 
* 84303) und wälirend des Weih- 
nachtsmarktes am Vereinsstand 
erworben werden. Der Vereins- 
stand wird in diesem Jalir vor dem 
Burgkeller aufgeschlagen, da erst- 
mals der Burgbereich in den Weih- 
nachtsmarkt einbezogen wird. 

Den Eigentümer des abgebildeten PC-Druckers, Typ CGCT EXL 80, 
sucht die Kripo Offenbach. Auffallend an dem Gerät ist ein kleiner grü- 
ner Aufkleber - siehe Pfeil -, auf dem mit Bleistift handschriftlich eine 
vierstellige Zahl vermerkt ist. Die Polizei stellte den Drucker bei einer 
Ermittlung wegen schweren Raubes zum Nachteil eines Kioskbesitzers 
in Dreieich im September bei einem der Täter sicher. Sachdienliche 
Hinweise nimmt die Offenbacher Kripo, • 069 / 8090 259, entgegen. 

Foto: p 

„Szenen einer Ehe" we^en am Montag, 20. November, um 20 Uhr im 
Bürgerhaus Sprendlingen aufgeführt. Im Stück des schwedischen Au- 
tors und Regisseurs Ingmar Bergmann agieren unter anderem Rita 
Russek und Erich HaUiiuber. Foto: p 
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ZUM VOLKSTRAUERTAG 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürgerl 
Am 19. November begehen wir den diesjährigen Volkstrauertag. Wir 
trauern um unsere Toten; in den Medien wird erneut die unfaßbare 
Bilanz von mörderischen Kriegen und der unmenschlichen Gewalt- 
herrschaft gezogen. In der Tat, es sind bestürzende Realitäten. 
Krieg In seiner Gesamtheit beeinflußt millionenfach nebeneinander- 
stehende Einzelschicksale. Dabei ist es nicht nur der Tod jedes Ein- 
zelnen, der zu beklagen ist, sondern auch das Trauern jedes einzel- 
nen überlebenden Angehörigen. Sie mahnen als dauernde Phäno- 
mene zum Frieden. 
Und doch sollten wir uns nicht nur „mahnen" lassen, sondern gerade 
wir Deutsche sollten aus der eigenen Vergangenheit für die Zukunft 
lernen. Wir müssen die kleinen Irrwege begreifen, die zu allen Zeiten 
in dieser Welt zu Unfrieden, zu Vertreibung, zu Gewalt, zu Massen- 
mord und zu unsäglichem Leid für immer führten. Unaufhörlich müs- 
sen wir uns besinnen, denn „ohne Erinnerung gibt es keine versöh- 
nende Zukunft", so formulierte es Bundespräsident Richard von 
Welzsäcker. 
Am Volkstrauertag, Sonntag, 19. November 1989,11 Uhr, wollen wir 
in einer kleinen Feierstunde in der Friedhofshalle der Gemeinde 
Egelsbach uns versammeln und uns erinnern. Die Gedenkrede hält 
Herr Pfarrer Glebner von der evangelischen Kirchengemeinde. 
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. 
Egelsbach, im November 1989 
Der Qemeindevorstand 
gez. Heinz EyBen 
BQrgemielster 

Die Gemeindevertretung 
gez. Dieter Wölk 
Vorsitzender 

Die Schule i:,t zu Ende. Nun geht es nach Hauses. Dabei werden die drei Egelsbacher Kinder von der Oma begleitet. Foto: sor 

.Besucher aus 

DDR aufnehmen' 
fegelsbach (sor) - „Die CDU be- 

grüßt die unbürol^tische Ent- 
scheidung von Bürgermeister Ey- 
Ben, das Geld an kommenden 
Samstagen und Sonntagen im Rat- 
haus auszubezahlen", heißt es in 
einer Mitteilung der Egelsbacher 
Christdemokraten zu der Ankün- 
digung des Verwaltungschefs, zu- 
mindest an diesem Wochenende 
die Besucher aus der DDR mit Be- 
grüßungsgeld zu versorgen. 

Weiter verspricht die Union, der 
vom Bürgermeister angekündig- 
ten Erhöhung der bislang im Haus- 
halt vorgesehenen Begrüßungsgel- 
der zuzustimmen. Außerdem ap- 
pelliert die CDU an ihire Mitglieder 
und an die Bürger in Egelsbach, 
Übersiedler und Besucher aus der 
DDR aufzunehmen. 

Geistliche 

Abendmusik 
Egelsbach - Der katholische Kir- 

chenchor St. Josef Egelsbach/Erz- 
hausen wird sich am 3. Dezember, 
17 Uhr, in einer „Geistlichen 
Abendmusik im Advent" präsen- 
tieren. Unter seiner neuen, jungen 
Chorleiterin Frau Baumann, die 
Anfang 1989 den Chor von Michael 
Glotzbach übernahm, wird der 
Chor zusammen mit Solisten und 
Instrumentalisten auf die vorweih- 
nachtliche Zeit einstimmen. 

Die meisten DDR-Besucher 

sind nur auf der Durchreise 

Im Rathaus gibt's am Wochenende Begrüßungsgeld 

Egelsbach (sor) - In Anbetracht 
der nach wie vor hohen Zahl von 
DDR-Besuchem müssen Mitarbei- 
ter der Gemeindeverwaltung an 
diesem Wochenende Überstunden 
schieben. Wie Bürgermeister 
Heinz Eyßen der LANGENER 
ZEITUNG sagte, wird im Egelsba- 
cher Rathaus sowohl am Samstag 
als auch am Sonntag Begriißungs- 
geld ausbezahlt. 

GeöShet ist die Zahlstelle im 
Parterre (Zinmier 10) des Verwal- 
tungsgebäudes an der Freiherr- 
vom-Stein-Strafie am Samstag, 
18. November, von 10 bis 13 Uhr, 
und am Sonntag, 19. November, 
von 10 bis 12 Uhr. 

„Wir haben uns zu diesem 
Schritt entschlossen, weil seit Wo- 
chenbeginn ein starker Andrang 
von DDR-Besuchern im Rathaus 
zu verzeichnen ist. Am Wochen- 
ende werden dann sicherlich noch 
mehr kommen", meint Bürger- 
meister Eyßen. Bewältigt werden 
sollen die Sonderschichten von je- 
weils zwei Mitarbeitern. 

Am vergangenen Wochenende 
hatte die Gemeindeverwaltung 
noch die Stadt Langen um Amts- 
hilfe gebeten. DDR-Besucher, die 

zunächst am Egelsbacher Rathaus 
strandeten, wurden darauf hinge- 
wiesen, daß die Langener Verwal- 
tung geöffnet hat. Von dem Ange- 
bot hatten insgesamt 111 Leute Ge- 
brauch gemacht. 

In Egelsbach nimmt jeder DDR- 
Besucher als Begrüßungsgeld 180 
Mark entgegen, 100 Mark zahlt der 
Bund, 40 Mark der Kreis und wei- 
tere 40 Mark die Gemeinde, Dieser 
Satz ist nicht einheitlich geregelt. 
Die Stadt Langen beispielsweise 
stellt ihrerseits nur 20 Mark je .Be- 
sucher bereit. 

Nach Angaben von Bürgermei- 
ster Eyßen hat die Gemeindever- 
tretung schon vor geraumer Zeit 
einen Betrag von 40 Mark festge- 
legt, Im Haushalt für dieses Jaiir 
waren an Begrüßungsgeldem ins- 
gesamt 22 000 Mark vorgesehen. 
Nachdem die Ausreisewelle über 
Ungarn und die Tschechoslowakei 
eingesetzt hatte, sind in den Nach- 
tragshaushalt weitere 3 000 Mark 
eingestellt worden. „Doch Ende 
der Woche wird wohl alles aufge- 
braucht sein", glaubt Eyßen. Dem- 
nach werden bis dahin 625 Besu- 
cher in den Genuß des Begrü- 
ßungsgeldes gekommen sein. 

Die 40 Mark aus der Gemeinde- 
kasse erhalten nicht nur DDR-Bür- 
ger. Der Willkommensgruß gilt 
auch für Besucher aus Polen oder 
Ungarn. Um die Ausbezahlung 
auch weiterhin sicherzustellen, 
will Eyßen in der nächsten Sitzung 
des Gemeindevorstandes eine 
üt>erplanmäßige Erhöhung des 
entsprechenden Haushaltsposten 
ijewirken. 

Weitere Aktionen im Hinblick 
auf den Besucherandrang aus dem 
anderen Teil Deutschlands erach- 
tet Eyßen zur Stunde als verfrüht. 
„Wir müssen jetzt erst mal sehen, 
wie sich das Ganze weiterentwik- 
kelt. Von blindem Aktionismus 
halte ich nichts." 

Die Leute, die in diesen Tagen 
aus Ost-Berlin, Leipzig, Gera oder 
Halle mit ilirem Trabant oder 
Wartburg nach Egelsbach fahren, 
sind zumeist auf der Durchreise. 
Manche besuchen Verwandte, Be- 
kannte oder Freunde, wie die Ge- 
meindeverwaltung recherchiert 
hat. „Uns ist nicht bekannt, daß 
Besucher aus der DDR in Egels- 
bach bleiben wollen", sagt Bürger- 
meister Eyßen. 

Gemeinde sammelt 

die Grünmabfälle 

Erstmals eine Straßensammlung 
Egelsbach - Wie der Gemein- 

devorstand mitteilt, wird am 
Dienstag, 5. Dezember, eine 
Straßensammlung für Grünab- 
fälle durchgeführt. Die Ge- 
meindeverantwortlichen wol- 
len im Hinblick auf den herbst- 
lichen Baumschnitt den Egels- 
bacher Gartenbesitzern Gele- 
genheit geben, ihre Gartenab- 
fälle ,,umweltneutral loszuwer- 
den". 

Dieses Angebot soll nur nach- 
rangig gelten, so Bürgermeister 
Eyßen, „Wir wollen, daß grund- 
sätzlich jeder Gartenbesitzer 

Grünabfälle auf eigenem 
Grundstück kompostiert; nur 
dort, wo dies nicht möglich ist, 
will die Gemeinde Egelsbach 
die Kompostierung überneh- 
men". 

Die gebündelten Gartenab- 
falle müssen am Abend des 
Vortages oder bis spätestens 6 
Uhr morgens am Straßenrand 
bereitgestellt werden. Grünab- 
falle in Plastiksäcken oder ähn- 
lichen Behältern aus nichtkom- 
postierfahigem Material wer- 
den nicht migenommen. 

Sind Grabsteine 

noch standfest? 
Egelsbach - Die Friedhofsver- 

waltung üijerprüft zur Zeit die 
Standfestigkeit der Grabsteine auf 
dem Gemeindefriedhof, Grab- 
steine, die lose sind, werden mit 
dem gelben Aufkleber mit der 
Aufschrift „Unfallgefahr! - Grab- 
steine lose" versehen. 

Die Angehörigen werden gebe- 
ten, diese Grabsteine binnen sechs 
Wochen zu befestigen. 

Ein festlicher Ball zum 

Höhepunkt der Saison 

Tanzsport-Club veranstaltet auch Turnier 

Gymnasium für 

Egelsbach? 
Egelsbach (sor) - Eine nur kurze 

Tagesordnung zu bewältigen ha- 
ben die Mitglieder des Sozial- und 
Kulturausschusses in ilirer näch- 
sten öffentlichen Sitzung am 
Dienstag, 21. November, 19.30 
Uhr, im Rathaus, Als einzige Vor- 
lage behandelt werden soll ein An- 
trag der SPD-Fraktion, in dem es 
um die Einrichtung eines gymna- 
sialen Zweiges an der Ernst-Reu- 
ter-Schule geht. 

Nach dem Willen der Sozialde- 
mokraten soll die Gemeindever- 
tretung die Bemühungen der El- 
tern und Lehrer nach Einrichtung 
eines solchen Zweiges unterstüt- 
zen. 

®«^bach erstickt im Autoverkehr. Rücksichtslos hat jemand sein Fahrzeug auf den BUrgersteig gestellt. 
AUBerdem sind links und rechts der StraBe Arbeiten an den Gasleitungen im Gange. Für FuDgänger ist da 
«wumnochPUti. Foto: sor 

Egelsbach - Der Tanzsport-Club 
Egelsbach veranstaltet am Sams- 
tag, 25. November, 20 Uhr, im Ei- 
genlieim-Saalbau seinen festlichen 
Ball, der den Höhepunkt der Tanz- 
sportsaison des TSC darstellt. Im 
Verlauf des Balles wird ein Ama- 
teurtanztumier der Klasse „S" 
(höchste Amateurklasse) für la- 
teinamerikanische Tänze durchge- 
führt, für das bereits namhafte 
Paare ihre Startzusage gegeben ha- 
ben. 

Dazu gehören unter anderem die 
Titelverteidiger Fernat/Glaser aus 
Neustadt, die letztmaligen Zwei- 
ten, das Ehepaar Backhausen, die 
amtierenden Bayemmeister Heigl/ 
HaggenmiUer sowie die Vizehes- 
senmeister Parise/Radde. 

Getanzt wird um den Preis der 
Hessischen Flugplatz GmbH. Im 
Rahmenprogramm treten die bei- 
den Formationen des TSC, die 
Leistungsgnippe „Die Tiger" und 
die Nachwuchsgruppe I, mit ihren 
neuesten Formationstänzen auf 

Natürlich ist. aber auch für die 
Ballhiesucher reichlich Gelegen- 
heit gegeben, selbst das Tanzbein 
zu schwingen. Zum Tanz spielen 
wird die Tanz- und Turnierkapelle 
„The Moonlights". 

Für dieses Ballereignis stehen 
noch Eintrittskarten in sehr iie- 
grenztem Rahmen zur Verfügung. 
Interessenten wenden sich bitte an 
Irmgard Best, Telefon 49520, bei 
der auch die Ballvorbereitung wie 
immer in iiesten Händen sind. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Ciirista Schöw. Sie ist 
am Samstag und am Sonntag, 
jeweils von 8 bis 20 Ulir, unter 
V 4 38 20 erreichbar. 

Schluckimpfung 
Egelsbach - Das Kreisgesund- 

heitsamt des Kreises Offenbach 
teilt mit, daß die Poliomyelitis- 
Schluckimpfung für Säuglinge, 
Schulkinder des vierten Schuljah- 
res und Impfwillige am Mittwoch, 
29. Novemlier, von 16.30 bis 18 
Uhr, im Bürgerhaus, stattfindet. 

V ^ 
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JungrUchter Bernhard Ferenz (rechts) zeigt sein Siegerkaninchen Landrat Friedrich Keller (Mitte). Vorsit- 
zender Werner Baiunann (links) ist stolz auf das aktive Nachwuchsmitglied. Foto: ast 

Ein Kaleidoskop der Tumer 

Schillerndes und abwechslungsreiches Programm 
Egelsbach - „Sport und Mu- 

sik", so lautet dieses Mal das 
Motto des Kaleidoskops der 
Tumer, einer Veranstaltung, die 
schon seit vielen Jahren aus dem 
Katalog der Egelsbacher Sport- 
darbietungen nicht mehr wegzu- 
denken ist. Den Namen trägt 
diese Schau der Turner zu Recht, 
denn wie in einem Kaleidoskop 
immer wieder neue Muster in 
den schillerndsten Farben begei- 
stern, so haben sich alle mitwir- 
kenden Gruppen der Tumabtei- 
lung - und Mitmachen ist vom 

Kleinkind bis zu den Senioren 
Ehrensache - ein schillernden, 
abwechslungsreiches Programm 
mit vielen Höhepunkten ausge- 
dacht und mit Eifer daran geübt. 
Über das zweistündige Pro- 
gramm soll noch nichts verraten 
werden, denn einige Darbietun- 
gen scheinen echte Überra- 
schungen zu werden. Natürlich 
haben die Tumermusiker bei 
noch keinem Kaleidoskop ge- 
fehlt, und so wird auch in diesem 
Jahr der Musikzuug der SGE 

nicht nur den musikalischen 
Rahimen gestalten, sondern auch 
mit einigen Kabinettstückchen 
aus seinem Repertoire aufwar- 
ten. Die Tumer und die Musiker 
der SGE freuen sich schon dar- 
auf, am Samstag, 25. November, 
von 16 bis 18 Uhr, recht viele Zu- 
schauer in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle mit ihrem Kalei- 
doskop erbauen zu können. Ein- 
trittskarten zu vier Mark gibt es 
ab sofort in den Übungsstunden 
und später an der Abendkasse. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

goldenen Hochzeit 
bedanken wir uns recht herzlich. 

Hannelore und Karl Knöß 
6073 Egelsbach, Rheinstraße 36, Im November 1989 

Friedhof ist am 

Wochenende zu 
Egelsbach - Ab sofort wird der 

Friedhof im Winterhalbjahr 1989 / 
90 bis zum 31. März auch an den 

Wochenenden von 17 bis 7 Uhr ge- 
schlossen. 

Die Friedhofbesucher werden 
gebeten, die geänderten Zeiten zu 
beachten. 

Kirchliche Nachrichten 
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Jessica freut sich über ihr Schwesterchen 

Vanessa 
geb. 3. 11. 1989 

52 cm groß und 3460 g schwer. 

Turnier für 

Freizeitkegler 
Langen - Die Kegelfreunde 1984 

Langen veranstalten zum Geden- 
ken an ihren Kegelbruder und 
Gönner Rudi Eitelmann am Buß- 
und Bettag, 22. November, von 11 
bis 18 Uhr, ein Freizeitkegeltumier 
auf den Bahnen der Langener 
Stadthalle. Gekegelt werden 400 
Wurf, kombiniert von mindestens 
vier Personen bis maximal acht 
Personen. 

In jeder startenden Mannschaft 
^t nur eine Sportkeglenn oder ein 
Sportkegler startberechtigt. 

Kegelfl^unde können sich bei 
Margot und Lothar Leiser, Telefon 
25658, mformieren. 
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e^^e.   ijpieier aes rv ureieichenhain (links) mit ihren Kontrahenten aus Neu-Is- Foto: wy 

Erneut schwere Nagelprobe 

Aschaffenburg ist letzter Vorrundengegner der SGE 
Egelsbach (geo) - Morgen, um 

14.30 Uhr, bestreitet die SG Egels- 
bach in der Vorrunde der Fußball- 
Oberliga Hessen ihr letztes Heim- 
spiel und erwartet dabei den Ex- 
Zweitbundesligisten Viktoria 
Aschaffenburg am Berliner Platz. 
Mit großen Hoffnungen war die 
Viktoria nach ihrem Abstieg aus 
dem bezahlten Fußball in die Ama- 
teur-Oberliga gestartet, steht aber 
jetzt, nach dem 15. Spieltag, mit 
ausgeglichenem Punktekonto auf 
einem kaum einkalkulierten neun- 
ten Tabellenrang und dürfte bei 
acht Minuszählem Rückstand auf 
Spitzenreiter Kickers OÄenbach 
im Meisterschaftsrennen wohl 
kaum noch ein Wörtchen mitzure- 
den haben. Selbst ein Trainer- 
wechsel brachte nicht die erhoffte 
Wende, und die Viktoria mußte 
nach der Heimniederlage vom letz- 
ten Spieltag gegen den FSV (1:2) 
wohl ihre allerletzten Hoffnungen 
endgültig begraben. 

Betrachtet man das Spielerpo- 
tential der Viirtoria, so ist der Leist- 

ungsabfall im Amateurlager ei- 
gentlich unverständlich. Wie an- 
ders ist es sonst zu werten, denn 
mit Löhr, Aulbach, Posniak, 
„Bubu" Knecht, dem Aschaffen- 
burger Toijäger mit neun bisher 
erzielten Toren, mit Lindenau, 
Uwe Höfer, Ralb Haub und Rudi 
Bommer besitzt man Spieler, die 
schon im Profilager von sich reden 
machten. Der Erfahrung und der 
Clevemess dieser Mannschaft wird 
die SGE nur Einatz und Kampf- 
geist, nicht aber Spielwitz und 
Technik entgegensetzen müssen, 
wrill sie morgen überhaupt eine 
Chance haben, zu bestehen. 

Zum augenblicklichen 2!eit- 
punkt ist Schönfärberei nicht mehr 
angebracht, denn die SGE trägt 
nach langen Jahren des Erfolgs die 
rote Laterne in der Oberliga und 
befindet sich schon vor Ende der 
Vorrunde in akuter Gefahr, die 
Klasse nach einem einzigen Spiel- 
jahr wieder zu verlassen. Der 
Handlungsspielraum ist ohnehin 

für Trainer Rudolf durch Verlet- 
zungen und Erkrankungen immer 
wi^er eingeschränkt, und so 
bleibt auch für morgen wieder eini- 
ges an Fragezeichen. 

.Riza Elmas wurde bekanntlich 
am Brentanobad wegen Verlet- 
zung zur Pause ausgewechselt. 
Stefan Erk konnte schon die letzte 
Woche wieder trainieren und wird 
gegen seine fHlhere Mannschaft 
hoffentlich endlich wieder dabei 
sein. Ob Thomas Biehrer nach sei- 
nem Autounfall, vor dem Höchster 
Spiel, die Folgen endgültig über- 
standen hat, ist ebenso fraglich, 
wie sein Einsatz gegen Aschaffen- 
burg. 

Egelsbachs Anhang steht wie 
Trainer und die Mannschaft im 
letzten Heimspiel der Vorrunde 
vor einer weiteren schweren Na- 
gelprobe und die Frage ist, bleiben 
nach 1:17 Puntken aus den letzten 
neun Spielen endlich morgen wie- 
der einmal Punkte am Berliner 
Platz? 

Die glücklichen Eltern 

Petra und Harry Urban 
Egelsbach, Taunusstraße 24 

/  

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

Gedenkfeier am 
Volkstrauertag 

Egelsbach - Eine Gedenkfeier 
findet am Volkstrauertag, Sonntag, 
19. November, 11 Uhr, in der Trau- 
erhalle des GemeindefHedhofs 
statt. Da der Bund der Vertriebe- 
nen seit Jahren an der Fleier mit ei- 
ner Kranzniederlegung teilnimmt, 
bittet der Vorstand seine Mitglie- 
der um regen Besuch zu Ehren der 
Tbten und Gefallenen. 

Weiter einladen möchte der Vor- 
stand seine Mitglieder und 
Freunde für Sonntag nachmittag, 
15 Uhr, in den Pfarrsaal der kathol- 
ischen Kirche zu einem Filmvor- 
trag vom Urlaub 1989 in See, Tirol, 
den der BDV Egelsbach und Lan- 
gen dort gemeinsam verbrachten. 

Jugendorchester 

auf Lehrgang 
Egelsbach - Zur intensiven Vor- 

bereitung zweier Auftritte anläß- 
lich dies diesjährigen Egelsbacher 
Adventsmarktes findet am Wo- 
chenende vom 18./19. November 
ein Lehrgang des Jugendblasor- 
chesters des SGE-Musikzuges 
statt. In Theorie und Praxis werden 
die rund 20 Jungen und Mädchen 
von einer vielköpfigen Ausbilder- 
schar in der Jugendherberge der 
Starkenburg unterrichtet. 

Abfahrt am Samstag ist um 8 
Uhr früh, um bereits am Vormittag 
mittels eines kleinen Ttstes eine 
leistungsmäßige Einteilung vor- 
nehmen zu können. Ziel ist hier- 
bei, einen einheitlichen Leistungs- 
stand und individuelle Betreuung 
zu erreichen. 

Am ersten Lehrgangstag wird 
bis 18 Uhr musiziert. Ein bunter 
Abend mit vielen Spielen und 
Überraschungen beschließt den 
Samstag. Am Sonntag heißt es wie- 
der ftilh aufstehen, denn bereits 
um 9 Uhr sollen die ersten Töne er- 
klingen. Nach dem Mittagessen 
wird der Lehrgang gegen 14.30 Uhr 
beschlossen. 

Über die Früche der musikali- 
schen Arbeit können sich alle Be- 
sucher des Adventsmarktes, der 
dieses Jahr am Wochenende k/10. 
Dezember stattfindet, überzeugen. 
Der Musikzug wird mit seinem 
Stand vertreten sein, der mit ein«" 
Überraschung besonderer Art auf- 
wartet. I 

Wir gratulieren 

Frau Doris Hertel, Kurt-Tu- 
cholsky-Straße 11, zum 83. Ge- 
burtstag am 17. November 

Frau Sophie Werner, Am Berli- 
ner Platz 19, zum 85. Geburtstag 
am 18. November 

Herrn Philipp Kraft, Darmstäd- 
ter Landstraße 1, zum 86. Geburts- 
tag am 19. November 

Frau Anna Hombrecher, Schi- 
lerstraße 26, zum 82. Geburtstag 
am 20. November 

Frau Magdalena Heinz, Non- 
nenwiesenweg 3, zum 84. Geburts- 
tag am 21. November 

In der Stunde des Abschieds von unserer lieben 

Torreiches Spiel 

am SSG-Center? 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 19. November 

10 Uhr: Taufgottesdienst und 
Kindergottesdienst (Pfarrer Gieb- 
ner) 
Mittwoch, 22. November (BuB- 
und Bettag) 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 

Bildpredigt 
Donnerstag, 23. November 

15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Pfarrer Krebs) 

Irma Feurer 

durften wir erfahren, welcher Wertschätzung sie sich erfreute. 
Wir bedanken uns bei allen für die Beileidsbekundungen, Kranz- und Blumenspenden 
und sonstigen Zuwendungen. 
Unser Dank gilt auch dem Hauptvorstand der GdED, den Schulkolleginnen und Kol- 
legen des Jahrgangs 1926/27 von Langen und Egelsbach, dem TSC 71, den TSC- 
Wanderfrauen, den Saunafreunden, der Mittwochsgruppe, den Ärzten und Schwe- 
stern von der Station 3 B des Dreieich-Krankenhauses Langen sowie allen, die sie 
auf ihrem letzten Weg begleitet haben. Ganz besonderer Dank an Herrn Pfarrer Gieb- 
ner für seine trostreichen Worte. 

In Dankbarkelt: 
Heinz Feurer 
Manfred Feurer 
Kristina Feurer 
und Oma 

Egelsbach, im November 1989 
über eine satte Spende in Höhe von 1490, 50 Mark freute sich jetzt WiUi Grein. Vorsitzender der Arbeiter 
Wohlfahrt (Zweiter von rechts). Der Betrag kam durch eine Aktion der Sparkasse Langen während der EGA 
'89 zusammen. Gute Laune auch bei den Mitarbeitern des Kreditinstituts Markus Scheich, Walter Spengler 
(Geschilftsstellenlelter) und Paul Roth (von links). Text/Foto: hki 

Jimg^kaninchen eroberten 

die Herzen der Kinder 

Ilse Steitz Vereinssiegerin bei Lokalschau 

Langen (hki) - Haben die Fuß- 
baller der SSG Langen ihre 0:7- 
Auswärtsschlappe gegen Heusen- 
stamm überwunden? Diese Frage 
wird am Sonntag, um 14.30 Uhr am 
Langener FVeizeitcenter beantwor- 
tet. 

Die Kohl-Trttppe trifft auf die 
TSG Mainflingen, eine Mann- 
schaft, die durchaus schlagbar sein 
dürfte. 32 Gegentore zeugen jeden- 
falls nicht gerade von einer sattel- 
festen Gästeabwehr. Zuschauer 
aus der DDR haben im übrigen ab 
sofort am SSG-Center freien Ein- 
tritt. 

Gelingt ein 

Auswärtserfolg? 
Langen (hki) - Der 1. FC Langen 

muß am Sonntag, um 14.30 Uhr, 
beim TVibellnenachbam TSV Nie- 
der-Ramstadt antreten. Der T^bel- 
lenachte quittierte am vergange- 
nen Spieltag eine 0:1-Niederlage 
bei der TG 75 Darmstadt und wird 
nun sicher alles daran setzen, diese 
Scharte auszuwetzen. 

Bei einem Erfolg könnte der 
Club günstigenfalls bis auf den 
sechsten Platz vorrücken. Eine 
Niederl^e aber würde die Dutin6- 
Schützlinge sicher um einige Posi- 
tionen zurückwerfen. 

Vorrundenende 

fürSGE-Reserve 
Egelsbach (geo) - In der B-Liga 

Darmstadt beendet die SGE-Re- 
serve am Sonntag um 14.30 Uhr 
am Berliner Platz die Vorrunde mit 
dem Spiel gegen die KSG Bran- 
dau. Der Neuling aus dem vorde- 
ren Odenwald hielt sich im Verlauf 
der bisherigen Runde mehr als 
achtbar und steht mit 17:13 P>unk- 
ten, ebenbso wie die SGE II, auf 
Rang acht in der Tabelle. 

Nach anfänglichen Schwierig- 
keiten auf fremden Plätzen holte 
mm die ersten beiden Punkte 
beim SV Erzhausen imd blieb auch 
beim VfB Darmstadt klar mit 5:1 
erfolgreich. Die Mannschaft spielt 
einen kampfbetonten und einsatz- 
freudigen Fußball und darf von der 
SGE-Reserve nicht unterschätzt 
werden. Bei einer erneuten Heim- 
liederlage wäre der gute Tfebellen- 

.>Iatz der Elf von Trainer Klaus 
Schwab in Gefahr, weU zumindest 
Brandau dann an der SGE vor- 
zieht. 

In dieser Woche wurde auch das 
Tfermingespräch für die Rück- 
runde geführt, die bereits am 
Sonntag, 26. November, um 14.30 
Uhr, mit dem Heimspiel gegen die 
SKG Bickenbach beginnt. Zwei 
weitere Spieltage werden noch vor 
der Winterpause ausgetragen, und 
zwar erwartet die SGE-Reserve am 
Sonntag, 3. Dezember, die TSG 48 
Darmstadt zu einem weiteren 
Heimspiel und muß eine Woche 
später am Sonntag, 10. Dezember, 
beim VfB Darmstadt antreten. Die 
Winterpause endet am 3. März 
1990. 

«ler geni eul naaner zu tsoden. Seine Isenburger Gegenspieler knöpfen ihm den Ball ab. Foi 

Isenburgs junge Mannschaft 

ließ Hainer Abwehr wackeln 

TV Dreieichenhain - Spvg. Neu-Isenburg 03 2:2 (1:1) 

Foto: wy 

Dreieichenhain - Will man ge- 
gen die Reserve der 03er besonders 
gute Chancen haben, muß man zu 
Beginn der Saison gegen sie 
spielen. In der Mannschaft müssen 
sich die aus der A-Jugend gewech- 
selten Spieler an die Luft der B- 
Masse gewöhnen, was einige Zeit 
in Anspruch nimmt. Ist das ge- 
schehen, klettert die Mannschaft 
von Spieltag zu Spieltag in der Ta- 
belle höher. . 

Der Turnverein erwischte die Is- 
enburger in der Aufstiegsphase 
und bekam die starke Spieltechnik 
dieser Truppe voll zu spüren. Von 
Beginn wurde der TVD in die De- 
fensive gedrängt und überstand 
die erste Viertelstunde nur mit 
Glück. Ein Kopfball rutschte 
knapp am Tor vorbei, und dann 
verfehlte ein in den Torraum flie- 
gender Isenburger die Kugel nur 
um Haaresbreite. 

Nur zögernd begann sich die 
Mannschaft um Wolfgang Erb zu 
wehren. Bei schnellen Gegenan- 
griffen zeigte der Gegner seine Un- 
zulänglichkeiten in der Abwehr. 
Ingo Pfannemüller gewann einen 

Zweikampf im Isenburger Straf- 
raum und paßte nach innen zu Tür- 
kmen. Eine schnelle Drehung und 
der Ball lag überraschend im Netz. 

Nur kurz währte die Erholungs- 
pause für die Abwehr, bald nutzten 
die Isenburger ihre läuferische 
Überlegenheit im Mittelfeld und 
brachten die Hainer ins 
Schwimmen. Dabei kam ihnen 
entgegen, daß einzelne Spieler im 
Hainer Mittelfeld nicht ihre Nor- 
malform erreichten. Logische 
Folge war das 1:1 in der 44. Minute, 
als die Abwher über links von 
Bürke ausgespielt wurde und der 
Linksaußen seinen Paß locker ver- 
wertete. Zuvor allerdings war Erb 
von Türkmen glänzend freige- 
spielt worden, wurde aber im letz- 
ten Moment am Ausbau der Führ- 
ung gehindert. 

Zur Pause blieb Trainer Erb in 
der Kabine, und auch Spotta 
wurde bald darauf ausgewechselt. 
^ sie kamen Büttner und Groher 
ins Spiel. Das bewährte sich inso- 
weit, als Büttner in der 70. Minute 
seine Torgefährlichkeit unter Be- 

weis stellte. Groher schickte Leip- 
old auf die Reise, und dieser setzte 
seinen Mitspieler mit einem schö- 
nen Paß in Szene. Büttners Fuß- 
spitze brachte den TVD aufs Neue 
in Führung. 

Die Isenburger Kräfte schienen 
nun etwas nachzulassen. Eine 
weite Flanke von Leipold fand 
Pfannemüller in exzellenter Kopf- 
ballposition. Doch er ließ den Ball 
bei der Drehung zu schnell über 
die Stirn rutschen und verpaßte so 
die Gelegenheit zum möglicher- 
weise spielentscheidenden Treffer. 
Als dann Türkmen wegen Foul- 
spiels zehn Minuten vom Platz ge- 
stellt wurde, bekamen die 03er 
Auftrieb und schafften kurz vor 
Abpfiff aus einem Gewühl heraus 
noch den verdienten Ausgleich. 

Am nächsten Sontag erwartet 
der TVD eine spielerisch ähnlich 
st^ke Mannschaft. Türk. Isenburg 
wird der Hainer Abwehr ordent- 
lich einheizen, und der Turnverein 
muß einiges zulegen, will er auch 
das sechste Spiel in Folge unbe- 
schadete überstehen. 

Foto: ast 

Egelsbach (ast) - Die zahlrei- 
chen kleinen Besucher der Lokal- 
schau des Egelsbacher Kaninchen- 
zuchtvereins kümmerten sich 
nicht um Eröffnungsreden und 
Ehrengäste. Sie stürmten noch vor 
der offiziellen Eröffnung zum für 
sie wichtigsten Bestandteil der Lo- 
kalschau im Bürgerhaus: einem 
Gehege mit jungen Kaninchen, die 
sie streicheln durften, Im direkten 
Vergleich dazu verblaßten die rein- 
rassigen Vettern dieser Kaninchen, 
die unerreichbar hinter Gittern sa- 
ßen. 

Das Interesse der Züchter war 
ein anderes. Auf der alljährlich 
stattfindenden Lokalschau messen 
sie ihre Tiere am Zuchtstandard 
und erhalten so Gewißheit, ob 
diese auch auf überregionalen 
Schauen Erfolg haben werden. Ge- 
wicht, Körperform und Bau, Fell- 
dichte und Färbung mußten von 
den Preisrichtern begutachtet wer- 
den, bevor sie maximal 100 Punkte 
pro Tiere vergeben konnten. 

Als ein „Hobby mit Herz und 
Verstand" stellte Vorsitzender 
Werner Baumann den Besuchern 
die Kaninchenzucht vor und 
dankte den Ehrengästen, dem 
Schirmherm Bürgermeister Heinz 
Eyßen, dem Vorsitzenden der 
Egelsbacher Vereinskörperschaf- 
ten Reinhold Leonhardt, sowie 
Landrat Friedrich Keller für ihre 
Unterstützung bei der Ausrichtung 
der Lokalschau mit einem Produkt 
deer Kaninchenzucht: sie erhielten 
Patchworkkissen aus Fell. Beson- 
ders dankte Baumann Landrat 
Keller in seiner Funktion als Kreis- 
verbandsvorsitzender für die Eh- 
rung des Züchters und Vereinsmit- 
glieds Wilhelm Eckert, die dieser 
als Landessieger erhalten hatte. 
Bevor er die Ehrengäste zu einer 
sachkundigen Führung einlud, 
verwies der Vorsitzende die Besu- 
cher auf die vielvbersprechende 
Tombola. 

Als Vereinssiegerin bei der 
Schau ermittelt wurde die stellver- 
tretende Vorsitzende Ilse Steitz. 
Die vier erfolgreichsten Kanin- 
chen ihrer Zucht von Kleinsilber, 
schwarz erreichten insgesamt 
384.5 Pur.kte. 

85. Geburtstages 

Es folgte auf dem zweiten Platz 
Karl Schäfer mit seinen Kanin- 
chen der Rasse Lohkaninchen, 
schwarz. Werner Baumann belegte 
den dritten Platz mit einem Zucht- 

Ilse Steitz wurde Vereinssiegerin 
und erhielt einen Pokal. Foto: ast 

kaninchen Holländer, schwarz- 
weiß. 

Die weiteren Plazierungen: vier- 
ter Platz: Dieter Reisch: Neusee- 
länder weiß, fünfter Platz, Dieter 
Reisch: Perlfeh, sechster Platz: 
Wilhelm Eckert: Marburger Feh, 
siebter Platz: Herbert Koch: Fuchs- 
kaninchen, weiß. 

Einen bemerkenswerten achten 
Platz errang der Jungzüchter 
Bernhard Ferenz. Obwohl er erst 
seit März diesen Jahres Kleinsil- 
ber, gelb züchtet, konnten zwei sei- 
ner Tiere einen Ehrenpreis errin- 
gen. 

Die Tombola hielt, was sie ver- 
sprach; ein sechyähriges Mädchen 
gewann einen Rundflug für drei 
Personen. 

möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden und Nach- 
barn recht herzlich bedanken. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner, der Bezirksspar- 
kasse Langen und der Gemeinde Egelsbach. 

Marie Jourdan 

Schulstraße 13, 6073 Egelsbach 
Die Kinder durften bei der Lokalschau auch mal ein Kaninchen in den Arm nehmen. 

FÜR DAMEN 

camfei 

Mäntel 
in verschiedenen 
Qualitäten 

C&A-Spartip 

Woll- und Popeline-Mäntel 

C&A-Spartip Vö~ 

Thermo-Jacken 
C&A-Spartip 90" 

Woll-Jacken, 
uni oder gemustert 

C&A-Spartip oO" 

Attraktive Kleider, verschiedene 
Dessins, ein- und mehrteilig __ 

C&A-Spartip /5~ 

Blusen in modischen 
Schnittführungen 

C&A-Spartip 50" 

Multicolor-Pullover 
mit Motivstickerei __ 

C&A-Spartip 75" 

Gemusterte 
nÄll Kammgarn-Hosen 

mit Gürtel ^ _ 

C&A-Spartip 05" 

Hochwertige Röcke, 
Reine Schurwolle q» 

C&A-Spartip 05" 

Ski-Blousons 
C&A-Spartip 70" 

Ski-Thermo-Hosen 

C&A-Spartip 50r 

Sportliche Trekking-Schuhe, 
^ warm gefüttert, 
' Obermaterial Leder ^ _ 

C&A-Spartip 3o" 

... wo Mode so wenig kostet 
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Wichtiger Sieg für die 

TVL-Basketballerinnen 
TV Langen r- VfL Marburg 66:60 (37:26) 

Langen - Nach den zwei Nieder- 

Zwei Freiwürfe gibt es hier für die Langener Basketballerin Alexandra 
Albrecht. Aus dem Spiel TVL - VfL Marburg 66:60. Foto: sor 

lagen gegen den SV Dreieichen- 
hain und die TG Homburg er- 
kämpften sich die Langener Bas- 
ketballerinnen einen wichtigen 
Sieg gegen den VfL Marburg. 

Zunächst gingen jedoch die Mar- 
burgerinnen durch zwei Drei- 
Punlrte-Würfe ihrer Centerin Gün- 
ther mit 6:2 in Führung (dritte Mi- 
nute). Schnell mußte der Langener 
Coach Alan Lambert die Verteidi- 
gungsaufgaben neu verteilen. Er 
setzte Alexandra Albrecht auf die 
Centerin Günther an und schaßte 
es somit, diese Spielerin etwas aus 
dem Angriff der Marburgerinnen 
herauszunehmen. 

Durch zehn Punkte in Folge 
drehten die Langenerinnen den 
Spieß auf 12:6 um. In der zwölften 
Minute stand es gar 25:14 für den 
TV I^angen. Doch plötzlich hatte 
Heike Hoffmann drei Fouls und 
mußte ausgewechselt werden. 

Durch das verletzungsbedingte 
Fehlen von Heike Schmirmund 
waren die Damen des TV Langen 
zusätzlich geschwächt. So gelang 
es den Marburgerinnen durch eine 
Pressverteidigung, in der 15. Mi- 
nute auf 23:27 zu verkürzen. Erst 
als Heike Hoffmann wieder ins 
Spiel kam, bauten die TV-Damen 
durch vier Punkte von Heike Diet- 
rich und vier Punkte von Heike 
Hoffmann sowie zwei Punkten von 
Uli Keim ihre Füh.Ting wieder auf 
elf Punkte aus. 

In der zweiten Halbzeit stand es 
in der 25. Minute noch 43:32 für 
den TVL, als Heike Dietrich und 
Julia Hodgklns ihr viertes Foul be- 
gingen. Daraufhin wechselte Co- 
ach Alan Lambert die beiden aus. 
Dadurch hatte er auf dem Feld 
fünf Spielerinnen, die in dieser Be- 
setzung bisher nicht oft zusam- 
mengespielt hatten. Dies brachte 
das Angriffsspiel der Langener aus 
dem Konzept. 

Schnell schafften es die Marbur- 
ger, wieder auf 39:43 zu verkürzen 
(28. Minute), ehe HofTmann und 
Hodgkins wieder eingewechselt 
wurden. Danach stellten die Lan- 
generinnen wieder einen Acht- 
Punkte-Vorsprung her. 

Zwar verkürzten die Spielerin- 
nen aus Marburg in der 35. Minute 
noch einmal auf 51:55, aber sie 
schafften es nicht mehr, die Lan- 
generinnen zu gefährden. Durch 
die Verletzungsprobleme der letz- 
ten Zeit und die zwei Niederlagen 
in den Spielen gegen Dreieichen- 
hain und Homburg ist der Sieg ge- 
gen die Marburgerinnen, die als 
viertbeste Mannschaft in dieser 
Liga einzustufen sind, sehr hoch zu 
bewerten. 

Für den TV Langen spielten: 
Ksya Kühl (8 Punkte), Alex Al- 
brecht (12), Heike Hoffmann (6), 
Birke Schmidt, Andrea Emmench, 
Heike Dietrich (8), Gaby Jeromin 
(1), Julia Hodgkins (23), Uli Keim 
(8); Coach: Alan Lambert. 

SVD-Damen überzeugten bei 

ihrem Erfolg über Kronberg 

MTV-Kronberg - SV Dreieichenhain 63:78 (35:39) 

Sport kurz • Sport kurz # Sport kurz 
• Der Taballenvoiletzte der Eishok- 

key-Bundesliga, EV Landshut, hat den 
Deutsch-Kanadier Ron Jonkhans (29) 
verpflichtet. 

• Elshockay-Bundetllgltt OUuaklor- 
fer EO hat bis zum 4. Dezember den ka- 
nadischen Sturmer Lane-Douglas Lam- 
bert ausgeliehen. 

Dreieichenhain - Durch einen 
78:63 (39:35)-Erfolg beim Voijah- 
resvizemister MTV Kronberg ver- 
teidigten die Hainer BasketbaLL- 
damen weiter ihre Tabellenfüh- 
rung in der Regionalliga Mitte. 

Dabei hatte Trainer Jens Stau- 
denmayer vor dem Spiel erstmal 
eine schlechte Nachricht erreicht, 
fiel mit Centerspielerin Anke Bu- 
chauer, die bislang erfolgreichste 
Korbschützin verletzungsbedingt 
aus. Trotz dieses Handicaps, be- 
wiesen die Dreieichenhainer Da- 
men, daß sie nicht zu Unrecht Ta- 
bellenführerinnen sind. 

Von Beginn an übernahm der 
SVD das Kommando und führte 
nach acht Minuten 18:0. Fortan ge- 
lang es den Kronlaergerinnen 
durch geschicktes Spiel ans Brett, 
die Foulbelastung auf Dreieichen- 
hainer Seite in die Höhe zu treiben, 
was den SVD zu vorsichtigerem 
Agieren in der Verteidigung 
zwang. Trotzdem bauten die SVD- 
Damen ihren -Vorsprung auf 39:26 
(18.) aus. Zwei schwache Minuten 
und neun Kronberger Punlrte in 
Folge ließen den Vorsprung sofort 

wieder auf 39:35 Punkte zusam- 
menschmelzen. 

Coach Staudenmeyer nutzte die 
Halbzeitpause, um seine Damen 
besser auf den Krontjerger Angriff 
einzustellen und seinen Spielerin- 
nen mehr Drang zum Korb zu ver- 
ordnen. Die zweite Halbzeit sah 
eine äußerst diszipliniert agierende 
SVD-Mannschaft, die sich bereits 
nach fünf Minuten wieder auf 
50:39 abgesetzt hatte. 

Schrecksekunde dann 12 Minu- 
ten vor Spielende, als Centerspie- 
lerin Susanne Rothkegel (14 
Punkte) mit einer Sprunggelenk- 
verletzung ausscheiden mußte. 
Doch trotz dieser mißlichen Kon- 
stellation, blieben die Dreieichen- 
hainerinnen bei ihrer spielerischen 
Linie und nutzten clever, die ihnen 
sich bietenden Chancen. Andrea 
Buchauer glänzte durch ausge- 
zeichnete Reboundarbeit und 
wurde darüberhinaus zusammen 
mit Heide Felke (beide 17) zur er- 
folgreichsten Korbschützin. 

Dani Philipowsky (14) und Assi 
Purpcr (6) sorgten immer wieder 
für Dampf und boten beide ihr je- 

weils bestes Saisonsspiel. Beson- 
ders zu erwähnen ist die gute Vor- 
stellung von Yoko ^mmer, die 
neben ihrer gewohnt hervorragen- 
den Verteidigungsleistung beson- 
ders im Angriff auf der für sie völ- 
lig ungewohnten Centerposition 
immer wieder Lücken für ihre Mit- 
spielerinnen riß und selbst sieben 
lenkte lieisteuerte. Die übrigen 
Punkte erzielte Sabine Betz (3), die 
Pech bei ihren Freiwürfen hatte, in 
der Verteidigung aber kämpferisch 
voll überzeugte. 

Die Sicherstellung des Erfolges 
wai kein Thema mehr, so daß letzt- 
lich ein 78:63 auf der Haljenseite 
verbucht werden konnte. Unter 
den gegebenen Voraussetzungen 
traten die SVD-Damen in der zwei- 
ten Hälfte ihr bislang bestes Sai- 
sonspiel. 

Nächsten Sonntag, 16.15 Uhr, 
Weibelfeldschule, haben die 
Dreieichenhainerinnen die Bun- 
desligareserve von Eintracht 
Frankfurt zu Gast. Mit einer ähn- 
lich konzentrierten Vorstellung 
erscheint ein weiterer Sieg mög- 
lich. 

Alle SGE-Herrenteams 

siegten am Wochenende 

Erste Mannschaft mit zweifachem Ersatz 
TSV Nieder-Kamstadt III - SOE I 
7:9 

Mit zwei Ersatzleuten mußte das 
erste Herrenteam nach Nieder- 
Ramstadt reisen. Umso erfreuli- 
cher fiel das Ergebnis aus. Garan- 
ten für den Sieg waren Waldhaus 
und Sahre im oberen Paarkreuz 
mit je zwei Einzel- und einem Dop- 
pelerfolg. 

G. von Deessen und Dümer, die 
beide ins zweite Paarkreuz aufrük- 
ken mußten, verließen je einmal 
die Platte als Sieger. Von den Er- 
satzspielern blieb Bender knapp in 
drei ^tzen siegreich, wobei Rosam 
nichts zur Ergebnisverbesserung 
beitragen konnte. 
SGE II - SG Arheilgen V 9:1 

Gegen den Tabellenneunten 
landete die zweite Herrenmann- 
Mhafl einen deutlichen Kanter- 
sieg. Lediglich der nach seiner 
Verletzung noch nicht in Höchst- 
form agierende Wodiczka mußte 
sich im Doppel mit Bender einmal 
geschlagen geben. 

Bei diesem Ehrepunkt blieb es 
auch, denn durch Schroth (2), Wo- 
diczka (1), Bender (1), R. Schnei- 
der (1), Rickert (1), Branke (1), 
Schroth/Schneider (1) und Rik- 
kert/Branke (1) wurden die Zähler 
zum Sieg eingefahren. 
ITC Eintr. Pfungstadt IV - SGE 
ni2:9 

Der SGE III gelang gegen den 
Tabellenvorletzten ein ungefähr- 
deter Sieg. Nach drei erfolgreichen 

Anfangsdoppeln patzte lediglich 
Frank Sirsch an Brett zwei und der 
noch immer in einer Formkrise 
steckende Stefan Friese im mittle- 
ren Paarkreuz. Danach war die Ge- 
genwehr der Pfungstädter gebro- 
chen und man zog nach Siegen 
durch Selb (2), Rosam (1), Bor- 
muth (1), von der Hoya (1) und 
Sirsch in seinem zweiten Einzel 
zum 9:1 davon. 
ITC Langen V - SGE IV 6:9 

Die vierte Herrenmannschaft 
behauptete sich knapp beim Nach- 
barderby in Langen. In glänzender 
Verfassung zeigte sich erneut Jens 
Laube (2), der mit nunmehr 12:4 
Siegen vor einem ausgezeichneten 
Vorrundenergebnis steht. Nicht 
minder erfolgreich war H. Bor- 
muth, der ebenfalls zweimal seine 
Gegenüber bezwingen konnte. 
Knöß, Huckelmann, Hähnlein, 
Laube/Knöß und Schneider/Bor-, 
muth erzwangen letztendlich mit 
je einem Zähler den verdienten 
Gesamtsieg. 
SG Weiterstadt II - SGE-SchUIer 
6:6 

Trotz eines 3:6-Rückstandes 
nahmen die SGE-Schüler noch ei- 
nen Punkt aus Weiterstadt mit. 
Klein (1), Gaußmann (1), Schnei- 
der (1) sowie die Doppelpaarungen 
Klein/Gaußmann (2) und Better- 
mann/Schneider erzwangen das 
Remis gegen die in der Tabelle 
punktgleichen Gastgeber. 

Rückstand und Verletzung 

von Lüderwald weggesteckt 

SV Dreieichenhain erkämpfte ein 2:2 in Reichelsheim 

Dreieichenhain - Mit dem 2:2- 
Unentschieden gegen Reichels- 
heim holte sich der SV Dreieichen- 
hain in der Fußball-Bezirksliga 
Frankfurt West einen wichtigen 
Punkt. Zusammen mit Ober-Er- 
lenbach, Italia Frankfurt und dem 
FV 06 Sprendlingen haben die 
Schützlinge von Adolf Zwilling 
nun 18 Punkte auf ihrem Konto, 
sind jedoch zwischenzeitlich auf 
den achten Rang zurückgefallen. 

In Reichelsheim spielte der SVD 
am Sonntag sicher auf. Die Gäste 
boten vom Start weg klar den bes- 
seren Fußball. Die Dreieichenhai- 
ner standen gut in der Abwehr und 
kombinierten klug nach vom. In 
den ersten 25 Minuten trumpfte 
man ordentlich auf und kontrol- 
lierte das Spiel. 

Hier gab es auch entsprechende 
Chancen für den SVD. Besonders 
spektakulär die Szene in der elften 
Minute, als Matthias Zwilling mit 
einem ftilminanten Schuß am Pfo- 
sten scheiterte, und der Abpraller 
nichts einbrachte. Zehn Minuten 
später fiel dann das 1:0. Auch hier 
setzte sich Matthias Zwilling in 
Szene und leistete mit einem Flan- 
kenlauf die Vorarbeit. Thorsten 
Godulla köpfte die Flanke zum 1:0 
ein. 

Und der Sportverein blieb weiter 
am Drücker. Mitja Lüderwald lief 

in der 30. Minute alleine auf den 
Torwart zu, versuchte es mit einem 
Heber, setzte das Leder jedoch 
übers Tor. Eine deutlichere Führ- 
ung als das schmale 1:0 lag in die- 
sem Abschnitt in der Luft. 

Dann aber kamen die Platzher- 
ren etwas heran. Trotzdem sah es 
nicht nach dem Ausgleich aus. 
Aber kurz vor der Pause, praktisch 
in der Nachspielzeit der ersten 
Halbzeit, gab es eine höchst zwei- 
felhafte Freistoßentscheidung ge- 
gen Dreieichenhain. Die Reichels- 
heimer zogen das Leder auf den 
langen Pfosten, wo Gemen vom 
folgenden Kopfball zum 1:1 be- 
zwungen wurde. 

Trainer Adolf Zwilling sprach in 
der Pause ein Machtwort bezüglich 
der vorausgegangenen Meckereien 
mit dem Schiri, mit der Folge, daß 
nach der Halbzeitpause alle Fehl- 
entscheidungen weggeschluckt 
wurden. Aber der SVD stand doch 
für "eine Viertelstunde mit dem 
Rücken an der Wand. Reichels- 
heim stürmte und erzielte auch in 
der 63. Minute die 2:1-Führung 
nach einem Mißverständnis in der 
SVD-Abwehr. 

Schlimmer als der Rückstand 
war aber die Verletzung von Milja 
Lüderwald, der vom Gegner einen 
Tritt ins ciesicht bekam und ins 
Krankenhaus gefahren werden 

mußte. Ein Reichelsheimer Ab- 
wehrspieler hatte klar den Fuß zu 
hoch. Jörg Kopp lief für Lüder- 
wald ein. 

Die SVD-Akteure waren durch 
diese beiden Ereignisse neu moti- 
viert. Sie machten jetzt Druck und 
stürmten. Ab der 70. Minute 
spielte der Sportverein - wie schon 
in den ersten Minuten-nurauf ein 
Tor. Der Ausgleich lag in der Luft. 

In der 79. Minute lief Godulla 
durch und wurde vom Reichels- 
heimer Torwart von den Beinen 
geholt. Jörg Kopp trat den fälligen 
Elfmeter, der aber wurde abge- 
wehrt. Reinhold Petersen reagierte 
besonders fix und zog zum Nach- 
schuß ab. Wieder wehrte der SVR- 
Keeper ab. Dann aber im zweiten 
Nachschuß war Matthias Zwilling 
zur Stelle und schoß ein. 

Hektisch waren noch die letzten 
Minuten. Der SVD konnte aus 
Zeitstrafen für die Gastgeber - am 
Ende standen nur noch neun Rei- 
chelsheimer auf dem Platz - kein 
Kapital schlagen. Es ging vielmehr 
drunter und drüber, und beim 
Schlußpfiff war man mit dem 2:2 
zufrieden. 

SV Dreieichenhain: Gemen; De 
Bemardo, Gulin, Frank, Weiss, Pe- 
tersen, Zwilling, Rudolf, Lüder- 
wald (64. Kopp), Wenz (81. 
Schweitzer), Godulla. 

RaflkHiilliga Mttta, Heiran: BC Darm- 
stadt - SKQ RoBdorl 88:77, BBF Dlllingen 
- TOS Ober-Ramstadt 96:56, SQ A'burg- 
M'hausen - 1. FC Kaiserslautern 69:81, 
SQ USC/Erdal Mainz - Eintracht Frankfurt 
64:81, TV Langen II - VfL Marburg 93:86. 

1. Eintracht Rankfurt 608:526 12:2 
2. BBF Dlllingen 601:524 12:2 
3. BC Darmstadt 687:619 12:4 
4. TV Langen II 585:555 10:4 
5. TOS Ober-Ramstadt 489:525 6:8 
6.1. FC Kaiserslautern 663:646 6:10 
7. SG USC/Erdal Mainz 603:642 6:10 
8. SKG Roßdorf 601:706 4:12 
9. VfL Marburg 626:653 4:12 

10. A'burg-Malnhausen 620:687 4:12 
Damen: Eintracht Frankfun II - TV Op 

penheim 46:44, Post-SV Gießen - 
Wiesbaden 58:60, MTV Kronberg - SV 

''-To 
Dreieichenhain 63:76, Homburger TG 
Po8t-SV Trier 71:52, TV Langen - VfL 
Marburg 66:60. irg 

1. Dreieichenhain 
2. Homburger TG 
3. TV Langen 
4. VfL Marburg 
5. MTV Kronberg 6. BC Wiesbaden 
7. Eintr. Frankfurt II 
8. Post-SV Gießen 
9. Post-SV Trier 

10. TV Oppenheim 

491:362 14:0 
446:354 14:0 
464:421 12:4 
516:475 10:6 
490:473 6:10 
447:502 
396:466 
397:465 
441:526 
423:469 

6:10 
6:10 
4:12 
4:12 
2:14 

Vor dem ^oßen Wurf? TVLr^piel- 
erin Heike Dietrich. Foto: sor 

Vorschau des 

SVD-Basltetballs 
Sonntag, 19. November 

Seniorinnen II - Mainhausen, 9.15 
Uhr 
Herren II - Griesheim, 11 Uhr 
mC-Jugend - Groß Gerau, 12.45 
Uhr 
MD-Jugend - Darmstadt, 14.30 
Uhr 
Damen I - Emtracht Frankfurt, 
16.15 Uhr 
Herren I - Groß Gerau, 18 Uhr. 

Oberliga Hetaen, Herren: TV Lieh - 
Homburger TG 93:79, MTV Gießen II - SV 
Dreieichenhain 116:^, TV Groß-Gerau - 
VfB Gießen 71:91, TG Hanau - BC Maln- 
hausen 89:68, TSV Butzbach - TSV Krof- 
dorf-Gleiberg 71:126. 

1. TV Lieh 
2. TSV Krofd.-Gleiberg 
3. TG Hanau 
4. MTV Gießen II 
5. BC Mainhausen 
6. Homburger TG 
7.Vf6Giefon 
6. TV Groß-Gerau 
9. TSV Butzbach 

10. SV Dreieichenhain 

779:597 16:0 
720:646 10:6 
761:768 10:6 
712:698 10:6 
592:563 6:6 
599:573 
722:624 
549:613 
566:675 
563:806 

6:6 
6:6 
4:10 
2:12 
0:16 

Damen: BC Darmstadt - TbU Wleseck 
78:56, Post SV Gießen II - TV Langen ii 
68:47, FT Fulda - BC Gelnhausen 64:87. 
ACT Kassel - OSC Hoechst 72:60, TV 
Hofheim - TSG Sulzbach 64:45. 

1. ACT Kassel 
2. TV Hofheim 
3. TSG Sulzbach 
4. BC Gelnhausen 
5. TSG Wieseck 
6. OSC Hoechst 
7. BC Darmstadt 
8. Post SV Gießen II 
9. FT Fulda 

10. TV Langen II 

561:428 14:2 
560:425 12:4 
546:429 12:4 
535:431 12:4 
440:477 10:6 
485:563 6:10 
430:526 
386:507 
554:552 
309:408 

6:10 
4:12 
4:12 
0:16 

Schlagerspiel 

in Sehring-Halle 
Langen - Am kommenden 

Sonntag findet um 20 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle das Spitzen- 
spiel der Basketball-Landesliga 
Süd zwischen Aufsteiger Langen 
III und Titelaspirant OfTenbach II 
statt. Beide Mannschaften mußten 
vor kurzem gegen den Spitzenrei- 
ter Roßdorf II Niederlagen hinneh- 
men, sind aber als zweiter (Lan- 
gen) und dritter (Offenbach) noch 
gut im Rennen um die Meister- 
schaft, 

Da viele gute Ejqugendspieler in 
beiden Mannschaften stehen, ist 
mit einem schnellen und technisch 
guten Spiel zu rechnen. Leider 
muß Langen auf den knöchelver- 
letzten Center Sven Merkel ver- 
zichten, dessen Formkurve mo- 
mentan steil nach oben zeigt. 

Sport der Jugend 

Einen Präsentkorb überreichte Basketballabteilungsleiter Jochen Kühl 
dem TVL-Spieler Thomas Arnold (rechts) für 500 Einsätze im Langener 
Trikot. Foto: sor 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

Die männliche Basketball-C-Ju- 
gend des SVD war zu Gast beim 
BC Wiesbaden. In einer für Ju- 
gendspiele auf hohem Niveau 
stehenden Partie verlor man etwas 
unglücklich mit 80:94 Korbpunk- 
ten. 

Die Wiesbadener Gastgeber hat- 
ten drei überragende Punkte- 
sammler in ihren Reihen, die den 
beiden längsten SVD-Spielern 
Christian Stromann und Jörg Ste- 
fanski das Leben schwermachten. 

Gegen die zweite Vertretung des 
TV Langen kam man zu einem un- 
gefährdeten 98:30-Sieg. Das Lan- 
gener Team, in dem eine ganze 
Reihe Spieler stand, die noch nichi 
lange Basketball spielen, konnten 
die Hainer Spieler in keiner Phase 
des Spiels fordern. 

Ebenfalls am Sonntag trugen die 
weibliche und die männliche D- 
Jugend zwei Freundschaftsspiele 
zur Vorbereitung auf die Punkt- 
runde aus. Und beide Male erhielt 
man die rosa Spielberichtsbögen, 
die dem Sieger gehören. 

Die Mädchen gewannen gegen 
die TSG Sulzbach mit 73:23, die 
Jungen zeigten beim 98:45-Sieg 
den Gästen aus Weiterstadt ihre 
Grenzen auf. 

Für den SVD spielten in der D- 
und C-Jugend: C. Listmann, J. Gö- 
schel, J. Stefanski, M. Stromann, 
C. Bennett, A. Hadzimehmedovic, 
C. Knöchel, A. Schafia, C. Strom- 
ann, F. Elting, R. Müller, C. Bar- 
wig, E. Metje, C. Zey, S. Kolodziej, 
R. FVenzel, F. Brenner, G. Gries, C. 
Wlassak, S. Arai. 

D-Mädchen: A. Sulzmann, A, 
Schwalb, A. Rosenkranz, V. E)oer- 
tenbach, C. Craft, T. Ludwig, J- 
Klemm, A. Stefanski. 
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TVL-Handballer 

wieder auswärts 
Langen - Zu ihrem dritten Aus- 

wärtsspiel in Folge treten de TVL- 
Handballer von TYainer Winfried 
Kerßenfischer beim TV Büttelbom 
an. Nachdem man am veigange- 
nen Wochenende spielfrei yvar, ist 
zu hoffen, daß sich der in Lampert- 
heim gezeigte Aufwärtstrend in 
fremden Hallen fortsetzt. Die bei- 
den Kontrahenten sind direkte Tk- 
bellennbachbarn, so daß man mit 
einber entsprechend spannenden 
Partie rechnen darf. 

Seit der Zugehörigkeit zur Be- 
zirksliga Darmstadt hat der TVL 
noch nie gegen Büttelbon. verlo- 
ren. Doch nur mit einer konzen- 
trierten und geschlossenen Mann- 
schaftsleistung wird es möglich 
sein, diese Serie aufrecht zu erhal- 
ten. 

Spielbeginn am morgigen Sams- 
tag in der Sporthalle von Büttel- 
bom ist um 19.30 Uhr. Die Mann- 
schaft fährt geschlossen um 18 Uhr 
an der Georg-Sehring-Hille in 
Oberlinden ab. Mitfahrgelegenhei- 
ten sind vorhanden. 

Sieg gegen den 

Tabellenführer? 
Langen (hki) - Da die Handbal- 

ler des TV Lorsch am vergangenen 
Wochenende die TG Biblis be- 
zwangen, kommt es am Sonntag 
bei der SSG Langen zu einem Spit- 
zenspiel. Durch einen Sieg über 
Lorsch haben die Langener die 
Möglichkeit, die 'ftbellenführung 
zurückzuerobern. Spielbeginn in 
der Reichwein-Halle ist um 15.30 
Uhr. 

Handball 

Frauen-Regionalliga 
TVUibeliidwII - TSVKWitnin 
TSG Ob«-EKhbKli - SSG Larntn 
SaBniclikSöH - TVHoflwiffl 
SVDimiiladtM - SGKifcNiol TQSOb«njn«< - TSGLefhöntem 
BSCIMxncti - NüiHeMifSV 

1 SQKircMnf 
2 TVU)t2allM«nll 
3 TSGOIW-EKIIImcII 
4SaBnichlieM 

, SNOnlMwSV 
6 TQSOtMfUfMl 
7 TSGLeüigntafn 
ITVHoMln 
9 SVDunutadtM 

lOBSCUitench 
*1 SSGljngm 
12 TSVKIfcMiijii 

SW-Nord 

I 1 

20:19 
21:15 
24:15 
17ä1 
20:11 
12:14 

0 171:124 16:0 
2 149:111 12:4 
2 134:106 11:5 
2 130:112 11:5 
2 121:124 10:6 
4 124:115 7:9 
4 115:124 
5 133:152 
4 102:129 
5 102:122 
5 125:145 
7 124:151 

7.-9 
6:10 
5:9 
4:10 
3:13 
2:14 

Bezirksliga Darmstadt  
TO ROutliMin - TV Wnk.-Cnmtocti 20:17 
SO NMd-Roden - SV Damutadt 96 14:14 
TV BOMbom - TV LampeftMm 20:17 
TV Haltach - TSV PtwwitaÄ 19:17 
TOB 65 Oamutadt - TSV Kiidi-Brombadi 19-J2 
TQSWalldorl - TVOroMotirlwIin 22:1/ 

1 TSVPfungatadt 9 6 1 2 161:149 13:5 
2 TGROiatliMiii 6 6 0 2 165:152 12:4 
3 TVMnl(..Cniinbacli 9 6 0 3 126:122 12:6 4 SQNMw-flodtfi 6 4 2 2 156:150 10« 
5 TVQn>6-Rot»Mm 9 3 3 3 156:162 9:9 
6 TVB0tle«)O(H 6 3 2 3 127:136 6:6 
7 TVLanjm 6 3 1 4 140:136 7.-9 
6 TVHaibach 6 3 1 4 144:147 7S 
9 TSVKirch-Bnmibacli 6 3 1 4 140:151 7:9 

10SVDamiitadt98 9 2 3 4 157:146 7:11 
11 TQSWalktaf 6 3 0 5 129:131 6:10 
12 TVlampwttialm 6 2 2 4 136:150 6:10 
13TQB65Dannttadt 1 1 2 5 132:139 4:12 

2. Bezirksliga Darmstadt Ost 
TVKaM - SGEMtebach TV Sulzbadi - Urtwadi 
TVMidwtbadi - TQObw-Rodm 
TVKWnwalitaÄ - TSG KleilWjIMffl 
BSCGfoOoittwlm - TVMOnitef 
TVQIatlliach - TV Qn>6-Zimmefli 

ITVKaM 
2 TVGroO-ZliiinMfn 
3TVSuUbadi 
4 TQOtwf-Rodm 
5 TVKIeliiwallitadt 
6 BSCQraOoltheim 
7TVMIcM)acli 
6 BSCUrtwadi 
9TaSBa<IKMg 

10 TVOIattbacli 
11 TSQKMwiihtjm 
12 SGEgelibadi 
13TVMSi 

23:10 
20:13 
14:15 
28:17 
16:14 
20:17 

9 9 0 0 203:139 16K) 
9 7 0 2 192:159 14:4 
6 6 1 1 150:127 13:3 
6 5 0 3 145:134 10:6 

4 1 3 140:123 9:7 
4 1 3 153:151 9:7 
4 1 3 137:139 9:7 
4 0 4 116:135 6:6 
2 3 3 135:132 7:9 
3 0 5 136:160 6:10 
1 1 6 144:163 3:13 
0 2 7 127:173 2:16 

0 9 125:172 0:16 9 0 

Kreisklasse Darmstadt West 
TVOlwicti-TOBMi pv QodiMau - NKOw-Uatontuch 
SKQ Bonimttw - TV EMiaiueii 
TVNauWm - TSVRauoMm 
SKVBOtMboni - SKVMOrfeMm 
SVEibacti - SSGtangm 
TüSROnaltMffl - S^BeniMiti 

ITVQLondi 
2SSGUngeii 
3TQMI«i 
4TSVGo(l(Mau 
SSXQBonmiw 
6TVEinliauaw 
TTVNaiHmn 
I SXVBOtMboni 
9SKVIM(MdM 

lOSVEitadi 
II SSGBmalwlm 
12 TSVRauniMlni 
13 NMar-UabaralMdi 
14 TüSROmMwim 

23:17 
15:12 
17:12 
19:15 
16:15 
16:16 
10:19 

174:157 14:4 
169:141 13:5 
176:169 13:5 
146:144 11j 
152:142 11:7 
110:149 10:6 
1S9:152 10:6 
153:149 7:9 
154:141 7:11 
112:121 C:8 
112:155 6:10 
115:172 6:12 
1)1:150 4:14 
117:143 2:14 

Arbeitssieg für zweite Herren 

über Regionalliga-SchlußUcht 

TV Langen II - VfL Marburg 93:86 n.V. (79:79,45:28) 

• FOr Banifuporttor, daran Verein In 
Konkurs gegangen oder deren Arbelts- 
"ertrag erloschen Ist, dürfen kc<ne Ablö- 
sosummon gefordert werden. Eine solche 
Ablösesumme sei „artwItsrechBwidrlg". 
entschied der 5. Senat des Bundesar- 
wltsgerlchtes am Mittwoch In Kassel (Az.: 5 AZR 590/88). 

Langen - Die Langener Regi- 
onalliga-Basketballer taten sich in 
dem Spiel gegen den Tabellenletz- 
ten aus Marburg sehr schwer. Bis 
zur 14. Minute gestalteten die Mar- 
burger das Spiel offen. Erst dann 
schaßten es die Langener über 
22:18 auf 30:18 davonzuziehen. 
Hauptgrund dafür war, daß sie be- 
sonders die langen Spieler unter 
dem Korb wie Rainer Greunke, 
Götz Graichen und Ulf Graichen 
anspielten und diese somit zu 
leichten Körben kamen. 

Selbst eine Ganzfeld-Pressver- 
teidigung der Marburger ab der 
siebten Minute stoppte die „Giraf- 
fen"-Rcserve nicht. So schafilen es 
die Langener, den Vorsprung bis 
zur Halbzeit auf 45:28 auszubauen. 

In der zweiten Halbzeit began- 
nen sie, wie sie in der ersten aufge- 
hört hatten und führten schnell 

mit 60:40 (27. Minute). Dann be- 
gann jedoch die Pressverteidigung 
der Marburger, die diese über die 
gesamte Spielzeit weiterspielten, 
Wirkung zu zeigen. Die Marburger 
verkürzten die Langener Führung 
Schritt für Schritt. In der 36. Mi- 
nute stand es plötzlich nur noch 
76:70 für den TVL II. Da die Lan- 
gener bei ihrem hektischen Spiel 
blieben, gingen die Marburger so- 
gar in der 39. Minute mit 79:76 in 
Führung. Erst durch zwei erfolg- 
reiche Freiwürfe von Rainer 
Greunke und einem Freiwurf von 
Thomas Arnold stellten die Lan- 
gener acht Sekunden vor Schluß 
den Ausgleich wieder her. 

In der Verlängerung ließen dann 
die Langener nichts mehr anbren- 
nen. Schnell gingen sie durch 
sechs Punkte von Rainer Greunke, 

zwei Punkten von Götz Graichen 
und deren zwei von Jürgen Neu- 
mann mit 89:79 in Führung. Damit 
war das Spiel entschieden. Die 
kämpferische Einstellung der Mar- 
burger hinterließ bei den Langener 
Zuschauem einen starken Ein- 
druck. Obwohl sie körperlich stark 
unterlegen waren, schafften sie es, 
durch ihre Pressverteidigung und 
ihren nimmermüden Einsatz, die 
Langener so unter Druck zu set- 
zen, daß sie diese an den Rand der 
Niederlage brachten. 

Für Langen spielten: Rainer 
Greunke (28 Punkte), Ulf Grai- 
chen (25), Thomas Arnold (14), 
Götz Graichen (11), Mathias Licht- 
nauer (4), Tim Nees (4), Sebastian 
Twardawa (2), Ralph Metzger (3), 
Jürgen Neumann (2); Coach: Gün- 
ther Mahler. 

Mit 2:0 "^ren MUug^e Soma der SG Egelsbach innerhalb ihres Turniers die Spieler der SSG Langen. Unser 
Bild zeigt die Gastgeber beim Angriff. Bericht folgt. ^ 

Reif für die Spitzengruppe 

SGE-Handballdamen schlugen Auerbach 17:12 (7:4) 
Egelsbach - Die Formkurve der 

Egelsbacher Handballdamen zeigt 
weiter nach oben. Leichter als er- 
wartet, behielt man gegen die rou- 
tinierte Mannschaft aus Auerbach 
die Oberhand. Selbst die zum Teil 
überharte Gangart der Gäste in der 
Abwehr konnte den SGE-Angriff 
nicht stoppen. 17 Tore gegen eine 
der besten Abwehrreihen dieser 
Klasse sagen alles. In der Abwehr 
hatte man mit den körperlich star- 
ken Bergsträßerinnen zwar einige 
Mühe, aber die Fehlerquote hielt 
sich in Grenzen, so daß Auerbach 
nie ernsthaft an die SGE heran- 
kam. 

Nach gutem druckvollem Be- 
ginn lag Egelsbach mit 3:0 in Front, 
ehe Auerbach die letzten 15 Minu- 
ten der ersten Halbzeit ausgegli- 
chen gestalten konnte. Die ersten 
Minuten nach dem Wechsel blie- 
ben verteilt, dann aber, ab der 35. 
Minute, nahm Egelsbach das Spiel 
mehr und mehr in die Hand und 
sorgte Mitte der zweiten Halbzeit 
mit dem 12:7 für die Vorentschei- 
dung. 

Die SGE spielte weiter druckvoU 
nach vorne und erhöhte bis zur 55. 
Minute auf 17:10. In der Schluß- 
phase gelang den Gästen noch eine 
Resultatsverbesserung, aber am 

auch in dieser Höhe verdienten 
Sieg gab es nichts mehr zu deuteln. 
Die SGE holte nun aus den letzten 
Spielen 7:1 Punkte und hat den 
Anschluß ans obere Tabellendrit- 
tel geschafft. Die SGE-Damen ge- 
hören mit dieser Leistung in die 
Spitzengruppe der Bezirksklasse 
II, und das wollen sie in den näch- 
sten Wochen auch in die Tat um- 
setzen. 

Es spielten: L. Messer, D. Spiller 
(5), A. Grundler (3), S. Freyermuth 
(2), S. Loll (2), K. Bunzel (2), S. 
Kirschner (1), A, Himer (2), R, 
Jost, I, Darmstädter und E. Grei- 
ner. 

TTC Langen: 1. Herren mit 

einer blamablen Vorstellung 

Zweite Herren und erste Damen retteten die Ehre 
TGS Jügesheim - ITC 9:2 
Gegen den Tabellendritten aus 

Jügesheim, der sich noch berech- 
tigte Hoffnungen auf die Meister- 
schaft macht, konnte sich der TTC 
gegenüber den letzten Spielen 
nicht steigern. 

Blamabel waren schon zu Be- 
ginn die Doppelleistungen des 
TTC. Gegen einen starken Gegner 
0:3 in Rückstand zu geraten, be- 
deutete fast schon das Aus, bevor 
es in den Einzeln erst richtig losge- 
hen sollte. Unglücklich danach 
auch noch die knappen Niederla- 
gen von Sigi Budzisz und Hans 
Werner Reidl im vorderen Paar- 
kreuz. Auch Georg Thomas gab 
sein Spiel trotz klarer Führung 
noch ab. 

Eine Superblamage schien sich 
abzuzeichnen, denn bis dahin hatte 
man noch keinen einzigen Punkt 
errungen. Eberhard Reidl war es 
dann endlich zu verdanken, daß 
wenigstens ein Ehrenpunkt geholt 
werden konnte. Sigi Budzisz stei- 
gerte sich in seinem zweiten Einzel 
gegen den Spitzenmann der Gast- 
geber dann auch noch enorm und 
fügte einen weiteren Zähler hinzu. 
Dies sollte dann aber auch der 
letzte sein. 

Am morgigen Samstag tritt der 
TTC zu Hause, um 128 Uhr, in der 
Albert-Einstein-Schule gegen den 
TSV Nieder-Ramstadt an. Bei tat- 
kräftiger Zuschauerunterstützung 

sollte der Kampfgeist bei einigen 
Spielern wieder geweckt werden, 
so daß es dann schnellstens wieder 
aufwärts geht. 
TTC II - SV Fürth 9:5 

Gegen den Abstiegskandidaten 
aus Führt im Odenwald wurde der 
TTC seiner Favoritenstellung ge- 
recht und landete einen weiteren 
wichtigen Sieg. Vor allem im mitt- 
leren Paarkreuz zeigte sich die 
Mannschaft in prächtiger Spiel- 
laune und punktete durch Hartwig 
Maurer und Winfried Reichert je 
zweimal. 

Nur einmal geriet man etwas in 
Bedrängnis, als nämlich die Gäste 
bis auf einen Punkt herankamen, 
doch Winfried Klopper kämpfte 
trotz einer Verletzung vorbildlich 
und brachte den TTC endügltig auf 
die Siegerstraße. Robert Löbig, 
Hans Sehring und die Doppel Lö- 
big/Degen, Klopper/Sehring zeich- 
neten weiter für diesen Erfolg ver- 
antwortlich. 
TTC III - BG GroB-Gerau 6:9 

Gegen den Tabellenführer aus 
Groß-Gerau erwischte die dritte 
Mannschaft keinen guten Start 
und fiel schnell 2:7 zurück. Nur das 
Doppel Werkmann/Kitzmann und 
Horst Werkmann konnten bis da- 
hin punkten. Danach lief es etwas 
besser und erneut Horst Werk- 
mann, Harald Fels, Peter Kitz- 
mann und Volker Schinz brachten 
den TTC etwas heran, doch die 

Aufho\jagd kam zu spät, so daß es 
letztendlich nicht langte. 
TTC VI - ITC Pfungstadt III 6:9 

Stark verbessert präsentierte 
sich die sechste Vertretung in 
ihrem Heimspiel. Leider nicht in 
den Doppeln, denn hier mußte das 
Sextett einem 0:3-Rückstand hin- 
terherlaufen. In den Einzeln holte 
Ulli Völker, Michael Durek, Mia- 
chel Heiterhoff, Klaus Mattelat, 
Christoph Tliiele und Jean Marie 
Heinz jeweils einen Punkt. 
ITC Damen - SG Nieder-Roden 
8:5 

Die Mannschaft mit dem besse- 
ren Start setzte sich in dieser Be- 
gegnung zweier ausgeglichener 
Teams am Ende durch. 5:1 ging der 
TTC entscheidend in Führung, be- 
vor Nieder-Roden etv/as heran- 
kam. Doch der TTC ließ den Aus- 
gleich nicht zu und hält damit wei- 
ter Anschluß an das vordere Feld. 

Gisela Waschke, Rosi Mehnert 
und Elke Thoss waren je zweimal 
erfolgreich. Thoss/Heidsiek und 
Sabine Heidsiek holten noch die 
weiteren Punkte. 
TTC Darmstadt - TTC Damen H 
8:3 
ITC Damen H - TTC Messel 3:8 

Das Messeler Spiel der zweiten 
Damen war eine Kopie des ersten 
Spiels in Darmstadt. So kamen 
Heike Lewe, Petra Kommeßer und 
Kornmeßer/Lewe in beiden 
Spielen nur zu den Ehrenpunkten. 

... wo Mode so wenig ko.stvt 

FÜR HERREN 

Leder- 

Blousons 

C&A-Spartip 275.- 

Longjockets in 

/ym used Optik 

C&A-SpartIp 115.- 

CillXli) 
Sakkos in Mode- 
farben Messing 

oder Bordeaux 

C&A-SpartIp 125.- 

CiMKtl Hosen, uni 
oder gemustert 

C&A-Spartip 55.- 

- Denim-Jeans, 

stone washed 

C&A-Spartip 30r 

ANGRO LITRICO 

Pullover, 
Gr. S-XL = 

44/46-56/58 

C&A-Spartip 60.- 

Dresshemden 
mit farblich 

abgestimmter 

Krawatte, 
Gr. 38-45 

C&A-Spartip 28r 

Viskose- 

/^.nc=x Krawatten, 
bedruckt 

C&A-Spartip IwT 
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Handballsieg 

im Spitzenspiel 
Egelsbach - Die A-Mädchen 

der SGE-Handballer mußten 
nach Neu-Isenburg zum schwe- 
ren Spiel zum bis dahin unge- 
schlagenen Tabellenführer der 
Oberliga. Es entwickelte sich 
von Anfang an eine spannende, 
abwechslungsreiche Handball- 
begegnung, in der sich keine 
Mannschall entscheidend ab- 
setzen konnte. 

Die SGE ging in der ersten 
Minute durch einen schönen 
Distanzwurf von Birgit Kappes 
in Führung. Danach wechselte 
die Führung ständig, bis zum 
Halbzeitstand von 7:7. 

Nach der Halbzeit ging der 
Favorit, die TSG Neu-Isenburg, 
schnell mit zwei Toren in Führ- 
ung. Aber die A-Jugend der 
SGE steht nicht zu unrecht auf 
Platz drei der Oberliga. Mit 
schönen Spielzügen und einer 
guten Abwehrarbeit, mit 
Frauke Lehmann zwischen den 
Pfosten, drehte man den Spiel- 
stand um und ging selbst mit 
11:9 in Front. Die TSG konnte 
bis gegen Ende des Spiels zwar 
noch bis zum 12:13 verkürzen, 
den Sieg ließen sich die Egels- 
bacherinnen aber nicht mehr 
nehmen. 

Bedanken möchte sich der 
Trainer Jürgen Lenz noch bei 
den vielen mitgefahrenen El- 
tern und Fans. 

Es spielten: Frauke Leh- 
mann; Birgit Kappes (4), Nicole 
Keim (4), Birgit Anthes, Mela- 
nie Kettner, Sandra Kopp, Silke 
Siegel (4), Livia Becker, Sabine 
Lenz, Katrin Sczesny und Neu- 
zugang Ulrike T^bola (1). 

Niederlagen auf der ganzen 

Linie für SVD-Basketballer 

Erste Herren verloren bei MTV Gießen II 64:116 

Hohe Niederlage durch 

schlechte Abwehrarbeit 

Ober-Eschbach - SSG-Hanflballdamen 21:15 

Dreieichenhain - Bei der ersten 
Herrenmannschaft der Basketbal- 
labteilung des SV Dreieichenhain 
machte sich das verletzungsbe- 
dingte Fehlen des Flügelspielers 
Volker Winter stark bemerkbar. 
Die Hainer waren von Anfang an 
im HintertrefTen und die Gießener 
Mannschaft ließ auch nie Zweifel 
an ihrer Überlegenheit aufkom- 
men. Lediglich Centerspieler Jür- 
gen Metzelthin konnte sich gut in 
Szene setzen und seinen Gegen- 
spielern Paroli bieten. 

Spieler: P. Kühne (1), F. Kut- 
schera (3), S. Westphai (21), A. 

Wohlleben (8), J. Metzelthin (26), 
D. Lüth (2) und R. Plenz (3); Trai- 
ner: Jens Staudenmayer und Stef- 
fen Neubecker. 
SKG Roßdorf III - SVD II 71:63 
(29:23) 

Nachdem die Mannschaft des 
SVD in der zweiten Hälfte sogar in 
Führung gehen konnte (45:38) 
handelte es sich um eine unnötige 
Niederlage. Die Hainer ließen sich 
das Heft aus der Hand nehmen 
und verloren das Spiel vor allem 
durch Unkonzentriertheiten in der 
Abwehr doch noch. 

Remis beim 

Damenfußball 
Dreieichenhain - Mit einem ge- 

rechten Hemis kehrten die SVD- 
Fußballerinnen aus Oberursel zu- 
rück. Das Spiel begann für den 
SVD sehr vielversprechend. Es er- 
gaben sich reichlich Torchancen, 
die jedoch im Abschluß durch 
überhastete Aktionen nicht ver- 
wertet wurden. 

Im weiten Verlauf kamen die 
Oberurselerinnen besser ins Spiel 
und konnten in der 31. Minute so- 
gar den Führungstreffer erzielen. 
Eine Umstellung in der Halbzeit- 
pause bei der SVD-Mannschaft - 
Stefanie Stolzke und Monika De- 
mel wechselten die Positon - 
brachte im zweiten Durchgang 
wieder mehr Druck nach vorne. In 
der 63. Minute gelang Virginia de 
Pascalis der verdiente Ausgleichs- 
treffer. 

Am Samstag, 18. November, 
spielt die Damenfußballmann- 
schaft um 15 Uhr in Dreieichen- 
hain gegen Spvg. 05 Oberrad II. 

20. Punktspiel in Folge 

brachte erste Niederlage 

SV Erbach - SSG Langen 18:16 (7:7) 
Langen - Gewamt vom Punkt- 

gewinn der Erbacher in Biblis gin- 
gen die SSG-Handballer ins Spiel 
und standesgemäß über i:0 in der 
fünften Minute mit 3:1 in Führung. 
Doch danach zeigte sich, daß die 
SSGler an diesem Tag überhaupt 
nicht gut drauf waren. Zum einen 
sollte sich besonders in der zweiten 
Halbzeit das krankheitsbedingte 
Fehlen von Abwehrstratege Mau- 
rus deutlich bemerkbar machen, 
zum anderen war der Langener 
Rückraum an diesem Tag als Aus- 
fall zu bezeichnen. Lediglich Ralf 
Lautenbach traf immer wieder bei 
Freiwürfen ins gegnerische Netz. 

So war es nicht verwunderlich, 
daß die körperlich klar unterlege- 
nen Gastgeber das Spiel offen ge- 
stalten konnten. Zudem ließen sich 
die Langener durch drei verwor- 
fene Strafwürfe in den ersten 
zwanzig Minuten die Möglichkeit 
entgehen, bis zur Pause einen be- 
ruhigenden Vorsprung herauszu- 
werfen. 

Nach der verkorksten ersten 

Halbzeit wollte man es in der zwei- 
ten Spielhälfte besser machen, 
doch die Ermahnung von Trainer 
Wannemacher, daß das Spiel in der 
Abwehr entschieden werden 
müsse, blieb unbeachtet. Außer- 
dem wuchsen' die Gastgeber aus 
Erbach, angetrieben durch ihr fa- 
natisches Pubhkum und manch 
merkwürdige Schiedsrichterent- 
scheidung über sich hinaus und 
egalisierten Mitte der zweiten 
Halbvzeit eine Zwei-Tore-Führung 
der Langener.. 

Weitere Fehler der in dieser 
Phase völlig indisponierten Lan- 
gener Abwehr nutzten sie, ihrer- 
seits in Führung zu gehen. Diesen 
Ein-Tore-Vorsprung rannten die 
SSGler nun bis zum Ende hinter- 
her, doch es gelang ihnen nicht, 
das Ruder noch einmal herumzu- 
reißen. 

Auf dem Spielbericht standen: 
Weißbach, Brandt; Kretschmann, 
Vollhardt, Müller, Kellner, Krech, 
Lötz, Hamm, Schäfer, Werner, 
Lautenbach. 

Deutliche Niederlage 

für die SGE-Handballer 
SG Weiterstadt II - SO Egelsbach II 17:7 

Egelsbach - Die zweite Mann- 
schaft der SGE-Handballer bekam 
von der SG Weiterstadt eine recljt 
deutliche Niederlage beigefügt. 
Die Maimschaft fand während der 
ganzen Begegnung nicht zu ihrem 
gewohnten Spielfluß und rieb sich 
immer wieder in Einzelaktionen 
auf. Sie hatte auch noch den Mann 
in Schwarz gegen sich. 

Egelsbach kam im Verlauf der 
zweiten Halbzeit ' noch einmal 
heran, doch der Schiedsrichter 
machte diese Möglichkeit auch 

wie<fer zunichte. Bei solch einer 
Leistung dürfte bei allen ange- 
wandten Regeln die sportliche 
Fairness doch auf der Strecke blei- 
ben. 

Es spielten: Schneider, Zecher; 
Jost, Varga, Schupp, Felgenhauer, 
G. Wurm, Beutel, Barth, St. Wurm, 
Meinelt. 

Die zweite Mannschaft spielt erst 
wieder am 26. November zu Hause, 
und zwar um 15.30 Uhr gegen die 
TG Roßdorf II. 

Spieler: A. Bersch (4), F. Host 
(4), C. Eichhorn (7), S. Neubecker 
(12), A. Klophs, F. Menzel, P. We- 
demeyer (18) und R. Kunovic (18); 
Trainer: Bernhard Friese. 
SVD III- TV Groß-Gerau II 55:68 
(28:36) 

Bei der konditionell unterlege- 
nen Dreieichenhainer Mannschaft 
glänzte nur T. Thurisch. 

Spieler: M. Philipowski (6), T. 
Thurisch (18), J. Lauer (II), C. 
Rummel (10), V. Müler (10), M. 
Westphai und A. Volk; Trainerin: 
S. Wegeier. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
Weibliche A-Jugend 
TOS Langenhain - SSG 16:13 

Um den Anschluß an das Mittel- 
feld der Oberliga Süd zu halten, 
hätten die A-Mädchen der SSG 
Langen mindestens eines der bei- 
den letzten Spiele gewinnen müs- 
sen. Motiviert ging man beim TGS 
Langenhain in das Spiel und mit 
einem knappen 9:8-Vorsprung in 
die Kabinen.SG Münster/Nieder- 
hofheim - SSG 16:13 

Im Spiel bei der Mannschaft aus 
Münster stand die SSG unter Er- 
folgszwang. Konnte man sich in 
kämpferischer Hinsicht zum vori- 
gen Spiel steigern, war man dies- 
mal nicht im Stande, die gefährli- 
chen Rückraumschützen der Gast- 
geberinnen auszuschalten. Zwar 
war eine Leistungssteigerung zu 
erkennen, aber gegen die spiel- 
erisch starken Mädchen aus Mün- 
ster reichte es nicht. Nun fmdet 
sich die SSG auf einem unteren Ta- 
bellenplatz wieder, und das ge- 
setzte Ziel, ein guter Mittelfeld- 
platz, scheint in große Feme ge- 
rückt zu sein. 

Jugendbasketball 

TV Langen 
Das spannendste Spiel am ver- 

gangenen Wochenende lieferten 
die A-Mädchen. Sie bezwangen die 
reboundstarken Hochheimerinnen 
ganz knapp mit 49:48. Dabei kam 
besonders die Langener Kämpfer- 
natur zum Vorschein. 

Auch die B-Jungen, die gegen 
BC Darmstadt (A-Jugend) spiel- 
ten, mußten um jeden Ball kämp- 
fen. Ihre ständige Führung in der 
ersten Halbzeit konnten sie auf- 
grund intensiver Preiss-Verteidi- 
gung des Gegners nicht halten. 
Unnötige Ballverluste sowie eine 
hitzige Spielweise waren die Fol- 
gen. BC-Darmstadt verabschiedete 
sich mit einem Sieg von 86:74. 

Langen - Die Niederlage der 
SSG-Handballerinnen in Ober- 
Eschbach kam nicht unterwartet. 
Trotzdem hätte die SSG nicht so 
deutlich verlieren müssen. Schuld 
daran war die über weite Strecken 
ungenügende Abwehrarbeit sowie 
die wieder einmal mangelnde 
Chancenauswertung. 

Die ersten zehn Minuten pas- 
sierte nicht viel, da beide Mann- 
schaften sehr nervös begannen 
und überhastet abschlössen. Da- 
niela Wunderlich scheiterte mit ei- 
nem Siebenmeter, kurz darauf 
auch Sabine Becker. Katja Amts- 
büchler, Lfingens erfolgreichste 
Spielerin dieses Mal, erzielte zwei 
Tore und sorgte für den 2:2-Zwi- 
schenstand. Danach wurde der 
Gastgeber besser und setzte sich 
mit vier Toren in Folge zum 6:2 ab. 
Die SSG-Abwehr harmonierte 
nicht und wirkte gerade bei Wür- 
fen aus dem Rückraum sehr 
schwach. Beide Torhüterinnen 
hatten an dem Abend nichts zu la- 
chen. 

Ober-Eschbach baute bis zur 
Pause den Vorsprung weiter aus, 
hatte aber etwas Glaück, daß Anja 
Gerhardt zwei glasklare Chancen 
ausließ und Sissi Abel bei zwei 
Toren im Kreis stand. Ein knappe- 
res Halbzeitergebnis wäre dem 
Spielverlauf angemessener gerwe- 
senl. 

Endgültig verloren ging das 

Spiel In den ersten zehn Minuten 
nach dem Wechsel. Die SSG-Ab- 
wehr ^kte nun sehr offensiv und 
tat den Gastgeber damit einen gro- 
ßen Gefallen. Dieser nutzte die 
freien Räume konsequent aus und 
macht« bis zum 17:8 alles klar. Da- 
nach sEckte Ober-Eschbach etwas 
zurück 

Die 5SG kam besser ins Spiel, 
war auch beim Torwurf erfolgrei- 
cher. Christina Schönhaber hielt 
einen Siebenmeter, und Sissi Abel 
sorgte auf Außen für mehr Druck. 
Bis aitf 19:15 kam Langen noch 
heran, ehe Ober-Eschbach in der 
SchluOminute noch zwei Treffer 
erzielt«. 

Der Sieg Ober-Eschbachs war 
insgesamt verdient, fiel jedoch zu 
hoch aos. Die SSG wirkte nach der 
desolaen Leistung in Kirchhain 
verbesiert. 

Es spielten: Schönhaber, GrafTe; 
Simon, Wunderlich, Wannema- 
cher (1), Abel (4), Becker (2), RÄs- 
ner (1|, Kauf, Gerhard (1), Petri, 
Amtsbüchler (6).l 

Am Sonntag um 17.30 Uhr 
kommt die zweite Mannschaft des 
Bunde»ligisten Lützelinden in die 
Reichweinhalle. Der Gast galt vor 
Rundenbeginn als Titelfavorit, 
konnte in den letzten Spielen aber 
nicht »echt überzeugen. Auf die 
,SSG wartet gleichwohl eine sehr 
schwere Aufgabe. 

TVD-Tischtenniscracks 

diesmal mit klarem Sieg 

TVD I - Ober-Mörlen I 8:2 
Die recht konstant spielenden 

Doppelpaare mit Ressel/Staaks 
und Ganz/Aust brachten ihre 
Mannschaft mit 2:0 in Führung. 
Das dritte Doppel verlor recht un- 
glücklich im dritten Satz mit 20:22. 
In den beiden folgenden Spitzen- 
spielen mit Uwe Ganz und Bernd 
Staaks gab es zwei klare Siege. 

Die nachfolgenden Einzel führ- 
ten zu vier weiteren Punkten. 
Auch Klaus Ressel, der nur ein 
Einzel auszutragen hatte, gelang in 
drei Sätzen ein weiterer FHinkt. Mit 

, dem Sieg durch Ralph Aust und 
dem als Ersatz spielenden Thomas 
Beer stand das Endergebnis fest. 
TVD II - Weiskirchen II 8:8 

Das Unentschieden gegen den 
Tabellenletzten war nicht zu be- 
greifen. In den ersten drei Doppeln 
sah man noch recht gut aus, ge- 
wannen doch Endelweber/Kanzler 
und Kulm/Beer ihre Spiele. Ro- 
land Gaussmann erhöhte sogar auf 
3:1. 

Nachdem Stefan Endelweber 
verlor, brachten Thomas Kanzler, 
Peter Kulm und Thomas Beer die 

Mannschaft mit 6:2 in Führung. 
Dann ging es Schlag auf Schlag. 
Stephan Auth, als Ersatz spielend, 
Gaussmann, Endelweber und Beer 
verloren ihre Spiele in Folge. 
Kanzler und Peter Kulm retteten 
mit einem Sieg das 8:8. 
Mainflingen I - TVD III 8:8 

Auch hier ein Unentschieden 
nach dreieinhalb Stunden Spiel- 
zeit und acht Spielen in Verlänge- 
rung. Hier gingen alle drei An- 
fangsdoppel an den TVD. Da den 
im vorderen Paarkreuz spielenden 
Helmuth Gerbig und Erhard Staii- 
denmaier nur ein Sieg gelang und 
Stephan Auler und Helmuth Rei- 
mer leer ausgingen, schien das 
Spiel zu kippen. 

Der verläßliche Peter Stahl und 
Horst Wolfram erzielten den ach- 
ten Punkt. Das entscheidende 
letzte Doppel mit Gerbig/Stauden- 
maier ging im dritten Satz verloren 
und so hieß es am Ende 8:8. 
TVD IV - Offenthal 3:9 

Alle drei Anfangsdoppel gingen 
verloren. Nur Wolfgang Hir 
schmüller und Jörg Wagner gelang 
ein Sieg. 

Flüstern im Sturmi 
DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
1. Fortsetzung 

Cissys blasse Korkenzieherlocken wippten, 
als sie mit der spitzenbehandschuhten Hand 
darüberstrich. 

Sarah Gallagher strahlte: „Wie reizend! Das 
war doch nett, Molly, nicht wahr?" Molly lächelte 
höflich und nickte, während die Anson-Mädchen, 
beide groß und schlaksig, unter ihren kleinen 
bebänderten Hüten hervorgrinsten. 

„Sehr nett, Mama, aber ich glaube nicht, daß 
ich heute mitfahren werde. Ich bin wirklich nicht 
entsprechend angezogen, und da wir morgen 
Gäste erwarten... Es gibt noch eine Menge zu 
erledigen." ..... 

„Unsinn! Ich wüßte nichts, und das Kleid sieht 
prächtig aus. Ich lasse Bessie nur schnell eirien 
Sonnenschirm für dich holen. Du willst ja keine 
Sommersprossen bekommen." 

Seufzend ließ sich Molly überreden. Kurz dar- 
auf fuhren sie in die Stadt, und sie hörte mit 
halbem Ohr dem dummen Geplapper von Cissy 
und den Anson-Mädchen zu, dachte dabei immer 
noch über Joshuas morgige Ankunft nach und 
fragte sich, was passieren würde... Sie war sich 
nicht sicher, ob sie sich freuen oder fürchten 
sollte. 

Als sie die Altstadt erreichten, ließ Joseph die 
Pferde im Schritt gehen. Die schmalen, kopf- 
steingepflasterten Straßen waren immer belebt 
und laut. Die altehrwürdigen Geschäfte waren 
geöffnet, Balkons mit zarten schmiedeeisernen 
Gittern ragten im ersten Stock auf die Straße 
hinaus. 

Molly liebte die Straßen von New Orleans, 
aber schon nach kurzer Zeit fing Cissy an, sich 
zu beklagen: „Mann kann ja kaum atmen, wenn 
du so langsam fährst." Sie fächeile sich heftig mit 
einem spitzenbesetzten T^chentuch. „Fahr end- 
lich schneller!" schrie sie Joseph an. 

Der schwarze Junge starrte dumpf vor sich 
hin. „Ja, Ma'am", murmelte er nur. 

Cissy quengelte weiter, bis Molly ihr am lieb- 
sten ins Gesicht geschlagen hätte. Endlich 
erreichten sie ihr Ziel. Madame LeGallienne per- 
sönlich, in einem glänzend-schwarzen Taftkleid, 
führte sie zwischen den Kübeln mit kleinen Oran- 
genbäumen hindurch zu einer Nische in der Ecke. 

„Wie geht es dem werten Herrn Papa, Made- 
moiselle Gallagher?" wandte sie sich an Molly. 

„Sehr gut, Madame, danke." 
Madame lächelte freundlich: „Sie müssen ihm 

ausrichten, daß ich von den süßen und salzigen 
Pecan-Nüssen habe, die er so gerne mag." 

„Das mache ich, Madame." 
Es hieß, daß die tüchtige Kreolin den Laden 

vor vielen Jahren aufgemacht hatte, nachdem 
sie Witw>-» geworden war und finanzielle Pro- 
bleme gehabt hatte. Sie war sehr erfolgreich, 
aber sie galt als Außenseiterin unter den Kreo- 
len, denn keine anständige Kreolin ließ sich auf 
Geschäfte ein, schon gar nicht mit Amerikanern. 

Die Mädchen bestellten. Kaum waren sie allein, 
als sich Charlotte Anson auch schon über den 
Tisch beugte: „Oh, Molly, du mußt so aufgeregt 
sein, wo doch Mr. Randall morgen kommt, ganz 
zu schweigen von seinem Freund, Mr. Adam 
Kingston. Mein Papa sagt, das wäre ein schwer- 
reicher Mann! Papa sagt, er hätte überall Besitz!" 

Molly hatte kaum einen Gedankerl ari den 
Mann verschwendet, den Joshua mitbringen 
wollte. „Ich glaube, Joshua hat in seinem Brief 
geschrieben, daß Mr. Kingston Zuckerrohr an- 
baut.. . oder es getan hat oder so." 

„Also, mich interessiert ja nur, was du sagen 
willst, wenn Mr. Randall dich bittet, seine Frau 
zu werden", warf Cissy ein. 

„Da muß er zuerst einmal ihren Vater fragen", 
erklärte Laura Mae Cissy. 

„Natürlich", gab Cissy hochnäsig zurück. „Ich 
meinte doch, danach." 

Molly hörte mit offenem Mund zu. „Um Him- 
mels willen!" fand sie schließlich die Sprache 
wieder. „Ich habe keine Ahnung, ob Joshua die 
Absicht hat, Papa oder mich irgend etwas zu 
fragen!" erUärte sie entschieden. 

„Oh, ich hoffe, daß er es tut. Ich liebe Hochzei- 
ten!" schwärmte Charlotte. 

„Ich auch. Daddy würde die Zeremonie durch- 

führen, und wir könnten deine Brautjungfern 
sein." 

Molly war dankbar, daß in diesem Augenblick 
ihr Eis gebracht wurde, und schickte sich an, 
ihres zu essen. 

„Ich hätte nichts dagegen, zu heiraten", meinte 
Laura Mae, „abgesehen natürlich von..." Sie 
brach ab und blickte sich im Raum um, der jetzt 
überfüllt war. Das kreolische Paar aus der Nach- 
bamische war gerade gegangen, und der näch- 
ste Tisch stand zu weit entfernt, als daß die 
beiden dicken Damen, die daran saßen, sie hät- 
ten hören können. So fügte sie im Flüsterton 
hinzu: „Abgesehen von, du weißt schon... wenn 
die Nacht kommt." 

„Nun, das wollen sie doch alle", erklärte Cissy 
Brighton, und ihre blassen Augen mit den gerö- 
teten Lidern funkelten. „Ich weiß das, weil ich 
gehört habe, wie meine Mutter mit Tante Esther 
darüber gesprochen hat." Cissy lauschte immer 
und erzählte ständig, was sie ihre Mutter, ihren 
Vater oder beide hatte sagen hören. „Mama sagte, 
daß Ehemänner es jede Nacht tun wollen, und 
wenn man sie nicht machen läßt, dann gehen sie 
einfach in eines dieser entsetzlichen Häuser, wo 
die PYauen dafür bezahlt werden." 

„Das glaube ich einfach nicht!" protestierte 
Molly mit heißen Wangen, als ihr Abscheu vor 
Cis^ die Oberhand gewann. 

„Es ist aber so." Cissy schürzte die Lippen, ihr 
spitzes Kinn zuckte. „Mein Daddy macht das 
natürlich nicht, weil er ein Pfarrer ist, und Pfar- 
rer tun so etwas nicht... ich meine, in diese 
Häuser gehen. Aber die anderen... Dein eigener 
Daddy zum Beispiel -" Sie brach ab und fuhr 
fort, ihr Zitroneneis zu löffeln. 

Die Anson-Schwestem wechselten einen Blick 
und rutschten auf ihren Stühlen herum, wäh- 
rend Molly langsam ihren Löffel niederiegte. 
„Was ist mit Papa?" 

„Nichts." 
„Was wolltest du über meinen Vater sagen? 

wiederholte Molly beharrlich. 
„Ich gla'abe wirklich nicht, daß du das wissen 

solltest", erwiderte Cissy kühl. 
„Cissy Brighton, wenn du mir nicht augen- 

blicklich sagst, was du über meinen Vater sagen 

wolltest, kippe ich dir dieses Eis über den Kopf!' 
Überrascht sah sich Cissy um, ob jemand die 

Drohung vernommen hatte, aber die anderen 
Gäste lachten und redeten und genossen ihre 
Schlemmereien. 

„Also schön." Cissy warf einen kurzen Blick 
auf die Anson-Mädcheti, die verlegen schwie- 
gen. „Wenn du es unbedingt wissen willst. Ich 
habe gehört, wie meine Mama und Daddy dar- 
über redeten, und Daddy sagte, er wüßte aus 
sicherer Quelle, daß dein Daddy..." 

„Ja..." bohrte Molly, und es zuckte in ihren 
Fingern, so gern hätte sie ihre Drohung wahrge- 
macht. 

„Nun ja - Daddy sagt, daß man deinen Vater 
gesehen hat, wie er mit großer Regelmäßi^eit 
eines dieser Häuser aufgesucht hat. Ich nehme 
natürlich an, es könnte auch eine andere Erklä- 
rung geben, aber ich bin mir nicht sicher, was das 
sein könnte." ■ , 

Langes Schweigen trat ein, und dann stana 
Molly sehr langsam auf. „Wenn ich du wäre, 
Cissy Brighton", erklärte sie eisig, „dann 
ich versuchen, die abscheuliche Gewohnheit 
abzulegen, die Gespräche anderer Leute zu 
belauschen. Ich denke, ich möchte jetzt heirn- 
fahren. Ich werde deinen Kutscher hierher 
zurückschicken, wenn er mich abgesetzt hat. 

Ohne sich noch einmal umzuwenden, ging sie 
zur Tür, den Schirm fest in der Hand, und ihre 
Absätze klapperten über den Marmorboden. 

Draußen stampfte sie mit dem Fuß auf und 
marschierte dann wütend zum Wagen. 

„Bringen Sie mich bitte unveraüglich heim , 
riß sie den müden Joseph aus seinen Träumen. 

Molly kochte. Die Unverfrorenheit von Cissy 
Brighton, so etwas über Papa zu behaupten! t>ie 
glaubte kein Wort davon. Zumindest dachte sie, 
daß sie es nicht glaubte... Wahrscheinlich hatte 
Cissy sich alles nur ausgedacht, um sie zu ä^ern. 

Steif und aufrecht saß sie im Wagen, zu wutena, 
um auch nur ihren Sonnenschirm aufzuspan- 
nen. Und dann erhaschte sie plötzlich einen picK 
auf den Fluß und diö Anlegestellen, auf hone 
Masten, die zum blauen Himmel aufragten.--i 
und sie dachte an Joshua. (Fortsetzung folgt.' 
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Mittwoch 

nachmittags 

immer 

geöffnet 

<,Jede Woche 

Kleinkinder 
Sl(i-Anzüge 
zweiteilig, teils mit , 
angeschnittener Kapuze, 
Großen 104-164 i 

63.75 

^Donnerstag 

Kinder 
Jeans-Anzüge 
in Blue- oder Black- Denim.söhr warmes 
Steppfutter 

79.95 

Abendverkauf. 

Herren-Blousons 
bis Größe XXL, , 
warm gesteppt, 
in metireren Farben 

79.- 

^ bis 20.30 Uhr, 

Jacke im Motor- 
radfahrerstyle 
schwarz. Lederimitation, 
mit vielen • 
Reißverschlüssen 

146.75 

geöffnet 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
F II: Germ. Eberstadt - FCL 0:6 

Die F II setzte ihre Siegesserie 
fort. Das letzte Freiluflspiel vor der 
Winterpause wurde überlegen ge- 
wonnen. Es spielten: Peter Rosen- 
kranz, Sandro Scroppo (3), 
Francesco D'Adamo (2), Mladen 
Jaryic (1), Perica Stojic, Roland 
Rölz, Andreas Rehwald und Miki 
Sotir. 
F I: TuS Griesheim - FCL ausge- 
fallen 

Die FI wurde Opfer chaotischer 
Sptelplanung. Die Anreise nach 
Griesheim war umsonst; der Gast- 
geber wußte gar nicht, daß er ein 
Spiel hatte. 
E II: FC Alsbach - FCL 1:0 

Unglücklich verlor die EII ge- 
gen Alsbach. Auf dem für die Lan- 
gener Jungs ungewohnten Hart- 
platz spielten sie zu zaghaft und 
vorsichtig. 
E I: FCL - RW Darmstadt 1:1 

Gegen die stark aufspielenden 
Gäste aus Darmstadt hatten die 
FC-Buben die ersten zehn Minuten 
ihre Mühe. Mitte der ersten Halb- 
zelt hatte sich die Mannschaft auf 
den Gegner eingestellt. In der 
zweiten Halbzeit zeigten beide 
Mannschaften ein kämpferisch 
und spielerisch sehr gutes Spiel. 
Michael Schmidt erzielte durch ei- 
nen Konter das 1:0 für Langen. 
D I: SV Traisa - FCL 2:1 

Die Langener Buben hatten in 
der Anfangsphase viel Gück, als 
der Gegner oft unbedrängt vor 
dem Langener Tbr aufkreuzte. 
Kurz vor der Pause war es 
PYancesco Basile, der mit einem 
Konter die 1:0-F^hrung für den 
Club erzielte. Dann drehten die 
Gegner aber noch einmal auf und 
trafen zum 1:1 und kurz vor Ende 
zum 2:1. 
B I: TG Ober-Roden - FCL 2:2 

Der FC Langen war fast über die 
gesamte Spielzeit die spielbstim- 
mende Mannschaft. Doch kurz vor 
und nach der Halbzeit mußte man 
sogar Gegentreffer hinnehmen. 
Mit einem enormen Endspurt 
konnte der Club dann durch Tobias 
Breidert, der mit einem Weitschuß 
traf, zunächst den Anschlußtreffer 
erzielen. Sebastian Galonska war 
fünf Minuten vor Spielende nach 
einem Freistoß mit einem Kopf- 
balltor zum hochverdienten Aus- 
gleich erfolgieich. 
A I: TSV Nieder-Ramstadt - FCL 
2:1 

Stark ersatzgeschwächt trat die 
A-Jugend bei ihrem kurzfristig 
ausgemachten Freundschaftsspiel 

in Nieder-Ramstadt an. Auf einem 
viel zu kleinen Spielfeld fand der 
Club nie zu seinem Konzept und 
verlor dadurch gegen einen 
schwach spielenden Gegner ge- 
recht mit 1:2. Bester Spieler auf 
dem Platz war auch diesmal wie- 
der Swen Verleih, das Tor für die 
Langneer erzielte Tbni Basile. 

C I: FCL - Vikt. Griesheim 0:2 
Eine Niederlage mußte die 

Mannschaft aus Langen bei ihrem 
ersten Helmspiel in der Bezirksliga 
hinnehmen. Trotz großem Einsatz 
aller Spieler reichte es an diesem 
■Kig nicht zum nötigen Erfolg. 
Nach dem 0:1 in der ersten Halb- 
zeit konnte leider auch die 0:2- 
Führung der Gäste in der zweiten 
Spielhälfte nicht verhindert wer- 
den. 

Vorschau: 
Samstag, 18. November 
FI: 46 Darmstadt - FCL, 17.10 Uhr 
E III: Germ. Eberstadt - FCL, 13.30 
Uhr 
E II: TSV Nieder-Ramstadt - FCL, 
13.30 Ühr 
EI: FCL - Germ. Pfungstadt, 13.30 
Uhr 
D II: FCL - SV Darmstadt 98,14.30 
Uhr 
D I: TuS Griesheim - FCL, 14.30 
Uhr 
C II: TSV Braunshardt - FCL, 15.30 
Uhr 
B II: FCL - Germ. Pfungstadt, 
15.30 Uhr 
Mittwoch, 22. November 
F II: SG Arheilgen - FCL, 10.15, 
Uhr 
F I: Turnier in Trebur, 13 Uhr 
D I: Turnier in Leusel 
C I: Turnier in Leusel 
B I: FCL - TSV Nieder-Ramstadt, 
12.45 Uhr 

SSG Langen 
D: SSG - TSG Neu-Isenburg 3:2 

Von Beginn an nahmen die SSG- 
Jugendlichen das Heft in die Hand 
und ließen dem Kontrahenten aus 
Neu-Isenburg keine Chance, ei- 
gene Initiative zu entwickeln. 
Doch mit Anpfiff der zweiten 
Spielhälfte schlichen sich auf- 
grund der doch deutlichen Führ- 
ung einige Nachlässigkeiten in das 
Spiel des Langener Tfeams ein. 

E: SSG - TSG Neu-Isenburg 1:0 
Denkbar knapp, aber dennoch ver- 
dient wurde der 1;0-Sieg über die 
Runden gebracht. Vom kämpferi- 

schen Standpunkt her war dies ein 
hervorragendes Spiel, lediglich die 
geringe Ausnutzung der vorhande- 
nen Torchancen ist zu kritisieren. 

C: SSG - Teutonia Hausen 1:5 
Dem höllischen Tempo, welches 
das Ttam aus Hausen von Spielbe- 
ginn vorlegte, hatte der Gastgeber 
wenig entgegenzusetzen. Erst in 
der zweiten Spielhälfte konnten 
sich die Langener erfolgreich aus 
der Umklammerung der Hausener 
Gäste lösen und selbst einige Ak- 
zente in den Spielverlauf einbrin- 
gen. 

B: SSG - Kickers Obertshausen 
2:3 
Einen Blitzstart hatten die B-Ju- 
gendlichen aus Langen, aber ein 
Elfmeter und ein weiterer Treffer 
brachten den Gästen bis zur Halb- 
zeit die 2;1-Führung. Nach dem 1:3 
drückten die Langener aufs 
Tempo, doch trotz aller Überlegen- 
heit sprang lediglich noch der An- 
schlußtreffer heraus. 

D; TV Hausen - SSG 1:5 
Durch Umbesetzungen in diesem 
Freundschaflsmatch hatten die 
Langener zunächst Schwierigkei- 
ten, zu ihrem Spiel zu finden. Nach 
einer enttäuschenden ersten Halb- 
zeit (2:1) steigerten sich die SSGler 
aber noch einmal. Will man im Po- 
kalspiel gegen Teutonia Hausen 
bestehen, bedarf es jedoch einer 
erneuten Leistungssteigerung. 

Vorschau: 
Mittwoch, 15. November 

SSG L^gen - SG Rosenhöhe/ 
Offenbach 18.30 Uhr 
Samstag, 18. November 
E: SSG - Spvgg Seligenstadt - 
SSG, 13 Uhr 
D: SSG - Teutonia Hausen, 12.15 
Uhr 
C: SSG - Spvgg Weiskirchen, 13.15 
Uhr 
A: SSG - TSV Dudenhofen, 14.30 
Uhr 

D: SGE - SG Weiterstadt 2:8 
Die Egelsbacher blieben gegen 

einen übermächtigen Gegner ohne 
Chancen. Bereits nach 15 Minuten 
lagen sie mit 0:3 zurück. Zwei Tore 
der SGE konnten das Resultat et- 
was freundlicher gestalten. 
E I: SGE - SV Weiterstadt 2:2 

Bereits in der zweiten Minute 
gingen die Egelsbacher mit 1:0 in 
Führung. Durch kleine Unsicher- 
heiten in der Egelsbacher Abwehr 
lagen die Weiterstädter zur Halb- 
zeit mit 2:1 in Führung. Der Aus- 
gleichstreffer resultierte aus einer 
schönen Kombination nach voran- 
gegangenem Eckball. 

Vorschau: 
Samstag, 18. November 
B: SGE - TSV Nieder-Ramstadt, 
13.15 Uhr 
C: SG Arheilgen - SGE, 15.30 Uhr 
D: SC Vikt. Griesheim - SGE, 14.30 
Uhr 
E I: SC Vikt. Griesheim - SGE, 
13.30 Uhr 
E II: SGE - SC Vikt. Griesheim, 
13.30 Uhr 
E III: SGE - SV Germ. Eberstadt, 
12.45 Uhr 
F I: Kreishallenrunde 
Mittwoch, 22. November 
E I: Kreishallenrunde 
F II: KreishalleruTinde 

Anzeige 

  K 
AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT TELEFON 0ö9/e06B 4;9 
AUSSENSTEILE OREIEICH TELEFON 06103/66565 

SG Egelsbach 
A; SGE - FC 04 Arheilgen 7:0 

Nach der großen Enttäuschung 
im ersten Spiel bei der TGS Mes- 
sel, als den Egelsbachem das Pech 
an den Fußballstiefeln klebte, wur- 
den diesmal die Torchancen ent- 
schieden besser ausgenutzt. Neben 
stellenweise guten Kombinationen 
paßte man sich über weite Strek- 
ken des Spiels der konfusen Spiel- 
weise des Gegners an. 

TV Dreieichenhain 
F: TSV Heusenstamm - TVD 2:0 

Standesgemäße Niederlage für 
die Jüngsten des TVD, die jedoch 
aufsteigende Tfendenz zeigen, 
E II: SKG Sprendlingen - TVD 1:0 

In der ersten Halbzeit spielten 
die TV-Buben sehr stark auf Das 
glückliche 1:0 der SKG in der zwei- 
ten Hälfte stellte den bisherigen 
Spielverlauf auf aen Kopf. Unab- 
hängig von der unglücklichen Nie- 
derlage zeigte man eine sehr starke 
geschlossene Mannschaftslei-' 
stung. 
E: SKG Sprendlingen - TVD 5:1 

Die Hainer boten ihr schlechte- 
stes Saisonspiel und kamen nie zu 
ihrem gefürchteten Kombinations- 
spiel. Mangelnde Kraft ermög- 
lichte dem Gegner drei Tore in den 
letzten fünf Minuten. 

Rodgau-Nleder-Roden - Industriegebiet Süd 
Borsigstrafle 5 ■ Nähe BMW ■ Tel. 06106 / 7 3919 

SG Egelsbach 
Minis; SGE - TuS Griesheim 2:22 
(2:8) 

E)er Gast aus Griesheim stellte 
sich als überlegene Mannschaft 
vor. Der aggressiven Spielweise 
mit Manndeckung an der Mittelli- 
nie konnten die Egelsbacher noch 
nichts entgegensetzen. 
E; SGE - TV Langen 7:6 (5:2) 

Nach einem spannenden Spiel 
waren die Grün-Weißen die glück- 
lichere Mannschaft und konnte 
das Derby knapp für sich entschei- 
den. 
D: SGE - SG Weiterstadt 17:18 
(5:8) 

Der bessere Start zum Spielbe- 
ginn gab den Ausschlag für Weiter- 
stadt. Bis zum Spielende lief man 
immer einer knappen Führung der 
Gäste nach. 
wC II: SGE II - TV Seeheim 4:4 
(3:2) 

Eine weitere gute Vorstellung 
der kleinsten Handbsillmädchen. 
Sehr geschickt ließen sie den Geg- 
ner nicht ins Spiel kommen. Der 
Ball wurde so lange wie möglich in 
den eigenen Reihen gehalten und 
erst mit dem Schlußpfiff konnte 
Seeheim ausgleichen. 
wC I: SG Arheilgen - SGE 8:16 
(5:9) 

Die Begegnung stand unter kei- 
nen guten Bedingungen für den 
Tabellenführer. Einige Leistungs- 
träger waren gesundheitlich nicht 
in bester Verfassung. Doch mit der 
Routine einer Spitzenmannschaft 
hielt man den Gegner auf Distanz. 

Vorschau: 
Samstag, 18. November 
E: TSV Braunshardt - SGE, 15.30 
Uhr 
wC II: TuS Griesheim - SGE, 15 
Uhr 
wCI: SGE-TSV Pfungstadt, 15.15 
Uhr 
wA: SGE - TV Schaafheim, 17.45 
Uhr 
A: SGE - HSG Asbach/Modau, 
19.10 Uhr 
Sonntag, 19. November 
Minis: SG Arheilgen - SGE, 14.30 
Uhr 
D: TSV Pfungstadt - SGE, 15.30 
Uhr. 
SSG Langen 

wB: HSG Asbach-Modau - SSG 
10:14 (6:8) Die Mädels der weibli- 
chen B-Jugend zeigten in Asbach- 
Modau ein gutes Spiel, das ver- 
dient gewonnen wurde. Aufgrund 
einer guten Abwehrleistung zogen 
die Langenerinnen ein vor allem 
für die gegnerische Abwehr ver- 
wirrendes Angriffsspiel auf. Hier- 
bei kam das SSG-Girl Adriana zu 
ihrem ersten „Riesentorerfolg". 

D: TSG Neu-Isenburg - TVD 1:2 
Nachdem man in der Qualifikati- 

onsrunde gegen diesen Gegner 
noch unglücklich verloren hatte, 
kam man nun in der Punktrunde 
dank einer geschlossenen Mann- 
schaflsleistung zum hochverdien- 
ten 2:1-Erfolg. 
B: RW Oftenbach - TVD 6:2 

Das Ergebnis täuscht über den 
tatsächlichen Spielverlauf hinweg. 
Beide Mannschaften waren abso- 
lut gleichwertig, was auch das 1:1- 
Halbzeitergebnis zeigt. 
A: SG Nieder-Roden - TVD 2:1 

Trotz ihrer besten Saisonleistung 
unterlag die A-Jugend sehr un- 
glücklich bei der SG Nieder-Ro- 
den. Bis zur Pause führte man so- 
gar durch ein Tor von Thorsten 
Och mit 1:0. Tbrwart Kai Leyer 
hielt Mitte der ersten Halbzeit so- 
gar einen Strafstoß. 
F: Turnier beim SVD 

Einen hervorragenden vierten 
Platz erreichte die F-Jugend des 
TVD bei diesem Turnier. Im Spiel 
um den dritten Platz mußte man 
sich erst im Elfmeterschießen ge- 
schlagen geben. 
E: Turnier beim SVD 

Einen absolut unerwarteten 
zweiten Platz errang die E-Jugend 
des TVD beim TVirnier des Lokal- 
nachbam. Im Endspiel traf man 
auf die SKG Sprendlingen, der 
man sich erst im Elfmeterschießen 
mit 0:1 geschlagen geben mußte. 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: TVL - TG Ober-Roden 11:15 

Die erste Heimniederlage muß- 
ten die Langener, die den Ausfall 
eines ihrer wichtigsten Spieler zu 
verschmerzen hatten, im Spiel ge- 
gen den nicht besonders starken 
Gegner aus Ober-Roden hinneh- 
men. Zwar stand die Abwehr wie- 
der gut, doch dafür war der Ab- 
schluß katastrophal. Mehrere Tem- 
pogegenstöße wurden verworfen, 
und auch beim Siebenmeterwer- 
fen, das im Training immer excel- 
lent klappt, sollte man sich mal 
was ausdenken. Dieses Wurf- 
manko war dann auch ausschlag- 
gebend für die Niederlage. 

Die A-Jugend hat nun ein 
schweres Auswärtsspiel in Brauns- 
hardt, so daß ein weiteres Abrut- 
schen ins Mittelfeld zu befürchten 
ist. 

9 
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STELLENANGEBOTE 

Bei der 
Stadt Langen 

Kreis Offenbach 

sind zum 1. 7.1990 die Stellen des/der hauptamtlichen 
BUrgermeisters/BUrgermeisterin 

und 

Ersten Stadtrates/Stadträtin 
neu zu besetzen 
Die Wahl erfolgt für jeweils sechs Jahre. Die Besoldung rich- 
tet sich nach Gruppe B 4 bzw. B 3 der Bundesbesoldungs- 
ordnung. 
Die Stadt Langen hat 31 000 Einwohner und liegt inmitten 
des Städtedreiecks Frankfurt/Offenbach/Darmstadt. Es be- 
stehen sehr gute Verkehrsverbindungen. Langen Ist ein be- 
deutender Gewerbe- und Dlenstlelstungsstandort mit Be- 
trieben aus unterschiedlichen Branchen und Sitz zahlrei- 
cher Behörden. Alle Schuiformen sind vorhanden; ebenso 
großzügige Sportanlagen, ein Hallenbad sowie Kultur- und 
Freizeiteinrichtungen. 
Bewerber/Bewerberinnen müssen die erforderliche Eig- 
nung und Befähigung nachweisen. Es werden umfangrei- 
che Erfahrungen in leitenden Positionen, nach Möglichkeit 
in der kommunalen Verwaltung, erwartet. 
Das Dezernat des/der Ersten Stadtrates/StadtrStln soll das 
Umweit- und Ordnungsamt und das Bauamt umfassen. Eine 
Änderung der Dezernatsverteilung bleibt vorbehalten. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis späte- 
stens 8. Januar 1990 zu richten an den 
Vorsitzanden des Wahlvorfoereltungsausschusaei 
Herrn Kart Weber 
Südliche RlngstraBe 80 
Rathaus 
6070 Langen 
Kennwort: „Wahl des/der Bürgermeisters/Bürgermeisterin" 
bzw. 
„Wahl des/der Ersten Stadtrats/Stadträtin". 
Persönliche Vorstellung nur nach Aufforderung.  

Peter Zom 
Gemeinschaftsverpflegung 
GmbH 
AusbMdungutntnim - BFS - Lingw 
Wir sind ein ertolgreiclM« Unternehmen Im Bereich der Qerivjlnschaftsverpfle- 
gung und dem Tagungshotel-Service und suchen für unser ampruchvolles Ob- 
{el(t noch Mitartjelter. 
ZIMMERMÄDCHEN Arboltsielt 8.15-12.16 Uhr 

halbtags (Mo.-Fr.) 
BÜFFETKRAFT für unsere Cafeteria (Mo.-Fr), Vollzelt 
MAGAZINER Mo.-Fr. 6,00-15.00 Ulr 
Sie Itommen aus den Berelchen Magazinvenwaltung, Einzelhandel oder Hotel- 
und Gaststittengewerbe und haben Erfahrung in ijgerverwaltung, Lebensmit- 
tel, Inventuren und Rechnungsl<ontierung - evtl, tür junge Hotelfachkrafl. 
Eine Fünl-Tage-Woche und lelslungsgerechte Bezahlung sind Wr uns seibstver- 
stSndllch. 
Wir slml ein sympathisches Team, autgeschlossen und freundlich und bieten 
Ihnen ein angenehmes Betrlebsklinia. 
VÄnn Sie Interessiert sind, dann rufen Sie zwecks Termlnverelnbarung unter 
Tel.-Nr, 06103 / 70 71 90 bei Herr Pauwels an, 
PETER ZORN OY GMBH, TAGUNGSHOTELSERVICE 
Paul-Ehrlich-StraBe 3S-37, 6070 Langen 

r:i 
DIAKONISCHES 

in Hassan und Nonau in Hassan und Nonau 

Wir suchen für unsere Oekanatssteile Dreieich zum baldmöglichsten 
Dienstbeginn eine 

Dlpl.-Sozialarbeiterin 
Dipl.-Sozialpädagogin (FH) 

für die Arbeit mit Senioren 
Aufgaben: 
- Leitung der Tagesstätte „Winkelsmühle" 
- Erstellung und Begleitung kultureller Angebote und Aktivitäten al- 

tersgerechter Freizeitangebote 
- Gewinnung ehrenamtlicher Mitarbeiter zur Unterstützung der ei- 

genen Angebote, sowie deren Anleitung und Begleitung 
- Koordinierende Tätigkeiten Im Bereich mobiler Dienste für Senio- 

ren durch Ziviidienstleistende, 
Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW IVb nebst allen üblichen Soilal- 
leistungen. 
wenn Sie in einem sozial engagierten Team mitarbeiten und durch 
Ihr eigenes Handeln anderen hellen wollen, richten Sie Ihre Bewer- 
bung unter Angabe der Konfession an das 
DIakonliche Werk In Hessen und Nassau, Dekanatsstelle Dreielch, 
An der WInkelsmOhle 5. Tel. 06103 / 8 68 68, i. Hd. Herrn «lett 

Vatfcliifarin In Ljingan als Aushilfe 
•tundenwelse gesucht. Tal, 06192 / 
4 27 51 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

(06021) 1 20 76 

Sie sind daran interessiert, Ihre Berufserfahrung auszu- 
bauen! Metenko, der Spezialist für gewerblich-technische 
Zeitarbelt bietet Ihnen die Möglichkeit sich in Ihrem Beruf 
welter zu qualifizieren. 
Wir suchen ab sofort oder später 

Werkzeugmacher 
Schlosser aller Art 
Dreher 
Elektriker 

die auf die Sicherheit eines Großunternehmens mit vorbildli- 
chen Sozialleistungen nicht verzichten wollen. 
Hat)en wir Ihr Interesse geweckt? So würde es uns freuen, 
von Ihnen zu hören. 
Wir sind für Sie von Montag-Freitag In der Zeit von 8-17 
Uhr unter der o. g. Telefonnummer zu erreichen. 

Uki. AIETENKO 
Gewert5lich-tochnische Zettaibett 

BZA Metenko GmbH & Co. KG • Gaschjttsstelle FrohsinnatraBa 26 • D-8750 Aschaffenburg 

WS Kfz-Elektrlk im Motorsport 

Wir beschäftigen uns mit Kfz.-Elektrik Im Motorsport und erhalten Aufträge 
von namhaften Herstellern der Automobilbranche. 
Zur Verstärkung des Teams ilnes japanischen Importeurs suchen wir den 
qualifizierten, jungen 

Kffz-Elektrilcer 

Od« 
Sie sollten Katielbäume fertigen können, Kenntnisse von computergesteu- 
erten Turbo-Motoren als auch mechanische Fertigkelten haben. 
wenn Sie bereit sind gelegentlich zu reisen, Interesse am Motorsport und 
Teamarbelt haben, sind Sie bei guter Bezahlung engagiert. 
Einsatzort und Arbeitsplatz Ist Rüsselsheim. 
Bitte senden Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie vorab 

W. Sclmeider, Kfz-EleKtriK 
Georg-Wehsarg-Straße 3, 6073 Egelsbach, Tel. 06103 / 4 97 95 

Die Orgelschulen Bauer laden ein zum 

Schülerkonzert 

am Sonntag, 19. Novemtjor 1989,15 Uhr In der Mehrzweck- 
halle Ober-Roden (am Feuerwehrhaus). Lassen Sie sich 
vom Können vieler junger und junggebliebener Kursteilneh- 
mer überraschen. 

Von 13-15 Uhr Informiert Sie eine 
Orgel-Bauer-Informationsausstellung 
über das Neueste vom Neuen: Keyboards, Orgeln und Digi- 
talpianos führender Hersteller. Der Eintritt ist frei. Alle Mu- 
sikfreunde sind herzlichst eingeladen. 

Wer übernimmt die Reinigung unserer gepflegten Büro- 
räume in Langen? 
Haben Sie 2x wöchentlich je ca. 3 Stunden 
Zeit, dann rufen Sie uns bitte an. 
Fa. SETON, Langen, Tel. 06103 / 75 98-0 

VERMIETUNeEN 

Suchen Sie eine Mietwohnung? Ru- 
fen Sie uns an 07232186 44 Fa. Heist 

MIETGESUCHE 

IMMOBILIEN 

Kapitalanlage zum Anfassen! 

8 Komfort-Elgentumswohnuns^n 
mit Wintergarten und Garage In BABENHAUSEN 

HEUTE KAUFEN • STEUERN SPAREN 
Direkt vom Bauherrn - ohne Maklergebühr 

Handeln Sie sofort - rufen Sie uns ant 
Ideal auch für Eigennutzung. 

Kaufen besser als Miete zahlen! 

MEFRA-Liegenschansverwaltung 
Telefon 0 61 81/6 36 64 

Suche 3-4-ZI.-Wohnung oder Haus 
In Egelsbach, Uwe Weinbeer, Tel, 
06103 / 4 92 66 oder 06074 / 6 72 40 
ab 17 Uhr,    
Arzt, lod„ Nichtraucher, sucht 1-2- 
Zl.-Wohnung, mögl. möbliert für 1 
Jahr (1990), Tel. 06103 / 2 20 51 

FAHRZEUGE 
Mercedes Jahretwagen 230 E, 10/ 
88,13 000 km, Rauchsiib,, met., Kat„ 
ABS. RC, ESO, ZV usw. günstig, NP 
50 300.-, VP 36 700.-, Tel. 06105 / 
13 94 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Oflenthal, 06074/50064 

VERKAUF 
Anruftieantwortar.  
 Kauf/Leatlng/Servlce  
KaUkl QmbH, » 06151 / 2 40 72 
MIrklln, Flelichmann, Trix, Roco + Amold-Modellelienbahn-Fachge- 
•ch«ft, Hol>by + Technik, DA-Wlx- 
hausen, Meueler-Pirk-StraBe 31 

HEIRAT 

•Dringend gesucht • 
- Einfamilienhäuser 
• Mehrfamilienhäuser 
- Bungalows 
■ Grundstücke 
■ Mietobjekte aller Art 

Sie suchen einen geeigneten 
Klufer für Ihr Objekt? Wir werden 
gerne fOr Sie tltigl 
In Immoblilenfragen sind wir 
Ihr Partner - 
nehmen Sle.un( 
beim Wortj^^^^^ [HBl 

Heinz Bartsch immobtii«« K*uniiraB« 7 
6070 «0ei03>S17*3*S3lW) , 

SikMitt2S*171.le4l|.oKMS Kindel.hülli»n(e i (utt Fi| imd itl lin loerfl. Typ.« Alt! besten lionnle Sabine lu e . | ■ma 1 e. lufiichtifefl CMiiMei hal.l Midtw BtfuI« hat .den | fui Stbine Iii eine iukuMli|e | Faiilii •lclitite(.aiiili'tti|. | beiulliche Kaineie. S«t>ine kOMi wt wliai , in f. kl, Doil. Itl ibet flicht . ortt|tbunden.ldiH| SdiviMi| Teivis, Souish, Ski, Reisen, i6« auck l^1i(iien Nilui. Manctimal S»ui«i|iitt la «i.IävA -Ni ■ die Ruhe und Einsainkeil. Tiei- len bei um' -Bei Dii' -Mem Opel isl sUilbereil' -Wenn $jc et ehdick miiwi, tflultM Sie Aataoft ■. Fete K lila la neutiiien Biiel Schieibe« Sie fieich über- 0L"7lrtS, HUMAN-Bnettttlli.Pottl.n 02 21 -XU.ITSO Atcfcaifbc. 

mit der Stahl-Qlasfaser-Vertxindtechnik 

Sie haben die Möglichkeit, mit der Seuring-HST-PLUS-Haustür Ihren 
Eirigang passend zu Ihrem Haus, 
Ihrem Garten und Ihren Let>ensge* 
wohnheiten zu wählen. 
Mit Ihrer Idee und den Möglk^hkeiten 
dieses Programmes können beson- 
ders schöne. Ihren Geschmack wie- dergebende Eingangsgestaltungen 
vorgenommen werden. 
Wir beraten Sie. 

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung 

H. KRAMWINKEL GMBH 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

InduatriettnBe 16 
e052 MDhlhelm i<m Main 
Telefon 0«108 / 8 82 20 

Extra-Anlertigungen 
gewährleisten eine hohe 

©(MMSSiSfa 

Reparatur- und Renovierungsarbeiten 
sowie Sanierung an An-, Um- und Neubauten führt aus seit über 40 
Jahren. 
Fa. Philipp Becker IV - Baugeschflft - Dresdner Straße 14 
6073 Egelsbach - Telefon 06103 / 4 53 08, 

Cabrios ab DM 3800.-, Tel, 069 / 
85 69 48 

Cabrio-Umbau ab DM 7000.-, Tel. 
069/85 69 48gew, 

SCHNÄPPCHEN 
Kleines Einfamilienhaus in be- 
ster Lage Egeisbach, 110 m' 
Wohnfläche, 770 m' Grund- 
stück, neuwertiger Zustand, 2 
Bäder, große Garage, Bau- 

jahr 1912, kurzfristig frei 
DM 410 000.- 
GESUCHT 

Konkret für Universitäts-Pro- 
fessor: Wohnhaus südlich 
von Frankfurt, in ruhiger Lage 

bis DM 850 000.- 

HORMIVIUS 
VImmobilien RDM (06105)71055 

pmr ETW-Verkauf 
leichtgemacht! 
Durcti dies« 6 Wrjiteil«; (D KäutHOetlüht nur 3,42 * 
(5) Staito /^neigenwertiuiig ® Spezial-Anlegenmic« 
ffl Ca. 1000 InleoMenlen ® Auch oh, AlHinauttrag 
® /Winter gralü i. MAH EW-MaW« 06101/88416 

Von Privat 
zu Privat 
Reihenhaut In Langen-Obertln- 
den, gegen Barzahlung zu kaufen 
gesucht, Zuschriften unter Off, 
1682 an die Langener Zeltung. 

Prh/et euch! Wohnhaui mit Grund- 
stück oder kleiner Qewertwliegen- 
schaft In Langen oder Umgabung. 
Tel. 06103 / 347 31 oder 2 26 81 
QeechttufQhrer Micht dringend 
4-ZW bis DM 250 000 - zu kaufen. 
Q. Peyer Immobilien 06074 / 4 12 44 

Beugrundetück für 2- oder Mehrfami- 
lienhaus gesucht. Tel. 06103 / 2 45 47 

PRÄSENZ FÜR ALFA ROMEO 

stoßen Sie mit uns an. 
Auf außerBewOhniiche 

Automobiie. 
Auf faszinierende 

Triebwerke. 
Auf eine iegendSre 

Automarice. 
Auf unsere neue Partner- 

schaft mit Alfa Romeo. 
Am 18./19.11.1989. 

Ab 10.00 Uhr. 
In den Auistellungs- 

rSumen unseres Hauses. 
Varktuf und B*ralun| nur wihrtnd 
dir gaivtillc^tn öffnungttalttn. 

Kalb GmbH 
Offenbacher StraB« 60, 6072 Dral«lch-Spr«ndln|en, 

«06103/34489 

'iGX'un aui 

8222 Ruhpolding/Obb. 
Groß- und Einzelhandel Tel. 06074 / 9 75 7i DER TRACHTEN BAYER 

Verkaufslager 6074 Ober-Roden (gegenüber Friedhof) ist von Mittwoch bis Samstag geöffnet. 
Zeitlos elegante Trachtenmode. Tolle Walk- und Strickjacken am Lager. Für Sie und Ihn.  
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Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Satzung Uber die Einrichtung von EHembelriten 
In den KIndergirten und Kinderhorten der Stadt Langen 

Aufgrund der §§ 5,19 und 51 der Hessischen Qemelndeordnung 
(HQO) vom 25.2.1952 (GVBI. S. 11) In der Fassung vom 1.4.1981 
(QVBI. S. 66) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lan- 
gen am 2.11.1989 nachstehende Satzung beschlossen: 

§1 
Allgemeines 

Die pädagogisch unentbehrliche Zusammenarbeit zwischen den 
Einrichtungen (Kindergärten und -horte) und Erziehungsberechtig- 
ten vifird durch den Elternbeirat und den Gesamtelternbeirat ge- 
währleistet. Um Ihren Aufgaben gerecht zu werden, wirken sie tiei 
wichtigen Entscheidungen mit. gj 

Zusammensetzung des Elternbeirates 
(1) Der Elternbeirat der Einrichtung besteht aus von der Eiternver- 

samtelternt}elrates und deren jeweilige Stellvertreter(innen) haben 
über die Ihnen t>el Ihrer Tätigkeit bekanntgewordenen Angelegen- 
helten Verschwiegenheit zu bewahren. 
Dies gilt nicht für offenkundige Tatsachen und Angelegenheiten, 
die Ihrer Bedeutung nach keiner vertraulichen Behandlung bedür- 
fen. 

§11 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 1.1.1990 in Kraft. Die. ,Satzung über die 
Einrichtung von Elternbeiräten in den Kindergärten und Horten" 
vom 27, August 1982, zuletzt geändert am 6.8.1984, tritt am glei- 
chen T age auBer Kraft. 
Langen, den 8, November 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan 

Erster Stadtrat 
Satzung zur Änderung der QebOhrenitatzung 

f Ur die Benutzung der Kindergarten und Horte der Stadt langen 
Aufgrund der §§ 5,51 Ziffer 6 und 93 Absatz 1 der Hessischen Ge- 
meindeordnung (HGO) vom 1.4.1981 (GVBLI, Seite 66), geändert 
durch Gesetz vom 6.3.1985 (GVBL I, Seite 57) sowie der §§ 1, 

   vom 17. 
esetz vom 

14.10.1980 (GVBL I, Seite 383) wurde von der Stadtverordneten- 
versammlung der Stadt Langen am 2.11.1989 folgende Ande- 

igssatzung beschlossen: 
Höhe der Benutzungsgebühr 
Benutzungsgebühr beträgt einheitlich ab 1.1,1990: 
' für das erste Kind, das für den Vor- und Nachmittagsbesuch 

angemeldet Ist 90,- DM 
b) Tür das zweite Kind, das für den Vor- und Nachmittagsbesuch 
angemeldet Ist 45,- DM 
2. a) für das erste Kind, das für den Vormittagsbesuch angemeldet 
ist 70,- DM 
b) für das zweite Kind, das für den Vormittagsbesuch angemeldet 
ist 35,- DM 
3. a) für das erste Kind, das für den Ganztagsbesuch einschließlich 
Mittagsbetreuung angemeldet Ist 120,- DM 
b) für das zweite Kino, das für den Ganztagstjesuch einschließlich 
Mittagsbetreuung angemeldet Ist 75,- DM 
4. Für das dritte und Jedes weitere Kind, das gleichzeitig mit dem 
ersten und zweiten Kind einen Kindergarten oder Hort der Stadt 
Langen besucht, wird keine Gebühr erhoben. 
Langen, den 8. November 1989 

2 und 10 des Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) v 
3.1970 (GVBL I, Seite 225), zuletzt geändert durch das Ge 

(3) Der/die Lelter(in) der Einrichtung nimmt kraft Amtes beratend 
an den Sitzungen teil. 
(4) Der ElternTOlrat kann Im Einzelfall allein beraten. 
(5) Die Amtszelt des Elternbeirates erstreckt sich bis zur Neuwahl. 
Wiederwahl ist zulässig. ^ 

Wahl des Efternbelrates 
(1) Die Mitglieder und die Stellvertreter(lnnen) worden In der Eitern- 
versammlung gewählt. Wahlberechtigt sind die in der Elternver- 
sammlung anwesenden Erziehungsberechtigten, Die Wahl soll 
spätestens 8 Wochen nach Ende der gesetzlich festgelegten Som- 
merferien In Hessen erfolgen. 
(2) Die ordnungsgemäße Einladung zur Elternversammlung erfolgt 
schriftlich durch den Träger. Sie muß mindestens 12 Tage vor dem 
Wahltermin den Erziehungsberechtigten der angemeldeten Kinder 
zugeleitet worden sein. 
Die Elternversammlung Ist beschlußfähig, wenn V4 der In der Ein- 
richtung angemeldeten Kinder durch ihre Erziehungsberechtigten 
vertreten sind.  
Bei Beschlußunfähigkeit in der ersten Elternversammlung Ist er- öffentliche Auttchreibung 
neut ordnungsgemäß vom Träger eine zweite Elternversammlung Magistrat der Stadt Langen beabsichtigt, folgende Bauleistun- 
elnzuberufen. Diese Elternversammiung Ist dann ohne Rücksicht gen zu vergeben: 
auf die Zahl der erschienenen Erziehungsberechtigten beschlußfä- Herstellung von Verkehrsberuhigungsmaßnahmen Im Stadtgebiet, 
hig. „ , „ Leistungen: 
In der Einladung zur zweiten Elternversammiung muß auf diese Be- -i ^ Aushub für Fahrbahn-, Gehwege und Pfianzbeete 
Stimmung ausdrücklich hingewiesen werden. 2. Planum und Schottertragsschicht 
■3) Die Elternversammlung w/ählt aus ihrer Mitte ^eti Wahlvorstand. 3. Bordstein- und Rinnenarbeiten 

4. Verbundpflasterarbelten 
5. Verschiedene Nebenarbeiten 
Gebühr: 30,- DM 
Nachweislich qualifizierte Bewerber können die Angebotsunterla- 
gen unter Vorlage des Einzahlungsbeleges ab 20.11.1989 bei der 
Tiefbauabteilung der Stadt Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, Zimmer 312, abholen bzw. unter Einsendung des Beleges 
schriftlich anfordern. 

die In keinem Falle zu- 
beim Post- 

Der Magistrat der Stadt Langen 
PIttnan 

Erster Stadtrat 

Lieser besteht aus der/de'm Vorsitzenden und 2 Beisitzern, wovon 
elne(r) der/die Schriftführer(ln) Ist. Die Mitglieder des Wahlvorstan- 
des sind wählbar. 
(4) Die Elternversammlung wählt nach den Grundsätzen der Mehr- 
heitswahl die Mitglieder für den Elternbeirat und vier Stellvertre- 
ter(innen) In getrennten Wahlgängen. 
(5) Jedes Mitglied der Elternversammiung kann Wahlvorschläge 
machen. Die Wahl Ist geheim. 
Eltern haben zusammen nur eine Stimme Je Kind. Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die In kein 
Bedienstete, deren Kinder die Einrichtung besuchen, können nicht rückerstattot wird, Ist auf das Konto Nr. 6264-604 
Inden Elternbeirat gewählt werden, sind jedoch stimmtorechtigt. scheckamt Frankfurt oder auf eines der Konten der Stadtkasse 
(6) Über die Eröffnung der Elternversammlung, die Wahl des Wahl- Langen bei allen Banken und Sparkassen unter Hinwels auf die 
Vorstandes, die Bekanntgabe der Wahlvorschläge, die Wahldurch- Baumaßnahme vorzunehmen. führung und die Feststellung des Wahlergebnisses wird von dem/ oie Angebotseröffnung findet am 7. 12. 1989, 10,00 Uhr, Im Sit- 
d0r Scnrlftführer(ln)öln0 Niederschrift gsfertlgt, dl0 vom Wahlvor- zungssaal des Rathauses, Zimmer Nr. 139, statt. 

%tand unterschrieben wird. §4 
Wahl des Vorsitzenden des Elternbeirates 

und seines Stellvertreters 
Wahl des Vertreters für den Gesamtelternbelrat 

und seines Stellvertreters 
Die Mitglieder des Elternbeirates wählen Im Anschluß an die Wahl Die Mitglieder des Elternbeirates warnen im Anscniua an aie 
nach § 3 in getrennten Wahlgängen den/die Vorsitzendo(n), 
selne(n) Stelivertreter{in), den/die Vertreter(ln) für den Gesamt- 
elternbeirat und dessen/deren Steilvertreter(ln). 

§5 
Aufgaben des Elternbeirates 

Der Elternbeirat hat ein Anhörungs- und Beratungsrecht bei: 
1. der Durchführung der pädagogischen Grundsätze und Leitlinien 
in Ergänzung der elterlichen Erziehung: 
2. der Elternarbelt und der Organisation von Festen; 
3. Maßnahmen der Gesundheitserziehung der Kinder; 
4. der räumlichen und sachlichen Ausstattung der Einrichtung; 
5. den Vorschlägen des/der Leiters/Leiterin zur Beantragung der 
Hausmittel und deren Verwendung. 
Der Elternbeirat kann Anträge an den Gesamtelternbelrat richten. 

§6 
Einberufung des Elternbeirates und Beschlußfassung 

Der/die Vorsitzende, Im Verhinderungsfall der/die steilvertretende 
Vorsitzende, lädt, unter Angabe einerTagesordnung, zu den Sit- 
zungen ein. Der/die Leiterin) der Einrichtung oder ein Drittel der 
Mitglieder können jederzeit die Einberufung verlangen. In der Wahl- 
periode sind mindestens zwei Sitzungen abzuhalten. 
Beschlüsse des Elternbeirates werden mit einfacher Mehrheit ge- 
faßt. 
Jedes Mitglied des Elternbeirates kann sich Im Verhinderungsfall 
von einem/einer Stellvertreter(ln) aus seiner/Ihrer Einrichtung ver- 
treten lassen. Zu der Zelt der Vertretung nimmt der/die Stellvertre- 

le Rechte und Pflichten eines Mitgliedes des Elternbeirates 

zungssaal i 
Die Angebote sind vor dem Eröffnungstermin in verschlossenem 
Umschlag mit deutlichem Hinweis auf die Maßnahme beim Magi- 
strat der Stadt Langen, Bauamt, 6070 Langen, Rathaus, einzurei- 
chen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Kalenderwochen. 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter oder deren Bevollmächtigte 
zugelassen. 
Langen, 7. 11. 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Bäder-Heizung 

teri 
wal 

|ln) die 
§7 

Zusammensetzung des Gesamtelternbeirates 
Der Gesamtelternbelrat setzt sich zusammen aus: 
1. den nach § 4 In dieses Gremium gewählten VertreternA/ertrete- 
rlnnen 
2. Vertretern/Vertreterinnen des Trägers (beratend); 
3. dem/der Fachberater(ln) (beratend). 
Zur konstituierenden Sitzung lädt der Träger ein. 
Die Vertreterflnnen) wählen aus Ihrer Mitte den/die Vorsltzende(n) 
und selne(n) Stellvertreter(ln). Jede Einrichtung hat eine Stimme. 
Die Vorschriften der §§ 2 und 6 gelten entsprechend. 

§8 
Aufgaben des Gesamtelternbelrates 

Der Gesamtelternbelrat vertritt die Gesamtinteressen der Erzie- 
hungsberechtigten aller städt. Einrichtungen gegenüber dem Trä- 
ger. 
Er hat ein Anhörungs- und Beratungsrecht bei: 
1. der Gestaltung der Elternbelträge 
2. der Änderung, Auaweitung oder Einschränkung der Zweckst»- 
Stimmung der Enrlchtungen. 
Daneben nat er ein Mitbestimmungsrecht bei: 
1. der Durchführung päd. Grundsätze und Leitlinien In Ergänzung 
zureiterlichen Erziehung 
2. der Gestaltung der Elternarbelt und der Feste 
3. Maßnahmen der Gesundheltserzlehung der Kinder. 
In den vorgenannten Punkten Ist stets eine Einigung zwischen dem 
Gesamtelternbelrat und dem Fachamt anzustreben. Sollte eine Ei- 
nigung niolit erreicht werden können, Ist der Magistrat anzurufen. 
Der Gesamtelternbelrat kann Anträge an den Trager richten. Ableh- 
nungen sind ausführlich zu begründen. 
Der Träger kann dem Gesamtelternbelrat Vorschläge zur Beratung 
und Stellungnahme unterbreiten. 
In Fragen des Haushaltsplanes und des Stellenplanes wird der Qe- 
samteiternbelrat vom Träger schriftlich Informiert. 

Ihr neun Bad- 
IttdMäuBll geplant und melstBrilch ausgaMhit. 
• Sanltirprogramnw • Duschabtrennung«n 

»IHf iumhiflM» llir»WIHr fOr (adM Wmnwimm« 
• BadmöM • 8pl«g«lKhrlnk» 
• Sauna und Wtiiripool • Fllaaan und Elaktio 
Ihn neu» Hebung ■ 
wirttehamieh geplant und taehminnlseh getaut. 
• Varkauf von Haliunga- und Sanitlrartlkaln M 

fachllchar Baratung zur Salbatmontaga. 
1000 Ausstellung In Offenbach-Bieber 

jetzt auch sonntags von 14.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet. 

9 Kein* Beratung und Mn yHlou) wn Sonntag. 

ILafSr^h'^ 
I Fanllnind-PDntcht-StraSa 1 

Telefon 069/89SO 77'78 
I 6050 Offenbich-BletierWildhof 

Sanitär GmbH 
IndustriestniBe 2 
Telefon 06103/82055 
6072 DreMchenhaln 

SÜDL, RINGSTR, 13 • LANGEN 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkesten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

• Pkw'i In •Hin Klauen 
• Lkw't bit 7.B t 
• Vertch. Umzugiwaaen 
• Ersatzwagen bei Unfall 

25jährlge Erfahrung In der Fertigung und Montage 
• Qualitätsarbeit, keine Verwendung von extra für Objekte gefertigten Profilen, die 

erheblich leichter und daher billiger smd. sondern schwere Profilausfuhrungen. Be- 
SctMage und Zubehör (Generell für die Beanspruchungsgruppe C- d h. bis 100 
m EtnbauhQhey • ■ 

• Eigene Monteure, die zu 98"o ohne Beschädigung von Wand und Tapete aus* und 
etnbauen. . ' 

• Keine Fremdkolonnen, dte zwar billiger sind, aber viele Nacharbeiten 2ur Folge ha- 
ben. 

• Schnellste Ausführung der Aufträge. Nach Aufmaß bis zu 30 Fenster innerhalb von 
10 Arbeiisfagen, größere Auftrage innerhalb von 15-20 Arbeitstagen 

• Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist m der Altbausanierung Unsere Angebote 
und Preise beinhalten; Anfahren, ausbauen, abtransportieren, einbauen, ausschau- 
m,en innen mit f^o.ntageschaum und, verblenden mit neuartigen Abdeckleisien außen 
mit Silicon versiegeln. Keine Nacharbeiten nach Fertigstellung. 

Rufen Sie uns an 06108/63 43 
Wir sniplen mit olfenen Kartete I Oieselstraße 49, 6052 Muhlheim am. Main 

EINLADUNG ZUR 

Die Mitglieder des Elternbeirates, 
Verschwiegenheit 
elrates, dl« Vertreter(lnn«n) des Qe- 

NASSE WÄNDE 
■ooK«l, K«ll«r, «nllAaarwohnuns 

tieseltlgen wir dauerhaft und preiswert mit patentierten Ver- 
fahren, ohne Aufgrabenl Absolut umweltfreundlich. 

10 Jahre Qarantla 
Rufen Sie uns an. Unser Fachberater kommt zu Ihnen. 

06104 / 7 48 
lmm«r dl* rlohtlg* Wi ihll 

mlEKia 

BauttnMnIarung 
H. Klclnschmldt 

SAMSTAG, 18. 11. 1989 

ab 9.30 Uhr bei uns. Herzlich willkommen. 

m FlÄDUNC 

Frankfurter Str. 109 • 6072 Dreieich-Sprendlingen • Tel. 06103/33668 



SIEMENS 

Im Brennelomentewerk Hanau fertigen wir mit einer Belegschaft 
von ca. 1800 Mitarbeitern Brennelemente für Leistungsreaktoren. 

Zum sofortigen Eintritt suchen wir: 

Techniker 

mit Ausbildung der Fachrichtung Chemie/Physik für Überwa- 
chungs- und Betreuungsaufgatwn in der Fertigung. Kenntnisse im 
Strahlenschutz wären von Vorteil. 

Chemie-/Physiklaboraiiten 

für unser Qualitätswesen sowie Routine- und Betreuungsaufga- 
ben in der Fertigung. Qualifizierte Chemiefacharbeiter kommen für 
diese Tätigkeit ebenfalls in Frage. Strahlenschutzkenntnisse 
wären vorteilhaft. 

Die Bereitschaft zum 3-Schicht-Rhythmus ist für beide Tätigkeiten 
Voraussetzung. 

Wir bieten ein der Aufgabenstellung entsprechendes Entgelt ver- 
bunden mit den sozialen Leistungen eines modernen Industrie- 
unternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an: 

Personalabteilung 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 
Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

erfahrene GabelstapelfahrerZ-innen 
(Schubmatt) und 
KommissionierZ-innen 
als Aushillen. 
Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, dann rufen Sie uns 
bitte unter der Telefon-Nr. 06074 / 30 62 15 an 
Philips GmbH 
WaldstraBe 52, 6057 Dietzenbach 2 

Wir bieten Ihnen einen 
Interessanten Arbeltsplatz. 

w. 

* 

Für unsere Cafeteria 
suchen wir 

Koch 

Buffetkraft 

Bitte bewerben Sie sich bei 

IVERTKAUF* 
Center Draleich Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreielch 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Stapterfahrer 
MascMnenartwItM 

Unser« Bedingungen sind gut, 
_Wtte rufen Sie un» an.  > 

Gr. Eschenh. Str. 43 
Frankfurt 1 069/290811 

Wir suchen für sofort oder zum frühestmöglichen Zeit- 
punkt einen 

Galvaniseur 
(auch ungelernt) 

Wir .bieten eine Dauerstellung mit leistungsgerechter 
Enti(Dhnung. Bitte bewerben Sie sich oder rufen Sie uns 
einfach an. 

Albert Knaak GmbH Metallwarenfabrik 
Ottostr. 17, 6056 Heusenstamm, Tel. 06104 / 50 72 

Zuverlässige, gepflegte 
Damen- u. Herren-Friseuse 
mögl. ab sofort gesucht. 
Friseur Steinbacher 
Heusenstamm, Tel. 06104 / 26 12 

Sekretärinnen 
mH, und ohnd 

r' FrorrKj»pf«ch«n 
Sctireibkräfte 
mW T©xtvef«rbeltur>Q ab »ofort dringend gesucht. Rufen Sie uns an, wir Informieren ^ie gem. 

Gr. Eschenh. Str. 43 
Frankfurt 1 069/290811 

Rowenra 

Wir sind ein weltbekanntes Unternehmen der Elektrohaushaltsgerätetechnik und 
gehören zur französischen SEB-Gruppe. 

Ideenreiche Problemlösungen und kompromißlose Qualität sind entscheidende 
Merkmale bei der Entwicklung neuer, moderner .elektrischer Gebrauchsartikel 
des täglichen Bedarfs. 

Zur Unterstützung unserer Entwicklungsabteilung suchen wir ab sofort den/die 
qualiflzierte(n) 

Technische(n) Zeichner/in 

Zu Ihren Aufgaben gehört 
- Detailkonstruktion und Erstellung 

von fertigungsgerechten Zeichnun- 
gen für Elektrohaushaltsgeräte 

- Bearbeitung von technischen Ände- 
rungen 

- Erstellung von Stücklisten und 
Baugruppenzeichnungen 

Hat>en wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns bitte Ihre ausführlichen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) 
unter Angabe Ihres derzeitigen Einkommens und frühesten Eintrittstermins. 

Sie passen zu uns, wenn Sie 
- über eine gute abgeschlossene 

Berufsausbildung als techni- 
sche(r) Zeichner/in verfügen 

- In einem dynamischen, kreativen 
Team mitarbeiten wollen 

Rowenta-Werke GmbH 
Personalabteilung 
Waldstraße 202-256 
6050 Offenbach/Main 
Tel.; 069/8 50 44 26 

Durchdachte 
Lösungen 

für Ihren 
Haushalt Rowenra 

DM 5000.-/Woche 
als selbst. Bezirksleiter/in auch 
ohne eigene Außendiensttätiqk., 
evtl., nebenberuflicher Start mM- 
llch - KurzbewerbungA/orinfo 
(Rückporto erbeten): Die Liste, 
Leonrodstr. 65, 8000 München 
19. Tel. 089/18 55 28 

w V Wertka 
Han \A/i 

* 

^ferkäuffer/dnnen 

in Vollzeitbeschäftigung für unser« 
Abteilungen sowie 

- Drogerie/Waschmittel 
- Foto/Computer 
- Radio/Fernsehen/Phono 
- Do it yourself 
- Haushaltswaren 
Fachkenntnisse sind von Vorteil und würden 
Ihnen den Einstieg erleichtern. Bei entsprechen- 
den Vorkenntnissen ist der Einstieg bzw. Aufstieg 
als SUBSTITUT möglich. Aber auch Branchen- 
fremde arbeiten wir gerne ein. Bitte bewertsen Sie 
sich. 

IVERTKÄUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

STADTVILLA 

Wertkauf Dreieich stellt per sofort für 
den Wareneingang Lebensmittel einen 

Auszeiäinungs ' 

kont3X>]lsur/in 

ein. Branchenkenntnise sind enwünscht, aber 
nicht Bedingung. 
Im Warenausgang Möbel ist die Stelle als 

Kommissionierer 
neu zu besetzen. Hier denken wir auch an 
einen Bewerber aus dem gewerblichen Bereich 
(Schreiner, Tischler etc.). 
Ihrer Bewerbung sehen wir mit großem Inter- 
esse entgegen. 

WEPTKPiJF* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Ihre Chance 
Nebenberufi. DM 2000.- oder 

* hauptberufl. DM 5000.- ohne 
J Risiko für Damen und Herren. 
* (keine Vers, oder ähnliches) 
; Telefon 06074 / 4 IS 20 
* 

*  

VERKAUF 
DAUNENBETTEN u. Kopfkissen 
direkt vom Hersteller - super gün- 
stigl Bettwaren-Fabrikation Heymann 
- Verkaufsstelle: 6452 Halnbura- 
Halnstadt, Auheimer Str. 21 - Mo.-Fr. 11 -18 Uhr - Sa. 9-13 Uhr - Telefon 
06182 / 6 88 68. 

KAUFGESUCHE 

W: 
Für unser Autocenter 
suchen wir per sofort 

Tankwart 

Redfenmonteur 
Rufen Sie uns an. 
VVERTKAUF* 
Center Dreieich Roben-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISEl 
Für ALTGOLD In Jeder Fonn I Aiikaiif*|ir«U« (0/24 Uhr) 069 y 28 76 04 | 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

lnfofmatton«n (0^24 Uhr) 069 / 28 79 05 |{ 
Brvor Sl« lu bllllfl verksuirn. hoUn Sk bin« urtme An^ebotr elnl 

KstAlln Stönyl. 6000 Frankfurt/M. 1 

REISE 
Traumereisen auf schniRigen Yachten 

2 Wo,/F ug ab 1690.- F & S 06106/1 61 11 

TIERMARKT 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

FAHRZEUGE 
Honda VFR 750 F, 4000 km, EZ 8/88. 
Rennauspuff, NP15 000.- DM, VB 
8400.- DM, Tel. 06184 /10 17 

V\/ir sind ein führendes Elektrogroßhandeisunternehmen für 
Elektromaterial, Licht, Elektrohausgeräte und Unterhaltungs- 
elektronik, Von unserer Zentrale in Eschborn sowie von 12 
Niederlassungen aus bedienen wir unsere Kunden des Han- 
dels, des Handwerks und der Industrie. 
Für unsere Zentrale in Eschborn suchen wir zum nächstmög- 
lichen Eintritt 
für unsere Abteilung Telefonverkauf eine/n 

Telefonverkäufer/in 
die/der telefonisch Aufträge von unseren Kunden und Außen- 
dienstmitarbeitern annimmt und bei der aktiven Kundenbe- 
treuung am Telefon mitarbeitet. Fundierte Kenntnisse in den 
Produktbereichen Elektromaterial, Licht, Unterhaltungselek- 
tronik und Hausgeräte setzen wir voraus. 
Wenn Sie aus der Elektrobranche kommen, gerne mit Men- 
schen zu tun haben und argumentationssicher sind, bieten 
wir Ihnen einen Interessanten Arbeitsplatz in unserem Team. 
Für unseren Verkauf Industrie 

Vertelufssachbearbeiter/innen 

Zu Ihren Aufgaben zählt neben der Betreuung von Industrie- 
und Großkunden das selbständige Bearbeiten von Anfragen 
und das Erstellen von Angeboten sowie die Auftragsan- 
nahme bzw. Abwicklung. 
Für unseren Bereich Elektromaterial und Kabel/Leitungen 

Einkaufssachbearbeiter/innen 

Uni 

Zu Ihren Aufgaben zählt das selbständige Einholen von Aus- 
werten von Angeboten, die Disposition der Ware sowie Ver- 
handlungen mit unseren Lieferanten. 
Zur Bewältigung der vielseitigen und interessanten Aufga- 
bengebiete in diesen Bereichen werden Sie von unserer mo- 
dernen EDV-Anlage unterstützt. 
Für diese Bereiche sollten Sie über eine kaufmännische Aus- 
bildung, möglichst Fachkenntnisse aus dem Bereich Elektro- 
material, Leistungsbereitschaft und Eigeninitiative verfügen 
sowie selbständiges Arbeiten gewohnt sein. 
Bei einem finanziellen Nachteil durch Verlust der Weihnachts- 
gratifikation schaffen wir einen Ausgleich für Sie. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an unsere Perso- 
nalabteilung. Telefonisch^ Auskunft erteilen wir Ihnen unter 
der Telefonnummer 061Ü6 / 47 73 72 oder 47 73 16. 

Handelsgesellschaft nfibH & Co. 
Personarabtellung 
Industriestraße 21-39 
6236 Eschborn 

HEIRAT 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.* vermitteln wir an 
Herrn solanM, bis Sie eine F^rtnerin 
gefunden haben. Damen vermitteln wir 
ab DM 220.-! Tel. 06074 / 5 07 86. 
18-21 Uhr 

CLK V*rmlttluna 

GESCHÄFTLICHES 
Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder DIelenbSden mit dem Woodboy- Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und PlattenmatM, Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Wäldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

16,50' 

auer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer QmbH 
Im Efblg 12 
(am Ortielngang. 1- Str. rechts) 
8752 Lautach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

i >SonnaiVwnmfl 602ahlungtn«"eri'vB( I ziff 39»tBarp»» BW,-. TZ-Prf 990. • DM 
Solarvertrieb Sonnenfnuschel Eushtrchen 

Tel. 069/52 20 80 

Kommen Sie zur Besichtigung nach Rodgau-Dudentiofen, 
Frelherr-vom-Steln-Str. 27-29. 
Es erwartet Sie eine exklusive, 120 m« große Atellefwohnung zum 
Preis von DM 386 000.-. 

Sauer a Partner Wohnungsbau QmbH, Lange Str. 105 
6054 Rodgau-Jügeshelm, Tel. 06106/1 20 05 

Sparen Sie Steuern 
durch Kauf eines 

Ferienhauses im Bayerischen Wald 
50% Zonenrandtonderabschrelbung/MwSt.-Erstattung ■   — 15% Eigenkapital möglich. Die Steuerer Wegen der guten Entwicklung des Frem- 

I denverkehrs hat die Gemeinde Zandt 
(Landkreis Chamj Im AnschluB an ein be- 

' reHs vorhandenes Feriendorf einen wei- 
teren Bauplatz in herrlicher Lage mit BItek auf die Berge des Bayenschen Wal- 
des zur Verfügung gestellt. Hier emchten 
wir 29 weitere Ferienhauser mit je zwei 
Einheiten. Jede Haushälfte hat eine be- 
wohnbare Fläche von ca. 73 mf. Der 
Festpreis von 237 350,- DM beinhaltet 
auch die komplette vermietfertige Bn- 
rlchtung. Durch Zusammenarbeit mit 
groBen Reiseveranstaltern wird eine 

I hohe Mieteinnahme stehergestellt. Fi- 
nanzlenjng (bonitätsabhängig) mit nur 

sparnis setzt eine gewerbliche Vermie- 
tung voraus. Die 50%ige Sonderat)- 
schrelbung errechnet sich aus Gebäude- 
wert und Einrichtung (188 675.- DM), so- 
mit können Sie wahlweise noch in 1989 
oder auf die ersten 5 Jahre nach Kauf, 
beliebig verteilbar. 94 337.- DM steuer- 
lich absetzen. Die MwSt. in Höhe von 
29 183.- DM erhalten Sie vom Finanzamt zurückerstattet, und Sie haben weitere 
erhebiKhe Abschreibungen nach § 7 (4) 
Nr. 1, ESTG. 
Wir informieren Sie gern über weitere 
Einzelhelten, auch Samstag und Sonn- 
tag. 

Zandter Wohnbau, Panyrak & Werth QmbH 
8491 Zandt, Am Kellerberg 36, Telefon 09944/16 96 

Exklusive Maisonettewohnung 
Wenn Sie ... . 

... auf ca. 126 FMche Ihre persönlichen 
WohnwUnsche erfüllen möchten ... 
... DM 343 000.- bezahlen können 
... eine kleine Wohneinheit lieben,... 
... die ruhige Lage In Rodgau-Jügeahelm zu schlt- 
zen wiesen, und doch auf gute Infrastruktur nicht 
verzichten möchten ... 

dann rufen Sie uns an. Bezug noch 1989 
Sauer & Partner Wohnungabau QmbH 
6054 Rodgau-Jügesheim. Lange Str. 105, Tel. 06106/1 20 05 

Sie bringen Ihr 

Altgold ... 

. wir legen einen oder mehrere 
Brillanten dazu... 

... und fertigen Ihnen 

ein herrliches SchmuckstücW 

Gegen eine kleine Anzahlung können Sie 
Ihr Weihnachtsgeschenk heute schon aussuchen. 

Wir haben für Sie (donnerstags 
bis 20.30 Uhr geöffnet. 

Ihr Juwelier in Offenbach 

Frankfurter Str. 4 • Offenbach/Main, Tel. 069 / 81 14 05 

T/wonma bWC 

KOimEN 

FACHZENTRUM FÜR EINBAUKÜCHEN XmtMMiJJlAüKiUtki «MuHM 
EbViXAtK.4 iiUA«*/«II dM s-<»i 605t UuhthtAM/U. 

1«... tjD-njj, m» i«... tJU-nJo 

Schomstein- 
• Reparaturen ^ 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAHniNBAU BAIER Gfi/IBH 
Hanau, DonaustraBe 40 

Tel. Annahme: 069'58 76 08 
oder 06181/1 40 38-39 

GLATZE? 
Haarprobleme? 
Aich octn nvt mr»r Oltti« abfirxten I ■ n«iu^ «TK^MndM HMT _  iioM 6«handtg (EufoN^fmi ■ Kurr« 6«f\andlunM(lau*r (t Tcg) ■ Am««* /d*ut»ch nohtf Standard ■ FscNklllch« l»tung u. AutitcM 

Koit*nl \tHoEURO CLINICUd. 
ECatr». AH «w Tf« 1. Wn NMMMiawi 
Tei OC WI/IM- 

* ^ 

' 1 mikM 

67091 ist nicht 08/15 
Bandes hoSerghs wird ohne 
Glasaustausch wieder klar! Wie? 
Kostenlose Beratung vor Ort: 
Reklar- Telefon 06074/67091 

IX/Iedicare Fteducing 
Gewichtsreduzierung 

ÜO 
CCto 
Doo 
QJCO 
zn 
UJ 

ag 

35 
z° 

gezielt I 
hungerfrei V 
unter med. \ 
Kontrolle 

mit Abnahme 
Garantie 

Wilsen komint nicht von ungeführ, Zeitungsleser wissen mehr! 

fEurop. Top-Manager 
I sucht über uns reprlMntatlve ETW 

oder Haut bii 700 000.*. Baruhler mit 
I schnellem Kaufentschluß. Rufen Sie 

urtt an. Wir «ri^dtg^n alles fachmin-. 
nl^, problfinlos und kosttnlos tOr 
^Dunkcr -£'(06106) 12020 ty IMMOßlllEN OIF FReUDf MACHEN 

^ Zeitungsleser 
wissen mehr! 

IStU Ob«rtshauMn*Hau»en, R9ihenmltt«lh8us, B]. 78, Grdst. 232 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Maler-, Tape- 
zierart>eiten, Fassadenanstrich, Ver- 
putzart>eiten und Fußbodenverlegung. 
Fa. Herth ♦ Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 u. 069/65 SS 87 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Blabarer StraBa 77 

* M9 / 81 2« 17 und Sl SS 17 

lOBEP. 

Offenbach, BackstraB« 18 Nlh« Industriebahn Sprendiinger LandstraB« 
TeL OtSim 10 53-S4 

Tatafaz: 8310 55 
DactarteitM alter Art zn 

Festpreisen 
GerQstban, Kaminbau und 

Sanienngen 

Schornstein 
• Bauen • Mauern • Isolieren • 
Wir überall mit Schamott-Glas-Keramik- und V4A-Edelstahlrohren. 

Prüfen Sie unsere Angebote, 
bevor Sie einen Auftrag vergeben. 

'S mit dem Chef lohnt sich 
0 61 47 / 25 74 

Sämll. Ballton- Terassen- Mauer- 
Bau- Abbruch- u. Fliesenarbeiten 
6093 Flörsheim. Gallusslr. z 74 31 

FISCHER 
— über 20 Jahre Erfahrung — 

m2, Wtl. 152 m», zzgl. Dachgeschoß, 
46 m», isoliert, Versorgungsleitungen 
u. Fußboden vorhanden, off. Kamin, Molzdecicen, sep. Garage, DM 
396 000.- 
Msysr Immobillan, Tal. 06051 / 6 73 31 
auch SaJSo,   
Spanien, Coata Bianca 
Eilveritauf: Relhenbung., möbliert, 2 
Schl.-Zl., exl<l. Wohnlage, kompl. 
97 000 DM, Intern. Anig., Emshoft, 
Tel. 06151 /14 43 64, auch Sa./So. 

iVIIETGESUCHE 

PELZE - GELEGENHEITEN - LEDER 

teilweise aus Geschäftsaufgaben namhafter Firmen 
zu äußerst günstigen Preisen. 

" z. B. Pelzbekleidung von DM 49.- bis 3900.- 
Leder- und Pelzveloursbekleidung 

von DM 49.- bis 1995.-. 
Verkauf an Privat Mo.-Fr. 13-18.30 u. Samstag 9-14 Uhr 

Fa. NOIVIEX Henne & Kernhäuser GmbH & Co. KG 
Messenhäuser Str. 10 • 6057 Dietzenbach • Tel. 06074 / 3 24 37 

(Hinter dem Kommunalausbildungszentrum) 

Der neue Tennin-Kalender 

1990 

Südflug 
Süddeutsche Fluggesellschaft mbH 

eine Tochtergesellschaft der Condor Flugdienst GmbH, 
sucht für Ihre Flugbegleiter 

1- bis 2-Zimmer-Wohnungen 
auch möbliert, In Frankfurt und Umgebung. 

Telefon: 06107/755-463, Herr Bauer 
Montag bis Freitag von 6.00-17.00 Uhr 

Containerdienst 
00182/ 
68027 

ACHTUNG! 
Winterpreise 

für das richtige 

I 
• Neu- und Umdeckungen • 
• Flachdach Dachrinnen • • Fassadenverkleidungen • • KAMINARBEITEN • 
Ein Angebot lohnt sich bes4immt'. 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
0 061 81 49 51 93, bis 20- 

Dachreparahir-Schnelldlentt für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerai Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Sonnenbank 
für privat und gewert>llch •Oma OM 

Wir sind ein renommlertea Luttfahrtuntemehmen und suchen für 
Ftthningafcrlfte und fllegendea Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GröBe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich kslnertei Ko- 
sten, Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns ailelnbe- 
auttragte Immobilienbüro Franz 06181 / 65 90 11 

Rr Nettes Ehepaar 
beide berufstfitig, mit ginem Einkorn» 
men u. Rtferenxtn, sucht 3* bis 4-ZW 
oder Irt. Haut zu mieten. Rufen Sie uns 
an, vennltüün Ihnen eertöM Leute 
und iNled}gen aHet tchnell, diskret 
fact)i. Jnnitcb u. problemlos. Slleinway & Sons Ibach 

„ Grolrlan-Sleinweg Kawa 
^gunkcr (06106) 1 20 20*| schlmmel Hoffmanr* Ya- e* 1MMO811 iFN DiF FR€UDf MACHtN'^ fiiahaU.S.• Reparaturen 

MietKauf Finanzierung 

[über 100 Jahre 
Flügel Piano 

I Weltfabrikate 

Wir suchen für eine Mitarbeiterin 
vorzugsweise In Offenbach 

3-Zi.-Whg. 
ca. 80 m', zum 1.1.1990. Ange- 

tjote richten Sie bitte an: 
Polaroid QmbH 

Sprendiinger Landstr. 109 
6050 Offenbach 

Tel.: 069 / 84 04-202 

^ Planohaüs 
Guckel 

Mristcrtjetrieb - OPFENBACH 
Hospitalstr. 8, Pi,HofT.813812 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 
Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehiife 

6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:06iaB/4081 

für unsere wser ■Ulli Poitv»rMnd mSgUchl 
• 1 Le*eb«nd 
• handliche* Budiformat 13,4 x 21 cm • ftnpaäerfthlger Baladek-Einband 
• (Ur jeden IVg eine gwu« Seite mit VrStunden-EinteÜung von 7-20.00 Uhr 
• alle Steuertennlne 

• alle wichtigen Mesaetenmne 
• gesetzliche und kirchliche Feiertage 

in Deutschland und Europa • Schulferien IMO 
• feit eingebundene! Anachriften- und "Wefonveneichnu 

3V^ bla 4-ZW bis ca. DM 1000.- Inkl. 
von {unger deutscher Familie In Fe- 
ciienheim, Offenbach o. nächster 
Umgebung (Mühlhelm, Obertshau- sen, Heusenstamm; Buslinie 20) ge- 
sucht. Tal. 06109 / 6 60 70 

A 

ck« u. Köppkig OfnbH\ 
Dechdecker-mweteibetheb^k 

HaintHifg Hainstadt 
Tel. (06182) 72 46 

Repnraturschnetidtanst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpenglerartMiten 

schnefl und preiswert 

VERMISCHTES 

S'Ausstellungsmodelle 
Messemodelle 

^ gebraucht, preiswert 
abzugeben. 
. £ln Anruf 
der Sie überzeugt 

^Tel.;061 01 /87021 <061 05 / 2 50 57 
% Tel.;061 28 / 30 41 

■IffilWilMM 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fein- und 

■ Aual.-Ümzüoe - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 3910 

Der SINQER Nihmaschlnan-Hltl 
Erieben Sie puren NihgenuB mit der 
SINQER Jeans d« Uixa. Die 
Ouailtltsmaichine mit elektronischer 
Durchstlchkrafl steht jetzt bei Ihrsip 
SiNQE^ FachhSndler. Zum Super- 
prais von nur DM 088.-   

Äpfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 18.11.1989: Frisch u. preiswert vom Bodensee 
Qolden Dellclous, Jonathan HKI1, Kllopr. 1.20 10 kg 12.- 
Boakoop, Gloster HKI I, Kllopr. 1.50 10 l<g 15.- 
Jonagold, Elstar, Cox-Orange, HKI I, Kllopr. 1.60 10 kg 18.- 
Blmen; Alexander Lucas, HKI I, Kllopr. 1.40 15 kg 21.- KBttoffel:„Qranola",HKll,vorw.festk., Kllopr. 0,48 12,5 kg 8.- 

6.30 Seligenstadt b. Bahnhof 12.00 
9.00 Hainburg b. Bahnhof 12.30 
9.15 Klein-Auheim, Bahnhof 12.45 
9.45 Stelnh., Stadtsparkasse 13.15 

10.15 Lämmersp., Feuarwehrh. 13.45 
10.30 Mühlhelm, Bahnhof 14.15 
11.00 Offenbach, Alter Friedhof 14.45 

gegenüb. v. Güterbahnh. 15.15 
11.30 Offenbach, Stadthalle 15.45 

Nasses Dreieck 

Bieber, Bahnhof 
Hausen, Bürgerhaus 
Obertshausen, Bahnhof 
Heusenstamm, Bahnhof 
Dietzenbach, Bahnhof 
Dreieichenhain, Bahnhof 
Sprendlingen, Bahnhof 
Langen, Bahnhof 
Egelsbach, Bahnhof 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, KümbacherstraBe 5 

Das ist das passende, praktische Geschenk für Sie, 
Ihre Kunden und Ihre Freunde 

mit viel Platz für Notizen und Terminvormerkungen 

Sie erhalten unseren 

Termin-Kalender 1990 

zum Preis von nur DM 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der OFTT<NRACH"POST 

6.90 

HANAU#POST £ai^en£r2dtung 
Rodgau-Jügashelm: Rodgau-Passage. Ludwigstraße 24-26 
Rodgcu-Nieder-Rodwi: Rmia No«. Leipziger Ring 160 
Seligeflsladt Asctialfenburgor StraBe 1 (Einhardhaus) 
GroSauhalm:, JVheimor Schroibstübche", Rochusplan 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

Offenbach: Große MarktstrsB« 38-44 
Dietzenbach: LandwehrstraBe 9 
Drelelch-Sprendlingen; HauptstraBe 20 
Hanau-Stelnhelm; Rrnia Schröder, Sielnheimer Vorstadt 27 
Langen: Langener Zeitung, Dannstädter StraBe 26 
M&hlhaim; Firma Qiab, BahnhofstraSe 41 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

TT-TT 
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Premiere 

SAMSTAG, 18. 11. 1989 

Der neue, dynamische Accord 
Jetzt schon au^ezeichnet mit dem „Goldenen Lenkrad". 
Eine feine Limousine im wahräen Sinne. Sie ist größer, 
schöner und höher entwickelt tds je zuvor. 
Der neue Accord präsentiert die Limousinen-TVigenden 
der 90er Jahre: D^ign, EfTizienz, Sicherheit 
und Qualität - kombiniert in einer neuen, dynamischen ' 
Limousinen-Klasse. 

Erleben Sie den neuen HoWa Accord live. 
Wa laden Sie herzlich ein, am Samstag, dem 18.11.1989 

' mit uns die Premlere des neuen Aöcord zu feiern. 
Wir freuen uns auf Ihren^such. 

u^jimirRTsii 
GmbH 

HNia-VertratikiiAir • VirknlMlSeffiei 
SpriiiliiierLaiMi. IIS.OIIeikKk/Mait.TeLOIS /13 30 31 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luitenbninnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
(ritcha Orangen-ZZitronefllimonade 
Staatlich Fachingen Heilwasser 

Sonntag, 

GETRÄNKE Großer Antikmarkt PS—M .i 

Hessen-Center Bergen-Enkheim 
- Eintritt frei - 

Verkauf 12-18 Uhr 

12/0.7-|.Kaston 6.28 
12/0,7-l-Kasten 7.45 
12/0,7-l-Kasten 748 

612/0.7-l-Kasten 13.95 

Sangrfta 
O.SI 

Rlemerschmid Enzian 
40 Vol. % Uer 
Etcorlal QrOn 
56Vo<.% 0.71 

3.29 
19.98 
21.00 

Sangrtta picante 
TequHa Sllla 42 Vot. % 
Grenadlne Sirup 

0,51 

0.51 

3.59 
24.98 
4.98 

Schwanenbrtu Pils, Eiport 20/0.5-l-Kasten 9.95 
GiiibtMuPlMiwr„Mnr,S«iigeniti(lltfEiport 20/0.5-l-Kasten 14.95 
Jever Pilsener, Jever light 20/0,5-l-Kasten 21.95 
BKiMirger Pils 20/0.5-l-Kasten 19.95 24/o.33-i-Kastan 18.95 
König Piisener 20/0.5-l-Kasten 20.95 24/0,33-l-Kasten 19.95 
Eder Export, Rill, Malz AK 0.33-l-Elnweg 6er 2.99 24«r 11.95 
Off*nbach LudwlgstraSe 61 Tel. 06i9 / 88 60 90 SenefeklerstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 HauMn Sel^nstAdtor Str. 68 Tel. 06104 / 7 19 73 Ot>eftsheue«n MaKeserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RMermarfc (Urt>er»ch) Konrad-Adenauer>Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.>Rod*n) EinsteinstraBe Tel. 06106/2 45 51 

Rodffau 5 (HalnheuMn) Alfred-Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprerxflingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 KMn'Auheim Seligenstadter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ob«f-Roder) Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Ljr>gen LangestraBe 3 Tel. 06103 / 5 28 13 PrttlerstraSe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-Isenburg Schleussrterstr. 56a Tel. 06102/10 09 Kiein-Krotxenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182 / 46 72 Sefigenatedt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 Dreieichenhain GleisstraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 
Profi-Tink Senefeidtrttr. 170 

Borakt 
0,93» 1,01» 

~@juaJtHil iuHolt 
Herzliche Einladung zum 

Salzberger 
„Herbstfest" 
vom 17./18. und 19. 

Novembar 1989 
(sonntags kein Verkauf) 
ErlelMn Sie die original 

Salzberger Block- 
hausar, Garten- und 

I Freizelthluser live 

Neu • Neu • Neu 
Ein Traum In 

Holz und Glas. 
attraktive 

.Wintergärten, 
Überdachungen 

aus bestem 
Leimholz. 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 

Salzberger Landhausbau 
Dreietch-Sprendlinoen, auf dem Parkplatz des Wenkautgelandes. Robert-Bosch- Straße 15. Tel. 06103 / 3 2640 

bH AntutLLt 
isaeiai 

tt! f ölt »t A ttÜ M 

Das empfiehlt der 

Bankier seiner Familie: 

II 

Jetzt in den neuen Tipo oder In 
Croma einsteigen. Zu Konditionen, 
die sich lohnen! 
Fiat Tipo. Mehr Ideen pro PS; 
Der erste Verziniite seiner Klasse. 
Der größte Innenraum seiner Klasse. 
Anti-Dive für mehr Sicherheit. 
Und viele Ideen mehr! 
Oder Fiat Croma. Die souveräne 
Entscheidung. Vollgepackt mit 
modernster Technologie und einer 
überlegenen Serienausstattung. 

Nutzen Sie die attraktiven 
Finanzierungs-Angebote der 
Fiat Kredit Bank: 

KAM\HO RUND' 
Schontsleiniuskleldung - wahlweise: Scliieilei-Scbamottenihre 
• Edelilahinilire • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuctite. versottende Sctiornsteinc • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Scbomsteinkfiplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sdiomsleinlemnik 6450 Hanau? (Siemheini) Haybatfis'r 17 Posll.700180 

Ihr Preisvorteil; Fenster direkt vom Hersteifer 
- FENSTERBAU j 

Telefon 069 / 84 60 00 88 

• Kunststoffenster # Hausturen 
• Holzfenster • Wintergärten 
• Aluminiumfenster • Vordächer 
• Rolläden • Markisen 
Maßart>eit einschließlich kompletter Montage 

'^durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • GeishornstraBe 16 • Telefon 06& / 84 60 00 

□□□ 
anOi 
□□□ 

Auch im Winter 

Kinderwagen — Sportwagen — Buggys — Wiegen 

Das ARDEK Kinderfachgeschäft in Ihrer Nähe 
mit der Großstadtauswahl auf 3 Etagen 

150 Kinderwagen, Sportwagen und Buggys zu Dauerniedrigpreisen z. b 

129>"' Teutonla-Tlminy-Sportwagen ab 229.- 

169.- 

Holzlaufgitter ab 99.- 

Das gesamte PAIDI-MÖBEL-Programm — preiswerter als Sie denken 

Hauck Liegebuggy 
Hauck Reisebett 
„Pack'n'Play" 

Teutonia-Tlmmy-Sportwagen 

Kinderautositze von 0-12 Jahre 
(Storchenmühle, Römer-King, Akta, Safety, Bobob) 
CONCORD DELTA 12 Dessins 199.- 

Klndermode von 
Van-Li, Portofino, Absorba, Maugln 
für ,.KfDS" von 0-8 Jahren 

Ab sofort Anoraks und Jeansjacken von 
Absorba + Portofino 
G110-128, reduziert 

K«» 
Baby-Stube mit 

Junior-Shop 
Inh. H. Bonrad 

Hochstädter Straße 1. Tel. 06106/32 02 
6054 Rodgau-Jügesheim 

Baby- und Kindermode (O—8 Jahre) — Autositze 

NISSAN 

SUNNY LX Stürig, 1,6 1, 54 kW/ 
73 PS, geregelter 3-Wege-Kat. Der flinke 
Einsteiger in die kompakte Mittelklasse. 
Sieger der „FünQährigen" im TÜV-Report 
89/90. Serien-Komfort: 5 Gänge, getönte 
Scheiben. 2 Außenspieeel, Heckscheiben- 

DM 17.495,- 
Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Überfüh 

„JETZT STEIG' ICH UM 

AUF 3-WEGE-KAT!« 

3 Jahre (max. 
100.000 km) 
Garantie. 

EndvcrttaufspioivL-, Bcialung und Service bei folgenden Niisan-Partnern: •• 30S000002 
6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Slraße 1 
Tel.: (0 60 74)411 98 

6072 Dreiech- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Doimlersfroße 14 
Tel.: (0 6103)8 83 55 

6450 Hanau 8- 
Klein-Auheim 
Auto Schrieber GmbH 
Ernst-Leitz-Str. 1, Ecke Dieselstr. 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlhelm GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 61 08)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
AndrÄstraße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.: (0 69)85 85 22 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppellnsfraße 7 
Tel.: (0 6106)214 99 

lE^NISSAlXII 

Typ VorfQhrwagen: 
Ausstattung Barpreise 

SCHORNSTEIN 
SANIERUNG: 
KERAMIK-PLEWA 
GLAS 
EDELSTAHL 
PVDF-KUNSTSTOFF 

Union-Bau GmbH 
Lämmerspieler 
Straße 106 
6052 Mühlheim 
bei Offenbach 
Tel.: 06108/61 37 

'iU\ 

Panda 750 L 
Panda 750 L 
Panda 4x4 
Uno 45 Super 
Uno Turt>o I.e. 
RKmo Team 
Tipo 1,6 Kai 
Croma l.a. Kai 
Croma Kombi 
Croma Turbo Dietel 
Croma Turbo i.e. 
Croma S i.e. 

Panda: 

Panda -f Tipo: 

Panda, Uno, 
Tipo, Croma: 

2. Spiegel. Hecl<wischer 
2 Faltdächer 
Allrad, met.. RC 
Sondermodell Scala, ü-Gang, 
met., Haloaenscheinwerferusw. 
ABS. Katalysator, met. 
Katalysator. Sportl<it. 
Servolenkung, met. 
5-Gang. Servo 
Katalysator. Kombi, Dachreling 
Sport-Umbau, Spoiler. 
LM-Breitreifen  
Eleictr. Außenspiegel, Servo, 
ZV, el. FH, Klimaautomatll< 
el. GSD, ZV. el. FH, 
el. Außenspiegel. met. 
Finanzierung: 
4,9% effektiver Janreszins 
Null Anzahlung, bis 46 Monate L 
oder 
1,9% effektiver Jahreszins 
25% Anzahlung, bis 36 Monate 1 
oder 
4,9% effektiver Jahreszins 
25% Anzahlung, bis 46 Monate I 

9 500 
10170 
13 888.- 

33 333.' 
26 999.- 
26 666.- 

Ohne Restwert - Wählen Sie selbstl 

nA-Be 

Union-Bau Frankfurt GmbH 

DACKDECKER-MEISTER-BElRiEB 
führt kurzfristia und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckuni^eparaturen 
BRK-BEOACHUNQ. 06181 / 7 61 10 

ickxeh  rCnbH ««jswjKijijar-f/Mrtftius«! onei». Unosr.«, m cein/eiois 
StMta über sog 

ra 
Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend -id 

funktional. Intensive Bräune- 
scfionend und twquem. 

AU-Peler Slr. 2S » 29 • T.l. (061S2) 2707T| 
84S3 SELIQENSTA DT, 

Offene Kamine sind Ausdruck 
von individuellem Lebensstil. 

Erfahrung nötig! Wir fiaben siel 
Einscfiließlich Schornstein bieten wir Ihnen eine komplette Leistung. 

- Kachelöfen und - """'on exciusives 
Schomsteinbau. - Kaminzubehör 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrum mit FachmarM 
Lämmerspieler Straße 106 -6052 Mühlheim am Ivlain bei Offenbach 

Telefon 06108-6137 
.Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszeilen  

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknechl 

Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

Kundendienst 

±..o88 38 87S;ES: 
Offenbach. Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

t I ' I I I ( • ' ■ I I I 
Leasingrate ab OM 49.- 
InM. Reparaturkosten. 
Laufzeit 12/24/36 Mon. 
TOP MARKENQERÄTE 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 

l8l oder 05 
wir sind am Dlenstlelstungs- 
abend bis 20.30 Uhr für Sie dal 

Endlich SchluD mit nassen Wänden 
Wenn Sie trockene Wohnräume lieber haben als nasse, fordern 
Sie unverbindlich unser kostenloses Informationsmaterial an. In- 
formation kommt vom Fachmann portofrei zu Ihnen nach Hause. 
Einfach Gutschein ausschneiden und einsenden an: IvtARO Bau- 
technik OHG. Informationsmaterial, Lahnstraße 15, 3'^53 Cölbe, 
oder noch schneller per Telefon 0 64 21 / 8 56 66 

->S- 

ir Gutschein ☆ 
für eine kostenfreie Information über nasse Wände & Terrassen- 
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Rheinstraße ist wieder frei 

Langen - Seit vergangenem 
Wochenende ist die Rheinstraße 
wieder frei befahrbar. Wie die 
Tiefbauabteilung des städti- 
schen Bauamtes mitteilt, sind 
die Kanalbauart>eiten mit Rück- 
sicht auf den zu erwartenden 
Weihnachts-Einkaufsverkehr bis 
zum Beginn des neuen Jahres 
unterbrochen. 

Der Kanal ist derzeit bis zur 
Einmündung der Wilhelmstraße 
erneuert. Inzwischen ist dieses 

Kanalstück provisorisch an das 
alte Netz angeschlossen, die 
Baugräben zugeschüttet und die 
Fahrbahn mit einer Schwarz- 
decke versehen. 

Anfang Januar, sobald es das 
Wetter zuläßt, sollen die Bauar- 
beiten auf der Rheinstraße wei- 
tergehen. Mit einer Vollsperrung 
ist dann aber nicht mehr zu rech- 
nen, wie die Stadt mitteilt. Eine 
Einbahnregelung reiche aus, da 
der Verkehr durch die Wilhelm- 

straße umgeleitet werden könne. 

Ab Montag, 27. November, soll 
der Kanal in der Hügelstraße, 
zwischen Dieburger- und Teich- 
straße, erneuert werden. Die Ar- 
beiten werden voraussichtlich 
zwei Wochen dauern. Während 
dieser Zeit wird der Verkehr aus 
der Obergasse zur Dieburger 
Straße über die Teichstraße und 
den Parkplatz am Schwimmsta- 
dion umgeleitet. 

Kat-Einbau 

: wieder vom Unfälle mit DDR-Autos 

Fislcus g^efördert Trabis und Wartburgs normal versichert 

Mit Kranzniederlegungen vor dem Mahnmal am Eingang des Langener Friedhofs endete die Gedenkfeier ^ 
zum Volkstrauertag. Foto: hki 

Eine tiefe Genugtuung über 

die momentane Entwicklung 

Feierstunde zum Volkstrauertag auf Langener Friedhof 
Langen (hki) - Seit 1952 wird in 

der Bundesrepublik jeweils der 
zweite Sonntag vor dem ersten Ad- 
vent als nationaler Trauertag be- 
gangen. 

Angeregt wurde der sogenannte 
Volkstrauertag vom Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge als 
Erinnerung für die im Ersten Welt- 
krieg Verstorbenen bereits im Jahr 
1920. Nunmehr ist er dem Geden- 
ken an die Opfer des Nationalso- 
zialismus und an die Gefallenen 
der beiden Weltkriege gewidmet. 

In einer vollbesetzten Trauer- 
halle auf dem Langener BYiedhof 
hatten sich am Sonntag vormittag 
zahlreiche Repräsentanten vor- 
nehmlich aus dem politischen Le- 
ben der Stadt eingefunden. Peter 
Kremmers, Vorsitzender des Ver- 
bands der Kriegs- und Wehrdienst- 
opfer, Behinderten und Sozialrent- 
ner (VdK), nahm in seiner Anspra- 
che Bezug auf die momentane po- 
litische Entwicklung im Osten Eu- 
ropas. 

„Völkerverständigung kennt 
keine Grenzen", stellte Kremmers 
fest. Im weiteren Verlauf seiner 
Rede forderte er „nie wieder Krieg, 
nie wieder Gewaltherrschaft", ver- 

gaß jedoch nicht auf die Opfer des 
Terrorismus, der Bürgerkriege und 
Kriege der heutigen Tage hinzu- 
weisen. 

Auch Bürgermeister Hans Krei- 
ling ging auf die Öffnung des vor- 
mals eisernen Vorhangs ein. Das 
Stadtoberhaupt äußerte seine 
„tiefe Genugtuung über die mo- 
mentane Entwicklung". Ange- 
sichts der Geschehnisse vor allem 
im Osten Europas sagte Kreiling: 
„Ich denke, 1989 ist ein gutes 
Jahr". Allerdings bedürfe es auch 
in Zukunft äußerster Anstrengun- 

gen um eine Friedensgarantie zu, 
sichern. 

Im Anschluß an die Veranstal- 
tung, die mit musikalischen Beiträ- 
gen des Männerchors Liederkranz' 
,und des Orchestervereins Langen / 
Egelsbach abgerundet wurde, 
schritten die Versammelten zum 
Mahnmal des Friedhofes Hier 
kam es zu Kranzniederlegungen, 
für die unter anderem der Lan- 
gener Magistrat, die Ortsgruppe 
des VdK, der DGB, das DRK und 
die Freiwillige Feuerwehr verant- 
wortlich zeichneten. 

Die Katalysator-Nachrüstung 
soll vom Staat wieder fmanziell ge- 
fördert werden. Dabei ist geplant, 
für Umrüstmaßnahmen, mit de- 
nen die US-Abgasgrenzwerte er- 
reicht werden, 1 100 Mark und für 
die Euro-Norm 550 Mark Zuschuß 
zu gewähren. Wenn auch noch 
nicht entschieden ist, ab wann 
diese Regelung in Kraft tritt, emp- 
fiehlt der Automobilclub Kraftfah- 
rer-Schutz (KS) dennoch, bereits 
jetzt mit der F^chwerkstatt zu spre- 
chen, um sich über die Möglichkei- 
ten der Nachrüstung und über die 
Kosten zu informieren. 

Immerhin dürften knapp vier 
Millionen Automobile zugelassen 
sein, bei denen eine Umrüstung 
durchaus noch wirtschaftlich ist. 
Nach Informationen des KS wird 
die Zuschußregelung für einige 
Automobile aller Voraussicht nach 
sogar rückwirkend in Kraft treten. 
Das gilt für Fahrzeuge unter 1,4 Li- 
ter und über zwei Liter Hubraum, 
die vor dem 1. Oktober 1988 erst- 
mals zugelassen und die nach dem 
27. April 1989 nachgerüstet wur- 
den. Auch hierüber informiert die 
Flachwerkstatt. 

Die Öffnung der DDR-Grenzen 
nach Westen hat einen Besucher- 
strom ausgelöst. Bei Zigtausenden 
Trabis und Wartburgs lassen sich 
auch Unfälle nicht ausschließen. 
Der Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) wies in diesem Zu- 
sammenhang darauf hin, daß nie- 
mand wegen der versicherungs- 
rechtlichen Folgen Angst haben 
muß. Verursacht ein DDR-Bürger 
hierzulande einen Unfall, wird die- 
ser so reguliert, wie es auch bei ei- 
nem bundesdeutschen Fahrer der 
Fall gewesen wäre. 

Grundlage dafür ist nach Infor- 
mationen des KS ein Abkommen 
des Verbandes der Autoversiche- 
rer (HUK-Verband) mit der Staat- 
lichen Versicherung der DDR. 
Demnach werden Unfälle von 
DDR-Fahrzeugen auf Bundesge- 

biet und in West-Berlin durch ein 
vom HUK-Verband beauftragtes 
westdeutsches Versicherungsun- 
temehmen reguliert. Dies erfolgt 
zu den gesetzlichen Mindestdek- 
kungssummen: Bis zu einer Mil- 
lion Mark für einen Verletzten, 1,5 
Millionen bei mehreren Verletz- 
ten, 400 000 Mark für Sach- und 
40 000 Mark für Vermögensschä- 
den. 

Umgekehrt reguliert die Staatli-. 
ehe Versicherung der DDR Schä- 
den bundesdeutscher Fahrer auf 
DDR-Gebiet. HUK-Verband und 
DDR-Versicherung rechnen ihre 
jeweiligen Aufwendungen am Jah- 
resende gegeneinander auf und 
sorgen für einen Ausgleich. Für 
den einzelnen Autofahrer ist dies 
aber ohne Bedeutung. 

Nach dem Unfall ruhig Blut 
Rund drei Viertel aller Unfall- 

Sachschäden bleiben unter 3 ODO 
Mark. Sofern keine Personen ver- 
letzt sind und die Ursache klar ist, 
braucht zu solchen Unfällen keine 
Polizei gerufen zu werden. Eine 
schnelle, einvemehmliche Abklä- 
rung verringert die Stauzeit und re- 
duziert so die Gefahr von Folgeun- 
fällen erheblich. 

An der Unfallstelle selbst ist für 
die Beteiligten am wichtigsten, ru- 
hig Blut zu bewahren. Zehn 

Punkte sind es, die der ADAC für 
richtiges Verhalten am Unfallort 
zusammengstellt hat: 
• Warnblinkanlage einschalten 
• Schon beim Aussteigen nach 
Zeugen umsehen 
• Warndreieck gut sichtbar auf- 
stellen 
• Verletzten helfen, notfalls Hilfe 
herbeirufen 
• Zeugen-Adressen notieren 
• Unfallstelle fotografieren 
• Im Zweifel Fahrzeugposition mit 

Kreide markieren 
• Fahrzeug zur Seite fahren 
• Unfallbericht gemeinsam ausfül- 
len 
• Falls Verletzte, hoher Schaden 
oder keine Einigung Polizei rufen. 

Die Unfallaufnahme durch die 
Autofahrer ist am einfachsten, 
wenn man gemeinsam den „Euro- 
päischen Unfallbericht" ausfüllt. 
Es gibt ihn kostenlos von jeder 
Versicherung und beim ADAC. 

Die „Jahreszeiten" 

restlos ausverkauft 

SSG-Konzert vor voller Stadthalle 
Langen (rt) - Wer sich recht- 

zeitig um eine Eintrittskarte für 
das Konzert des Gemischten 
Chores der Sport- und Sänger- 
gemeinschaft am morgigen 
Büß- und bettag in der Stadt- 
hälle bemüht hat, kann sich 
freuen: das Konzert „Die Jah- 
reszeiten", ein Oratorium von 
Joseph Haydn, ist restlos aus- 
verkauft, alle vorhandenen 
Plätze sind belegt. Viele Inter- 
essenten mußten aus diesem 
Grunde abgewiesen werden. 

was der Veranstalter einerseits 
bedauert, sich andererseits je- 
doch darüber freut, daß seine 
Veranstaltung so begehrt 
wurde. 

Das Konzert beginnt um 
16.30 Uhr. Da Pünktlichkeit 
eine der Tugenden des SSG- 
Chores ist, wird den Besuchern 
empfohlen, rechtzeitig zur 
Stelle zu sein und eventuelle 
Verzögerungen an der Garde- 
robe in Betracht zu ziehen. 

Teilzeitarbeitsplätze sind gefragt 

Aber Arbeitgeber häufig skeptisch / Nur 37 offene Stellen in Langen 
Langen (cho) - Die Teilzeitarbeit 

gewinnt zunehmend an Bedeu- 
tung. Mit ihrer Hilfe könnte die Ar- 
beitslosenquote weiter gesenkt 
werden. Allein in Langen sind 274 
Arbeitslose registriert, die in Teil- 
zeit arbeiten möchten, sich aber 
ganze 37 ausgeschriebene Positio- 
nen teilen müssen. Trotzdem hat 
die durchschnittliche Zuwachsrate 
der sozialversicherungspflichtig 
Teilzeitbeschäftigten in den ver- 
gangenen Jahren die der Vollzeit- 
arbeit beträchtlich übertroffen. 

Gegenwärtig gibt es etwa 2,1 Mil- 
lionen Sozialversicherungspflich- 
tige Teilzeitbeschäfligte. Im euro- 
päischen Vergleich kann sich die 
Bundesrepublik Deutschland mit 
ihrer Teilzeitquote allerdings nur 
schwer behaupten. So gehen von 
100 Beschäfti^n in Norwegen 35, 
in Schweden und in den Nieder- 
landen 25, in Großbritannien 22 
und in der Bundesrepublik 
Deutschland 13 einer Teilzeitbe- 
schäftigung nach. 

Dabei möchten viele Arbeitneh- 
mer kürzer arbeiten, auch wenn sie 
dadurch weniger verdienen. Wis- 
senschaftliche Untersuchungen 
haben belegt, daß die Betriebe ihr 
Angebot an Teilzeitarbeitsplätzen 
deutlich ausweiten könnten. Oft- 
mals liegen Arbeitszeitwünsche 
der Arbeitnehmer und betriebsor- 
ganisatorische Vorstellungen weit 
auseinander. Häufig wird die Frage 
von Teilzeitarbeitsplätzen sehr 
skeptisch beurteilt, weil organisa- 
torische Probleme und höhere Ko- 
sten befürchtet werden. 

Daß Teilzeitbeschäftigung wirt- 
schaftlich ist und organisatorische 
Schwierigkeiten lösbar sind, zei- 
gen viele Einzelbeispiele. Humani- 
sierung und größere .Wirtschaft- 
lichkeit müssen keine Gegensätze 
sein. Die Arbeitszeitregelung 
könnte beispielsweise stärker mit 
dem betrieblichen Bedarf und den 
Arbeitnehmerbedürfhissen abge- 
stimmt werden. Eine Ausweitung 
der Teilzeitarbeit kann femer den 

Arbeitsmarkt entlasten, weil da- 
durch auf der gleichen Zahl von 
Arbeitsplätzen mehr Beschäftigte 
untergebracht werden können. 
Gerade unter dem Aspekt der an- 
steigenden Frauenarbeitslosigkeit 
sollte dieser Faktor Beachtung fin- 
den. 

Vertreter der Arbeitsamtsdienst- 
stelle Langen sind zu diesem 
Zweck verstärkt an Firmen im 
Umkreis herangetreten und kön- 
nen auch schon erste Erfolge ver- 
buchen. Die Vorbehalte gegen 
Teilzeitarbeit resultierten meist 
aus mangelnder Information, wie 
von einem Sprecher des Arbeits- 
amtes zu vernehmen war. Pittler 
wolle jetzt Teilzeitarbeitskräfte für 
den Beruf des Bohrwerksdrehers 
und Schlossers einstellen. Auch 
andere Langener Betriebe würden 
sich zunehmend in diese Richtung 
öffhen. 

Uber die Möglichkeit und Ge- 
staltung von Teilzeitarbeit infor- 
miert eine vom Bundesminister 

für Arbeit und Sozialordnung her- 
ausgegebene Schrift. Dieses Hand- 
buch umfaßt 206 Seiten und ist 
beim Arbeitsamt kostenlos erhält-, 
lieh. 

Durch verschiedene Maßnah- 
men wird Teilzeitbeschäftigung 
vom Arbeitsamt gefördert. Darun- 
ter fallen insbesondere spezielle 
berufliche Bildungsangebote für 
Teilzeitarbeitslose und die Gewäh- 
rung von EinarbeitungszuschUssen 
an teilzeitstellensuchende Frauen, 
die nach Unterbrechung ihrer Be- 
rufstätigkeit beruflich eingearbei- 
tet werden müssen. Auch die Be- 
schäftigungshilfe aus dem Sonder- 
programm der BundesregieiTing in 
Form von Lohnkostenzuschüssen 
zwischen 60 und 80 Prozent im er- 
sten halben Jalir und 40 bis 60 Pro- 
zent im zweiten halben Jahr l:ann 
für Langzeitarbeitslose eingesetzt 
werden. Eine weitere Möaglichkeit 
bietet das Altersteilzeitgesetz, das 
aber bisher kaum genutzt wird. 

Zu Bruch gegangen ist am Freitag eine der neuen StraBenlatemen am 
Wilhelm-Leuschner-Platz. Sie stand einem Lkw im Weg, der auf dem 
Hof des alten Rathauses einen Containeraustausch vomalun. Mitarbei- 
ter der Stadtwerke beseitigten schon wenig später die Spuren des Un- 
falls. Text/Foto: hki 
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Langens Stadtältester 

Karl Werner gestorben 
Langen (rt) - Zwei Tage nach 

seinem 80. Geburtstag verstarb 
der Langener Bürger Karl Wer- 
ner in Scheinfeld, wo er mit sei- 
ner FYau an der Wirkungsstätte 
seines Sohnes den Lebens- 
abend verbrachte. Heute um 15 
Uhr wird er auf dem Friedhof 
seiner Heimatstadt Langen zur 
letzten Ruhe gebettet. 

Karl Werner, der viele Jahre 
eine groß^ Langener Baustoff- 
handlung leitete, stellte sich ein 
Leben lang auch ehrenamtlich 
der Allgemeinheit zur Verfü- 
gung. So war er jahrzehntelang 
Vorstandsmitglied des Ver- 
kehrs- und Verschönerungs- 
Vereins, gehörte dem Kirchen- 
vorstand der Petrus- und der 
Gesamtgemeinde an, und auch 
kommunalpolitisch war er als 
Nichtparteigebundener enga- 
giert. 

Im Jahre i960 wurde er in die 
Stadtverordnetenversammlung 
gewählt und stellte sein Wissen 
und seine Erfahrung auch als 
Mitglied verschiedener Aus- 

schüsse -Haupt- und Finanz- 
ausschuß, BauausschuB, Anhö- 
rungsausschuß, Ältestenaus- 
schuß, Deputation für Ehrun- 
gen, Kultur- und Sportaus- 
schuß, Sportkommission, Ver- 
gabekommission, Kommission 
für Friedhofs- und Bestattungs- 
wesen) zur Verfügung, Außer- 
dem gehörte er dem Aufsichts- 
rat der Stadtwerke Langen 
GmbH an. 

Im Jahre 1979 wechselte er 
von der Stadtverordnetenver- 
sammlung als ehrenamtlicher 
Stadtrat in den Magistrat über, 
aus dem er 1983 aus Altersgrün- 
den ausschied. 

Für sein ehrenamtliches En- 
gagement wurde er 1975 mit 
dem Ehrenbrief des Landes 
Hessen ausgezeichnet. Im Jahre 
1983 wurde ihm der Titel Stadt- 
•Utester verliehen. 

Karl Werner hat sich um das 
Wohl seiner Heimatstadt und 
seiner Bürger in vielfacher 
Weise verdient gemacht. 

Auf Wunsch noch immer Kohlen 

Brennstoffhandlung Keim feierte 75jähriges Bestehen / Waschstraße 

Auseinandersetzung 

mit sozialem Umfeld 
Langen - Einen Abend mit tür- 

kischer Literatur, vor allem mit 
türkischer Lyrik des jungen Autors 
Levent Aktoprak, gibt es am 
Dienstag, 21. November, 20 Uhr, in 
der Langener Stadtbücherei, Süd- 
liche Ringstraße 77. Veranstaltet 
wird dieser Ausflug in die in der 
Bundesrepublik weitgehend unbe- 
kannte türkische Literatur inner- 
halb der Kultur- und Bildungs- 
reihe für deutsche und ausländi- 
sche Mitbürger und Mitbürgerin- 
nen „Der gelbe Faden". 

Yildirim Dagyeli ist ein Verleger 
aus Frankfurt, der es sich mit sei- 
nem kleinen Verlag zur Aufgabe 
gemacht hat, türkische Autoren 
und Autorinnen einem breiten 
deutschen Publikum zugänglich 
zu machen. Mit seiner Arbeit hat 
Dagyeli in den vergangenen Mona- 
ten viel Aufmerksamkeit und An- 
erkennung gefunden. Er wird der 
Stadtbücherei mit einem kleinen 
Einführungsvortrag einen Über- 
blick über die aktuellen Autoron 
und deren Arbeit geben. 

Danach sind die Gedichte von 

Levent Aktoprak zu hören, Akto- 
prak, deutsch schreibender Dich- 
ter mit türkischem Paß, 1959 in 
Ankara geboren und seit 1964 in 
der Bundesrepublik lebend, hat 
sein letztes Buch beim Dagyeli- 
Verlag verlegen lassen und aus 
diesem Buch, das den Titel „Un- 
term Arm die Odysee" trägt, wird 
er vortragen, 

Levent Aktoprak ist mit 30 Jah- 
ren ein junger Autor, der noch am 
Anfang seiner literarischen Kar- 
riere steht. Seit 25 Jahren lebt er in 
der Bundesrepublik, ging hier zur 
Schule, und schon als Schüler be- 
gann er zu schreiben, 1980 wird er 
erster Preisträger des Literaturför- 
derpreises der Stadt Bergkamen 
mit einem Gedichtzyklus. Es folgt 
der Lyrikband „Entwicklung", 
dann die Lyriksammlung „Ein 
Stein der blühen kann" und jetzt 
der Band „Unterm Arm die Ody- 

' Levent Aktoprak schätzt die 
engagierte Auseinandersetzung 
mit seinem sozialen Umfeld, hier 
wie dort. 

Langen - Im Jahre 1915 grün- 
dete Georg Keim IV. die Firma Ge- 
org Keim IV, Holz- und Kohle- 
handlung in Langen, Nun feierten 
die Söhne des Firmengründers 
und jetzigen Inhaber, Jörg und 
Hans-Joachim Keim, mit Beleg- 
schaft und Geschäftsfreunden das 
75jährige Bestehen des Unterneh- 
mens. Dabei wurde auch Rück- 
schau gehalten. 

Es begann damit, daß der ge- 
lernte Sattler Valentin Leonhard 
Raith im Jahre 1910 mit seiner 
Frau Karolina aus dem Hohenlo- 
her Land nach Langen zog. Der 
Lebensunterhalt für die Familie 
war dort nicht mehr zu verdienen. 
Die Eheleute übernahmen die 
Gaststätte „Zum wilden Mann" an 
der Taunusstraße/Ecke Garten- 
straße, Die Tochter der beiden,' Ma- 
rie, heiratete im Jahre 1913 Cleorg 
Keim IV,, den Sohn des Pflasterers 
Heinrich Keim, der in der Wil- 
helmstraße wohnte, 

1914 gründete Georg Keim IV, 
auf dem Gelände des Gasthauses 
die Firma Georg Keim IV, Holz- 
und Kohlenhandlung, Während 
des Ersten Weltkriegs führte seine 
Frau das Geschäft alleine weiter, 
Georg Keim wurde eingezogen. 
Die Kohlen mußten mit einem 
Fuhrwerk vom Bahnhof aus zum 
Lager an die Taunusstraße ge- 
bracht werden. Die Verteilung an 
die Kunden erfolgte m't einem 
zweirädrigen Karren oder durch 
Selbstabholung, 

Nach dem Ersten Weltkrieg 
wurde das Gelände an der Anna- 
straße erworben, wo ein Wohn- 
und Geschäftshaus mit Lagermög- 
lichkeiten entstand. Dieses Haus 
steht noch heute in der Form un- 
veränderte an der Annastraße 18,, 
Ein weiteres Wohnhaus an der Eli- 
sabethenstraße, heute Nummer 17, 
folgt. Die Wirtschaftskrise zwang 
allerdings die Eheleute Keim, das 
Anwesen an der Elisabethenstraße 
wieder zu verkaufen. 

Der zweirädrige Karren zum 
Kohlentransport hatte mittlerweile 
durch die Anschaffung von zwei 

Nachdenklich und lustig 

Brecht-Stück kommt in die Stadthalle 
Langen - „Den üblichen gefahr- 

vollen Respekt vor den großen Tö- 
tern zu zerstören", mit dieser Ab- 
sicht hatte Bertolt Brecht sein Pa- 
rabelstück „Der aufhaltsame Auf- 
stieg des Arturo Ui" geschrieben, 
das am Freitag, 8, Dezember, 20 
Uhr, vom Euro-Studio Landgi-af in 
der Langener Stadthalle gezeigt 
wird. 

Und wie könnte der Respekt 
besser zerstört, eine Ideologie bes- 
ser entlarvt werden, als sie der Lä- 
cherlichkeit preiszugeben? So läßt 
Brecht Arturo Ui/Hitler und die 
übrigen Gangster des Karfioltrusts 
sich in der Versform der Helden 
Goethes und Schillers über Bör- 
senkurse, Brandstiftungen und 
ihren nächsten Coup unterhalten, 
macht Anleihen bei klassischen 
Vorlagen (so bei Shakespeares 
„Julius Cäsar" und „Richanl III" 
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Pferden, Lotte und Fritz hießen 
sie, ausgedient, 1933 wurde der er- 
ste motorisierte Lieferwagen er- 
worben. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg 
traten die beiden Söhne Leonhard 
und Albert Keim mit in das Ge- 
schäft des Vaters ein. Den Kohlen- 
und Holzhandel erweiterte man 
durch Baumaterialien, Düngemit-. 
tel und KartolTeln, Durch den Wie- 
deraufbau nach dem Krieg konnte 
ein expandierendes Unternehmen 
geschaffen werden. Neue Lager- 
hallen wurden errichtet und 
Zweigstellen in Buchschlag und 
Dreieichenhain eröffnet. 

In den fünfziger Jahren, der Be- 
ginn der Ölheizungen, wurde 
durch die Anschaffung von Tank- 
wagen eine führende Stellung im 
Heizölvertrieb in der Region er- 
reicht, Nahezu 15 Millionen Liter 
konnte man vertreiben, 

1966 tritt Jörg Keim in die Firma 
ein. Die Auslagerung des Betriebs- 
geländes erfolgt 1974, Auf dem 

Grundstück Annastraße 18/20 ent- 
standen ein Wohnhaus und neue 
Büroräume, In diesem Jahr stirbt 
der Geschäftsgründer Georg Keim 
im Alter von 89 Jahren, seine Frau 
war bereits einige Jahre vorher 
verstorben. 1976 tritt Hans Joa- 
chim Keim in die Firma Keim KG 
Brennstoffe ein, 1985 wird die 
Firma umfirmiert, als Geschäfts- 
führer der Keim Söhne Brenn- 
stoffhandel GmbH werden Jörg 
und Hans-Joachim Keim bestellt. 

Nach dem Erwerb der Betriebs- 
gelände an der Otto-Hahnstraße 11 
in Langen plant man einen völlig 
neuen Wirtschaftszweig: 1989, 75 
Jahre nach der Geschäftsgrün- 
dung, feiert die erste Autowasch- 
straße in Langen Einweihung, Da- 
mit ist eine Lücke geschlossen 
worden. Durch eine Wasserrückge- 
winnungsanlage (das Wasser ge- 
langt wieder in den Kreislauf) wird 
ein wesentlicher Umweltfaktor im 
Autowaschbereich realisiert, 1990 
sollen auf dem Gelände noch 

Selbstwaschplätze und ein tech- 
nisch hochentsorgter Motorwasch- 
bereich entstehen. 

Das Büro und das Lager der 
Brennstoffhandlung wechseln 
1989 ebenfalls an die Otto-Hahn- 
Straße, Die Kunden betreuen dort 
telefonisch zwei langjährige Mitar- 
beiterinnen: Gisela Jost trat am 1, 
April 1958 als Auszubildende in die 
Firma ein und ist seitdem hier be- 
schäftigt, Frau Jost ist für die 
Buchhaltung zuständig, Irmgard 
Zimmer ist seit 1968 als Sachbear- 
beiterin in der Kundenverwaltung 
tätig. 

Die Versorgung mit Heizöl er- 
folgt heute mit zwei modernen 
Tanklastzügen mit einer Kapazität 
von 40 000 Litern, Das engere Ver- 
sorgungsgebiet erstreckt sich auf 
Langen, Egelsbach, Erzhausen, 
Dreieich, Neu-Isenburg. Außer- 
dem beliefert man die Kunden 
auch mit Kohlen, der Brennstoff, 
mit dem es einst begonnen hatte. 

In der Brennstoflhandlung Keim wurde JubUäiun gefeiert. Wolfgang Steita: und Lmse Felke vom Langener 
Gewerbe verein (links) gratulierten Jörg und Hans-Joachim Keim (rechts) zum 75jahn^n Bestehen des^ Un- 
ternehmens. Zu einem Erinnenmgsfoto stellten sich auch die Ehefirauen der Inhaber mit Kindern und Mitar- 
beiterinnen. Foto: p 

sowie „Macbeth" und Goethes 
„Faust") und verwendet geflügelte 
Worte und Zitate in abgewandelter 
Form, wie zum Beispiel „Dem 
Gangster ficht die Nachwelt keine 
Kränze", 

Das Stück belustigt den Zu- 
schauer, stimmt inn aber auch 
nachdenklich, wenn es zum Bei- 
spiel im Epilog heißt; „Ihr aber 
lernt, wie man sieht statt stiert / 
Und handelt, statt zu reden noch 
und noch. / So was hätt einmal fast 
die Welt regier! / Die Völker wur- 
den seiner Herr, jedoch / Daß kei- 
ner uns zu früh da triumphiert, / 
Der Schoß ist fruchtbar noch, aus 
dem das kroch." In der Inszenie- 
rung von Günther Fleckenstein 
spielen unter anderem Karl Heinz 
Martell in der Titelrolle sowie Jo- 
hanna Thimig. 

Stadt verteilt Gutscheine 

an Besucher aus der DDR 

Hallenbad, Stadtbus und Kulturtempel sind offen 

Langen - Ab sofort erhalten 
Besucher aus der DDR neben 
dem Begrüßungsgeld auch eine 
Gutschein-Karte, die sie dazu be- 
rechtigt, kostenlos öffentliche 
Einrichtungen und Angebote zu 
nutzen. Diese „Soforthilfe" hat 
der Magistrat in seiner jüngsten 
Sitzung beschlossen. Die Gut- 
scheine bieten den Gästen je ei- 
nen kostenlosen Besuch einer 
kulturellen Veranstaltung und 
einen Schwimmbadbesuch, sie 

weisen auf die Informations- 
mappen der Stadt hin, laden ins 
Museum ein und bieten je zwei 
Freifahrten mit dem Stadtbus. 

Parallel zu dieser Aktion be- 
handeln die Fraktionen der 
Stadtverordnetenversammlung 
derzeit einen Antrag, der dahin 
geht, Besuchern aus der DDR 
generell, das heißt, ohne beson- 
dere Gutscheine und so weiter, 
zu ermöglichen, kostenfrei städ- 
tische Einrichtungen und Veran- 

staltungen zu nutzen. 
Im Laufe der Woche kamen et- 

liche Besucher ins Rathaus, um 
sich ihr Begrüßungsgeld abzuho- 
len, Durchschnittlich 30 bis 40 
Gäste zählten die Mitarbeiter pro 
Tag, Für die Wochenenden ist 
das Amt gut gerüstet, Samstags 
ist von 9 bis 13 Uhr geöffnet, 
wann und wie lange am Sonntag 
offen ist, wird jeweils, je nach 
den Zahlen des Samstags, spon- 
tan entschieden. 

Barbarafeier der 
Oberschlesier 

Langen - Der Vorsitzende der 
Ortsgruppe der Landsmannschaft 
der Oberschlesier, Georg Panitz, 
lädt alle Mitglieder und Freunde 
zur traditionellen Barbarafeier am 
Samstag, 2, Dezember, 20 Uhr, ins 
Gasthaus „Zum Lämmchen", 
recht herzlich ein. 

Großer Silvesterball 

Zwei Tanzbands spielen in Stadthalle 
Langen - Schon zur guten Tradi- 

tion geworden ist der große Silve- 
sterball der Langener Stadthalle. 
So wird auch in diesem Jahr auf 
Bewährtes zurückgegriffen. Ein 
überschaubares Platzangebot, eine 
große Tanzfläche sowie ein festlich 
geschmückter Saal sollen den äu- 
ßeren Rahmen bieten für eine ge- 
lungene Ball-Nacht. 

Zwei Tanzbands werden am 
Sonntag, 31. Dezember, für einen 

möglichst kurzweiligen Übergang 
vom alten ins neue Jahr sorgen. 
Mit dem Alan Best Orchestra 
konnte ein Top-Sextett verpflich- 
tet werden, dem ein ausgezeichne- 
ter Ruf vorauseilt und das vom 
Quintett „The Life Men" unter- 
stützt werden wird, 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Preis von 29 
Mark erhältlich beim Reisebüro 
am Rathaus, Telefon 203145, 

Ameisenschützer 

gründen Verband 
Langen - Der Kreisverband Of- 

fenbach in der Deutschen Amei- 
senschutzwarte soll gegründet 
werden am Samstag, 25, Novem- 
ber, 17 Uhr, im Naturfreundehaus 
Oberer Steinberg in Langen, Auf 
der Tagesordnung steht unter an- 
derem auch ein Vortrag über den 
Ameisenschutz in Hessen, 

Gewinner beim 
PS-Sparen 

Langen - Im Rahmen des PS- 
Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der November-Auslosung 
für den Sparmonat Oktober 1 669 
Gewinne mit einem Gewinnbetrag 
von 25 045 Mark gezogen worden. 

Ein Gewinn überr 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
13107326, Fünf Gewinne von je 
1 000 Mark entfielen auf die Los- 
Nummem 13103442, 13107156, 
13110652, 13113942 und 13117024. 
Fünf Gewinne von je 100 Mark 
entfielen auf die Los-Nummem 
13102525, 13106324, 13109844, 
13113170 und 13116293. Zehn Ge- 
winne Von je 50 Mark entfielen auf 
die Los-Nummern 13101859, 
13102985, 13105659, 13106766, 
13109175, 13110292, 13112536, 
13113560, 13115721 und 13116679. 

Auf die Los-Nummem 
13102096, 13105929, 13109423, 
13112775 und 13115933 entfielen je 
20 Mark. Auf die Lose mit der End- 
nummer 27 entfielen 10 Mark und 
auf die Endnummer O fünf Mark. 

Wegen Nordumgehung soll es 

eine Sondersitzung geben 

Die FWG-NEV beantragt einen Sachstandsbericht 

Seit 1938 wohnt Robert Hombach in Langen. Am gestrigen Montag fei- 
erte der gelernte Autoschlosser, der 36 Jahre bei der Frankfurter Be- 
ruftfeuerwehr beschSftigt war, in der Mörfelder Landstrafle 7 seinen 
80. Geburtstag. Eine Tochter, drei Söhne und fünf Enliel gehörten zur 
Gratulantenschar. Text/Foto: hki 

Langen - Die FWG-NEV-Frak- 
tion hat einen Anti'ag an die Stadt- 
verordnetenversammlung gerich- 
tet und bittet, den Bauausschuß zu 
Beginn des Jahres 1990 zu einer 
Sondersitzung mit der Tagesord- 
nung „Nordumgehung" einzube- 
rufen. 

In dieser Sitzung sollen die Pla- 
nimg der Nordumgehung in allen 
Einzelheiten vorgestellt und noch 
offene Fragen beantwortet wer- 

den. Der Magistrat soll gebeten 
werden, zu dieser Sitzung Vertre- 
ter des zuständigen Ministeriums 
und des Straßenbauamtes einzula- 
den. 

Außerdem geht die Bitte an den 
Magistrat, dem Bauausschuß min- 
destens halbjährlich einen Sach- 
standsbericht über die Nordumge- 
hung vorzulegen. 

Das Plemfeststellungsverfahren 
solle noC« in 1989 eingeleitet wer- 

den, heißt es in der Antragsbegrün- 
dung. Gegenüber den ursprüngli- 
chen Zusagen sei dies eine Verzö- 
gerung von über sechs Monaten. 
Die Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt hätten ein Recht, umfassend 
informiert zu werden. Aus diesem 
Grunde halte man diese Sitzung 
für erforderlich. In dieser Sitzung 
seien auch Aussagen über den zeit- 
lichen Ablauf des Verfahrens und 
der Baumaßnahmen zu geben. 

db IZI Versicherung 

Lebensversicherungs-AG der Deutschen Bank 
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Gesprächskreis 

Ihre Versicherung sollte 

wie Ihre Bank. 

so gut sein 

NEU: Die Lebensversicherung. 
Mit entscheidenden Vorteilen für Sie, 
Klar: Jährlich werden Sie über die Ent- 
wicklung Ihres Versicherungsguthabens 
informiert. 
Konsequent: Wie gewohnt, beraten 
wir Sie auch bei der Lebensversicherung 
ganz nach Ihren persönlichen Zielen. 
Kundennah: In allen Geschäftsstellen 
der Deutschen Bank können Sie ab 

■ sofort die neue Lebensversicherung 
abschließen. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Guter Wille 
(n) - Auch das vergangene 

Wochenende stand wieder im 
Zeichen und unter dem Eindruck 
deutsch-deutscher Begegnungen. 
Zu Millionen kamen Menschen 
aus der DDR über die inner- 
deutsche Grenze, die nicht mehr 
aus Stacheldraht, Betonmauern 
und Totungsmaschinen besteht, 
sondern inzwischen 82 Grenz- 
übergängen Platz gemacht hat. 

Wieder gab es Schlangen an 
den Auszahlungsstellen für das 
Begrüßungsgeld, wieder 
herrschte Hochbetrieb in den 
Geschäften, die sich einem Kauf- 
boom ausgesetzt sahen, gegen 
den Winter- und Sommerschluß- 
verkaufszeiten eher ein ruhiger 
Geschäftsbetrieb sind. 

In den grenznahen Städten sa- 
hen sich auch die Bundesbürger 
einer Situation gegenüber, die sie 
nicht gewohnt sind und die hei 
älteren Bürgern an die Nach- 
kriegszeit erinnerten: sie mußten 
beim Einkauf ebenfalls Schlange 
stehen. 

Auch nach Langen kamen wie- 
der zahlreiche Besucher aus der 
DDR. Sie erhielten im Rathaus 
neben ihrem Begrüßungsgeld 
auch Gutscheine, mit denen sie 
kostenlos den Stadtbus benutzen 
und öffentliche Einrichtungen 
wie Museum und Hallenbad be- 
suchen können. 

Ob und wieviele davon Ge- 
brauch gemacht haben, ließ sich 
nicht feststellen. Sicher haben die 
Besucher in ihrer kurzen Zeit des 
Hierseins anderes vor als einmal 
kostenlos baden zu gehen. Aber 
immerhin: es zählt der gute 
Wille der Verwaltung, und guter 
Wille von unserer Seite wird 
auch künftig von großer Wich- 
tigkeit sein und sollte jedwede 
aufkommenden Neidgefühle im 
Keime ersticken. 

Langen - Der nächste Floh- 
markt auf dem Parkplatz vor dem 
Langener Rathaus findet am 
Samstag, 2. Dezember, statt. Wie 
gewohnt können Verkäufer ihre 
Stände ab 8 Uhr aufbauen. Von 9 
Uhr an soll dann der Flohmarkt- 

Malerisches Fachwerk an der Langener Obergasse. Wenn man's genau nimmt, passen nur die Autos nicht Betrieb beginnen. Gegen 13 Uhr 
■na RiM Foto: thn wird Schluß sein. 

Filmnacht im „Gump" Fachvortrag über ^ima 

mit Horror-Persiflagen und Kaffeenachmittag 

Ein Beitrag zur Kreisjugendwoche Obst- und Gartenbauverein lädt ein 

Langen - Im Rahmen der Kreis- 
jugendwoche steht am 25. Novem- 
ber ab 20 Uhr im „Grünen Gump" 
(Eingang Zimmerstraße) eine 
Filmnacht auf dem Programm. In 
Abänderung einer früheren An- 
kündigung ^erden nun „Franken- 
stein Junior" und „Tanz der Vam- 
pire" gezeigt. Im Vorprogramm 
sind die besten Filme des Kreisju- 
gendfilmwettbewerbes zu sehen. 

„Frankenstein Junior" ist ein 
Film von Mel Brooks mit Marty 
Feldman. 108 Minuten Leckerbis- 
sen für Horror-Fans. Noch kein 
Horrorfilm war so unendlich ko- 
misch. Über dieses Monster kugelt 
sich die Welt vor lachen. 

„Tanz der Vampire" zeigt Ro- 
man Polanski als Schauspieler und 

Regisseur. Ein Gruselfilm? Nein, 
ein Grisical, eine Persiflage auf den 
Horror-Film mit seinen Ungeheu- 
ern. 107 Minuten frei ab 16 Jahren 
bei freiem Eintritt. 

Langen - Der Obst- und Garten- 
bauverein lädt zu einem Fachvor- 
trag am Donnerstag, dem 23. No- 
vember, um 19.30 Uhr, in den klei- 
nen Saal der Stadthalle ein. Es geht 

Dreieich-Schule lädt ein 

zu einem „Musikabend" 
Langen - Zu einem Musikabend 

am Donnerstag, dem 23, Novem- 
ber, um 20 Uhr, lädt die Dreieich- 
Schule Eltern, &hüler, Lehrer und 
interessierte Bürger in ihren Mu- 
siksaal ein. Ein abwechslungsrei- 
ches Programm erwartet die Gäste, 

Mit Musikstücken aller Stilrich- 
tungen vom Barock bis zur Mo- 
derne wollen Schüler und Musik- 
lehrer einen Einblick in die ge- 

samte Vielfalt und Breite schuli- 
schen Musizierens geben, Solovor- 
träge von Schülern verschiedener 
Altersgruppen stehen neben Dar- 
bietungen der Singgruppe, der 
Bläsergruppe und des Schulorche- 
sters, 

Die Veranstalter hoffen, daß ihr 
großes Engagement, die Zeit und 
die Mühe durch einen regen Be- 
such belohnt wird. 

um das Thema „Klima und Wetter- 
bedingungen auf das Wachstum 
der Pflanzen", Referent ist Di- 
plom-Meteorologe Dr, Dieter 
HoppmEmn vom „Deutschen Wet- 
terdienst - Agrarmeteorologische 
Beratungs- und Forschungsstelle" 
in Geisenheim/Rheingau, 

In Anbetracht des aktuellen, in- 
teressanten Themas erwartet man 
einen zahlreichen Besuch, 

Ein Kaffeenachmittag steht am 
Mittwoch, dem 29, November, auf 
dem Programm, Dieser voradvent- 
licher Nachmittag findet ab 15 Uhr 
im Gemeindehaus der kathol- 
ischen Kirche St, Albertus Ma- 
gnus, Bahnstraße 60, statt. Der er- 
ste Vorsitzende und seine Frau zei- 
gen die Herstellung von Advents- 
und Weihnachts-Gestecken, 

Weiterbildungschancen 

im IHK-Bildungszentrum 

Broschüre informiert über neues Angebot 

Die letzten Monate des Jahres 
sind wie die vorhergegangenen an- 
gefüllt mit Begegnungen und Aus- 
tauschveranstaltungen verschie- 
denster Art zwischen Langen und 
seinen Partnerstädten, Das 
Schwergewicht liegt zwar immer 
wieder bei der französischen Part- 
nerstadt Romorantin, da die Struk- 
turen beider Städte ähnlicher sind 
als die von Long Eaton. Außerdem 
ist der Landweg preisgünstiger 
und schneller zu bewältigen als 
Fahrt oder Flug über den Ärmelka- 
nal. 

In Long Eaton ist der Förderer- 
kreis nur auf die Mitarbeit der 
Twinning Link Association ange- 
wiesen und diese wiederum vor- 
wiegend auf private Initiativen, 
Ein kleines Beispiel: Die Grund- 
schulklasse, die ihre gesammelten 
Arbeiten an die Freunde in Langen 
schicken wollte (die LZ berichtete 
darüber am 10.11.89) suchte und 
fand einen privaten Spender für 
die Portokosten des umfangrei- 
chen Pakes, per Zeitungsannonce 
übrigens. 

Im September feierten die ehe- 
maligen Feuerwehrleute aus Ro- 
morantin die zwanzigjährige Wie- 
derkehr ihres ersten Besuches bei 
den Langener Kollegen, Vom 9, bis 
21, Oktober fand in der Städti- 
schen Bibliothek von Romorantin 
eine vielbesuchte und stark beach- 
tete Ausstellung der Langener 
Künstlerinnen-Initiaive „Frauen 
und Kreativität" statt (die LZ be- 

' richtete ausführlich am 14,11,89), 
Vom 28, bis 30, Oktober betei- 

ligte sich zum dritten Mal ein Lan- 
gener Gastronom mit einer Mann- 
schaft von drei Köchen an den Ro- 
morantiner „Gastronomischen Ta- 
gen der Sologne", einer Schau des 
Nahrungsmittelgewerbes, die weit 
über die regionalen Grenzen hin- 
ausreicht, Die Langener ernteten 
Lob und Aufmerksamkeit für ihre 
ausgestellten Arbeiten, Eine Bank 
in Romorantin stiftete aus Anlaß 
der Gastro-Messe als Preis für den 
Gewinner in einer der vielen Diszi- 
plinen einen mehrtägigen Aufent- 
halt mit Programm in und um Lan- 
gen, 

Und für Ostern 1990 liegt bereits 
eine Einladung an die F\ißball-Ab- 
teilung der SSG zur Teilnahme an 
einem Turnier vor. 

Zwischendurch ging ein lebhaf- 
ter privater Reiseverkehr hinüber 
und herüber, und sei es nur auf der 
Durchreise, wo man gerne einmal 
einen kleinen Umweg zum Besuch 
der Freunde in Romorantin macht. 
Außerdem eignet sich der gut aus- 
gestattete Campingplatz vorzüg- 
lich als Reiseetappe, 

Trotzdem, es gibt nicht nur gute 
Nachrichten im Rahmen eines so 
regen Austausches: In Romorantin 
verstarb im Alter von 69 Jahren 
Madame Coupp6, die zusammen 
mit ihrem Ehemann im vergange- 
nen Mai noch das Drei-Städte- 
Treffen in Langen feierte. Das Ehe- 
paar ist seit mehr als zwanzig Jah- 
ren mit Langener Familien 
freundsschaftlich verbunden. In 
Long Eaton verlor die Twinning 
Link Association einen langjähri- 
gep Freund und Förderer, Mister 
Barry Foweather, der sich von Be- 
ginn der englisch-deutschen Ver- 
schwisterung an aktiv einsetzte. 

Langen - „Wie können wir die Bi- 
bel verstehen? Was bedeutet sie für 
uns? Wo können wir etwas mit 
ihren Geschichten in unserem Le- 
ben anfangen?" Alle jungen 
Frauen und Männer, die Lust ha- 
ben, über solche Fragen miteinan- 
der zu sprechen, sind eingeladen 
zum Treffen „Junger Erwachse- 
ner", Es ist vorgesehen, daß sich 
dieser Kreis an jedem vierten Don- 
nerstag im Monat trifft. Eingeladen 
sind auch alle, die nur mal 
„schnuppem" wollen. 

Erstes Treffen ist am 23, Novem- 
ber, 20 Uhr, im Gemeindezentrum 
der evangelischen Johannesge- 
meinde Langen, Uhlandstraße 24/ 
Ecke Carl-Ulrich-Straße 4, 

Flohmarkt vor 

dem Rathaus 

Soeben ist die neue Weiterbil- 
dungsbroschüre des IHK-Bild- 
ungszentrums Offenbach für das 
erste Halbjahr 1990 erschienen, Sie 
enthält eine ganze Reihe neuer An- 
gebote, darunter erstmals einen 
modulartig aufgebauten Halbjah- 
res-Lehrgang über computerinte- 
grierte Fertigungstechnik (CIM), 

Die Übersicht enthält insgesamt 
52 Lehrgänge sowie 48 Seminare, 
das sind 13,6 Prozent mehr als im 
zweiten Halbjahr 1989, Das Spek- 
trum der angebotenen Weiterbil- 
dungsmaßnahmen reicht dabei 
von gewerblich-technischen Lehr- 
gängen über den kaufmännischen 
Bereich bis hin zu Weiterbildungs- 
maßnahmen für Ausbilder, 
Sprach- und EDV-Lehrgängen, 

Bei der Vorstellung des Weiter- 

bildungsverzeichnisses appelliert 
der in der Kammer für die Berei- 
che Aus- und Weiterbildung zu- 
ständige Geschäftsführer Franz 
Wetzel an die Arbeitnehmer, die 
Chance wahrzunehmen und ihre 
berufliche Qualifikation ständig zu 
verbessern. Dabei sprach er nicht 
nur die ständig wachsenden Anfor- 
derungen in Industrie, Handel so- 
wie im Dienstleistungsbereich an, 
sondern wies auch auf das Jahr 
1993 hin, in dem der Europäische 
Binnenmarkt verwirklicht sein 
soll. 

Das neue Weiterbildungsver- 
zeichnis des IHK-Bildungszen- 
trums Offenbach kann kostenlos in 
der Kammer unter den Telefon- 
Nummern 0 69/82 07 234, 235 und 
238 angefordert werden. 

Elisabeth Niederer und Andreas Wendland (von links) spielen zusammen mit Uwe-Jens Pape in der Tragödie 
von Friedrich Schiller „Die Jungfrau von Orleans", die am Dienstag, 21. November, 20 Uhr, in der Langener 
Stadthalle aufgeführt wird. Foto: p 



Eichen müssen 

gefällt werden 
Langen - „Die fünf Eichen, 

die an der Westseite der Berli- 
ner Allee, im Bereich der 
Haydnstra^ (Oberlinden) 
stehen, müssen bedauerlicher- 
weise gefällt werden", so der 
Magistrat der Stadt. Die fünf 
Bäume stellten eine nicht mehr 
zu vertretende Gefahr dar. 
Nicht nur Äste drohten abzu- 
brechen, sondern die Bäume 
selbst würden über kurz oder 
lang umfallen. Sie seien schief 
gewachsen und zudem von 
Fäulnis befallen. 

Die fünf Eichen sollen noch 
im Laufe des Novembers gefällt 
werden. 

In zweiter Ehe 
Roman von Marie Louise Fischer 
Mit diesem packenden Roman beweist die beliebte 
Bestseller-Autorin erneut ihre Kunst und den Mut, ins 
volle Menschenlet>en hineinzugreifen. Zwei Frauen, 
die zukünftige und die ehemalige von Marius Eli- 
mann, lernen sich durch reinen Zufall kennen. Sie 
sind beide aus ganz verschiedenen Gründen In einer 
Klinik für plastische Chirurgie 

Göttliche Geliebte 
Roman von Frank Slaughter 
Wir sind Im 16. Jahrhundert. Der berühmte Arzt Anto- 
nio Servetus erkennt, daß sein Bruder zu Unrecht 
hingerichtet wurde. 
Da er jedoch keinen Konflikt mit der römischen Kirche 
will, geht er mit BeliarmI und dessen Nichte Lucia 
nach Spanien an den Hof König Philipps. 

Nacht steh' mir bei Landung in den Tod 
Roman von Christiaan Barnard 
Dieser Roman zeigt den mutigen ersten Herz- 
transplanteur der Weltgeschichte als ebenso muti- 
gen, verantwortungsbewußten Schriftsteller, der kei- 
nen Zweifel daran aufkommen läßt, daß der Arzt Im- 
mer auf der Seite menschenwürdigen Lebens zu 
stehen hat. 
Es Ist die packende und dramatische Geschichte ei- 
nes Mannes, dem dle Sehandlung einer Ihm beson- 
ders nahestehenden Patientin die schwerwiegendste 
Entscheidung seines Lettens abverlangt. 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Dreleich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 
Hanau-Stelnhelm: Firma Schröder, Steinheitner Vorstadt 27 

Roman von Hugh Miiler 
Heathrow-London: Rund 130 000 Menschen werden 
täglich durch diesen Internationalen Großflughafen 
geschleust: nicht ganz Arme und ganz Reiche, Hof- 
fende, LIeijende, Geschäftige, Machtgierige, Urlau- 
ber und Abenteurer. Ein einziges buntes Gewimmel. 
Keiner weiß vom andern. Undirgendwo Im Terminal 
3 tickt eine Bombe. Menschliches Versagen, Intrigen, 
nationaler Ehrgeiz, Neid und eine aberwitzige Ent- 
schlossenheit stehen gegen Verzweiflung, Todes- 

SB- morgen. 

KINDER. „ 

_ WIRDS 
■ geben 

d*e 8' an*®' 

xtttn ijese« 

angst und Fatalismus. 
„„dVotl«"-" 
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Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Mühiheim; Firma Glab, Bahnhofstraße 41 
Rodgau-Jügeshelm: Rodgau-Passage. Ludwigstraße 24-26 
Rodgau-Nieder-Roden: Firma No6, Leipziger Ring 180 

Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenliausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 
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Jede Woche werden die zwei Hundeklos in der Romorantin-Aniage von 
neuem mit rund 300 Plastiktüten aufgefiUlt. Trotzdem fmden Hunde- 
halter in der Regel kein Material in den Kästen vor. Rathaussprecher 
Alex Lewitzki hat jugendliche Spaflbolde für den permanenten Ttiten- 
verschleiB im Verdacht. Text/Foto: ihn 

Wieder Stadtbus 

zum Nulltarif 
Langen - Der Gewerbeverein 

1877 Langen, die Stadtwerke Lan- 
gen GmbH und die Stadtverwal- 
tung bieten zum fünften Mal an 
den langen Samstagen vor Weih- 
nachten die Aktion „Weihnachts- 
einkauf in Langen - mit dem 
Stadtbus zum Nulltarif. Die Kun- 
den werden nicht nur kostenlos bis 
vor die Geschäftstür gefahren und 
samt vielen großen und kleinen 
Dingen wieder nach Hause ge- 
bracht, sondern auch diesmal gibt 
es wieder eine Verlosung, bei der 
Wareneinkaufsgutscheine im Ge- 
samtwert von über 3 ODO Mark zu 
gewinnen sind. 

Zur 15. Besichtigung in der Reihe „Mitglieder besuchen MitgUeder t^en sich 
Langener Gewerbevereins (GVL) bei Musik-Luley an der BahnstraBe. Nach der offizieUen Beg^ßung dimh 
GVL-Vorsitzer Günther Krumm führte daiin Rosine-Marie Luley, Inhaberin von Miuik-Luley, die 
durch die RäumUchkeiten und erläuterte das Firmenkonzept. Sohn Kai Luley demonstneite m emtocte- 
voller Weise die Vielfalt der angebotenen Musikinstrumente. Stolz konnte man dann fes^Uen, daB seit 
Übernahme vor rund einem Jahr (aus Musik-Nehmann wurde ja bekanntlich Musik-L^ey) das 
an Leistungsfähigkeit hinzugewonnen hat. Die neue Chefin ist Kennerin der ralschichti^n Musikbi^che, 
und auch Sohn Kai weiB sich als ausgebUdeter Musikhändler im musik^ischen Bereich zurechtiuftaden. 
Dieser Tage konnte man auch beim alljährlichen und traditionellen Schülervorepiel in . j 
haUe den hohen AusbUdungsgrad im Hause Musik-Luley feststeUen. Ausdrtckhch weist die Inhabermm 
gleichem Mafle auf den Dienstleistungsabend hhi. Hier sei die Chance gegeben, sich in aUer Ruhe und ^ 
fachlicher Beratung einmal genauestens umzuschauen. Ein Workshop der Firma Yamaha am 13. Januar soU 
auch dazu beitragen, den guten Ruf des Hauses Luley in Sachen Musik nach draußen zu tragei^ (CtoDitz) 

Naturfreunde 

in Klausur 
Langen - Wie in jedem Jahr ge- 

hen die Langener Naturfreunde in 
Klausur. In dieser Tagung, die am 
Mittwoch, 22. November (Buß- 
und Bettag), um 9 Uhr, im Lan- 
gener Naturfreundehaus stattfin- 
det, soll über alle anstehenden Pro- 
bleme gesprochen und das Pro- 
gramm für 1990 erstellt werden. 

Veranstaltungen 
Langen - Innerhalb der Kreisju- 

gendwoche richtet das Langener 
Mädchencaf6 mehrere Veranstal- 
tungen aus: 

Dienstag, 27. November, 15 Uhr: 
Selbstverteidigung für Mädchen 

.(ab 14 Jahre). Geplant ist ein 
Schnuppemachmittag, der Mäd- 
chen einen Eindruck von effekti- 
ver Selbstverteidigung verschaffen 
soll. 

Mittwoch, 29. November, 15 

im Mädchencafe 
Uhr; Mädchenfest des Langener 
Mädchencaf^s mit Kleiderfloh- 
markt, Theater, Büffet und Disco. 

Freitag, 1. Dezember, 15 Uhr: 
TVig der offenen Tür im Mädchen- 
caf6; Dazu sind alle Interessierten, 
egal ob männlich oder weiblich, 
recht herzlich eingeladen. 

Öffnungszeiten des Mädchenca- 
f6s im Alten Rathaus, Haus C, 
Fahrgasse 10 sind mittwochs vor 
15 bis 18 Uhr sowie freitags von 1£ 
bis 20 Uhr. 

Ein Mädchen 

wie Angelika 

Roman von Marie Louise Fischer 

Hier hat eine berühmte Autorin, die zu den beliebte- 
sten In Deutschland gehört, einen großen deutschen 
Sohicksalsroman geschaffen. Angelika ist jung, be- 
sonders hübsch und ungewöhnlich begierig, das Le- 
ben in der vollen Breite seines schillernden Spek- 
trums kennenzulernen. 

Viele freie Plätze bei der VHS 

Zahlreiche Kurse sind längst noch nicht ausgebucht 

für unsere 

vIUiH Leser 

10. Juni 1990. Es ist vorgesehen, 
unter anderem die Orte Dettel- 
bach, Ochsenfurt, Sommerhausen, 
Kitzingen, Frickenhausen sowie 
das ehemalige Kloster Ebrach mit 
seinem berühmten Treppenhaus 
zu besuchen. 

Anmeldungen für Kurse und 
Studienfahrt nimmt die Geschäfts- 
stelle der Volkshochschule Lan- 
gen im Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, Zimmer 114, schriftlich 
entgegen. Nähere Auskunft gibt es 
unter » 20 31 22 (vormittags). 

Langen - Für folgende Kurse, 
die im Januar/Februar/März 1990 
beginnen, hat die Volkshochschule 
Langen noch freie Plötze: Sich 
selbst und andere kennenlernen, 
Pannenkurs, Schnitt- und Pflege- 
arbeiten im Garten, Buchführung 
(Intensivkurs), Prozellan-Malerei, 
Keramik für Erwachsene (Anfän- 
ger), Keramik für Ecwachsene 
(Fortgeschrittene), Aufbaukera- 
mik für Fortgeschrittene, Arbeiten 
mit Lüsterfarben, Ikebana für 
Fortgeschrittene, Patchwork und 
Ouilten. Puppenkurs für Fortge- 

schrittene, Keramik für Kinder 
(Fortgeschrittene), Keramik für 
Kinder von zehn bis 14 Jahren (Fe- 
rienkurs), Zuschneide- und Näh- 
kurs für Fortgeschritteae, Autoge- 
nes Training, Yoga für Anfänger, 
Yoga für Fortgeschrittene, Ent- 
spannung und körperliches Wohl- 
befinden durch richtiges Atmen, 
Jonglieren für Fortgeschrittene, 
Selbstverteidigung für Frauen und 
Mädchen sowie Säuglingspflege. 

Freie Plätze gibt es auch noch für 
die zweitägige Studienfahrt „Un- 
terfranken", Teil zwei am 9. und 

Volkstrauertag nur noch ein Redner 

Der Orchesterverein Langen / Egelsbach spielte zunächst bei der Ge- 
denkfeier in Egelsbach. Anschließend musizierten die Blaser noch in 
der Langener Trauerhalle. Foto: hki 

Gardetanzerfolge zum 

Saisonauftakt für KGE 

Drei erste Plätze beim Aufstiegstumier 
tungspunkten schaffte auch sie 
den Aufstieg von de; A- in die S- 
Klasse. Gleichzeitig ertanzte sie 
sich mit dieser Leistung den Eh- 
renpokal des Hessischen Minister- 
präsidenten. 

Egelsbach - Gleich zu Beginn 
der neuen Saison errangen die 
Gardetänzerinnen der Karneval- 
Gesellschafl (KGE) einen dreifa- 
chen Erfolg beim dritten Auf- 
stiegsturnier des MTC Sachsen- 
hausen. Sowohl die Klammern- 
garde als auch die Prinzengarde 
der KGE erreichten mit 240 bezie- 
hungsweise 241 Punkten jeweils 
erste Plätze und schafften damit 
den Aufstieg in die höchste Leist- 
ungsklasse. 

Mit der höchten Punktzahl kam 
Sabine Kaiser auf Platz eins im So- 
lotanz. Mit 244 erreichten Wer- 

Pflegeartikel zur 

geänderten Zeit 
Egelsbach - Pflegeartikel gibt 

das DRK in Zukunft montags und 
mittwochs in der Zeit von 20 bis 22 
Uhr in seinem neuen Domizil an 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle aus. 

In dringenden Fällen besteht die 
Möglichkeit, Pflegeartikel nach 
Rücksprache mit Georg Sallwey, 
Wiesenstraße 9, • 4 34 39, zu ent- 
leihen. 

Egelsbach (hki) - Nachdem es 
im vergangenen Jahr beinahe zum 
Eklat gekommen wäre, herrschten 
diesmal bei der Gedenkstunde 
zum Volkstrauertag moderate 
Töne vor. 

Anno 1988 hatte Bürgermeister 
Heinz Eyßen einer Sprecherin der 
Friedensinitiative das Rederecht 
bei der Gedenkveranstaltung ver- 
weigert. Diese Entscheidung des 
Gemeindeoberhaupts war nicht 
überall auf Zustimmung gestoßen. 

Ausdrücklich erwähnte Eyßen 
bei seiner kurzen Ansprache in der 
Trauerhalle des Egelsbacher 
Friedhofs „die Zwischenfälle des 
vergangenen Jahres". Im Egelsba- 
cher Rathaus habe man sich dar- 
aufhin für ein „neues Konzept" 
entschieden. Ab sofort soll die 
jährliche Gedenkrede zum Volks- 
trauertag nur noch von einer 
(wechselnden) Person bestritten 
werden. 

Politiker sollen dabei außen vor 
bleiben, denn, so Eyßen, „es gibt 
Menschen, die hier mehr zu sagen 
haben, als der Bürgermeister oder 
ein Politiker". Der Friedensinitia- 
tive dankte der Verwaltungschef 
ausdrücklich wegen ihrer „Koope- 
ration" in der Angelegenheit. 

Die Premierenrede hielt am 

Sonntag vormittag der evangeli- 
sche Pfarrer Ulrich Giebner. In sei- 
nem sehr persönlichen Vortrag er- 
innerte sich der Kirchenmann an 
seine Erlebnisse während des 
Zweiten Weltkriegs.Noch nicht 
einmal fünfzehneinhalb Jahre alt 
wurde Giebner seinerzeit eingezo- 
gen und erlebte die Kriegsgreuel 
damit noch am eigenen Leib. 

Drei persönliche Schlüsse zog er 
aus dieser Zeit: keine Feindbilder 
mehr aufbauen zu wollen, eine an- 
dere Sicht von Heldentum und die 
dauernde Frage des wofür, wenn es 
um Opfer und Einsatzbereitschaft 
geht. 

Musikalisch umrahmt wurde die 
Veranstaltung vom Orchesterver- 
ein Langen / Egelsbach und von 
einer männlichen Gesangsgruppe 
der Sängervereinigung Egelsbach 
dirigiert von Karlheinz Hagelgans. 

• Zum Ende des besinnlichen Vor- 
mittags wurde auf dem Ehren- 
friedhof Kränze der Gemeinde, des 
Verbands der Kriegs- und Wehr- 
dienstopfer, Behinderter und So- 
zialrentner (VdK), des Bunds der 
Vertriebenen (BdV), des Deut- 
schen Roten Kreuzes und der Frei- 
willigen Feuerwehr niedergelegt. 
Die örtliche Friedensinitiative be- 
teiligte sich mit einem Gesteck. 

Nach diesem Superstart der 
Egelsbacher Gardemädchen sind 
im Hinblick auf die hessischen, 
deutschen und Europameister- 
schaften weitere Qaulifikationen 
zu erwarten. An Trainingsfleiß und 
zündenden Ideen lassen es die Ak- 
teurinnen und Trainerinnen jeden- 
falls bislang nicht fehlen. 

Gesprächskreis 

für grüne Ideen 
Egelsbach (hki) - In lockeren 

Abständen will sich in Zukunft ein 
„Grüner Gesprächskreis" treffen 
und aktuelle, interessante und 
wichtige Themen besprechen. 

Zum Auftakt lädt die Umwelt- 
partei für Freitag, 24. November, 
20 Uhr, in das Bürgerhaus-Kolleg 
ein. Das Thema lautet an diesem 
Abend: „Bauen - Verbauen - Zu- 
bauen! Was wird für Egelsbach ge- 
plant?" 

Etatentwurf als,Dokument 

soliden Wirtschsiftens' gelobt 

Sozialdemokraten haben noch einige Anträge in petto 

Egelsbach - Vor zwei Wochen 
hat Bürgemeister Heinz Eyßen den 
Haushalt für das Jahr 1990 in die 
Gemeindevertretung eingebracht. 
Als erste der vier Parlamentsfrak- 
tionen hat sich jetzt die SPD-Frak- 
tion zu dem Zahlenwerk geäußert. 
Sie sieht in dem Etatentwurf nach 
den Worten ihres Vorsitzenden 
Wolfgang Becker ein „Dokument 
grundsoliden Wirtschaftens". 

Unübersehbar sei, daß der Haus- 
halt gleichermaßen mit dem Blick 
für das sozial-, gesellschafts-, wirt- 
schafts- und umweltpolitisch Not- 
wendige wie für das finanziell 
Machbare aufgestellt worden sei. 
Er trage somit eindeutig die Hand- 
schrift des Bürgermeisters. Die 

SPD-Fraktion werde, so Becker 
weiter, „diesem mustergültigen 
Vorzeigehaushalt" ihre Zustim- 
mung geben. 

Wie von dem SPD-Fraktionsvor- 
sitzenden noch zu erfahren war, 
werden die Sozialdemokraten ei- 
nige Anträge in die Haushaltsplan- 
beratungen einbringen. Die parla- 
mentarischen Initiativen werden 
folgende Themen zum Gegen- 
stand haben: Landschaflsplanung, 
Umweltverträglichkeitsprüfun- 
gen, Pestizideinsatz, Umweltpreis, 
Müllgetrenntsammlung, Neuge- 
staltung Friedhof, sozialer Woh- 
nungsbau, Informationen für So- 
zialhilfeempfänger, Feuerwehr- 

Pfarrer Ulrich Giebner hielt am Vormittag des Volkstrauertag die Ge- 
denkrede in der Trauerhalle des Egelsbacher Friedhofs. Foto: hki 

Baukunst und 

Thomas Münzer 
Egelsbach - In der Volkshoch- 

schule Egelsbach (VHS) werden 
im November noch zwei interes- 
sante Vortragsabende angeboten: 
„Bauen und Baukunst" heißt ein 
Lichtbildervortrag von Karl Knöß, 
der am Freitag, 24. November, 20 
Uhr, in die Grundbegriffe der Ar- 
chitektur einführen soll. 

Mit einem Zeitgenossen Martin 
Luthers beschäftigt sich der Vor- 
trag von Martin Diehl ,,500 Jahre 
Thomas Münzer" am Dienstag, 29. 
November, 20 Uhr. Vorgestellt 
wird der Reformator und Revolu- 
tionär Münzer, seine Zeit und seine 
Gedanken, 

Beide Vorträge finden in der 
Ernst-Reuter-Schule statt. Die Ge- 
bühr beträgt zwei Mark. 

Schutzanzüge, Skateboardanlage, 
Egelsbacher Geschichtsbuch, Bü- 
chereiausstattung, DDR-Städte- 
partnerschaft und Ausländerbei- 
rat. 

Über den genauen Inhalt der An- 
träge wollte Becker noch nichts 
verraten. Sie würden samt den zur 
Zeit noch in Arbeit befindlichen 
Begründungen der Öffentlichkeit 
in Kürze im Detail vorgestellt. Ent- 
locken ließ sich der SPD-Frakti- 
onschef nur, daß ihre Annahme 
das Ausgabenvolumen des Haus- 
halts 1990 um circa 140 000 Mark 
steigern würde. „Dies ist", so Bek- 
ker abschließend, „eine Steigerung 
mit Augenmaß". 

Basteleien zum Selbermachen 

Die Katholische Frauengemein- 
schaft im Dekanat Dreieich - kfd - 
lädt alle Frauen, Alleinstehende - 
Mütter mit Kindern - und alle In- 
teressierte für Mittwoch, 22. No- 
vember, 9 bis 15 Uhr, zu einem 
Kreativitätstag nach Dietzenbach 
in das Gemeindezentrum der Pfar- 
rei St. Martin, Offenbacher Straße 
5, ein. Wie aUjährlich, so wird auch 

in diesem Jahr vieles an vorweih- 
nachtlichen Basteleien zum Sel- 
bermachen vorgestellt, unter an- 
derem Weihnachtskarten, Seiden- 
malerei, Fensterbilder, anspruchs- 
volle und ausgewählte Geschenk- 
verpackungen und vieles andere. 

Auch Kinder finden altersgemäße 
Dinge. 

Zahlreich die Besucher am Sonntag abend in die katholische Kirche, um den Klängen so bekannter 
Meister wie Wolfgang Amadeus Mozart und Joseph Haydn zu lauschen. Es war ein Fest für die Ohren, bei 
dem das Schöne seinen Triumpf feierte. Als Ausführende dieser geisUichen Abendmusik wirkten ndt Chri- 
stine Buttel (Sopran), Peter VUtz (Orgel), der gemischte Chor der Sängervereinigung Egetebach sowie ein 
Kammerorchester. Die Leitung hatte Karlheinz Hagelgans. Text/Foto. thn 

Am 16. November 1989 ist unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Christian Fuchs 

im Alter von 78 Jahren entschlafen. 
In LieCie und Dankbarkelt: 
Helmut Herzer und Frau Qertrude geb. Fuchs 
mit Peter und Dieter 
Otmar LOdecke und Frau Brigitte 
sowie alle Angehörigen 

6000 Frankfurt 60, FalltorstraBe 16 
früher 6073 Egelsbach, SchafhofstraBe 28 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 24. November 1989, um 10.30 
Uhr auf dem Bornhelmer Friedhof In Frankfurt, Dortelweiler StraBe, 
statt. 

Wlrgratulldren 

Ausdrucksvolle 

Fotografien 
Egelsbach - Ausdrucksvolle Fo- 

tografien des 21jährigen Langeners 
Ralf Barthelmes sind noch bis 
Mitte Dezember im Egelsbacher 
Caf6 Sebastian, Bahnstraße, zu se- 
hen. Die Ausstellung ist montags 
bis freitags von 18 bis 24 Uhr, 
samstags von 15 bis 24 Uhr und 
sonntags von 11 bis 24 Uhr geöff- 
net. 

Ralf Barthelmes lebt zur Zeit 
überwiegend in Dortmund und 
studiert dort Foto-Design. In Egels- 
bach zeigt er eine Auswahl seiner 
Schwarz-Weiß-Aufnahmen aus 
den Jahren 1986 bis 1989, die einen 
Einblick in seine künstlerische 
Entwicklung und seine Arbeit ge- 
ben. Der vielversprechende junge 
Fotograf nutzt in seinen Bildern 
geschickt die Möglichkeiten des 
Mediums, und erprobt sie an un- 
terschiedlichen Motiven. 

Emma und Adam Zick, Bahn- 
straße 28, zur Goldenen Hochzeit 
am 18. November 

Frau Emma Pfänder, Schiller- 
straBe 74, zum 84. Geburtstag am 
23. November 

Frau Annemarie Bätzner, Theo- 
dor-Heuss-Straße, zum 84. Ge- 
burtstag am 23. November 
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Rote Laterne 

ist wieder weg 
Langen (rt) - Die Beleuch- 

tung am Berliner Platz in Egels- 
bach ist wieder heller gewor- 
den, denn die rote Laterne, die 
der Oberligaaufsteiger eine Wo- 
che lang getragen hatte, wurde 
durch ein 0:0 gegen Aschaffen- 
burg an die Eintracht Haiger 
weitergereicht. Den möglichen 
doppelten Punktgewinn ver- 
paßte man durch einen nicht 
verwandelten Elfmeter. Das 
nächste Punktspiel ist am 
Sonntag bei den Amateuren der 
Frankfurter Eintracht. 

Mit einem 2:0 beim TSV Nie- 
der-Ramstadt feierte der FC 
Langen seinen ersten Aus- 
wärtssieg, erreichte mit 15:15 
Zählern ein ausgeglichenes 
Punktekonto und rückte auf 
den achten Tabellenplatz vor. 
Bereits am Buß-und Bettag er- 
wartet man den SV Geinsheim 
zum nächsten Punktspiel im 
Waldstadion, und ein weiterer 
Heimspiel steht am Sonntag ge- 
gen den SV Hahn auf dem 
Spielplan. 

Ebenfalls siegreich war die 
SSG Langen beim 3:1 gegen die 
TSG Mainflingen. Auch die 
SSG hat nun 15:15 Punkte und 
ist T^bellenachter. Am Mitt- 
woch erwartet man die TSV 
Heusenstamm und möchte die 
0:7 Schlappe wettmachen, und 
am Sonntag ist man bereits zum 
Rückspiel in Mainflingen zu 
Gast. 

Tabellenführer Susgo Offen- 
thal verteidigte seine Spitzen- 
position durch einen 2:1 Erfolg 
beim BSC Offenbach, der FC 
Offenthal unterlag mit dem 
gleichen Ergebnis zu Hause ge- 
gen KV Mühlheim. 

In der B-Liga kam Spitzenrei- 
ter SG Götzenhain zu einem 5:1 
Erfolg gegen Eiche Offenbach, 
und der TV Dreieichenhain un- 
terlag vor eigenem Publikum 
dem Türk SV Neu-Isenburg mit 
1:4 Toren. 

SGE-MannTChaftskapitän Dietmar Becker bei einer der seltenen Egelsbacher Flanken. Die AschafTenburger Kein Durchkommen gibt es hier für den Aschaffenburger Stürmer (dunkles Trikot). Die Egelsbacher Vertei 
Abwehr war in der ersten Hälfte stets Herr der Lage. Foto: sor . «ilger Hoelzel und PhiUpp machen zu. Foto: soi 

Kickers Offenbach - Viktoria Sindlingen 3:0 
Spvg. Bad Homburg - TSV Battenberg 7:1 
SV Wehen - Eintracht Haiger 2:0 
Hessen Kassel Am. - SV Wlesoaaen 3:2 
FSV Frankfurt - EIntr. Frankfurt Am. 0:1 
SG Höchst - Rot-WeiB Frankfurt 0:0 
VfR Bürstadt - Rot-Weiß Walldorf 1:1 
SG Bad Soden/Ahl - KSV Baunatal 0:3 
SG Egelsbach - VIkt. Aschaffenburg 0:0 

1 Kickers Offenbach 15 10 3 2 25:11 23:7 
2 Spvg. Bad Homburg 16 9 5 2 40:18 23:9 
3 SV Wehen 17 9 5 3 29:21 23:11 
4 Rot-Weiß Frankfurt 16 8 5 3 32:17 21:11 
5 Hessen Kassel Am. 16 7 5 4 28:23 19:13 
6 SG Höchst 15 4 9 2 23:14 17:13 
7 FSV Frankfurt 16 7 3 6 23:23 17:15 
8 VfR Bürstadt 15 6 4 5 20:19 16:14 
9 VIkt. Aschaffenburg 16 6 4 6 27:23 16:16 

10 Eintr. Frankfurt Am. 16 5 5 6 20:24 15:17 
11 Viktoria Sindlingen 16 5 5 6 21:27 15:17 
12 SG Bad Soden/Ahl 15 5 4 6 22:33 14:16 
13 SVWiesbaden 16 4 5 7 19:27 13:19 
14 KSV Baunatal 16 5 2 9 23:25 12:20 
15 Rot-Weiß Walldorf 16 3 5 8 20:30 11:21 
16 SG Egelsbach 16 2 6 8 17:30 10:22 
17 TSV Battenberg 16 1 8 7 22:36 10:22 
18 Eintracht Haiger 15 2 5 8 21:31 9:21 

Am nichttan Fraltag (24. Novembar, 19 Uhr) «plalan: KSV Baunatal - KSV Hes- 
sen Kassel Amateure. - Samttag (25. November, 14.30 Uhr): Rot-Welai Frank- 
furt - Kickers Oltanbach (Brantanobacy, Viktoria Sindlingen - Spvg. Bad Hom- 
burg, TSV Battenberg - V(R Bürstadt, Rot-WeIß Walldorf - SG Bad Soden/Ahl, 
Eintracht Haigor - FSV Frankfurt, Viktoria Aschaffenburg - SG Höchst. - Sonn- 
tag (26. Novembar, 14.30 Uhr): Eintracht Frankfurt Amateure - SG Egelsbach. 

Geteilte Freud 
(rt) - Rekordmeister Bayern 

München ist auch in diesem 
Jahr Herbstmeister der Bun- 
desliga, ein inoffizieller Titel, 
der allerdings -glaubt man an 
das Gesetz der Serie- in den 
meisten Fällen seit Bestehen 
der Bundesliga auch am Ende 
der Runde Bestand hatte und 
den Halbzeitmeister auch Deut- 
scher Meister werden ließ. 

Diesmal allerdings müssen 
die Bayern zulassen, daß zwei 
weitere Mannschaften mit glei- 
cher Punktzahl mit ganz oben 
stehen, nämlich die Werkself 
von Bayer Leverkusen und der 
FC Köln, dem die Frankfurter 
Eintracht, mit nur einem Punkt 
Rückstand Tbbellenvierter, im 
Müngersdorfer Stadion mit 
ihrem grandiosen 5:3 Sieg einen 
Denkzettel verpaßte und die 
Tour von der Halbzeitmeister- 
schaft vermasselte. 

Aber dies war nicht die ein- 
zige Überraschung des 17. 
Spieltages. Da führte ein FC 
Homburg, vor der Runde als si- 
cherer Absteiger gehandelt, ge- 
gen einen hochgelobten VfB 
Stuttgart schon 4:0, um am 
Ende mit 4:2 die Punkte für sich 
zu behalten. Em weiterer Teil- 
nehmmer am internationalen 
Wettbewerb, der Hamburger 
SV, mußte sich beim SV Wald- 
hof vorführen lassen und beim 
4:1 beide Punkte in Mannheim 
lassen. 

So macht Fußball Spaß, und 
wer die tollen Begegnungen 
zwischen Dortmund und Mün- 
chen oder zwischen Köln und 
Frankfurt erlebt hat, kann für 
die Rückrunde hoffen, die be- 
reits am Donnerstag mit dem 
Knüller Dortmund gegen Le- 
verkusen beginnt. Alles ist dnn. 
Der 'I^bellensechste Bremen 
steht nur fünf Punkte hinter 
dem Spitzenreiter und nur fünf 
Punkte vor dem Abstieg. 

  * ' 

Hessen^ 

Verschossener Elfer kostete Sieg 

SG Egelsbach - Viktoria AschafTenburg 0:0 / Kessler der Unglücksrabe 

Das lag wohl auch am Ausfall 
des verletzten Riza Elmas. Für ihn 
spielte Mike Schmidt. Aus dem 
Mittelfeld blieb vieles nach vome 
nur Stürkwerk. Außerdem lagen 
die beiden Spitzen Schrimpf und 
Erk bei der variablen Deckung der 
Gäste ziemlich an der Kette. Im 
zweiten Abschnitt wurde dies um 
einen Hauch besser. So hatte Ste- 
fan Erk drei Minuten nach Wieder- 
beginn nach einem Heber von 
Thomas Biehrer über die Abwehr 
seine beste Chance, konnte sie aber 
freistehend nicht nutzen. Eine 
Viertelstunde vor dem Ende 
wrurde dann Bernd Schrimpf im 
Strafraum klar von hinten umge- 
stoßen, doch der Strafstoßpfiff 
blieb leider aus. So mußte man am 
Ende auf Gastgeberseite froh sein, 
wenigstens einen Punkt am Berli- 
ner Platz behalten zu haben, denn 
Hock und Knecht vergaben noch 
zwei gute Chancen für die Viktoria. 
Nach der Niederlage von Eintracht 
Haiger beim SV Wehen konnte die 
SGE wenigstens das Schlußlicht 
der Oberliga abgeben, bleibt aber 
weiter in akuter Gefahr. 

Die SGE war wie folgt angetre- 
ten: Pundmann, Becker, Hoelzel, 
R. Philipp, Bellersheim, Biehrer, 
Schrimpf, M. Schmidt, Felsmann, 
Kessler, Erk (71. Caselitz). 

Unsicherheit der SGE-Awehr in 
der siebten Minute, als die Num- 
mer zehn an den Ball kam und 
über das Dreieck schoß. Die Gäste 
bestimmten eindeutig die Szene, 
und nur bei dem eingangs erwähn- 
ten Konter mit der Chance für 
Bernd Schrimpf (18. Minute) 
konnte die SGE vor der Pause auf 
sich aufmerksam machen. Wenig 
später verpaßte die Viktoria den 
Führungstreffer nach einer 
Rechtsflanke von Ralf Haub, als 
Winter per Kopf verlängerte und 
Uwe Höfer seinen Kopfball freiste- 
hend knapp über die Egelsbacher 
Latte setzte. Eine Minute später 
war es „Bubu" Knecht, der nach 
einem Bachmannpaß aus der Dis- 
tanz knapp danebenzielte. 

In der 25. Minute flog ein Schuß 
knapp neben den Egelsbacher Pfo- 
sten. Die Gäste machten weiterhin 
Druck, und in der 33. Minute 
zischte ein Höferkopfball nur ganz 
knapp über die SGE-Latte. Fünf 
Minuten später mußte Thomas 
Felsmann in höchster Not gerade 
noch vor dem einschußbereiten 
Haub retten. Die einzige noch er- 
wähnenswerte Aktion auf der Ge-' 
genseite im ersten Abschnitt war 
eine weitere Linksflanke von Kess- 
ler, die aber Thomas Biehrer auf 
der rechten Seite ins Seitenaus 
springen ließ. 

Sofort nach Wiederbeginn 
lenkte Rainer Philipp zur bis dahin 
siebten Aschaffenburger Ecke. In 
der 48. Minute hatte dann Stefan 
Erk seine einzige Chance im Spiel, 
als Thomas Biehrer den Ball über 
Aschaffenburgs Abwehr hob, Erk- 
jedoch völlig frei seine sonstige 
Kaltschnäuzigkeit vermissen ließ 
und über das Tor hob. In der Folge 
waren die Gäste weiter am Drücker 
und erneut war es Knecht (57. Mi- 
nute) mit einem seiner gefürchte- 
ten Weitschüsse, den aber Jörg 
Pundmann mit glänzender Reak- 
tion parierte. 

Egelsbach (geo) - Nach zwölf 
sieglosen Spieltagen schien in der 
87. Minute ein doppelter Punktge- 
winn in greifbare Nähe zu rücken, 
denn Schiedsrichter Brzobohaty 
aus Aarbergen deutete nach einem 
Handspiel von Löhr auf den Elf- 
meterpunkt. Der Sekunden vorher 
bereits an Aschaffenburgs Schluß- 
mann Heimen gescheiterte Uwe 
Kessler brachte aber auch den 
Strafstoß nicht an der Nummer 
eins vorbei ins Netz. Sein schwa- 
cher Schuß wurde abgewehrt. 
Diese Schlüsselszene hätte die Par- 
tie kippen können, denn bis dahin 
hatte der Gst aus Aschaffenburg 
klare Spiel- und Chancenvorteile. 
Da gab es bis zum Pausenpfiff ei- 
gentlich nur eine Chance von 
Bernd Schrimpf, der in der 18. Mi- 
nute am herauslaufenden Schluß- 
mann scheiterte und außerdem im 
Abseits stand. Ansonsten hatte die 
SGE, die wieder mit Stefan Erk 
und Thomas Biehrer antreten 
konnte, kaum etwas nach vorne zu 
bieten. 

Zweikämpfe prägten das Spielgeschehen in der Partie der SG Egeis- 
bach gegen Viktoria Aschaffenburg. Foto: sor 

Langen - Am Mittwoch, 22. No- 
vember (Büß- und Bettag), veran- 
staltet die Fechterschaft im TV 
Langen ein großes Florett-Fecht- 
turnier in der Georg-Sehring-Halle 
in Oberlinden. Neben Fechtern aus 
Langen werden Teilnehmer aus 14 
anderen Vereinen am Start sein. 
Darunter ist auch der Sieger des 
vergangenen Jahres, Eric Fierhau- 
ser, von der Freiburger Turner- 
schaft. 

Die Tfeilnehmerzahl ist auf 72 be- 
schränkt, um das Turnier nach 
dem bewährten Modus (soge- 
nannte Marathonformel) austra- 
gen zu können. Dabei qualifizieren 
sich die Fechter, die auf zwölf Bah- 
nen kämpfen werden, in vier auf- 
einanderfolgenden Runden, so daß 
am Ende der Gefechte jeder Platz 
von eins bis 72 feststeht. 

Zuschauer sind herzlich will- 
kommen, um ab 13 Uhr die Ge- 
fechte zu verfolgen. Die End- 
kämpfe werden ab 15.30 Uhr er- 
wartet, die Siegerehrung soll gegen 
17 Uhr erfolgen. 

argli 
tusminlatar Gerhard Mayer-wrfelder hat 

Dar baclan-waittambarglacha Kul- 
laye 

dem bundesdeutschen Sport mit Konse- 
3Uenzen für den Fall gedroht, daß er nicht 

en Forderungen der Sportmlnlster-Kon- 
ferenz In Reykjavik Im Hinblick auf die Do- 
ping-Problematik nachkommt. 

Da zieht's SGE-Keeper Jörg 
Pundmann die FuBballstiefel aus. 
Gesehen nach dem SchluBpfifT. 

Foto: sor Fechtturnier in 

Sehring-Halle Oberliga 

Mitte der zweiten Hälfte dann 
der Strafstoß für die Gastgeber und 
die große Gelegenheit, die Partie 
zu wenden. Jetzt hatte auch Bernd 
Schrimpf plötzlich seine besten 
Szenen, als er sich gegen Knecht 
durchsetzte, sein Rückpaß aber 
vom eingewechselten Stefan Case- 
litz nicht erreicht werden konnte. 
Eine Viertelstunde war noch zu 
spielen, und wieder war es 
&hrimpf, der in den Viktoriastra- 
fraum eindrang, gegen zwei 
Aschaffenburger zu Fall kam, doch 
der erhoffte zweite Strafstoß blieb 
aus. Elf Minuten vor dem Ende 
und nach einem Bommerpaß in 
den Egelsbacher Strafraum stand 
der junge Hock völlig frei, verzog 
aber ebenso überhastet. Nochmals 
prüfte in der 83. Minute Knecht 
mit einem Schrägschuß Jörg 
Pundmann, der zur neunten Ecke 
abwehren konnte, und auf der Ge- 

genseite war es ein Freistoß von 
Thomas Biehrer, der über die 
Mauer geschlenzt das Gästetor ver- 
fehlte. 

Jetzt steht am kommenden 
Sonntag nur noch die letzte Vor- 
rundenbegegnung bei den Ein- 
tracht-Amateuren am Riederwald 
aus. Die Rückrunde wird dann an- 
schließend bereits begonnen und 
es werden vor der Winterpause 
noch weitere drei Spiele ausgetra- 
gen. Hier die SGE-Termine: Sams- 
tag, 2. Dezember, 14 Uhr, bei Ein- 
tracht Haiger, Sonntag, 10. Dezem- 
ber, am Berliner Platz, 14 Uhr, ge- 
gen den SV Wiesbaden und Sonn- 
tag, 17. Dezember, 14 Uhr, beim 
KSV Baunatal. Die Winterpause 
endet am Samstag, 3. März, und 
hier wird um 15.30 Uhr zum Derby 
Rot-Weiß Walldorf am Berliner 
Platz erwartet. 

SGE-Stürmer Bernd Schrimpf frei vor dem Aschaffenburger Tor. Die 
Szene hatte am Samstag Seltenheitswert. Foto: sor 
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Mandic (un gestreiften Tnkot) hat wieder einmal abgezogen. Noch sind seme SchuBversuche ohne Erfolg, 
doch nach der Pause traf er am Sonntag gleich zweimal zum Sieg der SSG. Foto: rt 

Erster Auswärtssieg im Sack 

TSV Nieder-Ramstadt unterlag FC Langen 0:2 (0:0) 
Langen (rt) - Zu seinem ersten 

Sieg auf fremdem Platz kam der 
FC Langen am Sonntag beim TSV 
Nieder-Ramstadt, der als sehr 
heimstark bekannt ist und keines- 
wegs gern die beiden Punkte abge- 
ben wollte. Doch die Truppe von 
Günter Dutin6 setzte den Auf- 
wärtstrend der vergangenen Wo- 
chen fort und konnte sowohl spiel- 

Qtm. n.-Krotatob. - Kick«rt Ob«ft»hauMn 1:0 
Qfrmania BMw - SKQ SprtndHngtn 2:2 
Mm. KMrHAuh«im - 'HiS KMn Wilzhtkn 1:1 
Spvg. StUgtriitadt - TSV HeuMottamm 1:4 
SSOUnoM - TSQMainfßngtn 3:1 
PCOfftnthal-KVMOhIhtfm 1:2 
BSC990fftn(MCh - SuiigoOtttnthal 1:2 
TUS Froschhtut«fl - Ttutonia Htuttn 1:3 

1 SutgoOHtnthal 
2 Q«rm.Kl.-KratZMb. 
3KVM0hlhti(n 
4 TtutonlaHauwn 
5 OtrmaniaBitbtr 
6 Altm.KMn'Auhtim 
7 TSQMtlnfHngtn 
6 SSGUnotn 
9 Spvg.S«M«flltMtt 

10 TüSIO^-W»tzh«lm 
11 TSVHMMftttimm 
12 KtdtmObfrtihauMn 
13 SKQSpmidHnotn 
14 FCOfftnthil 
1SBSC990ff«nbaeh 
16 TbSFroichhcuMft 

15 12 
15 10 

6 5 
7 5 

15 1 3 11 

39:21 25:5 
33:12 22:8 
33:22 19:11 
34:27 19:11 
24:18 17:13 
40:39 16:14 
27:35 15:15 
25:34 15:15 
31:32 14:16 
22:25 14:16 
29:21 13:17 
22:22 13:17 
18:28 13:17 
24:30 lO-iO 
24:37 10:20 
17:39 5:25 

Am Mittwoch (22. NovemtMr, BuB- und 
Bettag, 14.30 Uhr) spielen: TuS Frosch- 
hausen • SKG Sprendlingen, Germania 
Bieber • Kickers Obertshausen, Germania 
Klein-Krotzenburg - Kickers-Viktoria 
Mühlheim, FC Offenthal - TuS Klein-Welz- 
heim, Alemannia Klein-Auheim - Susgo 
Offenthal. BSC 99 Offenbach • TSG 
Mainflingen. SSG Langen - TSV Heusen- 
stamm, Spvg. Setigenstadt - Teutonia 
Hausen. 

erisch wie kämpferisch überzeu- 
gen. So gingen die beiden Punkte 
am Ende verdient an die richtige 
Adresse. Mit einem ausgegliche- 
nen Punktekonto nimmt der FC 
Langen jetzt den guten achten Ta- 
bellenplatz ein. Sollten sich die 
Vorstellungen der Mannschaft in 
dieser Weise fortsetzen, ist sicher 
noch mehr drin. 

Nach einem vorsichtigen Beginn 
kam in der 12. Minute zunächst das 
Langener Tor in Gefahr, doch der 
Kopfball im Anschluß an eine 
Ecke ging zum Glück für Langen 
nur an die Latte. Zehn Minute spä- 
ter prüfte Bartel den gegnerischen 
Torwart, der mit ^ einer Glanzpa- 
rade den Einschlag verhinderte. 
Das Spielgeschehen wogte weiter 
hin und her, es gab Möglichkeiten 
auf beiden Seiten, doch Treffer 
wurden keine erzielt. Glück hatte 
Langens Torhüter Horn, als er in 
der 42. Minute eine Flanke im 
Rückwärtslaufen noch um den 
Pfosten drehen konnte. So ging 
man torlos in die Pause. 

Nach dem Wechsel wuchs die 
Langener Überlegenheit, und in 
der 60. Minute war Uwe Groh- 
mann erfolgreich, doch der 
Schiedsrichter erkannte diesen 
Treffer aus unerfindlichen Grün- 
den nicht an. Fünf Minuten später 
krachte ein Freistoß von Meyerhö- 
fer an die Unterkante der Latte 
und sprang ins Feld zurück, aber 
nach weiteren fünf Minuten war es 
dann soweit. Meyerhöfer hatte sich 
am linken Flügel durchgesetzt und 

zu Völker gepaßt, der sich diese 
Chance nicht entgehen ließ und 
das 1:0 für Langen erzielte. 

Jetzt war Langen eindeutig Herr 
auf dem Platz. Ein Freistoß von 
Bartel in der 76. Minute verfehlte 
das Tor nur knapp, doch sechzig 
Sekunden danach war Völker zum 
zweiten Mal erfolgreich, diesmal 
nach herrlicher Vorarbeit von Uwe 
Grohmann. Der Rest der Spielzeit 
stand ganz im Zeichen des Clubs, 
der sich diesen verdienten Sieg 
nicht mehr nehmen ließ. 

Es spielten: Horn, Dieler, Nie- 
schier, Schwierz, Zahalka, Barto- 
cha, Uwe Grohmann (Wobst), 
Meyerhöfer, Völker, Markus Groh- 
mann und Bartel. 

Die Langener Reserve holte sich 
mit einem 6:3 Erfolg den Titel ei- 
nes Herbstmeisters. Die Treffer er- 
zielten Krahn (2), Seibel (2), Fink 
und Pfannemüller. 

Die Junioren des FCL hatten ein 
Punktspiel beim SV Münster und 
festigten durch ein 0:0 ihren Platz 
im Mittelfeld der Tabelle. 

SVBItdwfth^im - SKVMörffWfn 
SQArtMllQtn - SKVWttttrsUdt 
FCUthMn - Rot-W«i6 Dirmitadt 
SV 0«k)ihtlm - TQ 75 Oannitadt 
TSVNiadvr'Rwnttadt - FC Langen 
SV Hahn - Concofdia Qemiheim 
TSQMftMi • TSVTMur 
SKV BOtttlbom - Olympia Bitbatheim 

1 TSVIMur 
2 SVBiwhofihtini 
3Rot-^Darfnitadt 15 9 4 
4SQArtwjl 4 SQArtwIiMn 
SFCI^ahtim 
6 Otympia 
7SVHahn 15 5 5 
8FCL«Mfn 15 7 1 
9 SVQeinahaim 15 8 2 

lOTSVNifdar-namttadt 15 5 4 
11 T075Daimttadt 15 8 1 
12 ConcordiaOamahalfn 15 5 2 
13TSQMmal 
14 SV Nauheim 
15 SKVWeMnMt 
18 SKVMdfftidafl 
17 SXVBOtlttoom 

16 9 6 1 
1510 3 2 

2 
3 
4 
3 
5 
7 
7 
6 
8 
8 
7 
7 
8 

3:1 
2:1 
4:1 
0:3 
0-.2 
4:1 
2:3 
0:4 

30:15 24:8 
40:24 23:7 
51:25 22:8 
28:18 20:10 
33:25 17:13 
mi 16:14 
24:23 15:15 
33:33 15:15 
25:22 14:16 
22:26 14:16 
32:28 13:17 
20:27 12:18 
26:36 1 2:18 
25:35 12:18 
26:35 10:20 
14:34 9-il 
15:41 8:22 

Am Mittwoch (BuB- und Bettaa, 22. No- 
vember, 14.30 Uhr) spielen: SV Nauheim 
- SV Bischofahelm, FC Lanaen - SV 
Geinsheim, SKV Mörfelden II • Büttelborn, 
Oly. Biebesheim - Nieder-Ramstadt. TG 
75 Darmstadt - SV Hahn, Conc. Gerns- 
heim • FC Leeheim, Rot-Weiß Darmstadt • 
SG Arheilgen, Weiterstadt - TSG Messel. 
Spielfrei: iSVTrebur. 
Am nichiten Samstag (25. November. 
14.30 Uhr) spielen: SKV Mörfelden II - 
Nieder-Ramstadt. > Sonntag (26. Novem- 
ber, 14.30 Uhr): FC Langen - SV Hahn. 
Weiterstadt - TSV Trebur, Rot-Weifl Darm- 
stadt - TSG Messel, Conc. Gernsheim - 
SG Arheilgen, TG 75 Darmstadt - FC Lee- 
heim, Oly. Biet>e8heim - SV Geinsheim. 
SV Nauheim - Büttelborn. Spielfrei: SV 
Bischofshelm. 

Marzano, der ein gutes Spiel lieferte, bleibt Sieger in dieser Situation im 
Kampf um den Ball. Foto: rt 

• Oer franiösische Formel*1-Welt- 
meister Alain Prost kann sofort vom 
McLaren In den Ferrari und der Österrei- 
cher Gerhard Berger umgekehrt vom 
Cockpit des Ferrari in das von McLaren 
umsteigen. 

• Klaus NIediwtedz (38) aus Unna, 
Zweiter der Deutschen Tourenwagen- 
Meisterschaft (DTM), bestreitet die Sai- 
son 1990 als Opel-Werksfahrer. 

Das Geburtstagskind Mandic 

erzielte zwei Tore zum Sieg 

SSG Langen bezwang TSV Mainflingen 3:1 (1:0) 
Langen (rt) - Im SSG-Freizeit- 

Center war am Sonntag bei herrli- 
chem Fußballwetter eine Offen- 
sive bei den Platzherren angesagt, 
die unbedingt die am Sonntag vor- 
her in Heusenstamm erlittene 0:7 
Schlappe wettmachen wollten. Sie 
trafen dabei jedoch auf einen Geg- 
ner, der in spielerischer Hinsicht 
überzeugen konnte und während 
der gesamten neunzig Minuten 
mithielt. Dennoch lagen die spiel- 
erischen Vorteile auf Langener 
Seite, und was die Tormöglichkei- 
ten betraf, waren diese im Über- 
fluß für die Truppe von Walter 
Kohl vorhanden. 

Daß es dennoch nicht zu einer 
Torflut kam, die durchaus möglich 
gewesen wäre, lag daran, daß die 
Langener in vielen Fällen nicht 
energisch genug agierten und in 
guten Situationen einen Rückzie- 
her machten. 

Schon in der 9. Minute hatte 
Marzano eine gute Gelegenheit, 
scheiterte jedoch am Torhüter. 
Eine Minute später aber fiel das 1:0 
durch den aufgerückten Schäfer, 
der sich nach einem Eckball von 
Mandic energisch durchsetzte und 
einkanonierte. In der 18. Minute 
rettete ein Verteidiger bei einem 
Schuß von Fink auf der Linie, und 
in der 30. Minute scheiterte Reimer 
an einer Parade des Mainflinger 
Torhüters. 

Zum ersten Mal emsthaft ge- 
prüft wurde Langens Torhüter 

Fünf Minuten nach dem Wech- 
sel knallte ein Schuß von Schäfer 
an den Pfosten, die SSG drückte 
weiter, und das 2:0 war nur eine 
Frage der Zeit. Es fiel in der 62. Mi- 
nute durch Mandic, der sich damit 
selbst ein schönes Geburtstagsge- 
schenk machte. Aus 16 Metern 
nahm der Toijäger einen Ball aus 
der Luft und hämmerte ihn un- 
haltbar ein. 

In der 70. Minute kamen die Gä- 
ste durch einen Schuß nach langer 
Flanke zum Anschlußtreffer, und 
dieser beflügelte ihre Aktionen. 
Jetzt wurde es noch einmal eng für 
die Platzherren, denn in der 75. Mi- 
nute lenkte Kuhn einen Schuß an 
den Pfosten. Das hätte der Aus- 
gleich sein können, und wenig spä- 
ter blieb den SSG-Anhängern fast 
das Herz stehen, als ein Mainflin- 
ger im Strafraum zu Fall kam, der 
Schiedsrichter jedoch den mögli- 
cher Elfmeterpfiff unterließ. 

Befreiend kam in der 77. Minute 
der Schuß von Mandic auf glän- 
zende Vorarbeit von Fink, der zum 
3:1 ins Tor der Gäste flog und da- 
mit die endgültige Entscheidung 
herstellte. 

Es spielten: Kuhn, Karl, Schäfer, 
Bott, Fink, Betz, Mandic, Reimer, 
Marzano, M.Kuhn, Golletz (Haller, 
Metz). 

Durch zwei Treffer von Thierolf 
siegte die SSG-Reserve im Vor- 
spiel 2:1 und wurde dam;t Halb- 
zeitmeister. 

tag Geburtstag hatte, sicherte mit 
seinen beiden TretTem den Sieg. 

Foto: rt 

Kuhn in der 31. Minute, doch er be- 
stand diese Prüfung und hielt sein 
Gehäuse sauber. Die SSG befand 
sich nun meist im Angriff und be- 
schäftigte den gegnerischen Tor- 
hüter mehr als diesem lieb sein 
konnte. Doch er zeigte sich in guter 
Verfassung und ließ vor der Pause 
keine weiteren Treffer mehr zu. 

Andererseits blieben die Gäste 
bei ihren Kontern stets gefährlich, 
wenn auch viele davon in der stabi- 
len Abwehr hängen blieben, was 
Torhüter Kuhn einen gemächli- 
chen Nachmittag bereitete. 

£ .M U 
5 

billig und nal 

Schweine-Schnitzel /ID90 
zart 1 |(g 

Schweine-Schinken- 
braten ni3S6r 1 |(g 

Rindswurst 
lierzhaft und Icnackig igo g 

Bierschinken 
mit einer herzhaften 
GewQnnote 100 g 

Goidrauch ^ ^ ^ 
Backhinterschinken ^ /jQ 
100 9  
Pfeffer-Saiami 
herzhaft undwOnlg 
(Oberfläche mit Sorbat 
behandelt) 100 g 

Igio 10 Fischstdbchen 
aus saftigem Seelachs, M 
knusprig, paniert, tiefgekühlt V ZI V« 
300g-Packung 

Igio Rahmspinat _ 
mit frischer Sahne, tiefgekühlt ^ 
450 g-Packung 

Whiskas Katzennahrung 
verschiedene Sorten 
195 g-Dose -.79 

Pedigree Pal Hundenahrung 
verschiedene Sorten 
820 9-Oose 

Tempo Taschentücher 

279 15 X10 stQck-Packung äCm • w 

Rinder-Braten hohe Rippe   
Oder Rinder-Guiasch O 90 
ausdemVordervlertel 1kg 

Pepsi-Coia, Pepsi-Cola iight, 
Mirinda, Mirinda Muiti-Light, 
Schwip-Schwap oder 
Rhodlus Mineralwasser^ -.49 
0,3: Llter-Oose 

BeaujoiaisPrimeurA.C. 

5.99 0,75 Liter-Flasche 

Kellogg's Comflakes 
375 g-Packung 

Ehrmann Aimighurt mild 
Erdbeer, Kirsch, Heldelbeer, Himbeer, Banane, 
Ananas. Kiwi/stachelbeer, Pfirslch/Maracuja, 
Pflaume/Welzen oder sandorn/ 
Hagebutte. 3,5 % Fett 
1S0 9-Becher 

MOiler Kleine Niahizeit 
Knusper-, MUsllloghurt, telchtkost 
oderSchoko-Müsll, 3,5 % Fett 
175 g-Becher 

Spray-Nelken 
groSerStrauB 

Spanische Navelinas-Orangen 
Hdlkl. II 

-.59 
3 kg-Netz 

-89 

Deutsche Tafeläpfel 
■Jona Gold', Hdlkl. Ii 

1000 g 

Deutscher Lauch 
Hdlkl. II 

1000 g 

Persll Vollnsdimlttel phosphatfrei 

Tragepackung 15.98 

Persll fiflssig _ 
phosphatfrei Q CIS 
2 Liter-Flasche 

Persll flüssig 
2 Llter- 
NachfQllpackung 
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Morgen kommt 

Geinsheim 
Langfen (rt) - Nach dem Sieg 

beim heimstarken TSV Nieder- 
Ramstadt steht dem FC Langen 
eine „englische Woche" bevor. 
Morgen, am Büß- und Bettag, er- 
wartet man um 14.30 Uhr den TSV 
Geinsheim im Langener Waldsta- 
dion, und möchte gegen den TVibel- 
lennachbam mit einem weiteren 
doppelten Punktgewinn die gute 
T^bellenposition verbessern. 

Geinsheim steht hinter Langen 
auf dem neunten Platz und hat ei- 
nen Punkt weniger auf dem Konto. 
Am Sonntag verlor Geinsheim zu 
Hause gegen die TG 75 Darmstadt 
0:3, Wenn der Club bei seinem in 
den letzten Spielen gezeigten'Auf- 
wärtstrend bleibt, müßte ein Sieg 
möglich sein, der dann eine gute 
Ausgangsposition für das weitere 
Heimspiel am Sonntag gegen den 
SV Hahn darstellen würde. 

SSG sinnt auf 

eine Revanche 
Langen (rt) - Mit einer 0:7 Pak- 

kung kehrte die SSG vor einer Wo- 
che aus Heusenstamm zurück, ob- 
wohl sie keinesfalls schlecht ge- 
spielt hatte, jedoch ihrem OfTen- 
sivdrang zum Opfer fiel. Morgen 
um 14.30 Uhr steht nun im SSG- 
Freizeit-Center das Rückspiel auf 
dem Spielplan, und die Truppe 
von Walter Kohl brennt nun dar- 
auf, diese peinliche Niederlage 
vergessen zu machen. 

Dies wird bei den Anhängern 
durchaus für möglich gehalten, 
denn am Sonntag gegen Mainflin- 
gen gab man spielerisch eine gute 
Vorstellung und brachte die beiden 
Punkte auch verdient auf das ei- 
gene Konto. Allerdings war festzu- 
stellen, daß man viel zu viele Chan- 
cen benötigt. Am Sonntag wurden 
zahlreiche gute Möglichkeiten 
nicht genutzt, die eigentlich für 
drei Siege hätten reichen müssen. 

Wenn man diese Schwäche noch 
beseitigt, müßte ein Sieg gegen 
Heusenstamm möglich sein. 

Frauen-Regionalliga SW-Nord 
so Kirchhof-so Bnichk6bel 16:17 
HOnfelderSV - SVDarmttsdtM 16:17 
TSQ URmttvm - BSC UrberKh 16:15 
TVHoftidSn - TSGObtf-Eschbach 24:20 
SSGLangm - TVLOtzeHirKtenll 19:21 
TSVKirchhaifl - TQSObenml 14:15 

1 SGKirchhof 
2TVUitzein(}enll 
3 SG Bruchköbel 
4 TSGOtMr-EKhbMh 
5H0n1«ld«rSV 
6TQS0benirMi 
7 TSGLeihgettom 
STVHofheim 
9 SVDsnnttadtN 

10 BSClM>ench 
11 SSQLangen 
12 TSV Kirchhain 

0 1 187:141 16:2 
0 2 170:136 14:4 
1 2 147:129 13:5 
1 3 154:130 11:7 

3 137:141 10:6 
4 139:129 9:9 

1 4 133:139 
5 157:172 

1 4 119:145 7:9 
0 6 117:140 4:12 

9 0 3 6 144:166 
9 1 0 6 1 38:173 

8 
7 
6 
5 
4 
4 
4 
4 
3 

8 2 

Ein harterkämpfter Sieg ssG-Handbaiier 

zum Ende der Vorrunde Langen - Ihr bisher schlechte- 
SG Egelsbach II - KSG Brandau 1:0 (0:0) 

1:10 

3:15 
2:16 

Egelsbach (geo) - Sieben Siege, 
fünf Unentschieden und nur vier 
Niederlagen. Dies ist eine gute Bi- 
lanz für die Reserve der SGE-Fuß- 
baller zum Abschluß der Vor- 
runde. Unter dem Strich bedeutet 
dies 19:13 Punkte, 47:30 Tore und 
damit einen hervorragenden vier- 
ten Rang in der Tabelle der B-Liga 
Darmstadt für die Mannschaft von 
Klaus Schwab. 

Gegen die punktgleiche KSG 
Brandau, die mit zahlreichem An- 
hang nach Egelsbach gekommen 
war, hatte man allerdings bis zum 
Schluß mit letztem Einsatz zu 
kämpfen, um die beiden Zähler am 
Berliner Platz zu behalten. Die 
Mannschaft spielte in folgender 
Aufstellung: Filius; Standhardin- 
ger (89. Rühl), Grau, Höpfner, 
Schweinhardt, Kurz, Schwanzer, 
Jäkel, Krapp, Wagner, Neu (6. 
Holy). 

Nach langer Verletzungspause 
war Frank Wagner wieder dabei, er 
hatte wie auch Jochen Krapp am 
Tage zuvor gegen Aschaffenburg 
bereits auf der Bank gesessen. Be- 
reits nach sechs Minuten mußte 
Markus Neu mit einer Verletzung 
ausscheiden und wurde durch Erik 
Holy ersetzt. 

Die erste Egelsbacher Möglich- 
keit hatte Dietmar Jäkel (12. Mi- 
nute), der aus dem Fünfmeter- 
raum aber den Einschuß verpaßte. 
Der kampfbetonte Einsatz der sta- 
bilen Gästeelf ließ wenig Chancen 
der Gastgeber zu und so flog erst in 
der 26. Minute ein Distanzschuß 
von Frank Wagner knapp über das 
Gästetor. Auf der Gegenseite ver- 
paßte Kaumann den Einschuß und 
danach wurde es zeitweise sehr 
ruppig. Gelbe Karte für Schellhaas 
(Brandau) nach einem Foul an 
Wanger und gelb auch für Michael 
orau nach einem Foulspiel. Kurz 
vor dem Wechsel dann auch noch 
die gelbe Karte für Jochen Krapp, 
der sich ein absichtliches Hand- 
spiel geleistet hatte (42. Minute). 

Fünf Minuten nach Wiederbe-, 
ginn wurden gleich zwei Bran- 
dauer mit einer Zeitstrafe vom 
Feld gestellt. In Unterzahl mußte 
der Gast dann in der 51. Minute 
den Führungstreffer zum 1:0 der 
Gastgeber hinnehmen. Frank 
Wagner stand bei einem Abpraller 
goldrich-ig und schoß überlegt und 
flach den Ball ins Brandauer Netz. 

Der Gast gab sich jedoch noch 
lange nicht geschlagen und Spiel- 

führer Haumann traf in der 55. Mi- 
nute nur den Pfosten. Auf der Ge- 
genseite setzte Jochen Krapp zwei 
Minuten später seinen Kopfball an 
die Latte. Nach einem Foul von 
Robert Schwanzer gab es auch für 
ihn (64. Minute) eine Zeitstrafe 
und so mußte Markus Schwein- 
hardt in der SGE-Unterzahl zwei- 
mal mit guten Abwehraktionen für 
seine Elf den Ausgleich verhin- 
dern. 

Die Gäste steckten nicht auf und 
ein Kopfball der Nummer elf 
sprang vom Pfosten ins Toraus (78. 
Minute). Und als Guido Filius an 
einen hohen Flankenball nicht 
herankam, hatte die SGE Glück, 
wieder nur Toraus. Die beste Kom- 
bination des Spiels zeigten dann 
Frank Wagner und Dietmar Jäkel 
mit einem Doppelpaß (88. Minute). 
Jochen Krapp ließ jedoch im Ab- 
schluß das 2:0 aus. 

stes Spiel in dieser Saison lieferten 
die zweiten Herren der SSG-Hand- 
baller gegen Eiche Darmstadt. Bis 
mitte der ersten Hälfte lief noch al- 
les nach Plan, und die Mannen un» 
Jürgen Kretschmann führten stän- 
dig mit einem Tbr. Doch wie schon 
in den vorangegangenen Begeg- 
nungen schlichen sich wieder 
grobe Fehler sowohl in der Abwehr 
als auch im Angriff ein, weshalb 
man zur Halbzeit auch bereits klar 
zurücklag. 

Ab der zweite Hälfte spielte die 
SSG viel zu brav und deffensiv, 
agierte im Angriff übe rvös und 
vergab mehrfach klare Tbrmög- 
lichkeiten. Keiner der Spieler er- 
reichte seine Normalform, weshalb 
die deutliche Niederlage von 12:24 
auch in Ordnung geht. 

Es spielten: Wolfgang Tschorm; 
J. Kretschmann, G. Steitz, S. 
Krech, T. Becker (1), O. Lange (4), 
G. Pitthan (1), A. Zimmermann, I. 
Wilhelm, P, Marenbach (2), A. 
Hahn (4/3). 

TTC-Jugend überzeugte 

Enttäuschung bei den Schülerteams 
Langen - Im Heimspiel gegen 

Disbu Rüsselsheim überzeugte die 
erste Jugendvertretung des Tisch- 
tennisclubs mit einem klaren 7:2- 
Erfolg. Nach dem Doppelsieg von 
Andrea Hamm/Thomas Hiyer und 
der Niederlage von Giang Pham/ 
Michael Dibowski, konnten sich 
die Langener durch Einzelsiege 
der sehr stark aufspielenden An- 
drea Hamm, von Giang Pham und 
einem an diesem Tage glänzend 
aufgelegten Thomas Hiyer mit 4:1 
absetzen. Michael Dibowski fand 
dann jedoch nicht zu seinem Spiel 
und verlor glatt, ehe Hamm, Pham 
und Hiyer erneut ihre Stärke de- 
monstrierten. 

Im Spitzenspiel unterlag die 
zweite Jugendmannschaft gegen 
den Tabellenführer SV Darmstadt 
98 mit 4:7. Besonders ärgerlich er- 
scheint diese Niederlage, wenn 
man bedenkt, daß die Mannschaft 
den Weg nach Darmstadt ohne ihre 
etatmäßige Nummer eins, den we- 
gen Verletzung verhinderten Jean 
Marie Heinz, antreten mußte. Jörg 
Sehring, Christian Hansch, Domi- 
nik Holder und Frank Heinrichs 
gerieten sehr schnell mit 0:4 in 
Rückstand. Heinrichs, Holder und 
Sehring konnten allerdings auf 3:4 
verkürzen. Dann aber wurde der 
Funke der Hoffnung durch Nieder- 
lagen von Christian Hansch und 
Dominik Holder postwendend er- 

stickt, lediglich Frank Heinrichs, 
der sehr zu übTzeugen wußte, war 
es vorbehalten, den zweiten und 
letzten Punkt für Langen zu er- 
spielen. 

Die erste Schülermannschaft 
hatte am vergangenen Wochen- 
ende gleich zwei Spiele zu bestrei- 
ten. Im Heimspiel gegen SKG Grä- 
fenhausen präsentierte sich ledig- 
lich Peter Ogrodnik annähernd in 
Normalform. Daniel Schmidt, Lars 
Junak sowie Bastian Armer waren 
allerdings vollkommen „von der 
Rolle" und boten sowohl in spiel- 
erischer als auch in kämpferischer 
Hinsicht ihre schwächste Saison- 
leistung, so daß die 4:7-Heimnie- 
derlage gegen einen mit zweifa- 
chem Ersatz angetretenen Gegner 
absolut gerechtfertig erscheint. 

Nur zwei Tage später hatte die 
Mannschaft jedoch die Gelegen- 
heit, sich zu rehabilitieren. Dies ge- 
lang gegen den SV Darmstadt 98 
mit einem klaren 7:3-Sieg, wobei 
Lars Junak allerdings immer noch 
seiner Form hinterherzulaufen 
scheint. 

Die zweite Schülermannschaft 
mußte zu Hause gegen Nieder-Be- 
erbach beide Punkte abgeben: 
man unterlag mit 4:7. Erik Acker- 
mann, Ren6 Ackermann sowie 
Mathias Itter (2) errangen die 
Punkte für den Tischtennisclub. 

LOTTO 
2 - 3 - 27 - 32 - 33 - 36 

Zusatzzahl: 40 
„SPIEL 77" 
4357597 

TOTO 
2-1-1-2-0-0-1-0-0-1-1 

„6 AUS 45" 
5-9-20-38-39-44 

Zusatzsplel: 37 
RENNQUINTETT ' 

Rennen A; Rennen B: 
4-10-6 34-29-30 

GLÜCKSSPIRALE 
Wochenziehung: 

Endziffer(n) gewinn(t)en DM 
8(1 stellig) 5,50 

18(2stelllg) 10,- 
041 (3stelllg) 100,- 

6119(4stelllg) 1 000,- 
52 535 (5stelllg) 10 000,- 

302 712(6stelllg) 100 000,- 
Los-Nummer 
1 902 710(7stelllg) 1 000 000,- 

(Ohne Gewähr) 

Letztendlich ein 

souveräner Sieg 
SV 98 Dannstadt III - SGE III 
12:23 (8:8) 

Beim Auswärtsspiel der dritten 
Mannschaft der SGE-Handballer 
hatte in der ersten Hälfte der Gast- 
geber die besseren Spielanteile. 
Die Egelsbacher Abwehr fand 
nicht zu ihren gewohnten Leistijn- 
gen und auch im Angriff gab es zu 
viele Einzelaktionen. Darmstadt 
führte daher über weite Strecken 
immer mit einem Tbr Vorsprung. 

Zur zweiten Spielhälfte kam die 
SGE III wie umgewandelt aus der 
Kabine. Es wurden jetzt spieleri- 
sche Akzente gesetzt, gegen die die 
SVD-Abwehr nichts entgegenzu- 
setzten hatte. Im weiteren Spiel- 
verlauf hatte der Gastgeber dann 
auch einen klaren Leistungsabfall 
und Egelsbach gewann letztend- 
lich souverän. 

Es spielten: Mix, Lenz; Heller 
(4), P. Welz (1), Niemuth, J. Welz 
(1), Gaußmann (4), Kappes, Wil- 
helm (1), J. Lenz (9), Gleichmann 
(3). 

Tonfilm über Jubiläumsjahr 
Langen - Nach einem erfolgrei- 

chen Ablauf des Jubiläumqahres 
„100 Jahre SSG" veranstaltet die 
Sport- und Sänger-Gemeinschaft 
1889 Langen am Freitag, 1. Dezem- 
ber, 18 Uhr, ihre Jubiläums-Jah- 
resabschluß-Veranstaltung in der 
Langener Stadthalle. Wesentlicher 
Inhalt des Abends soll die Vorfüh- 
rung eines Tonfilmes sein, mit dem 
die herausragenden Veranstaltun- 
gen des Jubiläumsjahrs festgehal- 

ten sind. Ein weiterer Schwer- 
punkt dieses Abends bildet dann 
die Sportlerehrung 1989. In diesem' 
Rahmen sollen die Sportlerinnen 
und Sportler geehrt werden, die in 
diesem Jalu- hervorragende Lei- 
stungen erbracht haben. 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22.bis 25. Juni 

Der Wanderpokal blieb 

diesmal in Gelnhausen 

SSG-Faustballer belegten dritten Platz 
Langen - Wie schon im vergan- 

genen Jahr nahm die SSG Langen 
auch diesmal wieder mit einer M- 
50-Mannschaft am Hallenturnier 
der Faustballgemeinschaft Geln- 
hausen teil. Insgesamt sieben 
Teams (Klasse M-40 und M-50) be- 
trachteten dieses Turnier als gute 
Saisonvorbereitung vor den anste- 
henden Punktspielen. 

Die entscheidenden Spiele wa- 
ren diejenigen gegen TG Offen- 
bach sowie gegen TV Seckbach. 
Im Spiel gegen Seckbach lief es bei 
der SSGlern sehr gut. Scharf ge- 
schlagene Aufschläge sorgten 
gleich zu Beginn für eine Führung, 
und damit kam Ruhe ins Spiel. Die 

Abwehr stand ebenfalls sicher, so 
daß der Zuspieler die Angreifer mit 
guten Vorlagen füttern konnte. 
Am Ende wurde Seckbach deut- 
lich geschlagen. 

In der Partie gegen die Offenba- 
cher lief es leider nicht so gut und 
sie wurde verdient verloren. In die- 
sem Spiel war man nicht in der 
Lage, den Gegner unter Druck zu 
setzen, so daß lediglich reagiert 
und zu wenig agiert wurde. 

Die eingesetzten Spieler Geiss- 
1er, Kaiser, Scheuber, Seemayer 
und Wieczorek erreichten einen 
dritten Platz und konnten den im 
Vorjahr errungenen Pokal diesmal 
leider nicht mitnehmen. 

SCHLECKER 

Farbbild 9x13 i 
vom Kleinbild - h 
Negativ " 
Farbfilm für brillante Bilder 
AS Color HR 100 
Pocket, Kleinbild, Pak., 
je 24 Aufnahmen 

Ajax Kraft u. 
Frische 
1 kg 
Softlan 
4! 
Sunil flüssig 
21 je 

Calgonit 
Klarspüler 
1 I 
Calgonit Reiniger 
versch. Sorten 
3 kg je 
AS 
Katzenstreu 
5 kg 

Pal 
620 g je 
Brekklas 
1 kg je 

799 

799 

ger 
8.99 

099 

269 

3?» 

Viss 
500 ml je 

Palmolive 
Geschirr- 
spülmittel 
1 I je 
Express Back-, 
ofen-Spray 
250 ml 

Moltex Ultra 

Höschenwindeln 
Doppelsparpack 
je 

GW 

Pitralon After Shave 
200 ml ü 00 

U! 

291 

99 

Coral 
Phosphatfrei 
2 kg 

City Men Deo-Spray 
versch. Duftnoten 150 ml 
City Men Shower Gel 
versch. Duft- QQ 
noten 250 ml * 

]• W« 

I» 
ders 

5?« 

Rssan Neutral 
Babyöl 1000 ml 
Rssan Neutral 
Babybad 
1000 ml je 

Bebe 
Zartcreme 
150 ml 

Penaten- 
creme 
250 ml 

10.^9 

439 

6?9 

Das Beste hipp omdfrNMr Vollkorn 

Guhl Fart>-GlanzShampoo/ 
I Spülung 
I versch. Sorten 
1200 ml je 

Rexona Deo Zerstäuber 
I versch. Duftnoten 

100 ml je 

Handsan Handcreme 
Tiegel 
125 ml je 
FIsherman's 
Frlend 
25 g je 
Tampona 
normal 
80 er 

Gard Haarspray 
o. Treibgas versch. Sorten 
125 ml je 
Gard Haarlack m QQ 
o.Treibgas 
125 ml 
Head & Shoulders 
Shampoo 
versch. Sorten 
300 ml je 

Serena 20 er 
versch. Sorten je 
Hipp Sport 
Iso Drink 
450 g 
Hipp Sport Mineral 
Brause Tabletten 
10 Stück 

Neu i|Ti Sortiment 
Blovital Spezial 

iuber 

499 

Bme 

3.29 

-f 29 

799 

■j99 

mit Eleutherococcus 

Blovital Spezial 
mit Lecithln 
650 ml 

19." 

19.® 

14.^ 

Multi 
Sanostol 
600 g 
Zirkulin Rote 
Baldrian Dragees 
105 er mm 

Stumpenkerzen 
40 X 90 versch 
Farben 
Stumpenkerzen 
50 X 90 versch 
Farben 

Stumpenkerzen 
60 X 180 
versch. Feirben 

Spitzkerzen 
250 X 23,5 
versch. Farben' 

-.79 
arzen^ — 

-.99 

99 

99 

Fenjala Jeunesse Apres 
Dusch-Lotlon 250 ml 
Fenjala 
Creme-Lotion 
türkis 250 ml je 
Blendax 
Anti-Belag 
versch. Sorten 
75 ml ]e 
Fuchs Zahn- 
bürsten 
versch. Härtegrade 
Kukident Super 
Haftcreme 
extra stark 75 ml 
Kukident 
Aktivs 
96 Stürk 

6?9 

199 

179 

8?9 

8^ 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

In 

_ kaufe 

weil's dort günstig 

Gärtnerei WELTER 

EINLADUNG 

dvent- 

Pflegeanleitung 

N 

/ und 

H 

VSAfj 

Wann? Am Sonntag, 26. Noven^^r 1989 

von 10 bis 17 Uhr 

wen OB Vf Je nach weniger oft geschnitten werden. niuO mehr oder 
AlsKorrekturhllfeBinden 

SSSÄSSSSÄ 

WlfompfBhlen nach 7W.I 1.1. 

iiiapiiiiisss 

u/i- ..w- StaiMfcHl 

lilSltÄSSÄ II, 
igi 

Große Auswahl an Grabgestecken 

I Vgfkauf über den ganzen Sonntag! [ 

Südl. Ringstraße/Ecke Friedhofstraße, 6070 Langen. Tel. 06103/1771 

"itonaUKhcrAimwlil! 

ein Spaß w oani« FamHi«. 
)SEN 

las am. 

Tel. 06103/23106 

Gartenstrafie 4 6070 Langen 
empfiehlt: 

^sundheit aus dem Küchengarten 

ernähren wollen, gibt 

frisch KEfM- rnibUH. Das sind die gesunden Vitamin 
keime zum Selberzüchte^ die GeS,^" 
ha^ gleich mitbringen. KEIMFRISCH Pro 

^ Iebens,^Sgen 

NEüpraBoi 

Der Küchen-Garten 

HERRENBERG 

Gesundheit aus 
Küchenearten 

^ch bewußt emUhren woUen 
t^^dheit selber Züchten Das eu^vüeg von Hob- 

"Ue Pro- 
eigenen Garten S^Ä^®'"eswegs frei von schäd- 

Umwelteinflüssen. Über Bode^ die Luft und das 
Schadstoffe di- 

G^n. "'^®'"'^h"-Küchen- 
Die .,Keimfrisch"-Zucht ist 
^"k^^ach. Denn „Kein? 

: Pi^ukte bringen ihr ^eich mit. Der nicht größer als ein 
M^eladenglas und findet ^li^b in Jeder Küche Platz, ^e Keime brauchen etwas Was- 

®'",'»ßehen Licht und drei 
""h®- Schon U ii'mtezeit im v«»«; 

fHsch"-Küchengarten " 
j^eimfHsch'^Produkte sind reich an lebenäwichtiMn Vit- 
unmen und Mineralien - wie 
^uin, Kalzium, Magnesium 
Phwphor jmd Eisen. Sie ent- 
J^ten hochwertige Fette, Spu- 
renelemente und Eiweiß. 
Des^b ®im,®n „Keim- 

fOr Omelettes und Ku- 

• Un.«r Hau« .Brilht'° ^ °" o = 

%> 

) 

~ < wKHagy ' I 

^ den Mann von 
".-Anzug mit Vl^e 

ln^ComW-Woll8leg««3ua,^ Äüfc. 

nurOM 

Tel 06151/594651 

■bOM. 

 o- 

nur DM 379.. 

-V 

I 

I 

t ■ n- 

■'.•iüc! J ! . .1, > 
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Schwester, 
Schwägerin, Tante und Großtante 

Maria Schaffranek 
* 20. 4. 1920 t 20. 11. 1989 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Schaffranek 
Franz Schaffranek und Frau Marianne 
Michael Braun und Frau Andrea geb. Schaffranek 
Bernd Mombrei und Frau Sabine geb. Schaffranek 
mit Nina 
Ralf Schaffranek 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Bahnstraße 51 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 24. November 1989, um 11 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 
Requiem am gleichen Tag um 10 Uhr In der St.-Albertus-Magnus-Kirche, Bahn- 
straße. 

Psalm 90,10 
Unser Leben währet siebzig Jahre, 
und wenn's hochkommt, so sind's 
achtzig Jahre . . . 

Mit diesem Psalm nehmen wir Abschied von unserem langjährigen 
Kirchenvorstands-Mitglied 

Karl Werner 

Er gehörte unserem Kirchenvorstand und dem Vorstand der evangeli- 
schen Gesamtgemeinde über 25 Jahre an. Mit seiner Hilfe und seinem 
Engagement v»^ar er einer von den Aktivsten beim Aufbau unserer Ge- 
meinde. 

Sein Rat war uns «wertvoll. Für die Belange unserer Gemeinde war er im- 
mer ansprechbar und hilfsbereit. 

Unser Hoffen steht auf JESUS CHRISTUS. 
Der Kirchenvorstand 
der evangelischen Petrusgemeinde 
und der evangelischen Gesamtgemeinde Langen 

(SL 
W' 1 Dach 

N«u- 4 UrndvckungfSpcnpl^rarbfilan 
«lOrgen RInker * 

B«<}«chungia*Mll*ch*M mbH 
Nofd»tra8« 42, 6450 Htnau 

Rtltrvnzen In thrtr Nachbartchtft 
Ertiltt« Kontalitauli^ahm« unttr 

T»l«1on WiihauMfi 06150f61970 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar Im Januar 
1990, In bar oder In bequemen 

Raten. (Rnanzkauf). 
Rufen 81« doch mal anl 
Radio Urban 

StelnwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181/5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

5 Jahr« QOLDANKAUF & SECONO 
HAND MODEN, Am Lutherplatz 9. B 
Jahre In Langenl 

Klara Sophie Klinkhammer 
geb. Seim 
* 26. 10. 1898 t 18. 11. 1989 

Meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, unsere liebe Urgroß- 
mutter hat uns für immer verlassen. 

In Liebe und Dankbarkeit; 
Lilo Eil geb. Klinkhammer 
Heinz Eil 
Matina Eil-Head 
Nigel Head 
und Urenkel Tim und Robin 

6070 Langen, Anemonenweg 2 

Die Beisetzung ist am Donnerstag, dem 23. November 1989, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof. 

In Stiller Trauer nehmen wir Abschied von Herrn 

Karl Werner 

Wir verlieren eine Persönlichkeit von hohem Ansehen, 
die in den Jahren von 1963-1972 Mitglied des Aufsichts- 
rates unseres Unternehmens war. Herr Werner hat sich 
als Kommunalpolitiker und Aufsichtsratsmitglied um un- 
ser Unternehmen verdient gemacht. Wir werden dem 
Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Aufsichtsrat • Geschäftsführung 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden sow^ie Zuwendungen zum Grabschmuck beim 
Heimgang meines lieben Mannes 

Kurt Webersinke 

und meiner guten Schwiegermutter 

Marie Webersinke 
geb. Pohl 

möchten wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten 
unseren tiefempfundenen Dank aussprechen. 

Besonderen Dank Herrn Diakon Jaksche, Herrn Dr. Gieseke, Herrn Dr. 
Pötsch und Herrn Seemann von der Postbetreuungsstelle sowie all de- 
nen, die sie auf Ihrem letzten Weg begleiteten und Ihrer in so liebevoller 
Weise gedachten. 

In stiller Trauer: 
Ann! Webersinke 
und Angehörige 

6070 Langen, Schafgasse 25, im November 1989 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n 
ES TTJ 

67091 Ist nicht 08/15 
BlirKhs Isolierghs wird ohne 
Glosaustausch wieder klar' Wie? 
Kostenlöse Beraturtg vor Orf 
Rekkjr Telefon 06074/67091 

Erschüttert hat uns die Nachricht vom Tode unseres Kol- 
legen und Freundes, des Stadtältesten 

Karl Werner 

der am 15. November 1989, kurz nach Vollendung seines 
80. Lebensjahres verstarb. 
Neben zahlreichen ehrenamtlichen Tätigkelten Im Dienste 
der Bürger war er von 1960 bis 1977 Abgeordneter der 
Stadtverordnetenversammlung und von 1979 bis 1983 Mit- 
glied des Magistrates unserer Stadt. Im Jahre 1983 wurde 
Karl Warner zum Stadtältesten ernannt. 
Seine Persönlichkeit und sein engagiertes Wirken für die 
Belange seiner Heimatstadt werden uns stets In Erinnerung 
bleiben. 
Unser Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen. Wir teilen ihre tiefe 
Trauer. 
Langen, den 17. Novemt>er 1989 
FOr die 
Stadtverordnetenversammlung Für den Magistrat 
der Stadt Langen der Stadt Langen 
Wet>er Kreiling 
Stadtverordnetenvorsteher Bürgermeister 

Für die besonderen Anlässe 

Cocktail-Eleganz 

ganz so, wie man sie sich wünscht 

S- Chic hat einen Namen: 

chjU-lx tMec^e 

Bahnstraße 112, Langen 
® 06103/2 41 11 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - S&rge. Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen -Telegramnra - 
6lumendekoratk>nen - Grabmalangelegenheiten - alle Formairtöten - 
auch Rente - Krankonkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - a'jf Anruf Hausbesuch 
Unvert)indliche Beratung in allen AngelegenheKen 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fah^asse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Einladung 

zur Adventsausstellang 

Dreielcli-Dreielchenhain 
Solmische Weiherstr. 17 
Sonntag, 26. Nov. 1989 
9.30-12.30 Uhr und 

13.30-16.30 Utir 

**** 

FlorisUk'Adventskräme 

Langen, Bahnstr. 9 
Büß- und Bettag 
Mittwoch, 22. Nov. 1989 
9.30-12.30 Uhr und 

13.30-16.30 Uhr 

**** 

Geschenke 

Viele neue Anregungen ertialten Sie von unserem Roristenteam 

Matratzen Land 

6103 Griesheim 

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

Wilh.-Leusctiner-Str. 245 
«061S5/61878 

14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

6073 Egelsbach ÄTäir®' 

Öffnungszelten: Mo.-Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

10.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Solange 
Vorrat 
reicht 

Unser Angebot umfaßt: 

■ Matratzen ab 69.- 
■ Lattenroste ab 41.- 
■ Motorrahmen 799.- 

219.- Set I: BS-Fed«fkemmatratze „Qltta" 
+ Lattenrost -f Schoner 
Set II: CQQ 
Latex, S/W-Selte + Sanaflex + Schoner 399>- 
Set III; 
Schlaralfia-Taachenfedefliem 7QQ 
IWS + Unters + Exkl. Lattenrost + Schoner f 99.- 
Alle SondermaBe sind auf Bestellung llefertiar und vieles 
mehr. 
Unsere Spitzenpreise sind selbstverwstfindllch Mltnah- 
meprelsel 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Anzeigenschluß 

für die nächste Ausgabe der 

Langener Zettung 

ist heute 

Dienstag, den 21.11.1989 

um 1 5.00 Uhr 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Wer jetzt 

nichts gegen 

das Ozonloch 

tut, ist nicht 

mehr zu retten. 

3 wurde das Ozonloch enl- 
deckl. Und obwohl heute fast je- 
der Uber FCKWund ihre Folgen in- 
formiert ist, werden alleine in der 
Bundesrepublil( Jährlich immer 
noch 90.000 Tonnen verbraucht 
bzw. in die Luft geblasen. Bitte un- 
terstützen Sie uns im Kampf gegen 
die Zerstörung unserer Umwelt. 
Sonst ist uns einesTages vielleicht 
wiridich nicht mehr zu helfen. 

WWF 
M«nseh, dl« Z*H drAngt' 
rö Bitte inforntieicn Sie tnich lusfUhrli^ 

Uber die Erfolge und Ziele des WWF 
Ntme:     

WWF lAfodlcast. Pwtfoch 0902. 
7505EttUnten J 

ncfcncn 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜE LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®210 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Solidarität 

für Nebahat 
Langen (rt) - „Nebahat Baba- 

yigit muß bei uns bleiben! Lan- 
gen ist ihr zur zweiten Heimat 
gewortien! Darum keine Ab- 
schiebung in die Türkei!" So 
lautet der Tenor einer Solidari- 
tätsaktion für eine 17jährige 
Türkin, die (wir berichteten) 
gegen ihren und ihrer Familie 
Willen in die Türkei abgescho- 
ben werden soll. 

Langens SPD und Grüne ha- 
ben bereits eine Petition an den 
Landrat gerichtet, auch das 
DGB-Ortskartell und die Leh- 
rerschaft der Reichwein-Schule 
haben sich für die Erteilung ei- 
ner Aufenthaltserlaubnis einge- 
setzt. Inzwischen hat sich auch 
ein Arbeitskreis „Zusammen 
leben" gebildet, die Schulper- 
sonalräte des Kreises OfTen- 
bach setzen sich mit 69 Unter- 
schriften für das Mädchen ein, 
ausländische Freundeskreise 
und Vereinigungen haben beim 
Landrat um Unterstützung ge- 
beten. 

In den nächsten T^en wird 
ein Urteil des Oberverwal- 
tungsgerichtes erwartet. 

Fünf Tote im Verkehr 

Zahl der Verletzten hat sich erhöht 
Langen (rt) - Die Unfallstatistik 

des Polizeipräsidiums Offenbach 
meldet für den Monat Oktober 
1980 in Stadt und Kreis Offenbach 
insgesamt 1 124 Verkehrsunfälle. 
Dabei gab es fünf Tote, 52 Schwer- 
und 223 Leichtverletzte, Gegen- 
über dem Vergleichsmonat des 
vergangenen Jahres haben sich die 
Zahlen erhöht. 

Wenn man beachtet, daß die 
Zahl der Ordnungswidrigkeiten 
(596) und der Straftaten im Stra- 
ßenverkehr (633) -dabei sind noch 
nicht einmal Anzeigen wegen 

überhöhter Geschwindigkeit und 
Nichtbeachtung der Ampelanla- 
gen enthalten- erschreckend hoch 
ist, kommt man der Ursache für 
die Gefahren auf der Straße nah. 

Gerade jetzt bei früher Dunkel- 
heit, Nebel, Nässe und laubschlü- 
pfrigen Straßen gilt mehr denn je 
erhöhte Vorsicht. Dazu gehört, daß 
sich die Verkehrsteilnehmer, ge- 
rade Fußgänger und Radfahrer als 
die schwächsten Glieder, gut sicht- 
bar machen. Helle Kleidung ist 
empfehlenswert. 

Wohnmöglichkeiten in 

Dachgeschossen prüfen 

FWG-NEV möchte Vorschriften lockern 

Bei den meisten Veranstaltung;en reicht das Volumen der Stadthalle aus, um die Besucher zu fassen. Am 
BuB- und Bettag aber beim Festkonzert des SSG-Chores hätte sie durchaus noch etliche Quadratmeter grö- 
ßer sein können, um allen Interessenten an Haydns „Jahreszeiten" einen Platz zu bieten. Die Veranstalter 
hatten im Interesse der besseren Akustik den Studiosaal nicht geöffnet und so auf eine höhere Einnahme 
verzichtet. Die Besucher erlebten eine glanzvolle AuflUhrung, an die sie sich noch lange erinnern werden, 
und der Chor sorgte für einen absoluten Höhepunkt in den Jubiläumsveranstaltungen der Sport- und Sün- 
gergemeinschait im Jahr des hundertjährigen Bestehens. Auf der Bühne waren rund 160 Mitwirkende, der 
95köpfige SSG-Chor und das 65 Personen starke Karlsbader Sinfonie-Orchester. Foto: rt 

„Ewing-Familie" hilft auch mit 

Ein Aktienpaket Icam aus Dallas zur Aktion,LZ-Leser helfen Kindern' 
Langen (seg) - Auf die Leser der 

LANGENER ZEITUNG ist Verlaß. 
Am vergangenen Freitag rief die 
Redaktion zur Neuauflage der Ak- 
tion „LZ-Leser helfen Kindern" 
auf, und mancher fühlte sich ange- 
sprochen. Das erste Spielzeug ist 
bereits eingetroffen. Weitere gut 
erhaltene Spielsachen zugunsten 
von Übersiedler- und Aussiedler- 
kindern nimmt die Geschäftsstelle 
der LANGENER ZEITUNG wäh- 
rend der üblichen Öffnungszeiten 
entgegen. 

Darüber hinaus gibt es einen 
weiteren Weg, im Rahmen der Ak- 
tion „LZ-Leser helfen Kindern" 
aktiv zu werden. Dabei sind insbe- 
sondere die Freunde und Liebha- 
ber einer ARD-Serie angespro- 
chen, die bereits seit Jahren die 
Fernsehzuschauer in Massen vor 
den Bildschirm lockt: Achtung, 
Dallas-Fans! Die LANGENER 
ZEITUNG hat eine doppelte Über- 
raschung für Euch parat. 

Welcher Dallas-Konsument 
möchte nicht einen - wenn auch 
kleinen - Anteil an dem Unterneh- 
men besitzen, deren Chefs mitsamt 
ihren Familien, Freunden und Wi- 
dersachern seit Jahren über die 

LESER 

Mattscheibe flimmern. Bisher 
standen Interessenten vor dem 
schlichten Problem, an eine oder 
gleich mehrere der entsprechen- 
den Aktien heranzukommen. Es 
gibt sie zwar, weltweit aber nur in 
einer Miniauflage. 

Dieses Manko löst jetzt die LAN- 
GENER ZEITUNG. Sie hat auf ge- 
heimnisvollen Wegen ein Aktien- 

paket der Ewing-Öil-Company or- 
ganisiert und bietet es ihren Lesern 
an: insgesamt zehn Exemplare, da- 
tiert vom 1. April 1982, jedes nu- 
meriert zu einem Nennwert von je 
50 US-Dollar. Die Aktien sind von 
J. R. und Jock Ewing unterzeich- 
net. Sie zeigen überdies u. a. die 
Köpfe von Jock, J. R. und Bobby 
Ewing, von deren Frauen Miss El- 
lie, Sue Ellen und Pamela sowie 
von Nesthäkchen Lucy. Jede Aktie 
kann nachträglich mit dem Namen 
ihres neuen Besitzers versehen 
werden. 

Wie kommen nun Leser der 
LANGENER ZEITUNG an eine 
oder auch mehrere Ewing-Oil-Ak- 
tien? Ganz einfach! Die guten 
Stücke werden zugunsten der Ak- 
tion. „LZ-Leser helfen Kindern" 
versteigert. Wer an dieser Verstei- 
gerung teilnehmen will, füllt den 
Kupon auf dieser Seite aus: Er 
wählt die Nummer der Aktie (eine 
Zahl zwischen 303 und 312), trägt 
sein Gebot - Das Mindestgebot pro 
Aktie liegt bei 25 Mark - sowie 
seine Adresse ein und unter- 
schreibt. 

Bei der versprochenen zweiten 
Überraschung für Dallas-Fans 
handelt es sich um ein Autokenn- 
zeichen. Es trägt die Nummer 
„Ewing 1" sowie das Datum „May 
84" und war für das Fahrzeug des 
verstorbenen Dallas-Seniors Jock 
Ewing vorgesehen. Es kam dann 
nicht mehr zum Femseheinsatz 
und ist aus diesem Grunde brand- 
neu ohne Gebrauchsspuren. Auch 
dieses Kenzeichen wird im Rali- 
men der Aktion „LZ-Leser helfen 
Kindern' 'versteigert. 

Wer es haben möchte, notiert auf 
dem bereits genannten Kupon un- 
ter der Rubrik „Kennzeichen" den 
Hinweis „Ewing 1" und teilt sein 
Gebot mit. Das Mindestgebot für 
das Kennzeichen liegt bei 40 Mäfk. 

Der Kupon muß - in einem Brief 
oder auf einer Postkarte - bis zum 
Mittwoch, 6. Dezember, 16 Uhr, in 
der Geschäftsstelle der LAN- 
GENER ZEITUNG, Darmstädter 
Straße 26, 6070 Langen, vorliegen. 

Wer für eine Aktie bzw. das Kenn- 
zeichen am meisten geboten hat, 
erhält zum Schluß den Zuschlag. 

Langen (rt) Mit einem Antrag an 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung möchte die FWG-NEV den 
Magistrat mit der Prüfung beauf- 
tragt wissen, ob in Langen der Aus- 
bau von Dachgeschossen zu Wohn- 
zwecken in allen Stadtteilen mög- 
lich ist. 

Bei noch bestehenden entgegen- 
gesetzten Bestimmungen soll der 
Magistrat mit den ehemaligen 
Bauträgem Verhandlungen auf- 
nehmen mit dem Ziel, diese Aufla- 
gen zu stornieren. 

Die gesetzlichen Bestimmungen 
seien im Hinblick auf den Ausbau 
von Dachgeschossen zu Wohn- 
zwecken neu gefaßt worden, erklä- 
ren die Freien Wähler in ihrer An- 
tragsbegründung. Es müsse auch 
geprüft werden, ob beispielsweise 
in der Nebenerwerbssiedlung in 
Oberlinden vertragliche Bestim- 
mungen einem Ausbau entgegen- 
stünden. Durch Verhandlungen 

mit dem Bauträger seien diese Be- 
stimmungen zu lockern, um zu- 
künftig den Ausbau von Dachge- 
schossen zu ermöglichen. Damit 
könne der bestehenden Woh- 
nungsknappheit entgegengewirkt 
werden. 

Orgel-Konzert 

bei Liebfrauen 
Langen (rt) - Ein Benefizkonzert 

zugunsten der neuen Orgel ist am 
Sonntag, dem 26. November, um 
17 Uhr in der Liebfrauenkirche in 
der Frankfurter Straße zu hören. 
Der Kantor der Stadtkirchenge- 
meinde, Hans Jürgen Rhode, spielt 
Werke von Jan Pieterszoon Swee- 
linck (1562 - 1621), Dietrich Buxte- 
hude (1637 - 1707), Jehan Alain 
(1901 -1940) und Johann Sebastian 
Bach (1685 - 1750), 

Mein Gebot für 

die Ai(tie Nr.: Mark 

das Kenzeichen: Mark 

Name: 

Straße: 

MAY TEXAS 

ENING 

84 

Das Autokennzelchen mit der Niumner „Ewing 1" (oben) war fUr das Fahrzeug des verstorbenen Dallas-Se- 
niors Jock vorgesehen. Es kam aber nicht mehr zum Femscheinsatz. Nun wird es zugunsten der Aktion „LZ- 
Leser helfen Kindern" versteigert. Ebenso wie Aktien der Ewing-Oii-Company (rechts). Das Mindesgebot pro 
Aktie liegt bei 25 Mark. Wer das Kennzeichen haben will, muß mindestens 40 Mark bieten. Das Verfahren ist 
S>uu einfach; Den Kupon auf dieser Seite ausfllUen und bis Mittwoch, 6. Dezember, 16 Uhr, an die Geschäfts- 
stelle der LANGENER ZEITUNG, Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen, weiterleiten. * 

v'V 
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„Fahrplan" zur Kreisjungendwoche 

Ein prallgefülltes Programm nicht nur für das junge Publikum 

Langfen (sor) - Mit einem prall- 
gefüllten Programm wartet die 
Kreisjugenrtwoche auf, die vom 
heutigen Freitag bis zum 1. De- 
zember in Langen veranstaltet 
wird. Die Angebote richten sich 
insbesondere an das jüngere Pu- 
blikum, können aber auch von 
Erwachsenen in Anspruch ge- 
nommen werden. Hier ein Über- 
blick: 

Freitag:, 24. November: 19 Uhr: 
Eröffnung der Jugendwoche im 
Rathaus durch den Ersten Kreis- 
beigeordneten Frank-Peter Kauf- 
mann; Musik, Tanz, Jugendfilm- 
preisverleihung; Infostand zum 
Kinderschutz; 20.30 Uhr: Talk- 
show „Wohin mit der Jugend?" 
(Rathaus) 

Samstag, 25. November 9 Uhr: 
Fußballturnier (Adolf-Reich- 
wein-Halle); 14 Uhr: Bahama- 

Pool-Party (Hallenbad); 15 Uhr: 
Jazz for Kids (Ölmühle); 20 Uhr: 
Filmnacht (Grüner Gump) 

Sonntag:, 26. November; 9 Uhr: 
„Vierfach fit", stenografischer 
Vierkampf (Adolf-Reichwein- 
Schule); 15 Uhr: Billard zum An- 
fassen (FC-Clubhaus, Oberlin- 
den) 

Montag, 27. November: 14.30 
Uhr: „Richtig Bewerben, aber 
wie?", Berufsberatung (Rathaus, 
Anmeldung: * 21 007); 14,30 
Uhr: Teestube (Grüner Gump); 
15 Uhr: Theaterworkshop (Grü- 
ner Gump); 18 Uhr: Kabarett 
„Man gönnt sich ja sonst nix" 
(Grüner Gump); 20 Uhr: Green- 
peace-Diavortrag „Ozonloch", 
anschließend Diskussion 

Dienstag, 28. November: 15 
Uhr: Selbstverteidigung für Möd- 
chen (Treff Zimmer 3); 19 Uhr: 

Talkshow „Drogen im Kreis Of- 
fenbach (k)ein Thema" (Treff 
Zimmer 3) 

Mittwoch, 29. November 9.30 
und 11 Uhr: „Sohicki und Micki 
kaufen ein", Uraufführung der 
Gruppe „Ratatöskr" für Kinder- 
gärten (Stadthalle); 14 Uhr: Tee- 
stube, Skatturnier (Grüner 
Gump); 15 Uhr: Mädchenfest mit 
Flohmarkt, Theater, BufTet 
(Mädchencaf^, Altes Rathaus, 
Haus C); Schmuck selberma- 
chen, Ohrhänger aus Kautschuk 
(Treff Zimmer 3); 18 Uhr: „Vom 
Gänsekiel zum Schreibcompu- 
ter", Textverarbeitung, Steno, 
Maschinenschreiben, Infoabend 
(Adolf-Reichwein-Schule); 20 
Uhr: „Frauen - gleich Männerbe- 
wegung", Diskussionsabend (Al- 
tes Rathaus, Haus A); 20 Uhr: Vi- 
deo-Disco (Stadthalle); 

Donnerstag, 30. November 
9.30 und 11 Uhr: „Zipp und Zapp 
die Zwillinge", Uraufführung der 
Gruppe „Ratatöskr" für Kinder- 
gärten (Stadthalle); 14 Uhr: Ke- 
geltumier (Stadthalle); 14.30 
Uhr: „Richtig bewerben aber 
wie?", Berufsberatung (Rathaus, 
Anmeldung unter • 21 007); 15 
Uhr: Theaterworkshop (Grüner 
Gump); 18 Uhr: Music-Contest, 
Live-Musikwettbewerb (Stadt- 
halle) 

Freitag, 1. Dezember 14.30 
Uhr: Schnellschachtumier (Altes 
Rathaus, Haus C); 15 Uhr: Tag 
der offenen Tür im Mädchencaf6, 
bei den Jusos und bei der Jungen 
Union (Altes Rathaus, Haus C); 
19 Uhr: Eritreischer Abend mit 
Rockmusik und Diavortrag (Öl- 
mühle) 

Iliren Unterbezirksparteitag hat die SPD am vergangenen Samstag in 
Langen veranstaltet. Auf unserem Bild haben sich versammelt (von 
links): Landrat Friedrich Keller, Stadtrat Karl Weber, Stadtverordnete 
Gabriele Kottisch, Bremens Senator Henning Scherf, Unterbezirlcsvor- 
sitzender Matthias Kurth, Ortsvereinsvorsitzender Eberhard Heun so- 
wie Fraktionsvorsitzender Jochen Uhl. Foto: ast 

„Zukunftsorienterte 

Sozialpolitik" im Visier 

Henning Scherf sprach auf SPD-Parteitag 

Frauen vor" im CDU-Vorstand 

Klaus-Dieter Schneider bleibt weiter an der Spitze 

Langen (ast) - „Ich könnte noch 
stundenlang über dieses Thema 
sprechen, aber ich möchte vermei- 
den, daß Ihr mich vom Rednerpult 
tragt." Diese Absicht hatten die 
Delegierten des Unterbezirkspar- 
teitags der SPD am vergangenen 
Samstag in der Langener Stadt- 
halle nicht. Über eine Stunde ver- 
folgten sie die Rede des Bremer 
Senators für Jugend und Sport, 
Henning Scherf, bevor sie ihm mi- 
nutenlang Beifall zollten. 

Mit großem Engagement hielt 
Henning Scherf auf dem unter 
dem Motto „Sozialpolitik" stehen- 
den Parteitag ein Plädoyer für die 
Wichtigkeit eines langfristigen so- 
zialen Programms - auch im Hin- 
blick auf künftige Wahlen. Im Au- 
genblick befinde sich die Sozialpo- 
litik in einer Krise. Sie werde von 
vielen Politikern stiefmütterlich 
behandelt und als Kostenfaktor zu- 
nehmend negativ betrachtet. „Um 
der Gefährdung des Sozialstaates 
durch die norm gestiegenen Ko- 
sten im sozialen Bereich entgegen- 
zuwirken, kann Sozialpolitik in Zu- 
kunft nur Erfolg als politisches Ob- 
jekt haben, wenn sie mit anderen 
großen Politikfeldern verzahnt 
wird", so Scherf. 

Derzeit trage die Sozialpolitik die 
Kosten der Versäumnisse anderer 
Politikbereiche. So werde bei- 
spielsweise im CJesundheitssektor 
immer mehr Krankheit mit immer 
mehr Geld geheilt. Es genüge aber 
nicht, Leute mit Zivilisations- 
krankheiten zu heilen und sie hin- 
terher in die gleichen Lebensver- 
hältnisse zu entlassen, die sie 

Bellagenhinweis Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Technisches Kaufhau«, Bie- 
berer Str., 6050 Offenbach, bei, auf den 
wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhlnwele 
Der heutigen Ausgatw Hegt ein Prospekt 
der Hess. Lotterie-Treuhand, t)el. auf den 
wir hiermit hinweisen. 
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krank gemacht haben. Flickwerk 
helfe nicht, es bedürfe einer lang- 
fristigen Strategie. 

Henning Scherf verwies die De- 
legierten auf sein in Kürze fertigge- 
stelltes Gesamtkonzept einer „zu- 
kunftsorientierten ^zialpolitik", 
die auf den Pfeilern einer sozialen 
Grundsicherung, dezentraler so- 
zialer Dienstleistungen und einer 
Pflegesicherung beruhe. 

Die anschließend tagenden Ar- 
beitsgruppen zu den Themenbe- 
reichen Familie, Alterssicherung, 
Umwelt und Gesuhndheit und de- 
zentralisiertem Gesundheitswesen 
sahen ihre Arbeit als erste Lesung 
und vereinbarten die Weiterarbeit 
bis zu einem neuen Parteitag. 

Sie v'erabschiedeten jedoch eine 
Resolution zu einem anderen 
Thema. Im Hinblick auf die Ent- 
wicklung in der DDR forderten sie 
insbesondere die Aufgabe des 
Machtmonopols der SED und die 
Unterstützung des Volkes der 
DDR in seinem Kampf um freie 
Wahlen und den Aufbau einer bes- 
seren Infrastruktur. Wirtschaftli- 
che Hilfe solle ohne politische Vor-, 
bediiigungen gewährt werden; die 
Gängelung durch die SED nicht 
durch die Bevormundung aus der 
Bu'idesrepublik ersetzt werden. 
Besonders wichtig sei in diesem 
Zusammenhang, so Unterbezirks- 
vorsitzender Msithias Kurth, eine 
Abrüstungsdisk jssion, die zu ei- 
nem Verzicht auf Kurzstreckenra- 
keten führen müsse, die aufgrund 
ihrer Reichweite gegen die DDR 
gerichtet seien 

Langen (ast) - Auf der Jahres- 
hauptversammlung der Langener 
CDU standen am Montag abend 
Personalentscheidungen im Vor- 
dergrund. Nach den Berichten des 
Stadtverbandsvorsiizenden, des 
Fraktionsvorsitzenden und den 
kurzen Redebeiträgen von Bun- 
destagsabegordneten Klaus Lip- 
pold und Landtagsabgeordneten 
Rüdiger Herrmanns, standen Vor- 
standswahlen auf der Tagesord- 
nung. Hierbei gab es einige Ände- 
rungen zu bemerken. 

Erstmals kamen die Kandida 
tenvorschläge aus dem Kreis der 
anwesenden Parteimitglieder und 
nicht wie bisher aus den verschie- 
denen Parteigremien. Dies änderte 
jedoch nichts an der Tatsache, daß 
der alte und neue Vorstand des 
Stadtverbandes weitgehend iden- 
tisch ist. 

Mit großer Mehrheit wurde der 
Vorsitzende Claus-Dieter Schnei- 
der in seinem Amt bestätigt. Er er- 
hielt 45 von 49 gültigen Stimmen. 

Er steht damit an der Spitze des 
neuen verkleinerten Vorstands, in 
dem jetzt nur noch neun statt bis- 
her elf Mitglieder vertreten sind. 
Wiedergewählt wurden auch die 
stellvertretende Vorsitzende und 
ebenfalls Vorsitzende der Frau- 
enunion, Gerda Sommer, sowie die 
Schriftführerin Ursula Kremmers 
und der Schatzmeister Hans Jäk- 
kel. Die Position des zweiten stell- 
vertretenden Vorsitzenden wurde 
nicht mehr besetzt. Joseph Heger 
legte seinen Pfosten aus berufli- 
chen Gründen nieder. Er über- 
nimmt jedoch für den kürzlich ver- 
storbenen Frank Müller das Res- 
sort Pressearbeit. 

notwendige Kanalsanierung und 
für den Ausbau von Rad- und Fuß- 
wegen bereit. 

Gerade die Verkehrssituation 
nahm in der Diskussion einen brei- 
ten Raum ein. Diese Baumaßnah- 
men werden sicherlich wieder ei- 
nige Straßen blockieren und die 
Verkehrsmisere noch verstärken. 

Großer Unmut war über die Ver- 
kehrslage in Langen zu hören. Die 
Bürger haben kein Verständnis da- 
für, daß neue Industrie und große 
Bundesbehörden, daß eine Spedi- 
tion mit vielen Lkw's in die Stadt 
geholt wurden, ohne vorher die da- 
für benötigten Straßen und Ver- 
bindungen zu schaffen. Umge- 
kehrt wäre der richtige Weg gewe- 
sen, hieß es. 

Begrüßenswert sei es, wenn zur 
Haushaltsplanberatimg die aktuel- 
len 21ahlen vorgelegt würden, er- 
klärten die Veranstalter. Weniger 
erft«ulich dagegen, wenn nach wo- 

Veränderungen gab es bei den 
Beisitzern. Von neun aufgestellten 
Kandidaten wurden fünf Mitglie- 
der in dieses Amt berufen. Im Amt 
verbleiben die Stadtverordneten 
Wolfgang Schumacher und Diet- 
mar Donner sowie das Vorstands- 
mitglied der Jungen Union, Tho- 
mas Fischer, Die beiden neu ge- 
wählten Beisitzer, Kirsten Schoder 
und Marianne Bohn-Dotzekal, er- 
höhen den Frauenanteil im Vor- 
stand, „Alles ohne Quote", meinte 
Pressesprecher Heger zu diesem 
Erfolg der Frauen. 

Auch der Wahlvorbereitungs- 
ausschuß wurde gewählt. Folgende 
Mitglieder sind in ihm vertreten: 
die Voreitzende der Jungen Union, 
Martina Stock, Joseph Heger, der 
Fraktionsvorsitzende Heinz-Hel- 
mut Schneider und Peter Sommer. 

chenlangem Ringen und Diskutie- 
ren innerhalb der Fraktionen, nach 
der Abgabe von vielen Haushalts- 
anträgen, gravierende Verände- 
rungen kundgetan würden; Plötz- 
lich stiegen die Mehreinnahmen 
bei der Ctewerbesteuer um 4,1 Mil- 
lionen Mark, die Einkommen- 
steuer um 0,7 Millionen Mark und 
die Schlüsselzuweisung um über 
eine Million Mark. 

Wo hohe Schulden erforderlich 
schienen, seien auf einmal Einnah- 
men von cirka sechs Millionen 
Mark vorhanden. Diese Verhal- 
tensweise sei nicht förderlich für 
eine gute Zusammenarbeit von 
Stadtverordneten und Verwal- 
tung, erldärte Blinda. 

Viele Anregungen der anwesen- 
den Bürger wurden zur Kermtnls 
genommen und sollen zum rich- 
tigen Zeitpunkt vorgetragen wer- 
den. 

Gute Stimmung 

bei TV-Senioren 
Langen - Von einer schönen und 

unterhaltsamen Zusammenkunft 
kann die Altenkameradschaft des 
Turnvereins berichten. Otto Holz- 
häuser, Ijeiter dieser Gemein- 
schaft, b€!grüßte die zahlreichen 
Anwesenden und wünschte allen 
einen schönen Nachmittag. 

Wilhelm Fendt konnte mit sei- 
nen gezeigten Filmen einen beson- 
deren Beitrag dazu leisten. Er ließ 
die Buga 89 noch einmal Revue 
passieren, und seine Erläuterun- 
gen dazu waren sehr informativ. 
Man gab denen Gelegenheit, die 
die Gartenschau nicht besucht 
hatte. So konnten sie sich im nach- 
hinein an der Blumenpracht er- 
freuen. 

Günter Blinda, der TV-Vorsit- 
zende, war bei seinem kurzen Be- 
such sichtlich erfreut über die 
große Zahl der Anwesenden und 
über die gute Atmosphäre. 

Man kann schon vorab auf die 
nächste Zusammenkunft verwei- I 
sen r- die vorweihnachtliche Feier 

die am 20. Dezember stattfindet. 
Wie immer wird dieser Nachmittag 
rt^usikaJisch'Utrtfahrrtt und v'öH'dfe'll 
Schülerinnen der Turnabteilung 
mitgestaltet. 

Vortrag verlegt 
Langen - Wie bereits ange- 

kündigt, findet der Lichtbilder- 
vortrag der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, nicht 
am 24. November, sondern am 
Dienstag, den\ 28. November, 
um 19.30 Uhr, im Casino der 
Bezirkssparkasse Langen, Zim- 
merstra^ 25, statt. 

Gezeigt wird ein interessanter 
Dia-Vortrag von Werner 
Schmidt aus Bad Vilbel über 
Finnland - das Land der tau- 
send Seen. Werner Schmidt, der 
jedes Jahr im Herbst in Finn- 
land seinen Anglerurlaub ver- 
bringt und deshalb Land und 
Leute wie selten einer kennt, 
wird seine Besucher bestimmt 
nicht enttäuschen. 

Der Eintritt ist frei, wie bei al- 
len Veranstaltungen der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald. 

Turniere und 

Musik im Gump 
Langen - Innerhalb der Krei^u- 

gendwoche finden drei Veranstal- 
tungen im Grünen Gump statt. Am 
Sonntag, 26. November, starten ein 
Dart- und Tischfußball-Tumier, 
um 20 Uhr. Anmeldungen werden 
bis 19 Uhr angenommen. 

Am 28. November steigt eine Ol- 
die-Disco, und am Mittwoch, 29. 
November, steht der Grüne Gump 
im Zeichen einer „Irish Night", Es 
wird Irish Folk mit der Gruppe 
„Paddy Goes to Holyhead" zu hö- 
ren sein. Dazu gibt's „Guiness' 
vom Riß, Beide Veranstaltungen 
beginnen um 20 Uhr. 

Jahresfest des 

Kirchenchors 
Langen (sor) - Sein Jahresfest 

feiert der Kirchenchor der St.-Al- 
bertus-Magnus-Gemeinde am 
Samstag, 25. November, 18,30 Uhr, 
Zum Auftakt findet in der Kirche 
ein Gottesdienst statt. Anschlie- 
ßend ist gemütliches Beisammen- 
sein bei Speis und "IVank im Pfarr- 
saal. 

Personalkosten der Verwaltung 

geben zu großer Besorgnis Anlaß 

Bei den Freien Wählern wurde über den Haushalt 1990 „gemeckert" 
Langen - Beim letzten Mecker- 

schoppen der FWG-NEV konnte 
der Vorsitzende des Freundeskrei- 
ses, Heinz-Georg Sehring, eine be- 
achtliche Zahl von interessierten 
Bürgern begrüßen. In seiner Ein- 
führung erläuterte er Grundsätzli- 
ches über den Haushaltsplan. Gün- 
ter Blinda, Mitglied des Haupt- 
und Finanzausschusses, gab einen 
Einblick in das riesige Zahlenwerk. 
Durch Vergleiche und viele Erläu- 
terungen wurde diese trockene 
Materie verständlich gemacht und 
Veränderungen aufgezeichnet. 
Grundlage war der Haushaltsplan 
für 1990 mit cirka 600 DIN-A4-Sei- 
ten. 

Auffallend war für alle der ra- 
sante Anstieg der Personal- und 
Verwaltungskosten, Betrugen sie 
1988 (abgerechnet) zusammen 
noch keine 50 Prozent des Verwal- 
tungshaushaltes, sollen sie 1990 an 
die 60-Prozent-Grenze herange- 

hen, Hierhiei ist die Umsetzung des 
Kindergartenentwicklungsplans 
noch nicht berücksichtigt. 

Bei der Gegenüberstellung mit 
vergleichbaren Städten lag die 
Stadt Langen vor der geplanten 
Erhöhung bereits in der Spitzen- 
gruppe, Harte Kritik wurde laut, 
denn der Freiraum für wichtige 
Aufgaben werde immer geringer. 

Beim Vergleich der Schulden 
pro Kopf schneide Langen gtlnsti- 
ger ab. Das solle aber nicht dazu 
verleiten, den langjährigen Pfad 
der Sparsamkeit plötzlich zu ver- 
lassen und den leichteren Weg des 
Schuldenmachens zu gehen, war 
die allgemeine Meinung, 

Große Aufgal}en kämen auf Lan- 
gen zu, wie Nordumgehut^, S- 
Bahn-Bau, Jugendzentnun,' Kin- 
dergärten und verbesserte IniVa- 
struktur, erinnerten die Kommu- 
nalpolitiker, Im Haushalt stehen 
mehrere Millionen Mark fUr die 

Der neue Vorstand der Langener CDU (v.l.) Dietmar Donner, Ursula Kremmers, Wolfgang Schumacher, Ma- 
rianne Bohn-Dotzekal, Gerda Sommer, Thomas Fischer, Klaus-Dieter Schneider, Hans Jäckel, Kirsten Scho- 
der, und Fral<tionsvorsitzender Heinz-Helmut Schneider. Foto: ast 
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1 RUND UM DEN 
Vimöhrenbruaaen 

Nichts losf 
(sor) - Junge Leute werden 

sich wundern: Wohl niemals zu- 
vor war das Veranstaltungsange- 
bot in der Stadt geballter als in 
diesen Tagen. Musik, Tanz, Dis- 
kussion, Talkshow, Fußballtur- 
nier, Theater, Information, 
Filmnacht, Bahama-Pool-Party 
- eine Aktion jagt die andere. 
Möglich macht dies die Kreisju- 
gendwoche, die diesmal in Lan- 
gen stattfindet und am heutigen 
Freitag im Rathaus eröffnet 
wird. 

Bei der Fülle des Angebotes 
mag sich manch. einer fragen, 
warum nicht das ganze Jahr aber 
mehr los ist in der Stadt. Ver- 
gleicht man das Programm der 
Jugendwoche aber mal mit den 
üblichen Angeboten, trügt besag- 
ter Eindruck durchaus. Vereine, 
Organisationen, die Kirchen 
und die Stadt lassen die Jugend 
keineswegs außen vor. Mitma- 
chen kann, wer will, fast überall: 
beim Sport, bei der Musik, beim 
Tanz, beim Skatturnier, bei Aus- 
flügen, in der Politik, in der 
Hobby-Gruppe, beim Roten 
Kreuz oder bei der Feuerwehr. 

Und dennoch sind viele der 
Auffassung, daß in Langen an 
Treffpunkten für junge Leute ein 
Mangel herrscht. Die es gibt, wie 
beispielsweise den Grünen 
Gump, werden von nur ver- 
gleichsweise wenigen Besuchern 
in Anspruch genommen. Eine 
andere Einrichtung, das ehema- 
lige Jugendcafe an der Zimmer- 
straße, existiert in dieser Form 
nicht mehr. Inzwischen ist das 
Gebäude von den Frauen des 
Mütterzentrums mit Beschlag 
belegt. Das ursprüngliche Kon- 
zept der Stadt, an der Zimmer- 
strdße mit neüem Schwung einen 
Treffpunkt für Jugendliche auf- 
zumachen, war offensichtlich in 
die Hosen gegangen. Jedenfalls 
ist von den frühere Plänen nicht 
mehr viel übriggeblieben. Das 
mag allerdings auch daran lie- 
gen, daß die Eigeninitiative sei- 
tens des angesprochenen Publi- 
kums gefehlt hat. 

Auf was die jüngeren Leute 
trotz knapper Kasse letzlich in 
großem Maße stehen, sind kom- 
merzielle Angebote wie Disko- 
theken und originelle Kneipen. 
Davon gibt es in Langen offen- 
bar zu wenige. Schaut man sich 
den Stadtteil Neurott an, wo seit 
mehr als einem Jahr Hunderte 
von Studenten leben, tritt der 
Mangel deutlich zutage. Das An- 
gebot steht in keinem Verhältnis 
zur Nachfrage. Die Disko im 
Gewerbegebiet wäre hier besser 
als die Fahrt nach Frankfurt oder 
Darmstadt, meint 
Ihr Tobias 

Festliche Barockmusik 

klingt in der Stadthalle 

Rheinisches Kammerorchester kommt 
Langen - Am Sonntag, dem 3, 

Dezember, um 19.30 Uhr, findet in 
der Stadthalle das nächste Konzert 
der Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen statt. Es gastiert das Rhei- 
nische Kammerorchester Köln mit 
seinem Dirigenten Jan Corazolla 
und dem Solisten Professer Hel- 
mut Erb. 

Das Rheinische Kammerorche- 
ster wurde 1957 von Maurits 
Franck, dem großartigen Cellisten, 
Quartettgenosssen und Mitstreiter 
Paul Hindemiths als ein Elite-Kn- 

Helmut Erb, Solotrompeter und 
Professor llir Bläsermethodik an 
der Musikhochschule in Wlirz- 
burg, ist der Solist beim Konzert 
der KuK am Sonntag in der Lan- 
gener Stadthalle. Foto: P 
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semble der jungen Generation ge- 
gründet. Nicht zuletzt dieser Tatsa- 
che ist es zuzuschreiben, daß sich 
schon bald jener unverwechsel- 
bare Muisizierstil bildete, der auch 
heute noch lebendig ist und die In- 
terpretationen auszeichnet. Mit 
diesem Stil erregte das „Rheini- 
sche Kammerorchester" frühzeitig 
Aufsehen. Von Jahr zu Jahr mehr- 
ten sich die Einladungen. 

Von der Presse in Ost und West 
liegen vortreffliche Kritiken vor: 
So schrieb die Prawda: „Die tech- 
nischen und musikalischen Fähig- 
keiten sind ganz außergewöhnlich. 
Das Publikum war davon derma- 
ßen fasziniert, daß es zwanzig Mi- 
nuten nach dem Ende des Kon- 
zerts noch immer begeistert app- 
laudierte." Weitere Pressestim- 
men: München-Süddeutsche Zei- 
tung: „ Das Rheinische Kammer- ■ 
Orchester ist eine virtuos geschlif- 
fene klangliche Ganzheit, Sein 
höchst genaues, aber immer gelöst 
wirkendes Musizieren provozierte 
einen Beifall, der vrie ein Föhn- 
sturm durch den Saal fegte," New- 
York-New York Record: „,„sein 
Konzert war einer der Höhepunkte 
dieser Saison,,," Paris-Le Monde: 
„Es ist eines der besten Kammer- 
orchester überhaupt." Rom-Ii 
Messaggero: „Die Interpretationen 
waren so exemplarisch und per- 
fekt, daß es einfach keinen Ver- 
gleich zu anderem gibt." War- 
schau-Express Wieczomy: „Das 
muß man gehört halsen! Dieser 
reine Klang, so kunstvoll gespielt! 
Weltelite!" Wien-Express: „Die 
Kölner sind allesamt großartige 
Musiker, und das Orchester hat - 
was wichtig erscheint und heute 
doch immer seltener wird - ein 
wirkliches Profil, eine künstleri- 
sche Eigenart und starke Wirking." 

Am Sonntag hat nun das Lan- 
gener Publikum Gelegenheit, die- 
ses Orchester in der Stadsthalle „in 
Natur" zu erleben, 

Barbarafeier 

""Tiangen - Der Vorsitzende der 
Ortsgruppe der Landsmannschaft 
der Oberschlesier, Georg Panitz, 
lädt alle Mitglieder und Freunde 
zur traditionellen Barbarafeier am 
Samstag, 2, Dezember, 20 Uhr, ins 
Gasthaus „Zum Lämmchen", 
recht herzlich ein. 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
= Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise, Jetzt müssen Sie enUcheiden: Suchen Sie ent- 1 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
s Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 1 
= ten dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen i 
S Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 1 
J Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 1 
= I 
s 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
s 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 
g 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
s 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

S Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- S 
g gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, i 
^ Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 1 
1 D'f Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
S Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. i 

Lottozahlen: 
O O O O O O 

g Wort mit vier Buchstaben: BILD | 
1 Gewinner: Martin Wagner, Bahnstraße 35, Dreieich 6070 Langen 

S Wort mit fünf Buchstaben: ADLIB | 
g Gewinner: Leo Kladetz, In den Tannen, 6070 Langen j 

g Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
S Gewinner: KEINER 

= Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 1 
S Gewinner: KEINER [ 

I Jackpot: DM 950.- 
^ ^sungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
^ Jj^stitut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = S finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, l 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
S sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
■iniiiiiiiiiiiiiiitiiitiititiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiii|j||itiiiiiiiiiiiitiiii)|||||||iii|||||||||||||||)|||||||||||||)|||||||||||||||||,,,111,1,11,II,1,11,111,1,,,,,^ 

Die Zähler werden wieder abgelesen 

Stadtwerke bitte ihre Kunden um Entgegenkommen und Mithilfe 
Langen (rt) - Alle Jahre wieder, 

wenn der letzte Monat auf dem Ka- 
lender steht, machen sich Mitar- 
beiter der Stadtwerke auf den Weg, 
um in den Häusern von Langen 
und Egelsbach die Zähler abzule- 
sen und den Verbrauch von Strom, 
Gas und Wasser festzustellen. Die 
Jahresabrechungen müssen er- 
stellt werden, und dazu benötigt 
man genaue Angaben. 

In Egelsbach wird diese Aktion 
vom 27. November bis zum 9. De- 

zember vonstatten gehen, in Lan- 
gen sind die Ableser vom 4. bis 
zum 22. Dezember zu Gange. 

Die Stadtwerke bitten ihre Kun- 
den, den Ablesem bei ihrer Tätig- 
keit entgegenzukommen, das 
heißt, die Zähler zugänglich zu rita- 
chen, möglichst zu Haus zu sein 
oder den Schlüssel beim Nachbarn 
zu hinterlassen. Wenn die Ableser 
tagsüber niemanden antreffen, 
kommen sie auch in den Aben- 

stunden zwischen 17 und 19 Uhr 
oder samstags zwischen 9 und 13 
Uhr in die Häuser. 

Sollten sie auch dann unverrich- 
teter Dinge wieder umkehren müs- 
sen, hinterlassen sie eine Karte, auf 
die der Verbraucher selbst die Zäh- 
lerstände eintragen und die Karte 
dann an die Stadtwerke schicken 
kann. Wenn von einem Kunden 
die Unterlagen nicht zu erhalten 
sind, werden die Stadtwerke den 

Verbrauch schätzen und danach 
die Abrechung erstellen. Alle Zäh- 
lerstände werden so hochgerech- 
net, als wäre die Ablesung am 31. 
Dezember erfolgt. 

Im übrigen weist das Versor- 
gungsuntemehmen darauf hin, 
daß alle Ableser mit einem Aus- 
weis versehen sind, den sich die 
Kunden zeigen lassen können, um 
unliebsamen Mißbrauch zu ver- 
meiden. 

Kompetenz ist die Voraussetzung für den 

Erfolg Ihrer Geldanlage. 

Geldanlage ist Vertrauenssache. Deshalb 
konnnnt es auf einen kompetenten Gesprächs- 
partner bei der Beratung an. 

Denn bei einem individuellen Anlage- 
Konzept zählen nicht nur die traditionellen 
Möglichkeiten. Vielmehr sind variantenreiche 
Ideen und Produkte gefragt, die auf Ihre 
persönlichen Anlageziele und Bedürfnisse 
abgestimmt sind. 

Profitieren Sie von unserem vielfältigen 
Angebot. Ob interessante Festzinsanlagen, 
attraktive Kapital-Verrentungsmodelle, 
in- und ausländische Wertpapiere oder 

professionelle Vermögensverwaltung - wir 
beraten Sie engagiert und kreativ 

Kommen Sie zu uns, auch wenn Sie 
noch nicht unser Kunde sind. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank 
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Ihr Fachberater: 

Sanitätshaus 
JACOBS Onhoiiidiidie WtrIiilHlcf 
LA IM B E IM 

Bataitr. 20, T. 0(103 / 2 56 90 >. 216 55 

DER CLEVERE WEG ZUM I^EI EJN AUTO 
C0r$3 SOndCriHOdBll mit viel Zubehör _ uu 1. < ■ ni- I, 

150 gepflegte Gebrauchtfahrzeuge auf einen Blick 
IJer Kleinste von Opel ist für uns der Größte. Da ist Musik drin und alles dran, 
was ein komplett ausgestattetes Auto mitbringen sollte. 
Dabei ist das ^eis-/Wert-Verhältnis gerade beim Corsa optimal. Der Corsa Swing 
paßt prima in Ihre Finanzplanung, denn schließlich leben wir nicht für unser Auto, 
es bleibt also immer genug übrig für alles, was Spaß macht 

CORSA-PRIVAT-LEASING ■ 

3 X CORSA-SUPER-LEASING 

SCHNABEL '89 - einfach besser! 
150 Neufahrzeuge Corsa, Kadett, 
Vectra, Omega,Senator 
sofort lieferbar! 

Öffnungszeiten: ^ 
Montag-Freitag 7.30-18.30 Uhr. 
Samstag 8.00-14.00 Uhr. Besichtigung 
auch Sonntag von 9.30-17.00 Uhr'. 
'Keine Beratung, kein Verkauf. 

60 Jahre 
1929-1989 

AUTOHAUS B SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON.O 61 82 / 80 80 , 

Anzeig* 

Ein berückendes, musikalisches Erlebnis 

als Höhepunkt des SSG-Jubiläumsjahres 

Haydns „Jahreszeiten" gekonnt aufgeführt / Stehende Ovationen durch das Publikum 

Gesetzentwurf 

wird abgelehnt 

Herzliche Glückwünsche des Chores überbrachte eine Sängerin mit ei- 
nem BIumenstrauB dem Dirig:enten Reiner Malkmus. Foto: rt 

gang Lauer ein und bestach durch 
eine wohltönende Stimme, große 
Ausdrui'kskraft und klare Aus- 
sprache. Daß er die Rolle ohne eine 
Probe meisterte, spricht für sein 
großes Können. 

Die Rolle des Lukas hatte der 
Tenor Bernhard Gärtner übernom- 
men. Der junge Sänger, der schon 
an der Mailänder Scala gesungen 
hat und seit Juni zum Ensemble 
der Oper in CJenf gehört, konnte 
durch eine strahlende Stimme, ge- 
fühlsbetonte Interpretation und 
deutliche Aussprache überzeugen. Diatek ® 

Systemtasche 
Die komplette Ausstattung 
für die elektronische Blut- 
zucker-Selbstkontrolle. 

Langen - Als am Abend des Buß- 
und Bettags in der vollbesetzten 
Stadthalle nach mehr als dreistün- 
diger Aufführung des Haydn-Ora- 
toriums „Die Jahreszeiten" der 
machtvolle Schlußsatz „In deines 
Reiches Herrlichkeit. Amen!" er- 
klang, da hielt es das Publikum 
nicht mehr auf den Stühlen. Steh- 
end applaudierten die rund 800 Be- 
sucher des Festkonzertes des SSG- 
Chores allen Mitwirkenden, im- 
merhin rund 150 Damen und Her- 
ren auf der Bühne, für eine großar- 
tige Leistung und dankten gleich- 
zeitig für ein berückendes, musika- 
lisches Erlebnis, das geboten wor- 
den war. 

SSG-Vorsitzender Herbert 
Kunz, der zu Beginn die Besucher 
begrüßte, unter ihnen Landrat Dr. 
Friedrich Keller, Bürgermeister 
Hans Kreiling und Stadtverordne- 
tenvorsteher Karl Weber, hatte das 
Konzert als einen Höhepunkt un- 
ter den Jubiläumsveranstaltungen 
von Langens größtem Verein ange- 
kündigt. Er konnte zu diesem Zeit- 
punkt noch nicht wissen, daß es so- 

Die männlichen Solopartien von Haydns „Jahreszeiten" hatten der Te- 
nor Bernhard Gärtner (1) und der Bariton Emst Wolfgang Lauer über- 
nommen und sangen sie mit Bravour. Foto: rt 

gar zu einem Höhepunkt im kult- 
urellen Leben unserer Stadt wer- 
den sollte. 

Es erübrigt sich, die Schönheit 
dieser Komposition von Joseph 
Haydn zu loben. Schon bei der Ur- 
aufführung der „Jahreszeiten" im 
Jahre 1801 in Wien erlebte das 
Werk einen großen Erfolg, und 
seitdem gehört es zur Weltliteratur 
der Musik. 

Daß sich Reiner Malkmus, der 
Leiter des SSG-Chores, mit seinen 
95 Sängerinnen und Sängern an 
die Aufführung dieses Werkes ge- 
wagt hat, spricht für sein Ver- 
trauen in die Leistungsfähigkeit 
seines Chores, aber auch für sein 
Können. Es ist sicher nicht leicht, 
Amateure, die tagsüber ihrem Be- 
ruf nachgehen und aus Freude am 
Gesang die Übungsstunden besu- 
chen, die nicht alle die Noten be- 
herrschen, sondern sich Ton für 
Ton erarbeiten müssen, länger als 
ein Jahr zu begeistern und zu moti-^ 
vieren. Der Erfolg am Mittwoch- 
abend gab ihm recht, und auch 
während der langen Zeit der Pro- 
ben mitunter Verzagte werden in 
dem Glücksgefühl geschwebt ha- 
ben, eine ganz besondere Leistung 
vollbracht zu haben. 

Immerhin spürte man während 
der ganzen Aufführung, daß die 
Sängerinnen und Sänger mit Lust 
und Liebe die Haydn'sehe Musik 
wiedergaben. Diszipliniert folgen 
sie den Anweisungen ihres Chor- 
leiters, der souverän und präzise 
den Dirigentenstab schwang und 
dem am Ende auch das 65köpfige 
Karlsbader Sinfonie-Orchester 
seine Referenz erwies. 

Das Orchester spielte brillant 
und trug wesentlich zum guten Ge- 
lingen der Aufführung bei. Dabei 
muß man bedenken, daß die Musi- 
kerinnen und Musiker aus der 
CSSR erst im Laufe des Vormit- 
tags in Langen ankamen und nur 
kurz mit dem Chor und den Soli- 
sten proben konnten. Ihren Diri- 
genten des Abends allerdings hat- 
ten sie bereits vorher kennenge- 
lernt, denn Reiner Malkmus war 
dreimal zu Verständigungsproben 
in Karlsbad gewesen. 

Aufregung hatte es kurzfristig 
vor de.m Konzert gegeben. Der So- 
listHanns-Friedrich Kunz, der den 
Part des Simon singen sollte, er- 
krankte plötzlich. Für ihn sprang - 
dank der Beziehungen von Reiner 
Malkmus- der Bariton Emst Wolf- 

Dritte im Bunde der Solisten war 
die Langenerin Christine Buttel, 
aus dem SSG-Chor hervorgegan- 
gen, und seit Jahren eine wohlbe- 
kannte Figur in Langens Musik- 
welt. Schon bei der Aufführung 
von Haydns „Schöpfung" im ver- 
gangenen Jahr konnte sie brillie- 
ren. Inzwischen ist ihre Gesanges- 
kunst noch reifer geworden. Über- 
aus wohltuend erklingt ihre 
Stimme auch in den höchsten La- 
gen, sauber sind ihre Koloraturen, 
kraftvoll ist ihr Stil, und sie stand 
am Mittwochabend keinesfalls im 
Schatten ihrer „Profi-Kollegen". 

Am Ende gab es Blumen für den 
Dirigenten und die Solisten. 
Glücklich und gelöst, aber auch 
bescheiden wie immer, nahm 
Malkmus die Gratulationen entge- 
gen auch für seine Sängerinnen 
und Sänger entgegen. „Es war eine 
großartige Aufführung", beglück- 
wünschte ihn ein begeisterter Be- 
sucher. „Ja, Haydns Musik ist 
wunderschön" war die Antwort. 
Daß er diese schöne Musik aber 
auch so gekonnt und schön zum 
Klingen gebracht und den Besu- 
chern ein unvergeßliches Erlebnis 
beschert hatte, das war sein Ver- 
dienst. Schon im vergangenen 

Die Langenerin Christine Buttel 
in der Rolle der Hanne in Haydns 
„Jahreszeiten". Foto: rt 

Jahr stand in dem Bericht über das 
damalige Konzert, daß Reiner 
Malkmus ein Glückfall für das mu- 
sikalische Lebens Langens sei. Am 
Mittwoch wurde der Wahrheitsge- 
halt dieser Aussage nachdrücklich 
bestätigt. 

Wie geht es nun weiter beim 
SSG-Chor? Schon im Mai steht 
eine Konzertreise nach England 
auf dem Programm. Dann wird 
man in der berühmten Kathedrale 
von Coventry ein geistliches Kon- 
zert geben, und ein weltliches Kon- 
zert wird der SSG-Chor zusammen 
mit den „LEOS" aus Long Eaton in 
der englischen Partnerstadt auf- 
führen. Wie das nächste Konzert in 
Langen aussehen wird, weiß man 
noch nicht. Eins aber dürfte bei 
den Besuchern klar sein: freuen 
darf man sich jetzt schon darauf. —' 

Hans Hoffart 

Langen - Die Landesarbeitsge- 
meinschaft der hessischen Frauen- 
beauftragten (LAG) hat sich bei 
ihrem Novembertreffen ausführ- 
lich mit dem von der hessischen 
Landesregierung vorgelegten Ent- 
wurf für ein Kindergartengesetz 
befaßt. 

Der Gesetzentwurf läßt nach An- 
sicht der Frauenbeauftragten virfe 
Fragen offen. Er propagiere vi^- 
mehr ein traditionelles Familien- 
bild und benachteilige kommunale 
Träger drastisch. 

Die LAG lehnt den Entwurf da- 
her ab und fordert ein Kindertages- 
stättengesetz, das Antworten auf 
die „katastrophalen Zustände" im 
Bereich des Betreuungsangebots 
für Kinder im Alter von ein bis 
zwölf Jahren gibt. 

Sie hatten sich ihre Blumen redlich verdient und konnten dazu minu- 
tenlangen Beifall eines begeisterten Publikums entgegennehmen, die 
Solisten des Festkonzertes der SSG (v.l.) Christine Buttel, Bernhard 
Gärtner und Emst Wolfgang Lauer. Foto: rt 

HERZ ISTTRUMPF 
^Herz für Herz zum eigenen 
Gebrauchten. Denn ab sofort 
gibt's Jeden Gebrauchten, der 
bei uns mit einem roten Herz 
ausgezeichnet ist, zum effek- 
tiven Jahreszins von nur 4,9% 
bei 25% Anzahlung. 

Zur Auswahl stehen zum Beispiel: 
15 Opel Corsa, auch Jahreswagen 
10 gepflegte Opel Kadett 

7 1jährige Opel-Kadett-Caravan 
15 gepfl. Opel Ascona, 60 PS, Katy, 

zu besonders günstigen Preisen 
8 Opel Omega, auch Caravan In 

versch. Ausführungen 
10 Opel Rekord in versch. Ausst., 

besonders günstig 

1 Peugeot GTi, Bj. 86, 
46 ODO km 
1 Ford Scorpio Ghia, 
Bj. 85, 40 896 km 
1 Honda Prelude EX, 
Bj. 83, 40 876 km, viel 
Zubehör 
1 Golf GTI, schwarz, 
Bj. 83, 80 920 km 

Foto: rt 

Ein Angebot 
Opel Kredit-Bank 

CORSA CITY 
N Eurononn, 33 kW (45 PS) 

magmarot 
CORSA CITY 

l,4i ger. Katv, 60 PS 
17 257.- 

CORSA 
,3tefr)"-Spe2ial. l,4i, ger. Katy 
60 PS, magma^l,^ ^57 _ 

Mietsonderzahlung DM 
o. Inz. Kfz 4 389.60 4 758.- 5 177.10 
Maximale 

Laufleistung km 60 000 km 60 000 km 60 000 km 
35 monatliche 

Leasin^ten ä DM 131.61 142.64 155.21 
Auch flnazierbar mit 2,996 effektiver Jahreszins 

In der vollbesetzten Stadthalle war das Publikum von dem Festkonzert des SSG-Chores begeistert. 
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Filmtips in der LZ 

    
„Loverboy" (Fantasia, Bahn- 
staße): Als „Casanova Junior" 
tröstete Patrick Dempsey zahl- 
reiche Soldatenfrauen über die 
Abwesenheit ihrer Männer hin- 
weg. Diesmal hat er es mit einer 
noch anspruchsvolleren Klien- 
tel zu tun: den reichen Damen 
von Beverly Hills. 

Randy Bodek (Patrick 
Dempsey) ist eigentlich ein 
ganz normaler Junge. Studen- 
tenbude, laute Musik, Partys 
und natürlich seine FYeundin 
Jenny, alles, was ein Mann zum 
Leben braucht, oder? 

Freundin Jenny sieht das al- 
les etwas anders. Ihr sind die 
ständigen Zusammenkünfte 
von Randy's Kumpel in seiner 
Bude einfach zu viel. Jungge- 
sellenieben und Zweierbezie- 
hung lassen sich offenbar nicht 
miteinander verbinden. Kur- 
zerhand weist sie Randy von 
Tisch und gelegentlichem Bett. 
Der versieht natürlich die Welt, 
insbesondere die Frauen, nicht 
mehr. Er gelobt Besserung, tritt 
während der Semesterferien ei- 
nen Job als Pizzabäcker an und 
nimmt sich fest vor, etwas über 

die Denkweise und Bedürfnisse 
von Frauen zu lernen. 

Die Gelegenheit ergibt sich 
schneller als erwartet. Schon 
nach kurzer Zeit macht er die 
nähere Bekanntschaft der schö- 
nen Alex, die nicht nur über ein 
beträchtliches Vermögen, son- 
dern auch über einen immen- 
sen Freundeskreis ebenso at- 
traktiver und begüterter Da- 
men verfügt. 

Randy macht seine Sache 
gut, vielleicht ein wenig zu gut, 
denn immer mehr liebeshun- 
grige Freundinnen der schönen 
Alex interessieren sich plötz- 
lich für den „Loverboy". Be- 
stellungen über Bestellungen 
gehen in der kleinen Pizzeria 
ein, alle mit „Sonderwün- 
schen". Randy wird zum meist- 
gefragten Dienstboten für die 
weibliche Upperclass. Doch als 
ein paar Ehemänner hinter das 
sündige Treiben ihrer Gattin- 
nen kommen, wird's auch ein 
wenig brenzlig für Randy ... 

Die New Yorker Filmema- 
cherin Joan Micklin-Silver in- 
szenierte diese Hollywood-Ko- 
mödie. (cho) 

Kleintierausstellung 

in der Stadthalle 
Langen - Im stillen Wettbewerb 

stellen am kommenden Wochen- 
ende (25. und 26. November) mehr 
als zwanzig Züchter des Kleintier- 
zuchtvereins 1903 Langen annäh- 
rend 350 Tiere den fünf Preisrich- 
tern zur Bewertung und den Besu- 
chern zur Schau vor. 

Die Ausstellungssaison hat be- 
reits im Oktober für die Langener 
Züchter auf überörtlichen Ausstel- 
lungen mit guten Erfolgen begon- 
nen und ward sich bis in den An- 
fang des kommenden Jahres hof- 
fentlich erfolgreich fortsetzen. 
Dem Besucher wird es zwischen 
Käfigen von Gänsen, Enten, Ka- 
ninchen, Hühnern, Tauben sowie 
Zierenten und Fasanen in Volieren 
nicht langweilig, werden, zumal 
eine reichhaltige Tombola eben- 

Gewerbeverein: 

Weihnachtsfest 
Langen - Zu einem gemütli- 

chen, besinnlichen Zusammensein 
treffen sich die Mitgliedsuntemeh- 
men des Langener Gewerbever- 
eins (GVL) am Samstag, 9. Dezem- 
ber, ab 19 Uhr im „Langener Hof. 
Dabei soll in zwangloser Runde 
das ablaufende Jahr mit seinen 
vielen Veranstaltungen und Ter- 
minen bei gemütlichem Plausch, 
gutem Essen und mit Tknz, also 
weniger hektisch und betriebsam, 
ausklingen. 

Neben einem ausgesuchten Me- 
nue haben sich die GVL-Verant- 
wortlichen Nora Freitag und Kir- 
sten Schoder auch sonst noch ein 
kleines Progranun einfallen las- 
sen. So wurde Martino Bartoni und 
eine Bauchtanzgruppe verpflich- 
tet. Das TVio Sauer spielt während 
des Essens dezente Hintergrund- 
musik und danach natürlich zum 
T^nz auf. 

Weitere Fragen beantwortet 
Nora Freitag, Parfümerie D'or, 
Friedrichstraßie 24, Ttelefon 25560. 
Die Frist für die Anmeldung läuft 
am Donnerstag, 30. November, ab. 

falls für Abwechslung durch „For- 
tuna" sorgt. 

Außerdem nimmt jede Eintritts- 
karte (Erwachsene und Kinder) 
wieder an der Freiverlosung teil. 
Die Verlosung findet am Sonntag' 
mit Schluß der Ausstellung öffent- 
lich im Saal statt. Die nicht anwe- 
senden Gewinner Werden über die 
Langener Zeitung informiert, 

Eröffnung der Ausstellung ist 
am Samstag, dem 25, November, 
um 14 Uhr, Öffnungszeiten am 
Samstag von 14 bis 17 Uhr und am 
Sonntag von 9,30 bis 16,30 Uhr, 

Anialg« 

AIDS-Fragen: 
KREISCESUNDHEITSAMT TELEFON 049/8068 4/9 
AUSSENSTELLE OREIEICH ■ucscmwioi T E L 6 F ON 06l 03/66565 

Jazz für die 

jungen Zuhörer 
Langen - Die Jazz-Initiative 

Langen bietet am Samstag, 25, No- 
vember, 15 Uhr, in der „Alten Öl- 
mühle", Fkhrgasse 6, „Jazz for 
Kids", ein Programm für Kinder. 
Kinder gehören bei den Früh- 
schoppenveranstaltungen mit zu 
den begeistertsten Zuhörern. Des- 
halb bietet die Jazz-Initiative zu- 
sammen mit der Stadt Langen in- 
nerhalb der Kreisjugendwoche 
eine Veranstaltung an, die sich spe- 
ziell an die Kinder richtet. 

Fünf Musiker gestalten die Ge- 
schichte „Accordien - Das Zauber- 
land der Musik", in der die kleine 
Mathilda, eine Hexe, Gespenster 
und Wichtelmänner eine Rolle 
spielen. Hierbei werden die Kinder 
auf vielerlei Weise in das musikali- 
sche Geschehen einbezogen - wo- 
bei die erwachsenen Zuhörer nicht 
ausgeschlossen sein sollen. 

Das Programm ist verstehbar für 
Kinder ab etwa fünf Jahren. Kar- 
ten zum Preis von fünf Mark gibt 
es im Vorverkauf bei Musik-Luley, 
Bahnstraße 34. 

Movieshow und 

Livemusik 
Langen - Livemusik und Mo- 

vieshow, bei der selbstgedrehte 
Super-8-Filmsatiren zu sehen sein 
sollen, werden den Mittelpunkt 
des Veranstaltungsprogramms bil- 
den, das die Junge Union anläßlich 
der Kreisjugendwoche bei einem 
Tag der offenen Tür im Alten Rat- 
haus am Freitag, 1. Dezember, ab 
17.30 Uhr, den jugendlichen Besu- 
chern im JU-Club bietet. 

Verteidigung 

für Mädchen 
Langen - Das Mädchencaf^ Lan- 

gen richtet im Rahmen der Kreis- 
jugendwoche einen Schnupper- 
nachmittag „Selbstverteidigung 
für Mädchen" aus, der Mädchen ei- 
nen Eindruck von effektiver 
Selbstverteidigung verschaffen 
soll. Entgegen vorheriger Ankün- 
digungen findet dieser Nachmittag 
am 28, November von 15 bis 18 Uhr 
in der Erich Kästner-Halle, Zim- 
merstraße 70, statt. 

Alle interessierten Mädchen ab 
14 Jahren sollten sich in bequemer 
Sportkleidung dort einfinden. Ge- 
meinsam soll geübt werden, sich 
bedrohlichen Situationen so anzu- 
passen, daß man einen Angriff im 
Vorfeld ablenken, kontrollieren 
und, wenn es die Situation erfor- 
dert, auch abwehren kann. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 26. November (Ewig- 
keitssonntag 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Gemeinschaflskelch und Wein) 
(Pfarrerin Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 
10 Uhr Abendmahlsgottcsdienst 
(Pfarrer Kades) 

Stadtldrche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Gemeinschaflskelch) (Vikarin 
Wencek) 
Mitwirkung: Posaunenchor 
15 UHr Andacht in der Trauerhalle 
auf dem Friedhof (Pfarrer Kades) 
Mitwirkung: Männerchor Lieder- 
kranz 
Montag, 27. Novemlier 
15,15 Uhr im Gemeindehaus der 
Martin-Luther-Gemeinde, Berli- 
ner Allee 31 Veranstaltung des 
DEF - Vortrag von Marlies Flesch- 
Thebesius: „Hauptsache Schwei- 
gen - ein Leben unter dem Haken- 
kreuz" 
Mittwoch, 29. November 
15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
Samstag, 2. Dezember 
19.55 Uhr die Glocken der Stadt- 
kirche sind im Hessischen Rund- 
funk 4 zu hören 
14 Uhr Basar der Petrusgemeinde 
im Gemeindehaus Bahnstraße 46 
Samstag, 2. Dezember und Sonn- 
tag, 3. Dezember 
Weihnachtsmarkt rund um die 
Stadtkirche 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 26. November 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 28. November 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Basar der Petmsgemeinde 
Am Samstag, 2. Dezember, ab 14 
Uhr, veranstaltet die Petrusge- 
meinde im Gemeindehaus, Bahn- 
straße 46, iliren diesjährigen Weih- 
nachtsbasar. Schöne Handarbei- 
ten, Geschenke aller Art, Bücher 
und Kalender, selbstgebackener 
Kuchen und guter Kaffee kommen 
preiswert zum Verkauf. Der Rein- 
erlös ist für wohltätige Zwecke be- 
stimmt. Kuchenspenden werden 
dankbar angenommen! 
Bibelkurs 
Am Montag, dem 27. November, 
um 20 Uhr im Gemeindehaus 
Frankfurter Straße zum Thema 
„Lukas". 

SAATt:Hl & SAATC Hl ADVERTIblNU 

RADIO 

WIR KOMMEN RÜBER 

Liebe wird bei RADIO FFH großgeschrieben. Nicht nur, wenn Erika Berger darüber spricht (donnerstags, 22 Uhr). Auch sonst ist 

unser Programm mit viel Liebe gemacht. 

Auf UKW 90.1 DIEBURG, 100.2 FRANKFURT, 104.8 VOGELSBERG, 105.0 SÜDHESSEN 

f 

Auch diese Enten werden auf der Kleintierschau des Kleintierzucht- 
vereins in der Stadthalle zu sehen sein. Foto: rt 
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Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

freie 

OffnungtzaKen; 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

grBAtst 
mieiWHtponii' 
luushnDREElCH- 
Qeblet-Uber 600 
Ausstellungsfläche 
In 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
TeL 06103 / 2 40 21 

parkplAtze vorhanden 
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Da kommt Jeder 
ins Staunen! 

Stenografen sind auf Zack 

Verein ist auch im Briefmarkensammeln erfolgreich 

Für 1 700 Basketballspiele 

im TVL-Trikot ausgezeichnet 

In vielfältiger Weise für die Abteilung engagiert tätig 
Laufen - Die Basketballabtei- 

lung des TV Langen hat sechs 
Spieler für insgesamt mehr als 
1 700 Basketballspiele im TV Lan- 
gen geehrt, Thomas Arnold wurde 
durch Abteilungsleiter Jochen 
Kühl für seine 500 Spiele im Trikot 
des TV Langen ausgezeichnet. Da- 
mit reiht sich „kleines dickes Ami" 
in eine Reihe von wenigen, aber 
namhaften Spielern des TV Lan- 
gen ein. 

Besonders zu erwähnen ist da- 
bei, daß Thomas Arnold noch ein- 
mal, „auf seine alten Tage", den 
Sprung in die Regionalligamann- 
schaft geschafft hat. Dies war eine 
sportliche Leistung, die Anerken- 
nung verdient. Besonders hervor- 
zuheben ist aber auch der Einsatz 
von Arni in der Abteilung als Trai- 
ner, Schiedsrichter und Vorstands- 
mitglied. 

Für 250 Spiele wurden Heike 
Hofmann, Ulrike Keim, Alexandra 

Albrecht, Heike Dietrich und K^a 
Kühl geehrt. Heike, Ulli und K^a 
spielen seit frühester Jugend in ei- 
ner Mannschaft zusammen. Sie er- 
zielten dabei zahlreiche Hessen- 
meistertitel und sehr gute Plazie- 
rungen bei den deutschen Jugend- 
meisterschaflen. Ferner nahmen 
sie für den TV Langen an einer 
Spielreise durch die USA teil. Be- 
sonders hervorzuhelien ist auch 
bei diesen drei Mädchen, daß sie 
nicht nur als Spielerinnen im TV 
Langen aktiv sind., sondern auch 
noch andere Ämter bekleiden. So 
ist Heike Hofmann als Trainerin 
und Schiedsrichterin tätig. Ulrike 
Keim engagiert sich als Trainerin 
und K^a Kühl übt ebenfalls das 
Traineramt aus. 

Ebenfalls für 250 Spiele wurden 
Alexandra Albrecht und Heike 
Dietrich geehrt. Diese Spielerin- 
nen stehen wie die drei letztge- 

nannten in der Regionalligamann- 
schafl des TV Langen. Auch sie 
spielen bereits seit langer Zeit 
beim TV Langen Basketball und 
sind mittlerweile eine feste Größe 
im Regionalligateam des TVL.. 
Beide Spielerinnen sind zudem ne- 
benbei als Schiedsrichterinnen für 
die Abteilung tätig. 

Somit war es für den Abteilungs- 
leiter Jochen Kühl eine besondere 
Freude, Spieler auszuzeichnen, die 
nicht nur spielen, sondern in ihrer 
Freizeit auch noch bereit sind, zu- 
sätzliche Aufgaben für die Abtei- 
lung zu erledigen. Dies würdigte 
Jochen Kühl besonders. Außer ei- 
nem kleinen PrSsent erhielten die 
Spieler auch noch einen Gutschein 
der Basketballabteilung, der sie 
berechtigt, in einem Sportgeschäft 
ihren Bekleidungsverschleiß in 
Sachen Basketball zu kompensie- 
ren. 

Sie wurden am vergangenen Sonntagnachmittag von der TVL-Basketabteilung fUr 2S0 Spiele im Langener 
Trikot geehrt: (von linl(s) Heike HofTmann, Kaja Kühl, Alexandra Albrecht, Uli Keim und Heike Dietrich. 

Foto: sor 

Langen - Daß sie die Erfolge 
sammeln wie andere Leute Brief- 
marken, ist inzwischen bekannt, 
daß aber die Langener Stenografen 
auch im Briefmarkensammeln er- 
folgreich sind, ist neu. Gab es in 
der letzten Zeit kaum eine Veran- 
staltung, wo die Stenos nicht auf 
die eine oder andere Weise mitge- 
macht hätten, so war es doch über- 
raschend, am vergangenen Sonn- 
tag, beim Tag der Briefmarken, ei- 
nen Stand der Stenografen zu se- 
hen. Auch ein Teil der Ausstellung 
war von ihnen bestückt worden. 

Obwohl die Kombination Phila- 
telie und Stenographie zunächst 
abwegig erscheinen mag, so ist es 
doch gelungen, eine attraktive Mo- 
tivsammlung zusammenzustellen. 
Anhand einschlägiger Briefmar- 
ken (von Motiven über die Vor- 

stufe der Kurzschrift bis hin zur 
neuesten Gabelsbergerbriefmarke 
der Deutschen Bundespost) doku- 
mentierte der Stenogi^enverein 
1897 mit seinem Beitrag zur Brief- 
markenausstellung in eindrucks- 
voller Weise die geschichtliche 
Entwicklung der Kurzschrift. 

Die Deutsche Bundespost hat 
zwar die erste deutsche Marke mit 
stenografischem Bezug erst am 5. 
Mai 1989 herausgegeben, viele an- 
dere Länder jedoch hatten schon 

■ vorher Briefmarken zum Thema 
Stenografie veröffentlicht. Ge- 
schichtlich gesehen bildet eine 
Marke aus Italien mit dem Bildnis 
des Staatsmannes Cicero den An- 
fang, denn Cicero war es, dessen 
Sklave Markus Tullius Tiro bereits 
im Jahre 63 vor Christi eine Rede 
von Cato wörtlich mitschrieb. 

Beim Schachklub gibt 

es noch zwei „Hänger" 

Erstes Team führt, zweites liegt zurück 
Langen - Selten genug, daß 

Schachpartien abgebrochen wer- 
den, aber am vergangenen Spieltag 
erwischte es sowohl die erste als 
auch die zweite Mannschaft des 
Schachklub Langen. Beide Teams 
müssen jetzt in die „Verlänge- 
rung". 

Die erste Mannschaft führt ge- 
gen Weiterstadt 4:3 und Wolfgang 
Beike sollte seine Hängepartie mit 
jeweils zwei Leichtfiguren und 
sechs Bauern remis halten können, 
was der Mannschaft einen knap- 
pen Erfolg sichern würde. Zuvor 
hatten Peter König und Ersatz- 
mann Dieter Schmidt Langen 
schnell mit 2:0 in Führung ge- 
bracht, als sie Vorteile im Endspiel 
souverän ausnutzen konnten. 
Wolfgang Fidelak glich mit einer 
Kampfpartie die Niederlage von 
Norbert Koch aus, ehe Wolfram 
Welker und Friede! Herth mit Re- 
mispartien den Langener Vor- 
sprung ausbauten. Eine unnötige 
Niederlage mußte Andreas 
Schmidt in einem Turmendspiel 
hinnehmen, ehe Wolfgang Beike 
seine Partie abbrach. 

Schwer sieht die Htogepartie 
von Rainer Sallwey in der zweiten 
Mannschaft aus, da Langen 3:4 zu- 
rückliegt und nur ein Sieg in die- 
sem Spiel einen Punktgewinn ga- 
rantieren würde. Bei jeweils fünf 
Bauern ist dies jedoch fast nicht zu 
schaffen. Leider konnte man die- 
ses Spiel nur mit sieben Spielern 
bestreiten, da Thomas Schlapp we- 
gen Krankheit kurzfristig ausflel. 
Eike Brückner erreichte nach gu- 
tem Spiel gegen einen routinierten 

Gegner seinen ersten Teilerfolg. 
Nachdem Lothar Thoss in einer 
zweischneidigen Partie verlor und 
Kurt Michalzik seinen Stellungs- 
vorteil nicht entscheidend nutzen 
konnte und remisierte, lag Langen 
1:3 zurück. 

Die ersten drei Bretter mußten 
jetzt die Entscheidung bringen. 
Franz Mann gewann am ersten 
Brett dank eines Freibauern und 
eines Läuferpaares trotz Qualitäts- 
rückstand. Horst Mann trickste sei- 
nen Gegner im Endspiel trotz Fi- 
gurenrückstand noch aus und glich 
zum 3:3 aus. Leider mußte Thomas 
Müller-Ali nach sechs Stunden 
sein Turmendspiel mit einem Mi- 
nusbauern nach einem Fehlzug 
aufgeben. 

Die neuformierte Jugendmann- 
schaft verlor das erste Punktspiel 
in Erzhausen 0,5:3,5. Routinier 
Dieter Schmidt erreichte in einer 
spannenden Partie ein verdientes 
Remis. Thomas Schlapp verlor 
schnell eine Figur und anschlie- 
ßend sein Spiel. Auch Eike Brück- 
ner mußte sich nach gutem Beginn 
am Ende geschlagen geben. Mark 
van Breugel spielte etwas zu passiv 
und mußte sich dami zwei Mehr- 
bauem seines Gegners im Endspiel 
geschlagen geben. 

Trotzdem zeigten die Langener 
insgesamt eine recht ansprechende 
Leistung und sollten bei mehr 
Spielpraxis bald erfolgreicher ab- 
schneiden. Spielabend beim 
Schachklub Ist jeweils flreltags ab 
18 Uhr Jugend und ab 20 Ulü die 
„Senioren". Treffjpunkt ist In der 
Alten Bachschule, Fahrgasse. 

Seine Abkürzungen, die sogenann- 
ten Tironischen Noten, waren der 
Anfang der Stenografie. 

Die Griechen entwickelten etwa 
200 Jahre spöter ein eigenes Kurz- 
schriftsyjtein, „Tachygraphie", 
Darüber geben griechische, zyprio- 
tische und to^lesische Briefmar- 
ken AusicühR.'tlrSHe des 16. Jahr- 
hunderts wurde dann in England 
mit einem geometrischen Schrift- 
prinzip in phonetischer Sclu-eib- 
weise der entscheidende Übergang 
von den Wort- und Silbenzeichen 
zur Buchstaljenkurzschrift gefun- 
den. Auch diese Entwicklung 
wurde philatelistisch auf Briefmar- 
ken in Frankreich, Dänemark und 
Cuba nachvollzogen. Die weiteren 
Entwicklungen bis hin zu Gabeis- 
berger und die Anpassung seines 
Systems in andere Sprachen wür- 
digten die staatlichen Postljehör- 
den Bulgariens, Ungarns, der 
CSSR und der Schweiz. 

An seinem Stand verkaufte der 
Stenografenverein Langen neben 
den neuen Gabelsbergerbriefmar- 
ken das offizielle Ersttagsblatt der 
Deutschen Bundespost sowie ein 
informatives Ersttagsblatt eines 
großen Fachverlages. Gleichzeitig 
wurden die Besucher über die Ar- 
beit des Vereins und das Kursange- 
bot sowie die Vorzüge der Kennt- 
nis von Kurzschrift und Maschi- 
nenschreiben informiert. 

Flohmarkt vor 

dem Rathaus 
Langen - Der nächste Floh- 

markt auf dem Parkplatz vor dem 
Langener Rathaus findet am 
Samstag, 2. Dezember, statt. 

ff HeUe" Kinder 

sichtbarer 
Langen - „Helle" Kinder sind an 

neblig-trüben Herbst- und Wmter- 
tagen und im Dämmerlicht besser 
zu erkennen; Autofahrer sehen sie 
schneller. „Dunkle Kleidung 
schluckt das ohnehin spärliche 
Licht, für Autofahrer sind die Klei- 
nen oft erst in einer Entfernung 
sichtbar, die zum Anhalten kaum 
noch reicht", sagte Manuel Hinkel 
von der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) in Langen. 

Er rät den Eltern deshalb, ihren 
Kindern helle Jacken oder An- 
oraks anzuziehen. Bewährt haben 
sich reflektierende Symbole und 
Streifen an den Schultaschen, die 
im Licht der Straßenlampen und 
Scheinwerfer aufleuchten. Im 
Handel gibt es seit langem auch 
Reflektoren, die sich leicht an der 
Kleidung befestigen lassen. 

Ein festes Ritual beim Basketball ist der Schlachtruf. Hier umringen die Langener Spielerinnen ihren Trai- 
ner Alan Lambert. Foto: sor 
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Langen (thn) - Jeder einigerma- 
ßen umweltbewußte Verbraucher 
wird sich sicher schon einmal ge- 
fragt haben, warum eigentlich fast 
alles, was man hierzulande kaufen 
kann, irgendwie in Plastik ver- 
packt ist. Ob sinnig oder unsinnig, 
mindestens jede zweite der köstli- 
chen Gelaäckmischungen, die in 
den Läden zu erstehen sind, ruht 
wohlbehütet in einer mikrometer- 
dünnen, sterilen und gesundheits- 

unschädlichen Kunststoffman- 
schette. Es folgt der buntbedruckte 
Informationsträger aus Pappe oder 
Papier und schließlich, um das 
frischgebackene Weihnachtsge- 
t)äck witterungssicher nach Hause 
transpoertieren zu können, das an- 
scheinend unerläßliche Klarsicht- 
häutchen. Aber wem wäre das et- 
was Neues. 

Neu dagegen ist, daß man all das 
Plastikzeug, das dem Verbraucher 
beim täglichen CJebrauch über den 
Weg läuft, entsorgen kann, und 
zwar nicht nur auf der Müllkippe 
oder in der Verbrennungsanlage. 
„Multi-Produkts (MP)" heißt das 
Zauberwort beziehungsweise die 
frisch aus der Taufe gehobene 
Firma im Langener Industriege- 
biet, Raiffeisenstraße 12. 

„Alle reden vom Umweltschutz 
- wir praktizieren ihn." Nach die- 
sem Motto sollen in Zukunft etwa 
fünfhundert Tonnen Kunststoffab- 
fälle den Mülldeponien entzogen 
und in einem speziellen Verfahren 
recyclet werden. Das Besondere 
dabei ist, daß alle Kunststoffe, ob 
PVC (Polyvinylchlorid), Polyäthy- 
len oder Polystyrole und was es 
sonst noch gibt, zusammen - ohne 
vorherige und mit großem Auf- 
wand verbundene Trennung - zu 
einem neuen Werkstoff verarbeitet 
werden. 

Dieser Werkstoff besitzt einige 
sehr praktische Eigenschaften: Er 
läßt sich ähnlich wie Holz verarbei- 
ten, also zersägen, nageln, ver- 
schrauben und bohren. Außerdem 
weist er eine hohe Biege-Zug-Fe- 

stigkeit auf Er schwimmt im Was- 
ser, ist allerdings etwas schwerer 
als Holz. Da es sich immer noch 
um Kunststoff handelt, ist der 
neue Werkstoff außerordentlich 
witterungsbeständig und erfordert 
nach der Verarbeitung keine Nach- 
pflege, wie zum Beispiel Holz oder 
Eisenkonstruktionen. Er ist, sofern 
man derartige Charakterisierun- 
gen Glauben schenken darf, che- 
misch neutral und damit im öffent- 
lichen Bereich einsetzbar. Dort 
liegt denn auch der Absatzmarkt, 
auf den der MP-Geschäflsführer 
Horst Domburg zunächst einmal 
setzt. 

Die Kommunen, so hofft Dom- 
burg, werden im Gegenzug zu Pla- 
stikmüllreduzierungdie neu gefer- 
tigten Produkte abnehmen. So 
zum Beispiel Vogelhäuschen mit 
Futtersilos, Nisthöhlen oder Gar- 
tenkomposter, die schon bei der 
Einweihung als Ausstellungs- 
stücke zu sehen waren. Außerdem 
werden verschiedene Formate an- 
gefertigt. 

Das Verfahren, das angewendet 
wird, ist im Grunde höchst einfach: 
Gesammelte Plastikabfälle, ob 
Weichspülerflaschen, Joghurtbe- 
cher, Kaffeetassen, werden zer- 
kleinert in grobe Späne. Lediglich 
die Folienabfälle erfahren eine 
Sonderbehandlung, bei der ein 
braunes Granulat entsteht. Im wei- 
teren Arbeitsgang werden die bei- 
den Zwischenprodukte in einem 
bestimmten Verhältnis vermengt, 
danach erhitzt und flüssig in die 

Konzert für 

die Senioren 
Langen (sor) - Wiener und 

Berliner Operettenmelodien 
sowie weihnachtliche Lieder er- 
klingen in einem Überra- 
schungskonzert der Stadt für 
Senioren am Mittwoch, 29. No- 
vember, 14.30 Uhr, im Siedler- 
heim an der Joseph-von-Ei- 
chendorff-Straße 1, Es treten 
auf zehn Mitglieder des Senio- 
renorchesters der Stadt Frank- 
furt unter Leitung des Dozen- 
ten Wolfgang Thomas. 

Senioren, die in einer Ge- 
meinschaft selber die Harmo- 
nie der Töne erklingen lassen 
möchten, können sich im Rat- 
haus, Zimmer 6, Telefon 
203 213 melden. Vorgesehen ist, 
in Langen einen Spiel- und Sin- 
gekreis, ebenfalls unter Leitung 
von Wolfgang Thomas, aufzu- 
bauen. 

Körbeweise fallen die Berge von Plastikabfall an. Wie man diesen sinnvoll aufarbeiten kann, erfuhren die 
Besucher der neuen Recyclinganlage im Industriegebiet Neurott. Foto: thn 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 

für die Zeit vom 25. November bis 1. Dezember 1989 
Widder 

7^ 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-2L6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Kümmern Sie sich nicht um die 
üble Nachrede, die Klatschmäu- 
ler hören von selbst auf. Sorgen 
Sie dafür, daß Ihre Arbeit den an- 
deren den Mund stopft - das trägt 
Ihnen viel mehr ein. 

Der Silberstreif am Horizont kam 
gerade zur rechten Zeit. Verges- 
sen Sie aber über Ihrem Über- 
eifer nicht Ihre Gesundheit. Auch 
Sie brauchen Pflege - nicht nur 
Ihr Lieblingsspielzeug! 

Eine unerwartete Begegnung wird 
Ihnen neuen Auftrieb geben. 
Knüpfen Sie aber nicht voreilig 
Hoffnungen daran, bevor Sie die 
Lage nüchtern geprüft haben. Sie 
vermeiden Enttäuschungen. 

Ihre schwankende Haltung über- 
trägt sich natürlich auch auf den 
Partner. Das sollte Sie stutzig ma- 
chen. Überprüfen Sie Ihre Ein- 
stellung genau, bevor Sie sich end- 
gültig festlegen. 

Diesmal sind Sie entschieden zu 
weit gegangen. Eifersucht ist 
keine Entschuldigung, nur eine 
schlechte Ausrede. Bekämpfen 
Sie Ihre Minderwertigkeitsgefüh- 
le, es lebt sich leichter! 

Lassen Sie doch auch einmal die 
anderen zu Wort kommen, jeder 
macht Fehler, und es ist keine 
Schande, von anderen zu lernen. 
Sie könnten es viel leichter haben 
- handeln Sie danach! 

Bleiben Sie auf der Linie, dann 
kann nichts mehr passieren. Ho- 
len Sie ruhig öfter den Rat Ihres 
Partners ein, er sieht die Dinge 
mit mehr Gelassenheit. Zügeln Sie 
Ihre Ungeduld besser! 

Verwechseln Sie Härte nicht mit 
Grausamkeit. Sie mußten durch- 
greifen und haben allen Grund, 
sich über das Echo zu freuen. Die 
entscheidenden Leute , stehen 
nämlich fest auf Ihrer Seite. 

Die ersten Ansätze sind verhei- 
ßungsvoll. Sie müssen sich allet^ 
dings mit etwas Geduld wappnen 
und dürfen der Gegenseite ihre 
Skepsis nicht verübeln. Die läßt 
sich bestimmt überzeugen! 

Zeigen Sie sich großmütig, Sie 
können es sich leisten und gewin- 
nen dadurch einen FVeund, der 
Ihnen doch schon lange gefehlt 
hat. Überspannen Sie daheim den 
Bogen nicht allzusehr. 

Sie können nicht erwarten, daß 
man gerade Ihnen gegenüber mit 
anderem Maßstab mißt. Reden Sie 
offen mit Ihrem Chef und überle- 
gen Sie vorher, ob Sie bereit sind, 
Konsequenzen zu ziehen. 

Freuen Sie sich über die geklärte 
Situation und sorgen Sie dafür, 
daß die Entspannung auch vor- 
hält. Auch zu Hause haben Sie mit 
einem ehrlichen Geständnis mehr 
Glück als mit Ausflüchten. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20. 2. 

Filche 

21. 2.-20.3. 

Neues Ende von Plastikbechem 

Kunststoff-Recycling in Langen geht neue Wege zur Müllbeseitigung 

Form gepreßt, abgekühlt und fertig 
ist das gewünschte Teil. 

Derartige Maschinen gibt es 
noch nicht sehr lange und im gan- 
zen Land auch noch recht selten. 
Die erste Projektanlage dieser Art 
steht in Flensburg, Dort erstellte 
Profile wurden unter anderem für 
den Deichbau an der Nordsee ver- 
wendet. Die Anlage in Langen, die 
zweite in Hessen, wurde vom Lan- 
desumweltministerium mit im- 
merhin 20 Prozent der Investi- 
tionskosten gefördert. 

Vor allzu großer Euphorie muß 
an dieser Stelle allerdings gewarnt 
werden. Sicher, dieser Werkstoff 
aus recycletem Kunststoff eignet 
sich für einige zum Teil hier ge- 
nannte Anwendungsgebiete recht 
gut. Er eignet sich genauer gesagt 
überall da, wo es nicht so genau 
darauf ankommt, welche Materia- 
lien verwendet werden, bezie- 
hungsweise keine extremen An- 
sprüche gestellt werden. Für an- 
dere Zwecke ist das Abfallprodukt 
aufgrund seiner Abhängigkeit von 
der wandelbaren Müllzusammen- 
setzung, in seinen chemischen und 
physikalischen Eigenschaften zu 
uneinheitlich und unpräzise. 

Es ist zudem ein fraglicher Nut- 
zen, wenn Parkbänke in Zukunft 
nicht mehr aus Holz, sondern aus 
Kunststoff hergestellt werden. 

Ähnlich, wie die Verpackungen über das Kassenband der Supermärkte 
in die Einkaufskorbe der Verbraucher wandern, gehen die Hinterlas- 
senschaften aus Plastik über ein Forderband zur Weiterverwertung in 
ucr Rct.-j'ciuigaiiut^. Foto: thn 
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Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 
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Distanz zwischen Bühne und 

Zuschauem war aufgehoben 

,Gefährliche Liebschaften' bot Publikum Theater pur 

Das Ensemble der Langener Kabarettgruppe „Nachschlag", die am 27. November im 
stiert. 

''s? 
.Grünen Gump" ga- 

Foto: P 

,Nachschlag' im Grünen Gump 

Langener Kabarettgruppe spielt seit drei Jahren 
Langen - Lust auf einen kräfti- 

gen „Nachschlag"? - Jutta, Irene, 
Peter, Alex, Uwe, Stefan und Tho- 
mas servieren ihn während der 
Kreisjugendwoche. Was das mun- 
tere ortsansässige Kabarett-Septett 
in den letzten Wochen und Mona- 
ten zusammengeköchelt, gewürzt 
und aufgerührt hat, kann am 27. 
November um 18 Uhr im „Grünen 
Gump" neben der Stadthalle in der 
Südlichen Ringstraße bewundert, 
gepriesen und beklatscht werden. 

„Man gönnt sich ja sonst nix" ha- 
ben die „Nachschlag"-Nach- 
wuchs-Kabarettisten ihr neues und 
mittlerweile schon zweites Pro- 
gramm überschrieben, für das sie 
so bedeutenden Persönlichkeiten 
wie Helmut Kohl, Norbert Blüm 
und Gerhard Stoltenberg zu Dank 
verpflichtet sind, die mit gehöri- 
gem Fleiß für die Vorlagen sorgten 
und ohne deren segensreicher Ar- 
beit eben die Arbeit der sieben 
nicht möglich gewesen wäre. 

Geschrieben wurde und in Szene 
gesetzt wird ein flott-munteres 
Nummern-Programm, das den 
„Fall Kätchen Müller" und die er- 
neut aufgeflammte Diskussion um 
den Paragraphen 218 ebenso auf- 
greift wie den Wunsch nach 
„Atomkraft-ja bitte". Auch be- 
schäftigen sich die „Nachschläger" 
nicht mit geistigen sondern tat- 

sächlichen Tieffliegern und frag'?n: 
„Horch, was kommt von draußen 
rein ?" 

Damit der Nachschlag zur leicht 
verdaulichen Kost werde, demon- 
strieren die sieben auch ihre San- 
geskünste. Erklingen werden der 
„Wegw6rfblues" genauso wie 
„Don't Worry", Die Segnungen der 
Gesundheitsreform werden bei 
„Der Nächste bitte" unter die Lupe 
genommen, in „Hallo Deutsch- 
land" wird das Thema Asylanten 

beleuchtet. Und „Hart Steuer- 
bord" geht es auch. Erfahren wird 
das geneigte Publikum zudem, daß 
Braun eine schöne Farbe ist. Nicht 
zu vergessen die Schilderung eines 
„Idealfalles". 

Da sich die spritzigen Klein- 
kunst-Brettler schon den Namen 
„Nachschlag" verpaßt haben, ist es 
für sie Ehrensache, daß „Diät des 
Guten zuviel" ist. Also wenn man 
sich ja sonst nichts gönnt, sollte 
man sich wenigstens einmal 
„Nachschlag" gönnen ! 

Langen - Der Schriftsteller Her- 
mann Hesse sagte einmal: „Das 
Buch ,Liaisons Dangereuses' von 
Choderlos de Laclos ist unter den 
erotischen und gesellschaflskriti- 
schen Romanen des französischen 
18. Jahrhunderts vielleicht das 
klügste, kühlste, unsentimental- 
ste". Der Autor Christopher Hamp- 
ton nalim sich der Dramatisierung 
dieses berühmten Werkes an, das 
nach der Uraufführung 1984 zur 
Sensation geriet. Unter dem deut- 
schen Titel „Gefahrliche Lieb- 
schaften" war das Drama jetzt in 
nennenswerter Besetzung in der 
Stadthalle zu sehen. 

Das Stück spielt im Frankreich 
vor der Französischen Revolution. 
Die handelnden Personen sind An- 
gehörige des Adels, der in kürze- 
ster Zeit auf der Guillotine landen 
wird. Um ihrfer Langeweile zu ent- 
gehen, legen sich die Herrschaften 
einander wechselweise aufs Kreuz. 
Dabei ist das Ergebnis, die psy- 
chische Vernichtung des zum Op- 
fer Ausersehenen, weniger wichtig 
als der Weg, der zum Zweck der 
Zerstörung beschriften wird. Aus 
diesem Konzept entsteht ein Stück 
über Erotik, Männerphantasie, 
Fraueninirige und der Lust am ari- 
stokratischen Untergang. 

Die berechnende Marquise de 
Merteuil (Christine Wodetzky) ist 
eine Meisterin der Intrige. Ihr be- 
reitet es maßloses Vergnügen, 
schlichtere Gemüter zu verderben. 

Zu diesem Zweck schließt sie ei- 
nen teuflischen Pakt mit Vico- 
mente de Valmont (Christian Koh- 
lund). Der Lebemann und Frauen- 
verführer soll die gar zu keusche 
Madame de Tourvel (Sabine Lech- 
enmayr) erobern. Als Gegenlei- 
stung verspricht die Marquise, sich 
ihrem früheren Liebhaber erneut 
hinzugeben. 

Nebenbei bekommt Vicomente 
de Valmont noch den Auftrag, die 
fünfzehryährige Cecile de Volan- 
ges (Susanne Feldmann) vom Pfad 
der Tugend abzubringen und sie 
damit als Ehefrau des Chevalier 
Danceny, der Wert auf absolute 
Jungfräulichkeit legt, ausscheiden 
zu lassen. Ohne daß die ehemalige 
Klosterschülerin ahnt, was mit ihr 
geschieht, wird sie von zwei ele- 
ganten Verbrechern bis zu den 
niedrigsten Verrichtungen einer 
Dirne geführt. 

Bei der tugendhaften Madame 
de Tourvel hat es Vicomte de Val- 
mont allerdings mit gehörigen Wi- 
derständen zu tun. Doch schließ- 
lich erreicht er auch hier sein Ziel. 
Zurück bleibt eine zerstörte Frau, 
in Schande und schließlich in den 
Tod getrieben. Aber auch der Vico- 
mente muß spüren, wer derart fri- 
vol das Schicksal herausfordert, 
muß mit dem Tode leben. 

Die Marquise de Merteuil geht 
aus diesem Ränkespiel, bei dem sie 
nichts als Zerstörung zurückläßt, 
zwar ungeschoren aber nicht als 

Siegerin hervor. 
„Gefährliche Liebschaften" ist 

ein Stück der großen Gefühle, 
wenn auch der niederen. Das Pu- 
blikum fühlt intensiv mit, die Dis- 
tanz zwischen Bühne und Zu- 
schauer war aufgehoben. Tlieater 
pur. 

Christian Kohlund und Christine 
Wodetzky, die der Kaltblütigkeit 
der literarischen Adligen ein Ge- 
sicht verlieh, waren sich in ihrer 
Ausdruckskraft absolut ebenbür- 
tig. Das Spiel Christine Wodetzkys 
ließ erkennen, daß es durchaus 
möglich ist, dem gefährlichen 
Spiel einer Marquise der Merteuil 
zu verfallen. 

Auch Christian Kohlund konnte, 
obowhl ihm die dämonisch-charis- 
matische Ausstrahlung seines 
Film-Pendants John Malkovich 
fehlt, als zerstörender Frauenver- 
führer überzeugen. Gar nicht so 
einfach für einen Schauspieler, der 
mit einem „netten" Image zu 
kämpfen hat. Auch die übrigen 
schauspielerischen Leistungen 
konnten ausnahmslos den darge- 
stellten Charakteren gerecht wer- 
den und rundeten das positive Ge- 
samtbild harmonisch ab. 

Für diesen absolut gelungenen 
Theaterabend sparte das zahlreich 
erschienene Publikum auch nicht 
mit Beifall. Stehender Applaus be- 
sonders für das Paar Kohlund/Wo- 
detzky. Cornelia Hohla 

Eritreische Rockmusik Museumsfahrt nach Köln 

,Kejih Fiori' spielt in der Alten Ölmühle 
Langen - Traditionelle afrikani- 

sche Volksmusik j'epaart mit Rok- 
kelernenten priisentiert die eritrei-^ 
sehe Gruppe „Kejih Fiori" am Frei- 
tag, dem 1. Dezember, um 20 Uhr, 
in der Alten Ölmühle, Fahrgasse 5. 

„Kejih Fiori", was übersetzt 
„F^te Blumen" heißt, spielen in 
der instrumentalen Besetzung ei- 
ner Rockformalion. E-, Lead- und 
Baßgitarre und Schlagzeug, dazu 
kommen ein fünfsaitiges Zupfin- 
strument, eine Krar und afrikani- 
sche Bongos. Unterstützt werden 
die Instrumentalisten von einem 
Chor und von Tänzern. Sie zeigen 

Tänze neun verschiedener eritrei- 
scher Volksstämme. 

Neben der Live-Musik gibt es 
auch einen Diavortrag mit eindruk- 
ksvollen Bildern und aktuellen In- 
formationen über die politische 
und kulturelle Situation in Eritrea. 

Der Eintritt zum eritreischen 
Abend ist kostenlos. Organisiert 
wird die Veranstaltung von der 
Stadt Langen, Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport, im Rahmen 
der Bildungs- und Kulturreihe für 
deutsche und ausländische Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger „Der 
gelbe Fladen". 

Langen - „Ich mag langweilige 
Dinge", hat Andy Waihol einmal 
von sich behauptet. Ganz und gar 
nicht langweilig sind allerdings 
seine weltberühmten Arbeiten, die 
im Rahmen einer großen Präsenta- 
tion seines Oeuvres im Kölner Mu- 
seum Ludwig zu sehen sind. 

Die Langener Volkshochschule 
hat eine Studienfahrt zu dieser si- 
cherlich hochinteressanten Son- 
derausstellung organisiert, einge- 
schlossen ist auch eine Besichti- 
gung des Museums Ludwig. Ter- 
min für die Fahrt nach Köln ist 
Samstag, 20. Januar 1990; ein Om- 
nibus ist bereits dafür bestellt, der 

in Langen abfahren wird. 
Das Museum Ludwig ist zweifel- 

los der beste Ort für eine Warhol- 
Ausstellung in der Bundesrepu- 
blik, verfügt es doch über die 
größte europäische Sammlung des 
berühmtesten Künstlers Ameri- 
kas" (Newsweek). 

Neben der Warhol-Sonderaus- 
stellung wartet das auch architek- 
tonisch beeindruckende Kölner 
Museum mit einer bedeutenden 
Schau der Kunst von 1900 bis zur 
Gegenwart auf; von Sisley, Monet 
und Renoir, über Kirchner, Hek- 
kel, Marc, Beckmann, Neide und 
Paul Klee bis hin zu Picasso, Mon- 

drian und Modigliani reicht die Pa 
lette der dort ausgestellten Werke 
der klassischen Moderne. Und 
auch die Sammlung der aktuellen 
Kunst, der Nachkriegszseit, der 
60er, 70er und 80er braucht keinen 
Vergleich zu scheuen. 

Die Teilnahme an der Fahrt nach 
Köln kostet 30 Mark, darin sind die 
Fahrt, die Eintrittsgelder und die 
Führungen enthalten. Nähere In- 
formationen zum Ausflug in die 
Malerei der Moderne gibts bei der 
Geschäftsstelle der VHS Langen. 
Rathaus, Zimmer 114, Telefon 
20 31 22; dort kann man sich auch 
anmelden. 
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Blouson,sand woshed 150.- 

Hemd, sond woshed 85.- 

125.- 
Bundfoltenhose, 
sond woshed 

Nidit ohoehildet: 
Sakkos, sand woshed 150.- 

C&A-Offehbach 

Samstag durchgeheiid geöffnet! 

Langen - Langen ist nicht 
einmalig auf der Welt Zumin- 
dest seinem Namen nach. Die 
Stadt am Sterzbach hat einen 
Namensvetter im hohen Nor- 
den. Gemeint ist Langen im 
Kreis Cuxhaven. Beide Kom- 
munen pflegen seit einiger 

Zeit freundschaftliche Bezie- 
hungen. Für alle, die die nie- 
dersächsische Gemeinde et- 
was näher kennenlernen wol- 
len, hat LZ-Leser Hermann 
Möller einen Bericht zusam- 
mengestellt. 

Die Gemeinde Langen liegt am 
Nordrand der Seestadt Bremerha- 
ven, zw/ischen Marsch und Geest, 
an der Autobahn Bremen - Bre- 
merhaven - Cuxhaven mit der An- 
schlußstelle Längen-Debstedt. Die 
idyllische Umgebung aus Heide, 
Wald, Mooren und Seen ergeben 
einen hohen Wohn- und Freizeit- 
wert. 

Die zu Langen gehörenden Ort- 
schaften Sievern, Neuenwalde, 
Imsum, Hymendorf, Holßel, 
Krempel und Depstedt bilden die 
Brücke zwischen der Vier-Seen- 
Platte und den Küstenbädern an 
der Wurster-Nordseeküste. Hier 
tlndet man überall die herzliche, 
norddeutsche Gastlichkeit, vom 
Urlaub auf dem Bauemhof über 
romantisch gelegene- Camping- 
plätze bis hin zum Wohnen in ur- 
igt-n Dorfgasthäusem, gemütli- 
chen Pensionen und bei freundli- 
chen Gastgebern. 

Ruhe kann man hier in der Tat 
noch finden. Zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad kann man dieses weite, 
bunte Ferienland entdecken. Kin- 
der können noch zutrauUche Foh- 
len füttern, Lämmer streicheln 
oder ein Nest mit Störchen sehen. 
Die Dörfer bestehen aus sauberen, 
roten Klinkerhäusem und alten 
Bauernhöfen hinter einem Wall 
von Eichen. 

An Kulturdenkmälern sind be- 
kannt: das Kloster in Neuenwalde, 
die alte Kirche in Debstedt, die Pi- 
pinsburg bei Sievern oder die alte 
Moorkate bei Hymendorf. In den 
umliegenden Wäldern sind noch 
7.ahlreiche Hügelgräber zu finden. 
Baden kann man mit den Kindern 
im Sievemer See. In der unberühr- 
ten Landschaft kann man sich an 
zahlreichen ^Iten gewordenen 
Tieren und Pflanzen erfreuen. 

Vom Wandern müde geworden, 
hält eine gepflegte Gastronorhie 
die Spezialitäten der Landschaft 
und des Meeres bereit Bekannt ist 
das Sievemer Frühstück. Auch mit 
dem Kutschwagen kaim die Land- 
schaft erforscht werden. 

Nur wenige Kilometer sind es bis 
zur Nordsee. Hier liegt das alte Fi- 
scherdorf Imsum, direkt hinter 
dem Deich der Ochsenturm, für 
die Schiffahrt in früheren Zeiten 
Leuchtfeuer in der Nacht und 
Wegweiser bei Tag. Beim Wandem 
suf den endlos grünen Band des 

Deiches kann man den großen 
Schiffen nachträumen, die hier 
vorüberziehen. 

Aber auch anderen Hobbys kann 
man nachgehen, Angeln, Wasser- 
sport, Reiten und Schießsport sind 
nur einige von vielen Möglichkei- 
ten. Ausflüge kann man unterneh- 
men in die nahe Seestadt Bremer- 
haven, zu Fischauktionen, zum 
Deutschen Schiffahrtsmuseum 
mit dem letzten hölzerenen Groß- 
segler der Welt. Oder zur Colum- 
busksye. Von hier aus gibt es eine 
tägliche Schiffsverbindung zur In- 
sel Helgoland. Jeden zweiten Tag 
fährt die Englandfähre Bremerha- 
ven - Harwich. Weitere Tagesaus- 
flüge nach Cuxhaven, zur weltber- 
mühmten „Alten Liebe" oder zum 
Babyzoo in der Wingst machen 
nicht nur Kindern Freude. 

Politisch gesehen besteht die 
Gemeinde aus der Kemgemeinde 
Langen und weiteren sieben Ein- 
zelortschaften. Zusammen hat 
Langen etwa 15 600 Einwohner. 
Als größte der acht Ortschaften hat 
sie der jetzigen Einheitsgemeinde 
Langen ihren Namen und das Ge- 
meindewappen gegeben. Die 
größte Gemeinde ist auch Sitz der 
Verwaltung. 

Die Ortschaft Depstedt (Tiefe 
Stelle) ist das älteste Kirchdorf in 
der Gemeinde Langen. Die Feld- 
steinkirche besteht seit dem zwölf- 
ten Jahrhundert. Im Inneren der 
Kirche befindet sich ein prächtiges 
Taufloecken aus dem Jahre 1497. 
Nach zwei Großbränden in den 
Jahren 1847 und 1912 erhielt Deb- 
stedt ein neuzeitliches Gesicht. 

Eine geschichtliche Besonder- 
heit bietet die Ortschaft Holßel. 
Die im Jahre 1111 erbaute Kirche 
wird seit dem Mittelalter bis heute 
ununterbrochen von reformierten 
Pastoren betreut. 

Die Ortschaft Hymendorf ist als 
charakteristische Moorsiedlung 
1829 nach dem Muster der Finn- 

dorfschen Moorkolonie gegründet 
worden. 

Unmittelbar hinter dem Deich 
der Außenweser liegt die Oi-tschaft 
Imsum. Die erste Landnahme be- 
gann mit dem Bau von 18 Wurten 
zum Schutz vor dem Meer bereits 
im ersten Jahrhundert nach Chri- 
stus. 1901 findet Imsum die erste 
urkundliche Erwähnung. Belieb- 
tes Ausflugsziel ist der bereits er- 
wähnte ..Ochsenturm" am Fuße 
des Deiches. Imsum war früher ein 
reines Fischerdorf. 

1280 wird erstmals die Ortschaft 
Krempel erwähnt. Der Ursprung 
des Namens dieses Geestdorfes ist 

icht bekannt. Die Schreibweise 
änderte sich im Laufe der Jahr- 
hunderte von Krempelinge, Crem- 
pellng, Crimpelinge in Krempel. 

Auch die Ortschaft Neuenwalde 
ist ein Dorf auf der Geest und er- 
stmalig im Jahre 1281 erwähnt. Im 
Jahre 1334 wurde das Benedilrtine- 
rinnenldoster von Altenwalde 
nach Neuenwalde verlegt. Dies 
war von großer Bedeutung für die 
Entwicklung des Ortse. 1683 ging 
das Kloster in den Besitz der Bre- 
mischen Ritterschaft als Stift für 
unverheiratete adelige Fräuleins 
über. Noch heute ist das ebenfalls 
schon früher erwähnte Kloster 
Neuenwalde als Stift laewohnt. 

Am Nordufer des Sievener Au- 
tals in der Ortschaft Sievem erhebt 
sich ein mächtiger Rundwall, die 
Pipinsburg. Das Alter der Pipins- 
burg ist ebenso unbekannt wie die 
Entstehung des eigentümlichen 
Namens. In der Nähe der Pipins- 
burg befinden sich weitere Kultur- 
stätten, wie zum Beispiel das Bül- 
zenbett und die Heidenschanze. 

In der Gemeinde Langen wird 
die Heimatpflege groß geschrie- 
ben. So gibt es in jedem Ortsteil 
Ortsheimatspfleger und Ortsjirchi- 
vare. In Debstedt gibt es ein Hei- 
matmiiieum und in Neuenwalde 
eine ortsgeschichtliche Samm- 
lung. Auch sonst Ist die Gemeinde 

an Vereinen oder sonstigen Verän- 
den nicht arm, sei es auf sportli- 
chem oder musikalischem Gebiet 
oder sonst irgendwie. 

Selbstverständlich will Langen/ 
Niedersachsen auch Stadt werden. 
Warum sollte mit dem Namen 
Stadt nicht geworben werden. In- 
dustrieanlagen lassen sich nun ein- 
mal in einer Stadt besser ansiedeln 
als in einer Gemeinde. Es müssen 
unl>edingt mehr Arbeitsplätze ge- 
schaffen werden. Die derzeitige 
Arl>eitslosenquote liegt bei 15 Pro- 
zent. Da sind noch viele Probleme 
zu lösen, obwohl in den vergan- 
gneen Jahren schon große Fort- 
schritte gemacht worden sind. 
Viele öffentliche Einrichtungen 
sind schon geschaffen worden. Un- 
ter anderem wurde ein neues Ein- 
kaufszentrum (Lindenhofgelände) 
mit Hoch- und Tiefgaragen erbaut. 
Das Zentrum wurde in sieben Mo- 
naten errichtet. Auf diesem Ge- 
lände fmdet jetzt auch ein Wochen- 
markt statt, der zu einem Erfolg ge- 
worden ist. Die Gemeinde hat eine 
größere Anzahl Grundstücke er- 
worben, die von privaten Erwer- 
bem ebenso wie mittleren Indu- 
striebetrielDen ohne Gewinn für die 
Gemeinde angekauft wurden. 
„Baulöwen haben bei uns keine 
Chance", so sagte der Bürgermei- 
ster. 

Neue Bebauungspläne werden 
demnächst erstellt, Hotels und 
weitere Gaststätten sollen angesie- 
delt werden. In siet>en Ortsteilen 
sind Turnhallen und Ortsgemein- 
schaftshäuser gebaut worden, die 
von der Bevölkerung für Festlicli- 
keiten genutzt werden können. In 
der Hauptgemeinde muß dringend 
ein Bürgersaal erbaut werden. 
Trotz allem ist ein wirtschaftlicher 
Aufschwung zu spüren. Die Ver- 
kehrsberuhigung ist dem Bürger- 
meister ein besonderes Anliegen. 
So ist auch viel Grün in die Straßen 
gebracht worden. Die Bevölkerung 
fühlt sich wohl. So ist such zu ver- 
stehen, daß die Einwohnerzahlen 
in der Gemeinde gestiegen sind, 
obwohl im weiteren Umkreis die 
Zahlen sinken. Inzwischen ist die 
Gemeinde nicht nur zur vermö- 
gendsten im Landicreis Cuxhaven 
geworden, sie ist auch das rind- 
viehreichste Gebiet im ganzen 
Landlcreis. 

Langen ist rindviehreichstes 

Gebiet im ganzen Landkreis 

Namensvetter im hohen Norden setzt auf Landwirtschaft und Indusrie 

Computerraum 

£ürKreis-VHS 
Wie Landrat Dr. Friedrich Keller 

mitteilt, hat der Kreisausschuß der 
steigenden Nachfrage nach Weiter- 
bildungsmöglichkeiten Rechnung 
getragen und nun ijeschlossen, der 
Kreisvolkshochschule einen Com- 
puterraum mit den dazu erforderli- 
chen fünf Geräten zu bewilligen. 
In diesem Computerraum sollen 
zahlreiche unterschiedliche Kurse 
und Seminare durchgeführt wer- 
den, wie Vor- und Nachmittags- 
kurse (insbesondere für Frauen, 
Jugendliche und/oder ältere Mit- 
bürger), Abendseminare, Wochen- 
endkurse, Kompaktveranstaltun- 
gen und Bildungsurlaube. 

Zur Einrichtung des Computer- 
raumes wurde wegen ihrer zentra- 
len Lage im Kreisgebiet die Volks- 
hochschule Dietzenbach mit ihrem 
Sitz in der Alten Schule, Darm- 
städter StralSe 33 ausgewählt. 

Die fünf Computer wurden von 
Mitarbeiten aus dem Bereich der 
Bildung des Kreises Offenbach 
aufgrund von Vorschlägen des 
Hessischen Instituts für Bildungs- 
planung und Schulentwicklung 
(HIBS) für geeignet befunden. Zu 
Jen Anschaffungskosten in Höhe 
von 12 195 Mark gibt das Land 
Hessen einen Zuschuß vom 49 Pro- 
zent. 

Zerstörungswut 
Gefährlicher Vandalismus tobt 

sich aus, wenn Telefonzellen rui- 
niert werden. Jeder kann einmal 
auf den Notruf angewiesen sein - 
auch der Zerstörer. Daran erinnert 
das „Barmer" Jugendmagazin 
„Top" in einem Beitrag in der ak- 
tuellen Ausgabe. Die Fälle von 
blinder Zerstörungswutgegen öf- 
fentliche Femsprecheinrichtungen 
häuften sich in besorgniserregen- 
der Weise. Man sollte nicht gleich- 
gültig vorbeigehen, wenn man 
Zeuge eines solchen asozialen Ver- 
haltens wird, meint die „Barmer", 
sondern die Polizei verständigen. 

„Beruf aktuell" 

neu aufgelegt 
„Wie finde ich einen Beruf, der 

Zukunft hat? Welche Hilfen bietet 
mir die Berufsberatung?" Auf 
diese und viele andere Fragen gibt 
eine Schrift der Bundesanstalt für 
Arbeit mit dem Titel „Beruf ak- 
tuell" eine Antwort. 

Diese Broschüre, deren Neuauf- 
lage jetzt erschienen ist, wii.Tl an 
die Schüler in den vorletzten Klas- 
sen der Haupt- und Realschulen • 
oder in den entsprechenden Jahr- 
gangsstufen an den Gesamtschu- 
len verteilt. Sie ist in Einzelexem- 
plaren auch kostenlos beim Ar- 
beitsamt erhältlich. 

Gewinner beim Pöst-Spar-Quiz 
Langen - Am Post-Spar-Quiz, 

das die Deutsche Bundespost in 
diesem Jahr vom 23. Oktober bis 7. 
November durchführte, haben 
sich im Bereich des Postamts (V) 
6070 Langen insgesamt 1 345 Per- 
sonen beteiligt. 

Aus den Teilnahmekarten mit 
richtiger Lösung wurden folgende 
drei Gewinner ermittelt: Den er- 
sten Preis - ein Postsparbuch mit 
einer Ersteinlage von 200 Mark - 
hat Josefine Kreppel. Straße der 
Deutschen Einheit 3, Langen, ge- 
wonnen. 

Der zweite Preis - ein Postspar- 
buch mit einer Ersteinlage von 100 

Mark - ging an Karin Kohl, Offen- 
bacher Straße 63, Neu-Isenburg. 

Ein Postsparbuch mit einer Erst- 
einlage von 50 Mark erhielt als 
dritten Preis Ulrich Eppendahl, 
Odenwaldstraße 4, Egelsbach. 

Der Leiter der Beratungsstelle 
und Beamter für Öffentlichkeitsar- 
beit beim Postamt Langen, Stefan 
Hoffmann, gratulierte den Ge- 
winnem im Namen der Amtslei- 
tung des Postamts und über- 
brachte die Sparbücher. 

Alle Tfeilnehmer mit richtiger 
Lösung nehmen auf Bezirksebene 
an einer weiteren Verlosung teil. 
Hier kann eine Reise im Wert von 
2 500 Mark gewonnen werden. 
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Bei Kaffee und Kuchen 
in unserem Bistro 

Ith»»®** , 

Musterring 

Offenbach. Odenwaldring iq/Ecke Waldstraße. Tel. 069 /"Sa 30 72 - 76 

Spielplan 

der Theater 

Staatstheater 

Darmstadt 

Grofles Haus 
Sa, 25.11. 19.30 UaAJb 
Die schöne Helena 
So, 28.11. 11.00 K/S 
8. Sinfoniekonzert 
So, 28.11. 19.30 01 
Ballett: Petruschka/Feuervogel 
Mo, 27.11. 11.30 u. 14.30 
Alice im Wunderland 
Mo, 27.11. 20.00 K/M 
8. Sinfoniekonzert 
Mi, 29.11. 19.30 El 
Die schöne Helena 
Do, 30.11. 19.30 XaOCb 
Die schöne Helena 
Fr, 1.12. 11.00 u. 14.00 
Alice im Wunderland 
Sa, 2.12. 20.00 
2. Sonderkonzert: Die Schöpfunir 
Kleines Haus 
Sa, 25.11. 19.30 
Das Pfundexamen 
So, 28.11. 11.30 
Alice im Wunderland 
So, 26.11. 19.30 
Der zerbrochene Krug 
Di, 28.11. 19.30 M 
Der zerbrochene Krug 
Mi, 29.11. 19.30 P/K 
Tanz, Marie (Uraufführung) 
Do, 30.11. 19.30 B2 
Wer hat Angst vor Virginia Woolf? 
Fr, 1.12. 19.30 C2 
Wer hat Angst vor Virginia Woolf? 
Sa, 2.12. 11.30 
Alice im Wunderland 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 25.11. 20.00 
Neuer Ballettabend 
So, 28.11. 19.30 
Rusalka 
Mi, 29.11.20.00 
Neuer Ballettabend 
Do, 30.11. 19.30 
Der Barbier yon Sevilla 
Fr, 1.12. 20.00 
Ballett' Parallax 
Sa, 2.12. 19.30 
Tosea 

Bockenheimer Depot 
Sa, 25.11. 19.00 
Hexenjagd 
So, 26.11. 19.00 
Hexenjagd 
Fr, 1.12. 22.00 
Der Transatlantiksurfer 
Sa, 2.12. 23.0C 
Frank'n'Stein 
Kammerspiel 
Sa, 25.11. 20.00 
Eines langen lYigira Heise in die 
Nacht 
So, 2Ö.11. 20.00 
Eines langen Tiges Reise in die 
Nacht 
Mi, 29.11. 17.00 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Do, 30.11. 10.30 u. 15.30 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Fr, 1.12. 10.30 
Die Liebe zu den drei Orangen 
Fr, 1.12. 20.00 
Der Erzählung der Magd Zeriine 
Sa, 2.12. 19.00 
Aidsfieber 

m 

JETZT AUCH JEDEN 

SAMSTAG "»T-u», 

SONNTAG k;» 

selbstverständlich auch am 

DONNERSTAG durchgehend von 9.°° bis 20.3° Uhr 

GEÖFFNET 

Sechs unterschiedliche 

Künstler im,Malkasten' 

Mütterzentrum profitiert vom Verkauf 
Langen (hki) - Weihnachtlich 

geht es seit kurzem in der Galerie- 
kneipe „Malkasten" zu. Nicht 
etwa, daB es spezielle Motive sind, 
die auf das Fest der Liebe hindeu- 
ten. Nein, Pächterin Petra Schick 
kam auf die Idee eines Weih- 
nachtsbasars. 

Sechs in ihrer Handwerklichkeit 
sehr unterschiedliche Künstler 
stellen ihre Exponate zur Schau 
und zum Verkauf. Tief in seine 
Werkstattkiste gegriffen hat Hel- 
mut Schlerf, einziger Aussteller 
der Spezies Mann. Seine lustigen 
Schraubenmenschen bevölkerten 
bereits zwischen August und Sep- 
tember das Fachwerkhaus in der 
Vierhäusergasse 1. 

Lydia Lenz präsentiert Stoffpup- 
pen in allen möglichen Variatio- 
nen, solo oder aber zu zweit auf 
dem Sofa. Auch die besenreiten- 
den Hexen und die klingelschwin- 
genden Weihnachtsmänner stam- 
men von ihr. 

Die seidenbemalten Tücher und 
Schals fertigte Angelika Jaworek. 
Zu ihrem Repertoire zählen aber 
auch Broschen. Die Vitrine im 
Ausstellungsraum wird von Sigrid 

Fettweis (Straiisteine), Margrit 
Jansen (Perlen, Broschen) und Su- 
sanne Pflaum (Armbänder, Hals- 
ketten, Perlen, Ohrgehänge) mit 
Beschlag belegt. 

Die Schmuckstücke des weibli- 
chen Dreigestims entstanden bei 
einem Modeschmuck-Kurs des 
Mütterzentrums Langen. Zugun- 
sten dieser Einrichtung verzichten 
Dieter und Petra Schick auf ihre 
obligate Provision. 

„Wir hoffen, daQ sich viele „Mal- 
kasten"-Besucher von dem Basa- 
rangebot animieren lassen und das 
eine oder andere als Weihnachts- 
geschenk erstehen", so die Päch- 
ter, Den zusammenkommenden 
Betrag wollen die Schicks noch 
aufstocken. Sie werden an den Wo- 
chenenden des Langener Weih- 
nachtsmarkts (2./3. und 9./10. De- 
zember) Punsch anbieten und 
auch hiervon einen Teil für das 
Mütterzentrum spenden. 

Die Verkaufsausstellung läuft ab 
sofort (außer samstags) und geht 
bis zum 19. Januar. Öffnungszeiten 
sind von 19.30 bis 1.00 Uhr, am 
Weihnachtsmarkt ab 17 Uhr. 

Videoclips auf 

Riesenbildwand 
Langen - Der Stadtjugendring 

Langen veranstaltet am Mittwoch, 
29. November, im Rahmen der 
Kreisjugendwoche in der Stadt- 
halle eine „Video-Disco". Musikvi- 
deoclips und heiße Aktionszenen 
werden auf einer Riesenbildwand 
gezeigt. 

Für einen entsprechenden Dis- 
cosound und Lightshow sorgen die 
DJs von Disco 2001. 

Hitparade, CD und Videoverlo- 
sung geben den Besuchern reich- 
lich Möglichkeiten außer "Kuuen 
auch noch viele Preise mit nach 
Hause zu nehmen. 

Einlaß ist ab 19 Uhr. Der Eintritt 
beträgt fünf Mark. 

Omnibusfahrt 

nach Walluf 
Langen - Eine Omnibusfahrt 

nach Walluf zum Gewand der Hei- 
ligen Elisabeth von Thüringen ver- 
anstaltet der Frauenkreis der kat- 
holischen Gemeinden St. Albertus 
Magnus und Liebfrauen am Mitt- 
woch, 29. November. Abfahrt ist 
um 13.30 Uhr am Albertus-Ma- 
gnus-Platz. Die Rückkehr ist für 
19.30 Uhr vorgesehen. 

Zuschüsse zur 

Denkmalpflege 
Langen - Großgeschrieben wird 

im Kreis Offenbach die Denkmal- 
pflege. So hat jetzt der Kreisaus- 
schuß beschlossen, für vier Ge- 
bäude Zuschüsse zur Erhaltung 
und Instandsetzung zu bewilligen. 
Es handelt sich um Kulturdenk- 
mäler, die in der Denkmaltopogra- 
phie des Kreises OHenbach erfaßt 
sind und annähernd 14 500 Mark 
an Gesamtzuschüssen erhalten 
werden. Berücksichtigt ist dabei 
ein Fachwerkhaus in der Seligen- 
städter Altstadt, eines an der Lan- 
gener F^rgasse und eines in Diet- 
zenbach Schäfergasse. Außerdem 
wurde zur Erstellung eines Erhal- 
tungsgutachtens für ein banx;kes 
Wohnhaus in Hainburg ein Zu- 
schuß gewährt. 

„Wandervogel" feiert 

seinen 30. Geburtstag 

Langen (thn) - Seit 1989 gibv es 
in Langen einen Ortsring des Ju- 
gendbundes Wandervogel D.B. 
Anläßlich des zwanzigjährigen Be- 
stehens sollen an diesem Wochen- 
ende die Jubiläumsfeierlichkeiten 
abgehalten werden. Auftakt ist am 
Freitag, 24. November, um 19 Uhr, 
mit dem al^ährlich veranstalteten 
Elternabend, mit Dia-Vorträgen, 
kleinen Theaterstücken oder Sket- 
chen der einzelnen Gruppen, Lie- 
dern und Tänzen. 

Am Samstag vormittag werden 
verschiedene IG's angeboten, un- 
ter anderem das Einstudieren eini- 
ger Chorsätze und eine Wanderung 

oder besser Spaziergang in die nä- 
here Umgebung. Ein Schattenspiel 
soll am Nachmittag aufgeführt 
werden (Beginn 15 Uhr) und um 18 
Uhr beginnt ein großes Tanzfest. 

Ort des Geschehens ist freitags 
wie samstags das evangelische Ge- 
meindehaus in der Frankfurter 
Straße. 

Am Sonntag fmdet eine Tages- 
wanderung im nördlichen Oden- 
wald statt. Treffpunkt ist um 8 Uhr 
am Langener Bahnhof. 

Der Langener Wandervogel lädt 
alle Eltern, Freunde und Interes- 
sierte herzlich ein, am Jubiläums- 
fest teilzunehnen. 

ßietn 

de* 

Stadtwerke-Team ist 

Meister im Kleinfeld 

Heute Ehrenabend der Betriebssportler 
Langen - Die Fußballfeldsaison 

der Betriebssportmannschaften ist 
abgeschlossen. Über 190 Spiele in 
Punktrunden und Pokalspielen 
trugen die BSG-Mannschaften des 
Bezirks Langen/Dreieich seit März 
aus. 

In emer Großfeld-Liga und zwei 
Kleinfeld-Klassen zeigten 22 Be- 
triebssportnumnschaften ihr ftjß- 
ballerisches Können. Weiterhin 
wurde der jährliche Super-Cup- 
Pokal im Kleinfeld ausgespielt so- 
wie die Hallenrunde in zwei Spiel- 
klassen beendet. 

Voll ausgebucht waren die 
Austragungsorte in Dreieich und 
zum allergrößten Teil im SSG- 
Freizeit-Center. Der SSG Langen 
galt besonderer Dank, daß sie trotz 
großem Terminplan ihres lOOjähri- 
gen Jubiläums imd Ausbau der 
Leichtathletik-Anlage es dem Be- 
triebssport ermöglicht hat, alle 
Spiele durchzuziehen. 

In der Großfeld-Liga lag das 
Team Neubauer an der Spitze vor 

AMP, Schamschula, Bio-Test, Na- 
turgärten, Sporting, Rainbows und 
Blumenstube. 

Meister im Kleinfeld-Bezirk 
wurde Schamschula vor Eisenwa- 
ren, Annarosa, Naturgärten, Neu- 
bauer, Blubenstube, Blue-Rangers 
und I^G-Clubhaus. 

Bei den Kleinfeld-Betrieben 
holte sich das Team der Stadt- 
werke den Titel vor Sparkasse, 
SMC, Volksbank, E^nocom und 
Feuerwehr. 

Meister in der Hallen-Bezirks- 
klasse wurde Naturgärten Langen 
vor Neubauer-Landschaftsbau. 
Halleruneister der Betriebsklasse 
wurde Econocom vor Rainbows. 
Den Super-Cup im Kleinfeld er- 
rang in diesem Jahr BSG Scham- 
schula. 

Heute abend, am Freitag, dem 
24. November, findet der Bunte- 
Ehren-Abend des BSV ab 19 Uhr 
In der TV-Tumhalle am Jahnplatz 
statt. Hierzu sind alle Mitglieder 
und Freunde herzlich eingeladen. 

„Malkasten"-Pachterin Petra Schick inmitten ihres Weihnachtsbasa- 
Foto: hki 

Karten für den 

TV-Winterball 
Langen - Für den Winterball des 

TV Langen am 9. Dezember sind 
die Eintrittskarten ab sofort in der 
Geschäftsstelle des IXimvereins 
erhältlich. 

Die Geschäftsstelle ist geöffnet 
montags von 9 bis 11 Uhr, diens- 
tags von 9 bis 12 Uhr und donners- 
tags von 15.30 bis 19.30 Uhr. 

FRETTAQ, 24. NOVEMBER 1989 
LANGEN 

Pflanzenarznei gegen Urlaubsspeck 

Darmputzer aus Früchten läßt Pfiinde verschwinden 
— T^ac Hinlra ITn/^A"   i «ru  ^ Langen - Das „dicke Ende" üp- 

piger Tafelfreuden im Urlaub. 
Nach den Berechnungen von 
Fachleuten hatte jeder zweite der 
rund 20 Millionen Ferienreisenden 
aus der Bundesrepublik bei der 
Heimfahrt etwa ein Kilo Urlaubs- 
speck auf dem Leib - insgesamt 
zehntausend Tonnen, so viel wie- 
gen 2 500 ausgewachsene Elefan- 
ten oder 25 vollbeladene Jumbo- 
Jets. 

Wie sind die überflüssigen 
Pfunde möglichst rasch wieder 
wegzubekommen? Schlankheits- 
mediziner raten zu Knabbertablet- 
ten aus gemahlenen Orangen, Ha- 
gebutten und Ananas. Das neuar- 
tige Mittel wurde von deutschen 
Lebensmittel-Experten entwik- 
kelt, ist ab sofort in Apotheken zu 
haben. Fachleute bescheinigen 
ihm nicht nur hohe Wirksamkeit, 
sondern auch noch besonders 
fhichtigen Wohlgeschmack. 

Professor Dr. Hans-Dieter Hent- 
schel (Bad Wörishofen) nach einer 
Kurzzeit-Studie an übergewichti- 

gen Frauen und Männern: „Die 
Teilnehmer kauten pro Tag je zwei 
bis drei Tabletten vor dem Früh- 
stück, dem Mittag- und dem 
Abendessen. Sie wurden dabei mit 
geringeren als bisher gewohnten 
Kalorienmengen satt, gleichzeitig 
verbesserte sich ihre Darmfunk- 
tion. Das führte innerhalb von drei 
Wochen zu CJewichtsreduktionen 
von mehreren Kilogramm. Beson- 
ders eindrucksvoll waren die Er- 
gebnisse bei Teilnehmern, die 
während ihrer Knabberkur Gym- 
nastik oder Freizeitsport betrieben 
hatten." 

Die erstaunliche Wirksamkeit 
der Orangen-Hagebutten-Ananas- 
Knabbertabletten erklärt Professor 
Hentschel, Internist und Dozent 
für Naturheilverfahren an der Te- 
chischen Universität München, 
unter anderem mit dem Quell- und 
Füll-Effekt der in dem Präparat 
reichlich enthaltenen Ballast- 
stoffe, sie dämpfen das Hungerge- 
fühl. Hentschel: „Die Quellwir- 
kung dieser Stoffe regt gleichzeitig 

die Darmperistaltik (Eigenbewe- 
gungen des Darmes) an. Dazu 
kommt der verdauungs-unterstüt- 
zende (nebenbei geschmacks-be- 
tonende) Effekt eines speziell in 
der Ananas enthaltenen natürli- 
chen Gemisches von eiweißabbau- 
enden Enzymen, die beseitigen 
Gärungs- und Fäulnisprozesse im 
Darm, verhindern unangenehmes 
Völlegefühl." 

Die Ratschläge des Professors 
zum Emährungsfahrplan während 
der Knabberkur: Weniger Süßes, 
sparsam mit Fett, stattdessen 
reichlich Salate und gedünstetes 
Gemüse. Auch Fleisch, wenn es 
fettarm zubereitet ist. Insgesamt 
pro Tag zwischen 1 000 und 1 200 
Kalorien. 

Zwei kleine Zwischenmahlzei- 
ten einlegen - vormittags gegen 10 
Uhr und nachmittags gegen 18 Uhr 
- ein halber Apfel oder eine halbe 
Scheibe Knäckebrot. 

Wenn's schmeckt, auch mal ein 
trockener leichter Wein oder ein 
Glas Bier. 

aiT ^ 13 Samstagen, Sonn- und Feiertagen befand sich das Jahreszeit am Langener Waldsee im Bereitschaftsdienst. Die eh- 
HnrJJ Bild zeigt den Rotkreuzler Thomas Nicklas am Einsatzfahrzeug) waren bei 198 Riemen Hilfsleistungen gefordert, sechs Personen mußten ins Dreieich-Krankenhaus transportiert werden. 
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GM 
ßH Autohaus Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen ■ Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
, aller Fabrikate • Unfallabwicklung ■ ASU ■ TÜV im Hause 

OPiX Vertragshändler 
■riRU in 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

iS ®: VERKAUF • LEASING 
FINANZIERUNG 

#j 6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«uo«otTs:bot-V«r1ragtti1mdl«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN JL I 
ES TJ 

Mercedes Benz. 
Ihr guter Stern auf allen StraBen, 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswertestatt der Daimler-Benz AQ 
PIttlerstraBe S3 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AQ 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 0 61 02/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
DflAMATlSCHER SODSTMTENHOMAN VOM eETTY lAYlMN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH. Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
2. Fortsetzung 

Sie schüttelte den Kopf und mußte gegen ihren 
Willen lachen. Wenigstens hatte Cissy dafür 
gesorgt, daß sie für kurze Zeit vergaß, daß 
Joshua auf dem Weg hierher war. 

* 
Adam Kingston stand an der Reling und sah 

zu, wie die Negersklaven Kisten und Koffer an 
Bord des Raddampfers schleppten. Er hörte Josh 
Randall, der neben ihm stand, leise fluchen: „Ver- 
dammt, ich werde diese Jacke ausziehen." 

Als Adam sich umdrehte, sah er, wie sich der 
andere das feuchte Gesicht abtupfte, das fast so 
rot geworden war wie sein Haar. „Gentlemen 
entledigen sich in der Öffentlichkeit nicht ihrer 
Jacken", scherzte Adam. 

,,In Kentucky schon", widersprach Josh, schob 
sein Taschentuch in die Tesche zurück und 
schlüpfte aus seiner Jacke. 

„Ich wußte gar nicht, daß es in Kentucky so 
etwas wie Gentlemen gibt!" Das war ein Scherz 
zwischen den beiden, der schon aus der Schul- 
zeit herrührte. 

„Sir!" schoß Josh zurück, „das bedeutet Pisto- 
len bei Sonnenaulgai^l" Adam lachte. 

„Außerdem, wenn ich einen Anzug hätte wie 
den da Josh wies auf den feinen grauen Stoff, 
der Adams lange Beine umhüllte, auf den per- 
fekten Schnitt der Jacke mit den breiten Scnul- 
tem -, „dann würde ich meine Jacke wahrschein- 
lich nie ausziehen. Ich würde wohl darin 
schlafen," 

„Sieht so aus, als hättest du das in dieser da 
getan", meinte Adam halb im Emst. „Warum 
läßt du ihn nicht von William bügeln?" 

„Mit dem Anzug ist doch alles in Ordnung. Ich 
habe ihn heute morgen vom Steward bügeln 
lassen. Wenn ich einen Daddy gehabt hätte, der 
mir halb Barbados hinterlassen hätte, dann 
hätte ich auch meinen eigenen Nigger, der hinter 
mir herlaufen und mir meine Anzüge bügeln 
würde." 

Adams Kehle zog sich zusammen, als er das 
Wort hörte. Es war ein Wort, das Josh so leicht 
über die Lippen kam - Nigger. Und doch konnte 
Adam es niemals hören, ohne das Gefühl zu 
bekommen, ersticken zu müssen. Er wtindte sich 
abrupt ab. 

„was ist los?" wollte Josh wissen. 
„Nichts. Ich kann es einfach nicht mehr erwar- 

ten, nach New Orleans zu kommen." 
„Du bist noch nie da gewesen, oder?" 
Es entstand eine kaum merkliche ftuse, ehe 

Adam antwortete: „Nein." 
„Nun, es wird dir gefallen. Und ich glaube, die 

Gallaghers ebenfalls. Sarahs Zunge ist ein biß- 
chen scharf -" Josh grinste -, „aber sie meint es 
gut. Sie nennt Nathan nach fünfunddreißig Jah- 
ren Ehe immer noch ,Mr. Gallagher'. Sie beka- 
men ihre Tbchter Molly erst sehr spät. Ich glaube, 
Sarah staunt immer noch darüber." Er lachte. 

„Hmm", brummte Adam zustimmend, aber 
seine Aufmerksamkeit galt bereits einem Mäd- 
chen mit zarten Zügen und riesigen dunklen 
Augen, das am Fuß der Gangway stand und 
wartete, während der junge Mann, der es boglei- 
tete, überwachte, wie ihre Koffer auf eine hüb- 
sche .schwarze Kutsche umgeladen wurden. Sie 
trug ein rostfarbenes Kleid, die Tfaille war über 
den bauschigen Röcken unglaublich schmal 

, geschnürt. Das dunkle Haar war an beiden Sei- 
ten locker mit Kämmen hochgenommen und fiel 
in Wellen über Schultern und Rücken. Die Sonne 
beleuchtete es mit dem gleichen bläulichen Tief- 
schwarz, das Adam einmal in der Feder eines 
tropischen Vogels gesehen hatte. 

Josh hatte sie auch gesehen. „Nun sieh sich 
einer das an. Vornehme Kreolen", murmelte er. 

„Gibt es mehr davon in New Orleans?" 
„Das möchte ich wohl meinen!" Josh grinste. 

„Aber etwas so Hübsches habe ich noch nie 
gesehen. Doch glaub nur nicht, daß sie mit so 
einfachen Menschen wie uns etwas zu tun haben 
wollen.. 

„Warum nicht?" 
«Josh lachte. „Großer Gott, ich hatte ganz ver- 

gessen, wie empDndlich du sein kannst. Hör mal. 

es hat nichts mit uns persönlich zu tun. Sie 
mögen einfach keine Amerikaner. Es ist schon 
über dreißig Jahre her, aber sie haben die Tatsa- 
che, daß New Orleans jetzt ein Tfeil der Vereinig- 
ten Staaten ist, noch immer nicht begriffen. Ich 
glaube, ein paar von ihnen glauben immer noch, 
daß Frankreich sie eines Thges für sich bean- 
spruchen wird. Die Männer reden vielleicht mit 
uns, wenn sie müssen, aber sie werden uns nie- 
mals in ihre Häuser einladen, sie würden uns 
niemals auch nur in die Nähe ihrer Frauen kom- 
men lassen. Dennoch, lieber FVeund, gibt es Quel- 
len, wo ein Mann sich entspannen kann. Hab 
keine Angst!" 

„Ich hätte es mir denken können", bemerkte 
Adam trocken. „Wenn so etwas irgendwo vor- 
handen ist, wirst du es bestimmt finden." 

„Nun ja, ich kann nicht behaupten, daß ich 
gesehen hätte, daß du dich in letzter Zeit wie ein 
Engel aufführst." 

„Himmel! Sag so etwas nicht!" 
Sie hatten das ganze Gespräch geführt, ohne 

daß einer von ihnen auch nur für einen Sekun- 
denbruchteil den Blick von dem Mädchen abge- 
wandt hätte, das immer noch unten stand. Es 
war offensichtlich, daß sie an solchen Lärm und 
solche Betriebsamkeit nicht gewöhnt war, denn 
sie schaute ständig wie zur Bemhigung zu dem 
jungen Mann hinüber, der immer noch mit ihrem 
Gepäck beschäftig war. Aber dann gewann doch 
die Neugier die Oberhand: Sie beobachtete, wie 
weiter hinten zum Heck hin T^ue und Winden 
protestierend ächzten, als langsam ein Klavier 
an Bord gehievt wurde. 

„Wahrscheinlich für die Tbchter eines reichen 
Plantagenbesitzers", bemerkte Joshua. 

Jetzt kletterte eine Negerin von der anderen 
Seite der Kutsche herab, eine kleine und trotz 
des verkrüppelten Beines üt>erraschend gelen- 
kige Frau. Ihr Gesicht war faltig, fast affen- 
ähnlich unter dem weißen Kopftuch, dessen 
Enden widerspenstig abstanden. Sie sa^e etwas 
zum Kutscher und bewegte sich dann mit einer 
schaukelnden Bewegung zu dem Mädchen hin, 
nahm neben ihr Aufstellung, und die ideinen, 
schwarzen Auglein blickten drohend in die 
Runde. 

„Siehst du, das meinte ich. Daran kommt man 
nie vorbei", sagte Josh. 

Die Hafenarbeiter hatten sich unter den wach- 
samen Blicken des schlanken jungen Mannes 
um das G^äck gekümmert. Er war gut geklei- 
det, hatte feine, ausgeprägte Gesichtszüge, und 
sein Haar war fast so schwarz wie das des Mäd- 
chens. Nachdem das letzte Stück an Bord 
gebracht worden war, ergriff der Mann den Arm 
des Mädchens und kam die Planke herauf, dicht 
gefolgt von der Negerin, die mißbilligend den 
Kopf schüttelte und die ganze Zeit über redete. 

„Ich habe Ihnen wieder und wieder gesagt, 
Missy", konnte Adam sie jetzt ganz deutlich 
hören, „daß Sie sich die Haut verderben werden. 
Sie müssen einen Hut tragen... und einen 
Schleier, sonst wird Ihre Haut runzlig wie eine 
Pfiaume." 

„Aber ich mag nun mal keine Hüte, Zsa- 
melda..., und Schleier mag ich auch nicht." Das 
Mädchen befand sich jetzt auf gleicher Höhe mit 
Adam und wandte ihm voll das Gesicht zu. Die 
riesigen dunklen Augen begegneten für einen 
Moment seinem Blick. Dann schlug sie die dich- 
ten Wimpern nieder, und er bemerkte den kalten 
Blick des jungen Mannes, als dieser sie an ihm 
vorbeiführte. 

„Es ist unwichtig, was Sie mögen oder nicht, 
Missy", sa^e die Negerin. „Die Sonne ist 
schlecht... für einen so zarten Tfeint." 

„Hast du das gehört?" fragte Josh, als sie außer 
Hörweite waren. „Das übertrifft doch alles, oder?" 

„Sie ist ein schönes Mädchen", meinte Adam. 
„Ja, das auch..., aber ich spreche von ihrer 

Niggei^Mammi. Hast du schon jemals einen 
Nigger so reden hören?" 

„Ich wüßte nicht", gab Adam ruhig zurück.. 
„Aber ich nehme an, daß man einige von ihnen 
abrichten kann... wie Bären." 

Die Schärfe in Adams Stimme entging Josh. 
„Ein paar von den Niggern, die den l&eolen 
gehören, sind anders als unsere Nigger", ^hr er 
fort. „Sie laufen rum und reden fast so gebildet 
wie du und ich, und dann, ganz plötzlich, verfal- 
len sie in eine eigene, fremdartige Sprache. Sie 
nennen das..., än er suchte nach dem Wort. 

„Gombo", half Adam. (Fortsetzung folgt) 
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AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstadter Straße 92—94 
€072' Dfeieich-Sprendlingen 
„Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im IT der Drelelch 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHQ 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

aaan LANCIA 

Karosserie •¥■ Lack 

pmmg Fachbetrieb 

Karosserie-Unfalllnstandsetzung ■ Lackieningen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-StraBe 15 Telefon 0 61 02/2 50 77 
e a e e 6078 NEU-ISENBURG e a e e 

TOVDTA 
Vertragshandler 

^CHRYSLER Jeep. 

Allrad Auto-Seibel 
GM 
BH 

Vwkaul - Kund«ndl«ntt - Erutztsila - UnfaH-Repiraturen 

Im Geisbaum 2, Egelsbach, Tel. 06103 / 4 43 44 

Autohaus 

Hainer Chaussee H. 1072 Oreieich. Ttft. 01103 -1*213 
Ittner 



Gastlichkeit und Gemütlichkeit 

Hierläßt 

es sich aushalten. 

Inh.: D. Tabar 
Südliche Ringstraße 77 • 6070 Langen 

Telefon 06103/22050 
Wir bieten Ihnen 

jugoslawische und internationale Spezialitäten. 
An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch" 

mit Menü-Karte. 
Warme Küche: 

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17.30 bis 24.00 Uhr 

öltiigener 0tu(i6 vom 5.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegelbahnen 

SpttMUHan - RMUNiranl 

HERZ-HOTEL - RESTAURANT 

C^TLaud 
Familie Mahlmann 
Darmslädter Str. 23 D-6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

In gemütlichen Räumen servieren wir 

heimische und internationale Gerichte. 
Für Ihre Familienfeiern halten wir Räume bis 55 Personen bereit. 

Es freuen sich auf Ihren Besuch: 
Jürgen und Beate Mahlmann 
und Mitarbeiter 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30 - 14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

Das Restaurant „Stadt 
Langen" bietet seinen Gä- 
sten eine delikate und für 
alle Preisvorstellungen er- 
schwingliche, internatio- 
nale Küche und für jeden 
Geschmack das entspre- 
chende Speisenangebot 
auf der umfangreichen 
Karte. 

Das Restaurant „Stadt 
Langen" in der Stadthalle 
bietet in den eigenen Räu- 
men etwa 100 Plätze und 
für sportbegeisterte Gäste 
sechs Kegelbahnen. In der 

Bierstube, der „Langener 
Stubb", herrscht gedie- 
gene Gemütlicnkeit. 
Freundliche Gastlichkeit 
bestimmt die Atmosphäre 
im gesamten Restaurant 
„Stadt Langen". 

Für Feierlichkeiten in- 
nerhalb der Familie oder 
in der Firma sind Klub- 
räume für 30 bis 40 Perso- 
nen zur Verfügung der 
Gäste. Zwei Säle mit ei- 
nem Fassungsvermögen 
bis zu 800 Personen kön- 
nen bei größeren Anlässen 
benutzt werden. 

Pizzeria • Restaurant 

M I LAN O 

Italienische Spezialitäten 
Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Friedrichstraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 061 03/21556 

RESTAURANT 

IM HOTEL 

DREIEICH 
Qeschfiftszelt: 
Montag bis Freitag 
ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag 
nach Absprache 

Familienfeiern, Geschäftsessen 
Tagungen, Trauerfeiern 

Das schöne Haus mit den zivilen Preisen 
und gemütlicher Sommerterrasse. 

Pllsbar und Rendexv.ous 
Telefon 06103/2 10 01-2 

6070 Langen • Frankfurter StraBe 49 

( 

Von unseren wöchentlich wechselnden 
Spezialitäten-Menüs 

sollten auch Sie sich einmal 
kulinarisch verwöhnen lassen. 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

An alle Gäste! 
■^lle Speisen 

zum Mitnehmen 
nach Vorbestellung 

Original chinesische Küche. 
Öffnungszeiten: 

täglich von 12.00-15.00 und 18.00-23.00 Uhr 
Bei uns der preiswerte Mittagstisch 

(von Montag bis Samstag, außer Sonn- und Feiertag) 

Mittagsmenue: 
15 verschiedene Gerichte mit Suppe, 

  Salat und Krabben Chips DM 9.50 
CHINA-RESTAURANT ^ ^ , 

irrtrtnrrr a irrn:<\r Oartenstrafle 3 6070 Langen Telefon: 06103/2 38 60 RjCitHätt IxAKltilS Steinstraße 38a 6110 Dieburg Telefon: 06071 12 18 28 

Wir wünschen Ihnen einen guten Appetit. 

^peiöegaötötätte- 

luv ^^cötendfjaüe 
Inh Martin Rüther 

. . S>^ün/>J/tAä^e 

. . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser Kolleg für ihre Feierlichkeiten bis zu 
35 Personen steht ihnen zur Verrägung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30 - 14.30 und 18.00 - 24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

Liebe Leser! 
Unser gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im Monat und will Ihnen, unse- 
rem Leser, eine Palette heimischer wie internationaler Spezialitäten-Lokale offerie- 
ren. Nächster Termin 22. 12. 1989. In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbe- 
trieben findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufenthalt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausgefallene kulinarische Genüsse 
und jede Geschmacksrichtung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen guten Aufenthalt und guten Appetit. 

Gaf^-Restaurant 

8072 Dralalch-DraMchanhaln 
QeiBberg 25 
200 m nach der Burgruine 
Telefon 06103/818 58 

KEIN RUHETAG 

geöffnet täglich von 
11.30-22.00 Uhr 

- durchgehend warme Küche - 

täglich im ' 
Vwbchsel 

Rinderkraftbrühe mit Qemüsestreifen 
Karpfenlilet Müllerin 
mit Mandelbutter, 
Salzkartoffel, Blattsalat 
Heiße Fruchtsoßen 
mit Vanilleeis 

Zum Nachmittagskaffee empfehlen wir Kuchen und Torten aus 
eigener Herstellung 

Unser Kaminzimmer und die 500 Jahre alte Mühlenschänke Ist 
geeignet für Qeschäftsessen, Familienfeiern und Veranstaltungen 

von 15bls 130 Personen. 
Wir freuen uns darauf. Sie als Gäste begrüßen zu dürfen. 

Ihre Familie A. Emmer 

GOO/i"- 

iWetjenmüfjU 

äü© [nliiy© inrüDGGciöT] 

m lM]®(n)[lGiiD 

Gepflegte Speisen In stilvoller Atmosphäre. Öffnungszeiten- 
Geschmackvoll und stilgerecht eingerichtet, läßt sich Täglich von 12 bis 14.30 Uhr und von Iß bis 24 Uhr 

hier der Alltag bei kulinarischen Spezialitäten ^~ 
schnell vergessen. Montag Ruhetag. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

CLUBHAUS-GASTSTÄTTE 
im Waidstadion Oberllnden 
Tel. 06103/7 11 92 

ob FAMILIENFEIER 
HOCHZEIT 
jubilAum 
WEIHNACHTSFEIER 

wir organlsleran Ihr Fa«L 
In ansprechender Umgebung, mit Räumlichkeiten bis zu 120 Perso- 
nen und groBem Individuellem Menue-Angebot. 
Sie werden überrascht sein, was die CLUBHAUS-QASTSTATTE des 
1. FC Langen zu bieten hat. 
Unsere Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 17-24 Uhr 
Sa. ab 14.00 Uhr. So.' ab 10.00 Uhr bis Ende 
So.* Skat-Frühschoppen - Montag Ruhetag 

Reservieren Sie unser 
Rapunzelstübchen oder 

nutzen Sie unseren 

Polterabend ■ Hochzeit 
Jubiläum • Geburtstag 

Vereins- oder Betriebsfest 

Denken Sie frühzeitig 
an Ihre Weihnachtsfeier 

bzw. melden Sie sich 
rechtzeitig für unser 

Siluester-Menü 
Im Rübezahl an. 

Auch an Weihnachten 
und Silvester 

können Sie unseren 
Partii-Service nutzen. 

Sie feiern - wir planen, organisieren, dekorleren 
und servieren — Unverbindliche Beratungl 

/ANGENER^OF 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit unter diesem Motto 
mit Herz Langener Hot. 

Das Hotel bietet nicht nur die erforderliche Technik, sondern 
auch Atmosphäre, Behaglichkeit und den richtigen Rahmen 
für Ihre Veranstaltungen wie: 

FAMILIENFEIERN, GESCHÄFTSESSEN 
TAGUNGEN UND SEMINARE. 

Jeden Sonntag von 11.30-14.30 Uhr 
- FAMILIENBRUNCH - 

Kinder bis 6 Jahre sind kostenlos 
Kinder bis 12 Jahre zahlen % Preis 
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Schmunzel - ECKE 

Der richtige Kniff 

Vorwiegend heiter 
Sie gehen spazieren. „Schau 

mal", flüstert sie, „die Dame dort 
drüben! So dick bin ich aber ganz 
bestimmt nicht!" - „Hm", meint 
er, „wenn ich mir das so genau 
ansehe, dann kann ich lediglich 
feststellen, daß sie es schiebt und 
du es ziehst." 

Der kleine Peter wird gewa- 
schen. Plötzlich sagt er: „Wenn 
ich groß bin, lasse ich mir einen 
Bart wachsen - dann habe ich 
nicht mehr soviel Gesicht zu wa- 
schen!" 

Der Gast ruft den Ober: „Püer 
an meiner Gabel klebt noch Sau- 
erkraut", sagt er mißbilligend. 
„Aber ich bitte Sie, mein Herr", 
verteidigt sich der Ober, „wir ha- 
ben nur frische Speisen. Sauer- 
kraut steht nicht auf der Speise- 
karte!" 

Der alte Bill aus Tbxas erhält 
eines Täges einen anonymen Brief, 
in dem es heißt, man würde ihm 
den Hals umdrehen, wenn er nicht 
aufhöre, Hühner zu stehlen. Bill 
geht zum Sheriff und fragt ihn um 
Rat. „Die Sache ist doch ganz ein- 
fach", lacht der Sheriff, „du muljt 
einfach aufhören, Hühner zu steh- 
len." - „Sie mißverstehen mich", 
brummt Bill, „das ist doch ein an- 
onymer Brief - wessen Hühner 
soll ich denn nun nicht mehr 
klauen?" 

„Angeklagter, Sie haben dem 
Zeugen vom Steuer Ihres Wagens 
aus einen Vogel gezeigt, stimmt 
das?" „Ja, Herr Richter. Ich nahm 
den Käfig vom Beifahrersitz, hob 
ihn hoch und ließ ihn einen Blick 
auf meinen Wellensittich werfen!" 

Der Herr hat es sehr eilig, doch 
der Friseur bewegt seine Haar- 
schneidemaschine gleichsam im 
Zeitlupentempo. Schließlich reißt 
dem Herrn der Geduldsfaden, und 
er sart:.„Halten Sie Ihre Maschine 
stjIl,~.Ä;tj werde mit dem Kopf ro- 
tieren.'dänn geht's schneller!" 

„Herr Ober, was können Sie mir 
empfehlen?" - „Kalten Schwei- 
nebraten, der ist ganz vorzüglich." 
- „Gut, ich nehme ihn." - „Dann 
müssen Sie morgen wiederkom- 
men." - „Wieso?" - „Weil er heule 
noch heiß ist!" 

Lehrer: „Paul, wenn ich sage: 
,Ich habe zu Mittag gegessen', was 
ist das für eine Zeit?" - „Eine 
Mahlzeit, Herr Lehrer!" 

„Meine Dame, in mir haben Sie 
noch einen Kavalier alter Schule 
vor sich." - „Mag sein, aber leider 
ist die alte Schule schon etwas 
baufällig!" 

Fragt die Lehrerin die Klasse; 
„Wenn ich sage: ,Ich werde bald 
heiraten', was ist das für eine 
Zeit?" - Brummt Balduin: „Höch- 
ste!" 

Kläuschen war krank. Als er 
wieder am Unterricht teilnehmen 
kann, fragt der Lehrer: „Wie lan- 
ge hast du eigentlich gefehlt?" - 
„Genau vom Dreißigjährigen Krieg 
bis zum Siebenjährigen!" 

Balduin beschwert sich beim 
Lehrer: „Der Theo hat mir mein 
Brötchen runtergeworfen!" - „Mit 
Absicht?" - „Nein, mit Mettwurst!" 

Der berühmte Mathematiker er- 
zählt bei einer Gesellschaft, daß 
er als Kind seine immer wieder- 
kehrenden heftigen Kopfschmer- 
zen durch das Erfinden von geo- 
metrischen Figuren bekämpft ha- 
be. Da meint ein anwesencJer Li- 
teraturhistoriker: „Wie seltsam! 
Ich habe als Kind die Geometrie 
durch das Erfinden von Kopf- 
schmerzen bekämpft." 

„Nein, Balduin", sagt die Mut- 
ter streng, „du bekommst keinen 
Pudding mehr. Es ist nicht gut, mit 
vollem Bauch ins Bett zu gehen." 
- „Kein Problem, Mami. Ich schla- 
fe sowieso immer nur auf dem 
Rücken!" 

Von Lutz Lenbach 
Burlinger handelte blitzschnell. 

Kaum hatte er den wohlgestalteten 
Rücken der Verkäuferin in Reichwei- 
te, da kniff er auch schon herzhaft zu. 
Die junge_Frau fuhr herum und mu- 
sterte ihn ärgerlich. „Haben Sie mich 
eben gekniffen?" 

„Ich - gekniffen?" stotterte Burlin- 
ger verlegen. „Oh, ich bitte um Ent- 
schuldigung, schöne Dame! Da muß 
ich mich wohl vertan haben." 

„Wieso vertan? Sie haben doch ge- 
nau die Stelle erwischt, in die Sie 
kneifen wollten - oder?" 

„Das stimmt", gab Burlinger zu, 
„nur dachte ich, diese Stelle würde 
meiner Frau gehören. Sie trägt das 
gleiche Kleid wie Sie." 

„Daß ich nicht lache! Das hier ist 
kein Kleid, sondern ein Kaüfhauskit- 
tel!" 

Burlinger fühlte sich in die Enge 
getrieben. „Es war wirklich ein Ver- 
sehen. Das schwöre ich bei allem..." 

„Schon gut", wehrte die Verkäufe- 
rin ab. „I ch muß wieder an die Arbeit. 
Wenn Sie aber noch einmal..." In 
diesem Augenblick stürzte eine Kol- 
legin herbei: „Du, am Ausgang haben 
sie gerade einen erwischt, der hatte 
drei Armbanduhren von deinem Tisch 
in der Tesche!" 

Die junge Frau ließ Burlinger ste- 
hen und lief davon, die Kollegin hin- 
terdrein. Burlinger sah beiden nach 
und wandte sich dann schnell zum 
Gehen. Weit kam er nicht. Schon am 
nächsten Stand stellte sich ein grau- 
gekleideter Herr ihm in den Weg. „Sie 
werden mir folgen", sagte er streng, 
„und nicht den Damen!" 

Burlinger protestierte: „Was fallt 
Ihnen denn ein?" 

„Leider nicht soviel wie Ihnen", 
sagte der Graue, „aber noch genü- 
gend, um Ihnen auf die Schliche zu 
kommen. Der Kniff in den Popo der 
Verkäuferin war als Ablenkungsma- 
növer gar nicht so übel. Während- 
dessen konnte Ihr Komplize in aller 
Seelenruhe die Uhren vom Tisch neh- 
men. Ihr Pech war lediglich, daß ich 
im gleichen Augenblick den Wunsch 
verspürte, mit unserer Videokamera 
einen Blick auf meine liebe Frau zu 
werfen." 

„Na und?" brummte Burlinger pat- 
zig. „Was geht mich denn Ihre hebe 
Frau an?" 

„Gar nichts", sagte der Graue ru- 
hig. „Und deshalb kam es mir auch 
verdächtig vor, daß Sie sie gekniffen 
haben." 

Aus dem Leben 

Die kleine Katrin will unbedingt auf 
Papis Schultern getragen werden. 
„Wozu hast du denn Qeine?" - „Zum 
Festhalten - damit ich besser sitze!" 

Peter zum Vater: „Papi, heute ha- 
ben wir so viel aufbekommen, daß du 
nicht fernsehen kannst!" 

„Hast du wirklich um die Hand von 
Gitte angehalten?" - „Ja!" - „Hast du 
sie bekommen?" - „Ja, ins Gesicht!" 

„Herr Braun, bitte zum Chef." - 
„Aber ich bin doch der Herr Rot." - 
„Entschuldigen Sie, ich bin farben- 
blind!" 

„Na, Dieter, bist du glücklich mit 
deiner Braut?" - „Außerordentlich - 
die kann ich nur jedem empfehlen!" 

Ein Gast fragt Frau Müller: „Wo 
haben Sie denn Ihren Mann kennen- 
gelernt?" - „Ach, das war komisch. 
Er war auf einer Geburtstagsparty 
und goß mir aus Versehen die Bra- 
tensoße über mein neues Kleid. Ei- 

nen Monat später waren wir verhei- 
ratet." - Nickt einer der Zuhörer: „Al- 
so sozusagen vom Fleck weg!" 

„Schütze, was ist eine Blitzaktion?" 
- „Eine Blitzaktion ist der Einsatz 
von kurzer Dauer, über den noch lan- 
ge gesprochen wird...!" 

Der Lehrer erklärt seinen Schü- 
lern: „Es ist ja unvorstellbar, daß das 
Licht in einer Sekunde fast 300000 
Kilometer zurücklegt." Meldet sich der 
kleine Toni und sagt: „Aber noch er- 
staunlicher ist, daß es bei der Ge- 
schwindigkeit nicht ausgeht!" 

„Herr Ober, in meiner Tasse Kaffee ist eine Fliege ertrunken." - „Nun, 
wir können ja nicht an jede Tasse 
einen Rettungsring hängen." 

„Mami, hast du eigentlich vier Au- 
ßen?" - „Aber nein, mein Kind, wie 
kommst du denn darauf?" - „Der Pa- 
pi hat vorhin zu meinem Kindermäd- 
chen gesagt, du hättest auch hinten 
Augen!" 

Gaunereien,, 

„Die Blüten sind hervorragend 
gelungen. Druck dir damit dei- 
ne Gehaltserhöhung!" 

„Ich kann es immer noch nicht 
jfassen... nach fünf Nächten har- 
ter Arbeit!" 

„Ein Vorschlag zur Güte: Eröff- 
nen Sie bei uns ein Sparkonto, 
und die Sache ist vergessen!" 

„Ich gab meinem Mandanten 
mein Wort als Anwalt, alles nur 
Menschenmögliche für seine 
Freilassung zu unternehmen!" 

1 Ä □ S E L B R □ T E N 
\ \ ri ■ 1 n — 

Silbenrätsel Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 48 
Matt in zwei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß; KhV. Db5, Te6, f3, Lhl, 
Sc5, d6, Bc3, g7 (9) 
Schwarz: Kd5, Ta7, e4, Lbl, 
f8, Sg3, Bc4, d7. e2, g4 (10). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: a - an - bar - bit - bo 
- ehe - ehe - den - dich - draht-e-er- 
et - ga - hau - hou - ko - Ii - me - mi - ni 
- pe - re - schlag - schrift - sil - sett - 
stun - te - tin - van - ze - sind 10 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden; 

1 Laut mancher Uhren, 2 Vor- 
hemd, 3 Geschütz, 4 Liebesmahl, 5 
Telegrammadresse, 6 Figur in „Don 
Carlos", 7 Wirkstoff im Tabak, 8 Elei- 
son auf deutsch, 9 Vergeltung, 10 
Scherenschnitt. 

Die ersten und vorletzten Buch- 
staben -jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen einen rechtlichen 
Irundsatz f. Gefährdungshaftung. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein ehem. 
Element. 
ARM + NONNE 

+ LAUT ENA 

DOST + ENE 

ERI + REST 

RES + STEEN 

GUR + NAIN 
NOME + SELA 

Wortfragmente 

= Wikinger 
= Kurort 

i. Harz 
= türk. 

Insel 
= Leder- 

flicken 
= Anteil- 

nahme 
= Europäerin 
= König v. 

Sparta 

eumt - pari - erl - ganz 
iebe - vond - stra 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie den 
Anfang eines Erfolgsschlagers von 
Catarina Valente ergeben. 

Silbenwurm 
Aus den Silben in folgendem Sil- 

benwurm sollen Sie sechs deutsche 
Dirigenten herausfinden. 

pertszerkaabenddercarjan 
knapbalstekreurothrabusch. 

Lustiges Silbenrätsel 

fie 
M 

Aus den Silben: an - be - bund - cen 
-der-der - fort - frucht - füh - gar - ge 
- ge - ho - in - keit - ken - lo - mo - pres 
- rung - schäft - schleu - schran - se - 
sen - send - sig - stinkt - tau - te - te - ti 
- un - zün - sind 10 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden; 

1 Ladon, in dem Wäschetrocken- 
'eräte verkauft werden, 2 holl. 

-Jünze im 15. Buchstaben, 3 Ver- 
einigung von Beinkleidern, 4 Fest- 
stellurig, daß ein Verhältniswort 
übel riecht, 5 Fachorgane der Obst- 
züchter, 6 Leitung eines Festungs- 
werkes, 7 Zustand mancher Bahn- 
übergänge, 8 eine vierstellige 
Anzahl Granatköpfe, 9 versnobte 
frühere Truppenspitze, 10 nicht 
genug gekocht. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Verkehrsstockung im Hafen. 

Skanc 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen die 
Zeichnung für das Baby. 

angst - band - blut - brett - 
hals - mass - platz - schrank - 

schrei - spiel - voll - wand - warst. 

Be- 

inavisches Kreuzworträtsel 
alter 
Name 
von 
Edirne 

Tür- 
schar- 
nier 

Kreis-, 
Kugel- 
ab- 
schnitt 

Wltz- 
flgur 
(Nein 
....) 

SpiB- 
cher 

elnge- 
dldcter 
Fnicht- 
sofl 

muslk.: 
schnell 

Sakit- 
zutat 

afrika- 
nische 
Völker- 
gruppe engl. 

Haupt- 
mahl- 
zeit 

> 
Selbst- 
bewelh- 
rAuche- 
rung 

▼ ■*"r^ 

Zwangs- 
lage. 
Klemme 

südam. 
Hoch- 
gras- 
steppe 

verzei- 
hende 
Milde 

► See- 
ufer 

Itochter 
des 
Laban 

V Sitz des 
Denk- 
ver- 
mögens 

Wosser- 
spoit- 
ort 

T 

hasten Ge- 
bdide ► 

Titel- 
figur b. 
Haupt- 
mann 

bellle- 
gend, 
Inder 
Ankige 

Erdauf- 
schüt- 
hing 

elnläh- 
liges 
Fohlen 

T 
► bibl. 

Stamm- 
vater 

Boot 
der Ma- 
rlen 

_T^ 

Gertlctit 
((ranz.) 

Inder 
Nähe 
von 

Staats- 
volk 

T Mln- 
Msch: 
Hausflur 

Strom 
In 
Italien 

AM.: 
Hekto- 
vratt 

nom- 
omertko- 
nlsches 
WHdrind 

T 
► Abk.: 

auf 
Zelt 

Auto- 
(ennz. 
lern 
(Schweiz' 

► 
T 

i 
1 
2 

ipoB- 
iracher 
lHois 

See- 
manns- 
lotin 

T 
► 

Anpos- 
sungs- 
voc- 
rtchhing 

► 
▼ 

■ 1® 

► 
engl.- 
amerlK. 
LSimn- 
maB 

► 
- 

eh.russ. 
Herr- 
schertn- 
nentttel 

► 
fliiiaS'iH 

r   

OMim 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x; 

a + b + c-l-d + e+ f = x. 
Es bedeuten; a) Küchengeräte, b) 
Abk. für nächsten Monats, c) Hast, d) 
Abk. für Nachschrift, e) Begriff der 
Wetterkunde, f) span. Artikel. 
X = Fortbewegungsmittel aus einem 
Märchen. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute; 

aaaeeeeeiiiiou 
sind den folgenden Mitlauten: 

mnmssnchtrchr 
schnnwllnlsmnst 

so beizuordnen, daß sich ein Zitat 
aus Lessings „Minna von Barnhelm" 
ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1 Df3 - flfü; 2. Kgl x fl, 
Sf5 - e3t!!; 
Das ist der Clou! Im Verein mit dem 
Le5 ist das Matt unabwendbar! 
3. Kfl-gl,Tf6-fl matt. 

Lüstiges Silbenrätsel: 1 Kernspal- 
tung, 2 Oberjäger, 3 Herbstzeitlose, 4 
Luftkissenfahrzeug, 5 Erbsen, 6 
Schlachtroß, 7 Tangente, 8 Ischias, 9 
Freudlosigkeit, 10 Teilnehmer. — 
Kohlestift. 

Schüttelrätsel: Donner - Oberst - 
Neige - Irene - Zier - Eifer - Tanger 
-Torte - Insel = Donizetti. 

Besuchskarte: Diplomlandwirt. 
Silbenrätsel: 1 Fünftausendmeter- 

lauf, 2 Ethnologie, 3 Thermostast, 4 
Turandot, 5 Elisabethville, 6 Rabin- 
dranath, 7 Kassandra, 8 Lesseps, 9 
Etappe, 10 Emanzipation. — Fetter 
Klee, fette Hasen. 

Füllrätssl; Rat nach der Tat kommt 
zu spat. 

Mixrätsel: Perseus, Antimon, Le- 
gende, Eckball, Steuern, Tristan, 
Riester, Interne, Nielsen, Admiral = 
Palestrina. 

Silbenwurm: Flagge, Gelände, 
Golfschwung, Handicap, Löcher, 
Putter. 

Kombinationsrätsel: Ein idealer 
Gatte. 

Schwedenrätsel 

SCH LAGWORTHOF F EN 
■HITHAIRHUMBRAMI 
■ONEHTRIEBBHIOEE 
■ WBRA TBTHACH THMB 

I CHHHE L Z EIBHHZ E U S 
■ HAS EHUHR I ASHIMT 
■0NA6ERBNANUBSUE 
TW0H6ICHTHCHRIST 
■■IREHHUE6ELH6AS 



Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik  
Aufführung von Reparaturen 
Elektroanlagen aller Art Planung + Montage 
Lieferung + Montage von f Nacht»petct>er-Halzg. 
Elehtro-Qerftten u. Lampen Wirme-Pumpen 
Kundendienst + techn Beratung ISO-Verteilungen 
6070 Langen/Hessen 
WiesgSBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 Solarium • Whirlpool 

Langener Steinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmelzmeister 

Langen, Südl. Ringslr. 184, Friedhotslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfVIALE IN ALLEN 
UND GESTEINSARTEN 

FORMEN, 

Rainer SJxülLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapeziere ilMiten 
• Teppichbtiden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
{Steinberg) • Telefon 061 03/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 j 

KUchenplanung bis ins Detaii 

.vvohnstudiozimmermann 
VpItastraBa 6 ■ 6070 Langen 

! Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl fürsLetD€^ 

LVM 
Versichenjngen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rücl<- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichsfraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKIMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbel(leidung 

namhafter Hersteller 
RÖclce, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WataargasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd:, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Haustilren 

68 mm dick 
Stach verieimt, 
handwerl<iich nach 
Ihren Wünschen 
gefertigt. 
Wir beraten Sie gerne in un- 
seren Ausstellungsräumen 
oder auch bei Ihnen zu 
Hause. 

negr 1S2S 

H. STEITZ 
MaltrgMchlfl 

VOawARMESCHUTZ - VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hrinflchstr. 32. T«l 06103/32)43 

OtoLaWung Klwnpnwvl, InttallatkMi, Qaihelzung 
Ihr« iwuo Wanne 
in 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der alten Wanna. 
Ohn« Rlssenschadon. liW''* 

Sctiafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

^lllM|llll9 [!□ 

Fensterfoau GmbH 
Robert-Bosch-Straße 5 
6070 LANGEN, Telefon 06103 / 77 21 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
PtiRLAMäiM,i6kLMIA<»|UMDE»lEI»CH - 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 25. Nov. bis 26. Nov., 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 19. November 1989 
Dr. Schreiber, Annastr.2 
Telefon 2 37 40 

Apothekendienst . 
Der Nachtdienst, Sonntags- und relertagsdlenst 
beginnt Jew/eiis an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 24.11. Apotheke am Lutherpiatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 25.11. Braun'sche Apotheke 
Lutherpiatz 2, Tel. 2 37 71 

So., 26.11. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mo., 27.11. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

DI., 28.11. Rosen-Apotheke 
BahnstraBe 119, Tel. 2 30 64 

MI., 29.11. Spitzw/eg-Apotheke 
Bahnstraße 102, Tel. 2 52 24 

Do. 30.11. Garten-Apotheke 
Gartenstraße 82, Tel. 2 11 76 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 25. Nov. bis 26. Nov. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 29. November 1989 
Dr. Mayer, Egelsbach, Bahnstraße 90 
Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 
Fr., 24.11. Egeisbach-Apotheke 
Sa., 25.11. Braun'sche Apoth., Langen 
So., 26.11. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 27.11. Apoth. am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Oberi.-Apoth., Langen 
DI., 28.11. Egelsbach-Apotheke 
MI., 29.11. Egelsbach-Apoth. bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Spitz.-Apoth., Langen 
Do., 30.11. Appth. am Bahnhof 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 25. Nov. bis 26. Nov. 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 
Mittwoch, 29. Nov. 
Dr. Schulze, Götzenhain 
Heinrich-Heine-Straße 7a 
Telefon 8 25 45 

Apothekendienst 
Fr., 24.11. Löwen-Apotheke 

Sprendlingen 
Hauptstr. 54-58, Tel. 6 18 30 

Sa., 25.11. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 26.11. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 82, Tel. 3 37 04 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthai, Mainzer Str. 6-10 

Mo., 27.11. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

DI., 26.11. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

MI., 29.11.' Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschiager Allee 13 
Telefon 6 60 98 

Do., 30.11. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 3 19 30 

fflr den Kreis Offenblwh 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-16.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-16.00 Uhr 
Dr. Johann Mrowetz, Mainstr. 4 
Tel. 06150 / 8 15 92, priv. 06150 / 8 12 40 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport   2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 69 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

■ Wer fährt, fährt mit 

der Zürich ■ nochmal so 

gut: ■ bis zu 25% Beitrag 

zurück. 

Es ist wieder soweit Elwa 80% 
unserer Kiz-Hatlpdichlversicher- 
ten können sich demnächst au( 
einen Scheck treuen Die Zürich 
zahlt bis zu 25% des Jahres- 
beitrages 1988 zurück 

Zürich 
Versicherungen 

Bezirksinspektor 
Richard Keil 
« 06103/516 50 

Agentur 
Peter Häfele 
Kfz-Zulassungsdlenst 
«06103 / 7 44 44 

FARBENHAUS LEHR 

Falben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrlk Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter. Scheren^tter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemonte zum nachträgli-' 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachtratrieb Im Bundesver- 
baiid Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

Außerhalb SO 16 - a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

PASSMANN'S FOTO-SERVICE 
Preiswerter . I -.49 DM 

Modeschmucl( Bestellannahme 

und Uhren I SCHWAB 
Bahnstr. 88 - 6070 Langen - Tel. 06103 / 2 94 40 

Bestellannahme 

La Vitrine 
Rheinstr. 
in der Passage 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 27 72 Inh. Christa Rettnar 

Ihr Fachgeschäft für I 
* Wolle * Geschenke 
* Modeschmuck * Geschenkverpackung 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
Öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
r^^alerbetrleb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbejten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergassa 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Veraicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hau-'t-Uindeckung 
Spangierarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

NordslraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaklaufnahme unter Tei. Wixhausen 06150-81970 

Omnlbiubetricb LUDWIG RATH 
Rheinsttaße 79 u Im Ceisbaum 4 6073 EGELSBACH| 
Telefon 0 61 03 /4 91 50 

^usse bis 25 4- 

für Rahwn, Auaflttii« und all« Oalagantaaltan j 

"•abOClBlllICelinlll gijuii anerkannt, u. gepr, 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuSbodenved. 

Qualltat und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Halnor Chaussee 63 
6072 Drelelch 
Tel. 061 03 / 8 53 22 

272 00 

Blumenfloristik • 

Heim- und Gartenbedarf I 

W72 Dreieich 

eOTOUngenvcjmW^ 

Telefax (06103) 8 40 69 

■■V -iS 

FREITAG, 24. NOVEMBER 1989 FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 94, SEITE 15 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief, für uns alle unfaßbar, 
mein geliebter Mann, treusorgender Vater und Schwiegervater, 
guter Opa und Ur-Opa 

Gerhard Seifert 
* 16. 4. 1918 t 21. 11. 1989 

In tiefer Trauer: 
Marianne Seifert 
Sabine und Manfred Welsch 
Susanne, Sebastian und Melanie 

Langen, Annastraße 42 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 28. November 1989, um 14.15 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Wir trauern um unser Ehrenmitglied 

Karl Werner 

Er gehörte viele Jahrzehnte unserem Vorstand an und setzte sich sehr 
engagiert für die Ziele des Vereins zum Wohle der Stadt Langen und ihrer 
Bürger ein. 

Seine verbindliche und ausgleichende Art hat ihm viele Freunde geschaf- 
fen, die ihn In dankbarer Erinnerung behalten w/erden. 

Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 
1877 E. V. Langen 

vixori •- trauern um 

Karl Werner 

Stadtältester 

Er w/ar Mitbegründer unserer Freien Wählergemeinschaft NEV im Jahr 
1952 und stand uns jahrzehntelang mit Rat und Tat als Stadtverordneter, 
ehrenamtlicher Stadtrat und Freund zur Seite. 

Mit unserer Heimatstadt war er eng verbunden; er diente ihr in vielfältiger 
Weise. 

Wir bewahren Ihm ein ehrendes Andenken. 

FWG - NEV 
Langen 

Für die Anteilnahme In Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim 
Heimgang meines lieben Lebensgefährten 

Uli Latka 

bedanke Ich mich herzlich. 

Mein Dank gilt auch Herrn Pfarrer Stadtaus, dem Hauptbahnhof und der Gewerk- 
schaft Frankfurt/Main, allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, der Hausgemein- 
schaft und Bekannten sowie allen, die Ihn auf seinem letzten Weg begleitet 
haben. 

Edith Husar 
und alle Angehörigen 

Langen, im November 1989 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

Russeisheim, Bonner Strafle 40, Tei. 4 14 14 
Larlgen, am Lutherpiatz, Ga^enslraße 6, Tei. 06103 / 2 79 21 

< 

Musikinstramente 
Noten-Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
wir beraten Sie unvertindlldil 

Ip^J'^a^Musikhaus 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05/53 57 

Nachruf 
Wieder müssen wir Abschied nehmen von einer lieben Schulkollegin, unserer 

Dora Schmidt 
geb. Dell 

die nach schwerer Krankheit, doch für alle völlig unerwartet, von uns gegangen 
Ist. 
Viele Jahre stand sie Im Mittelpunkt unseres Jahrgangs. Wir danken ihr dafür 
und werden sie nie vergessen. 

Die Schulkolleginnen und Schulkollegen 
des Jahrgangs 1926/27 

I Langen, Im November 1989  

Statt Karten 

Die überaus vielen Zeichen der Verehrung und des Gedenkens für unsere liebe 
Entschlafene 

Emma Moritz 
geb. Hugoth 

haben uns tief bewegt. Für die herzliche Anteilnahme und die vielen Kranz-, Blu- 
men- und Geldspenden sagen wir unseren aufrichtigen Dank. 

Besonderen Dank an die Gemeindeschwester Elfriede, den Schwestern Ruth und 
Martina, dem Jahrgang 06/07, Frau Dr. Köhl und Frau Pfarrerin Eich-Gansker. 

Rudolf Moritz 
und Angehörige 

Langen, Südliche Ringstraße 129 

10 Farbfemsehgeräte 
zurOckgsholt. z. T. Im Auftrag 
der Bank, ert)ebllch unter Neu- 
prals zu verltaufen. Ueferurra 
BOfort, zahlbar Im Januar 1990, 
oder In bequemen Raten. (Fi- 

nanzkaut). 
Rufen sie doch mal anl 
Radio Urban 

Stelnwingenstraße 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181/5 30 27 
Donnerstags t>is 

20.30 Uhr geöffnet 

Lagerverkaut an Privat 
• Berufskleidung« 
• Schutzschuhe« 

Fr. 15.00-16.00. Sa. 9.00-13.00 Uhr 
CLWelnand BeethovenstraBe 9 
6057 Dietzenbach. Tel. 06074/4 2218 

Das geeignete Caf6 
für Thiuergesellschalten 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telelon 06103/2 23 21 

Videohaera-Verleib 
Neu in LBDgon 

z.B. 3 Tage 70.-DU 
System : VHS-C 
raJ.: 08103/74300 

Mfirklln, Fleischmann, Trix, Roco * 
Amold-Modefleisenbahn-Fachge- schift, Hobby Technik, DA-Wlx- 
hauten, Messeler-Park-StraBe 31 
Kadett D-CabrIo-Umbau ab DM 
4500.-, Tel. 069 / 85 69 48. gew. 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief für uns 
unerwartet unsere liebe Schwester, Oma und 
Tante 

Dorothea Kreddig 
geb. Mattem 

Gewerbeoberlehrerin 
aus Marienwerder/WestpreuBen 

geb. 7. 1. 1907 gest. 18. 11. 1989 

In stiller Trauer: 
Leonhard Kreddig und Familie 
Harald Kreddig und Familie 
Dipl.-Ing. Richard Mattern und Angehörige 

Am Geiersberg 7, 6460 Gelnhausen 1 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 28. November 
1989, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof In Langen/Hessen 
statt. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Holger Uhrig 
Martina Uhrig geb. Reuss 

Im November 1989 
6078 Neu-Isenburg 2, (^eisenstr. 14 

Lieher Onkel! 

Zum 70. Geburtstag am 25. November 1989 
gratulieren wir Dir ganz herzlich. 

Jörg, Suse und Silke 

Hans, Karin, Klarina und Sarah 

PS: Vielen Dank für die Einladung, wir kommen alle. 

um 

Die Ableser kommen 
Die Zahlerablesung für die Jahres- 
abrechnung 1989 wird für die Vsrsor- 
gungsgeblete Langen und Egelsbach In 
den folgenden Zeiträumen durchge- 
führt: 

i2T.11.- 9.12.IM» 
Strw»-. Oll- »lä HlimnlMif Ii iMm nm 4.12.-22.12.1989 
Weitere Auskünfte erteilen wir gerne telefonisch. 
Unsere Ruf-Nr. für Egelsbach 4 45 01 
Unsere Ruf-Nr. für Langen 206-128 oder 

206-132 oder 
206-133 

Wir bitten unsere Kunden, 
- die Zahler zugänglich zu machen, 
- möglichst zu Hause zu sein, 
- Schlüssel beim Nachbarn zu hinterlassen, 
- wenn unsere Ableser Sie tagsüber nicht angetroffen haben, wer- 

den sie In den Atrandstunden (17-19 Uhr) bzw. samstags (9-13 
Uhr) zu Ihnen kommen. 

Sollte auch hier der Ableser niemand angetroffen haben, bitten wir 
die Zählerstände auf der hinterlassenen Karte sofort zurückzuschlk- 
ken, damit wir den zahlerstand nicht schätzen müssen. 
Die festgestellten oder uns mitgeteilten Zahlerstande werden so 
hochgerechnet, als waren sie am 31. 12. 1989 abgelesen worden. 
Wir bitten Sie, unseren mit Auswels versehenen Ablesem den Zutritt 
zu den Zahlern zu gestatten und bedanken uns für die Beachtung 
dieser Information. 
Ihre STADTWERKE LANGEN GMBH 

Äpfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 25. 11.1989; Frisch u. preiswert vom Bodensee 
Golden Delicioua, Jonathan HKII, Kilopr. 1.20 10 kg 12.- 
Boskop, Gloster HKI I. Kilopr. 1.50 10 kg 15.- 
Jonagold, Elstar. Cox-Orange, HKI I. Kilopr. 1.60 10 kg 16.- 
Bimen: Alexander Lucas. HKI I. Kilopr. 1.40 15kg21.- 
Kartoffel:..Granola",HKII,vorw.festk.,Kilopr.0.48 12.5kg 6.- 

8.30 Seligenstadt b. Bahnhof 12.00 
9.00 Hainburg b. Bahnhof 12.30 
9.15 Klein-Auheim. Bahnhof 12.45 
9.45 Steinh., Stadtsparkasse 13.15 

10.15 Lämmersp.. Feuerwehrh. 13.45 
10.30 Mühlheim, Bahnhof 14.15 
11.00 Offenbach, Alter Friedhof 14.45 

gegenüb. v. Güterbahnh. 15.15 
11.30 Offenbach, Stadthalle 15.45 

Nasses Dreieck 

Bieber. Bahnhof 
Hausen. Bürgerhaus 
Obertshausen, Bahnhof 
Heusenstamm, Bahnhof 
Dietzenbach. Bahnhof 
Dreieichenhain. Bahnhof 
Sprendlingen. Bahnhof 
Langen. Bahnhof 
Egelsbach. Bahnhof 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, KürnbacherstraBe 5 

Fiesta-Cabrlo-Umbau ab DM 4500.-. Cabrios ab DM 3800.-, Tel. 069 / 
Tel. 069 / 85 69 48, gew. 85 69 48 

Siebenhüner 

NASSE WÄNDE 
Sook*l, Kallar, Elnllea«rwohnung 

beseitigen wir dauerhaft und preiswert mit patentierten Ver- 
fahren, ohne Aufgraben! Absolut umweltfreundlich. 

10 Jahre Garantie 
Rufen Sie uns an. Unser Fachberater kommt zu Ihnen. 

06104 / 7 49 20 
Immer die richtige Wahll 

liwafla' 
Bautensanlerung 
H. Klalnschmldt 

HAUSMANN's Expreß-lmblB 

Wir haben wieder geöffnet 

ab 27.11.1989 in der 
BahnstraBe (Nähe Lutherplatz) Langen 
Unsere Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 

Samstag 
von 11.00-19.00 Uhr 
von 10.30-14.00 Uhr 

515 99 

-Rostbratwürste 

-Nieren-Reischspieße 

-Rollbratenbriitchen 

- Fischbrötchen üsw... 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und garantieren 
ihnen frische Waren 
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TAG DER OFFENEN TUR! 

Am Sonntag 
26. November '89 

von 
13 bis 18 Uhr 

Waren Sie auf der Funkausstel- 
lung '89 In Berlin? 

Nein? Aber wir waren dort und 
haben für Sie die Interessante- 
sten Neuhelten mitgebracht. 

RHDIO HECK 

TV-HiFi-Video-Antennenbau 

Kurt-Schumacher-Ring 9 

6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 92 35 

84-cm-Großblldschirm 
1000-Watt-Hifi-Anlagen, große Auswahl an Video-Kame- 
ras, Fernsehgeräte mit Großbildschirmen, Super VHS-Vi- 
deo-Recorder mit Top-Videotext und das komplette Tech- 

nics-Hifi-Programm 

Bringen Sie etwas Farbe in den grauen 
November-Sonntag 

Kommen Sie zum Tag der offenen Tür am 
26. November 1989, von 13.00 bis 18.00 Uhr. 

Wir • freuen • uns • auf • Ihren • Besuch! 

Keine Beratung - kein Verkauf 

Mailänder Avantgarde - made in Germany: eine 
italienische Idee mit ungewöhnlicher Detail-Lösung. 
Beachten Sie das geschwungene Griffband der 
Tassen! 

Bei uns. 

Geschenkehaus Dröll 

Ihr Porzellanfachgeschäft, Haus + Küchengeräte 
Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 8 21 18 

20 eigene Parkplätze 

• Pkw's In sllsn RIassan 
• Lkw's bis 7.S t 
• Vsrach. Umzugswagan 

SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN a EraaUwagan bal Unfall 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

1000 Autofelle 
Qualität zu ver- 
nünftigen Preisen 

Der Service, die Auswahl! 
Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 
WLMMWWMMWMJmLW 

Boolspalenlei 
fTSEY Yachting Hanau ^ 
'«lijOTilr. a D MM Brudikowll 
Tel. 06181 72939 Fai 79967| 

hfilsta und der Fachhandel. Die Experten für individuelles Wohnen. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich 
IVIaienfeldstr. 15 + 34 

Telefon 06103/8 48 20 

Hau|rtgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
far die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Öffnungszeiten: Unkostenbeitrag: 
Samstag 14.00-17.00 Uhr Erwachsene: DM2,00 
Sonntag 9.30-16.30 Uhr Kinder: DM 0,50 

Über KLEINTIER- 
85 ZUCHTVEREIN 1903 
Jahre Langen e. V. 

Vereinsausstellung für 

KANINCHEN UND GEFLÜGEL 

SAMSTAG, 25. + SONNTAG, 26. NOVEMBER 1989 
IN DER STADTHALLE LANGEN 
TOMBOLA - FREIVERLOSUNG 
Zum Besuch wird herzlich eingeladen! 

AlfA^ 

EINFACH NICHT GEWÖHNLICH. 

Bausparkasse der Sparkassen 

Sofortprogramm 

für den Wohnwigsbau 

2 Vz % weniger Zinsen für Bauspar- 

Zwischenfinanzierongen 

80.000,- DM auf 3 Jahre 
plus 20.000," DM pro Kind 

Verschenken Sie kein Geld. m 
Informieren Sie sich schnell, W 
denn die Mittel sind begrenzt ^ 

Der neue AHa 164. Etegant die LlnienfUhruni. Kraftvoll sein Triebwerk. 
135 kW (184 PS) beim 3.0 V6 oder 105 kW (143 PS) beim 

2.0 Twif) Spark. Beispielhaft seine StraOenlage und das hohe Maß an 
aktiver Sicherheit. Eine aunergewOhnliche Hochleistungs-Limousine. 

Lernen Sie sie kennen. 

Sie haben die Möglichkeit, mit der Seuring-HST-PLUS-Haustür ihren 
Eingar>g passend zu ihrem Haus. 
Ihrem Garten und ihren Lebensge- 
wohnheiten zu wählen. 
Mit ihrer Idee und den Mögiichkeilen 
dieses Programmes können beson- 
ders schöne. Ihren Geschmack wie- 
dergebende Eingangsgestaltur>gen 
vorgenommen werden. 
Wir beraten Sie. 

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung 

H. KRAMWINKEL GMBH 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

InduitrIestraBe 16 
6052 MDhlhelm am Main 
Telalon 06106 / 6 62 20 

Extra-Anfertigungen 
gewährleisten eine hohe 

Ganz schön aufgeräumt. 

Das Schla&immer mit 

Köpfchen. 

Wohin mit der Bettwäsche, den 
Handtüchern, dem Tagebuch, der 
Geheimlektüre, den Sparbüchern, 
und und und ??? Kein Problem, 
alles nndet spielend Platz in 
den praktischen Hängeschränken 
aus dem Programm "La Fleur" von 
hülsta. 

hCUstariS! 
Der Maßanzug fQr Ihre m' 

Kluge Eltern wissen 
wie wichtig eine gute Schulausbildung für ihr Kind Ist. yn g* Unsere Fachkräfte bieten 

y S einen Förderunterricht durch 
U preiswerte Nachhilfe und <—» erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung: montags bis freitags 15.00-17.30 Uhr 
Dreieich-Sprendlingen, Ostendstraße 13, Tel. 06103/3 47 48 

Langen, BahnstraBe 75, Tel. 06103 / 5 31 22 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 23-27 (Crty-Passage, Eingang Nord) 

Tel. 06074 / 2 83 90 

NICHT DIE WÄNDE 

HOCHGEHEN... 

Kalb GmbH 
Offer>bacher Straße 60, 6072 Dreieich-Sprer>dlingen « 06103/3 44 89 

wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhauie. 

Nicht die Wände hochgehen 
müssen Sie, wenn Sie eine 
Holzverl<leidung für Wand 
und Decke suchen. Holz- 
Land hat die richtige Lösung. 
Ob Profilholz, Paneele oder 

Kassette: in Ihrem HolzLand- 
Fachmarkt werden Sie fach- 
männisch und persönlich 
beraten. Damit aus Ihrem 
Heim ein schöneres Zuhau- 
se wird. 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
AlbrecM-DOnr-Straß» 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obert»hmiM»n ■ Toleton 06104 / 4 38 28-4 21 52 

Dreieichenhain (rt) -„Umwelt- 
schutz gibt es nicht zum Nulltarif 
gab Erster Stadtrat Werner Müller 
am Dienstag in der Magistratspres- 
sekonferenz zu bedenken, als er 
die vom Magistrat genehmigte Er- 
höhung der Abwassergebühren 
tjegründete. Die Vorlage geht noch 
an die Stadtverordnetenversamm- 
lung und muß von dieser gebilligt 
werden, ehe die Erhöhung am 1. 
Januar 1990 in Kraft treten kann. 

Mußten die Bürger von Dreieich 
bisher 1.80 DM pro Kubikmeter 
Abwasser entrichten, so werden sie 
im neuen Jahr eine Mark dazule- 
gen müssen, denn die neue Gebüh- 
rensatzung sieht einen Betrag von 
2.80 DM pro Kubikmeter Abwas- 
ser vor. Eine weitere Steigerung 
um zehn Pfennige ist für den 1. Ja- 
nuar 1991 bereits in Aussicht ge- 

stellt. 
Verbesserte Umweltschutztech- 

nik und gestiegene Deponiekosten 
seien die Ursache für die notwen- 
dige Erhöhung, erklärte Müller. 
Schon sein Vorgänger, Claus Vetz- 
t>erger, hatw den Anpassungsbe- 
darf bereits angekündigt, da für 
den Ausgleich des Gebührenhaus- 
halts im Jahr 1989 ein städtisches 
Defizit von immerhin 1,9 Millio- 
nen Mark entstanden sei. Gesetz- 
lich sei jedoch vorgeschrieben, daß 
Gebührenhaushalte ausgeglichen 
zu sein hätten. 

Müller räumte ein, daß die vom 
Magistrat vorgesehene Erhöhung 
ein erhebliches Ausmaß habe. Es 
wäre sicher sinnvoller gewesen, 
schon früher eine Erhöhung vorzu- 
nehmen, um den Sprung nicht so 

groß erscheinen zu lassen, meinte 
der Erste Stadtrat und wies bei die- 
ser Gelegenheit darauf hin, daß 
vier Jahre lang in dieser Richtung 
nichts geschehen sei. Die derzeit 
gültigen Gebühren seien seit dem 
1. Januar 1986 unverändert geblie- 
ben, obwohl während dieser Zeit 
erhebliche Kostensteigerungen zu 
verzeichnen gewesen seien. 

Dazu gehöre beispielsweise die 
Beseitigung von Klärschlamm. 
Zum einen hätten sich die Vor- 
schriften für die Verfestigung ge- 
ändert, wodurch ein größeres Vo- 
lumen entstehe, zum anderen 
seien die Deponiegebüren dra- 
stisch gestiegen. Sei man allein für 
die Beseitigung von Klärschlamm 
im Jahre 1989 noch mit einem Be- 
trag von 650 000 Mark ausgekom- 
men, so werde man für den glei- 

Erhöhung der Müllgebühren 

Sparmöglichkeit durch ein neues Tonnenangebot 

Dreieichenhain (rt) - Nach den 
Vorstellungen des Magistrats soll 
die Abfallentsorgung -der amtliche 
Name für die Müllabfuhr- ab 1. Ja- 
nuar 1990 teurer werden. Eine ent- 

ysprechende Vorlage ging an die 
Stadtverordnetenversammlung 

.'jzUr Beratung und Genehmigung. 
Steigende Kosten bei der MüU- 

„verbrennung und Restmüllentsbr- 
"gung nannte Erster Stadtrat Wer- 

ner Müller als Gründe für die er- 
forderliche Änderung der Abfall- 
satzung. Die Erhöhung beläuft sich 
auf 15 bzw 20 Prozent. Während 
für die „Minitonne" (50 Liter) der 

Preis von 8.50 Mark bleibt, kostet 
die 120-Liter-Tonne statt seither 17 
Mark künftig 20.50 Mark, und der 
1 100-Liter-Jumbo statt seither 162 
Mark künftig 187 Mark. 

Mit der Änderung der Gebüh- 
rensatzung soll gleichzeitig das An- 
gebot von Mülltonnen erweitert 
werden. Zu den bereits im Umlauf 
befindlichen Tonnen von 50, 120, 
240 und 1 100 Liter Fassungsver- 
mögen soll es künftig auch eine 
solche von 80 Liter Inhalt (13.50 
DM) und eine mit 770 Liter Inhalt 
(130 DM) geben. Außerdem soll 
die Mehrkomponententonne in 

Taxifahren wird teurer 

Magistrat erkannte Notwendigkeit 
Dreieichenhain (rt) - Ab 1. 

Januar 1989 wird das Taxifah- 
ren teurer. Der Magistrat 
stimmte auf seiner letzten Sit- 
zung einem Anliegen der Taxi- 
untemehmen zu, die auf Grund 
gestiegener Kosten mit ihren 
seitherigen Tarifen nicht mehr 
auskommen. Das Ansinnen sei 
begründet gewesen, und der 
Magistrat habe die Notwendig- 
keit der Erhöhung erkannt, er- 

klärte Erster Stadtrat Werner 
Müller auf einer Pressekonfe- 
renz. 

Der bisherige Tarif galt seit 
1981. Danach bezahlte man 
eine Grundgebühr von drei 
Mark, und für jeden gefahrenen 
Kilometer 1.60 Mark. Ab 1. Ja- 
nuar 1990 beträgt die Grundge- 
bühr 3.30 Mark, und für jeden 
gefahrenen Kilometer sind 1.80 
Mark zu zahlen. 

Götzenhain in eine reine Papier- 
tonne umgewandelt werden. 

Durch geringere „Müllproduk- 
tion" hat es jeder Bürger in der 
Hand, auf eine kleinere Mülltonne 
umzusteigen und dadurch Kosten 
zu sparen. „Mit dem neuen Gebüh- 
rensystem werden das getrennte 
Sammeln von Wertstoffen, die 
Müllvermeidung und die Kompo- 
stierung gebührenrechtlich geför- 
dert und belohnt. Ein Effekt, den 
wir schon lange im Auge hatten", 
erklärte Umweltdezernent Werner 
Müller. 

Hallenbad hat 

einen Poollift 

für Behinderte 
Dreieich - Ein Poollift für Be- 

hinderte kann ab sofort im Sprend- 
linger Hallenbad benutzt werden. 
Seit Montag sind die ,'nstallie- 
rungsarbeiten abgeschlossen. 

Das Fabrikat erlaubt es Behind- 
erten, sich mit Hilfe einer Kurbel, 
eines Sitzes und eines Schwenkar- 
mes problemlos in das Wasser zu 
befördern beziehungsweise auszu- 
steigen. Die Anschaffung des be- 
hindertenfreundlichen Gerätes ko- 
stete rund 24 000 Mark. 

chen Zweck im kommenden Jahr 
eine Summe von 1,6 Millionen auf- 
wenden müssen. Zur Verbesse- 
rung des Umweltschutzes seien au- 
ßerdem die Kläranlagen Hengst- 
bachtal und Offenthal mit hohen 
Kosten ausgebaut und umgestaltet 
worden, was ebenfalls zu Buche 
schlage. 

Trotz aller schmerzlichen Folgen 
dieser Gebührenerhöhung für die 
Privathaushalte sieht Müller einen 
positiven, umweltpolitischen 
Aspekt in dieser Maßnahme: Der 
umweltbewußte, sparsamere Um- 
gang mit Trinkwasser zahle sich 
für den einzelnen Bürger aus, denn 
der Abwasserbedarf richte sich bei 
der Gebührenberechnung nach 
dem Verbrauch von Trinkwasser. 
Wer also weniger Wasser verbrau- 
che, habe nicht nur eine niedrigere 
Wasserrechnung, sondern auch 
Vorteile bei der Abwasserberech- 
nung. Wie man Wasser sparen 
könne, zeige eine Broschüre des 
Hessischen Umweltministeriums, 
die kostenlos im Rathaus, in den 
Außenstellen und in der Stadtbü- 
cherei zu haben sei. 

Ein kleines Trostpflaster hatte 
der Kämmerer noch zum Ab- 
schluß: Dreieich liege mit seinen 
neuen Gebühren nicht in der Spit- 
zengruppe, sondern durchaus im 
Rahmen der Gebühren von ver- 

' ^eichbaren Städten. 
Ein malerische Kulisse Burgruine zieht zu allen 

an. Foto: hm 

Tiere sind kein Spielzeug! 

Tierschutzverein erinnert an Verantwortung 

Dreieich - Bald ist wieder 
Weihnachten, und wie in jedem 
Jahr stellt sich die Frage: Was 
schenke ich ? Da Gebrauchsge- 
genstände aller Art bereits vor- 
handen sind, beginnt die Suche 
nach dem „besonderen" Ge- 
schenk. 

Gerade jetzt zur Weihnachts- 
zeit werden Tiere als „die Ge- 
schenkidee" in verführerischer 
Weise angeboten, warnt der 
Tierschutzverein Dreieich. Wer 
könnte schon dem Bettelblick 
des jungen Spaniels, der sich mit 
gleichaltrigen Hunden verschie- 
dener Rassen in einem kleinen 
Holzwollkasten herumbalgt, wi- 
derstehen ? Vielleicht ist es auch 
ein Meerschweinchen, Hamster, 
Vogel oder ein kleines Kätzchen, 
das mit Samtpfötchen spielend 
Papierknäuel vor sich hertreibt ? 
Wie niedlich sähe doch beispiels- 

weise ein junger Pudel aus - dem 
man mittem im Winter sein Wel- 
penfell abgeschoren hat - und 
ihn nun mit einem Schleifchen 
um den Hals unter den Weih- 
nachtsbaum setzt. 

„Liebe Tierfreunde: Wir sind 
bestimmt nicht gegen die An- 
schaffung eines Tieres - ganz im 
Gegenteil. Aber bitte bedenken 
Sie: Tiere sind wie kleine Kinder. 
Sie bereichern und erfreuen uns 
nicht nur im alltäglichen Leben, 
sondern beanspruchen auch ei- 
nen geeigneten Platz für eine art- 
gerechte Haltung, tägliche Für- 
sorge, Zuwendung und Fütte- 
rung, tierärztliche Versorgung 
sowie eine sichere und zuverläs- 
sige Unterbringung und Versor- 
gung während des Urlaubs, 
wenn Sie das Tier nicht mitneh- 
men können." 

Geschlechtsreife Katzen soll- 

ten unbedingt sterilisiert wer- 
den, um den übermäßigen Nach- 
wuchs zu verhindern. Mit dem 
Schenken allein ist es nicht ge- 
tan. Die Freude am ersten Tag 
mag sehr groß sein; aber was ist 
nach Weihnachten ? Die 
Tierheime und Tierschutzver- 
eine können ein Lied von den 
ehemals „heiß geliebten" Tieren 
singen, welche nach nicht be- 
standener „Probezeit" einfach 
abgeschoben, ausgesetzt und mi- 
seratjel gehalten werden. Die 
Tierheime sind voll von ihnen. 
Sehnsüchtig warten sie darauf, 
endlich herauügehalt zu werden 
und ein ordentliches, liebevolles 
Zuhause zu finden. 

Weihnachten ist das Fest der 
Liebe. Auch zum Tier, das ein 
Geschöpf der Natur, aber keines- 
falls ein Spielzeug ist. 

Basar der Awo 
Dreieichenhaian - Am Samstag, 

dem 25. November, von 13.30 bis 
18.30 Uhr findet im Hause der Ar- 
beiterwohlfahrt, Eisenbahnstraße 
9 in Sprendlingen ein Weihnachts- 
basar statt. Der Basar wird ausge- 
richtet vom „Kreativen Kreis" der 
Arbeiterwohlfahrt Dreieich. Der 
Erlös dient der Erfüllung der sozia- 
len Aufgaben der Awo. 

Stadt Dreieich zahlt 

mehr Begrüßungsgeld 

„Keine Leiche ohne Lily" heiBt die Kriminalkomödie, die die Theatergnippe des Odenwaldlduhs Dreieichen- 
hain in diesem Jahr zum besten geben wird. Im Dreieichenhainer Burghofsaal (dort entstand auch unser 
Probenbild) gastieren die Hobbynümen am 25. und 26. November, jeweils um 19.30 Uhr. Karten zum Preis 
von acht Mark gibt es bei Schuh-Service Müller an der DorotheenstraBe und beim Hayner Reisebüro an der 
Fahrgasse. Text/Foto: hki 

Haltestelle 

zurückverlegt 
Dreieichenhain - Die Bush- 

altestelle Sprendlingen Noati 
(Frankfurter Straße) wird ab 
Montag, 20. November, wieder 
direkt angefahren. Vorüberge- 
hend war sie wegen der Bauar- 
t)eiten auf der B 3 an die Offen- 
bacher Straße verlegt wordefi. 
Bis dahin soll auch die Umlei- 
tungsregelung im unteren Ab- 
schnitt der Frankfurter Straße 
aufgehoben werden, wie der 
Magistrat nun mitteilt. 

Dreieichenhain - Das Begrü- 
ßungsgeld für DDR-Besucher wird 
in Dreieich zentral vom Sozialamt 
ausgezahlt. Die Auszahlungsstelle 
in der Pestalozzistraße 1 hat mon- 
tags bis freitags von 8 bis 12 Uhr ge- 
öffnet. Da an Wochenenden ein 
starker Besucherandrang erwartet 
wird, öffnet die Auszahlungsstelle 
samstags von 9 bis 13 Uhr und 
sonntags von 10 bis 13 Uhr ihre Tü- 
ren. 

Verwirrung herrscht zur Zeit bei 
einigen Besuchern wegen der un- 

terschiedlichen Regelung zur 
Höhe des Besuchergeldes in den 
Kommunen des Kreises. Erster 
Stadtrat Werner Müller teilte 
hierzu die Regelung für Dreieich 
mit: 140 Mark (100 Mark vom 
Bund und 40 Mark vom Kreis) er- 
hält jeder Besucher aus der DDR. 

Zusätzlich werden 40 Mark von 
der Stadt Dreieich gezahlt, wenn 
ein Gastgeber in der Stadt benannt 
werden kann. Grundsätzlich wird 
dasBesuchergeld - bundesweit - 
nur einmal jährlich ausgezaht. 

Kurs für Nachbarschaftshilfe 

Dreieichenhain (rt) - Das kat- 
holische Pfarramt St. Marien führt 
vom 6. Februar bis zum 15. März 
wieder einen Kurs in Nachbar- 
schaftshilfe durch. Er dient der 
Ausbildung von Hauspflegehelfer 

und Helferinnen. Ein erstes Infor- 
mationsgespräch findet am Don- 
nerstag, dem 30. November, ab 9 
Uhr im Dekanatszentrum St. Jo- 
hannes in der Taunusstraße 47 
statt. 
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Behutsam und zielstrebig bei 

Gestaltung des Burggeländes 

,Haaner Gespräch 
Dreieichenhain - Am vergange- 

nen Freitag hat die CDU-Fraktion 
mit interessierten und fachkundi- 
gen Bürgern die Vorschlage des 
Büros Leyser zur gärtnerischen 
Neugestaltung des Burggeländes 
und seiner unmittelbaren Umge- 
bung besprochen. 

Das Gutachten hierzu, das auf ei- 
nen Beschluß des Ortsh«irats vom 
vergangenen Jahr zurückgeht, hat 
zum Ziel, diesem zentralen Be- 
reich von Dreieichenhain wieder 
mehr „Gesicht" zu geben, wobei 
vor allem die Gesichtspunkte einer 
natumahen Vegetation und der 
Berücksichtigung historischer Ge- 
gebenheiten im Vordergrund 
stehen sollen. 

Die Diskussion hatte einige 
Schwerpunkte, so zum Beispiel 
den Burggarten in seiner Funktion 
als Fest- und Theaterplatz. Die vor- 
geschlagene Baumreihe zwischen 
Museum und „Zuschauerraum" 
fand Zustimmung im Hinblick auf 
eine mögliche Aufwertung des 
Museums („Museumnsvorplatz", 
gleichzeitig „Foyer" des Theaters), 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Biolopscher Gartenbau 

Dreieichenhain - Am Freitag, 
dem 1. Dezember, ist um 19.30 Uhr 
beim Turnverein Dreieichenhain 
an der Koberstädterstraße ein Vor- 
trag über den Biologischen Garten- 
bau im Hausgarten. 

Referent ist Gartenbaufach- 
mann Steinbauer von der Ver- 
suchsanstalt in GroQ-Umstadt. D 
es sich um ein aktuelles Thema 
handelt, wird um guter Besuch 
durch die Gartenfreunde gebeten, 
auch Nichtmitglieder sind herzlich 
eingeladen. Diese Einladung gilt 
für ganz Dreieich und Umgebung. 
Frauennachmittag 

Dreieichenhain - Am Donners- 
tag, dem 30. November, findet in 
der Gaststätte des „Turnvereins 
von 1880", an der Koberstädter- 
straße, der diesjährige Frauen- 
nachmittag mit Adventsfeier statt. 
Um 14.30 Uhr will man sich dort 
treffen, um bei Kaffee und Kuchen 
ein paar besinnliche Stunden zu 
erleben. Bitte Liederbuch mitrin- 
gen. Auch Gäste sind herzlich will- 
kommert. 

* der CDU ging ums Burggutachten 
anderereeits auch Ablehnung, weil wisse, wie sie ausgesehen, habe" 

„Bombe" war 

ein Rasierer 
Dreieichenhain - Ein Bürger 

aus Dreieich kehrte am Freitag 
abend von einer Reise aus Israel 
zurück. Als er seine Wohnung 
betrat, kam ihm sein Koffer 
nicht geheuer vor. Dieser 
brummte und vibrierte, so daß 
sieh der Bürger Sorgen machte, 
ob vielleicht ein Sprengkörper 
dort hineingelegt worden sei. Er 
verständigte die Dreieich-Poli- 
zei, die veranlaßte, daß der Kof- 
fer im Garten abgestellt wurde. 

Eine Nachschau der Polizei 
ergab, daß der Verursacher für 
den Schreck in der Abends- 
tunde ein Batterierasierer war, 
der sich von selbst eingestaltet 
hatte. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Umgebungs- 

wanderung mit Adventfeier am 
Sonntag, dem 3. Dezember. Die er- 
ste Gruppe trifft sich um 14 Uhr 
am Untertor und macht eine 
Wanderung von zwei Stunden. Et- 
was kürzer wird es für die zweite 
Gruppe, die um 15 Uhr ab Untertor 
läuft. Wer mit dem Linienbus 
fahren möchte, sollte um 15.22 Uhr 
oder um 15.52 LTir ab Dreieich- 
platz bis Sprendlingen-Nord 
fahren. 

Die Adventfeier beginnt um 17 
Uhr im Sängerheim in der Elisabe- 
thenstraße in Sprendlingen. Dabei 
werden auch die Jugendwanderer 
ausgezeichnet. Gäste sind herzlich 
willkommen. Anmeldung bei 
Wanderwart E. Walter (Telefon 
86638). 

Hingewiesen wird noch einmal 
auf die Theateraufführungen der 
Laienspieler des Odenwaldklubs 
Dreieichenhain. Die Aufführun- 
gen sind am Samstag, dem 25. No- 
vember, und am Sonntag, dem 26. 
November, jeweils um 19.30 Uhr 
im Burghofsaal. Eintrittskarten 
gibt es noch an der Theaterkasse. 

man befürchtet, daß die Bäume die 
Nutzung des ohnehin nicht großen 
Gartens behindern und den 
Durchblick durch den Garten ver- 
hindern würden. 

Der Vorschlag, dem Raum zwi- 
schen Burgkirche und Palas den 
Charakter eines historischen 
Friedhofs zu geben, fand Zustim- 
mung. die neue Anordnung der hi- 
storischen Grabplatten kommt 
dieser Idee sehr entgegen. Wegen 
der geringen Fläche des Platzes 
sollte man allerdings auf die allzu 
formale Anlage eines „Rundwegs" 
verzichten und den Platz optisch 
einheitlicher gestalten. 

Mit dem jetzigen Zustand des 
Platzes vor dem Runden Turm wa- 
ren die Anwesenden sehr zufrie- 
den und wollten deshalb von Neu- 
gestaltungen nichts wissen. Ledig- 
lich der Aufbau der alten Burg- 
mauer zwischen der jetzigen Ro- 
senlaube und der Brücke wurde 
begrüßt, scheint aber nicht die Zu- 
stimmung des Denkmalpflegers zu 
finden, „weil man nicht genau 

Gedenkstunde: 

Totensonntag 
Dreieichenhain - Gemein- 

sam mit der Ortsgruppe Dreiei- 
chenhain des Verbandes der 
Kiiegsbeschädigten, Kriegshin- 
terbliebenen und Sozialrentner 
Deutschlands wird Ortsvorste- 
herin Diana Förster am Tbten- 
sonntag, dem 26. November, 
um 14 Uhr in der TYauerhalle 
des Friedhofes im Stadtteil 
Dreieichenhain der Opfer bei- 
der Weltkriege und der Gewalt- 
herrschaft in einer Feierstunde 
mit einer Kranzniederlegung- 
gedenken. 

Dazu ist die Bevölkerung 
herzlich eingeladen. 

Kleingärtner 
Dreicicheinhain - In diesem 

Jahr kommt der Nikolaus am 
Sonntag, 3. Dezember, 14 Uhr, zu 
den Kleingärtnern in Dreieichen- 
hain an der Breitehaagweg- 
schneiße. Dazu werden alle Klein- 
gärtnerkinder, Eltern und Mitglie- 
der recht herzlich eingeladen. Um 
Voranmeldung der Kinder, mög- 
lichst bis zum 28. November beim 
FarbenhE.us Stroh, Fahrgasse, Ecke 
Schießbergstraße wird gebeten. 

Mitglieder, w?lche zu der Niko- 
lausfeier einen Kuchen spenden 
wollen, v/erden gebeten, dies auch 
bei der obengenannten Adresse 
anzumelden. Entgegennahme der 
Kuchen am 3. Dezember zwischen 
10.30 und 11.30 Ulir. Abmarsch zur 
Begegnung mit der Nikolauskut- 
sche pünktlich um 14.15 Uhr am 
Vereinshaus. 

Der Vorschlag, im Burggraben 
Versuche anzustellen, dort wieder 
Grundwasser erscheinen zu lassen, 
um den historischen Charakter des 
Grabens zu betonen, fanden keine 
Zustimmung. Es wurde als zu 
künstlich und den Realitäten zu 
wenig entsprechend angesehen. 
Ähnliches wurde zu einem Brun- 
nen und Bächlein in der Somi- 
schen Weiher-Anlage gesagt. 

Positive Aufnahme fanden die 
Gedanken zur Begrünung des 
Burgweihers. Nur sollte man hier 
von einer zu starren Baumreihe 
entlang der Straße „Am Weiher" 
Abstand nehmen und stattdessen 
lockere Gruppierungen von Sträu- 
chem. Bäumen und Schilf evorzu- 
gen. Ein vorgeschlagener geson- 
derter „Uferweg" entlang dem 
Fahrgassen-Ufer wurde für über- 
flüssig und die Tierwelt im und auf 
dem Weiher störend empfunden. 

Die Anwesenden hoffen darauf, 
daß die guten Ideen dieses Gutach- 
tens behutsam aber zielstrebig ver- 
wirklicht werden können. 

Theaterfahrt 

nach Frankfurt 
Dreieichenhain - Nach längerer 

Pause bemüht sich der hiesige 
Theaterbesucherring, die monatli- 
chen Fahrten zu den Frankfurter 
Theatern wieder aufzunehmen. 
Die Pause war bedingt durch die 
mangelnde Beteiligung, die den 
Einsatz des Theaterbusses nicht 
mehr rechtfertigte. 

Für diese erste F^hrt bieten die 
Städtischen Bühnen Frankfurt die 
Oper „Russalka" von Antonm 
Dvoräk an, ein in bestem Sinne ro- 
mantisches Werk, das auch als 1301- 
sches Märchen bezeichnet wird. 
Die Fahrt findet am Donnerstag, 
dem 14. Dezember, statt. Abfahrt 
um 18.30 Uhr an der Haltestelle 
„Jugendzentrum" (Hainer Chaus- 
see), Beginn; 19.30 Uhr. Bei Nicht- 
benutzung des Theaterbusses ent- 
fallen die Flahrtkosten von 10,50 
Mark. 

Nähere Auskunft kann man bei 
G. Rieger, Eschenweg 12 (Telefon 
8 14 39) erhalten. 

„Irokesen" sehlugen zu 

Die Polizei bittet um Hinweise 
Dreieichenhain - Am Sonn- 

tag nachmittag, gegen 17.05 
Uhr, haben zwei junge Männer 
im Alter von 20 bis 25 Jahren, 
beide etwa 180 Zentimeter groß, 
beide hatten einen sogenannten 
Irokesennaarschnitt, die Kopf- 
seiten waren kahlgeschoren, ei- 
nen 69jährigen Mann übel zu- 
gerichtet. ■ 

Der Mann befuhr mit seinem 
Fahrrad den Radweg entlang 
der Bundesstraße drei in Rich- 
tung Neu-Isenburg. Gerade als 
sich der Geschädigte in Höhe 
des Sportplatzes befand, wurde 
er von den beiden jungen Män- 
nern, die ebenfalls Fahrräder 
benutzten, überholt. Während 

der Vorbeifahrt griff einer der 
Täter an den Fahrradlenker des 
Gechädigten, so daß dieser zu 
Fall kam und in den Graben 
rollte. Als der Mann im Graben 
lag, ging einer der Männer auf 
ihn zu und verpaßte ihm einen 
Faustschlag ins Gesicht. An- 
schließend fuhr das Duo in 
Richtung Neu-Isenburg davon. 
Die jugen Männer sollen helle 
Kleidung getragen haben. 

Wer hat den Vorfall beobach- 
tet ? Wer kann Hinweise auf die 
Täter mit dem Irokesenhaar- 
schnitt geben ? Hinweise wer- 
den von der Dreieich-Polizei - 
Telefon 06103/61020 - entge- 
gengenommen. 

FREIWILUGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Freitag, 1. Dezember 
Unterricht um 20 Uhr im Feuer- 

wehrhaus. Thema:„Gefahren an 
der Unfallstelle". Dienstag, 7. De- 
zember 

Abfahrt vom Feuerwehrhaus 
zum Weckmännerbacken für den 
Weihnachtsmarkt um 18 Uhr. 
Samstag, 9. und Sonntag, 10. De- 
zember 

Für unseren Stand auf dem 
Weihnachtsmarkt brauchen wir 
noch einige Kameraden, bitte in 
die Liste im Feuerwehrhaus eintra- 
gen. Sonntag, 10. Dezember 

Abmarsch zur Nikolauswande- 
rung vom Feuerwehrhaus um 14 
Uhr. Alle Teilnehmer werden ge- 
ben, sich in die Liste im Feuer- 
wehrhaus einzutragen. Donners- 
tag, 14. Dezember 

Abfahrt vom Feuerwehrhaus 
zum Weckmännerbacken für den 
Weihnachtsmarkt um 18 Uhr. Frei- 
tag, 15. Dezember 

Unterricht um 20 Uhr im Feuer- 
wehrhaus. Thema: „UW im Feu- 
erwehrdienst." Samstag, 16. und 
Sonntag, 17. Dezember 

Für unseren Stand auf dem 
Weihnachtsmarkt brauchen wir 
noch einige Kameraden. Bitte in 
die Liste im Feuerwehrhaus eintra- 
gen. Freitag, 29. Dezemer 

Abmarsch zur Schwären Partie 
um 18 Uhr vom Feuerwehrhaus. 
Teilnehnmer werden gebeten, sich 
in die Liste im Feuerwehrhaus ein- 
zutragen. 

Diebe räumten 

Schränke aus 
Dreieichenhain - Unbekannte 

Täter drangen am Samstag, zwi- 
schen 10 und 19.20 Uhr, in ein 
Haus in der Hainer Trifl ein. Sie 
durchsuchten die Behältnisse und 
stahlen nach ersten Feststellungen 
ein goldenes Armband mit Rubi- 
nen und passenden Anhänger, 
eine Damenuhr, Pelz- und Leder- 
mäntel, Pelz- und Lederjacken, 
zwei Cassettenrecorder, einen 
Kopfhörer, diverse Cassetten, eine 
Rotlichtlampe, eine Lesebrille, ei- 
nen Koffer und eine TYische, in 
welchem sie die Gegenstände ab- 
transportiert haben dürften. Die 
Schadenshöhe wird mit rund 
15 000 Mark angegebem. 

ZEBRA machte 

Nikolaus vom DRK 

Wünsche können geäußert werden 
Dreieichenhain - Auch in 

diesem Jahr veranstaltet das 
Deutsche Rote Kreuz Dreiei- 
chenhain wieder seinen belieb- 
ten „Nikolausdienst". Interes- 
sierte Eltern können kostenlos 
den Besuch des Nikolauses an- 
fordern, und zwar am Dienstag, 

dem 5. und am Mittwoch, dem 
6. Dezember, jeweils für die 
Zeit ab 17 Uhr. 

Für eine Terminabsprache 
steht Ute Shook, Am Hirschsp- 
rung 2, 6072 Dreieich, Telefon: 
06103/35474 (ab circa 15.30 
Uhr) zur Verfügung. 

Die Stadt vergab Stipendium 

Wahl fiel auf Dreieichenhainer Medizinstudenten 
Dreieichenhain - Marcus Karl- 

Heinz Auth aus Dreieichenhain ist 
Empfanger des Stipendiums der 
Stadt Dreieich zur Förderung des 
wissenschaftlichen und künstleri- 
schen Nachwuchses für das Jahr 
1989. Ein Jahr lang wird er monat- 

I lieh 500 Mark aus der Stadtkasse 
als Unterstützung für sein Studium 
erhalten. 

Die erste Rate überreichte Bür- 
germeister Bernd Abeln dem 
neuen Stipendiaten der Stadt im 
Rahmen einer Sonderpressekonfe- 
renz im Bürgerhaus Sprendlingen. 
Die Entscheidung für den 23jähri- 
gen Medizinstudenten aus Dreiei- 
chenhain war schon eine Woche 
zuvor im Magistrat gefallen. 

Insgesamt hatten sich 23 Bewer- 
ber um das Stipendium beworben. 
Rathauschef Abeln zur Begrün- 
dung dieser Auswahl: „Zum einen 
möchten wir Marcus Auth für di£ 
bisher im Studium gezeigten wis 
senschafllichen Leistungen aus- 
zeichnen. Vor allem aber fiel die 
Wahl auf ihn, weil der Magistrai 
mit diesem Stipendium ein viel- 
versprechendes wissenschaftliches 
Projekt fördern möchte, das er irr 
Rahmen seiner Dissertation be- 
treibt". 

Auth studiert daj Fach Human- 
medizin an der Johann-Wolfgang- 
CJoethe-Universität Frankfurt und 
schreibt zur Zeit seine Doktorar- 
beit. Sie widmet sich der Trans- 
plantationsforschung und unter- 

sucht die Rekonstruktion von Gal- 
lengängen nach Lebertransplanta- 
tionen. 

Der Förderpreisträger wurde am 
3. März 1966 in Frankfurt geboren 
und lebt in Dreieichenhain, Fulda- 
straße 11. An der Ricarda-Huch- 
Schule bestand er 1985 sein Abitur 
als Jahrgangsbester mit der Durch- 
V 

schnittsnote 1,0. Seit Oktober 1985 
studiert er Medizin und befindet 
sich im neunten Semester. Vor we- 
nigen Wochen ist er aus Birming- 
ham zurückgekehrt, wo er eine 
zweimonatige Famulatur im 
Queen-Elizabeth-Hospital der Uni- 
versität Birmingham in Gastroen- 
terologie (Innere Medizin) und 
Chirurgie absolvierte. 

Pkw-Schlüssel das Rennen 

und Auto weg 
Dreieichenhain - In der Nacht 

zum Sonntag, zwischen 1 und 9 
Uhr, brachen unbekannte Täter in 
ein Haus in der Feldbergstraße ein. 
Sie stahlen eine Geldbörse mit 
rund 160 Mark, die Pkw-Schlüssel 
und mit diesen den in der Garage 
abgestellten Pkw Fiat, grünmetal- 
lic, amtliches Kennzeichen OF-EK 
622. Die Schadenshöhe wird mit 
23 000 Mark angegeben. 

Jahrgang 1923/22 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 29. November, 
um 15 Uhr auf dem Dreieichplatz 
zu einem Spaziergang. Einkehr 
halten wir anschließend bei den 
Hundefreunden im Haag. 

Dreieich - Gleich zwei kreative 
Bürger hatten - nach einstimmiger 
Meinung der Jury - den preiswür- 
digen Namen für das neue Kun- 
den-Beratungs- und Aktionszen- 
trum der Stadtwerke Dreieich 
GmbH entwickelt: ZEBRA - Zen- 
trum für Energieberatung und Ak- 
tionen. Die siebenköpfige Jury ver- 
band damit die positiven Eigen- 
schaften, wie „Eigenständigkeit, 
Merkfähigkeit, Originalität und 
Sympathie '. Wenn also in Zukunft 
Rat und T^t. aber auch Ausstellung 
und Präsentation gefragt sind, 
dann heißt es wohl, auf ins ZE- 
BRA. 

Über 560 Einsender beteiligten 
sich an der Aktion. Baubeginn und 
Neueröffnung erfolgt im kommen- 
den Jahr. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samsteg, 25. 11. 1989: 18.30 Uhr 

Musikalische Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Vikar W. Böck; Chri- 
stiane Willand: Orgelwerke von 
Bach, Böhm und Bu.xtehude) 

Sonntag, 26.11.1989 (Ewigkeits- 
sonntag: 10 Uhr Gottesdienst in der 
Burgkirche unter Mitwirkung des 
Kirchenchores (Pfr. Steinhäuser); 
11.15 Uhr Kindergottesdienst; 14 
Uhr Gedenkstunde für Verstor- 
bene, Waldfriedhof Dreieichen- 
hain (Pfr. Steinhäuser) 

Montag, 27. 11., 15 Uhr Mütter- 
Caf6 „Spontan" im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 20 Uhr Kirchenchor- 
probe im Ciemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 28. 11., 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus Fahrgasse (Frau 
Metje); 10 Uhr Rückbildungsgym- 
nastik nach der Geburt mit Ge- 
spräch (Frau Metje); 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht für den Pfarr- 
bezirk I; 15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht für den Pfarrbezirk II - 1. 
Gruppe; 16.30 Uhr Konfirmanden- 
unterricht für den Pfarrbezirk II - 
2. Gruppe; 17.45 Uhr Orff-Gruppe 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57; 
18.30 Uhr Flöten-Quartett im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57; 19.30 
Uhr Ausgleichs^mnastik für 
Frauen im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 (Frau Willige); 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 
(Frau Willige); 20.30 Uhr Volks- 
tanzgruppe im Gemeindehaus 
Nahrgangstr. 6 

Mittwoch, 29. 11., 20 Uhr Ar- 
beitsgemeinschaft christlicher Ge- 
meinden in Dreieich im Dekanats- 
zentrum Dreieichenhain, Taunus- 
straße 47, P. Nildo-Lübze referiert 
über das Thema „Theologie der 
Befreiung" 

Donnerstag, 30.11., 15 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 1. Gruppe; 15.30 
Uhr Kinderchorprobe im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 - 2. Gruppe; 
16 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Freitw, 1. 12., 20 Uhr ökumeni- 
scher Friedenskreis Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 5874 

Dekan Rudat befindet sich bis 
einschließlich 30. 11. 1989 auf 

Lehrpfarrerfortbildung. Sein 
Dienst wird in dieser Zeit von Vi- 
kar W. Böck übernommen. 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tel. 
8 73 57 

Sprechzeiten in beiden Pfar-^. 
rämtern: dienstags von 18-19 Uhr, 
freitj^ von 9-10 Uhr sowie nach 
Vereinbarung 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

Küster E. Schröder, Fahrgasse 
57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 39 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Oreieich 

25. 11.: 16 Beichtgelegenheit in 
Gö., 18 Eucharistiefeier in Gö. 

So., 26. 11.: 9.30 Uhr Kindergot- 
tesdienst unter Mitwirkung der 
Männerschola in Gö., 11 Uhr Eu- 
charistiefeier in Drh., 15 Uhr T^uf- 
feier in Drh. 

Md., 27. 11.: 9 Uhr hl, Messe in 
Drh. 

Di., 28. 11.: 18 Uhr Rosenkranz- 
^bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 

Mi., 29.11.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 30. 11.: 18 Uhr hl. Messe ir 
Gö. 

FV., 1.12.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 2.12.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh.(!) 

So., 3.12.: 9.30 Uhr Kindergottes- 
dienst in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Termine: 
Sa., 26. 11.: 19 Uhr Meßdiener- 

stunde in Ciö. 
Mo., 27. 11.: 19.30 Uhr Kurs: me- 

ditatives 'Rinzen in Drh., 19.30 Uhr 
Arbeitskreis „Feste und Feiern" in 
Drh. 

Di., 28. 11.: 18 Uhr Tischtennis- 
gTippe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 

ruppenleiterrunde in Gö., 19.30 
Uhr Arbeitskreis „Liturgie" in Gö., 
19.30 Uhr Helferkreis 

Mi., 29. 11.: 20 Uhr Vortrag von 
Prof. Nilde-Lübze: „Theologie der 
Befreiung - ein Beispiel aus Brasi- 
lien" in Drh. 

Do., 30. n.: 20 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Gö. 

Sa, 2. 12.: 15 Uhr Helferkreis in 
Drh., 18.45 Eröffnung des Basars in 

, Drh. 
So., 3. 12.: 15 Uhr Seniorennach- 

mittag zum Advent in Drh. 
Ofüiungszeiten der PfarrbUche- 

rei in Gö.: samstags imd sonntags 
je ■/{ Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Der Dreieichenhainer Medizinstudent Marcus Auth, hier mit i 
tin Jutta DröU, erhiUt von der Stadt Dreieich ein Stipendium i 
von 6 000 Mark. 
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Ehrenbriefe für langjähriges 

ehrenamtliches Engagement 

Claus Demke: „Andere zum Nacheifern anspornen" 
Egelsbach (hkl) - In Anerken- 

nung ihrer Verdienste um das Ge- 
meinwohl wurde jetzt drei Egels- 
bacher Bürgern der Ehrenbrief des 
Landes Hessen verliehen. Staats- 
sekretär Claus Demke übergab Ur- 
kunde und Nadel an Günther 
Jaensch, Rudolf Mainusch und 
Friedrich Recktenwald. 

In seiner kurzen Laudatio beant- 
wortete Demke die Frage nach 
dem Grund staatlicher Ehrungen. 
„Ohne Freiwillige geht heute im 
Sport, im Sozialen und in der Poli- 
tik nichts mehr", stellte der Staats- 
sekretär im hessischen Finanzmi- 
nisterium fest. 

Mit den Auszeichnungen wolle 
man Vorbilder schaffen, die an- 
dere zum Nacheifern anspornen. 
Der Staat würdige durch die Ver- 
gabe der Ehrenbriefe das langjäh- 
rige ehrenamtliche Engagement 
der Vereinsschaffenden, deren Tä- 
tigkeit zumeist im Stillen statt- 
finde. Demke betonte, es sei wich- 

tig, diese Verdienste mit der Ver- 
leihung einmal nach außen sicht- 
bar zu machen. 

Günther Jaensch ist seit 1975 
Vorsitzender der circa 100 Mitglie- 
der zählenden Ortsgruppe der 
Deutschen Lebensrettungsge- 
meinschaft (DLRG). Von 1975 bis 
1980 war er zudem zweiter Vorsit- 
zender der Arbeitsgemeinschaft 
Egelsbacher Vereine und Ver- 
bände. Neben den satzungsgemä- 
ßen Aufgaben der DLRG habe sich 
Jaensch auch für die Erhaltung ei- 
ner lebenswerten Umwelt sowie 
Natur und Umweltschutz am und 
im Wasser eingesetzt. 

Nachdem er ab 1973 die Beisit- 
zerfunktion inne hatte, stand Ru- 
dolf Mainusch von 1980 bis 1988 
dem Angelsportverein mit seinen 
rund 160 Mitgliedern vor. Auf sein 
Wirken gehen teilweise die Kon- 
zeption sowie die Leitung der Re- 
naturalisierung zweier ehemaliger 

Kiesgruben zurück. Auch die An- 
lage eines Fischlehrpfades am 
Egelsbacher Freizeitgelände 
„Bruchsee" entspringt einer Initia- 
tive von Mainusch. 

Friedrich Recktenwald, von den 
drei Dekorierten der einzige Egels- 
bacher, war zunächst Schriftführer 
des Obst- und Gartenbauvereins 
(130 Mitglieder), bevor er von 1985 
bis 1988 als dessen erster Vorsit- 
zender fungierte. Richtig angelegte 
und gepflegte Gärten seien, so 
Demke, nicht nur ein wichtiger 
Beitrag für mehr Grün, sondern sie 
förderten auch das ökologische 
Gleichgewicht. Der Obst- und Gar- 
tenbauverein leiste auf diesem Ge- 
biet Vorbildliches. 

Im Anschluß an die Verleihung 
der Ehrenbriefe lud Bürgermeister 
Heinz Eyßen die Anwesenden, un- 
ter ihnen auch einige Kommunal- 
politiker, zu einem kleinen Imbiß 
ein. 

Erlös des Basars soll 

Leprakranken helfen 

kfd-Stand an der Emst-Ludwig-Straße 

Volkshochschule, Kegelbahn 

Bürgerhaus und eine Toilette 

CDU brachte vier Anträge in Gemeindevertretung ein 

Hier wird nicht das Bett für ein kleines Flilfichen ausgegrai>en. Auch 
wenn's auf den ersten Blick diesen Anschein haben mag. Auf der Emst- 
Ludwig-Strafle (und nicht nur dort) werden vielmehr neue Gasleitun- 
gen verlegt. Die alten waren an einigen Stellen undicht. Durch die 
Bauarbeiten wird mitunter der Verkehr behindert. Es gibt noch mehr 
Engpässe als sowieso schon. Foto: sor 

Egelsbach (hkl) - Die kathol- 
ische Frauengemeinschaft (kfd) 
Egelsbach hat auch in diesem 
Jahr einen reichhaltigen Basar 
zugunsten des Deutschen Aus- 
sätzigen HUfswerks (DAHW) 
vorbereitet. 

Exemplarisch wird auf Dr. 
Ruth Pfau verwiesen. Die Ärz- 
tin leiscet bereits seit 30 Jahren 
in Pakistan Hilfe für Lepra- 
krarike und ist hierbei gut vor- 
angekommen. 

Unterstützung in ihrer Arbeit 
fanden die Kirchenfrauen bei 
einer Egelsbacher Bäckerei. So 
wartet am Basarstand neben 
Gelee, Modeschmuck und an- 
derem auch der beliebte Butter- 
stoUen auf seine Abnehmer. 

Die kfd-Frauen stehen am 
Freitag von 15 bis 18 Uhr und 
am Samstag von 9 bis 12 Uhr di- 
rekt neben der Egelsbach-Apo- 
theke auf der Emst-Ludwig- 
Straße. 

Egelsbach (hki) - Vier Anträge 
hat die CDU-Fraktion jetzt in die 
Gemeindevertretung emgebracht. 
Von der Volkshochschule (VHS) 
verlangt man eine jährliche ISilanz 
in Form einer Gegenüberstellung 
von angebotenen und tatsächlich 
durchgeführten Kursen sowie der 
Teilnehmerzahlen. 

Nach Möglichkeit sollte der Be- 
richt auch Angaben zu den Teil- 
nehmern wie Alter, Geschlecht 
und Fortbildungsziel enthalten. 
■Als Begründung führen die Christ- 
demokraten an, daß die VHS mit 
36 500 Mark (24 Prozent) von der 
Gemeinde finanziert werde und 

Skateboardfans 

„abgefahren" 
Egelsbach - Egelsbacher Skate- 

boardfans fuhren auf Anregung 
der Jugendpfleger zu einer proves- 
sionell ausgebauten Skateboard- 
Halle nach Hemsbach. Acht Ju- 
gendliche nahmen dieses Angebot 
begeistert wahr, zumal es in Egels- 
bach keine Möglichkeiten gibt, 
„Vertikal Tricks" auf Half- und 
Quarter-Pipes zu praktizieren. 

Das „Cruisen", Fahren auf Ver- 
kehrswegen, ist ziemlich gefähr- 
lich und auf den Schulhöfen unter- 
sagt. Somit konnte sich jeder Tfeil- 
nehmer nach Lust und Laune aus- 
toben. Die Jugendlichen fanden 
Rampen und Hindemisse für An- 
fänger und Elite-Skater vor. Wel- 
chen Schwierigkeitsgrad er fahren 
wollte, konnte jeder selbst ent- 
scheiden. Die Resonanz war so 
groß, daß am 8. Dezember eine wei- 
tere Flahrt veranstaltet werden soll. 

Infos dazu gibt es bei Dieter 
Büttner in der Jugendabteilung 
des Rathauses, Telefon 41 21, Zim- 
mer 19. 

Segelfreizeit 

für Jugendliche 
Egelsbach (sor) - Eine Segelfrei- 

zeit an der holländischen Küste 
planen die katholischen und evan- 
gelischen Kirchengemeinden für 
die Woche nach Ostern, 16. bis 22. 
April 1990. Mitmachen können Ju- 
gendliche ab 15 Jahren. Weitere In- 
formationen erteilt Anita Pieroth, 
Hauptstraße 67, Erzhausen, • 
06150/8 28 78. 

die Darstellung und OlTenlegung 
der VHS-Arbeit somit von beson- 
derer Bedeutung sei. 

Geht es nach den Konservativen, 
wird der Eingangsbereich zum 
Bürgerhaussaal und zum Jugend- 
raum derart umgestaltet, daß beide 
von der Heinrich-Heine-Straße aus 
getrennt zu erreichen sind. 20 000 
Mark will man sich dies kosten las- 
sen. 

Begründung: „Bei Veranstaltun- 
gen im BUrgerhaussaal fühlen sich 
Frauen und besonders ältere Mit- 
bürger häufig bedroht. In dem der- 
zeit gemeinsamen Eingangsbe- 
reich warten (auch sitzend und lie- 

Egelsbach - Aufgrund des star- 
ken Zuspruchs in der jüngsten 
Sprechstunde der Landesversiche- 
rungsanstalt (LVA) hat die Ge- 
meinde Egelsbach kurzfristig noch 
eine weitere Sprechstunde verein- 
bart. Ein Mitarbeiter der LVA wird 
am Dienstag, 28. November, in der 
Zeit von 8.30 bis 12 Uhr, im Rat- 
haus, Zimmer 9, ratsuchenden 
Bürgern zur Verfügung stehen. 

Auskunft erhalten die Bürger in 
allen Belangen der gesetzlichen 

gend) häufig Jugendliche. Besu- 
cher, die zu Veranstaltungen in 
den Saal wollen, müssen dann 
über diese hinwegsteigen." 

Des weiteren regen die Christde- 
mokraten an, die Belüftungsanlage 
der Kegelbahn im Eigenheim so zu 
verbessern, daß sie auch an wär- 
meren Sommertagen genutzt wer- 
den kann. Für den Berliner Platz 
schließlich wünscht man sich eine 
öffentliche Toilettenanlage, damit 
die Gartenanlagen des Bürgerhau- 
ses zukünftig nicht mehr „für 
kleine und auch große Bedürfnisse 
mißbraucht werden". 

Arbeiterrentenversichemng. 
Als besonderen Service bietet 

die LVA sofortige Auskunft über 
den Stand des Versicherungskon- 
tos sowie über die aktuelle Renten- 
höhe an. 

Aus Gründen des Datenschutzes 
können Bildschirmauskünfte nur 
an Versicherte erteilt werden, die 
sich durch Personalsuweis oder 
Reisepaß ausweisen können. Wei- 
terhin ist die Versicherungsnum- 
mer mitzubringen. 

Rufbereitschaft 

wird eingestellt 
Egelsbach - Seit Beginn die- 

ses Jahres sind die Mitarbeite- 
rinnen der Sozialstation auch 
am Wochenende erreichbar, 
nachdem die Gemeinde eine 
Rufbereitschaft eingerichtet 
hatte. Samstags und sonntags, 
zwischen 8 und 20 Uhr, war die 
Sozialstation erreichbar. „Der 
hohe Aufwand steht in keinem 
Verhältnis zur tatsächlichen 
Notwendigkeit dieser Leistung 
für unsere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger", so Bürgermeister 
Heinz Eyßen. Lediglich ein ein- 
ziges Mal habe die Kranken- 
schwestern am Wochenende ein 
Anruf erreicht. 

Die Rufbereitschaft als solche 
wird desahlb ab 1. Dezember 
eingestellt, wie Eyßen mitteilt. 
Der Wochendienst in der Pflege 
werde allerdings wie bisher von 
der Sozialstatlon geleistet. 

CDU-Vorstand: 

Konstituierung 
Egelsbach - Auf der konstituie- 

renden Sitzung des neuen CDU- 
Vorstands wurde Elke Rath ein- 
stimmig zur Schriftführerin ge- 
wählt. Peter Hehlert wird sich ab 
sofort mit Werbung befassen und 
Waldemar Janko ist für Veranstal- 
tungen zuständig. Die Pressearbeit 
soll voraussichtlich von einem 
Dreiergremium wahrgenommen 
werden. 

Angler haben 

Weihnachtsfeier 
Egelsbach - Die Weihnachtsfeier 

des Angelsportvereins findet am 
Freitag, 1. Dezember, ab 20 Uhr, im 
Eigenheim Saalbau statt. Eingela- 
den dazu sind alle Mitglieder und 
FVunllienangehörige. Für ein unter- 
haltsames Programm ist wie im- 
mer gesorgt. 

Vereinsvortrag 

über Bio-Mittel 
Egelsbach - Im kleinen Saal des 

Bürgerhauses (erster Stock) findet 
am Donnerstag, 30. November, 20 
Uhr, die Monatsversammlung des 
Obst- und Gartenbauvereins statt. 

Vorgesehen ist ein Vortrag über 
biologische Boden- und Pflanzen- 
pflegemittel, deren Einsatz und 
Bestellung. Die Veranstaltung ist 
für jedermann zugänglich. 

FriUier stand an der RathausstraBe auch mal ein Rathaus, heute gibt's 
dort nur eine eher unscheinbare Grünanlage. Doch Anfang der siebzi- 
ger Jahre ging die Gemeinde mit historischer Bausubstanz nicht gerade 
zimperlich um. Foto: sor 

Wieder Rentenberatung 

LVA erneut im Egelsbacher Rathaus 

Den Ehrenbnef des Landes Hessen erhielten Friedrich Recktenwald, Günther Jaensch und Rudolf Mai- 
nusch, hier nut Staatssekretär Claus Demke und Bürgermeister Heinz EyBe^ (von links). Foto: hki 

Hip/stand . 
das Rathaus 

bis 1973 



1 

SEITE IV, LANQENER ZEITUNQ, NR. 94 EGELSBACH FREITAG, 24. NOVEMBER 1989 

ii 
Jugendraum „gestylt 

Besucher machten sich selber ans Werk 
Egelsbach - Der Jugendraum 

und die Teestube, die der offe- 
nen Jugendarbeit von der Ge- 
meinde Egelsbach zur Verfü- 
gung gestellt werden, ist von 
Egelsbacher Jugendlichen in 
Eigeninitiative renoviert wor- 
den. 

Mit umweltverträglichen 
Farben und viel Phantasie wur- 
den die Räume während der 
Herbstferien neu „durchge- 
stylt". Die Arbeiten wurden 
von Mädchen und Jungen ge- 
meinsam durchgeführt. Jeder 
konnte originelle Ideen einbrin- 
gen. Diskussionen über farbli- 
che Gestaltung und den sinn- 

vollsten Einsatz der Werkzeuge 
fanden immer wieder statt, 
doch letztlich konnten sich die 
Jugendlichen immer auf einen 
Kompromiß einigen, wie es in 
einer Mitteilung des Gemeinde- 
vorstandes heißt. 

Das FYojekt wurde in der Or- 
ganisation und Durchführung 
von Jugendpflegen! Barbara 
Mey und Dieter Büttner unter- 
stützt. Bilder, Poster und Graf- 
fiti sollen nun in den nächsten 
Wochen die neugestrichenen 
Wände schmücken. Vorschläge 
können wieterhin im Jugend- 
raum und in der Teestube ein- 
gebracht werden. 

Friedhof ist am 

Wochenende zu 
EgeUbach - Ab sofort wird der 

Friedhof im Wmterhalbjahr 1989 / 
90 bis zum 31. März auch an den 

Wochenenden von 17 bis 7 Uhr ge- 
schlossen. 

Die Friedhofbesucher werden 
gebeten, die geänderten Zeiten zu 
beachten. 

Schluckimpfung 
Egelsbach - Das Kreisgesund- 

heitsamt des Kreises Offenbach 
teilt mit, daß die Poliomyelitis- 
Schluckimpfung für Säuglinge, 
Schulkinder des vierten Schuljah- 
res und Impfwillige am Mittwoch, 
29. November, von 16,30 bis 18 
Uhr, im Bürgerhaus, stattfindet. 

Baukunst und 

Thomas Münzer 
Egelsbach - In der Volkshoch- 

schule Egelsbach (VHS) werden 
im November noch zwei interes- 
sante Vortragsabende angeboten; 
„Bauen und Baukunst" heißt ein 
Lichtbildervortrag von Karl Knöß, 
der am Freitag, 24. November, 20 
Uhr, in die Grundbegriffe der Ar- 
chitektur einführen soll. 

Mit einem Zeitgenossen Martin 
Luthers beschäftigt sich der Vor- 
trag von Martin Diehl „500 Jahre 
Thomas Münzer" am Dienstag, 29. 
November, 20 Uhr. Vorgestellt 
wird der Reformator und Revolu- 
tionär Münzer, seine Zeit und seine 
Gedanken. 

Beide Vorträge finden in der 
Emst-Reuter-Schule statt. Die Ge- 
bühr beträgt zwei Mark. 

Mehr Freiflächen für 

Naturschutz gefordert 

SPD unterstützt eine Kreistagsinitiative 
Egelsbach - Die neueste Anfrage 
der SPD-Fraktion an den Gemein- 
devorstand beschäftigt sich mit 
dem Thema „Naturschutz". Ob 
und gegebenenfalls in welchem 
Umfang Wiesen, Äcker, Busch- 
und Heckenbereiche und ähnli- 
ches für den Naturschutz zur Ver- 
fügung gestelltwerden können, 
wollen die Sozialdemokraten wis- 

Auslöser für diese Anfrage war 
eine Diskussion innerhalb der SPD 
Kreistagsfraktion, in der eine ver- 
stärkte Bereitstellung kommuna- 
ler Geländefreiflächen für den Na- 
turschutz gefordert wurde. 

„Wir begrüßen diese Diskussion 

auf Kreisebene ausdrücklich", be- 
tont SPD-Fraktionsvorsitzender 
Wolfgang Becker, „bietet sie doch 
die Chance, daß ortsObergreifend, 
koordiniert und damit dem Gedan- 
ken Ger Vernetzung von Natur- 
schutzflächen dienend eine breit 
angelegte Naturschutzoffensive 
begonnen wird." 

Die Egelsbacher SPD-Fraktion 
habe daher die Diskussion auf 
Kreisebene zum Anlaß genom- 
men, umgehend beim Gemeinde- 
vorstand nach Daten und Fakten 
zu dieser Thematik zu fragen. Die 
Anfrage diene der Vorbereitung 
fundierter Entscheidungen auf 
dem N:iturschutzsektor. 

Herzlichen Dank allen, die uns durch Wort, Schrift, Kränze 
und Blumen sowie Geldspenden ihre Anteilnahme beim Heim- 
gang unserer lieben Verstorbenen 

Margarethe Hammel 

erwiesen haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Müller für seine trostreichen 
Worte sowie all denen, die sich bis zuletzt um sie gekümmert 
haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Edwin Hammel 
und Familie 

Rumpenheim, im November 1989 

Der Junggesellenabschied von Karl-Otto Semmelhack (Volker Pfannemüller) hat seine Spuren hinterlassen. 
Klempner Klaus Kalkstein (Klaus Allmanritter) und Dorle (Petra Schlesinger, alle von links) staunen nicht 
schlecht. Foto: cho 

„Matjes" von der Waterkant 

nach Elschbach verfrachtet 

Reichlich Applaus und Gelächter beim Laientheater 

Egelsbach - „Erstens kimmt's 
annerst, un zwaatens ...", kaum 
jemand, der diese alte Lebensweis- 
heit nicht kennt. Das Laientheater 
Egelsbach machte daraus einen 
Schwank nach hessischer Mundart 
und zeigte viermal im jeweils aus- 
verkauften Egelsbacher Eigen- 
heim, „daß es tatsächlich immer 
annerst kimmt, als geplant". 

Die Truppe der Hobbymimen 
hat bei der Auswahl des Stückes 
wieder ein g lückliches Händchen 
bewiesen. Lange hatten Inge Prinz 
und Regisseur Klaus-Dieter 
Zühlke gebraucht, um den platt- 
deutschen Schwank „Een Matjes 
singt nich mehr" ins hessische zu 
übersetzen und den Ort der Hand- 
lung von der Waterkant nach 
Elschbach zu verfrachten. 

Die Mühe hat sich gelohnt. Der 
Zuschauer, besonders die Egelsba- 
cher Besucher, identifizierten sich 
voll und ganz mit diesem Stück, 
Man glaubte tatsächlich, Handlung 
und Personen „wiederzuerken- 
nen" und schließlich: so abwegig 
ist es nun wieder auch nicht, daß 
sicli ,.Erstens kimmt's annerst, un 
zwaatens ..." ausgerechnet in 
Egelsbach abgespielt haben sollte. 

Der Schwank beginnt mit dem 
brummenden Schädel des Egels- 
bacher Junggesellen Karl-Otto 
Semmelhack, der in der vorange- 
gangenen Nacht Abschied von sei- 
nem losen Leben genommen hat 
und nunmehr den Hafen der Ehe 
ansteuern will. Dazu fühlt er sich 
zunächst natürlich nicht im Stande 
und auch das Auftauchen der blut- 
jungen Dorle auf seiner Wohnzim- 
mercouch trägt nicht gerade zu sei- 
ner Erleichtening bei. 

Semmelhack versucht, sich die 
Ereignisse der Nacht ins Gedächt- 
nis zurückzurufen und kommt zu 
dem Ergebnis, daß das junge Ding 
auf der St""- ••°rschwinden muß. 

Aber erst nachdem der katastro- 
phale Zustand der Junggesellen- 
bude in einen halbwegs normalen 
zurückverwandelt wird. Am Nach- 
mittag erwartet Karl-Otto nämlich 
hohen Besuch. Die Schwiegerel- 
tern und seine zukünftige Braut 
haben sich zur Kaffeevisite ange- 
meldet. 

Der reibungslose Ablauf dieser 
ganzen Zeremonie ist umso wichti- 
ger, wenn man bedenkt, daß der 
Schwiegerpapa in spe zufällig auch 
sein Chef ist. Ossi Oswald ist Besit- 
zer einer mittelständischen Firma 
in Egelsbach, Dem karrierebeses- 
senen Karl-Otto ist jedes Mittel 
recht, um ein paar Sprossen weiter 
auf der Erfolgsleiter zu gelangen. 
Dafür nimmt er auch die Heirat 
mit der spröden Charlotte in Kauf. 

Was Karl-Otto Semmelhack bis 
dato nicht weiß: Sein hübscher 
weiblicher Logisgast ist seine un- 
eheliche Tochter, die es sich zur 
Aufgabe gemacht hat, ihren Daddy 
zurückzuerobern. Aus diesem 
Grunde denkt sie auch gar nicht 
daran, das Feld zu räumen. Das 
führt natürlich zu einer Menge 
Verwicklungen, in deren Verlauf 
ein weinseliger Klempner, eine 
Jungdetektivin namens Tina Blitz- 
licht, die liebeshungrige Ehefrau 
Oswalds und der obdachlose On- 
kel George ihr Unwesen treiben. 

Das Image des tüchtigen Proku- 
risten ist jedenfalls gehörig ange- 
knackst und der cholerische Ossi 
Oswald kommt in Zweifel, ob seine 
holde Tochter diesen notorischen 
Schürzenjäger ehelichen kann. 
Charlotte meldet Bedenken an: 
„Pappa, schließlich bin ich auch 
nicht mehr die Jüngste", Der brüllt 
zurück: „Sei still, ich hab' der 
schon dausentmal gesacht, ä Fraa 
mit Geld hat kaa Alter!" 

Tja, wenn Kaethe Semmelhack, 
die clevere und besonnene Mutter 

Karl-Ottos nicht wäre, alles würde 
im totalen Chaos versinken. Zu gu- 
ter letzt „kimmt's erstens annerst, 
un zwaatens als mer denkt". 

Absoluter Publikumsliebling 
war Volker Pfannemüller, der als 
streßgeplagter Heirats- und Karrie- 
rewilliger mit seinem ausdruck- 
starken Spiel die Lacher auf seiner 
Seite hatte. Auch Petra Schlesin- 
ger war die geeignete Besetzung 
der quirligen Dorle, die ihren Vater 
in letzter Instanz doch noch ge- 
winnt. 

Besonders köstlich schauspie- 
lerte auch Bernd Müller als spießi- 
ger und selbstgefälliger Ossi Os- 
wald, der seine Frau nur „Herz- 
chen" nennt, aber ständig hinter 
anderen Röcken her ist. Kerstin 
Etzler als Doris Oswald, Klaus All- 
manritter als unfähiger Handwer- 
ker, der sowieso lieber Sänger ge- 
worden wäre, Rüdiger Luchmann 
als vornehm-englischer Onkel 
George, Hilde Justus als Karl-Ottos 
Mutter, Marianne Berck als Char- 
lotte und Ar\ja Gehrisch als Tina 
Blitzlicht rundeten mit ihrem ge- 
lungenen Spiel diese charmante 
Komödie zu einem absoluten Er- 
folg ab. 

Das Pulikum dankte für rund 
zweistündige kurzweilige Unter- 
haltung mit Zwischenapplaus, 
reichlich Gelächter und „Standing 
ovations". In der Tat, das Laien- 
theater Egelsbach braucht den 
Vergleich mit namhafteren Grup- 
pen gleichen Metiers gewiß nicht 
zu scheuen. 

Wer für die Egelsbacher Auffüh- 
rungen keine Karten mehr bekom- 
men hat, der besitzt noch zweimal 
Gelegenheit, die Laienschauspie- 
ler mit ihrem neuen Stück auf der 
Bühne zu sehen. Die Hobbymimen 
gastieren am 24. und 25. Novem- 
ber, jeweils um 20 Ulir, im Sport- 
heim Erzhausen, Cornelia Hohla 

Maria Scheuermann 

geb. Feist 

* 6. 11. 1900 t 23. 11. 1989 

Wir trauern um meine gute Mutter und Schwiegermutter, 
unsere liebe Oma, die uns nach einem erfüllten Leben für 
immer verlassen hat. 

Jakob und Marianne Pollich geb. Scheuermann 
Klaus und Lutz Pollich 

Schafhofstraße 25, 6073 Egelsbach 

Beerdigung: Montag, 27. November 1989, 13.45 Uhr, auf dem Egels- 
bacher Friedhof. 

Disco-Party im 

Jugendraum 
Balsbach - Eine Disco-Party 

findet am Freitag, 1. Dezember, im 
Jugendraum statt. Beginn ist um 
18 Uhr. 

Der Jugendraum, der in den 
Herbstferien von Egelsbacher Ju- 
gendlichen renoviert wurde, zeigt 
sich von einer völlig neuen farbli- 
chen Seite. Bis zum 1. Dezember 
können auch noch Vorschläge für 
das neue „JUZ-Emblem" abgege- 
ben werden. Den originellsten Ar- 
beiten winken Langspielplatten 
imd Bücher als Preise. Auf der 
Party wird natürlich nicht nur 
Disco-Musik gespielt, auch die 
Reggae-, Oldie- und Heavy-Metal- 
Freunde kommen auf ihre Kosten. 

Kerbborsch lädt 

Mitglieder ein 
Egelsbach - Der „Große Kerb- 

borsch" lädt alle Mitglieder der 
Kerbgemeinschaft zu einer Sit- 
zung am Montag, 27. November, 20 
Uhr, in das Kolleg der Gaststätte 
Theiss ein. 

Gesamtschule 

in Egelsbach? 
Egelsbach - In der Aula der 

Ernst-Reuter-Schule kommt es am 
Montag, 27. November, 20 Uhr, zu 
einer Informationsveranstaltung 
über das Tliema „Gesamtschule in 
Egelsbach''". 

Als Gesprächspartner stehen zur 
Verfügung: die Schulelternbeiräte 
der Wilhelm-Leuschner-Schule 
und der Ernst-Reuter-Schule in 
Egelsbach, der Dreieicher Weibel- 
feldschule; Lehrer mit Gesamt- 
schulerfahrung der Dreieicher 
Heinrich-Heine-Schule und die 
Schulleitung der Ernst-Reuter- 
Schule. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Berteitschafls- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo' 
chenende Ute Langen. Sie ist 
am Samstag und am Sonntag, 
jeweils von 8 bis 20 Uhr, unter 
® 4 32 84 erreichbar, 

El sammelt 

Bürgerfragen 
Egelsbach (sor) - Die Bürgerini- 

tiative „Sicherer Ortskern" erin- 
nert schon jetzt an eine von der Ge- 
meinde für 25, Januar geplante 
Bürgerversammlung zur Ver- 
kehrssituation auf den Egelsba- 
cher Durchgangsstraßen, Zu dieser 
Versammlung will die Bürgerini- 
tiative einen Fragenkatalog erstel- 
len, in dem auch Beiträge von Bür- 
gern ihren Niederschl.ig finden 
sollen, die an der Veranstaltung 
nicht teilnehmen können. An- 
sprechpartner sind A. und D. Ja- 
kob, Weedstraße 31, Telefon 44 909, 

Gedenkfeier am 

Totensonntag 
Egelsbach - In der Trauerhalle 

des Friedhofs fmdet am Sonntag 
(Totensonntag) die Totengedenk- 
feier der Freireligiösen Gemeinde 
Egelsbach statt. Beginn der Feier 
ist 15 Uhr, den Vortrag hält Lan- 
dessprecher Martin Buchner. 

„Watzmänner" 

suchen Leute 
Egelsbach - Regelmäßig don- 

nerstags trifft sich die katholische 
Jugendgruppe „Die Watzmänner", 
Gesucht werden junge Leute von 
14 bis 15 Jahren. 

Wir gratulieren 

Frau Maria Nicklas, Langener 
Straße 29 zum 85. Geburtstag am 
24. November 

Frau EUse Steitz, Schulstraße 5 
zum 86. Geburtstag am 27. Novem- 
ber 

Ein TUnzchen in Ehjren... Doris Oswald alias Kerstin Etzier und der 
„musikalische Klempner" Klaus Allmanritter in Aktion. Foto: cho 

Evang. Gemeinde 
Sonntair, 26. November 
(Ewigkeitssonntag) 
10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst 
und Kindergottesdienst (PfV. Gieb- 
ner) , 
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Revanche fand nicht statt 

SSG Langen gegen TV Heusenstamm 2:2 (1:2) 
Langen (rt) - Erst vor zwei Wo- 

chen fand das Hinspiel in Heusen- 
stamm statt, und dabei mußte die 
SSG mit 0:7 ihre bisher höchste 
Niederlage dieser Saison hinneh- 
men. Man hätte nun am Büß- und 
Bettag annehmen sollen, daß die 
Langener vor Revanchegelüste 
brennen würden. Doch dies war 
Fehlanzeige. Die Mannschaft von 
Walter Kohl zeigte sich ohne Biß, 
spielte lässig und pomadig, und 
von dem Willen, die Heusenstam- 
mer mit einer Retourkutsche nach 
Haus zu schicken, merkte man 
keine Spur. 

Schon in der zweiten Spielminu- 
ten gerieten die Platzherren mit 0:1 
in Rückstand, und als die zwölfte 
Minute angezeigt war, erhöhten 
die Gäste auf 2:0. 

Nach etwa einer halben Stunde 

schienen die Langener aufzuwa- 
chen, und in der 34. Minute gelang 
Mandic nach einer Vorlage von 
Fink der Anschlußtreffer zum 1:2. 
Drei Minuten später schien der 
Ausgleich fällig, als der Schieds- 
richter einen Elfmeter für Langen 
gab. Doch der Schuß von Betz war 
nicht plaziert genug, so daß er eine 
Beute des Torhüters wurde. 

Nach der Pause wurde Langen 
stärker und erspielte sich eine 
Reihe hundertprozentiger Tor- 
möglichkeiten, die aber, wie so oft 
in den zurückliegenden Wochen, 
nicht genutzt wurden. Endlich, 
m,an schrieb die 65. Minute, ge- 
lang Mandic der Ausgleich nach ei- 
ner schönen Einzelleistung. Vor- 
her war er wie auch seine Kollegen 
Reimer, Fink und Marzano am 
Torhüter gescheitert. 
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Dreieichenhain - Die Fußball- 
erinnen des SV Dreieichenhain 
konnten einen weiteren Punktge- 
winn verbuchen. Nach vorsichti- 
gem Beginn, wobei die Gäste zu- 
nächst einige Male gefährlich vor 
das Hainer Tor kamen, ohne je 
doch zu einem Erfolg zu kommen, 
übernahmen die SVD-Spielerin- 
nen das Kommando und konnten 
sich im Angriff gut in Szene setzen. 
Einige gute Torchancen wurden 
nicht genutzt oder wurden von der 
guten Gästeabwehr vereitelt. Sehr 
früh wurden die Gegenangriffe der 
Gäste gestört und abgefangen. Ei- 
nige Distanzschüsse der Gegnerin- 
nen waren eine sichere Beute der 
SVD-Torhüterin Karin Demel. 

Auch im zweiten Durchgang do- 
minierte auf beiden Seiten das Mit- 
telfeld. Die wenigen Angriffe auf 
die Tore 'Arurden von den guten 
Abwehrreihen auf beiden Seiten 
gestoppt, so daß es bei dem gerech- 
ten torlosen Unentschieden blieb. 

Es spielten: Karin Demel, Jutta 
Schröter, Irmgard Weith, Stefa- 
nie Stolzke, Ulrike Mahler, Bianka 
Reents, Ursula Cyrys, Dorothea 

Symalla, Dorothea Dratwa, Karin 
Ott, Sandra Baldus. 

Am kommenden Samstag, dem 
25. November, spielt die Damen- 
fiiöballmannschaft um 15 Uhr in 
Dreieichenhain gegen TSG Nie- 
der-Erlenbach. 

Am Sonntag, dem 26. Novem- 
ber, beteiligt sich die SVD-Mann- 
schaft an einem Hallen-Fußball- 
Turnier in Oberursel, Austra- 
gungsort ist die Sporthalle Erich- 
Kästner-Schule in Oberursel. Es 
kommt für die SVD-Mannschaft 
zu folgenden Begegnungen: 9.36 
Uhr gegen Ober-Mockstadt, 11,04 
Uhr gegen Seulberg, 12.32 Uhr ge- 
gen Oerursel II und 15 Uhr gegen 
Nieder-Erlenbach. Ab 16.20 Uhr 
finden die Spiele um die Plätze 
statt. 

Sport kurz 
• Elnan Ausbau der bislang schon be- 

stehenden sportlichen Beziehungen mit 
der DDR hat der Präsident des Deutschen 
Ruder-Verbandes dar Bundesrepublik, 
Henrik Lötz (Hanau). In einem Schreiben 
an den DDR-Rudersportverband-Vorslt- 
zenden Wilfried Honmann vorgeschla- 
gen. 

Noch einmal gab es Aufregung 
unter den Anhängern, als die er- 
neute Führung der Gäste fällig 
schien, doch Bott auf der Linie ret- 
ten konnte. Das war in der 84, Mi- 
nute. Umgekehrt passierte glei- 
ches auf der anderen Seite. Fink 
köpfte in der Schlußminute, doch 
auch da war ein gegenspieler zur 
Stelle und holte den Ball von der 
Torlinie. So blieb es beim Unent- 
schieden. Wenigstens ein Punkt. 

Es spielten: V.Kuhn, Haller, 
Schäfer, Bott, Fink, Betz, Mandic, 
Metz, Marzano, M.Kuhn, Golletz, 
F.Reimer. 

Das Spiel der Reserven fiel aus, 
da Heusenstamm ohne Mann- 
schaft kam und so die Punkte den 
Langenem überlassen mußte. Die 
SSG-Reserve ist weiterhin unge- 
schlagen an der Tabellenspitze, 

Gutes Spiel - Verdienter Sieg 

FC Langen schlug Geinsheim 2:1 (1:0) 

Wieder wehrt die Torhüterin der SVD-FuBballdamen einen Angriff der 
GSsie aus Oberrad ab. Am Ende blieb es bei einem torlosen Unentschie- 
den. Foto: wy 

Hainer Fußballdamen 

blieben ohne Torerfolg 

SV Dreieichenhain - Spvg. Oberrad 0:0 

Langen (rt) - Mit einem Spieltag 
am Büß- und Bettag hatte die 
Kreisliga A Darmstadt eine „eng- 
lische Woche". Nur drei Tage nach 
seinem Auswärtserfolg in Nieder- 
Ramstadt hatte der Club den Ta- 
bellennachbam Geinsheim zu 
Gast, der nur einen Punkt weniger 
als die Langener auf seinem Konto 
hatte und also durchaus ernst zu 
nehmen war. 

Die Gäste wurden diesem Ruf 
gerecht und zeigten sich durchaus 
ebenbürtig. So entwickelte sich ein 
gutes Spiel, und in der 13. Minute 
eröffnete sich auch die erste ge- 
fährliche Situation vor dem Gäste- 
tor, als Markus Grohmann einen 
plazierten Schuß aus 16 Metern ab- 
zog, jedoch am guten Torhüter 
scheiterte, der zum überragenden 
Mann auf dem Platz wurde. 

Weihnachtsfeier 

der FC-Jugend 

Langen - Die Jugendabteilung 
des 1. FC Langen veranstaltet mit 
ihren A- und B-Jugendmannschaf- 
ten eine vorweihnachtliche Feier, 
zu der alle Freunde und Gönner 
des Vereins eingeladen sind. Die 
Feier findet am Samstag, 16, De- 
zember, im FC-Clubhaus statt; Be- 
ginn ist 19.30 Uhr. , 

Neben einigen Darbietungen 
von Künstlern und Mitgliedern 
soll auch mit einer Tbmbola dazu 
beigetragen werden, die finanziel- 
len Aufwendungen der Jugendab- 
teilung mit ihren über 250 aktiven 
jungen Fußballern in Grenzen zu 
halten. 

Am Wochenende 

gleich zweimal 

Langen - Gleich zwei Spiele tra- 
gen die zweiten Herren der TV- 
Basketballer am Wochenende aus. 
Nach dem Pokalspiel am Samstag 
abend beim Bezirksligisten BC 
Darmstadt III steht am Sonntag, 
um 18 Uhr, mit dem Regionalliga- 
nachholtermin bei der TGS Ober- 
Ramstadt ein schweres Spiel auf 
dem Programm. 

Grenzen wurden aufgezeigt 

TVD unterlag Türk Neu-Isenburg 1:4 (0:3) 

Dreieichenhain - Eine ansehnli- 
che Erfolgsserie ging mit einem 
Paukenschlag zu Ende. Die mit 
Abstand spielstärkste Mannschaft 
der Klasse zeigte eine erstaunliche 
Leistung und ließ den Turnverein 
zeitweise sehr schlecht aussehen. 

Vornehmlich in der ersten Halb- 
zeit demonstrierten die Türken 
eine technische Beschlagenheit 
und Laufstärke, daß der Haaner 
Truppe Hören und Sehen verging. 
Nach 25 Minuten war dann auch 
das Spiel gelaufen. Im Abstand 
von fünf Minuten war eine 3:0- 
Führung herausgeschossen. 

Das erste Tor fiel nach einem 
Freistoß von links, kurz ausgeführt 
Und nach innen geflankt. Dort 
stand der türkische Mittelstürmer 
niit dem Rücken zur Tor und häm- 
merte den Ball aus der Drehung 
i;is Netz. Kaum zum Atemholen 
kam die Haaner Abwehr. Viele 
ihrer Abspielfehler wurden mit 
blitzschnellen Gegenangriffen be- 
antwortet und setzten Torwart Ar- 

nold und seine Vorderleute unter 
ständigen Druck. Es gelang dem 
TV-Mittelfeld zudem selten, recht- 
zeitig auf die Defensive umzu- 
schalten. Zu spät kamen sie auch 
bei einer Aktion des türkischen 
Torschützenkönigs Annoure, der 
sich gegen zwei Gegenspieler 
durchsetzte und einschob. Hier 
war Keeper Arnold ebenso ohn- 
mächtig wie bei einem Angriff 
vom linken Flügel, als eine Flanke 
scharf nach innen gezogen wurde, 
der Rechtsaußen sich von S. Rich- 
ter löste und zum 0:3 verwandelte. 

Versuche, sich gegen diese Über- 
macht zu wehren, gab es auf TV- 
Seite wenig. Türkmen war zu sehr 
auf sich gestellt, das Mittelfeld 
rückte zu selten nach und spielte 
meist zu schlecht und zu hastig ab. 

Nach der Pause änderte sich we- 
nig. Die Neu-isenburger hielten 
jetzt ihre Positionen in der Abwehr 
bei. In der ersten Halbzeit war bei 
fast jedem Angriff auch ein Vertei- 

diger eingeschaltet. Dazu kam, daß 
der TVD sicherer wurde und mit 
Büttner auch die Chance erhielt, 
einen Treffer zu erzielen, doch sein 
Schuß von halbrechts stellte den 
Torwart vor keine Probleme. Das 
vierte Tor fiel nach einem hoch in 
den Strafraum getretenen Freistoß, 
den S. Richter mit dem Kopf ins ei- 
gene Netz verlängerte. Danach 
wurde es ruhiger, und lediglich 
Türkmen blieb es vorbehalten, sei- 
nem Team zu einem Tor zu verhel- 
fen. Ein schönes Dribbling an zwei 
Gegenspielern und dem Torhüter 
vorbei ging dem voraus. 

Die Hinrunde ist damit beendet, 
und der TVD nimmt den 9. Tabel- 
lenplatz ein mit einem Punktver- 
hältnis von 14:16. 

Die Reserve mußte feststellen, 
daß Mannschaften, die sie früher 
locker geschlagen hat, heute nicht 
mehr so leicht in den Griff zu be- 
kommen sind. Sie verlor trotz vie- 
ler Torchancen mit 0:2. 

Bereits im Gegenzug hatten die 
Gastgeber Glück, daß ein Schuß 
aus kurzer Entfernung das Außen- 
netz und nicht ins Schwarze traf. In 
der 25. Minute mußte Bartel bei ei- 
nem Kopfball die Stärke des Tor- 
hüters zur Kenntnis nehmen, und 
zehn Minuten später hatten die Zu- 
schauer bereits den Torschrei auf 
den Lippen, als wiederum Bartel 
aus 16 Metern schoß, jedoch knapp 
das Tor verfehlte. 

Die längst föllige Führung fiel in 
der 40. Minute. Bartel war kurz vor 
dem Strafraum gefoult worden, 
und der daraus resultierende Frei- 
stoß ging ins Netz. Kurz vor der 
Pause kam Ackermann zu einem 
Kopfball aus kurzer Entfernung 
zum Tor, doch auch er fand seinen 
Meister im Torhüter, der den Ball 
mit Glanzparade zur Ecke lenkte. 

Nach dem Wechsel kamen die 
Gäste stärker auf, und in der 58. 
Minute flog ein Flachschuß zum 
Ausgleich ins Langener Tor. In der 
Folge spielte sich das Geschehen 
zumeist im Mittelfeld ab, ohne daß 
Langeweile aufgekommen wäre. 
In der 86. Minute leistete Acker- 
mann gute Vorarbeit und gab den 
Ball zu Völker, der zum siegbrin- 
genden 2:1 für Langen einschoß. 

Es spielten: Horn, Dieler, Nie- 
schier, Schwierz, Zahalka, Barto- 
cha, Uwe Grohmann (Völker), Ak- 
kermann, Meyerhöfer, Markus 
Grohmann, Bartel (Werwitzke). 

Das Vorspiel der Reserven fiel 
aus, da die Gäste keine Mannschaft 
zur Verfügung hatten. Die Punkte 
gingen dadurch kampflos an Lan- 
gen. 

Wer kann seine Spitzen 

besser in Szene setzen? 

Am Riederwald endet für SGE Vorrunde 
Egelsbach (geo) - Die Amateure 

von Eintracht Frankfurt sind am 
kommenden Sonntag Gastgeber 
der SG Egelsbach zum letzten Vor- 
rundenspiel der Oberliga. Die vom 
früheren DDR-Auswahlspieler 
Jürgen Sparwasser trainierte Ein- 
tracht besitzt im Augenblick ein 
Punktekonto von 15:17 Zählern 
und steht auf Rang zehn der Ta- 
belle. 

Die Heimbilanz der Truppe ist 
dabei keineswegs umwerfend, son- 
dern eher überraschend negativ. 
Von sieben Heimspielen gingen 
bisher drei verloren, und zwar ge- 
gen die Kickers (0:1), gegen Bauna- 
tal (1:4) und zuletzt gegen Bad So- 
den/Ahl (1:2). Unentschieden 
spielte man beim Saisonstart ge- 
gen Rot-Weiß Frankfurt (2:2) und 
gegen Battenberg (1:1). Demzu- 
folge gab es nur zwei Siege, und 
zwar gegen Bad Homburg (2:1) 
und vor vierzehn Tagen gegen den 
SV Wehen (4:2). 

Aufgrund dieser negativen 6:8- 
I'unkte-Bilanz besteht also durch- 
aus für die SGE auf dem Papier 
eine Chance, am Riederwald eben- 
falls zu punkten. Wenngleich man 
auch hier gegenülDerstellen muß, 
daß die Elf von Dieter Rudolf bis- 
her auswärts erst ganze drei Zähler 
mit drei Unentschieden - in Wies- 
baden, Walldorf und in Sindlingen 
- holte. Zum augenblicklichen 
Zeitpunkt hat die Mannschaft aber 
jeden Punkt dringend nötig und ' 
dementsprechend muß auch am 
Sonntag die Einstellung sein. 

Ohne Durchsetzungsvermögen 
in den Zweikämpfen wird man 
auch am Riederwald nichts zu er- 
ben haben, und wenn man weiß. 

daß es sich bei den Eintracht-Ama- 
teuren um eine Mannschaft mit ei- 
nem eminent starken Mittelfeld 
handelt, dann wird vieles darauf 
ankommen, welcher Elf es gelingt, 
hier die bessren Akzente zu setz- 
ren. Wer kann seine Spitzen am 
Sonntag besser in Szene setzen? 
Das dürfte die Kardinalfrage wer- 
den. 

Bei der Eintracht wird der Tor- 
schütze des letzten Sieges am Vor- 
sonntag gegen den FSV, Fischer, 
auf jeden Fall fehlen, denn er 
wurde in der 86. Minute nach Foul- 
spiel vom Platz gestellt. Bester 
&hütze ist zur Zeit Ossenbrink mit 
vier Treffern. Ihm folgen Müller 
mit drei Toren, Rexroth, Lutz und 
Simon mit je zwei Treffern. Man 
kann also nicht von einem speziel- 
len Toijäger bei der Eintracht spre- 
chen. Um so schwerer wird des- 
halb auch die Abwehraufgabe der 
SGE sein. 

Nachdem in dieser Woche im 
Training neben Stefan Erk auch 
Riza Elmas wieder sein volles Pen- 
sum absolvierte, hofft man natür- 
lich auf den Einsatz dieses bisher 
besten Egelsbacher Mittelfeld- 
mannes genauso wie auf eine wei- 
tere Leistungsteigerung von Tho- 
mas Biehrer und des übrigen Mit- 
telfeldes mit Uwe Kessler und Ste- 
fan Caselitz. Verliert die SGE das 
am Sonntag um 14.30 Uhr am Rie- 
derwald beginnende Spiel, dann 
weiß sie mit Sicherheit, ob sie wie- 
der am Tabellenende stehen wird, 
denn Haiger und Battenberg 
spielen ijereits am Samstag zu 
Hause gegen den FSV Frankfurt 
beziehungsweise Bürstadt. 

Fußball-Hallentumier 

für junge Hobbykicker 

Samstag in der Reichwein-Sporthalle 
Langen - Im Rahmen der Kreis- 

jugendwoche, die in diesem Jahr in 
Langen stattfindet und die heute 
abend um im Sitzungssaal des Rat- 
hauses offiziell eröffnet wird, ver- 
anstaltet die Jugendpflege des 
Kreises Offenbach gemeinsam mit 
dem Sozialamt der Stadt Langen 
und dem Jugendausschuß des FC 
Langen ein Hallenfußballtumier 
für jugendliche Freizeit-Teams. 

Austragungsort ist die Sporthalle 

der Adolf-Reichwein-Schule am 
Samstag, dem 25. November, von 9 
bis 13 Uhr. 

Das Teilnehmerfeld besteht aus- 
schließlich aus Schulklassen, Ju- 
gendzentren des Kreises und Ju- 
gendgruppen von Vereinen, die 
nicht fußballgebunden sind. Damit 
soll garantiert werden, daß das 
Motto „Mit Spaß dabei" vor- 
herrscht, meinen die Veranstalter. 

SV Hahn kommt 

zum FC Langen 
Langen (rt) - Ein weiteres Heim- 

spiel hat der FC Langen am Sonn- 
tag um 14,30 Uhr im Waldstadion, 
Dort stellt sich der SV Hahn vor, 
der wie die Platzherren eine gute 
Position im Mittelfeld einnimmt 
und aufstrebende Tendenz zeigt. 
So wird eine spannende Begeg- 
nung zu erwarten sein, bei der die 
Langener ihren Heimvorteil nut- 
zen sollten, um zwei weitere 
Punkte auf ihr Konto zu bringen. 
Das wäre eine schöne Ausbeute 
der „englischen Woche". Aber erst 
muß gespielt, geschossen und ge- 
troffen werden. 

Schwerer Gang 

nach Mainflingen 
Langen (rt) - Eine schwere Auf- 

gabe steht den Spielern von Walter 
Kohl am Sonntag bevor. Die SSG 
muß nach Mainflingen, wo sich die 
dortige Mannschaft für die vor ei- 
ner Woche in Langen erlittene 1:3 
Niederlage revanchieren wrill. Wie 
man im Hinspiel gesehen hat, ver- 
fügt der kommende Gastgeber 
über eine starke Truppe, die auch 
zur Sache gehen kann. 

Die SSG muß etwas mehr bieten 
wie gegen Heusenstamm, wenn sie 
nicht beide Punkte in Mainflingen 
lassen will. 

Ohne Pause in 

die Rückrunde 
Egelsbach (geo) - Der hervorra- 

gende vierte Tabellenplatz zum 
Abschluß der Vorrunde ist für die 
SGE-Reserve unter Klaus Schwab 
eine gute Ausgangsposition für die 
schon am Sonntag, 14.30 Uhr, ge- 
gen die SKG Bickenbach (Berliner 
Platz) beginnende Rückrunde. 
Wenn man sich auch immer wieder 
durch Spielereinsätze aus dem 
Oberligakader von Dieter Rudolf 
versinken kon.nte, so bewies die 
junge, neuformierte Mannschaft 
doch ein gutes Stehvermögen und 
läßt zur Saisonhalbzeit überra- 
schend einige höher eingeschätzte 
Mannschaften wie Gräfenhausen, 
Erzhausen, DJK Darmstadt und 
natürlich auch Bickenbach hinter 
sich. So beträgt der Punkteabstand 
gegenüber dem kommenden Geg- 
ner nur ein winziges Pünktchen. 
Bickenbach - im Augenblick auf 
Rang acht stehend - darf also nicht 
unterschätzt werden. Da zur glei- 
chen Zeit die Oberligaelf am Rie- 
derwald gegen die Eintracht-Ama- 
teure jmzutreten hat, wird die 
Mannschaft diesmal von ihrer ei- 
genen Substanz leben müssen. Das 
Vorspielergebnis in Bickenbach 
lautete 1:1. 

Starke Männer 

an der Hantel 
Langen (wy) - Langens starke 

Männer kämpfen am Wochenende 
wieder um lenkte. Am Samstag, 
25. November, um 19 Uhr, müssen 
die Athleten der ersten Mann- 
schaft des Kraftsportvereins Lan- 
gen (KSV) in der ersten Bundes- 
liga gegen die Mannen von Ein- 
tracht Baunatal ihr Können unter 
Beweis stellen. 

Die Sportler der zweiten,Aus- 
wahl des KSV sind bereits um 
15.30 Uhr aufgefordert, ihre Stärke 
in der zweiten Bundesliga gegen 
die Mannschaft des KSV Moers zu 
zeigen. Wettkampfort ist in beiden 
Fällen das Kraflsportzentrum/ 
Zimmerstraße. 

rnofcl 

Die Oldstars des FC Rhein-Main stellen sich zur Mauer bereit Am Ende der Begegnung am BuB- und Bettag 
hieB es 5:2 für den SV Dreieichenhain, der damit seinen sechsten Tabellenplatz festigte. Foto: wy 
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Erfolgreiches Wochenende Erneute Auswärtsniederlage 

für die Volleyballer der SSG 
TV Büttelbom schlug TV Langen 17:13 (10:5) 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende traten alle Volleyballte- 
ams der SSG Langen zum vierten 
Spieltag an und konnten fast alle 
ihre Spiele gewinnen. 

Die erste Herrenmannschaft, als 
Aufsteiger in die Bezirksliga nach 
unglücklichem Start durch zwei 
Erfolge in den letzten Spielen auf 
den dritten Tabellenplatz vorge- 
rückt, mußte beim punktgleichen 
Mitaufsteiger TV Hofheim antre- 
ten. Das Spiel wurde im fünften 
Satz im neu eingeführten Tie- 
break entschieden. Langen hatte, 
hier knapp das bessere Ende für 
sich und gewann diesen mit 17:16 
und damit das Spiel mit 3:2. 

Die erste Damenmannschaft 
hatte Heimrecht und empfing die 
Teams aus Breuberg und Ober- 
Ramstadt. Die SSG-Spielerinnen 
begannen im ersten Spiel gegen 
Breuberg übemervös, und gaben 
den Satz mit 11:15 ab. Die Lan- 
gener Damen gewannen jedoch die 

weiteren Sätze 15:11, 1S:B und 
15:11. Im zweiten Spiel waren die 
SSG-Spielerinnen nicht zu brem- 
sen. Nach nur 45 Minuten hatte 
Langen dieses Spiel mit 3:0 (15:11, 
15:4, 15:6) gewonnen und sitzt nun 
dem Tabellenführer mit 6:2 Punk- 
ten dicht im Nacken. 

Die zweiten Damen konnten bis 
jetzt in der Südgruppe der Kreis- 
klasse B alle Spiele gewinnen. 
Auch beim Auswärtsspiel in 
Darmstadt-Arheilgen konnte ein 
3:2-Sieg geholt werden. 

Schlechter erging es der zweiten 
Herrenmannschaft, die in der 
Kreisklasse B 2:6 Punkte aufweist 
und den punktgleichen TSV Alt- 
heim und den Tabellenzweiten TV 
Waschenbach empfing. Gegen Alt- 
heim machte sich die junge Mann- 
schaft große Hoffnungen und 
konnte auch den ersten Satz mit 
16:14 erkämpfen. Danach riß der 
Faden jedoch total und die Lan- 
gener mußten eine bittere 1:3-Nie- 

derlage hinnehmen. Das zweite 
Spiel, gegen Waschenbach, ging 
glatt mit 0:3 verloren. 

Zum unerwarteten Renner ent- 
wickelt sich die dritte Herren- ■ 
mannschaft, die eigentlich nur mal 
so ,Just for fun" ein bißchen 
spielen wollte und bis jetzt alles ge- 
wann, darunter auch gegen zwei 
der Rundenfavoriten. Auch der 
Tabellenletzte aus Urberach 
konnte einen weiteren Langener 
Sieg trotz großen Kampfes nicht 
verhindern, die SSG-Spieler 
stehen in dieser Klasse mit 10:0 
Punkten an der Tabellenspitze. 

Am kommenden Wochenende 
hat die erste Damenmannschaft 
Heimrecht und empfängt den Ta- 
bellenzweiten aus Hähnlein und 
die TG 75 Darmstadt. Das Turnier 
beginnt am Sonntag, 26. Novem- 
ber, um 10 Uhr, in der Halle der Er- 
ich Kästner-Schule (früher: Emst- 
Schütte-Schule), Zimmerstraße. 

Langen - Eine erneute Aus- 
wärtsniederlage bezogen die TVL- 
Handballer beim wieder erstarkten 
TV Büttelborn. Die TVL-Riege 
mußte auf Spielmacher Horst Wer- 
witzke (Sperre) verzichten, dessen 
Fehlen sich vor allem im phasen- 
weise konzeptlosen Angriffsspiel 
deutlich bemerkbar machte. Doch 
auch in der Verteidigungsarbeit 
war von großer Motivation nichts 
zu spüren, so daß der Sieg der Gast- 
geber in keinem Spielabschnitt 
ernsthaft in Gefahr geriet. 

Gleich zu Beginn kamen die 
Kerßenfischer-Schützlinge in der 
gutbesuchten Büttelborner Sport- 
halle ganz gehörig unter die Räder, 
Sechs Torerfolgen der Gastgeber, 
bei denen TVL-Torwart Stefan 
Katzer machtlos war, stand ledig- 
lich ein Treffer von Rückraumak- 
teur Stephan Rath entgegen. Die 
verbleibenden zehn Minuten der 

ersten Spielhälfte konnten die 
Langener Vertretung dann wenig- 
stens ausgeglichen halten. Aller- 
dings sprach der 5:10-Pausenrück- 
stand eine deutliche Sprache be- 
züglich des Leistungsvermögens. 

Im zweiten Abschnitt geriet man 
zunächst sogar mit 6:12 in Rück- 
stand. In der Folgezeit gelang es je- 
doch, den Abstand auf 9:13 zu ver- 
kürzen. In dieser Phase versäumte 
es der TVL aber, den Anschluß 
wiederherzustellen. Zahlreiche 
gute Möglichkeiten wurden teil- 
weise kläglich vergeben. Obwohl 
man in der Abwehr sicher stand, 
gelang es letztendlich nicht, der 
Partie noch eine Wende zu geben. 
Individuelle Fehler führten zum 
entscheidenden Ausbau des Vor- 
sprungs der Gastgeber auf 15:10. In 
der Schlußminute erzielten die Ak- 
teure des TVL dann nur noch eine 
Resultatsverbesserung. 

Bei einem Punktestand von 7:11 
befindet sich die erste Herren- 
mannschaft nun im unteren Mit- 
telfeld der Tabelle. Erneute Nie- 
derlagen dürfen sich die Schütz- 
linge von Trainer Kerßenfischer 
nicht leisten, wollen sie nicht in 
den Abstiegskampf der Bezirksliga 
verstrickt werden. 

Am kommenden Sonntag steht 
endlich wieder ein Heimspiel auf 
dem Programm. Gegner ist die 
sehr starke Mannschaft des TSV 
Pfungstadt. Kann die TVL-Truppe 
an die Leistung vergangener 
Helmspiele anknüpfen und außer- 
dem in bester Besetzung antreten, 
so liegt ein Erfolg auf jedem FaU 
im Bereich des Möglichen. Spiel- 
beginn in der Georg-Sehring-Halle 
ist um 18.45 Uhr. Aufgrund der At- 
traktivität des Gegners hofft die 
Mannschaft auf regen Zuschauer- 
zuspruch. 

Tumiersieg erst nach I Hmc«»aii<i«rH^ 

Eine starke Viertelstunde 

genügte zum knappen Sieg 

SSG Langen bezwang den TV Lorsch 16:14 (6:7) 

Sieben-Meter-Schießen 

SGE-Soma gewann in eigener Halle 

Bezirksliga Darmstadt 

Langen - Mit Spannung erwar- 
tete man am letzten Sonntag si- 
cherlich allseits die Spitzenbegeg- 
nung in der Kreisklasse West, in 
der die SSG-Handballer als Tabel- 
lenzweiter den mit einem Punkt in 
Front liegenden Tabellenersten 
aus Lorsch empfingen. Für die 
Langener standen wohl zwei 
Aspelrte bei dieser Begegnung im 
Vordergrund: Zum einen konnte 
man mit einem Sieg über den di- 
rekten Mitkonkurrenten selbst 
»wieder zurück an die Tatjellen- 
spitze gelangen, andererseits 
wollte man zeigen, daß die schwa- 
che Angriffsleistung im letzten 
Auswärtsspiel in Erbach eine Aus- 
nahmeerscheinung gewesen war. 

Doch gerade in dieser Beziehung 
lief es am Sonntag für die SSG 
nicht gerade nach Wunsch. Zwar 
ging man programmgemäß durch 
Rückraumkatapult Ralf Lauten- 
bach 1:0 in Führung, doch damit 
schien die SSG auch schon ihr Pul- 
ver verschossen zu haben. Bis zur 

23. Minute gelang den Langenern 
trotz einiger vielversprechender 
Tormöglichkeiten lediglich ein 
weiterer Treffer, und man lag un- 
versehens mit 2:6 im Hintertreffen. 
Trainer Wannemacher reagierte, 
indem er einen gegnerischen 
Spieler offensiv bewachen ließ, um 
den Lorscher Spielaufbau zu stö- 
ren. Diese Maßnahme brachte den 
gewünschten Effekt und es gelang 
der SSG, bis zur Pause den Rück- 
stand auf 6:7 zu verkürzen. 

Nach der Halbzeit dann schie- 
nen die Langener wie ausgewech- 
selt. Der zwischen den Langener 
Pfosten stehende Thorsten Brandt 
lief zur Höchstform auf und verei- 
telte etliche klare Chancen der 
Lorscher, während man im Angriff 
zur gewohnten TrefTsicherheit 
fand. Innerhalb von 15 Minuten 
gelang es der SSG, das Blatt total 
zu wenden und den 6:7-Rückstand 
in einen 13:7-Vorsprung zu ver- 
wandeln. Zu diesem Zeitpunkt 
zeigten die sichtlich konsternierten 

Lorscher bereits deutliche Anzei- 
chen von Resignation. 

Doch unverständlicherweise riß 
nun bei den Langenern der Faden. 
Scheinbar schon zu siegesgewiß er- 
möglichten es eine Reihe von Un- 
achtsamkeiten der Langener, daß 
Lorsch den anfangs so komforta- 
blen Vorsprung der SSG Tor um 
Tor aufholte und die Langener 
Fans zwei Minuten vor Spielende 
beim Stand von 15:13 noch einmal 
um den Sieg ihres Teams bangen 
mußten. Aber die SSG-Herren 
zeigten Nervenstärke und brach- 
ten den Zwei-Tore-Vorsprung letz- 
tenendes glatt nach Hause. 

Dennoch mssen sich die Wanne- 
macher-Mannen künftig wieder 
stärker zusammenreißen, wollen 
sie weiterhin in der Spitzengruppe 
der Klasse mitspielen. Dies gilt 
speziell für den nächsten Sonntag, 
we:in man um 18 Uhr in Goddelau 
bei einem weiteren starken Mitbe- 
werber antreten muß. 

Egelsbach - Nur zufriedene Ge- 
sichter gab es bei den Verantwort- 
lichen und Spielern der Soma- 
Fußballer der SG Egelsbach, Zum 
dritten Mal in Folge konnten sie ihr 
eigenes Turnier für sich entschei- 
den. 

In den Gruppenspielen wurde 
hart, aber nie unfair, um den Ein- 
zug in die Endspiele gekämpft. In 
der Gruppe eins setzte sich die SG 
Egelsbach II gegen SKG Sprend- 
lingen, FC Rödelheim und den 1. 
FC Langen durch. Hier war es vor 
allem W. Heck, der den Spielen 
seinen Stempel aufdrückte und 
alle Tore für die SGE erzielte. 

In der Gruppe zwei benötigte die 
SG Egelsbach I im letzten Spiel 
nur noch ein Unentschieden, um 
das Endspiel zu erreichen. Aber 
nach einer völlig indiskutablen 
Leistung mußte die SGSE I mit 1:3 
die Segel streichen und stand nur 
im kleinen Endspiel um Platz drei. 
Hier gelang ein klarer Sieg mit 2:0 
Toren gegen die SKG Sprendlin- 

TVMnlL.CnimbKli - TVHtfeMli 
TVaOMtoni - TVLtngw 
TSVKiRivliMibMil - MI 
SVDmMdlie - TQSWiMori 

TQB(SD«imMI 
gen. 

Im Endspiel standen sich SG 
Egelsbach II und die Dohmen- 
Truppe der SSG Langen gegen- 
über, In der regulären Spielzeit er- 
zielte keine der beiden Mannschaf- 
ten ein Tor, so daß es zu einem Sie- 
ben-Meter-Schießen kam. Hier 
war die SGE II treffsicherer und 
gewann mit 7:6 Toren, 

Die weitere Reihenfolge: 5. SV 
Schwalheim, 6. FC Langen, 7. FC 
Rötlelheim und 8. SV Kaichen. Bei 
der anschließenden Siegerehrung 
gab es für alle teilnehmenden 
Mannschaften ein Präsent. 

Danach saß man noch einige 
Stunden gemütlich beisammen 
und diskutierte diese oder jene 
Szene. Man war sich aber einig, ein 
hervorragend organisiertes Soma- 
Tumier erlebt zu haben und ver- 
sprach, auch im nächsten Jahr 
daran teilzunehmen. 

Das nächste Turnier bestreitet 
die SGE-Soma am 9. Dezember bei 
der TSG 46 Darmstadt. 

1 TVRM..CnMtacti 
2T8vnwaittdl 
3 TanOiiilihilm 
4SONM(r-Rod«i 
SnMHMboni 
ITVOnMotaMm 
7 TSVKIfcti-Bniittdi 
ISVDmMdlN 
• TVLjngMi 

lOTVIMMOi 
IITOBtSDurmM 
12TQSWiHof( 
13 

3 1 
2 2 
3 0 
2 2 

21:16 
17:13 
21:17 
11:12 
11:24 

3 141:137 144 
2 161:141 m 
2 166:162 124 
3 176:171 IM 
3 144:141 IM 
3 166:162 1:9 
4 161:166 
4 176:166 
6 163:166 
6 169:166 
6 166:166 
6 141:160 
6 162:174 

M 
9:11 
7:11 
7:11 
6:12 
6:12 
6:12 

2. Bezirksliga Darmatadt Ost 
TVQnt-ZImiMm-TQSMKMi 22:20 
TVSuUbKh - TVKlM 17:16 
TQOtMr-RwjM-TVNatnnMMit 16:14 
BSCUftMKCti-TVMkMtacK 21:16 
TSQKMnortwIm-BSCQnOoMMm 19:19 

1TVKM 
2 TVanO-nniMni 
STVSuUlKh 
4 TOnw-RodMi 
6 BSCQrototllMim 
6BSCU(l)mdi 
7 7VKMmn6<MI 
6TVWcMtach 
9TQSB«IIUi4g 
tf TVQMMl 
11 TSaKMKMtNlni 
12 SQEgaWtdi 
13TVMlln^ 

10 10 0 222:166 2M 
2 214:176 16:4 
2 167:146 13j 
3 161:1M m 
3 172:170 IM 
4 139:163 IM 
4 164:139 M 
4 166:160 
4 166:164 
6 1K160 
6 1«:162 
7 127:173 
9 126:172 

M 
7:11 
fcIO 
*14 
2:16 
V* 

Einen Punkt in letzter Minute 

SV Darmstadt 98 II - TV Langen 13:13 (7:6) 
Langen - Nach zwei Niederlagen 

in Folge, die den Handballdamen 
des TVL den Platz in der Spitzen- 
gruppe kosteten, verschafften sich 
die „Hexenladies" endlich wieder 
ein Erfolgserlebnis. Allerdings 
hätte man aus Darmstadt beide 
F'unkte entführen müssen, denn 
über 50 Minuten waren die Lan- 
generinnen die eindeutig tonange- 
bende Mannschaft. 

Mit dreifachem Ersatz und eini- 
gen angeschlagenen Spielerinnen 
reiste man zu einer Mannschaft, 
die eine Woche vorher den hausho- 
hen Favorit Lorsch 15:8 geschlagen 
hatte. 

Darmstadt ging durch einen Sie- 
benmeter in Führung, doch 
Chrisse Englisch glich postwen- 
dend aus, und Jutta Petry brachte 
den TVL mit einer schönen Einze- 
laktion.2:1 in Front. In der zwölften 
Minute fiel der Ausgleich, doch die 
Blau-Gelben ließen sich davon 

nicht 'Deeindrucken und holten bis 
zur 2S. Spielminute einen komfor- 
tablen 6:3-Vorsprung heraus. 

Die letzten sieben Minuten der 
ersten Halbzeit ließen dem Lan- 
gener Coach dann aber die Haare 
zu Berge stehen. Durch katastro- 
phale Fehler in der Deckung und 
zu schnellen Abschlüssen im An- 
griff lud man die Gegnerinnen 
formlich zum freien Toreschießen 
ein, und zur Halbzeit lag man völ- 
lig überraschend und unverdient 
mit 6:7 Toren im Hintertreffen. 

Nach der Pause gingen die Spiel- 
erinnen konzentriert und ehrgeizig 
in das Spiel. Uli Friederich und 
Annette Reil erzielten die Treffer 
zur 8:7-Führung nach 34 Spielmi- 

' nuten. Zwar mußte man nochmals 
den Ausgleich hinnehmen, doch 
dann fielen drei Langener Tore in 
Folge durch Uli Friederich, Chrisse 

Englisch und Annette Reil zur 
scheinbar vorentscheidenden 11:8- 
Führung. Auch in der 52. Spielmi- 
nute führten die Langenerinnen 
noch mit zwei Toren (12:10), doch 
im Gefühl des sicheren Sieges fa- 
brizierte man einen Fehlwurf nach 
dem anderen und innerhalb von 
drei Minuten lag man plötzlich' 
wieder mit 13:12 Toren im Rück- 
stand. Jutta Petry erhielt drei Mi- 
nuten vor Ende der Partie noch 
eine Zwei-Minuten-Strafe, doch 
mit fünf Spielerinnen gelang das 
Unmögliche. Eine Minute vor 
Schluß erzielte Chrisse Englisch 
den überaus verdienten Ausgleich. 
Fünf Sekunden vor Spielschluß "* Kaum ein Durchkommen gab es gegen die stabile Abwehr des Tabellenzweiten LUtzelinden für die Handbal- 
hatte Uli Friederich mit einem lerinnen der SSG. Dennoch warfen sie 19 Tore, die aber gegenüber den 21 TrefTem der Gäste nicht zum Sieg 
Wurf an den Pfosten noch Pech. reichten. 

Sieg im „Kellerderby" 

SG Arheilgen - TV Langen II 20:24 

Unglückliche Heimniederlage 

SSG-Handballerinnen - Lützellinden 19:21 (9:9) 

Langen - Im Abstiegskampf der 
A-Klasse Darmstadt trafen am ver- 
gangenen Sonntag die beiden noch 
sieglosen Mannschaften in einer 
Partie aufeinander, deren Ausgang 
schon Einfluß in der Endabrech- 
nung auf den Klassenerhalt haben 
könnte. 

Dementsprechend konzentriert 
ließen es die Langener angehen 
und zogen von 1:3 (4. Minute) und 
2:4 (9. Minute) auf 5:9 davon, bevor 

. Gastspieler Kerßenfischer mit ei- 
nem Hattrick innerhalb von drei 
Minuten den Vorsprung auf sechs 
Treffer erhöhte. Arheilgen ver- 
suchte im zweiten Abschnitt, die 
drohende Niederlage mit körper- 
betonten Aktionen, zum Teil grob 
regelwidrigen Einlagen, abzuwen- 

den, konnte at>er trotz der in die 
Begegnung gebrachte Unruhe 
keine Wende mehr herbeiführen, 
da die Gäste ihre Chancen weitest- 
gehend ausnutzten und in Torwart 
Jose^ Ubeda einen sicheren Rück- 
halt hatten. Von diesem Sieg er- 
hofft man sich nach sieben Nieder- 
lage in Folge einen Aufschwung 
für den weiteren Verlauf der Sai- 

Im Anschluß an das Spiel der er- 
sten Mannschaft trifft die Mann- 
schaft von Trainer Blisse am Sonn- 
tag, dem 26. November, in der Seh- 
ring-Halle um 20.15 Uhr auf die 
HSG Asbach/Modau. Die Begeg- 
.nungen beider Teams waren in der 
Vergangenheit stets von Spannung 
geprägt. 

Langen - Die bisher beste An- 
griffsleistung boten die SSG- 
Handballerinnen am vergangenen 
Sonntag. Viele Treffer wurden 
schön herausgespielt, so z.B. die 
Kreistore von Elke Wannemacher, 
die sehr gut mit Sabine Becker har- 
monierte. Daß es trotzdem nicht 
zum ersten Sieg reichte, lag an der 
wiederum unzulänglichen Ab- 
wehrarbeit. Die individuellen Feh- 
ler konnten nicht abgestellt wer- 
den, und es fehlt im Moment auch 
die ordnende Hand einer souve- 
ränen Abwehrspielerin, die ihre 
Kolleginnen zu organisieren weiß. 

Unmut machte sich breit über 
die nicht unumstrittenen Entschei- 
dungen der beiden Schiedsrichter. 
In manchen Situationen schienen 
sie die Regelauslegung zuungun- 
sten der SSG vorzunehmen. Doch 
damit die Niederlage zu begrün- 
den, würde der Sache nicht ge- 
recht. Schiedsrichterentscheidun- 

gen sind Tatsachenentscheidun- 
gen; die SSG hätte auch so ge- 
winnen können. 

Die Begegnung verlief durchweg 
ausgeglichen. 6:6 hieß es nach gut 
zehn Minuten. Die Langener Tore 
fielen von allen Positionen. Da- 
nach geriet die Partie ins Stocken, 
ehe der Gast beim 6:8 nach über 20 
Minuten zum ersten Mal mit zwei 
Toren in Fühnmg ging. Elke Wan- 
nemacher und Katja Amtsbüchler, 
letztere trotz Trainingsrückstand 
ein Aktivposten, glichen bis zur 
Pause aus. 

Nach dem Wechsel schien zu- 
nächst die SSG die stärkere Mann- 
schaft zu sein. Bis fast zur 45. Mi- 
nute wurde ein Zwei-Tore-Vor- 
sprung gehalten, doch dann kam 
Lützellinden beim 14:14 wieder 
heran. Nun herrschte große Span- 
nung, denn jedes Langener Tor 
wurde bis zum 18:18 postwendenck 
durch einen Gegentreffer beant- 

wortet. In der 55. Minute geriet die 
SSG durch einen zweifelhaften 
Siebenmeter in Rückstand. Die 
Ausgleichschance, ebenfalls per 
Strafwurf, vergab Sabine Becker, 
die bis dahin keinen Fehlversuch 
hatte. Als Elke Wannemacher zwei 
Minuten vor dem Ende eine Zeit- 
strafe erhielt und gleichzeitig ein 
erneuter Strafwurf ausgesprochen 
wurde, machte der Gast alles klar. 
Die SSG konnte nicht mehr ent- 
scheidend kontern. 

Es spielten: Graffe, Schönhaber, 
Simon (3), Wannemacher (4), 
Wunderlich, Gerhardt (3), Abel (1), 
Becker (5), Kauf, Rösner, Petri, 
Amtsbüchler(3). 

Mit nunmehr 3:15 Punkten hat 
die SSG als Tabellenvorletzter eine 
schlechte Ausgangsposition. Le- 
diglich Lokalrivale Urberach 
könnte noch überholt werden. Am 
Wochenende ist die Mannschaft 
spielfrei. 

Foto: wy 

Schlußlicht nicht 

unterschätzen 
Langen - Vor einer scheinbar 

leichten Aufgabe stehen die TV- 
Handballdamen am kommenden 
Sonntag, wenn sie um 17 Uhr in 
der Sehring-Halle mit dem TSV 
Pfungstadt den 'ftibellenletzten 
empfangen. Pftingstadt hat bisher 
noch keine Bäume ausgerissen, 
spielte aber gegen die Spitzente- 
ams mit teilweise beachtlichen Er- 
gebnissen. Unterschätzen darf die 
Mannschaft um Spielführerin 
Birgheit Donner den Gegner also 
nicht, doch nach der P'apierforni 
erwartet Trainer Eisenbach einen 
deutlichen Sieg. Gespannt sein 
darf man auf das Debüt der neuen 
Kreisläuferin aus Sprendlingen, 
von der der Langener Coach eine 
Belebung auf einer der Schwach- 
stellen im Langener Spiel erhofft. 

• Steffi Qraf aui BrOhl vor der Saar- 
br(.\ct(orln Claudia Kohde und Boris Belj- 
ker aus Leimen vor dem Stuttgarter Carl- 
Uwe Siseb führen erwartungsgemSB wM 
Im Vorjahr die Rangliste 19B9 der deut- 
schen Tennisspieler an. 
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Ein unbeMedigendes Remis 

Einste Saisonniederiage 

Eintracht Frankfurt 
Dreieichenhain - Nun hat es die 

Basketballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain zum ersten Mal in der 
laufenden Regionalligasaison er- 
wischt: Mit 48:56 (17:28) mußten 
sich die Hainer Damen der zweiten 
Vertretung von Eintracht Frank- 
furt beugen. Dabei war die Nieder- 
lage absolut vermeidbar, denn die 
Frankfurterinnen spielten keines- 
wegs überzeugend. Der SVD be- 
kam jedoch die gesamte Spiel- 
dauer über kein Bein auf den Bo- 
den und enttäuschte erstmals in 
der Saison. 

Bereits zu Beginn ließen die Hai- 
nerinnen viele Korbwürfe unge- 
nutzt und leisteten sich in der Ver- 
teidigung ungewohnte Konzentra- 
tionsfehler. So mußte der SVD 
ftHh einem Rückstand nachlaufen, 
der fast ständig zehn Punkte be- 
trug. In der Offensive machte sich 
zudem das Fehlen der beiden Cen- 
terspielerinnen Susanne Rothke- 
gel und Anke Buchauer stark be- 
merkbar, die beide verletzt zuse- 
hen mußten. 

-SVD Damen 56:48 
Zu allem Übel schieden kurz 

nach der Pause mit Heide Felke 
und Dani Philipowsky zwei wei- 
tere Leistungsträger aus. Damit 
war auch die vorübergehende Auf- 
holjagd nicht mehr von Erfolg ge- 
krönt, so sehr sich Andrea Bu- 
chauer, Yoko Sommer, Sabine 
Betz, Assis Purper und Tine Ster- 
zik auch mühten. 

Unter dem Strich bleiben die er- 
sten beiden Minuspunkte für die 
SVD-Truppe, die allerdings schon 
am Sonntag Gelegenheit hat, sich 
zu rehabilitieren. Dann geht es in 
die schwere Auswärtspartie beim 
ungeschlagenen Tabellenführer 
Bad Homburg. Man darf gespannt 
sein, ob die Dreieichenhainerinnen 
wieder an die bislang ja so erfolg- 
reichen Leistungen anknüpfen 
können. Trainer Jens Staudenma- 
yer hoffl, bis dahin wieder alle 
Spielerinnen zur Verfügung zu ha- 
ben. Ein Fragezeichen steht hinter 
den Einsätzen von Daniela Phi- 
lipowsky und Andrea Buchauer, 

Die starke Schlußphase 

sicherte Unentschieden 

TGB 65 Darmstadt II - SGE III 15:15 (9:6) 
kam Egelsbach noch gut ins Spiel Egelsbach - Die dritten SGE- 

Handballer mußten beim verlust- 
punktfreien Tabellenführer in 
Darmstadt antreten. Von Beginn 
an wurde klar, daß man auf eine 
spielerisch clevere Mannschaft 
traf. Nach einem Zwischenstand 
von 2:7 nach 15 Minuten sahen die 
Egelsbacher gar nicht gut aus. Bis 
zur Pause konnte man etwas Bo- 
den gut machen und das 6:9 erzie- 
len. 

Der Gastgeber wurde auch nach 
der Pause weiter kräftig durch die 
einseitigen Entscheidungen des 
Schiedsrichters unterstützt, so be- 
trug die Siebenmeter-Verteilung 
10:2 für die TGB. In einer starken 
Schlußphase beim Stande von 9:14 

und holte Tor um Tor auf, während 
Bessungen nur noch einen klar un- 
berechtigten Siebenmeter-Treffer 
unterbrachte. Ein Pfostentreffer 
von Jürgen Lenz in der Schlußse- 
kunde hätte beinahe noch zum 
Sieg geführt. 

Es spielten; Dieter Mix, Horst 
Lenz; Helmut Heller, Hans-Peter 
Welz, CJerd Niemuth, Hans-Jürgen 
Welz, Albert Wilhelm, Werner 
Kappes, Johann Gaußmann, Jür- 
gen Gleichmann, Jürgen Lenz. 

Vorschau: Sonntag, 26. Novem- 
ber, 19.30 Uhr, SG Arheilgen IV - 
SG Egelsbach III, Abfahrt: 18.30 
Uhr. 

SVD-Basketballer sind 

auf Suche nach Form 
Kampf gegen den Abstieg hat begonnen 

Dreieichenhain - In der Ober- 
liga Hessen der Herren unterlag 
der SV Dreieichenhain dem TV 
Groß-Gerau mit 53:72 Körben. Da- 
mit sind die Dreieichenhainer im- 
mer noch auf der Jagd nach ihren 
ersten Punkten. 

Nachdem es am Anfang über- 
haupt nicht danach aussah, daß die 
Hainer das Spiel offen halten kön- 
nen (10. Minute 10:29), arbeiteten 
sie sich bis zur Pause auf 26:35 
heran. In der zweiten Hälfte 
konnte die Mannschaft des SVD 
bis zur zehnten Minute sogar auf 
43:44 herankommen. Doch dann 
machten sich taktische Schwächen 
bemerkbar, und zu allem Unglück 

auch noch »das fünfte Foul von 
Centerspieler Jürgen Metzelthin in 
der 14. Minute. Danach konnten 
die Groß-Gerauer doch noch zu ei- 
nem sicheren Sieg gelangen. Die 
Hainer müssen sich wohl langsam 
damit anfreunden, daß sie jetzt ge- 
gen den Abstieg kämpfen. 

Die zweiten Herren verloren zu 
Hause gegen TuS Griesheim mit 
55:77 (Halbzeit 26:35). Nach dieser 
weiteren Niederlage müssen die 
zweiten Herren langsam über den 
Kampf zum Sieg finden. Das Spiel- 
erpotential ist vorhanden, aber es 
kranirt noch ein wenig an der Ab- 
stimmung. 

Wieder geht ein Ball in den gegne- 
rischen Korb. Dennoch unterla- 
gen die Basketballdamen des SV 
Dreieichenhain der Frankfurter 
Eintracht. Es war die erste Nie- 
derlage dieser Saison. Foto: wy 

Basketball 
Reglonalllga Mitte, Herren: VfL Mar- 

burg - BC Darmstadt 95:114 (44:65), Ein- 
tracht Frankfurt - SG A'burg-M'hausen 
69: 56 (26:33). TGS Ober-Ramstadt - SG 
USC/Erdal Mainz 72: 78 (32:37), SKG 
Roßdorf - BBF Dillingen 89: 97 (41:43), 1. 
FC Kaiserslautern - w Langen II 83: 84 
(36:44). 

1. Eintracht Frankfurt 677:582 14:2 
2. BBF Dllllngen 698:613 14:2 
3. BC Oarmstadt 801:714 14:4 
4. TV Langen II 669:638 12:4 
5. SG USC/Erdal Mainz 681:714 8:10 
6. TGS Ober-Ramstadt 561:603 6:10 
7.1. FC Kaiserslautern 746:730 6:12 
8. SKG Roßdorf 690:803 4:14 9. VfL Marburg 721:767 4:14 

10.SG DJK/TV A'burg/M'hausen 676:756 4:14 
Damen; VfL Marburg - MTV Krontwrg 

54: 59 (34:34), BC Wiesbaden - Hombur- 
ger TG 62:106 (28:54), TV Oppenheim - 
Post-SV Gießen 75: 41 (40:14), SV Dreiel- 
chenhaln - Eintracht Frankfurt II 46: 54 
(17:28), Post-SV Trier - TV Langen 59: 60 
(16:30). 1. Homburger TV 552:416 16:0 

2. SV Dreieichenhain 537:416 14:2 
3. TV Langen 524:480 14:4 
4. VfL Marburg 572:534 10:8 
5. MTV Kronberg 549:417 6:10 
6. Eintr, Frankf, n 452:512 8:10 
7. BC Wiesbaden 509:608 6:12 
8. TV Oppenheim 498:510 4:14 
9. Post-SV Trier 500:588 4:14 

10.Post-SV Gießen 438:540 4:14 
Oberliga Hessen, Herren: 

Homburger TG - fiiTV GlePen II 84:81 
(47:48). BC Mainhausen - TV Uch 80:86 
(72:72,28:41) n.V., TSV Krofdorf-Gleiberg 
- TG Hanau 89:84 (42:41), VfB Gießen II - 
TSV Butzbach 96:80 (47:41), SV Dreiel- 

" * lU 53:72 (26:35). 
865:677 18:0 

chenhaln - TV Groß-Gerau ! 
1.TVLich 
2. TSV Krofd,-Glelb. 809:730 12:6 
3. Homburger TG 683:654 10:6 
4.VfBGiefen 618:704 10:6 
5. MTV Gießen II 793:782 10:8 
6. TG Hanau 845:857 10:8 
7. BC Mainhausen 672:649 8:8 
8. TV Groß-Gerau 621:666 6:10 
9. TSV Butzbach 646:771 2:14 

10.SV Dreieichenhain 616:878 0:18 

TSV Nieder-Ramstadt - TTC 8:8 
Langen - Vor Spielbeginn wäre 

der TTC sicherlich mit dem einen 
Punkt zufrieden gewesen, doch im 
Nachhinein muß von elnerri verlo- 
renen Punkt gesprochen werden. 
Ersatzgeschwächt traten nämlich 
die Gastgeber an und dazu noch 
ohne ihre Nr. 2. 

Zu Beginn lief es noch planmä- 
ßig. Erstmalig wieder nach langer 
Zeit konnten zwei Doppel durch 
Budzisz/Thomas und Gärtner/ 
Reidl gewonnen und so eine gute 
Ausgangsposition geschaffen wer- 
den. Doch dann zeigten sich erneut 
die derzeitigen Schwächen im 
Langener Team. Zwei Spieler wa- 
ren wiederum von der Rolle, der 
eine derzeit ohne Selbstvertrauen 
und der andere in Schwacher Ver- 
fassung, so daß sich die Einzel- 
punkte nur auf vier Spieler verteil- 
ten. Zuverlässig erneut Langens 
Nr. 1, Sigi Budzisz, der ohne große 
Mühe beide Spiele gewann und 
Langens Nr. 6, Eberhard Reidl, der 
seine beiden Gegner im dritten 
Satz - wenn auch jeweils nur 
knapp - niederkämpfen konnte. Je 
eiiunal erfolgreich Hans Werner 
Reidl und Georg Thomas, die ei- 
nen 8:7-Vorsprung herausspielten. 
Aber das Abschlußdoppel Budzisz/ 
Thomas konnte sich leider nicht 
weiter steigern. Dies war aber auch 
durch die starke Erkältung von (jie- 
org Thomas fast unmöglich, so daß 
der TTC mit dem einen Punkt zu- 
(heden sein mußte. 

Am Wochenende hat der TTC 
nun zwei Begegnungen zu absol- 

vieren. Am Samstag muß man in 
Hattersheim antreten, und zur un- 
gewohnten Zeit für den TTC am 
Sonntag, dem 26. November, zu 
Hause um 16 Uhr in der Albert- 
Einstein-Schule in einem Nach- 
holspiel trifft die Mannschaft auf 
Königstädten. 
SCC Pfungstadt - TTC in 9:5 

Ohne einen einzigen Punkt im 
hinteren Paarkreuz kann man sehr 
schlecht ein Spiel gewinnen. Die 
erneut sehr gute Leistung von 
Horst Werkmann konnte darüber 
auch nicht weghelfen. Neben sei- 
nen beiden Einzelpunkten holte er 
einen weiteren mit seinem Doppel- 
partner Peter Kitzmann. Hartmut 
Sander und Peter Kitzmann waren 
je einmal erfolgreich, was aber die 
Niederlage nicht verhindern 
konnte. 
SKG Gräfenhausen IV - TTC V 
4:9 

In Bestbesetzung ließ die 5. 
Mannschaft Gräfenhausen keine 
Chance und hat damit ihre Posi- 
tion in der oberen Tabellenhälfte 
gefestigt. Sehr stark Langens mitt- 
leres Paarkreuz mit Achim Wagner 
und Wolfgang Durek, die je zwei- 
mal punkteten und genauso wie 
Wilfried Salewski und Dieter 
Schuff ungeschlgen blieben. Vol- 
ker Sehring, Durek/Doll und Seh- 
ring/Wagner waren wieterhin sieg- 
reich. 
TSV Modau II - TTC VI 4:9 

Ebenfalls nicht gefordert wurde 
die 6. Mannschaft gegen die schwa- 
che Modauer Mannschaft. So kam 
vor allem das vordere Paarkreuz 

2. TV-Herren mischen 

oben weiterhin mit 

FC Kaiserslautem - TVL II 83:84 (36:44) 
Langen - Nach dem knappen 

Auswärtssieg in Kaiserslautern ha- 
ben sich die zweiten Herren mit 
vier Punkten in der Spitzengruppe 
der Regionalliga Mitte etabliert. 
Nur in der wirklich schwachen An- 
fangsphase lagen die zweiten Her- 
ren schnell mit 2:10 im Rückstand. 
Doch schon nach fünf Minuten 
hatten Rainer Greunke und Götz 
Graichen die zweiten Herren wie- 
der 11:10 in Führung gebracht. Es 
entwickelte sich ein abwechs- 
lungsreiches Spiel, in dem die Lan- 
gener durch Ulf Graichen und 
Ralph Metzger Vorteile unter dem 
Korb immer wieder geschickt 
nutzten. So wurde der 36;44-Vor- 
sprung zur Halbzeit herausge- 
spielt. 

In dem seit langem besten Spiel 
der zweiten Herren, die durch eine 
geschlossene Mannschaftsleistung 
überzeugen konnten, glaubte man 
schon zu Beginn der zweiten Halb- 
zeit an eine Vorentscheidung. Bei 

Erneute Niederlage 

TSV Braunshardt III - SSG II 17:11 (9:5) 

den nun sicher abgeschlossenen 
Fastbreaks setzte man sich auf 
53:36 in der 24, Minute ab. Zwar 
konnten die Lauterer, bedingt 
durch eine kleine Schwächepe- 
riode der Langener, auf 66:58 in der 
29, Minute verkürzen, doch dann 
riß sich die Mannschaft wieder zu- 
sammen, Durch geschicktes Spiel 
unter dem Korb und durch erfolg- 
reiche Weitwürfe von Oliver Stan- 
kovic und Mathias Lichtnauer kam 
man auf 82:72 in der 37, Minute, 

Im Endspurt verkürzte Kaisers- 
lautern noch einmal auf 82:78, Rai- 
ner Greunke machte 60 Sekunden 
vor Schluß mit zwei verwandelten 
Freiwürfen auf 84:78 alles kl.-u-. Die 
Gastgeber konnten nur mit einem 
verwandelten Drei-Punkte-Wurf 
in der Schlußsekunde noch einmal 
auf 83:84 verkürzen. Dieses gute 
Spiel läßt Coach Günther Mahler 
die schwachen Leistungen gegen 
Roßdorf und Marburg versessen 

Langen - Weiterhin bleiben die 
zweiten Herren der SSG ohne 
Punktgewinn in dieser Runde, Es 
ist nicht zu erklären, ob es an der 
Moral der Mannschaft lag oder am 
technischen Unvermögen, daß die 
SSG dieses Spiel gegen die eigent- 
lich klar schwächeren Herren von 
Braunshardt verlor. Jedenfalls 
wurde die SSG fast in jeder Situa- 
tion mit Leichtigkeit vom Gegner 
vorgeführt. 

Kein Spieler der zweiten Herren 
zeigte auch nur ansatzweise die 
Leistung, die man von ihm erwar- 
ten kann. Klarste Tormöglichkei- 

ten wie Tempogegenstöße oder 
Strafwürfe konnten nicht genutzt 
werden. Auch die desolate Ab- 
wehrleistung machte dem Gegner 
Mut, der nun die rote Laterne an 
die SSG in der B-Klasse abgab. 

Der Mannschaft um Spielertrai- 
ner Jürgen Kretschmann ist wirk- 
lich einmal ein Erfolgserlebnis zu 
gönnen, damit nicht die letzte noch 
bestehende Moral verloren geht. 

Es spielten: H. Hahnewald; T. 
Becher (3), C. Gutzeit, A. Hahn (5/ 
2), S. Krech, J. Kretschmann (2/1), 
G, Steitz, S. Naraganappa, G. Pit- 
than, A, Zimmermann (1). 

Segelschein 

beim DSCL 
Langen - Der Dreieich-Segel- 

club Langen (DSCL) bietet wie 
auch schon in den Jahren da- 
vor, Kurse an, um Segelscheine 
erwerben zu können. 

Die vermehrt zur Verfügung 
stehende Freizeit für die Bun- 
desdeutschen wird zunehmend 
auch für die Ausübung des Se- 
gelsportes genutzt. Dabei sollte 
bedacht werden, daß das Ver- 
gnügen, Wmd und Wasser zu er- 
leben, nicht ohne Risiko ist. Zu- 
dem werden im Auslanf oft Se- 
gelbefähigungsnachweise ver- 
langt. 

Für Anfänger wird der Sport- 
bootführerschein A-Binnen 
einschließlich Praxis angebo- 
ten, Beginn ist am 29. Novem- 
ber, um 19.30 Uhr; Fortsetzung 
jeweils am Mittwoch. Die Theo- 
rie für den Küstensegelschein 
BR beginnt am 30. November, 
Fortsetzung hier ist jeweils don- 
nerstags um 19.30 Uhr. 

Unterrichtsort ist das be- 
heizte DSCL-Clubhaus am Lan- 
gener Waldsee, Nähe Verwal- 
tung der Firma Sehring & 
Söhne. Weitere Informationen 
gibt es bei M. Merwa, Dreiei- 
chring 31, V 2 33 85. 

Damenfußball 

Kreisklasse Frankfurt 
SV Oreleichenhain Spvg. 05 Oberrad Ii 
0:0, SG Harheim - FSV Frankfurt III 1:5, 
FC Niederertenbach - SG Praunheim II 
2:1. FC Oberursel - SV Seulberg 3:1. 
1. FSV Frankfurt III 37:8 12:2 
2. SG Praunheim II 28;8 12:2 
3. Spvg. 05 Oberrad II 23:5 10:6 
4. FC Niedererlenbach 19:8 9:3 
5. SV Dreieichenhain 14:12 8:6 
6. FC Oberursel 6:13 4:10 
7. SG Harheim 6:18 3:9 
8. SV Seulberg 5:35 2:12 
9. TuS Nieder-Eschbach 5:36 2:12 

FARBEN UND DRUCKE 

mit Robert Gärtner und Dieter 
Becker zu je zwei problemlosen 
Siegen. Michael Durek, Michael 
Heiterhoff, Michael Miebach, Mie- 
bach/Mattelat und Gärtner/Helter- 
hoff holten die weiteren Zähler für 
den TTC. 
TSV Höchst II - TTC Damen 4:8 

Obwohl die Mannschaft mit Er- 
satz antreten mußte, zeigte sie sich 
in Topverfassung bei den Oden- 
wäldern. Vor allem Langens Nr. 1 
und 2, Gisela Waschke und Rosi 
Mehnert, waren super und holten 
je drei Punkte. Auch im Doppel 
blieben sie beide ungeschlgen, so 
daß von den acht Punkteii alleine 
sieben von ihnen geholt wxutien. 
Dazu hatte die Mannschaft mit 
dem Ersatz Petra Kommeßer ei- 
nen guten Griff getan, die ebenfalls 
gute Leistungen zeigte, ein Spiel 
gewann und lediglich nur denkbar 
knapp gegen die Nr. 2 verlor. 
TTC Damen II - TV Seeheim 6:8 

Unglücklich mit einer knappen 
Niederlage beendeten die Damen 
die die^ährige Vorrunde. Eigent- 
lich stand noch ein Spiel mehr auf 
dem Programm, doch Emsthofen 
zog wähend der Runde die Mann- 
schaft zurück, so daß bereits ein 
Absteiger schon feststeht. Hätte ei- 
nes der beiden Doppel gewonnen 
werden können, .so wäre die Zwi- 
schenbilanz mit einem weiteren 
Unentschieden noch gut ausgefal- 
len. Doch leider sollte es nicht ganz 
reichen, obwohl Heidi Staubach, 
Peta Kommeßer und Heike Lewe 
je zweimal erfolgreich waren. 

OmKElOUlRKO 
« freizeitlieiiHlen mit 

©DnKiimoliy,Gf.S-XL' 
37/38-^3/44 

(1) Fretnillieind mft bedniddtr 
Knopfleiste, Gr. 38-4S IQsl. 335.- 

©FraiiwrtieindlniwoeiiFortien, _ _ 
(V. 31-44 10^ 29.- 
NkfctolKiefcMrt: 
FreizeiriiMidm, vendiiedeM MM 
Knigmfonnm imt Sdinwdi-Accessatres, 
(..3.-44 3® 35^. 

... wo Mode so wenig kostet 



Unser Angebot für Sie! 

^ahy-^lndeii- und 
c^ugendmode 

von Gr. 68 -176 
Frankfurter Str. 26 

Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 061 03/62615 

Frankfurtef 

ini^ygr!^ 

Herzli m Dank! 

An die indesregiemng 

in Wie.iden! 

Wir, die hit serierenden Firmen, finden es 

einfach su| 

Sie, lieber !• 9 und liebe Kundin, haben nun 

die Möglid am kommenden Samstag be- 

reits bis 17" auszuwählen, einzukaufen - 

ohne Streß Ihne Hektik. 

Vorbei ist cieit der Hetze - beschaulich, in 

Ruhe wählf ie nun aus, was Sie Ihren Lie- 

ben oder , sich selbst zu Weihnachten 

schenken > en. 

Active 200' Jie Ihnen wohl bekannte Inter- 

essengemc haft fortschrittlicher Gewerbe- 

treibender ^ - erreichte, fijr Sie, daß diese 

Geschäfte !its am kommenden Samstag 

bis 17 Uhi jn halten. Diese Superchance 

sollten Sie alle Fälle nutzen. 

Erwähnen' ist, daß alle Firmen mit einer 

riesigen Ai ihl aufwarten, daß die Preise 

super sind nd, wie wir erfahren konnten, 

viele Gesd e bei geringer Anzahlung bis 

Weihnacht! jrückgelegt werden. 

Fast hättei es vergessen: Geschenkver- 

packung, nduelle Beratung, vorbildlicher 

Service - b len Geschäften eine Selbstver- 

ständjichke 

. "s.. 

Nutzen Sie ier Ihre zusätzliche Chance - 

kommen S i Samstag, dem 25.11., wäh- 

len Sie bis') Uhr - ohne Streß - ohne Hek- 

tik. - M,, 

So macht' dnkauf Freude. 

Philips VHS Video 
Recorder mit VPS 
DV 186, 4 Progr./30 Tage, Kabeltuner, 48 
Speicherplätze, IR-Fernbed., SECAM OST 

695.- 

Sanyo Doppel- 
CassettendecK 
RDW 566 H, Soft-Tcuch-Tasten, Dolby, Conti- 
nuous Play, High Speed Dubbing. 

TDK SA 90/5er Pack 17.95 

IHR EXCLUSIVES MODEH/ 

moden 
iin^ 

Bahnstraße 5 

MIT HOHEM QUALITÄTSANSPRUCH UND INDIVIDUELLER BERATUNG 

% ^teieicA A 

Frankfurter Straße 34 ^ 

ÄiwxHewÄ»» A laanamtfwift ' 

„Sunset" 

by Ralph Winter 

jedes Teil DM 

exklusiv in Dreieich 

Spoflswaw & jMMinod« 
Frankfurter/Ecke Friedrichstraße 2 

Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch 

"poizeß-dan - Schmidt 

Inhaber Jürgen Baumgartner 

Fachgeschäft für Glas - Porzellan - Keramik 
Rosenthal - WMF - Thomas - Classic Rose 

Hauptstraße 11 
6072 Dreieich-Sprendlingen ■ '£ 06103/6 78 54 

Wir haben am kommenden Samstag, 25.11. bis 17.00 Uhr für Sie geöffnet 

Informieren - Auswählen - Einkaufen... ohne Hektik, ohne Stress. 

Über 10 000 Geschenkideen- einfach toll!!! 

Auf 3 Etagen - wußten Sie dies? 

Superpreise - für uns eine Selbstverständlichkeit! 

Also doch... 

Kleine Geschenke erhalten 
die Freundschaft - 
finden Sie nicht auch? 
Wir schon! 
Eine kleine Überraschung ist angesagt. Sprendlingen • Hauptstraße 10 

AIYUNE 

DIE CREATIVE 
SCHMUCKLINIE 

IN IHcl. GOLD 

Schmuck-Uhren 
Mineralien 

^M,ß.^can/L 
Inh. Ursula Schäfer 

Haupstraße 22 
(gegenüber Rathaus) 

Täemn 06103/627 86 
6072 Dreieich 

Mittwoch nachmittag geöffnet. 
Wir haben an allen Dezember- 
Samstagen bis 16 Uhr geöffnet! 

KANDIDO tavolo 

by F. A. Porsche 

Tischleuchte 
2stuflg 
schaltbar 
20 + 50 W 

\ 
kippbar 

DM 448,- 

drehbar 
86 cm 
höhenverstellbar 

15 000 X Leuchtenauswahl 

RAPID 1 

LEUCHTEN 
EitenbahnitraBe 102-104 Robert-Bosch-StraBe 30 
6072 Dreieich-Sprendlingen 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Teleton (06103) 64028 Telefon (061 03) 34340 
Langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 
25. November bis 18 Uhr 

Öffnungszeiten 
Montag-Freitag 8.00-18.30 Monlag-Frellag 9.00-18.30 
Samstag 8.00-14.00 Samstag 9.00-13.00 
langer Samstag 8.00-18.00 langer Samstag 9.00-16.00 

'—— 

DREIEICH 

BUCHHANDLUNG 
DARMSTADTER STRASSE 2 (in der Kurve) 

6072 DREIEICH-SPRENDLINGEN 
Tel. 6 2802 

ZDas^^^hgeschi^ ^5^ 
für Wäschemoden 

mit der guten Beratung!" 

Mieder-Wäsche-Bademoden 
Dreieich-Sprendlingen • Frankfurter Straße 24 

Tel. 0 61 03/6 71 61 
Mittwochjiachmi^ ^ 

Am Samstag, 25. >vember '89 

sind diese Faciige häfte für Sie 

bis 17.00 Uiireöffnet!! 

CDU 

Bau+Heimwerkermäiicte 

    Bau+Heimwerkermärkte 

• 12 Fachabteilungen: 
Jede so reichhaltig und gut sortiert wie ein Fachgeschäft Vielfall und gute 
Übersicht sind typisch für OBI 
• Umfangreiche Beratung: 
Die OBI-Handwerker beraten Sie fachmannisch Damit Sie jederzeit wie ein 
Profi arbeiten 

# Geld zurück. Garantiert. 
OBI nervt Sie nicht mit Gutschriften Bei Ruckgabe original verpackter 
Ware gegen Kassenbon innerhalb von 14 Tagen (ausgenommen lebende 
Pflanzen, zugeschnittene Ware) erstattet OBI den Kaufpreis zurück 

• Zuschneide-Service: 
Ihr Holz liegt uns am Herzen. Unsere Handwerker beraten Sie und 
schneiden Ihnen das Holz zu - nach Ihren Angaben 

• 39 Ratgeber über Heimwerkerthemen 
zum Sammeln: 
„Gewußt wie" Informatlonsbroschuren 
mit fvlaterialkunde, Arbeitsanleitungen 
und Photos. Mit vielen wertvollen Tips 
Im OBI-Iviarkl erhältlich 
• Haus-zu-Haus-Service: 
Wir liefern Ihnen schwer transportierbare 
Ware nach Hause - für ein paar Mark 
Draieichll Robert-Bosch-Stfaße 2-8 
Sprendlingan Tel.: 06103/35281+82 

Samsung 
51 cm Color in Monitor- 
Look CX 512, Kabeltuner, 
29 Progr.-Speicher, PAL/ 
Secam OST, 
IR-Fernbedienung 
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Am Samstag Kegelderby 

SSG-Kegler sind an der Tabellenspitze 
L4Uicien - Die erste Mannschaft 

konnte zu Hause gegen Rot-Weiß 
KVO mit 2378 Holz gegen 2240 der 
Gäste wiederum zwei Punkte für 
sich verbuchen. Durch die Nach- 
barschaftshilfe des KC Langen, der 
den Tabellenführer Fortuna 
Obertshausen schlagen konnte, ist 
die erste Mannschaft der SSG nun- 
mehr punktgleich mit Fortuna an 
der Tabellenspitze. 

Die erste Paarung mit Andreas 
Schumann (368) und Siegfried 
Starke (402) konnte gleich einen 
beruhigenden Vorsprung heraus- 
spielen. Die zweite Partie war na- 
hezu ausgeglichen. Toni Klein er- 
reichte 415 Holz und Josef Balog 
382. Die letzte Paarung machte 
dann alles klar: Andreas Kmetec 
(415) und Xaver Detzer (392). 

Die zweite Mannschaft gewann 
ebenfalls zu Hause klar mit 2351 
Holz gegen 2201 der Gäste von Gut 
Holz Mühlheim. Alfred Rittner er- 
zielte 403 Holz und Alex Nutsch 
400, dicht gefolgt von Arthur Moll 
(395), Ewald Ruschin (394), Diet>?r 
Schumann (382) und Ingo Ruschin 

(377). 
Die dritte Mannschaft spielte bei 

Fortuna II Obertshausen recht un- 
glücklich. Obwohl der Gegner auf 
eigenen Bahnen nur 2185 Holz er- 
reichte, fehlte den Langenem zum 
SchluQ nur 18 Holz zum Sieg. Die 
Ergebnisse. Matthias Bock (376), 
Heinz Klingenhagen (373), Gregor 
Müller (368), Klaus Sabotke (365), 
Manfred Daab (347) und Sie^ried 
Weidl (341). 

Die Vierer-Sondermannschaft 
siegte auswärts bei RKC Ober-Ro- 
den klar mit 1484 Holz. Klaus Hart- 
mann erspielte 388 Holz, Doris 
Chlupsa 378, Brigitte Sehl 371 und 
Reimund Ruschin 346. 

Am kommenden Samstag, dem 
25. November, findet in der Stadt- 
halle um 14 Uhr das Lokalderby 
zwischen der SSG und dem KC 
Langen statt. Zuschauer sind zu 
dieser interessanten Begegnung 
recht herzlich willkommen. Das 
Vorspiel bestreitet um 12.30 Uhr 
die dritte Mannschaft der SSG- 
Kegler. 

KC Langen holte beim 

Spitzenreiter die Punkte 

Schützenhilfe für den Ortsrivalen 
Langen - Am Wochenende 

konnte der KC Langen den Spit- 
zenreiter Fortuna Obertshausen 
auswärts mit 2382:2371 Holz besie- 
gen. Das Startpaar Lothar Schu- 
macher (380) und Rudi Swolana 
(414) gaben zwar 17 Holz ab, ver- 
hinderten aber durch gutes Spiel 
einen höheren Rückstand. Auch 
Peter Herth (393) und Zelimir 
Pende (383) gaben lediglich zwölf 
Holz ab, so daß Udo Rathmann 
(425) und Hans-Martin Müller 
(387) mit 29 Holz Rückstand auf 
die Bahn gingen. 

Beim Wechsel waren es dann 
nur noch drei Holz Vorsprung für 
die Fortuna, die dann das Glück 
verließ. Durch Nervenstärke und 
ein bißchen Glück im entscheiden- 

• Die Ringer der Bundeerepublik 
Deutschland nehmen In der vom Europäi- 
schen Verband (CELA) für 1969 heraus- 
gegebenen Rangliste den fünften Platz 
ein. Dies gilt für die Qesamtwertung wie 
auch für die iMiden Stllarten (freier und 
griechisch-römischer Still. 

Egelsbacher Tischtennis-Teams 

mit Siegen und Niederlagen 
ITC Pfungstadt III - SGE I 5:9 

Egelsbach - Die 1. Herrenmann- 
schaft behielt im vorgezogenen 
Kreisliga-Punktspiel mit 9:5 die 
Oberhand. Bis zum Stande von 6:5 
für die SGE hielten die Gastgeber 
das Spiel offen, doch dann holten 
die besten Einzelspieler an diesem 
Tag, Bellinskis (2) und von Dees- 
sen (2), die entscheidenden 
Punkte. Zwei siegreiche Doppel, 
das 1. Paarkreuz mit Waldhaus und 
Hellmund sowie Sahre in seinem 
zweiten Einzel, konnten die restli- 
chen Zähler zum verdienten Ge- 
samtsieg einfahren. 
TTC Dannstadt I - SGE I 9:3 

Ohne Chance blieb die „Erste" 
allerdings in ihrem letzten Vorrun- 
denspiel beim Tabellenführer. Zu 
Beginn des Matchs geriet man 
schnell mit 0:5 ins Hir.tertrefTen, 
ehe Sahre und Bellinskis knapp 
ihre Gegenüber bezwingen konn- 
ten. Der dritte Zähler, den Gerd 
von Deessen mit einem sicheren 
Zwei-Satz-Erfolg beisteuerte, war 
noch einer der wenigen Licht- 
blicke in einem Spiel, bei dem man 
einfach die Übermacht des TTC 
von Brett 1 bis 6 anerkennen 
mußte. 

Mit 14:8 Punkten belegt die SGE 
zum Abschluß der Vorrunde einen 
Platz im oberen Drittel der Kreis- 
liga Darmstadt. 
GW Darmstadt II - SGE II 9:7 

Im Kampf um den 2. Tabellen- 
platz der 1. Kreisliga Nord mußten 
die 2. Herren knapp die Segel 
streichen. Hierbei standen die Lei- 
stungen von Bender (2) und Rik- 

kert (2) im krassen Gegensatz zu 
denen ihrer Teamkollegen 
Schroth, R. Schneider und Branke, 
die allesamt leer ausgingen. Wo- 
diczka in drei Sätzen und zwei 
kanppe Doppelentscheidungen zu 
Gunsten der SGE waren neben 
den bereits genannten Zählern 
durch Bender und Rickert im End- 
effekt zu wenig, um sich in Darm- 
stadt zu behaupten. 
TSV Ernsthofen I - SGE III 8:8 

Durch eine geschlossene Mann- 
schaitsleistung erkämpfte sich die 
SGE III einen verdienten Punkt 
beim ungeschlagenen Tabellen- 
zweiten. Wie erwartet ging das 1. 
Paarkreuz mit 4:0 an die dort bes- 
ser besetzten Gastgeber, wobei 
Seib und Sirsch trotz glänzenden 
Spiels nur knapp unterlag^. 

So mußten die Zähler von Brett 3 
bis 6 geholt werden. Dies taten Ro- 
sam (2), M. Bormuth (2), Friese (1) 
und von der Hoya (1), die sich alle- 
samt in einem regelrechten Spiel- 
rausch befanden. Nach 4:7-Rück- 
stand konnte man 8:7 in Führung 
gehen, ehe sich die Gastgeber 
durch ein 22:20 im dritten Satz des 
Schlußdoppels zum Remis rette- 
ten. 
SGE III - SV Eberstadt I 9:6 

Seinen Aufwärtstrend setzte das 
junge Team im Heimspiel gegen 
Eberstadt fort. Seine beste Saison- 
leistung zeigte hierbei Frank 
Sirsch, der zwein\al sicher punk- 
tete. S<iin Partner im 1. Paarkreuz, 
Seib, fand dagegen an diesem Tag 
kein erfolgreiches Mittel. M. Bor- 

Hessenpokal für Eva Hild 

TVL erfolgreich bei Sportgymnastik 
Langen - Bei den Gaupokalaus- 

scheidungen der Turngaus Main- 
Rhein in Sprendlingen sicherten 
sich neun Mädchen der rhythmi- 
schen Sportgymnastik des TV 
Langen im Pflicht-Dreikampf mit 
den Geräten Ball, Band und Seil 
einen der ersten Plätze ihrer Al- 
tersstufe und damit die Teilnahme 
an dem elften hessischen Pokal- 
wettkampf in Pfungstadt. 

Hier traten 180 Gymnastinnen 
aus 17 Vereinen zum Pokalwett- 
kampf der rhythmischen Einzel- 
gymnastik an. Eine harte Vorberei- 
tung der Trainerinnen Anke Te- 
chen und Meike Sommer ging dem 
Erfolg der Langener Mädchen vor- 
aus. 

Im Pflichtdreikampf S4, Jahr- 
gang 81 und jünger turnte die be- 
gabte Martina Kölbel eine schwe- 
rere Übung (S5), bekam dafür ei- 
nen höheren F>unktabzug und 
wurde elfte von 20 Gymnastinnen 
mit 6.30 Punkten. 

Im nächst höheren Pflicht-Drei- 
kampf S5 sicherte sich Eva Hild 
mit 11.40 Punkten in der Jaihr- 
gangsstufe 80 und jünger den er- 
sten Platz und trug den Hes^npo- 
kal nach Hause. Bianca Brunst er- 
reichte den zwölften Platz mit 8.75 
Prunkten und Hanna Maschke den 
18. Platz mit 8.50 Punkten von 24 
Gymnastiruien. 

Im Pflichtdreikampf S5 Jahr- 
gangsstufe 78 und jünger kam Da- 
niela Pietz mit 11.55 Punkten auf 
den dritten Platz und Silke Möbius 
mit 10.95 Punkten auf den fünften 
von 13 Bewerberinnen. 

Im Pflicht-Dreikampf S6, Jahr- 
gangsstufe 75 bis 77, startete vom 
TVL nur Verena Umbach und er- 
reichte, nachdem sie nach zwei 
Übungen auf dem ersten Platz lag, 
durch einen hohen Punktabzug bei 
kurzem Seilverlust mit 12.25 
Pimkten den fünften Platz von 33 
Bewerberinnen. 

muth (2), Rosam (1), Friese (1), von 
der Hoya (1), Seib/Friese und 
Sirsch/Plosam sorgten letztendlich 
dafür, daß man nun .mit 9:11 Punk- 
ten einen sicheren Platz im Mittel- 
feld der 1. Kreisklasse Süd ein- 
nimmt. 
SGE IV - TTC Darmstadt IV 9:2 

Die 4. Herrenmannschaft 
schraubte ihr Punktekonto durch 
einen ungefährdeten Sieg über den 
ITC auf 16:2 Punkte. Die Dcppel- 
paarung Huckelmann/Hähnlein 
und der Routinier im Team, H. 
Bormuth, waren die einzigen, die 
in die Marinschaftskasse einzahlen 
mußten. 

Laube (2), Knöß (2), Huckel- 
mann (1), J. Schneider (1), Hähn- 
lein (1), Laube/Knöß und Schnei- 
der/Bormuth hielten sich schadlos. 
Die SGE IV, das einzige SGE- 
Team mit Aufstiegsambitionen, fe- 
stigte somit ihren 2. Tabellenplatz 
in der 2. Kreisklasse. 
TSV EschoUbrücken-Eich - SGE- 
Damen 7:7 

Ihren ersten Punkt dieser Saison 
holte die Damenmannschaft in 
Eschollbrücken. In einem ausge- 
glichenen Spiel punkteten die 
überragende S. Loll (3), de Masi 
(2), Dürner (1) und Lx)ll/de Masi 
für die SGE. A. Müller, die zu 
ihrem e rsten Einsatz kam, fehlt 
noch Spielpraxis, um sich durch- 
zusetzen. 
Weitere Ergebnisse: 
SGE V - TTC Messel III 9:0 
SV Eberstadt II - SGE-Damen 8:2 
SGE-Schüler - TTC Langen III 1:7 
1. Verbandsllga Süd ~ 
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den Moment wurden so die beiden 
Punkte nach Langen geholt. 

Über diese Schützenhilfe freu- 
ten sich auch die Kegler der SSG, 
denn nun sind sie nach eigenem 
Sieg am Wochenende wieder Spit- 
zenreiter. 

Verloren hat dagegen die Vierer- 
Mannschaft des KCL gegen GRW 
Riederwald. Deutlich mit 
1473:1353 Holz unterlagen die Lan- 
gener in Frankfurt. Zu den Einze- 
lergebnissen ist zu bemerken, daß 
Hartmut Emde mit 340 Holz seine 
persönliche Bestleistung enorm 
steigern konnte. Ansonsten blie- 
ben Michael Reichert (311), Franz 
Engelmann (359) und Karl-Heinz 
Lehmann (343) hinter den Erwar- 
tungen zurück. 

Sport der Jugend 

In der rhythmischen Sportfymnastik erfolgreich: die_ Müdchen vom 
Langener Turnverein. Foto: p 

Jugendfußball 
FC Langen 
FI: PCL - 46 Darmstadt 0:0 

Gegen den Kreisliga-Favoriten 
wurde im Hallen-Punktspiel in 
Ober-Ramstadt ein verdientes 0:0 
erreicht. Die von Coach Bernhard 
betreute Mannschaft spielte in der 
Besetzung Dirk Czerwinski, Stef- 
fen Schönwälder, Abel Schuh- 
mann, Markus Staubach, Tim Nau, 
Markus Bernhard und Beryamin 
Kampka. 
E II: TSV Nieder-Ramstadt - PCL 
0:3 (0:2) 

Auf einem fast unbespielbaren 
Hartplatz ging die E U schnell 2:0 
in Führung. Durch manche frag- 
würdige Schiedsrichterentschei- 
dung wurde die E II um einen ver- 
dienten höheren Sieg gebracht. 
Torschützen waren Markus Reh- 
wald und Darko Juijevic. 
EI: PCL - Germ. Pfungstadt 2:1 
(1:1) 

Langen war von Beginn an über- 
legen und siegte durch Tbre von 
Manuel Hauptmannl und Marcel 
Deffner. 
D II: PCL - Darmstadt 98 0:5 

In diesem Spiel mußten sich die 
Club-Buben, trotz guter kämpferi- 
scher Leistung, den älteren Gästen 
aus Dar.-nstadt geschlagen geben. 
D I: TuS Griesheim - PCL 2:2 (0:2) 
In einem zeitweise sehr guten Spiel 
konnte Langen in der ersten H^fle 
sehr gute Chancen herausspielen 
und lag durch zwei Tbre von Bog- 
dan Stoi auf Vorlage von Francesco 
Basile mit 2:0 in Führung. In der 
zweiten Hälfte verstärkten die 
Gastgeber den Druck und kamen 
kurz vor Ende noch zum Aus- 
gleich. Gut gefallen konnten außer 
den oben genannten: Hakan Ma- 
rlis, Peter Schymura und Marc 
Schwick. 
C II: TSV Braunshardt - PCL 1:7 
(0:5) 

Ein einseitiges Spiel war bereits 
zur Halbzeit entschieden. Nach der 
Pause versuchte jeder, sich in die 
Tbrschützenliste einzutragen. Tor- 
schützen: Marc Adams (2), Daniel 
Brandeis, Maijan Kojic, Michael 
Vosberg, Jens Adams, Thomas Jäk- 
kel (je 1). 
BI: PCL - Pfungstadt 18:1 (10:0) 

Ein von Beginn an sehr einseiti- 
ges Spiel. Schon nach wenigen Mi- 
nuten war die Partie durch einige 
Tbre entschieden. Schon zur Halb- 
zeit stand es 10:0 für den Gastge- 
ber, der es auch in der zweiten 
Hälfte geschickt verstand, seine 
Überlegenheit in Tbre umzuwan- 
deln. 

Jugendfilßball 
SSG Langen 
E: Spvgg. Seligenstadt - SSG 4:0 
(4:0) 
Den Ausfall von vier Stammspie- 
lern konnten die Langener in der 
dritten Pokalrunde nicht verkraf- 
ten. In der zweiten Halbzeit verga- 
ben sie die Chance, das eine oder 
andere Tbr zu erzielen. 
D: SSG - Teutonia Hausen 2:1 

In der dritten PokaJrunde ent- 
wickelte sich ein sehr spannendes 
Spiel, in dem die Langener die Ak- 
zente setzten. Vor allem auf spiel- 
erischer Seite zeigten die SSGler 
eine sehr starke Leistung. Leider 
blieben wie schon so oft zu viele 
klare Tbrchancen ungenutzt und 
der sehr gut aufgelegte Ftank Ruf 
hatte bei zwei Lattentreffem Pech. 
Die Gäste gingen durch einen ein- 
zigen Konter zur Halbzeit mit 1:0 in 
Führung. Nach der Pause steigerte 
sich die SSG noch einmal. Oliver 
Loch erzielte mit einer schönen 
Einzelleistung den Ausgleich. Erst 
zehn Minuten vor Schluß flel das 

Siegtor durch Sven Gschwind. 
A: SSG - TSV Dudenhofen 7:1 (5:1) 

Eine konzentrierte erste Halbzeit 
brachte bereits die Entscheidung 
für den Einzug in die vierte Pokal- 
runde. Die SSG hatte leichtes 
Spiel, ging aber in der zweiten 
Halbzeit nicht mehr so energisch 
zu Werk. 

Mit dem Einzug in die vierte Po- 
kalrunde wird man es sich auf Lan- 
gener Seite wohl nicht mehr erlau- 
ben dürfen, ähnlich nachlässig zu 
agieren. Die Tbrschützen waren 
Ttein Errol (3), Gregor Wojtech (2), 
Marcel Starke und Jörg Meyer. 
Samstag, 25. November 
F: spielfrei 
E: spielfrei 
D: SSG - Teutonia Hausen 14.00 
C: SSG - TSV Heusenstamm 15.00 
B: SSG - Spvgg. Seligenstadt 14.00 
A. SSG - Spvgg. Weiskirchen 15.15 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
B: SGE - TSV Nieder-Ramstadt 
0:0 

Nach zwei Niederlagen ein Un- 
entschieden. Trotz Feldüberlegen- 
heit gelang es der SGE nicht, die 
entscheidenden Tbre zu erzielen. 
D: SC Vikt. Griesheim - SGE 3:2 
(3:0) 

Zwei völlig verschiedene Spiel- 
hälften in einem gutklassigen 
Spiel. Anfangs war Egelsbach zu 
zaghaft, so daß der Gastgeber das 
Spiel machen konnte. Wie verwan- 
delt spielte die SGE in der zweiten 
Hälfte, um den 0:3-Rückstand auf- 
zuholen. Mit einer kämpferisch 
und spielerisch guten Leistung 
konnten noch zwei Tore erzielt 
werden. 
E I; SC Vikt Griesheim - SGE 3:0 
(2:0) 

Die Gastgeber gingen etwas 
glücklich mit 1:0 in Führung. 
Egelsbachs Abwehr stand stark 
unter Druck. Auch die Sturmreihe 
konnte für keine Entlastung sor- 
gen, so daß ein weiterer Treffer 
niciit verhindert werden konnte. 
In der zweiten Spielhälfte entwik- 
kelte sich ein weitgehend ausgegli- 
chenes Spiel. Der Egelsbacher 
Sturm lief sich jedoch immer wie- 
der in der Griesheimer Abwehr 
fest. Kurz vor Spielende mußte die 
SGE aufgrund der offensiven 
Spielweise einen weiteren Gegen- 
treffer hinnehmen. 
E II: SGE - SC Vikt. Griesheim 2:1 
(0:1) 

Eine gute, kämpferisch betonte 
Leistung aller Spieler verhalf dem 
neu formierten Team der SGE zum 
verdienten Sieg. 
E in: SGE - SV Germ. Eberstadt 
5:0 

Die SGE erspielte sich einen kla- 
ren Sieg und ist damit weiterhin 
ungeschlagen. Durch die hervorra- 
gende Leistung besonders in der 
zweiten Halbzeit ist der Sieg auch 
in dieser Höhe verdient. Die Mann- 
schaft zeigte in diesem Spiel, daß 
sie durchaus in der E-II-Spiel- 
klasse mithalten kann'. 
P I: SGE - TuS Griesheim 0:9 

In ihrem zweiten Punktspiel der 
Kreishallenrunde verloren die 
Egelsbacher gegen einen körper- 
lich und spielerisch weit überlege- 
nen Gegner. 
Samstag, 25. November 
B: SKV RW Darmstadt - SGE 
15.30 
C: SGE - TG 75 Darmstadt 15.30 
D: SGE - TSG 46 Darmstadt 14.30 
E I: SGE - I. FC Langen 13.30 
E II: 1. FC Langen - SGE 13.30 
E ni: 1. FC Langen - SGE 13.30 
FI: Kreishallemunde 
Sonntag, 26. November 
F II: Kreishallenrunde 
Weihnachtsfeier 

Die Jugendabteilung lädt ihre 
A-, B- und C-Jugendmannschaften 
zu einem vorweihnachtlichen, ge- 
mütlichen Beisammensein mit 
Iknz ein, zu der alle Spielereltern, 
Bekannte, Freunde und Gönner 
des Vereins ebenfalls herzlich ein- 
geladen sind. Die Feier findet am 
^eitag, dem 8. Dezember, im 
Egelsbacher Bürgerhaus statt. Be- 
ginn ist 20 Uhr. 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die männliche 
C-Jugend qualifizierte sich mit ei- 
nem klaren 93:39 über Groß-Gerau 
für die nächste Runde um die Be- 
zirksmeisterschaft. Die 12- und 
13jährigen SVD-Buben waren 
ihrem Gegner in allen Belangen 
hoch überlegen. Schon zur Halb- 
zeit (43:20) war alles entschieden. 

Die D-Mädchen, im letzten Jahr 
Bezirksmeister t]ei den Minis, zeig- 
ten bei ihrem 103;8-Sieg in Darm- 
stadt, daß sie auch in der höheren 
Altersklasse mit Erfolg mithalten 
können. Selten sah man die SVD- 
Mädchen so treffsicher, denn 100 
Korbpunicte müssen erst mal er- 

zielt werden. Alle eingesetzten 
Spielerinnen konnten sich am 
Korbwerfen beteiligen. 

Die männlicl 3 D 1-Jugend emp- 
fing Darmstadl and untermauerte 
mit einem ül> Tagenden 120:27- 
Sieg ihre Mitfr /oritenstellung liei 
der Vergabe des Bezirksmeisterti- 
tels. Die Darmstädter Buben konn- 
ten in keiner Phase des Spiels dem 
Hainer Team Paroli bieten. 

D- und C-Jugend: J. Stefanski, 
M. Stromann, C. Listmann, A. 
Schafia, J. Göschel, C. Bennett, P. 
Feigenbutz, T. Metje, C. Barwig, C. 
Zey, F. Brenner, C. Wlassak, S. 
Aiäi, E. Metje, G. Gries. 

D-Mädchen: T. Ludwig, T. 
Bauer. J. Klemm, C. Krafl, V, 
Doertenbach, A. Stefanski, C. 
Schroer, A. Rosenkranz. 

Am nächsten Sonntag (26. No- 
vember) kommt es in der Sport- 
halle der Weibelfeldschule zu drei 
Punktspielen. Um 13.30 Uhr 
spielen die Seniorinnen 2 gegen 
ein Hanauer Team, um 16.15 Uhr 
empfängt die männliche D 2- 
Mannschaft Gäste aus Ober-Ram- 
stadt. Im letzten Spiel tritt die 
männliche B-Jugend um 18 Uhr 
gegen ein Team aus Stockstadt an. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mE: TSV Braunshardt - SGE 27:2 
(15:2) 

Der TSV Braunshardt war in al- 
len Belangen die bessere Mann- 
schaft. Nur der Torwart der Grün- 
Weißen zeigte eine gleichwertige 
Leistung, durch gute Paraden ver- 
hinderte er viele Tore des Gegners. 
Minis: SG Arheilgen - SGE 8:4 
(6:3) 

Im Spiel zweier Maimschaften, 
die mit dem Handball neu begin- 
nen, zeigte Arheilgen bereits eine 
grö^re Ballsicherheit und eine 
bessere Trefferausbeute beim Tbr- 
schuß. 
mO: TSV Pfungstadt - SGE 17:13 
(9:6) 

Pfungstadt stellte die ausgegli- 
chenere und spielerisch bereits 
weiter fortgeschrittene Mann- 
schaft. Durch die gute Einstellung 
auf den Gegner konnte die Nieder- 
lage relativ knapp gehalten wer- 
den. 
mA: SGE - HSG Asbach/Modau 
23:18 (13:6) * 

Ein kampfbetontes Spiel Ijeider 
Mannschaften. Mehrere Spiele^' 
mußten vorzeitig mit einer rotefl 
Karte das Spielfeld verlasseilt 
durch dreimal Zwei-Minuten-Stra- 
fen. Die Tbrwartleistung von An- 
dreas Rüster und die Schußstärke 
von Dalibor Sikic sind besonders 
hervorzuheben. 
wC II; TuS Grieshehn - SGE 15:1 
(9:0) 

Gegen die Spitzenmannschaft 
der Spielklasse hatten die kleinen 
C-Jugend-Mädchen, vor allem ge- 
gen die Überlegenheit einer her- 
ausragenden Spielerin, das Nach- 
sehen. 14 Treffer mußte man durch 
diese Spielerin hinnehmen. 
wC I: SGE - TSV Pftuigstadt 18:10 
(10:3) 

Im letzten Spiel der Vorrunde 
trafen die bisher verlustpunkt- 
freien Mannschaften aufeinander. 
Gut eingestellt durch den Trainer 
ging der Gastgeber ins Spiel. Die 
gesamte Mannschaft zeigte eine 
gute Leistung, wol)ei Ivonne Fi- 
scher im Tbr den nötigen Rückhalt 
gab. Pfungstadt versuchte im zwei- 
ten Abschnitt, das Blatt zu wen- 
den, doch die Egelsbacher Mäd- 
chen ließen sich die Begegnung 
nicht mehr aus der Hand nehmen. 
Die Vorrunde wurde damit als Ta- 
bellenführer abgeschlossen. 
wA: Oberliga, Gruppe SUd, 
SGE - TV Schaafheim 10:11 (6:6) 

Das Spiel wurde von zwei star- 
ken Deckungsreihen geprägt, die 
ein Tbrewerfen zu verhindern 
wußten. Eine Punkteteilung wäre 
gerecht gewesen, das kleine Stück 
Glück war aber auf der Seite von 
Schaafheim. Damit verlor die 
weibliche A-Jugend das zweite 
Spiel mit nur einem Tbr Unter- 
schied. 

Es spielten: Frauke Lehmann; 
Birgit Kappes (8), Nicole Keim, 
Birgit Anthes, Ulrike T^bola (1), 
Silke Siegel (1), Livia Becker, Sa- 
bine Lenz, Rutil Desczyk, Kathrin 
Sczesny, Daniela Welz. 

Am Sonntag, 26. November, 
muß man zur SG Münster/Nieder- 
hofheim. Spieltjeginn: 12 Uhr, Ab- 
fahrt: 10.30 Uhr am Berliner Platz. 

Vorschau: 
Samstag, 25. November 
Minis: SGE - Asbach/Modau, 14 
Uhr 
mE: SGE - Asbach/Modau, 15 Uhr 
Sonntag, 26. November 
mD: SSG Langen - SGE, 14.15 Uhr 
mC: TuS Griesheim - SGE, 14.45 
Uhr 
mB: TuS Griesheim - SGE, 18 Uhr 
mA: TSV Pfungstadt - SGE, 18 
Uhr. 
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I Flüssiggas - 

RITEGR 
 t/ Sprendlinger Ldstr 148 ' ÜF ■ Tel. 069/84 54 71 

Langener Modeübalininaikt 
Tausch, An- und Verkauf von Mo- 
delleisenbahnen ü. Zubehör aller 
Spurweiten am 

17. Dezember 1989 
von 10-16 Uhr In der Stadthalle. 
6070 Langen, tnfo.: 069 / 
76 61 64 ab 18 Uhr 

Der nächste 

Wohnort 

ist Lichtjahre 

entfernt. 
^ (I)<Hh «ir vcrhulten uns, 

als könnli'ii 
uir morgen uni/.ivhi'ii;) 

Täglich rottet der Mensch SOTier- 
und Pflanzenanen aus. Monat fUr 
Monat leitet er über 100.()00 Ton- 
nen DUnnsäure in die Nordsee, 
und jährlich zerstört er IVopen- 
wälder in der Größe der Bundes- 
republik. Bitte helfen Sie mit. die- 
sem Irrsinn ein Ende zu bereiten. 
Machen Sie mit beim WWF. Um 
der Erde willen. 

WWF 
Mmsch, dl« Zsit dringt. 

Bine informieren Sie mich ausfUhrlichl 
Uber die Erfolge und Ziele des WWF. | 
Name: | 
 i 
StraBe: | 
 Ii 
PLZ/Wshncfl; | 
 I 

WWF lofodknst.nMtfKli 0902, '| 
^ 7503 EttUngCD ^ 

ACHTUNG! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

Winterpreise 
für das richtige 

: I • Neu- und Umdeckungen • 
• Flachdach Dachrinnen • Fassadcnvcrkleidunaen • 
Ein Angobol lohnt sich hcsUmmt' 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
SO 61 81 49 51 93. bis 20" 

Sonnenbank 
für privat und gewarlilich 

■emH OM 
16,50* I *SonneAAimm«i 60/ahiunoftn (•r«M.ve'Jah'M. I nn«394tBarp'»te00.-. T2-PrM990.-OM 

Solarvprirtsb Si)riii('riiiiu'.( hol Euskirchen 
Tel. 069/52 20 80 

Schornstein 
# Btiucn # Mauern • Isolieren # 
wir überall mil Schamolt-Glas Keramih- 

und V4A-Edelslahlrohrcn. 
Prüfen Sie unsere Angebote, 

bevor Sie einen Auftrag vergeben. 
'S mit dem Chef lohnt sich 
0 61 47 /25 74 

Samtl. Balkan- Tcrasscn- Mauer- 
Bau- Abbruch- u. Fliesenarbeiten 
6093 Flörsheim. Gallusstr. s 74 31 

FISCHER 
— über 20 Jahre Erfahrung — 

IS1NGER1 
I üiiMn Si« Ihre NShfniitchir^ 
|-für OM 49.- + Efilatztarte faöh' | 

^nisch inspizieren, . 
NQER, Frankfurter Straße 29 

Offenbach, Tel. 069 / 81 45 60 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Ümzüge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

STELLENANGEBOTE 

Lust auf Erfolg? 

Das WERTKAUF'-Handelsunternehmen weiß wie's geht. 
Und das bereits seit über 30 Jahren. 
20 erfolgreiche SB-Warenhäuser zwischen Hamburg und 
München spiegeln den Erfolg unserer Arbeit wider. Über 
6000 Mitarbeiter sorgen täglich mit ihrem persönlichen 
Einsatz dafür, daß das so bleibt. 
VVenn Sie den Weg zum Erfolg gehen möchten, dann kommen 
Sie zu WERTKAUF'. Während Ihrer Ausbildung zum/zur 

Kaufinann/KaulTrau 

im Einzelhand^ 
lernen Sie unsere ausgereifte Organisation und die lebendige 
Praxis im Einzelhandel kennen. Darüber hinaus vermitteln 
wir Ihnen das Rüstzeug in den Bereichen Verkauf, Waren- 
präsentation, Verwaltung, sowie Personal- und Kassen- 
wesen. 
Nach erfolgreichem Abschliiß Ihrer Ausbildung ist bei uns 
noch lange nicht Schluß. Ärmel hochkrempeln und an- 
packen. Entsprechend Ihren Fähigkelten und Neigungen 
stehen Ihnen bei uns viele Wege nach oben offen. Der erste 
Schritt geht über die Substitutenposition zum Abteilungs- 
leiter im Verkauf oder in der Verwaltung. 

Besonders Tüchtige können darüber hinaus weiter auf- 
steigen; auch der Weg in die Zentrale (z.B. Organisation, 
EDV, Einkauf) steht Ihnen offen. 
Bitte bewerben Sie sich bei; 

IVERTKAUP* 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

J 

Alles gut bedacht 

Wir sind ein bedeutendes und erfolrelches Unternehmen der Baustoffindustrie und markt- 
führend auf unserem Gebiet. Mit 2800 Mitarbeitern erzielten wir Im Jahre 1988 einen Um- 
satz von mehr als 670 Millionen DM. 

Zur Verstärkung unseres Verkaufsteams In Heusenstamm suchen wir eine/n 

Versandmitarbeiter/in 

Wir erwarten von Ihnen: 
Kaufmännische Ausbildung; EDV-Kenntnisse; Erfahrung Im Umgang mit Kunden; Kontakt- 
freude; Branchenerfahrung wäre von Vorteil; 

VWr bieten: Eine weltgehende selbständige Tätigkeit mit verantwortungsvollen Aufgaben. 

Sie sind interessiert? Dann richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an die Personal- 
abteilung. 

BRASS & CO GMBH Personalabteilung 
Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm, Telefon 06104 / 6 02-336 

Stadt w Frankfurt am Main 
wir suchen für unser Stadttchulamt - Baraich KIndartagaaatittan - dringend 

mehrere staatlich anerkannte 

Erzieher/innen 
(TaiUcKbatchiftlgung mit Schwerpunkt am Nachmittag Ist möglich) 

In unseren über das gesamte Stadtgebiet verteilten KIndertagesstfitten sind altersgemtschte Gruppen 
von 3 bis 6 oder von 6 bis 12 Jahren gebildet, die verantwortlich zu leiten sind. 
Wir erwarten für die Tätigkeit in den Kindertagesstätten eine abgeschlossene Ausbikiung als Erzieher/ 
In bzw. als DIplom-SozIalpttdagogeMn; die Fähigkeit. Kinder In Ihrer Entwicklung zu begleiten und zu 
fördern sowie die unterschiedlichen Lebenssituationen der Kinder zu berücksichtigen; Berufserfahrung 
erwünscht, jedoch nicht Bedingung. 
Aufgrund des teilweise hohen Ausländeranteils unter den Kindern besteht ein besonderes Interesse an 
Bewerbungen ausländischer Mitbürger/Innen, die den Beruf d. ErziehersMn erlernt bzw. eine gleichwer- 
tige Ausbildung absolviert h&t>en und die deutsche Sprache einwandfrei beherrschen. 
Bezahlung erfolgt nach VergQr. Vll/V) b Bundes-Angestelitentarifvertrag (BAT); die Im öffentlichen 
Dienst üblichen Sozialleistungen werden gewährt. Die Richtlinien zur beruflichen Qielchstellung von 
Frauen und Männern t>ei der Stadtverwaltung Frankfurt am Main finden Anwendung. Schwerbehinderte 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt. Für nähere Auskünfte stehen die Abteilung Kinderta* 
gesstätten (Tel. 069 / 2 12-3 36 92) und die Personalabteilung (Tel. 069 / 2 12-3 66 70) zur Verfügung. 
Bewerbungen mit den Üblichen Unterlagen richten Sie bitte an den 

MAGISTRAT DER STADT FRANKFURT AM MAIN 
- Stadtachulamt - 

Paraonalabtallung, KannzHfar 140/3000/—, SaaholttraBa 41 
6000 Frankfurt am Main 70 

MANNESMANN 

DEMAG 

zählt zu den International führenden Unternehmen Im 
Maschinen- und Anlagenbau. Die Geschäftsgruppe 
Systemtechnik plant und realisiert Problemlösungen 
der Förder-, Lager- und Verteiltechnik In allen Bran- 
chen Im In- und Ausland. 
Für die Veraandabtellung suchen wir die oder den 

Spedltions- oder 

IndustriekauffrauZ-mann 

zur Frachtdisposition für das In- und Ausland. Fachli- 
che Voraussetzungen dafür sind das Wissen um die 
Exportabwicklung In Verbindung mit den dazu zu er- 
stellenden Versandpapieren sowie Tarif- und Trans- 
portversicherungsbestimmungen. Als ,.Handwerks- 
zeug" erv/arten wir ausreichende Schreibmaschinen- 
kenntnisse. 
Über die Einzelhelten der Aufgabenstellung und die 
sonstigen Gegebenheiten Informieren wir Sie gerne. 
Die Materialwirtschaft sucht elne/n 

Materialdlsponentm/-en 

Der Aufgabenbereich umfaSt die Bearbeitung eines 
Werkstoffspiegeis, das Auslösen von Bestellungen so- 
wie Lageraufträgen mittels Blldschirmtechnik und die 
Termlnkontrolle für zugekauftes Material. 
In beiden Positionen können Sie selbständig und ver- 
antwortlich arbeiten. Wir geben gerne auch Damen 
und Herren, die In den Beruf zurückgehen wollen, die 
Möglichkeit zur Einarbelt. 
Unser Werk liegt Im Industriegebiet Waldhof - mit gün- 
stigen Verkehrsanbindungen. 
Wir würden uns gerne mit Ihnen ausführlich über Ihre 
beruflichen Vorstellungen und unser Mitarbeitsange- 
bot unterhalten. Ihre Informative Kurzbewerbung 
schicken Sie bitte an die 
Personalabteilung 
Mannesmann Demag Fördertechnik 
Carl-Leglen-Straße 15, 6050 Offenbach 
Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
fertigt Investitionsgüter der Elektrotechnik 
und Elektrortik, prqdu^ert Kgrnponentßn für die 
KraMaHrzeugindü'Mrie, stellt Rqhre her und 
handelt rhit eigenen urid fremden Erzeugnissen- 
weltwelt. 

mannesmann technologie 

SIEMENS 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Belegschaft 
von ca. 1800 Mitarbeitern Brennelemente für Leistungsreaktoren. 

Zum sofortigen Eintritt suchen wir; 

Techniker 

mit Ausbildung der Fachrichtung Chemie/Physik für Überwa- 
chungs- und Betreuungsaufgaben In der Fertigung. Kenntnisse Im 
Strahlenschutz wären von Vorteil. 

ChemieVPhysiklaboranten 

für unser Qualitätswesen sowie Routine- und Betreuungsaufga- 
ben in der Fertigung. Qualifizierte Chemiefacharbeiter kommen für 
diese Tätigkeit ebenfalls in Frage. Strahlenschutzkenntnisse 
wären vorteilhaft. 

Die Bereitschaft zum 3-Schlcht-Rhythmus ist für beide Tätigkeiten 
Voraussetzung. 

Wir bieten ein der Aufgabenstellung entsprechendes Entgelt ver- 
bunden mit den sozialen Leistungen eines modernen Industrie- 
unternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an; 

Personalabteilung 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 
Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

- 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE 
4 Zeilen für 
nur DM 12 n 

(kein« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wotinungs-Anzelgen) 

VERKAUF 

4 M -t- 8 Sup^ffkontakt TS 740 195/ 
70 R 14-91 Tauf Feige6Jx14 
H 2.1 Rudmatik-Endloskette, zu 
verkaufen, Tel. 069 / 85 50 13 
Kaufladen mit Kasse. Waage etc., 2 
Jahre alt. OM 70.-. Wlldleclermantel. 
hellbraun, Qr. 36. Iek:ht wattiert, mit 
Toscana-Lamm-Besatz an Kragen u. 
Saum, OM 250.-, Tel. 06182 / 
2 22 86 
ESgruppe: rd. weider Tisch, 0 110 
cm, 5 weiSe Orehtstühie m. brau- 
nem Bezug, rd. Teppich 0 225 cm, 
350,-, 06108 f 7 50 42, ab 17 Uhr 
Allea Rattan, braun: Schaukelsessel 
m. Ständer, kl. Tisch. Sessel u. 3 
Regale sowie Kleiderschrank u. 2 
Anbauteile, Je 1 m, grün/Kiefer, zu 
verk.. Tel. 069 / 89 35 47 
Kinderwagen mH Bezug, 50.-, Sport- 
kinderwagen. Herlag. schwenkbarer 
Bügel. W.-Fu3sack, Regenv. und 
Korb 150.-. Tel. 88 81 51 

Dreirad, DM 25.-. Buggy mit Wl.- 
Sack. DM 60.-. Sportwagen, blau 
DM 50.-. Bettgestell. weiB. 
90 X 1.90 m. DM 25.-. Tel. 06104 / 
4 44 44 

Kinder-Sport-Rennrad 24, hellblau. 
3-Gang-Schaltung mit Rücktritt. 
Rennsattel u. Tacho. 2V2 Jahre alt, 
DM 15 000.-,Tel.06l82/54 93 

Kaufen und 

Skulptur Madonna mH Kind, Höhe 
35 cm. um 1900, VB DM 120.-. Tel. 
069/89 11 29 
Roland-Mktl-Rhythmen-Compoaar 
TR 505, DM 450.-, Koffer-Verstfirker 
Roland-Cube 60 Chorus inkl. FuB- 
schaiter DM 650.-, Nationai-Panaso- 
nic Kompakt-Stereo-Anlage mit Bo- 
xen DM 350.-, Luttreiniger mit Ioni- 
sator (besorxJers für Allergie-Kranke) 
OM 480.-, Reitstiefel Qr. 41. DM 40.- 
Motorradstiefel Qr. 41 DM 60.-. 
Smoking. Gr. 48. Ix getragen. DM 
200.-. Spiegel mit Kieferrahmen 
(IKEA) DM 25.-. Tel. 06108 / 7 66 47 
Kleiderachrinke, Kommode. 20er 
Jahre. Qasheizherd. Qasofen, div. 
andere Möbel u. IHausrat zu verkau- 
fen/verschenken. Tel. 06104 /4 37 65 
ab 16 Uhr 

Mod. schickes Doppelbett 1,60x2,00, 
braun, m. Sprossenkopf u. FuBteil, 
Matratzen u. Lattenrost. 1 J. alt (NP 
1550.-) DM 370.-. 06182 / 2 22 90 
4 M -f S'WInterrelfen 155 SR12 auf 
Felgen J x 12 für Honda Civte. 1 Wi. 
gefahren. 200.- DM. Tel.: 06182 / 
2 30 53 
Wohnzimmar-Stehlampe, Farbfern- 
seher m. Fernbedienung, Hamsterkä- 
fig. Preis VB. Briefmarkensammlung 
aus Nachlaß (Osterreich) ab 1870 ge- 
gen Gebot zu verk. Tel. 06182 / 
6 67 64 

Panorama-Puppenvragen m. Inh. 
DM 50.-. Sportw. m. FuSa. DM 15.-, 
Peralaner- u. Bleam-Hoaanfacke, 
ziefl. Figur, Je DM 100,-, zu verk. 
Tel. 06104/4 47 12 
Org«1, (Marke Gem F 50.) 2 Manua- 
le. viele Register, Begleitautomatik 
mK Schlagzeug, Lesley, NP OM 
6200.-/für DM 800.- VB zu verk.. 
Tel. 069 / 84 31 66 
WelOer SchlelietOren-Schrank, 
1.50 m breit, 2.20 m hoch, r>euwer- 
tig, NP DM 750.-/für 350.- zu verk., 
Tel. 069 / 84 27 75 od. 89 61 05 
Verkaufe Commodore 128 0, 2. 
Laufwerk 1571. Multifarbmonitor 
1901 mit drehb. Untersatz. Drucker 
Interface, für alle gflng. prof. Druk- 
ker, orig. Textverarbeitungspr. wie 
ProText u. OiBase II, div. Zubeh., 
Preis VB. höhenverstb. Couchtisch. 
Nu8baumplatte. 140 x 60 cm, DM 
50.-, Tel, 06104 / 52 51 

HÜLSTA-Schrankw., mahag., Einzel- 
Elem. m. Glas + TV-Tell. Schubl., 3,75 
m; Herlag-Ki.-Schrank, kompl. m. 
Wickelaufl., Bett 1.40 m m. Matr.. VB; 
Tisch Messing 80 x 60.2 Beist.-Tl- 
sehe. engl. mahag.. 50 x 44 x 60 m. 
Schubl.-. 2 wertv. Tisch-Lamp. Mes- 
sing niass., 1 m. rot. Schirm. VB, Tel. 
06103 / 8 58 09 

Neuw.; 1 Falkir Playtrain m. vielen 
Zusatztellen Ind. Platte f. 190.- DM 
abzugeb. (NP ca. 400.-}, 1 Paar 
Schlittschuhe Qr. 3415.-; 1 Flughafen 
15.-. Tel. 06182/2 13 76 

verkaufen im 

Ii Und so wird es gemacht! 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhatjer. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste SperrmUllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlieBsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbacn-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlhelm/Obertshausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Kie n-Auheim, Oreieich Stadt- 

ger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeltung, 
Bacher Sta ' ' 

Anzeig 
Offenoacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzelge'r Rodgau, 
Stadtpost Dreielch ,, 

(Auflage 199 700) 
•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MarktstraB« 36-44, 6050 Of(*nbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nichaten FlohmarfctI Hier iat meine private 
Kleinanzeige: 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

SelbttveraUndlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Qeschiftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 
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4 Winterreifen Conti Contoct, 165 
X 13 auf Felgen für Opel Ascona C. 
7 mm Profil. DM 250.-. Tel. 069 / 
88 92 66 
HauahaltaauflAaung: Etohenschrank, 
Kü.-Büfett. Herd. Kühlschrank, s/w- 
TV. kl. Qefriertruhe. div. Tische und 
Stühle, günstig abzugeben, Tel. 069 / 
4 08 83 17, abends: 06108 / 64 76 
Waadibir). gef. n. getragen. Qr. 42/ 
44 DM 950,-, Rosenthal Speiseservi- 
ce 44 tig. NP 2600,- für 1700,- DM 
Tel. 069/81 19 18 ab 18 Uhr 
Herren-Klekiur>o: Mdntel, Anzüge. 
Qr. 28/29, sehr gute QualitAt, Schu- 
he Qr. 46, günstig abzugeben. Tel. 
069 / 89 39 68, nach 18 Uhr 
Wegen HauahaltaauflOaung gfln- 
atlg abzugeben: Kleine Küchenzeile 
mit Spüle, Kühlschrank, Herd, 
Schrfinkchen. Bauernküchen- 
schrank, 
Nachttisch mit Marmorplatte, Bett- 
couch. IKEA-Stühle. Plattenspieler 
mit Radio/Cass.-Deck. Staubsauger 
u.v.m., Tel. 069 / 84 61 87 od. 
7 07 26 70 
4 Winterreifen mit Felgen ca. 
12 mm. Conti 165 SR 13 TS 740. 
OM 320.-. Tel. 069 / 83 56 43 
Teak-SMeboard, Teak-U-Regal. grö- 
ßere Tischlampe, kleine Tischlampe, 
Wollteppich, Tel. 06108 / 6 97 92 
Neuwertiger Klnderwagan, Qesslein 
Mod .-Kinderwagen mit Zut^hör für 
DM 320.-, Tel. 06106 / 7 45 96 
Franz. Doppalbett mit Bettkasten, 
neuwertig, preiswert abzugeben. Tel. 
069 / 81 43 76 
HauahaltaauflOaung: Wegen Todes- 
fall div. Möbel. Lampen u.v.m., Ab- 
holort; 6072 Dreieich/Offenthal. Tel. 
06074 /7 07 64 
Jugertdachlafzlmmar, findgrün, mit 
Spiegel, zu verk., 400.- DM Tel. 
069/89 43 71 
2 Lattenroate, Einzelaufhängung, 2 
X 3 Höhenverst.. Buchenholz, Kunst- 
stoff gelagert Je DM 100,-. neuw. 
Qr. 100 X 200. Tel. 06108/7 66 47 
IBM-Kugelkopf-Schrelbmaachlne 
mit Korrektureinrtohtung und 2 Ku- 
gelköpfen, DM 420.-. Tel. 06074 / 
2 55 43 ab 17 Uhr 

Kinderwagen 60,-. Konsallk- u. Sim- 
mel-Bücher ca. 2,-, Jungenkleidung, 
Qr. 128, Wäschemangel 100,-, Tel. 
069 / 84 69 43 
Qaahelzofen, 60,- DM, Couchtisch, 
Höhenverstellbar, 133 x 67, 80,-DM, 
Spüle m. 2 Becken. 60 x 50, 60,- 
DM, Schrank, hell, 95 x 176,100,- 
DM, Tel. 069 / 64 13 11 
Eiektr. Helmorgel, Yamaha B 405, 
2 Manuale, voller Klang, tadelloser 
Zustand, 3 J. alt, mit Bank zu verk., 
Tel. 069/66 61 32 ab 19 Uhr 
Waachmaachine Philipe Sesa elec- 
tronic, gebr. für DM 150.- zu verfc., 
Tel. 06181 / 6 94 07 
4 neuwertige Winterreifen auf Mer- 
cedes-Felge 185/14, DM 400.-. Tel. 
06104/4 31 05 
Kinderwagen Triset, Hochstuhl, 
Happycar, Komplett-Modell. Lauf- 
stall, Babykleider bis 1 Jahr, preis- 
günstig. Tel. 069 / 4 96 05 69 
Dudelaack, neu, mit Anleitung, DM 
380.-. Tel. 02101 / 27 36 36 
Couchtiach Eiche mit Kacheleintage, 
160/77 cm. 46 cm hoch, VB DM 
200.-, Tel. 06108/7 58 61 
4 Winterreifen 195/70 R 14 auf orig. 
OB-Felge, 1 Winter gefahren. VB 
OM 500.-, Tel. 06106/7 67 81 ab 
18 Uhr 
Achbjng, fahrbarer Sonnenhimmel, 
fast neu. 10 Röhren, Neupreis 1540,- 
für 700,- DM zu verkaufen. Tel. 069 / 
83 60 95 ab 9 Uhr 

Fart>-TV. 66er Bild, DM 250.-, 
Schwarz/WeIß-TV, DM 40.-, Pelz- 
mantel, Nutrian. neuwertig, OM 900.- 
Tel. 069 / 81 96 31 
Kinderfederbett« ganze Daunen, 40.- 
Kinderhochstuhl, 2talilg, 35.-, Drei- 
rad 9.-, div. Plüschtiere, Staubsau- 
ger Vampirette 39.-. viel Boutique- 
Damenmode, Gr. 38/40 für wenig 
Qeld, Tel. 06108/7 16 57 
Alte Porzellankopf-Puppe mit Le- 
derkoerper zu verkaufen, Tel. 069 / 
77 66 71 

VNS-Vldaorekorder, Qrundig VS 
540 HiFi mit Videotext und VPS, 1 
Jahr att, umstandehalber für OM 
999.-, Stereo-Decoder für Mono-TV, 
DM 60.-, Tel. 06182 / 2 64 94 
Jubiliumaauagabe von Bertela- 
mann Lexlkona 16 Binde, NP 
3000.- OM. VP 1700.- DM, Hitachi. 
VT 135, VHS, NP 1280,- VP 500.-, 
Tel. 069 / 68 12 65 

Nauwartlg 4 actiön: Qriesfuchsman- 
tel. Rotfuchsjacke, Trench, 3tlg.. 
Skianzug, Hosenanzüge, Jeans, Pul- 
iis usw.. alles Qr. 36/38. Tel. 06104 / 
54 09 
Pakll-Schrank, Kommode und Re- 
gal, txaun natur. zusammen DM 
250.-, Tel. 06074 / 2 79 22, abends 
DoppalapOle, Unterschrank, Armatu- 
ren DM 150 -, Alibert Badezimmer- 
spiegel-Qarnitur. grün. Leuchten. 
Handtuchhalter uws. DM 70.-. Da.- 
Fahrrad. 5-Qg., 26 . DM 50.-. Tel. 
06104/16 31 
4 Winterreifen Fulda Kriatall. 
155 R 13. für DM 400 - abzuget>en. 
Tel. 06104 / 7 49 20 
Einmalige Gelegenheit 4-Funktlo- 
nen-Kinderwagen, kariert, 8 Monate 
alt. guterhalten, NP DM 590.-. VB 
DM 200.-. Tel. 06104 / 7 46 07 
Schneider Joyce u. Computertisch. 
Kiefert^ett. 200^200, Schreibtisch, 
Nußb.. Eßtisch u. 6 Stühle, schwarz/ 
weiß/orange, Tel. 06162 / 6 04 69 ab 
18 Uhr 
Hauaantenne 1/2/3/4/5 Programme 
mit Mast und Verstärker, OM 300 -, 
Tel. 06182 / 2 73 46 od. 12 02 
EBaervice für 12 Personen, wei8. 
von 1945. OM 200.-. Tele-Color-Kas- 
settenspiel mit Kassetten. OM 120.-. 
Winterfußsack DM 25.-. Tel. 06104 / 
4 25 31 
Barble-Haua, Bad, Puppen u.v.m., 
Kaufladen mit Zubeh^. Carrera- 
Bahn. Schlittschuhe Qr. 28 * 35, 
Puppenbett, Preise VB, Tel. 069 / 
89 52 34 
Kinderfahrrad, 18", DM 100.-, Pup- 
penwagen, Schiet>ehöhe 70 cm, 
neuw., DM 70.-, zu verk., Tel. 
06104 / 4 34 76 
Repriaarttative elektron. Orgel' 
Yahama" mit 3 Klaviaturen, über 70 
Registern u. Reglern. Baßpedalen u. 
Rhythmusautomatik. Nußbaum, zu 
verk. 1800.- Tel. 069 / 68 09 17 
4 Winterreifen auf Feigan, 
Vredeneteln ISS SR 13 ffir Opel 
Kadett. DM 150.-, Tel. 06182 / 
2 41 30  
Elnbauküctie, kompl., weiß, zu ver- 
kaufen, DM 400.-. Tel. 06104 / 
59 66 
Qelagnhelt: Winterreifen Michilln 
Lamellenreifen, 165 R 13. 2 Winter 
gefahren, 150,- Tel. 06104 / 7 95 61 
oder 7 17 21 
ibach-ROgel, OM 9000.-, Tel. 
09736 / 6 57 
Qr. Schaukelpferd, ab 2 Jahre, mit 
Sattel u. Halfter. Sitzhöhe 60 cm. 
NP OM 160.-. für DM 50.-. Dupto- 
Eichhörnchen DM 10.-. Flsher-Price- 
Spielsachen, 1-3 Jahre, alles unter 
DM 10.-. Matchbox-Hämmerchen- 
Puzzle DM 10.-. Tel. 069 / 69 27 ß6 
Plreiil Winter 190 mit Fetgen 185/70 
R 14 T nur 4000 km gel. passend 
für Audi 90/100 für DM 480,- Tel. 
069 / 88 29 89 
Carrera Servo 140 Rennbahn auf 
Platte 230 X 100 cm für 200.- DM 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 7 46 30 
Chicco-Reiaebett, Paidi-Kinderbett, 
Kiddy-Autositz, Ki.-Fahrradsitz, Drei- 
rad, Zimmerschaukel, div. Spielsa- 
chen. Tel. 06074 / 2 95 68 
Hochi»ett, 250/200 cm, billig zu ver- 
kaufen. Preis VB, Tel. 069 / 
8 00 16 50 
Peralanermantei, Qr. 42.400.-, 2 
Sofa's, je 120.-, Oma's Nähmaschi- 
ne Kaisers. 400.-, Oma's Herd m. 
Kohlekasten, 400.-, Tel. 06108 / 
4 72 14 ab 16 Uhr 
Sehr gut Ertialteni Baby-Relsebett, 
Qehfrel, Hochstuhl. Konfirmationsan- 
zug Qr. 176. Judoanzug Qr. 180. 
mod. Jacke f. Jungen, Qr. 176, 
günat. zu verk., Tel. 069 / 84 46 41 
Verkaufe Wohnzimmer-Bar mit 4 
Barhocker. Fart>e Nußbaum, NP DM 
1800.-, 2 Jahre alt, VB DM 600.-, 
Tel. 06162/6 67 90 ab 16 Uhr 
4 M+8-Relfen 175 x 14 auf 5-1-och- 
Felge 6 x 14 für VB DM 200.- zu 
verkaufen. Tel. 06106 / 35 64 
Nordmende Farb-TV, Biiddiagonale 
60 cm. mit Fernbedienung, ca. 6 
Jahre alt, für OM 250.- zu verkau- 
fen. Tal. 06074 / 9 85 59 
Quterfialtener 0-Ecktlach zum Aus- 
ziehen mit 6 Stühlen, Eiche rustikal 
massiv, NP DM 3600.-. für VB DM 
1800.-, TeL 06182/6 76 06 
Siemens Staubaauger, NP DM 200.- 
nicht defekt, für DM 100.-, zu verk., 
Tel. 06182 / 2 86 06 

MIrtclin ElaeniMhn HO. kompl. aufge- 
baut. Anlage 190x140 cm. DM 700.- 
VB, TeL 06103/3 20 74 

Schlaudarprelael Haushaltsauflö- 
sung - z. 8.: gepfl. 3'Ptatten E- 
Herd, VB DM 100.-. nagelneuer, kle- 
fertarbener Schwebetüren-Klelder- 
schrank, ca. 230/210 cm, 1 Spiegel- 
tür, VB DM 500.-, Tel. 06074 / 
6 87 35 ab 18.30 Uhr 
Mont Blanc SchreibgamKur, 50er 
Jahre, bestehend aus: FüllhaKer, Ku- 
gelschreiber, Druckbleistift, alles mK 
vergokieter Kappe, in Lederetui, la 
Zustand, Schreitjbereit, DM 280.-, 
Tel. 06103/6 11 45 
2 Hamaterkiflge, Barby-Schlafzi., 
Badewanne, Katze, Pferd. Ptaymobil, 
Polizeischiff, Schulbus u. v. m, Tel. 
06106/7 18 42 
Färb TV. 10 Progr. Fernbed. fehlt 
190.-, Elektroheizer m. Kachel 75.-. 
Koffernähma. 140.-, Couchtisch 65.- 
Progress Bodenstaubsauger 90.-, 
Luftbefeuchter 60.-, Wäscheschleu- 
der 65.-, Tel. 069 / 84 30 65 
Elekt NIhmaach., DM 60,- Hoch- 
leist. Nähmasch, auch f. Leder m. 
Qestell DM 300,-, 4 Felgen f. Mazda 
323,4 Kleber V 12 M •*- S, 155 R 
13, 2 Semperit 155 SR 13 STT je 
10,- DM. 1 P. Koflach Ski-Schuhe 
Qr. 5, DM 40,-. Tel. 069 / 87 15 17 
Prelawert abzugel»en: Metalftische, 
schw.. m. aufgelegten Qlasplatten. 
Höhe: 80 cm/Im x Im, Seitenteile: 
Im X 50 cm, Tel. 06106 / 55 38 
Damen-Sklachuhe mH Stdcken, Qr 
6V2, Marka Lowa, rd. Marmortisch, 
Da.-Morgenmantei, Samt, Qr. 42, 
neu, schmaler Heizkörper, Petzman- 
tel. Qr. 42. Tel. 069 / 86 26 87 
BrII-StoHen-Schrankwand, Eiche ru- 
stikal, 350 cm 1.250 cm h, verän- 
derbar, OM 750.-, Tel. 06104 / 
4 21 93 
VItrInenachrank, Tisch und 4 Stüh- 
le. echt Elche günstig zu verkaufen. 
Tel. 069 / 89 67 56  
Kompl. Schlafzimmer, Schrank 3 m. 
Wohnzimmerschrank 3 m, altes Ei- 
che, zu verkaufen, VB, Tel. 069 / 
65 00 03 30 oder 61 60 74  
Schlafzimmer, Eiche dkl. fum.. 
Schrank 3 m br. m. 2 Spiegeftüren, 
Bett 2 X 2 m, angebaute Nachtschr.. 
ohne Rost urK} Matratzen, OM 1000,- 
Kronleuchter, massiv Messing, 
Sflammig, 250.- OM, Sekretär, Elche 
rust. m. Aufsatz 250.- DM, alles VB, 

' Tel. 06104 / 24 61 
Teutonia-Quadro 300.-, Holz-Reise- 
bett 75.-, Holzlaufstall Hdz- 
Hochstuht 35.-, Badewannengestefl 

' 35.-. Tel. 06074/3 28 41 
Schlafzimmar, 30er Jahre, Eiche. 

' kompl. zu verkaufen, VB DM 3000.-, 
Tel. 061037 7 15 94, abends 
4 Winterreifen 165 R 13 mit Felge 
für Opel Ascona. NJ. 79. neuwertig, 
DM 250.-, Tel. 069/89 41 30 
Chice Damenpuitover, reine Han- 
dart>eit. verschiedene Fart>en u. Qrö- 
ßen zu verk.. Tel. 06071 / 3 35 06 
ökifen, 75 kW, OM 60.-, blauer 
Cord-Kinderwagen DM 40.-. Buggy 
DM 40.-. Sachs Motor DM 60.-, Qe- 
schlrr-Spülmaschlne DM 20.-, Tel. 
06106/1 68 41 
UVA-SonnenhImmel, 10 Röhre, 75 
X 200 cm, 2 Qebläse, eiektr. Zelt- 
schaltung, eiektr. Antrieb. Sicherh.- 
Qlas, autom. Eindschalt.. Tel. 06103/ 
4 96 07 
Hocht>ett mH Int Schrank, Schreib- 
platte Kaufladenklappe, ohne Ma- 
tratze. für 200.- DM zu verk. 12 Um- 
zugskartons ä 1.50 DM. Tel. 06074 / 
2 65 52oder2 82 50 

Eckcouchgamitur und Seeaal, guter 
Zustand, DM 500.-, Tel. 06074 / 
4 34 68 
Diatonlache Handharmonika, Hoh- 
ner, 2relhig F-Cf. 300.- zu verk. Heim- 
tralner-Rudergerät. neuw. f. 200.- zu 
verkLTeL06162/2 27 91 
Rotfuchajacke, Qr. 36. wenig getra- 
gen. VB DM 500.- Neupreis OM 
1400.-, Telefon 06104 / 7 12 88 
TiefkUhlachrank. 1301. DM 100.-, 
Kühlschrank, 1601. DM 50.-, zu verk. 
Tel. 06103/4 94 96 
Puppentragetaacha, Puppen-Bau- 
ernhof kompl., Bügelbrett, Teddybär, 
eiektr. Elsenbahn. div. Spielsachen u. 
Spiele. Bücher, Cass.. 061041 
4 24 19 

Gelegenheit: Computer IBM mit 
2x360 KB. Laufwerken, Farb-Monitor 
u. Drucker, absolut neuw., DM 1450.-, 
TeL 06074/7 05 78 
Klelder-Hochachrank, 3,50 m br., 
2.25 h., weiß/Nußbaum, Qefrier- 
achrank. 1301, preisw. abzugeben. 
Tel. 06103/8 46 67 
Verkauf« C128, Boppy 1570, Data- 
aatte sowie Spiele auf Disk u. Cas- 
aette, Handbücher u.v.m., VB 780.-, 
TeL 06106/58 46 

KlappMege zu verschenken. Tischt>ü- 
gelpresse zu verk.. Preis VB. Tel. 
06182 7 2 40 06 
Wiege (rosa) 180.-; Harlag-Buggy m. 
Zubehör 200.-: Türgftter 35.-: Schirm- 
Buggy 25.-. Dauner>deckbett 70x135 
40.-; Fußsack (khaki) 30.-; Lammfell- 
fußsack (braun) 80.-, Tel.: 06182 / 
2 64 65 

WI.-ReHen ohr>e Felgen 145 SR 12 f. 
VB 160.-. Tel. 06182 / 2 38 59 
Waachmaachirte, Qeschirrsp>üler, 
Durchlauferhitzer 801.4 Winterreifen 
auf Felgen Qolf billig abzugeben. Tel. 
06106 / 55 48 
laol. Qlaafenatar Kunstst. weiß. 
110x111. Drehkipp mit Schk>ß. Pup- 
panwagen, neuwertig billig VB. Tel. 
06103 / 7 20 84 
Zu verk.: Schnelder-Kompakt- 
Stereoanl. twstehend aus Farbfern- 
aeh., 2 Videorecorder VHS u. 2 Boxen 
usw. neu 7000.- kompl. VB 3200.-. 
06181/2 8097 
Modellaiaenbahn: neuwert. Märklin- 
Minl-Club-Antage. 120x60.3 Züge. 2 
Schaltputte. Beleuchtung u. v. Extras. 
NP 1780.-, günstig. Tel. 06106 / 31 56 
Umatandakleidung, Gr. 38/40, Auto- 
aitz Happy-Car, Bauchtrage. Tel. 
06106/37 20 
Otbrninw MEC 6, Typ 116 T. für 1 - 
FH-Heizjr>g. generalübertiolt, OM 
300.-, Tel. 06074 / 4 34 66 
2 E-Halzkörper (Öl-Radiatoren) neu- 
wenig, 1500 u. 2000 W, je OM 80.-, 
Tel. 06074 / 4 34 68 
Elektronlache Helmorgel „Yamaha" 
3manualig. mit Rhythmuswerk, Stuhl 
urKj Notenmaterial. VB 800.-. Telefon 
06074 / 2 81 05 
4 M+S-Reifen, 155 SR 13 mtt Felgen, 
passend für Honda dvic. DM 150.-. 
Tel. 06074 / 4 34 68 

Ski Blizzard mit Bindung, 150 cm, 
LL-Ski u. Schuhe Gr. 45, Damen- 
Skianzüge Qr. 38, Skischuhe Gr. 36/ 
37/38, Schlittschuhe Qr. 35/36. 
weiß, Gr. 45 schwarz, modische Mä.- 
u. Knaben-Winterkleidung. Qr. 
126-164, div. Kinderspiele u. Bü- 
cher. Tennisschläger (u. Tasche) 
,.Head Midwinner" u. ,.Mc. Enroe 
jr.", schmiedeeiserne Deckenlampe 
mit Kupfer, 3ft., Auto-Skihalterun- — 
gen, Store, grün/weiß-gestreift, fahr- 
bare Einkaufstasche. Herrenanzüge 
Gr. 48, modische Dament>ekleidung 
u. Abendkleider Qr. 38, Tel. 069 / 
66 26 04 od. 86 23 83  
Römer-Baby-Safe. m. Tragegurten, 
6 Mon. alt, Bezug waschb.. VB OM 
60 -, Easy-Rider-Bauchtrage, hell- 
grau/weiß, orig. verpackt, wg. Dop- 
pelgeschenk zu verkaufen, NP ß9.-. 
f. VB DM 70.-. Ki.-Hochstuhl. 
Chromgest.. VB DM 60.-. Tel. 
06106 / 2 28 21 
öitanka je 2.0001 aus Kunststoff. 
Stck. DM 120.-, Tel. 06106/1 43 38 
1 Spielautomat, DM 60.-, 4 Barhok- 
ker. DM 60 -, Winkelschleifer, 1400 
Watt, DM 60.-. Tel. 06108/6 60 70 
E-Herd, rd. Tisch. 2 Cordliegen, Ski- 
Alpin, LL-Ski, Da.-Fahrrad, Kofferra- 
dio. Plattenspieler m. Boxen, Weck- 
radio, Staubsauger, Waschmaschine, 
versch. Kleidung. Wäsche, Bücher, 
alt. Schreibtisch m. Stuhl, div. Klein- 
teile, 069 / 69 32 73 ab Do. 14 Uhr 
Zimmerbrunnen, Lavagestein, ca 
1.50 m hoch, bepflanzt, NP 1400,- 
für 700.- DM zu verkaufen. Tel. 
06104/4 33 66 
Nagelneue Fleischmann HO Profi- 
Qielae u.a. mit 2 Welchen auf 
Grastepptchptatte 90 x 160, m. kl. 
Trafo, DM 90.-, Kinder-Retsebett mit 
Matr. DM 55.- Easyrider DM 20,-, 
Rauchglasplatte (6 mm). 0,60 x 1.30 
m. DM 70,-. Ktnder-Drelrad mit 
Schietjestange DM 35,-, Kinderrad, 
16". m. Beleuchtung DM 75.-, Tel. 
069 / 89 67 29 
Einbauküche mit Geräten 600,- DM, 
Sideboard, Eiche rustikal, 250.- DM, 
TeL 06106/1 60 35 
ExcI. achwarzaa Kleid, zweiteilig, 
Qr. 40. von Alexander, NP 500.-für 
130,-; Winterjacke, warm gefüttert, 
lange Form, hellbl., Qr. 38. NP 300,- 
für 80.-, Tel. 06104 / 6 13 35  
Alu-Sellzug-Leiter, 2x15 Spros- 
sen, 4,5/9m, 120,-, 4W- Rei- 
fen 175 SR 14,5 Loch-Felgen für 
Mercedes 180.- Tel. 06104 / 25 96 
Winterreifen mit Felge Dunlop für 
Qolf/Jetta/Passat, 800 km gefahren, 
185/60 14 Z, VB DM 650.-, Tel. 
06108/7 43 69 ^ 
4 Winterreifen für Peugeot 505 mit 
Felgen für OM 290,- zu verkaufen, 
Tel. 06104/7 23 51  
Stromaggragat, leicht defekt, Bau- 
holz, Mischer, preiswert abzugeben, 
TeL 06106 / 48 07 
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Honda Prelude EX mit geregeltem Katalysator, 2.0-l-Triebwerk, 80 kW (109 PS), elektrisch 
bedienbarem Glasschiebedach, Servolenkung und vieles mehr in exzellenter Produktqualität. 
4WS-Vierradlenksystem und A.L.B.-Antiblockier-BremssystemalsZusatzausstattung erhältlich. 

FIADUPMS 
Frankfurter Str. 109 • 6072 Dreieich-Sprendlirigen • Tel. 06103 / 3 36 68 

ALLES 

KOMPLETTI 

M+S-Kompletträder montiert + gewuchtet 
FihrtM0t)fp tJ MM- nwisngreei 

RAL-OOlHiS9*l 
OpelCoraa 
VWQoH 
Audi 80/M neu 
Mercedea 190 E 
200D 

145 R 13 O 
ISS R 13 0 
17S/70 R 14 Q 

109.4S 
109.50 
132.45 

16S/6S R 15 O 147.S0 209.95 
Sofort-Servioe Morrtag-Freitsg 8.00-17.00. Samttag 9.00-12.00 Uhr 

Abll0lSGrviC6Z wir holen Ihren Pkw bei Ihnen zu Hause ab und bringen 
ihn wieder (bis 20 lern) 

REIFEN AZUR GmbH 
Dietzenbach. Justus-von-Liebig-Slraße 23 - Telefon 06074 21 20 

Anzeigen für das 

SCHfiüFENSTER 

UiNGEN 

ET: 30/11. + 1.12.1989 
bitte bis 24.11.1989 aufgeben 

Ihre Langener Zeitung, Telefon 2 10 11-12 Herrn K.-H. Schmitt 

8751 Niedernberg 
Tel.06028/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöter an - 
0 61 82/6 7913. 
Unser Fachberater 

AutO-fell-BezUge 
100% Natur-Spftzenqualitit. preisgün- 

stig, selbstMfSfti^. Fftllnflheret. 
Mörfelden, Russelsheimef Straße 38 

Mo., Di.. Do.. Fr. von 14-18 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

Gardinen-Service Langen 

Gardinen-Pflege über Nacht 

3|c abhängen ^ abholen ^ 

^ waschen ^ bringen:>|c 
^ aufhängen ^ 

Information: 
Tel. 06103 / 7 98 66 von 8.00-13.00 Uhr 

Praxis Wolfgang Streck 
geschlossen vom 23.11.-1.12.89 

Vertretung: Dr. Greifenstein, Telefon 2 77 88 
Dres. Hancke, l^lefon 2 31 61 
Prof. Dr. Jork, Telefon 2 36 72 
Frau Dr. Kades, Telefon 5 12 88 
Frau Dr. Köhl, Telefon 2 37 90 
Dres. Schreiber, Telefon 2 3V 40 
Dr. Staszewski, Telefon 7 30 94 

Sprechttundenbeginn; Montag, den 4.12. 89 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und ä 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE; 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Pelzlacke, Stola, Peralanermantei zu 
verkaufen. Tel. 69 29 49 
Niroata-Spüle mit Unterschrank u. 
Armatur. DM 100.-, Tel. 069 / 
86 47 93 ab 15 Uhr 
Olv. Kinderkleidung billig abzuge- 
ben, Gr. 102-128, Cordhosen, Hem- 
den, Pullis, Jacken. Tel. 061041 
22 91 
Ketteler-Mültl-Fitneaacenter, (neu). 
NP DM 1990.-, zum V2 Preis zu 
verkaufen. Tel. 06106 / 20 01 
Wega Studiogarftt, Radio u. Dual- 
Plattenspieler, Philips Cassettenre- 
corder. zus. DM ISO.-. Tel. 06104/ 
4 33 38 nachmittags 
Ledercouch, schwarz. 4sitzig. 2 
dto. Sessel, für VB DM 490.- zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 36 40 
2-8iUar-Ugaaofa zum Ausziehen 
mit Federkernmatratze, neuwertig, 
DM 290.-. silbergrau-gemustert, ca. 
150/200 cm, Tel. 06108 / 7 49 64 
abendi 
Achtung Puppenfanal Annette Him- 
stedt-Puppe. „Kasimir", blond, 80 
cm, statt 625.- nur 450.- DM. Tel. 
069 / 83 13 60 
Schlafzimmer, Elche, dunkelbraun 
geb., Bett 2.00 x 2.00 m mit kl. Um- 
bau u. Beteucht., Schrank 3.00 m 
mit 2 Spiegeltüren, Preis VB. Tel. 
06104 / 4 13 21 ab 19 Uhr 
Qelaganhelt: Splegelreflex-Kamera 
Canon T 50, neu, orig. Objektiv. 
1:1,8. Tele 60-205. Superfish-Eye, 
kompl. Blitz, Tasche u. Zubeh.. VB 
DM 950.-, Tel. 06106 / 93 42 
4 Winterreifen PIRELL1190 QröBe 
185/60/R 14. 62 T. Laufleistung ca 
5000 km auf Stahlfelgen SV? J X 
14 H2. ET 45 (für Audi) NP: 1200,- 
DM für 600,- DM, 1 Alu-Feigen für 
Audi 60, Coup6, Qröße: 6 J 14 H2 
B ET 45. NP; 300.- DM für 140,- 
OM, 1 Elektro-Unterbauherd, SIE- 
MENS-Melaterkoch, 4 Platten mit 
reichliche Zubehör DM 200,- Tel. 
06104 / 4 15 84. Mo.- Fr. ab 18 Uhr. 
Sa. ab 9 Uhr 

Alpin Ski Set, Atomic, 180 om, Sak>- 
mon Bindung. Fischer 160 cm. Qeze 
Bindung. Da.-Ski-Schuhe, Gr. 38V2, 
Overall, Qr. 48. DM 70.-, Couch-Gar- 
nitur. DM 100.-, Tel. 06106 / 26 66 
Polaterbett, aufklappbar. 1.24x2,0 m, 
gut erhalten, preisw. abzugeben, Tel. 
06106/46 60 
4 neueM-f-S-Relfen 145 R13, ohne 
Felgen, für Ford Fiesta, für DM 160 - 
zu verkaufen, Tel. 06106/2 46 03 ab 
17 Uhr 
Rotfuchajacke, Qr. 34/36, Bestzu- 
stand. DM 250.-. Tel. 06106 / 59 05 
Schlafzimmer ohne Schrank, helles 
Holz, guter Zustand. Preis VB. Tel. 
06106/44 64 
VIdeo-Phonokommode auf Rollen, 
Teakholz. H 64. B 126, T 46, DM 
200.-, Tel. 06106/2 27 74 
Skihalter, Dachgepicktrlgerfür 
Audi 100 sowie Boy Skianzig Gr. 122 
(neuwertig) m. 2 Hosen zu verkaufen. 
Eckachrank, 180 x 110. Eiche, 
preisgünstig zu verkaufen, Tel. 069 / 
86 31 95  

Antike Möbel, Schränke. Kommo- 
den. Küchenschr., Tische m. Stüh- 
len. Vertiko m. Aufsatz u. v. m.. OF.- 
Bürgel, Langstr. 47. Do. u. Fr. v. 
17-18,30 Uhr. Tel. 069 / 86 97 50 
Anbaugam. m. 2 Ecketageren m. 
Beleucht. u. Hocker, braun/beige 
gestr., 7str. Hängelampe, Messing, 
el. Schreibmasch. Adler. Vogelkäfig- 
stflnder, weiß. 06108 / 7 42 35 
Qebr. und aehr gut erhalten, Ro- 
wenta Tisch Heißluftautomat. Vlso- 
therm. DM 125.-, Judo-Anzug, Qr. 
160. DM 35.-, Tel. 069 / 89 41 69 ^ 
Nerzjacke, neuw., 500.-, Dankalllak- 
ke m. Waschb., 180.-, schw. Mantel 
m. Pelzkr., 80.-, roter Oberg.-Mantel, 
80.-, a. Qr. 44-46, Tel. 06108/66093 
Vitrine, Elche, Im B, 300.-, Wohn- 
zimmerschr., Elche, 3 m B, 500.-. 
Holzbar m. 3 Stühlen. 250.-. Polaro- 
id SX 70, Spiagelreflex m. viel Zub., 
60.-, 069 / 85 18 24 nicht vor 17 Uhr 

Umstandskieldung (Badeanzug, Qr. 
38/40), Schneeanzug Gr. 80/86. Ba- 
bykleidung bis Gr. 66. Nutria-Mantel. 
Gr. 36/40, 2 Nachtschränke mit 
Glasplatte, alles günstig abzugeben, 
Tel. 06104/6 12 89 
Eßtisch, rund. 0 110 cm. auszieh- 
bar auf 160 cm und 4 Stühle Preis 
DM 250.-. Tel. 06181 / 6 52 37 
2 kl. Pelzjacken, div. gute Damen- 
garderobe, Handtaschen etc., Reise- 
schreibmaschine, Tel. 069 / 81 31 53 
3-Steme-Kühlschrank u. Waschma- 
schine, all, aber funktionsfähig, je 
DM100,-. Tel. 069/89 32 19 
Playmobil: Reiterhof und Hühner- 
farm. Lego: Reiterhof u. Burg, mo- 
derne Babykroko-Handtasche. 
schwarz, neu, Blazer-Mantel, dunkel- 
blau, Gr. 36/38, div. Boutiqueklei- 
dung. Gr. 38/40, neuwertig. Tel. 
069 I 81 71 53 
Puppenklelderachrank, Carrera 
Autobahn. Faüer Eisenbahn, Puppen, 
Spiele u. Puzzle und je 1 Kiste Floh- . 
marktkftfldung und Bücher. Tel. 069 / 
81 26 47 

Minolta X 07, Spiegelreflexk., ma- 
nuel. Zeit, Blende automatik 28. 50. 
75-200 mm, Minolta Objektiven, 
günstig VB Tel. 06106 / 2 31 03 
4 Felgen, 6V2 J 14. DM 155.-, Tel. 
06074 / 4 36 02 
Sideboard, Qlasvitrine, 2 Sessel, rd. 
Marmortisch, altdeutsch, zus. DM 
600,-, Lampen, Jugendstll-Küchen- 
schrank, Kot>old-Tepplchreinlger, Le- 
dermaschine. Fiohmarktartlkel, ge- 
schnitzte Figur. (Herr Hosner. Heu- 
senstamm, bitte meldenl) Tel 
06108/7 58 31 
Femaehantenne, empfängt RTL 
Plus/SAT 1 in bestimmten Gebieten. 
DM 80.-. Philips UVA Höhensonne, 
neuwertig, DM 30.-, Tel. 06d / 
84 67 52 
Waachmaachine. „Rondo". 3 x ge- 
braucht zu verkaufen. Tel. 06108 / 
7 60 47 Donneratag und Samstag 

von 11-17 Uhr 

Receiver Marantz, 2x 400 Watt, 
Rarität, evtl. mit Boxen. Skiausrü- 
stungen, Alpin. LL. kompl. mit Schu- 
hen, neuwertig. Preise VB. Tel. 
06104 /4 11 18 
Herren-Kamelhaarmantel 100%, Gr. 
50.3x gelragen. NP DM 650.- für 
DM 180.- zu verk., Tel. 06074 / 
4 32 55 
4 M S Reifen 165 SR 13, runder- 
neuert. auf Sierra-Feigen, VB DM 
400.-. Tel. 06106/7 19 33. ab 18 
Uhr  
Polstergarnitur, Couchtisch, Eck- 
tisch, Eßgruppe, Sideboard und Vitri- 
ne. Eiche rustikal, Preis VB, Tel. 
069/89 47 21  
Franz. Bett, 1,30 x 2 m. gut erhal- 
ten, für DM 100.- zu verkaufen. Tel. 
069 / 86 22 22   
Hochwertiges Schlafzimmer, Eiche 
Maron, Schwebetürenschrank, zu 
verkaufen, Tel. 069 / 63 22 17 
Heizungsverkleidung, Herlag-Ki.- 
Wagen, Baby-Badewanne u. Gestell. 
Wäschetruhe, geflochten, pink, 
Ledercouch, (3/1/1), Regal. Kl.-Ski. 
Baby-Tragekorb, günstig abzugeb., 
Tel. 069 / 81 03 96 od. 06106 /99 56 

Wohnungaauflöaung: TV u. Video 
mit Wagen, Elektroherd. Hantelbank 
u. Hanteiset, kompl., 4 Mon. alt, 
Schlafsofa, Futon, 3teilig, 4 Mon. alt, 
T-Shirts; Reebok, Nike. Benetton, 
neu, je DM 13,-, Damenlasche. 
Schuhe Gr. 35/36, je DM 20.-, orig. 
chinesischer Bademantel, Handar- 
beit, alles sehr gü. zu verk., Tel. 
06073/6 3816 
Küchenachrank, 160 cm. Tisch mit 
2 Stühle, Beistellschrank, Kühl- 
schrank, Gasherd, Kohleofen. Preis 
VB.Tel. 069/81 11 08   
4 neuwertige Winterreifen auf Fel- 
gen für Opel Manta, Dunlop SP/88 
Sport, 185/7 R 13. DM 400.-, Tel. 
06104/34 87 
2 große Zinkwannen, alt, gut erhal- 
ten (auch für Hobbygärtner) abzuge- 
ben. Tel. 069 / 88 46 32 

Philips Sonnenstudio, 1700 Watt, 
zusammenklappbar, NP DM 2000,- 
für VB DM 1300,- zu verk., Tel. 
089 / 86 25 95 
Schlebetüren-Schrank, Eiche-Nach- 
bild., 2,20 m hoch. 2,50 m breit, f. 
DM 120.- zu verkaufen, Tel. 06182 / 
2 63 33  
Marmorcouchtisch, 4 J. alt. f. DM 
390.-, VB, Philips-Qesichtsbräuner f. 
DM 50.-. Tel. 06106 / 59 26 od. 069 / 
81 24 12 
1 Lowrey-Orgel, Pageant, 2 Manua- 
le, mit Begleitautomatik u. Schlag- 

' zeug sowie viele Solostimmen, NP 
7900,-. VB 900.-, 069 / 84 31 66 

- 4 Plrelll M + S, 195/70 R 14, auf 
DB-Alu, DM 450.-, 4 Conti TS 740 
165 SR 14, auf Audi-Felgen, DM 
300.-, 4 Conti TS 740 195/70 14 

' HR. auf DB. DM 200.-. Tel. 069 / 
68 64 75 
5 SchIrmbUtten für Bauernmalerei. 

' je DM 35.-, zu verkaufen. Tel. 069 / 
89 7319  
Für Flohmarktllebhaben Kleinkrarn 
u. Gläser f. Sammler, 5 Coupon rei- 
ne handgeweb. Leinen, mehr, ge- 
stickte Decken, 2 x eiektr. Weih- 

' nachtskerzen (je 10 Stck.). Tel. 
069 / 81 93 38 
M + S Pirelli Winter 190, 185/65 R 
15.1 Satz mit Felgen SLoch, und 1 
Satz ohne Felgen (Audi 100/200), 
Tel. 069/81 73 90 

KAUFSiSUCHE 
Snowt>oard m. Bindung f. Anfänger 
billig zu kauf. gas. Tel. 069 / 88 30 57 
Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90  

Kaule laufend aKe Bücher, Porzel- 
lan, alte weiße Wische, Bilder, Ge- 
mälde usw., auch ganze Hauahalt- 
sauflösungen mit Möbeln aus der 
Vorkriegszeit. Tal. 06074 / 2 58 90 

Kaufe laufend alte Kleiderschränke 
mit Holzkeilen, Vertiko und Kommo- 
de. auch ganze Haushaltsaufiösun- 
gen. zahle bar. Tel. 06074 / 2 58 90 
Swatch-Uhren gesuchtl Modelle von 
1983>1985 und Specials (z. B. Lime- 
lightl)Tel.069/84 49 94 
Recaro-Autoaltze, Air-Brush-Spritz- 
pistoie. eiektr. Getreidemühle. Tel. 
06104/7 94 25 ab 18 Uhr 
Hat>en Sie noch eine alte Blechei- 
aenbahn der Spur- 0? Ich möchte 
diese kaufen und zahle barl Auch 
Einzelteile und defekte Teile werden 
honoriert. Tel. 069 / 81 48 42 
Suche Modellbahnartlkel der Spur- 
N, auch ganze Sammlungen, M. Lei- 
decker Tel. 069 / 81 48 42 
Suche je ein Damen- und Herren- 
fahrrad, gut erhalten, Tel. 069 / 
83 61 20 
Suche MIrklln-Eiaenbahn, auch alt 
und defekt, sowie Zubehör, Tel. 
06121 /52 02 78 ^ 
Suche Schubkeaten-Kommode In 
Maronefarben, kann auch mit Kork- 
front sein, Angebote an Tel. 06162 / 
6 01 52  
Gut ertiaKener Stuberrwagen zu 
kaufen gesucht, Tel. 069 / 83 61 91 
C^. 06106 / 2 19 60  
Sammler sucht Telefonkarten, kaufe 
unbenutzte u. verbrauchte Karten al- 
ler Art. BRD u. CH, Tel. 06103 / 
7 11 98 nach 18 Uhr 
UraK-Schrelbmaachlnen, Rechner, 
Blelstlftspitzmaschlnen und antikes 
Bürozubehör kauft Tel. 06151 / 
5 26 14 

Parfümprobe-Rakona geaucht! Be- 
sonders suche ich aite Mouson-Fla- 
kons. alle Größen, rufen Sie mich 
bitte an, Tel. 06196/4 26 49 

Orden, Abzeichen, mliitfir. Urkun- 
den, alte Mllltiraachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 0610^ / 5 13 62 

Suche Buchserie „Wilder Westen" 
erschienen im Time Life Verlag. Tele- 
fon 06074 / 2 81 05 
Suche alte Möt>el. Ölgemälde und 
Bilderrahmen. Gläser. Porzellan. 
Broncefiguren. Postkarten, Orden, 
Abzeichen. Uhren etc., alles vor 
1930, auch ganze Haushalte. Tel. 
06073/6 12 88  
AHea Spielzeug von Sammler ge- 
aucht Puppenküche und Zubhör, 
Puppenherd, Blechspielzeug und 
Holszspieizeug aus dem Erzgebirge 
u. s. w. Tel. 06074/2 91 01  
Kaufe altea Spielzug alier Art. Ei- 
senbahn. Puppe. Teddy. Auto, 
Kaufladen. Schiff. Puppenstube. 
Dampfmasch., Figuren, Tel. 06104 / 
4 20 28  
Elektrische Elsenbahn, Märklin HO, 
(ohne Platte) auch Einzelteile, egal 
ob alt oder defekt, sowie Märklin 
Magazine und Kataloge zu kaufen 
gesucht. Bitte rufen Sie an. Tel. 
069 / 83 67 54 ab 18 Uhr 

SESCHAFTUCHES 

Wacchin., 200,-/250,-, Gefrlertr. 
160,-, KUtil- u. Qefrlerschr. 100,-/ 
ISO,-, Schlafz. o. Matr., (elfenb.) 
100,-, Küctienschr. s. g, erh., 180,-, 
Küchenzeila 3,55 m mit Geräten 
450,-, GesctiIrrspUlm. 250,-, Elnbau- 
E-Herd 200,-, Gash. m. Heiz. 200,-, 
Kotilebel8tellh.90,-/300,-, Wohnz. 
Ofen (GuBelsern) 70,-/2^,-, Tel. 
069 / 85 49 53 
5 Jatir« QOIJIANKAUF > SECOND 
HAND - MODEN - 8 Jahre In Ungen, 
Am Lutlierplatx 9 
Qebr. Qeldtpielflerite Billard, Flip- 
par * FuBballer sowie Zutwti. zu 
verk., Tel. 06074 / 60 91 
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Kostenbremse! 

FULLSERVICE-LEASING 
FÜR GEWERBETREIBENDE 

DM 285.r. 
monatliche Rate bei 3 Jahren Lauf- 
zeit und 4S.000 km Laufleislung 
Em Fiat Kredit Bank-Angebot 
Tür Uno Fiorino Ij-I-Ben?iner. 
als Kastenwagen oder Kombi. 
Damit haben Sie nicht nur 
unglaublich günstig den idealen 
Kleintransporter, sondern auch 
die Folgekosten immer fest im 
GrifT Leasing auf Nummer sicher' 

Und ein Auto, mit dem Sie bestens 
fahren: Uno Fiorino. Mit 40kW/55PS. 
Mit stolzer Nutzlast - als Kastenwagen : 
z. B 475 kg plus Fahrer. Mit dem 
höchsten Container und dem größten 

•netto Ladevolumen seiner Klasse (2,7 m'). 
Worauf warten Sie noch? 
ITsTN K L U S I V E : 

ri v .Od A5U 

R,ir„ Uno im N«(.ll «f' 

MU SatparwtM/mKWHuMn. OflM Law» 4a TU mt$l/tt01S 
Stimflgttber 50 gepftegteCtbraoclrtwagenhD Angebot :;l 

Renovieren Sie telber Ihre Paricett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattenmarfct, 
Helnr.-Krumm-Str. 15. OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 61 

Alles klar? 
Bei >blinclenri< Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
Alles klar! Reklar^" 
Telefon 06074/67091 

TOTALAUSVERKAUF 

wegen Geschäftsaufgabe 
23. 11. bis 20. 12. 1989 J 

' alle ji 

Pelzmäntel und! 

-jacken i 
zum Beispiel; 

Rotfuchsjacken, Nerzmäntel 

und -jacken 

und andere Feilarten 

von 25% bis 50% tieral/gesetzt 

Pelzmode N. Marmaros 
Offenbach/Main, Kaiserstraße 9S 

Telefon 069 / 8 00 19 77 

Auch am langen Donnerstag bis ^ 
20.30 Uhr geöffnet i 

„stlkal o» g'lapMMn' 

zum Beispiet-. 

29.90 

44.50 

18.75 

_ FlcWemassW 
gehoben, glatte 
70;l60tnni 

struMurlert. Kanw a» 
70;l60nini 

„ Rchte I^ginen. sUuMuriert. Stup 
80/162'"'" 

pluttettiyy^ 

_ immeiaWu®® 

DACHDECXEIIWSTDI-eETRIEB 
fuhrt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neuoeckur^eparaturen 
BRK-BEOACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

Wasserbetten 
Wir haben unsere 

Ausstellungsbetten reduziert, 
aqua-trend 

Wasserbett-Studio 
Berliner Str. 175,6050 Ottenbach, 
Tel. 069 / 81 31 22 

m K>I^INO RUND' 
Schomsteinauskleldung - wahlweise: Schledel-Sctiamotlerahre 
• Edelstahlmlire • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen leuchte, versottende Sdiornsteine • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturhelzungen • Erneuern von 
SctiomstelnkSpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 
Stfwmsteintedinik 6450 Hanau/ (Slemheim) Maybachsir 17 • Postl.700180 

PELZE - GELEGENHEITEN - LEDER 

(teilweise aus Geschäftsaufgaben namhafter Firmen 
zu äußerst günstigen Preisen, 

z. B. Peizbelcleidung von DM 49.- bis 3900.- 
Leder- und Pelzveloursbekleidung 

von DM 49." bis 1995.-. 
Verkauf an Privat Mo.-Fr. 13-18.30 u. Samstag 9-14 Uhr 

Fa. NOMEX Henne & Kernhäuser GmbH & Co. KG 
Messenhäuser Str. 10 • 6057 Dietzenbach ' Tel. 06074 / 3 24 37 

(Hinter dem Kommunalausblldungszentrum) 

KANDIDO tavolo 

by F. A. Porsche 

Tischleuchte 
2stufig 
schaltbar 
20 + 50 W 

DM 448,- 

drehbar 
86 cm 
höhenverstellbar 

15 000 X Leuchtenauswahl 

RAPID riMni-/ 1 

LEUCHTEN 
Rob«i1-Bo*ch-StraB* 30 
6072 Oralelch-Sprandlingan 
Talslon (06103) 34340 

ElHnbahnstraSe 102-104 
6072 Orelalch-Sprendtlngen 
Talalon (06103) 64028 
Langer Donnaratag bta 20.30 Uhr 
26. Novam^r bla 16 Uhr 

OOnungazallan 
MonUg-FraltK 8.00-18.30 MonUg-FralUg 8.00-18.30 
SamaUg 8.00-14.00 Samatag 9.00-13.00 
langer Samatag 8.00-18.00 langer Samatag 9.00-16.00 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
(rischa Oranoen-ZZitronenllmonade 
Staatlich Fachingen Helhvasser 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kasten 6.28 
12/0.7-l-Kasten 7.45 
12/0,7-l-Kasten 7.48 
12/0,7-l-Kasten 13.95 

SduitKMwg ttoWMtnnd 
38Vbli.% 0,71 
MaHesericreuz 38Vol.% 0.71 
MM extra, 
Deinhard Cabinet 
0,751 Im 6er-Karton 

13.98 
16.98 

Bommertunder 3S Vbi. %, 
Doomkaat ^ 38Vbl.% 0,71 13.98 
Olbome Veterano 38 Vol. % 0.71 16.98 
Henkelt TVocken 
0,751 Im 6er-Katon 7.99 

8751 Niedernt>erg 
Tel.OeO 28/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Unser Fachberater 

MOLX 

Ihr Prelsvortell; Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 / 84 60 00 SS 

• Kunatatoffonatar • HauatOren 
• Holzfenater • Wlntorgflrtan 
• Alumlnlumfenater • VordScher 
• RollSden • Marfclaan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

l^durch eigene Monteure direltt ab Werk. 
6050 Offenbach - QeishornstraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

ab 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, fVlIele, Bauknecht 
' » -r ^ Kundendienst 

i:s^88 38 87SSH: 
Offenbach. Waldstralie 36 Einbauküchen 

Heusenstamm. Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Schwanenbriu Pils, Export 20/0,5-l-Kasten 9.98 
GlaaliitiriunMn(f„Mvit",S^lg«tulidl(rEiport 20/0.5-l-Kasten 14.95 
Jever Pilsener, Jever llglit 20/0,5-l-Kasten 21.95 
Bitburger Pils 2Q/0,5-l-Kasten 19.95 24/o,33-i-Kast«n 18,95 
König Pilsener 20/0,5-l-Kasten 20.95 24/o,33-i-Kastan 19.95 
Eder Export, Plli, Malz Alt 0,33-l-Einweg 6er 2.99 24er 11.95 
OffMbach LudwkjstraBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 Ser>efelderstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 HauMn Seli^enstadter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 Obeftt hauten MalteserstraBe 3 Tel. 06104/4 29 57 ROdefmark (Urberach) Konrad-Adenauer'Str. 81 Tel. 06074 / 7 0242 Rodgau 3 (Nd.-Rodafl) QnstelnstraBe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 6 (Halnftauaan) Alfred-Delp-Stra8e 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen ElsenbahnstraSe 141 Tel. 06103/6 74 71 KJeln*Auhelin Sellgenstfldter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraSe 3 TOI.M103/52813 Plttleratra6e 45 Tel. 06103/719 39 

Neu'laenburg Schleussneratr. 56a Tel. 06102/10 09 Kleln'Krotzenburg Pasanerlestr. 7 Tel. 06182/46 72 Seilgenitadt Stelnhelmer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 DreMchenhaln QlalestraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 
Proff*Tink Siwftldfitr. 170 
DIaMi laniln 

nrsni:rürLTTri 

11-11818 llfl 
Leasingrate ab DM 49.-' 
InM. Reparaturkosten. 
Laufzeit 12/24/36 Mon. 
TOP MARKENGERÄTE 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 

iSl oder 05 
Wir sind am Dlsnstleistungs- 
alMnd bis 20.30 Uhr für Sie dal 

'Die AHtUttil 

Das empfiehlt der 

Bankier seiner Familie: 

0,91» 

Kamine und Kachelöfen 
nach Ihren Wünschen geplant und handgesetzt 

OdenwalditraBe 68 
neben der Pollzelstatlon 
6074 Rödemark, 0e074 / 9 B1 SO 

geregeltes 
umweltfreundliches 
Heizen im 
Kachelofen 
und -kamln 

Kachelkamine 
Kaminöfen 
Heizkassetten 
Stahlöfen 
ütjer 500 Kacheln 
zur Auswahl "" _ 

Wir tmsuchen Siel Rufen Sie an Im: 

Kaminstudio Schmidt GmbH 
. wir sind für Sie da: 
Mo.-Fr. 10-12 
und 17-18.30 Uhr 
Sa. von 10^13 Uhr 

% 
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STELLENANGEBOTE 

W 

* 

Wir bieten Ifinen einen interessanten 
Arbeltsplatz als 

Substdtut/in 
In der Abteilung 
- Drogerie/Waschmittel/Schreibwaren 
und als 

Aferkäufter/in 

In den Berelcften 
- Do-it-Yourself 
Fachkenntnisse sind von Vorteil und werden Ihnen 
den Einstieg erleichtern. Aber auch Branchen- 
fremde arbeiten wir gerne ein. 
Bewerben Sie sich zuerst bei 

FVERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 

,6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Gärtnerische Tätigkeit 
Einem Ehepaar bieten wir eine Stelle: 

- für Ihn als Gärtner/Chauffeur 

- für sie als Haushaltshilfe 
Guter Verdienst bei Aussicht auf eine lapgfrlstige Tätigkeit 
sowie Wohnung werden geboten. 
Wir bitten um Bewerbung unter Chiffre W 269 

Sekretärinnen 
mit und oho« 

Sdirelbkräfle"'™'""'^"' mit T«xtv«rart>«lhjr>g ab «ofort dr1r»g«nd g^aucht. Ruf*n 8(« una an. wir lnforml«r«n OTT). 
Gr. Eschenh. Sir 43 
Frankfurt 1 069/290811 

W- W W dur 

* 

SANSUI 

Konienfnitioii 
auf das Wesentlidie. 

Sachbearbeiterin 

Sansul Ist einer der bedeutenden japani- 
schen Hersteller aus dem Bereich der 
Unterhaltungselektronik und seit na- 
hezu 20 Jahren In Deutschland vertre- 
ten. 
Wir suchen ab dem 3. Januar 1990 

für den Verkauf. 
Wir arbeiten Sie gründlich für Ihre neue 
Tätigkeit ein. Was Sie mitbringen soll- 
ten, sind Gruridkenntnisse In der eng- 
lischen Sprache, EDV-Grundkenntnisse 
und die Bereitschaft, am Bildschirm zu 
arbeiten. 
Es erwartet Sie ein engagiertes Team 
junger Kollegen, wenig Langeweile, und 
selbstverständlich die Sozialleistungen 
eines modernen Unternehmens. 
Rufen Sie uns an, oder senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an: 
SANSUI ELECTRONICS GMBH 

' Paul-ehrlich-8tf«ße 8 
6074 Rödermark 2/Ober-Roden 
Telefon 06074 / 91 90 

Sie fiaben eine Ausbil- 
dung als 

Konditor 
oder möchten einfach nur mit 
Backwaren arbeiten, dann 
freuen wir uns auf ihre Bewer- 
bung ais Konditor oder Kondito- 
reihiffe. 
Rufen Sie uns an oder Kommen 
mit Ihren Bewerbungsunterla- 
gen einfach vorbei. 

IWSTKAUP* 
Center Drelalcfi 
Robert-Bosch-Straße 15 6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Wir sucfien dringend: 
Lagerarbeiter 
Staplerfahrer 
Maschinenarbeiter | 
Bedingungen sind gut, 

ÜBERNEHMEN SIE UNSERE 
WARENAUTOMATEN AUF FE- 
STEN PLATZEN IN IHREM 

WOHNQEBIETI 
Sehr hotw Vtrdlmttmfigncliktttwi, 
b«l fralw ZetttMtUung. Kein Eigen- 
kapttal •rtordfil. Nur fOr Intwnunten 
mK tinwamlfralwn Leumund. Aucfi alt 
2. B»tn QMlgnet Tal. 06102 / 3 10 24 

Zahnarzthelferin 
gesucht 
Dr. Norbert Wildhirt 
H.-Sahm-Straße 26 
6054 Rodgau-Hainhausen 
Teiefon 06106 / 57 66 

Unsere 
^bltte rufen Sie uns"an. 

Gr. Esctienh. Str. 43 
Frankfurt 1 069/290811 

AusbHAmgsplatz 
fürZahnarzthelfer/ln 

1990 fr«ll 
Schriftliche Bewerbung (mit guten 
Zeugnissen) an: 
Dr. Norbert Wildhtrt, H.-Sahm- 
Str. 28, 6054 Rodgau-Hainhau- 
sen. Tei. 06106/57 66 

' Für unsere Cafeteria 
stetien wir 

Büfettkräfte 
ein. 
Bitte bewerben Sie sich bei 
WEmxnsF* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 6072 Dreieich 
Teiefon 06103/39 98-0 

IIMIMOBILIEN 

DUTINE Immobilien 
sucht ständig Wohnungen, Häuser, Gewerbeobjekte. 
Telefon 06104 / 6 11 58, Fax: 06104 / 6 57 96 

Zur Enwelterung unseres Fuhrpartis suchen wir jünpore, Intelligente 

Inkasso-Auslieferungsfahrer 
mit Führerschein Kl. Iii 

,Wenn Sie an einer Dauerstellung mit orstkiassigem Verdienst interessiert 
sind, dann bewerben Sie sich bitte Mo.-Do. von 8.00-16.00 Uhr, Fr. von 
8.00-13.00 Uhr bei 
Alsco GmbH 
6072 Dreieich (Sprendlingen), Dieselstr. 10, Tel. 06103/3 60 11 

Suche für Kapitalanleger im GroBraum 
Frankfurt/Offenbach ETW, Bauplätze für MFH so- 
wie RH, DHH, EFH u. MFH. 
Alle Objekte sollen kurzfristig beziehbar sein. Kauf- 
entscheidung sofort bei Besichtigung. Telefon 
06182 / 70 59 (Wüstenrot) 

«PEurop. Top-Manager * VERKAUF 

Für unser Getränkelager in Frankfurt/Main suchen wir einen 
Stellvertretenden Lagerleiter 

der selbständiges Arbeiten gewohnt Ist (auch Übersiedler). 
Dienstwohnung (ca. 100 m^) kann gestellt werden. Kurzbe- 
werbung z. H. Herrn Hein (Tel. 06192/4 61 05). 
Rhöin-Main-Quail, Karl-Benz-StraBe 10, 6000 Frankfurt/ 

IMaln, Tel. 069 / 41 05 22 

w Wertkai 

* 

Wertkauf Dreieich stellt per sofort für 
den Wareneingang Lebensnfiittel einen 

Auszeiäinungs " 

kont^xOIsur/in 
ein. Branchenkenntnise sind erwünscht, aber 
nicht Bedingung. 
Im Warenausgrng Möbel Ist die Stelle als 

Komitiissionierer 
neu zu besetzen. Hier denken wir auch an 
einen Bewerber aus dem gewerblichen Bereich 
(Schreiner, Tischler etc.). 
Ihrer Bewerbung sehen wir mit großem Inter- 
esse entgegen. 

JfERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-BoscIi-StraBe 15 
6072 Dreielch-SprendlIngen 

sucht über uns repriaenteUve ETW 
oder Haut bla 700 000.-. Bariahlsr mit 
ectineiiem KaufentschluB. Rufen Sie 
uns an. Wir erisdigen allea koatenloa 
für Sl«. 
Junker ■a- (o 6i es) 120 20 \Sr IMMOBILIEN DIF FREUDE MACHEN' 

Oberthauten-Hauten 
Raihenmittelhaus, Bj. 78. Grdst. 232 m2. Wfl. 132 m2, zzgl. DachgeschoB 
48 m2, isoliert. Versorgungsleitungen 
u. Fußboden vorhanden, off. Kamin. 
Holzdecken, sep. Garage, OM 
398 000.' 
Mmr Immobilien, Tei. 06051 / 
6 /3 31 auchSa./So. 

wf Arztehepaar 1 
beide berufstfiltg. mit gutem Einkom- 
men u. Refecenxtn, sucht % M« 4'ZW 
oder Heut zu nfiieten. Rufen Sie uns an, 
wir vermitteln Ihnen eefMte Mieter und 
efledigen eüee edmeli, dietiret fech- 
mirniied) tmd proWemlot. 
JunKcr s (oet 06) 12020' IMMonillEN OIF FREUOF MACHEN' 

3Vj- bis 4-ZW bis ca. 01^ 1000.- inkl. 
von junoer deutscher Familie In Fe- 
chenheim, Offenbach o. nächster 
Umgebung (Mühlhoim, Obertshau- 
sen, Heusenstamm; Buslinie 20) ge- 
sucht. Tel. 06109 / 6 60 70 

HEIRAT 
r 

DAIHATSU 
VERTRAQSHÄNOLER n 

TIERMAmcr 

wunge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Teiefon 06108 / 7 27 54 

REISE 
Traumereisen auf schnittigen Yachten 

2 Wo/Flug ab 1690.-F & S 06106 ' 1 61 11 

Thereee, 45 J., 162.53 kg, eine nette 
warmherzige Frau, dunl(%8. seiden- 
weiches Haar, schöne Figur. hSus- 
llch. prima Köchin, leider völlig allein- 
stehend, liebevoll und zftrtlich, sucht 
einen lieben soliden Partner, dem sie 
eine liebende und sorgende Frau sein j 
möchte. Wann es doch noch einen 
ehrlichen Mann gibt, der es wirklich 
ernst meint und für den ich In guten 
und schiechten Tagen da sein kann, 
dann haben Sie den Mut und melden 
sich unter Nr. 11 56; Süd Partner. Tel. 
06102 / 5 92 99, tfigl. 15-20 Uhr auch 
Sa./So. 

VerwaKurigeangeeteIHe, 35 J., eine nette, freundliche, hübsche Frau mit 
schulterlangem, braunem Haar, 162 cm. 53 kg, liebt die Natur und Blumen. 
Leider ist sie allein und einsam und 
sucht einen treuen, liebevollen Part- 
ner, der sie hin und wieder mit Blu- 
men überrascht. Haben Sie Mut und 
meiden sich unter Nr. 10 21; Süd Part- i 

.ner. Tel. 06102/5 92 99, tfigl. 15-20 i lUhrauchSa./So. | 

TOLLES 
GELKNDEAUTO 
■ Iii 

■jjM 

mm 

KAUFGESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
AnkauftprclM (0/34 Uhr) M9 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art j lnfoniiationtn(0/24Uhr)069/2B790S 

Bevor Sli ru billig v«r1i«ul»n, holen Sie 
blne untere Angebote elnl 

Katalln Szttnyl. 6000 Fr■nl(^lTt/M. 
Sieinwcg 2 (An der Hauptwache) 

9 OS 
Sie I 

J 

Christina, 26 J., 158,50 kg. eine bild- 
hübsche Frau mit warmen, braune 
Augen und langen, dunklen Haaren, 
anschmleosam, treu und zfirtllch, 
eine sportliche, temperamentvolle 
Frau, leider keine Disco-Fee, sucht ei- 
nen treuen, liebenswerten Partner, 
der mit ihr durch dick und dünn geht, 
gerne reist und für alles Schöne auf- 
geschlossen ist. Hab' Mut und rufe an 
unter Nr. 11 26. Süd Partner, Tei. 
06102 / 5 92 99. tägl. von 15-20 Uhr 
auch Sa./So. 

Kaufe aKas Porzellan, Poetkarten, 
QemAlde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

UNTERRICHT 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermittein wir an 
Hemi Solanas, bis Sie eine Partnerin 
gefunden haben. Damen vermitteln wir 
ab DM 220.-! Tei. 06074/5 07 86, 
18-21 Uhr 

CLK Vermittlung 

Das Auto, das zeigt wo's jetzt 
langgeht. Ob In der Stadt oder 
im Gelände. Sie machen, was Sie 
wollen und der Feroza macht mit. 
Auch Probefahrten. 

AUTO-SERVICE 
K. H. ZANI GmbH 

Büchnerstraße 24 
Tel. 06106/217 88 -i- 2 21 15 
Roilgau-Nieder-Roden 

Günstige Finanzierungs- 
und Leasingsmöglichkeiten 

Erleben Sie. wieviel Spaß ein 
Auto von Daihatsu machen kann. 
DAIHATSU 

Heimorgel- -i- Keyboad-Kurse für 
jung u. alt in Heusenstamm. Dreieich- 
Sprendi., Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106/43 03 

VERSCHIEDENES 

Telefongesprächspartnerin 
Tel. 02842 / 18 53 

GESCHÄFTLICHES 

DUTINE^j Versicherungsmakler 

Versicherungen - alle Sparten 
Telefon 06104 / 6 11 58 • Fax: 06104 / 6 57 96 

Kinderwagen - Sportwagen - Buggys 

Das Ardek-IGnderfachgeschäft 
in Ihrer Nähe 

informiert über zusätzliche 
Verkaufszeiten vor Weihnachten 

Langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 
samstags bis 17.00 Uhr 

sonntags von 11.00 bis 16.00 Uhr 

Goldenes Herbstanoebot 
Herrliche Blockhäuser jetzt be- 
sondersgünstig z. B. Aüsstei- 

lungs-Messehäuser. 
Besuchen Sie unsere Ausstel- 

lung. Saizberger, die schönsten 
Gartenhäuser, gerade für ihren 

Garten. 
Saizberger Landhaus 

Dreieich-Sprendiingen, auf dem 
Parkplatz des Wertkaufgelän- 
des. RC'bert-Bosch-Stra^ 15, 

Tel. (06103) 3 26 40 

Auch im Winter 

' Q«brauchtorg«ln bis zu 70% unter 
I Neuprais, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantle. Orgel-Bauer 06106 1 43 03 
DAUNENBETTEN u. Kopfitissen 
direkt vom Hersteller - super gün- 
stigl Bettwaren-Fabrikation Heymann 

■ - Verkaufsstelle: 6452 Hainburg- 
Hainstadt, Auheimer Str. 21 - Mo.-Fr. 
II -18 Uhr - Sa. 9-13 Uhr - Teiefon 
06162/6 88 68.  
FlOgel/Plano* führender Marken, 
Pianohaus Guckel, HospItalstraBe 8. 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Baby-Stube mit 

Junior-Shop 
Inhaber H. Bonrad 

Hochstädter Straße 1, Telefon 06106/32 02 | 
6054 Rodgau-Jügesheim 

kfl I I jlSifeiüs 

SCHORNSTEIN 
SANIERUNG: 
KERAMIK-PLEWA 
GLAS 
EDELSTAHL 
PVDF-KUNSTSTOFF 

Union-Bau GmbH 
Lämmerspieler 
Straße 106 
6052 Mühlheim 
bei Offenbach 
Tel.: 06108/61 37 

i40\ 

Barzahier sucht dringend 
Baugelände oder 
größere Immobilie 

Angebote an: Claus Labus 
Zentturmstr. 8, 6110 Dieburg 

Daunenbetten 
1. Qual., supergünst., HU-Steinheim, 
Offb. Landstr. 10, Tel. 06161 /6 27 57 ab 14 

Hundezwinger - Tiergehege 

DHAHT-HECK!'^3lf^nkfun 80 
Weitertacliiti« 179, • 069 / 34 10 31 

MIETGESUCHE 

Wundersdiöne 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenaiteiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81. Tel. 06106 / 40 51 

Für unsere neuen Mitarbeiter suchen wir ab sofort 

2-3-Zimmer-Wohnungen 
in Obertshausen oder näherer Umgebung. 
YMOS Aktiengesellschaft 
6053 Obertshausen 2, Telefon (06104) 702-884, Mo.-Fr. ab 8 Uhr 

Sanierung 
hol «Inhrc UCI Ertnhrung SCHORNSTEIN- 

schadhaftem Mauerwerk ■ braunen Flecken ■ neuer Heizung 
■ ANRUF GENÜCr: SQFGRT-ANGEBGT ■ 

R. JUNG GmbH 6457IMamlalt.Posllacht363.^?(061 81)4951 93,bis20" 

Sprendlinger LandstraB« 
Tel 069/83 10 53-54 

Telefax: B3'10 55 
Dacliartieiten aller Art zu 

Fesii 
GerQstlau, I 

Sanierungen 

Oachreparatur-Schnelldlentt für Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckersl Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

DUTINE Immobilien 
für Vermieter Kostonfrei suchen wir Miel- und Pachtobjekte 
für Privat und Gewerbe. 
Telefon 06104 / 6 11 58, Fax: 06104 / 6 57 96 

Wir sind ein ranommiertei Luftfahrtuntemehmen und sucher) für 
FDhiungskrlfte und fllegsfldet Personal ständig 

Wotinungen und Häuser 
Jeder GröSe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Ko« ■ten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns alleinbe- 
auftragte Immobilienbüro Franz 06181 / 65 90 11 

Sonder- 
Fabrikneue ElekuogerSte, zum Teil mit 
kleinen Ucksctiäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksasrantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten. Kühl* 
und Gefriergeräte. Ges^irrspüler, 
Staubsauger. Bügelaulomaten. 
Dunstf. tuben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
Rödemiaitt (Waklacker) 

OoettMitraB* 20, TtL 06074 / ( 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine f[ei für Maler-. Tape- 
zierarbeKen, Fassadenanstrich,' Ver- 
putzarbeilen und Fußbodenverlegung. 
Fa. Herth + Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 

u, 069/85 55 87 

Jtecfce u. Köpplng GmbH\ 
Oechdeeksr-Melsterbetri#^ 

Haintxjrg 
Kair^sladt 

Tel. (061B2) 72 48 

ReparaiurschnelWtenst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler ArtMiten •c^v>eli ur>d preiswert 

«bKrauzung LeuscnnerstraOe/Eber^atr«!)« Richtung Fagerwehi. 3 Slr«fle 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UNO BERATUNG • 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

r; ■. V -'s • • r 
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LANCIA lg 

DER NEUE Y10: SO KLEIN 

UND SCHON MIT KAT.! 

Lancia Y10 fir« i.e. Kat.: ' 

Rnanzterungsanoobot der Rat-Krodtt-Bsnk: 5,9% •fftktlvw Jahratzint 20% An- 
zahlung, tnax. M Monattratvn. 
Günstige LMtlngangabot# auf Anfrage. 
nnanzlerungaangebot der Fiat-Kredrt-Bank für; DM 14 890.- 
effektiver Jahreszins 5.9% 
20% Anzahlung DM 2 990.- 
36 Monatsraten Ix DM 345.- 

35x DM 361.- 
Unser Finanzierungs-Ervipreis DM 15 970.- 

nuTDmSuEfrS 
Mainzer Straße 46 • 6072 Dreieich-Offenthal • Telefon 06074 / 5 00 64 

STELLENANGEBOTE 

Haben Sie dienstags und freitags vor 8.00 Uhr 
Lust nebenbei durch Zeitungszustellung Geld 
zu verdienen. 
Die Langener Zeltung, die Heimatzeitung für 
Langen und die Nachbargemeinden sucht 

Zeitungszusteller/innen 

rufen Sie uns an, wir sagen Ihnen, was Sie ne- 
benbei, wenn andere schlafen, verdienen kön- 
nen. 

£an0mer2atung 

Telefon 06103 / 2 10 11 oder 069 / 8 06 32 76 
Darmstädter Straße 26, 6070 l-angen 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 62 276 

Für unser 
Uhren- und Schmuckgeschäft 
suchen wir per sofort oder zum 3. Januar 1990 eine 

Fachverkäuferin 

ganztägig oder auch für halbe Tage. 

Ein nettes, kleines Team freut sich auf die neue Kollegin. 

, im Fachgeschäft immer gut beraten 

Uhren Schmuck Bärenz 
INH. W, HOFFMANN 
Hainer Chaussee 94 

6072 DREIEICH-DREIEICHENHAIN 

Wir suchen eine 

Schreibkraft 
für die Bedienung eines Schreibautomaten in unserem zen- 
tralen Schreibbüro mit perfeKten Kenntnissen im Maschi- 
nenschreiben und der Rechtschreibung. Wenn Sie Erfah- 
rung in Textverarbeitung (iBM/38) hal>on, sind Sie für uns 
die geeignete Bewerberin. 
V\flr bieten einen modernen Artwitspiatz in einem namhaften 
Unternehmen, leistungsgerechte Bezahlung und Sozlallel- 
stungen, die sich sehen lassen können. Sind Sie Interes- 
siert? Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf oder senden 
Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. 

Danfoss GmbH Personalabteilung 
Garl-Legien-StraBe 8, 6050 Offenbach/Main-Waldhof 

Telefon 069 / 89 02-115   

Bezirksleiter/in 

für den Raum Langen/Dietzenbach/Rödermark 

Wir von OTTO sind deshalb so 
ungewöhnlich erfolgreich, weil un- 
ser breitgefachertes Angebot exakt 
die Wünsche unserer Kunden trifft 
- und weil wir es ihnen überdies 
angenehm leicht machen, »zu 
Hause« per Katalog einzukaufen. 
Wenn Sie eine chancenreiche Per- 
spektive suchen, dann entscheiden 
Sie sich für unser Verkaufsteam 
im Außendienst. Sie werden einen 
festen Kundenstamm persönlich 
betreuen und im direkten Kontakt 
erweitem. Moderne technische 
Verkaufshilfen und intensive 
Schulungen erleichtem fhnen den 
Weg zum Erfolg. 

Sind Sie freundlich, zuverlässig 
und gehen Sie zielstrebig auf neue 
Aufgaben zu? Dann sollten Sie un- 
ser Angebot annehmen: Neben ei- 
nem guten Festgehalt garantieren 
unser variables Prämiensystem und 
Ihr persönlicher Einsatz ein Über- 
durchschnittliches Einkommen. 
Ihre Karriere bestimmen Sie selbst 
-jungen Nachwuchskräften mit 
verkäuferischem Talent bieten wir 
gute Entwicklungsmöglichkeiten. 

Otto Versand 
Personalabteilung 1—312 
Wandsbeker Straße 3—7 
2000 Hamburg 71 

ms 
Erfahrung seit 40 Jahren wir sind In BEST-Form I 

V.A.G - LMtlna W vl«l alntacher, Sl# denktn, und bMondte» wkiichatlllch; 
DietM LMilng-Fahrzeug koilet Sie DM2.990,- 

DM 99,- 
•In« Sonderzahluno Inkl. Überführung Von 
und eine monatliche Leatingrate von 
Dabei können Sie in 24 Monaten 10.000 km fahren. 
Wir tagen ihnen gerne noch mehr dazu. Sprechen Sie einfach mit unteren freundlichen Verfciufem. 

AUTOHAUS REINHOLD BEST 
Dleselstraße 61 • 6052 Mühlheim • 06108/6141 

Gut, besser, am BESTen ! 

IC4AIINO RUND 
Schomitelnauskleldung - wahlweise: Schiedel-Schatnotterohri 
• Edelslahlrolire • mil Wärmedämmung • Ltlchtlicton mit Kalt 
glasur • gegen feuchle, versottende Schornsteine • vorsorg' 
lidi anzuraten bei Niedertempnraturhelzungen • Erneuern vor 
Schomstelnl(öp(en mit Klinikern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sctwmsteintedinik ■ 6450 Hanau 7 (Sleinheim) Maybachstr 17 PosH. 700161 

DANFOSS sucht für das Finanzw/esen: 

Mitarbeiter/in 

Debitoren 

Für alle anfallenden Aufgaben im Zusammen- 
hang mit der Anlage, Führung und Verwaltung 
von Debitoren. 
• Bonitätsprüfung 
• Zahlungseingang 
• Mahnung sowie Abklärung von Unstimmig- 

keiten 
• Anträge, Meldung und Abwicklung von 

Schadensfällen mit der Warenkreditversi- 
cherung. 

Bereits vorhandenes theoretisches Wissen er- 
leichtert Ihnen den Einstieg in das Aufgaben- 
gebiet. Nach einer gezielten Einarbeitong er- 
warten wir selbständiges Arbeiten. 
LeistungsgerecMe Bezahlung, gleitende Ar- 
beitszeit und gute Sozialleistungen sind für 
uns selbstverständlich. Ihre Urlaubspläne und 
eventuell zurückzuzahlendes Weihnachtsgeld 
sind für uns kein Einstellungshindernis. 
Interessiert Sie Ihr neuer Arbeltsplatz in unse- 
rem Hause? Dann senden Sie uns bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 
DANFOSS GMBH • Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 89 02-115 

Von Privat gesucht! 
1- oder 2-Famillenhaus evtl. 

mit Einliegerwohnung 
Raum Neu-Isenburg, Dreieich/Sprend- 
lingen, Mörf.-Walldorf, GroB-Gerau o. 
Längen, gute ruhige Wohnlage, ca. 150 - „gl Neben- ■I.Zu- 

9B4 
m2 Nettowohnilache 
riume, sofortige Barzahlune 
Schriften erbeten unter Chiffre 

|l!ängcncÄftun0 
EGEI^BACHER NACHRICHTEN AMTUVEBKOWPIOUNOSHLATT r(lR LAKOEN UNO ECF.LfiBACH 

*21012 
« 210 II 

Von Privat zu Privat: Relhenhau* In Langen-Olierlindan zu kaufen ge- 
sucht. Tel, 7 12 57 
Privat «ucht Wohnhaus mit Grund- 
stück oder kleiner Gewerbeliegen- schaft In Langen oder Umg ■ 

34 ■ Tel. 06103 / 3 47 31 oder 2 26 81 

Konkret gesucht 
von Uniklinik-Professor 
Einfamilienhaus 
bis DM 1,2 Mio. 
Bitte rufen Sie den beauftragten 
Makler an: 
Hornivius 069 / 2 05 21 

0) 
Q 

Zuverlässiger junger Mann als 
Reifenmonteur 
FS Kl. 3 und für Computer-Achsvormessung 
gesucht. Einweisung erfolgt. 

Reifen KUNATH 
Siemensstraße 3, 6070 Langen Telefon 06103/7 20 64 

/baugrundstücke 
GESUCHT! 

WIR SUCHEN: 
Bauplätze und Abrißgrund- 
stücke in diesem Raum. 
WIR BIETEN: 
Höchstpreise durch unser 
Bebauungsl<onzept. 
WIR GARANTIEREN: 
Eine schnelle Barzahlung 
und problemlose Abwicklung. 
Rufen Sie uns doch einfach an! 
V. Gagem ■ Haack Immobilien GmbH 

Tel. 0610S-6019oder . 
ab 19 Uhr 06105-41268 // 

MIETGESUCHE 

Wir suchen für Anfang 1990 

Fotoverkäufer(in) 

auch Fotodrogist(in) 
und Fotograf(in) 
(mit Verkaufskenntnissen) 

für ein modernes, attraktives Fotogeschäft (Schwerpunkt 
Film und Bild). 
Wir garantleren ein übertarifliches Einkommen, welches 
noch stark steigerungsfähig ist und bieten eine attraktive 
Freizeitregelung. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Chiffre 1684. 

Suche 3- bis 4-Zi.-Wohnung oder 
Haus in Egelsbach. Uwe Wainbeer, 
Tel. 06103 / 4 92 66 oder 06074 / 
6 72 40 ab 17 Uhr 

HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
U^NGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6.10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u Wohnorl 

fingencrÄftun^® 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

VERKAUF 
Aniuflwantworter  
 Kauf/LeasIng/ServIce  
Kalakl QinbH,« 06151 / 2 40 72 
Sehr guter Kachelofen (Allesbrenner) 
für DM 600.- zu verkaufen. Tel. 
06103/2 12 25 
XDCCnDC GRATISPROSPEKT IllCOunC 0 61 03 - 42318 
FISCHER • LANGENER STH. 27 • 6073 EGELSBACH 

ihi-i f IJli 

FAHRZEUGE 

Kadett E LS, 1. Zul. 3/87,60 PS. 

^ Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES IT 

Tal. 06105/7 50 71 
Cabrio-Umbaii ab DM 7000.-, Tel. 
069 / 85 69 48 gew. 

SESCHAFTUCHES 

IMMOBILIEN 1 'lj|^)terei»Shne(i«Uts'W»nr i 
1«)^ Hwiau :Hri 

1 K l^udür-Tret-HPutldatootJ 
1 ■ A Stiflri'Nwyboiita 1 

iSMIad^Kürüftfdl-atll! 1 

tal. OBIM 1 

IsCHaSfBOOtSCKAOTsSw 

8 Komlorl-EigBiitumswolinungen 
Neubau, nnit Wintergarten und Garage 

In Babenhausen 
Direkt vom Bauherrn lAQ nHII   
Z B. 3-ZI.-ETW ab , IVik UWU« 

MEFRA-Liegenschansverwaltung 
Telefon 0 61 81/6 36 64 

Der Weg zu Holz-Schneider immer lohnt - 
auch wenn man etwas weiter wohnti 

Vieles findet man nur bei 

Holz-Schneider in Dreieich-GOtzenhain. 

Und die Fachberatung gibt es gratis. 

Hier stimmen Qualität und Preisl 

Interessant sind auch die ständig 
wechselnden Sonderposten. 

Zuschnitte wegen der Genauigkeit nur vom 

Sägemeister bei Holz-Schneider. 

Man merkt, die Leute von Schneider 

verstehen was von Holz. 

crm-TTTT 
Fach^ lUr Holz, Bauelemente, Handweilieitietlail. e072 DraMeMXttiMiluln, Ommbegabtal, T*L; (06103) 8 00 SO 

Schritt wachsen soll. Victor Akuli- 
nin nannte als Möglichkeit die 
120 000 Einwohner zählende Stadt 
Mitschurinsk, 70 Kilometer von 
Tambov entfernt, wo das Folklo- 
reensemble herkommt. 

Mitschurinsk weist Parallelen zu 
Langen auf. Dort ist beispielsweise 
ein Institut für Genetik und den 
biologischen Bereich beheimatet, 
entfernt mit dem Langener Paul- 
Ehrlich-Institut vergleichbar. Au- 
ßerdem ist Mitschurinsk das Zen- 
trum des russischen Apfelanbaus, 
und auch der Ebbelwoi war Akuli- 
nin nicht unbekannt. Ungeahnte 
Möglichkeiten, das Langener 
„Stöffche" einmal aus russischen 
Äpfeln herzustellen. Allerdings ist 
der Weg bis dahin noch weit, aber 
ein Samenkorn ist gelegt. Es wäre 
schön, wenn daraus eine stattlice 
Pflanze wachsen würde, meinten 
übereinstimmend die Gesprächs- 
partner. 

Dies ist nur eine Gruppe des Tanz- und Gesangsensembles aus Tambov in der Sowjetunion, das im kominen- 
den Jahr nach Langen zu einem Gastspiel kommen will. In farbenprächtigen Kostümen begeistern die jun- 
gen Leute mit ihren folkloristischen Darbietungen. Foto: P 

Parkende Autos sollen 

Verkehr abbremsen 

SPD möchte der Gartenstraße helfen 
Langen (rt) - Die Langener 

Sozialdemokraten möchten 
den Rasern i^nter den Autofah- 
rern eine Bremse einbauen. In 
einem Antrag an die Stadtver- 
ordnetenversammlung stellen 
sie fest, daß in der gesamten 
Gartenstraße wegen der Stra- 
ßenführung und der Fahrbalin- 
breite die höchstzugelassene 
Geschwindigkkeit von 50 km/h 
von vielen Fahrzeugen erheb- 
lich überschritten A^erde. 

Eine Verringerung der für 
den fließenden Verkehr zur 

Verfügung stehenden Straßen- 
fläche durch auf der Fahrbahn 
haltende oder parkende Fahr- 
zeuge werde eine abbremende 
Wirkung auf die überhöhten 
Geschwindigkeiten ausüben. 

Deshalb bittet die SPD um 
den Beschluß der Stadtverord- 
netenversammlung, den Bür- 
germeister als Ortspolizeibe- 
hörde zu ersuchen, unverzüg- 
lich in der Gartenstraße die 
Halte- und Parkerlaubnis für 
Kraftfahrzeuge auf den Gehwe- 
gen aufzuheben. 

Glocken der Stadtkirche 

im Hessischen Rundfunk 
Langen - Die „Rundschau aus 

dem Hessenland" wird am Sams- 
tag, 2. Dezember, im 4. Programm 
um 18.55 Uhr mit den Glocken der 
Stadtkirche den Sonntag einläu- 
ten. Unter dem Titel „Vesperglok- 
ken" gibt der HR nach einer jetzt 
erfolgenden Programmreform 
mehr Zeit für Erklärungen über 
die Glocken und die Kirche. So 
werden, wenn Langens Glocken 
im Hessenland erklingen, die Hö- 
rer weit im Land auch etwas von 
ihrer Geschichte erfahren. 

Der Verein der Freunde der Lan- 
gener Stadtkirche, der die Verbin- 
dung zur Redaktion zustande ge- 
bracht hat, freut sich, daß die 
Stadtkirche einmal von dieser 

Seite ins Bev/ußtsein der Öffent- 
lichkeit gebracht wird. 

Das Geläute besteht aus vier 
Glocken: Die Betglocke, auf den 
Ton h gestimmt, wiegt 265 kg und 
trägt den Text; „Kommt vor den 
Herrn und betet ihn an!" Die Sonn- 
tagsglocke, auf den Ton a ge- 
stimmt, wiegt 390 kg und trägt den 
Text: „Das Wort unseres Gottes 
bleibt ewiglich!" Die Totenglocke, 
auf. den Ton fis gestimmt, wiegt 
610 kg und trägt die Inschrift: „Ich 
weiß, daß mein Erlöser lebt!" Die 
Festglocke, auf den Ton d ge- 
stimmt, wiegt 1 230 kg und ruft: 
„Ehre sei Gott in der Höhe und 
Friede auf Erden!" 
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Autonome Frauen 

und JU diskutieren 
Langen - Für viele Frauen be- 

deutet Gleichberechtigung nicht 
die totale Anpassung an die Män- 
nerwelt. Das heißt, auch Männer 
müssen sich bewegen. Wohin? Die 
Richtung soll Thema eines Diskus- 
sionsabends sein, den die Autono- 
men Frauen und die Junge Union 
innerhalb der Kreisjugendwoche 
am Mittwoch, 29. November, 20 
Uhr, gemeinsam im JU-Club, Wil- 
helm-Leuschner-Platz, Altes Rat- 
haus, Block A, veranstalten. 

Gemeindefreizeit auf Hochebene 

Langens Erster Stadtrat Dieter Pitthan (r) und sein Gast aus der So- 
wjetunion, Victor Akulinin, bekräftigen mit einem Händedruck ihre 
Absicht, zu einer kulturellen Partnerschaft über die Grenzen hinweg 
beizutragen. Foto: rt 

Als Ergänzung zum Stadtbus 

gibt es ab 2. Januar das AST 

stadtwerke und Teixizentrale unterzeichneten Vertrag 

Langen (hki) - Zur Unterzeich- 
nung des Vertrags über das ab 2. 
Januar 1990 in Langen verkeh- 
rende Anruf-Sammel-Taxi (kurz 
AST) hatten sich Vertreter der 
Stadtwerke und der Taxizentrale 
am Dienstag in den Räumen des 
Stadtbusbetreibers zusammenge- 
funden. 

Der AST-Betrieb ist zunächst auf 
ein halbes .Jahr befristet. In dieser 
Zeit soll das System Schritt für 
Schritt optimiert werden, um bei 
entsprechender Nachfrage ein fe- 
ster Bestandteil des öffentlichen 
Personennahverkehrs in Langen 
zu werden. 

Als Ergänzung zum Stadtbus 
verkehrt das AST werktags von 21 
bis 1 Uhr, samstags von 14 bis 1 
Uhr sowie sonn- und feiertags von 
8 bis 22 Uhr. Zusätzlich zum gülti- 
gen Einzelfahrschein (Busfahr- 
karte, FW-Ticket, Monats- oder 
Jahresbillet) kostet die Benutzung 

zwei Mark Komfortzuschlag. 
Einsteigen kann man nur an den 

Stadtbushaltestellen sowie an wei- 
teren in Kürze eingerichteten AST- 
Stops. Dafür wird der Fahrgast 
aber bis vor die jeweilige Haustür 
gebracht. Wichtig ist, daß der Be- 
förderungswunsch mindestens 
eine halbe Stunde vor dem Start in 
der Taxizentrale Langen (• 77 77), 
die die gesamte Abwicklung des 
AST-Verkelirs übernimmt, ein- 
geht. Vorbestellungen und Abon- 
nements sind möglich. 

Während der Anlaufzeit steht die 
Frankfurter Ingenieursozietät 
BGS, die auch für die Konzeption 
verantwortlich zeichnet, der Taxi- 
zentrale beratend zur Seite. BGS- 
Mitarbeiter Manfred Hoveryürgen 
erläuterte, daß eine vergleichbare 
Einrichtung bisher nur in Aschaf- 
fenburg existiere. Dort sei auf- 
grund des Erfolgs mittlerwelle ab 
20 Uhr der gesamte Busbetrieb 

Langen - Die evangelische 
Stadtkirchengemeinde Langen 
plant wieder eine Gemeinde- und 
Seniorenfreizeit, und zwar vom 14. 
bis 30. Juni 1990 in dem von Ber- 
gen umrahmten, auf einer Hoch- 
ebene gelegenen Ort Rinn, nörd- 
lich von Hall, nordwestlich von, 
.Innsbruck in Tirol. Die Pension 
liegt am Ortsrand von Rinn, es gibt 
auch für Senioren günstige Wand- 
erwege mit herrlichem Ausblick 
auf Karwendel und Tuxeralpen. 

Ausflüge in die Umwbung sind 
möglich wie etwa ins Otztal, Pitz- 

eingestellt. 
Heinrich Bettelhäuser bezeich- 

nete das AST als „tolle Initiative 
des Taxengewerbes". Gleichwohl 
rechnet der Stadtwerkechef mit 
nicht gedeckten Kosten zwischen 
40 und 80 000 Mark. Den Zuschuß- 
bedarf pro Fahrgast schätzte er auf 
2,50 bis 5 Mark. 

Erster Stadtrat Dieter Pitthan, 
selbst des öfteren Taxenbenutzer, 
freute sich über die kommende 
Verbesserung bei der irfnerstädti- 
schen Personenbeförderung: „We- 
gen der dringend erforderlichen 
Reduzierung des Individualver- 
kehrs muß das AST einfach jeden 
Kommunalpolitiker interessie- 
ren." 

Die Stadtwerke wollen bis zum 
Starttermin 2. Januar noch einmal 
jeden Langener Haushalt mit zu- 
sätzlichem Informationsmaterial 
versorgen. 

tal, Zillertal oder nach Achensee 
imd Schwaz. Alle Zimmer haben 
Dusche, WC und Balkon. Der Preis 
für 16 Tage Vollpension beträgt 650 
Mark. Die Pauschale für Hin-, 
Rückfahrt, Ausflüge, Maut, Ein- 
tritt beläuft sich auf voraussicht- 
lich 350 Mark pro Person. 

Anmeldungen bis spätestens 15.' 
Dezember werden schriftlich ent- 
gegengenommen in der Stadtkir- 
che Nord, Wilhelm-Leuschner- 
Platz 14, 6070 Langen; Voranmel- 
dung per Telefon unter der Num- 
mer 23544 ist möglich. 

Europäische 

Gespräche" 
Langen - In der Reihe seiner 
„Europäischen Gespräche" befaßt 
sich der Kreisverband Offenbach 
der Europa-Union am Dienstag, 28. 
November, um 20 Uhr im Kolleg 
der Gaststätte „Zum Goldenen 
Faß", Bleichstraße 49, in Offen- 
bach mit dem Thema „Michail 
Gorbatschow - das Europäische 
Haus und wir". Die Einführung 
gibt Dr. Uwe Engfer aus Langen, 
stellvertretender EU-Kreisvorsit- 
zender. Gäste sind willkommen. 

Der Vertrag über den AST-Betrieb ist geschlossen. Stadtwerkedirektor Heinrich Bettelhäuser und Dieter 
Vogt, stellvertretend für die Taxizentrale Langen (sitzend von links), haben das Papier unterzeicluiet. Foto: hki 

Samenkorn zur Partnerschaft 

Sowjetisches Folkoreensemble will Langen besuchen 
sehen zwei Flügen genutzt, um 
vom Rhein-Main-Flughafen nach 
Langen zu kommen und einen in- 
teressanten Vorschlag zu machen. 

In Tambov, einer Stadt etwa 500 
Kilometer südöstlich von Moskau, 
im Zentrum des europäischen 
Teils der Sowjetunion gelegen, exi- 
stiert ein Musik- und Tanzensem- 
ble von jungen Leuten zwischen 16 
und 30 Jahren. Es handelt sich da- 
bei um Amateure, die allerdings 
auf einem professionellen Stan- 
dard stehen. Bereits im Kindesal- 
ter kommen sie in die Proben. Das 
Ensemble trat nicht nur im Kreml- 
Palast in Moskau auf, sondern 
hatte große Erfolg auf Tourneen 
durch die sozialistischen Staaten, 
in Skandinavien, den Mittelmeer- 
ländern und sogar in Südamerika. 

Im kommenden Jahr steht eine 
Reise durch Österreich auf dem 
Programm, und ein Gastspiel in 
Langen -etwa gegen Ende des Jah- 
res- liege im Bereich des mögli- 
chen, erklärte Akulinin. Dies wäre 
der erste Auftritt der Gruppe in der 
Bundesrepublik. 

Dieser Vorschlag fand sowohl 
bei Pitthan wie auch bei der städti- 
schen Kulturabteilung großen An- 
klang. Man versprach sich gegen- 
seitig, weiter im Kontakt zu blei- 
ben und zu gegebener Zeit Nägel 
mit Köpfen zu machen. 

Zwangsläufig kam dann auch die 
Rede auf eine weitergehende Part- 
nerschaft, die zunächst vor allem 
in kultureller Hinsicht Schritt für 

Langen (rt) - Durch die Städte- 
partnerschaften mit Romorantin 
und Long Eaton habe die Stadt 
Langen einen wichtigen Beitrrag 
zur Völkerverständigung im Sinne 
einer Einigung Westeuropas gelei- 
stet, schreiben die Sozialdemokra- 
ten an die Stadtverordnetenver- 
sammlung und stellen gleichzeitig 
den Antrag, mit einer Stadt in der 
DDR sowie in der Sowjetunion 
eine Partmerschaft einzugehen. 
Dafür sollen schnellstmöglich ge- 
eignete Städte gesucht und erste 
Kontakte aufgenommen werden. 

Die politischen Ereignisse der 
vergangenen Wochen in der DDR 
wie auch der Reformprozeß in der 
Sowjetunion ließen für die Zu- 
kunft einschneidende Verände- 
rungen der Beziehungen zu diesen 
Ländern erwarten, heißt es weiter 
in der Begründung des Antrags. 
Mit einer solchen Partnerschaft 
werde nicht nur ein Beitrrag zur 
Völkerverständigung geleistet, 
sondern könnten auch der Re- 
formprozeß und die Demokratisie- 
rung gefördert werden. 

Unabhängig von diesem Antrag, 
wie der Zufall manchmal so spielt,, 
hatte Erster Stadtrat Dieter Pitthan 
am Freitagvormittag im Rathaus 
Besuch eines sowjetischen Freun- 
des aus seiner früheren Tätigkeit 
beim Internationalen Bund für Ju- 
gendsozialarbeit. Dieser ist Vorsit- 
zender des „Sputnik", einer staatli- 
chen sowjetischen Organisation 
für internationale Jugendreisen, 
Victor Akulinin hatte die Zeit zwi- 

«■ 
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Früh übt sich... - bei der Eröffnung der Kreisjugendwoche gab die 
Langener Jugendmusikschule Kostproben ihres Könnens. Foto: ehe 

Orchesterverein gibt 

wieder ein Konzert 

Musikalische Leckerbissen für alle 
Langen - Wie im letzten Jahr 

gibt der Orchesterverein Lan- 
gen/Egelsbach ein Advents- 
konzert mit einem umfangrei- 
chen Programm. Das diesjäh- 
rige Konzert findet am Freitag, 
dem 1, Dezember, um 20 Uhr 
im evangelischen Gemeinde- 
haus an der Stadtkirche statt. 

Nach längerer Probenzeit 
wxirde ein sowohl für die Musi- 
ker als auch die Zuhörer recht 
anspruchsvolles Programm er- 
arbeitet. Es stehen unter ande- 
rem Werke der deutschen Ro- 
mantik von Wagner und 

Brahms, aber auch bekannte 
Musicalmelodien von Loewe 
und Webber auf dem Pro- 
gramm. Wie man daran schon 
erkannen kann, wird ein breites 
musikalisches Feld abgedeckt. 
So dürfte bei diesem Konzert 
wirklich für jeden Geschmack 
etwas dabeisein. 

Kartenvorverkauf ist im Mo- 
deatelier Wiechers in der Gar- 
tenstraße und beim Musikhaus 
Luley. Der Eintrittspreis be- 
trägt acht beziehungsweise fünf 
Mark (für Ermäßigte). 

Nikolaus liest 

im Buchladen 
Langen - Der Nikolaus kommt 

am Dienstag, 5. Dezember, in den 
Buchladen, Wassergasse 14. Er liest 
um 15.30 Uhr und um 16.30 Uhr 
Geschichten für kleine und große 
Kinder vor. Im Hof des Buchla- 
dens findet ein kleiner Weih-- 
nachtsmarkt statt. 

Kreisbeigeordneter Frank-Peter Kaufmann zeichnete die beiden Egelsbacher M. Teyfik Ozean (links) und 
Nik Fischer für ihren Filmbeitrag zum Thema Aids mit einem Sonderpreis aus. Foto: cho 

Sexuelle Gewalt 

an Kindern 
Langen - Zur Kreisjugendwoche 

vom 24. November bis 1. Dezem- 
ber in Langen hat der Kinder- 
schutzbund, Westkreis Offenbach, 
Informationstafeln zum Thema 
„Sexuelle Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen" gest^tet. 

Ein Tfeil behandelt Definition, 
Umfang und Ursache der sexuel- 
len Ausbeutung. Weiter werden 
Möglichkeiten der Hilfe, Beratung 
und Therapie aufgezeigt. Die Infor- 
mationstafeln werden während der 
Kreisjugendwoche auf verschiede- 
nen Veranstaltungen zu sehen 
sein. 

„Fröhliche junge Leute im Rathaus'' 

Kreisjugendwoche in Langen eröffnet / Filmpreis an zwei Egelsbacher 

Langen (cho) - Daß die Anzahl 
der Jugendlichen, die der „Offizi- 
ellen" bei weitem überstieg, war 
zunächst die erste Überraschung 
der EröfTnungsveransialtung der 
Keisjugendwoche in Langen. Und 
das am Freitagabend. Die zweite 
war, daß es daneben auch unge- 
zwungen und fröhlich zuging. Die 
Wochenendkneipe schien nicht 
vermißt zu werden. Auch Dieter 
Pitthan, Erster Stadtrat, hatte sich 
mit Brezel und Bier zwanglos in 
die Reihen der Teens eingegliedert 
und freute sich in seiner Eröff- 
nungsansprache über die große 
Anzahl von fröhlichen jungen 
Leuten, wie sie das Rathaus leider 
viel zu selten sieht." 

Absicht der Kreisjugendwoche 
ist, die Vielfalt der Jugendarbeit im 
Kreis Offenbach zu demonstrieren. 
Ferner sollen Freizeitangebote in 
Langen publik gemacht werden. 
Doch Jugendarbeit soll nicht nur 
demonstriert, sondern auch geför- 
dert werden. 

Zu diesem Zweck hat der Kreis 
in Zusammenarbeit mit dem 
Kreisjugendring einen „Förde- 
rungswegweiser für Jugendarbeit 

im Kreis Offenbach" in zwei Bän- 
den zusammengestellt, der an die- 
sem Abend vorgestellt und kosten- 
los ausgelegt wurde. Gefördert 
wude aber schon am gleichen 
Abend. Kreisbeigeordneter Frank- 
Peter Kaufmann hatte die Auf- 
gabe, die Preisverleihung des dies- 
jährigen Filmwettbewerbs vorzu- 
nehmen. 

Unter dem Motto „Das betrifft 
uns alle" wurden bis zum Einsen- 
deschluß am 30. September sieben 
Filme eingeschickt. Die Jury hatte 
vier Preise, darunter einen Sonder- 
preis festgelegt. Die restlichen drei 
Filme erhielten je einen Anerken- 
nungspreis in Höhe von 100 Mark. 

Den ersten Preis in Höhe von 800 
Mark nahmen Peter Pagel und 
Norbert Winkler aus Seligenstadt 
für ihren Film „Persifleisch" ent- 
gegen. Die Jury hob an „Persi- 
fleisch" besonders seine eigene 
Tongestaltung hervor, die die rest- 
lichen Filme vermissen ließen. Der 
skurrile Streifen über Fleisch und 
seine Verzehrer wies femer eine 
schlüssige Erzählweise, eine gute 
Kameraführung und eine kurze 

und bündige Machart auf 
Nik Fischer und M. Teyfik öz- 

can aus Egelsbach wurden mit 
dem gleichrangigen Sonderpreis 
ausgezeichnet. Die beiden hatten 
ein aktuelles Thema aufgegriffen: 
Sie setzten sich mit dem Thema 
Aids auseinander. Nach Meinung 
der Jury könnte dieser Film auch 
aufklärend in Schulen gezeigt wer- 
den. Der zweite Preis ging an Silke 
Ganzwohl, die im Auftrag des Ju- 
gendzentrums Heusenstamm eine 
„Visions in Blue" drehte. Den drit- 
ten Preis errang „Video-Kollaps" 
von Heiko Nickel und seiner Vi- 
deogruppe- 

Für die musikalische und tänze- 
rische Auflockerung des Abends 
sorgten die Langeer Musikhoch- 
schule unter der Leitung von Uwe 
Sandvoß und die Jugendvolk- 
stanzgruppe. Die Ankündigung 
Kaufmanns, daß während der 
Kreisjugendwoche der erhobene 
Zeigefinger nichts zu suchen 
hätte", schien sich bereits am Er- 
öffnungstag rundweg zu bestäti- 
gen. AlDer schließlich sollte auch 
„nicht nur Hilfe, sondern auch jede 

Menge Spaß angeboten werden,", 
wie der Kreisbeigeordnete in sei- 
ner Ansprache betonte. 

Zu späterer Stunde stellte sich 
unter Leitung des Kreisjugend- 
rings, der Jusos und der Jungen 
Union die Fragen „Wohin mit der 
Jugend?" Ob die Ansprechprtner 
dieser Parteien darauf eine befrie- 
digende Antwort vorzuweisen hat- 
ten, blieb dahingestellt. Auf jeden 
Fall hatten Jugendliche in dieser 
Talkshow einmal die Möglicheket,. 
politischen Vertretern ein paar un- 
bequeme Fragen zu stellen. Wer 
des Diskutierens müde war, ging 
pinen Stock höher zu einem Info- 
stand, der zum Thema „Sexuelle 
Gewalt an Kindern und Jugendli- 
chen" aufklärte. Oder er schaltete 
ganz einfach ab und freute sich auf 
den Auftritt der „Dillinger Dildos", 
die mit fetzigem Deutschrock noch 
einmal kräftig vom Leder zogen. 

Innerhalb der Jugenwoche wer- 
den in Langen bis einschließlich 
Freitag zahlreiche Veranstaltun- 
gen angeboten. Einen Überblick 
brachte die Langener Zeitung in 
ihrer vorigen AusgalDe. 

Organspender 

retten Leben 
Langen - Organspender können 

helfen, Menschenleben zu retten. 
Für sie hält die Bezirksgeschäfts- 
stelle der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) in Langen 
kostenlos den Organspenderaus- 
weis bereit, den das Kuratorium 
für Heimdialyse e.V. entwickelte. 
In dem Ausweis erklären sich die 
Spender damit einverstanden, daß 
benötigte Organe nach ihrem Tode 
anderen Menschen das Weiterle- 
ben ermöglichen oder erleichtem. 
Zur Zeit warten 6 400 Kranke in 
der Bundesrepublik auf eine ge- 
sunde Niere, aber weniger als 1 800 
standen 1988 zur Verfügung. 

Ballagenhinwelt 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, SIemansstr. 6,6073 
Egaltbach, bei, auf den wir hiermit hln- 
welsen.  

Ballagenhlnwals 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Firma NKD Vertiiabagesallschalt 
mbH, Bahnitr. 61,6070 Langen, bei, auf 
den wir hiermit hinweisen.  
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Scheidung hat für eine junge 

JugoslaAvin schlimme Folgen 

In Langen geboren / Doch nun droht dioe Abschiebung 
Langen (cho) - Noch immer sind 

Frauen in der Bu ndesrepublik den 
Mänrem nur theoretisch gleichge- 
stellt. Aber jahrelange frauenarbeit 
hat nicht nur gesellscha.tlich zu ei- 
nem höheren Problembewußtsein 
geführt, sondern auch dazu, daß 
Frauen heute ihre Rechte einfach 
besser kennen und nutzen. 

Der Wandel des gesellschaftli- 
chen Frauenbildes ist jedoch an in 
Deutschland lebenden ausländi- 
schen Frauen häufig fast spurlos 
vorübergegangen. Das besonders 
in mediterranen Gebieten gelebte 
Patriarchat hält die Frauen zu 
weiten Teilen rechtlos und erzieht 
sie schon von klein auf in diesem 
Sinn. Mit welchen Schwierigkeiten 
ausländische Frauen mit Kindern 
gerade im Fall einer Ehescheidung 
zu kämpfen haben, wird nun am 
Abschiebungsfall Monika Jeninic 
aus Langen deutlich. 

Die gebürtige Langenerin ist Op- 
fer einer Scheidung, die für sie jetzt 
verheerende Folgen hat. Nur im 
Besitz der jugoslawischen Staats- 
bürgerschaft mußte Monika gegen 
ihren Willen im Alter von fünf Jah- 
ren ohne Sorgerechtsregelung 
dem Vater nach Jugoslawien fol- 
gen. Der Mann hatte seine Frau, 
die bis heute in Langen lebt, unter 
massiven Druck gesetzt, um die 
Mitnahme der beiden Kinder in 
sein Heimatland zu erzwingen. Ra- 
zumenca Jerinic wagte nicht, ge- 
gen ihren Mann vorzugehen. Und 
so heißt es heute nach Aussage des 
Hessischen Ministeriums des In- 
nem, „die Regelung der Rückkehr 
der älteren Tochter nach Jugosla- 
wien sei seinerzeit einvemehmlich 
getroffen worden." Auf einem an- 
deren Blatt steht jedoch, daß es 
nach wie vor für ausländische Kin- 
der aus Trennungs- und Schei- 
dungsfamilien keine Interessen- 

vertretung gibt, und auch die Frau 
gegen Übergriffe und Drohungen 
ihres geschiedenen Mannes zu we- 
nig geschützt ist. 

Monika kam im Sommer ver- 
gangenen Jahres wieder nach 
Hause zur Mutter. Sie hatte inzwi- 
schen zwölf Jahre bei ihi^em wie- 
derverheirateten Vater in Bosnien 
gelebt. Alles könnte in bester Ord- 
nung sein, der Verdienst der Mut- 
ter ist gesichert, Wohnraum eben- 
falls ausreichend vorhanden, und 
Monika hatte hier sogar schon eine 
Lehrstelle als Friseuse gefunden. 
Wenn da nicht ein gravierendes 
Problem wäre: Monika war am Tag 
der Antragstellung auf Erteilung 
der Aufenthaltserlaubnis genau 
ein halbes Jahr zu alt. Nachzugsbe- 
rechtigt sind seit dem 1988 gelten- 
den neuen Ausländerrecht nur 
Kinder „die das 18. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben". 

Ein sogenannter „Härtefall" sei 
bei der inzwischen 18jährigen 
ebenfalls nicht gegeben, wie das 
Regierungspräsidium in Darm- 
stadl im Juni '89 entschied. Als 
zweite Instanz bestätigte das Hessi- 
sche Ministerium des Innern we- 
nig später das vorangegangene Ur- 
teil. 

Für Monika hätte ihre Abschie- 
bung gravierende Folgen. Zu 
ihrem Vater, der sie unter Zwang 
jahrelang bei sich hielt und Besu- 
che bei der Mutter verhinderte, 
will sie auf keinen FaU zurückkeh- 
ren. Das Verhältnis zur Stiefmutter 
ist ebenfalls sehr gespannt. Es soll 
in der Famnilie sogar öfters zu Ge- 
waltanwendungen gekommen 
sein. 

Verwandte, die sie in Jugosla- 
wien aufnehmen könnten, k^itzt 
Monika nicht, sie wäre unter den 
jetzigen Umständen nicht in der 
La^e, für sich selbst zu sorgen. Die 

seelischen Leiden des Mädchen, 
die jahrelangen erfolglosen Bemü- 
hungen ihrer Mutter, eine Ausrei- 
seerlaubnis für ihre Tochter zu er- 
wirken und die hartnäckige Weige- 
rung ihres Vaters, ihr einen Paß zu- 
zubilligen, riefen bei Monika psy- 
chosomatische Beschwerden und 
Depressionen hervor. Eine Neuro- 
login sagt in einem Attest aus, „daß 
es im Interesse der Gesundung der 
noch möglichen Entwicklung der 
Patientin unbedingt erforderlich 
ist, daß man ihr gestattet, bei ihrer 
Mutter in der BRD zu leben". 

Razumenca Jerinic ist seit über 
zwanzig Jahren in Langen berufs- 
tätig und war lange Jahre im Vor- 
stand des jugoslawischen Vereins 
„Jedinstvo e.V." und als stellver- 
tretendes Mitglied in der Auslän- 
derkommission Langens tätig. War 
sie zunächst noch recht zuversicht- 
lich, so hat sie inzwischen erkannt, 
daß „zwischen geltendem Recht 
und etwas Menschlikeit oft Welten 
liegen". „Was hat denn jemand da- 
von, wenn Monika nach Jugosla- 
wien zurückkehren muß", fragt 
Carsten Weise, Sachbearbeter für 
Belange ausländischer Mitbürger 
ratlos, „es gäbe doch keinerlei 
Schwierigkeiten, das Mädchen 
hier zu integrieren". 

Monika wäre schon längst abge- 
schoben worden, hätte ihre Mutter 
nicht gemeinsam mit dem Initia- 
tivausschuß „Ausländische Mit- 
bürger in Hessen" ein Pelitionsge- 
such an den Ausschuß des Hessi- 
schen Landtages gerichtet, das die 
Aanerkennung als „Härtefall" 
doch noch bewirken soU. „Bekom- 
men wir wieder einen ablehnen- 
den Bescheid", so Detlev Lüder- 
wald, Geschäftsführer der Initia-, 
tive, „bleiben uns nicht mehr viele 
Mö^chkeiten". Die Entscheidung 
wird in den nächsten Tagen fallen. 

Die in Langen geborene Monika Jeninic - hier mit ihrer Mutter und ei- 
nem kleinen Gast der Familie - soll nach Jugoslawien abgeschoben 
werden. Foto: cho 

Wiedereinführung der 

Förderstufe verlangt 

Resolution der Albert-Einstein-Schule 
Langen (sqr) - Die Gesamtkon- 

ferenz der Albert-Einstein-Schule 
plädiert in einer Resolution für die 
Wiedereinführung der Förder- 
stufe. Der Kreis Offenbach als 
Schulträger wird aufgefordert, 
„den im März 1988 getroffenen Be- 
schluß zur Errichtung von grund- 
ständigen Haupt- und Realschul- 
klassen bei gleichzeitiger Auflö- 
sung der Förderstufe wieder aufzu- 
heben und der Albert-Einstein- 
Schule die Förderstufe zurückzu- 
geben. 

Nach Angaben der Gesamtkon- 
ferenz sei das Angebot der fünften 
Hauptschulklasse von den Eltern 
überhaupt nicht akzeptiert wor- 
den. Für das Schuljahr 1989/90 sei 

nur eine einzige Anmeldung einge- 
gangen. „Dies führte dazu, daß an 
unserer Schule keine fünfte 
Hauptschulklasse existiert. Damit 
ist dem gesamten Hauptschul- 
zweig das Fundament entzogen", 
so die Gesamtkonferenz. 

Auch das Angebot der Klasse 5 
der Realschule sei nicht in dem 
Maße angenommen worden, „wie 
das der Schulträger damals viel- 
leicht sich eingebildet hat". Ledig- 
lich 19 Schuler gebe es in der der- 
zeitigen fünften Klasse. „Sollte 
sich diese unselige Entwicklung 
auch nur noch kurze Zeit fortset- 
zen, wird eine Albert-Einstein- 
Schule nicht mehr existieren", be- 
fürchtet die Gesamtkonferenz. 
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Betreuung 

von Kindern 
Langen - Im Mütterzentrum 

Langen findet auch in diesem Jahr 
wieder der traditionelle Vorweih- 
nachts-Kindergarten statt. Hier 
können Eltern am Samstag, dem 9. 
Dezember, ihre Kinder beaufsich- 
tigen lassen, um einmal in Ruhe 
einkaufen gehen zu können. Der 
iündergarten ist von 9 bis 17 Uhr 
geöffnet, das oder die Kinder soll- 
ten at>er höchstens für fünf Stun- 
den abgegeben werden. 

Die Betreuungskosten betragen 
drei Mark pro Stunde/Kind, für 
Geschwisterkinder sind nur noch 
zwei Mark/Stunde zu zahlen. An- 
meldungen werden unter den Ruf- 
nummern 53344 sowie 51837 ent- 
gegengenommen. 

Russisches 

yyStöffche" 
(rt) - Die hessischen Apfel- 

weinhersteller wollen eine Of- 
fensive starten, um ihr Produkt 
weiterhin zu einem Markenarti- 
kel auf dem bevorstehenden EG- 
Markt bleiben zu lassen. Dazu 
gehört, daß das „Stoffche" nicht 
nur aus Äpfeln hergestellt wird - 
die Werbung spricht von „knak- 
kigen Landäpfeln", als ob es 
auch matschige Stadtäpfel gäbe-, 
sondern daß der Hessische Eb- 
belwoi auch einen bestimmten 
Prozentsatz von Alkohol enthält. 

Das ist gefährlich, denn der 
Alkoholgehalt richtet sich nach 
dem Gehalt der verwendeten 
Äpfel, und diese sind nicht ein 
Jahr wie das andere. Wenn dann 
der Alkoholgehalt stimmen soll, 
wird womöglich nachgeholfen. 
Das wäre nicht so gut. 

Hoffen wir also, daß die Apfel 
Jahr für Jahr süß genug sind, um 
auf natürliche Weise den Ebbel- 
woi so werden zu lassen, wie 
man ihn seit Ewigkeit kennt und 
wie er den Menschen schmeckt. 

Im Langener Rathaus fand in 
der vergangenen Woche (siehe 
dazu den Bericht auf Seite I) ein 
deutsch-russisches Gespräch 
statt, bei dem sich ein interessan- 
ter Aspekt ergab. Der russische 
Gast kam aus einer Gegend, die 
man die Zentrale des Apfelan- 
baus in der Sowjetunion nennt. 

Es gibt auch schon Gedanken, 
eine Partnerschaft auf kultureller 
Ebene zu bilden, und da könnte 
doch auch die Idee naheliegend 
sein, Äpfel aus Rußland in Lan- 
gen zu keltern und eine ganz 
neue Art von Ebbelwoi zu krei- 
eren. Falls die Transportkosten 
zu hoch werden sollten, gäbe es 
noch eine andere Möglichkeit: 
Obstbauern könnten sich Pfro- 
pfreiser aus dem Osten kommen 
lassen und diese auf heimischen 
Apfelbäumen zum Wachsen, Blü- 
hen und Tragen bringen. 

Langener Ebbelwoi von russi- 
schen Äpfeln. Das müßte doch 
ein Renner geben. 
Vorerst nur eine fixe Idee. Aber 
so weit ist ihre Verwirklichung 
doch ^ar nicht, oderf 

Viel Lob für,Langen 2' 

bei Philatelisten-Ehrung 

Postamt am Wemerplatz mit Prädikat 

über die Ehrung des Postamts am Wemerplatz zum „Philatelistischen Postamt" fireuen sich (von links) 
Brieftnarkenfreund Reiner Wyszomirski sowie die Postler Sabine Kolbe, Arthur MUller und Elvira 
Henschke. Foto; hki 

Langen (hki) - Bundesweit gibt 
es etwa 20 000 Dienststellen die 
das Posthom tragen. 400 von ihnen 
dürfen sich „Philatelistisches Post- 
amt" nennen. Im Hessenland sind 
es deren 50. 

In der vergangenen Woche er- 
hielt nun auch das Postamt Lan- 
gen 2 am Wernerplatz das für 
Briefmarkenfreunde so wichtige 
Prädikat. Nachdem das Postamt 
Langen 1 an der Bahnblraße be- 
reits im Dezember 1981 geehrt 
wurde, hatte der Bund Deutscher 
Philatelisten die Nebenstelle im 
Linden bereits 1988 für den be- 
gehrten Titel vorgeschlagen. 

Ein Jahr lief die Einspruchsfrist 
und, wie Reiner Wyszomirski stolz 
verkündete, nicht ein einziger Wi- 
derspruch regte sich gegen die be- 
antragte Auszeichnung. Der Vor- 
sitzende des hiesigen Briefmar- 
kensammlervereins dankte im 
speziellen den Mitarbeitern des 
prämierten Postamts und im allge- 
meinen der Langener Post, die 

schon „so zwischen sechs und acht 
Sonderstempeln" herausgebracht 
hat. 

Amtsvorsteher Arthur Müller, 
Ehrenmitglied bei den Langener 
Sammlem, lobte vor allem den 
Service von „Langen 2". „Das war 
ja bekanntlich nicht immer so", 
verkündete Müller kritisch. „Ich 
hoffe, daß hier am Wemerplatz 
auch in Zukunft nicht nur die 
Sammler als Postkunden zufrie- 
dengestellt werden." 

Für die Freunde des gezähnten 
und gummierten Postwertzeichens 
hat die Auszeichnung zum „Phila- 
telistischen Postamt" freilich zu- 
nächst einmal eine praktische Be- 
deutung. Sie erhalten neben einem 
Überblick über die neuesten Mar- 
ken ihre Sammlerstücke am Schal- 
ter gestempelt. 

Eigens aus Frankfurt von der 
Oberpostdirektion (OPD) reiste 
Postdirektor Martin Hittmeyer an 
den Sterzbach. Er gratulierte als 
Vertreter des OPD-Präsidenten. 

,Das lachende Toastbrot' 
Gropax-Theater gastiert in Langen 

Langen - Das Chaos-Theater 
„Oropax" gastiert im Rahmen der 
Kreisjugendwoche am Donners- 
tag, dem 30. November, um 18 Uhr 
in der Langener Stadthalle. Die 
drei Freiburger Vollblutkomiker 
eröffnen dann ihr verschärftes 
Body-Building-Studio der Lach- 
muskulatur. 

Mal mit und ohne Sinn und Hin- 
tersinn präsentiert das Trio mit sei- 
nem dritten Programm „Das la- 
chende Toastbrot" zündende Ko- 
mik, spektakuläre Gags und einen 
sensationellen Weltrekordversuch. 

Umgeben von teuflischen Plä- 
nen und fliegenden Toastbroten 

werden die drei Universaldilettan- 
ten, die mit Vorliebe nichts auf die 
Reihe bringen, mit allem spielen 
was drin ist - auch mit den Zu- 
schauem. 

Die beim Nonsens-Festival in 
Pizza verliehene „Goldene Lach- 
muskel 89" dokumentiert eindruk- 
ksvoll die Stärken des Chaos-Thea- 
ters. Kurz erwähnt seien die „New- 
Generation-Dia-Show" (frei ab 16), 
der Lightest Metall Hit „Abfall- 
säcke" sowie die seltsame Flucht 
der einföltigen El-Shalom (auf 
Deutsch: Elfriede) - vor Amors ge- 
zielten Bogenschüssen. 

„Die Selige Agnes von Prag*' 

Langener Diakon hat zur Heiligsprechung Buch verfaßt 
Langen (sor) - Die Selige Agnes 

von Prag ist vor kurzem in Rom 
durch Papst Johannes Paul II. hei- 
lig gesprochen worden. Der Lan- 
gener Diakon Gerald Jaksche hat 
dies zum Anlaß genommen, eine 
Biographie der ersten Klarissin 
nördlich der Alpen unter neuen 
Gesichtspunkten zu verfassen. Er 
versucht, mittelalterliche Glau- 
benszeugnisse auf die heutige Zeit- 
situation zu übertragen. 

Ausgangspunkt ist Assisi mit 
dem Heiligen Franziskus und der 
Heiligen Klara. Die Heilige Elisa- 

beth von Thüringen fehlt in der 
Zusammenschau dieser Heilsge- 
stalten ebenso nicht wie die Heilige 
Hedwig von Schlesien. „Sie sind 
es, die gerade für unsere Zeit, zu- 
sammen mit Agnes von Prag, weg- 
weisend für unseren heutigen 
Glauben sein können", meint Jak- 
sche. 

Der Autor ist verheiratet, hat 
zwei Kinder, war ursprünglich frei- 
schaffender Architekt und wirkt 
seit 16 Jahren als Diakon in den 
Gemeinden St. Albertus Magnus 
und Liebfrauen. Als Mitglied der 

Franziskanischen Gemeinschaft 
beschäftigt er sich seit Jahren mit 
der franziskanischen Spiritualität 
und dem franziskanischen Ordens- 
wesen. Häufige Fahrten nach As- 
sisi haben ihm diese geistliche Di- 
mension erschlossen. 

Jaksches Buch „Die Selige 
Agnes von Prag" hat 160 Textsei- 
ten und 20 zum Teil farbige Abbil- 
dungen. Es kostet 17,80 Mark und 
kann bezogen werden über die 
Verlags-Auslieferung Dr. Peter 
Glas, Tegemseer Landstraße 161, 
8000 München 90. 

Weihnachtseinkauf in Langen 

mit „Stadtbus zum Nulltarif" 

Erweiterter Taktverkehr an verkaufsoffenen Samstagen 
Langen - „Wir fahren zum Null- 

tarif - und kaufen in Langen": 
Nach den großen Erfolgen in den 
vergangenen Jahren wird es auch 
diesmal in der Vorweihnachtszeit 
den Stadtbus zum Nulltarif geben. 
An den vier verkaufsoffenen 
Samstagen vor Weihnachten, und 
zwar am 2., 9., 16. und 23. Dezem- 
ber verkehren die Stadtbusse ko- 
stenlos im erweiterten Samstags- 
verkehr. Die Stadtwerke Langen 
GmbH, die Stadt Langen und der 
Gewerbeverein laden alle Bürge- 
rinnen und Bürger herzlich ein, 
sich von der Attraktivität der Lan- 
gener Stadtbuslinien und der 
Leistungsfähigkeit des örtlichen 
Gewerbes, der Reichhaltigkeit und 
Qualität des Angebots zu überzeu- 
gen. 

Die Stadtbusse werden an den 
vier genannten Tagen in einem er- 
weiterten Verkehr geführt. Die 
Buslinien 1 und 2 machen jeweils 
von 8.30 bis 18 Uhr im halbstündi- 
gen Rhythmus an den Haltestellen 
halt, die Linie 3 verkehrt im ein- 
stündigen Takt. 

Gute Gründe sprechen nach 

Auffassung der Initiatoren für die 
Aktion „Stadtbus zum Nulltarif. 
Die stetig wachsende Verkehrs- 
dichte und die damit verbundene 
Luftverschmutzung erforderten 
konsequentes Handeln zum 
Schütze der Umwelt. Die Stadt- 
werke und die Stadt Langen ford- 
erten deshalb seit vielen Jahren 
den Ausbau und die Verbessemn- 
gen des öffentlichen Personennah- 
verkehrs, insbesondere durch die 
Unterhaltung von drei innerstädti- 
schen Buslinien. 

Der Stadtbus zum Nulltarif ist 
ein Angebot des Gewerbevereins, 
eine Einladung zum vorweih- 
nachtlichen Einkaufsbummel in 
Langen. „Individueller Service, 
fachgerechte Beratung und ein 
umfassendes Warensortiment sind 
die Stärken des Langener Einzel- 
handels. In den vielen kleinen 
Fachgeschäften, Läden und Kauf- 
häusem finden Sie sicherlich auch 
schöne Weihnachtsgeschenke für 
Ihre Lieben", meint der Verein. 

In diesem Zusammenhang 
möchten die Stadtwerke Langen 
GmbH darauf hinweisen, daß ab 2. 

Januar 1990 ein neues Stadtbus- 
konzept in Kraft tritt. Bestandteile 
des Konzepts sind eine verbesserte 
Linienfühmng der Busse, neue 
Fahrplanzeiten, übersichtliche 
Fahrgastinformationen und erste 
Schritte für eine tarifliche Integra- 
tion in den Frankfurter Verkehrs- 
Verbund (FW). 

Ebenfalls zum 2. Januar wird zur 
Ergänzung des Busverkehrs nach 
21 Uhr und am Waochenende in 
Langen das Anrufsammeitaxi 
(AST) angeboten. In den Abends- 
tunden bis nach Mittemacht haben 
dann die Bürger Langens erstma- 
lig die Gelegenheit, öffentliche 
Verkehrsmittel zu benutzen. In 
Zusammenarbeit mit den örtlichen 
Taxiunternehmen wird der AST- 
Verkehr versuchsweise ein halbes 
Jahr lang durchgeführt. 

Flohmarkt vor 
dem Rathaus 

Langen - Der nächste Floh- 
markt auf dem Parkplatz vor dem 
Langener Rathaus findet am 
Samstag, 2. Dezember, statt. 

Uieter Göbel, Inhaber der Bäckerei Göbel an der Frankfurter Straße, 
hat seinen 50. Geburtstag gefeiert. Der Vorstand des Gewerbevereins 
besuchte sein langjähriges Mitglied. In der Backstube überbrachte man 
die Glückwünsche und die Grußworte. Dieter Göbel führt das Unter- 
nehmen seit 1967. Im Laufe der Jahre wurden dabei auch weitere Fil- 
ialen in Langen und Sprendlingen eröffnet. An der Frankfurter Straße 
werden heute 25 Brotsorten und zwölf Brötchensorten hergestellt. Ins- 
gesamt kommen aus eigener Fertigung über 150 Artikel. Hierfür sorgen 
neben der Familie Göbel etwa 20 Mitarbeiter. Dennoch findet Dieter 
Göbel noch Zeit für die aktive Mitarbeit in der Innung. Unser Foto zeigt 
(von links): Jubilar Dieter Göbel, Ehefrau Veronika und der stellvertre- 
tende Vorsitzende des GVL, Peter Liebig. Foto: p 

Ihre Versicherung sollte so gut sein 

wie Ihre Bank. 

NEU: Die Lebensversicherung. 
Mit entscheidenden Vorteilen für Sie. 
Klar: Jährlich werden Sie über die Ent- 
wicklung Ihres Versicherungsguthabens 
informiert. 
Konsequent: Wie gewohnt, beraten 
wir Sie auch bei der Lebensversicherung 
ganz nach Ihren persönlichen Zielen. 
Kundennah: In allen Geschäftsstellen 
der Deutschen Bank können Sie ab 
sofort die neue Lebensversicherung 
abschließen. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

db2] Versicherung 

Lebensversicherungs-AG der Deutschen Bank 

'T 



r 

SEITE 4, LANQENER ZEITUNG, Nr. 95 LANGEN DIENSTAG, 28. NOVEMBER 1989 

Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins als Schauspieler (von links); Helmut Herth, Klaus Vogel, Rosel 
Müller, Gisela Prokoptschuk und Bernd Heyder. Foto: ihn 

Auch die „Gänseblümchen" des Obst- und Gartenbauvereins trugen bei der Weinprobe zum Gelingen der 
Veranstaltung bei. Foto: thn 

Mit munterem Redefluß 

Weinprobe dargeboten 

Fröhlicher Umtrunk bei den Gärtnern 
Langen - Die Weinprobe beim 

Obst- und Gartenbauverein Lan- 
gen war wieder einmal eine gelun- 
gene Veranstaltung. Es waren 
nicht ganz so viele Teilnehmer wie 
vor einigen Jahren, aber der guten 
Laune und gelösten Stimmung tat 
das keinen Abbruch. 

Das TV-Blasorchester vermit- 
telte mit flotten Melodien, bis hin 
zu Wein- und Trinkliedern, den nö- 
tigen Schwung und die musikali- 
sche Einstimmung. Die „Krakee- 
ler", ein Sketch von Vereinsmit- 
glied Kurt Werner, wurde dargebo- 
ten von einer „Kilnstlertruppe" 
vereinseigener „Schauspieler", die 
mit reichem Beifall bracht die 
Bühne verließen. Rosel Müller 

Museen zum 

Markt geöffnet 
Langen - Das Stadtmuseum 

und das Museum für zeitgenös- 
sische Glasmalerei werden zum 
Langener Weihnachtsmarkt ge- 
öffnet sein. Am Samstag, 2., 
Sonntag, 3,, Samstag, 9. und am 
Sonntag, 10. Dezember, können 
die beiden Museen von 15 bis 20 
Uhr besichtigt werden, sonn- 
tags außerdem noch in der Zeit 
von 10 bis 12 Uhr. 

Auch im Alten Rathaus wird 
es ein wenig Marktstimmung 
geben: die Rheumaliga und die 
Männer und Frauen der Lan- 
gener Seniorenarbeit werden 
im Haus Weihnachtliches zum 
Kauf anbieten. 

trug ein Gedicht vor, das nicht bes- 
ser zu einer Weinprobe passen 
konnte, und Paula Schäfer hatte 
aus Namen von Weinsorten eine 
lustige Weinreise zusammenge- 
stellt. 

Es wurden acht verschiedene 
Weine angeboten, die alle beim 
Lehr- und Versuchsgut Groß Um- 
stadt angebaut werden und die La- 
gebezeichnung „Groß Umstädter 
Steingerilck" tragen. Die Vorstel- 
lung der Weine hatte der Leiter des 
Gutes, Gartenbau-Ingenieur Gün- 
ter Steinbauer, übernommen. 

Er war der absolute Höhepunkt 
des Abends. Sein munterer Rede- 
fluß, seine Erklärungen, die von 
ihm gezogenen Vergleiche, sein 
Temperament und seine Hoch- 
form an diesem Abend löste Hei- 
terkeit und wahre Lachsalven aus. 
Er versicherte am Schluß, daß er 
immer wieder gerne nach Langen 
komme, weil er sich im Kreis der 
OGV-Familie wohl führe. 

Nach Beendigung der Wwein- 
probe saß man noch eine Zeit ge- 
mütlich zusammen. Der Heimweg 
nach ein paar frohen Stunden fiel 
besonders leicht. Jedoch wird die 
„Fröhliche Weinprobe des OGV" 
noch lange nachklingen. 

Karten für den 

TVWinterball 
Langen - Für den Winterball des 

TV Langen am 9. Dezember sind 
die Eintrittskarten ab sofort in der 
Geschäftsstelle des Turnvereins 
erhältlich. 

Kurs über 

Elektronik 
Langen - Im Rahmen der Kreis- 

Jugend woche veranstaltet die 
Elektronik-AG ein Treffen für 
Hobbyelektroniker. Das Angebot 
der Arbeitsremeinschaft umfaßt 
praktische Übungen an Digital- 
schaltunger; und die Gelegenheit, 
Erfahrungen mit dem Oszilloskop 
oder Funktionsgenerator zu sam- 
meln. 

Interessierte Jugendliche treffen 
sich am Freitag, dem 1. Dezember, 
ab 15 Uhr im Alten Rathaus, Block 
C, in der Fahrgasse 10, 

Arzt allein macht nicht gesund 
Langen - Krankenschein, Arzt- 

besuch oder das Schlucken verord- 
neter Medikamente allein machen 
noch nicht gesund. „Dazukommen 
müssen," so berichtet Manuel Hin- 
kel von der deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse (DAK) in Lan- 
gen, „der Wille des Patienten, ge- 
sund zu werden und seine Be- 
reitschaft, daran mitzuwirken. 
Diese Verantwortung für die ei- 
gene Gesundheit kann auch der 
beste Arzt seinen Patienten nicht 
abnehmen." 

Gerade den sogenannten Wohl- 

standskrankheiten wie Bluthoch- 
druck, Herzinfarkt, Leberzirrhose, 
Nierenschäden und Lungenkrebs 
kann nach Auffassung von Hinkel 
eigentlich jeder vorbeugen, etwa 
mit viel Bewegung, durch ab- 
wechslungsreiche und nicht zu üp- 
pige Ernährung, durch maßvollen 
Umgang mit Alkohol, Nichtrau- 
chen und durch Verzicht auf wahl- 
loses Medikamenten-Schlucken. 
Die ärztliche Behandlung lasse 
sich - in Absprache mit dem Arzt - 
auch durch wohldosierten Sport 
unterstützen. 

Helle" Kinder 

sichtbarer 

I,angen - „Helle" Kinder sind an 
neblig-trüben Herbst- und Winter- 
tagen und im Dämmerlicht besser 
zu erkennen; Autofahrer sehen sie 
schneller. „Dunkle Kleidung 
schluckt das ohnehin spärliche 
Licht, für Autofahrer sind die Klei- 
nen oft erst in einer Entfernung 
sichtbar, die zum Anhalten kaum 
noch reicht", sagte Manuel Hinkel 
von der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) in Langen. 

Königspalast wurde zum Schlachtfeld 

Friedrich Schillers „Jungfrau von Orleans" begeisterte das Publikum 
Langen - Die Aufführung von 

Friedrich Schillers „Jungfrau von 
Orleans" bewies vergangene Wo- 
che in der Stadthalle, daß für die 
Wirkung klassischer Stücke nicht 
immer eine große und technisch 
ausgefeilte Bühne von nöten ist. 
Durch spezielle Licht- und Farbef- 
fekte, TVockeneisnebel und einer 
schlichten aber raffiniert einge- 
setzten Kulisse wurde aus einem 
Königspalast in nullkommanichts 
ein unheilverkündendes Schlacht- 
feld. Verständlicherweise konnten 
aufgrund der beengten Verhält- 
nisse die Kampfszenen nur ange- 
deutet werden. 

Schillers „Junhfrau von Orle- 
ans" hat sich im Gegensatz zu G.B. 
Shaws Fassung der „Heiligen Jo- 
hanna" der poetischen Wirkung 
zuliebe von den historischen Tat- 
sachen recht weit entfernt. Von al- 
len Stücken liebte Schiller „Die 
Jungfrau von Orleans" am mei- 
sten. Altemierende Fiktion und 

spätmittelalterliche Historie: Mär- 
chen und Rittergeschichten lösen 
sich ab, und zum ersten Mal spielt 
Übersinnliches eine Rolle in Schil- 
lers Stücken. 

Schillers Tragödie bezieht ihre 
Spannung aus dem Konflikt des 
Zusammenstoßes von falscher und 
echter Schäferei. Obwohl die histo- 
rische Jeanne d'Arc bereits am 
zweiten Verhandlungstag in Ro- 
uen zu Protokoll gab, daß sie nie- 
mals Schafe gehütet hat, vmrde ihr 
sehr bald der Beruf der Hirtin an- 
gedichtet. Was ist das Führen eines 
Kriegsheeres Einderes als Schäfe- 
rei? 

Erfüllt von der göttlichen Mis- 
sion, Frankreich von den Englän- 
dern zu befreien und Karls, des 
Dauphins, Krönung durchzuset- 
zen, stößt Johanne in Karl auf ei- 
nen Mann, der mehr der Liebe und 
der Verschwendung als dem Krieg 
zugetan ist. Mit seiner Geliebten 

Agnes Sorel lebt er berauscht von 
Liebe und Musik völlig verschul- 
det in seinem Palast. Der charak- 
terschwache Dauphin ist dankbar 
für Johannas Hilfe und überläßt 
ihr bereitwillig alle kriegspoliti- 
schen Geschäfte. Unter Johannas 
Siegen erlangt auch der Dauphin 
neue Ehren, er wird in Reims ge- 
krönt und verrät Johanna, als sie 
sich zum ersten Mal schwach und 
hilflos glaubt. 

Johanna wird nach historischen 
Tatsachen kurz darauf als Hexe 
verurteilt und auf dem Scheiter- 
haufen verbrannt. Rund 500 Jahre 
später wird Johanna unter die Hei- 
ligen der katholischen Kirche auf- 
genommen und die französischen 
Regierung erklärte ihr zu Ehren 
den 30. Mai zum nationalen Fei- 
ertg. Die Hinrichtung der ruhmrei- 
chen Kriegerin blieb dem Zu- 
schauer Schiller's Tragödie jedoch 
erspart. 

Hauptdarstellerin Elisabeth Nie- 
derer fiel neben ihrer Überzeu- 
gungskraft in Stimme und Gestik 
auch wegen ihrer schlechten Kör- 
perhaltung auf, die die Darstellung 
der stolzen Jeanne d'Arc zuweilen 
etwas unglaubwürdig erschienen 
ließ. Besonders gut gefiel Gerhard 
König als lust- und verschwen- 
dungsbetonter Dauphin. Auch 
Irene Marhold überzeugte als grau- 
same und liebeshungrige Köni 
gung Isabeau, die von ihrem Sohn 
Karl in die Verbannung geschickt 
wurde und seitdem gegen ihn intri- 
giert. 

Das Theaterpublikum zeigte sich 
von Schiller's Klassiker begeistert. 
Während der Aufführung hätte 
man im Saal eine Stecknadel fallen 
hören, dafür sparte es am Ende 
auch nicht mit tosendem Beifall. 

Für die Inszenierung der Trgödie 
zeigte sich Dieter Munck verant- 
worlich. Cornelia Hohla 

billig und nah 

Rinder-Rouladen 
aus besten stücken geschnitten 
Oder Rinder-Braten ntZ 90 
aus der Keule 1 kg f 

Schweine-Kotelett zart oder 
Schweine-Kanini samg 9.90 

Roastbeef oder Rumpsteak 
zart und abgehangen 

299 

Gekochte Rippchen 
saftig und mild 10.90 

Rouladen-Aufschnitt 
pikantes In köstlicher Vielfalt: Blerschlnken-, 
Schweinebauch-Roulade, Pastete 
mit Paprika und Pistazien, 
Imit Wlldschwelnpastete, 
100 g 1.79 

iwelitta Kaffee Auslese oder 
Milde Harmonie 
gemahlen X 
500g-Packung X 

Mon Cheri ^ r\r\ 
Pralinen WW 
2S0g-Packung 

Chantre Weinbrand 
38% vol. 
0,7 tlter-Flasche 

Maggl-Ravioll 
In Tomaten- oder pikanter Soße 
Oder Vollkorn-Ravioli 
In pikanter Soße, 830 g-Dose 

Dr. Oetker Pizza Salami 300 g 
oder Romana 320 g 
tiefgekühlt, Packung 2.49 

Langnese Eiskrem Carte d'Or 
Vanille, Ananas, WeiBe 
Schokolade oder Walnuß 
1 tIter-Packung 5.99 

Bess Tissue Toilettenpapier 
3 laglgplus ^ /IQ 
8 « 200 Blatt-Packung Oa^TC/ 

Sunil CItrus 3 kg-Tragepackung oder 
Sunil Konzentrat O QQ 
ohne Sulfat 2 kg-Packung 

Geraals Danone Fruchtjoghurt 
Erdbeer, Waldfrüchte/HlmOeer, Kirsch/Banane, 
Ananas, KIwl/Rhabarber, 1,5 % Fett I.Tr., 
Light Oder Sport Joghurt 
1,5% Fett I.Tr. 
4 X125 g-Becher 1.49 

Ramee Camembert 
55% Fett I.Tr, 125 g-schachtel 

Advents-Zwelge 
Großer Bund 

Spanische Satsumas 
Hdlkl. II 

2 kg-Netz 

Italienischer Endivien-Salat 
Hdlkl. II 

149 

Jaffa Grapefruit 

4 stück Im Netz 

Kupferberg Sekt 
Gold, Spätburgunder oder Ros6, 
0,75 Liter-nasche 
La Samba Orangensaft oder. 
Orangen-Maracuja-Nektar CO 
0,7 tlter-Flasche fa 

Egelsbach (sor) - Um 141 000 
Mark wollen die ^zialdemokraten 
den neuen Haushalt der Gemeinde 
aufstocken. Bei der Vorstellung 
der SPD-Haushaltsanträge sagte 
Fraktionsvorsitzender Wolfgang 
Becker am vergjingenen Freitag, 
die Lage in Egelsbach lasse eine 
Erhöhung des Etats in dieser Grö- 
ßenordnung zu. 

In seiner Einschätzung speku- 
liert Becker dem Vernehmen nach 
auf über dem Ansatz liegende Ein- 
nahmen bei der Gewerbesteuer. 
,.Andernfalls können die Mehraus- 
gaben durch einen Griff in die 
Rücklage oder eine geringfügige 
Kreditaufnahme gedeckt werden", 
meint der SPD-Politiker. Keines- 
falls will er die Haushaltswünsche 
seiner Fraktion durch eine Erhö- 
hung von Steuern, Gebühren und 
Abgaben finanzieren. 

Hier die SPD-Anträge im einzel- 
nen: 
• Umweltpreis: Der mit I 000 
Mark dotierte Umweltpreis der 
Gemeinde für dieses Jahr soll dem 
ermordeten brasilianischen Um- 
weltschützer Chico Mendes verlie- 
hen werden. Das Geld sollen seine 
Nachkommen erhalten. Obwohl es 
den Preis schon seit mehreren Jah- 
ren gibt, ist er noch nie vergeben 
worden. Mit ihrem Vorschlag wol- 
len die Sozialdemokraten auf die 
besondere Bedeutung hinweisen, 
die dem Schutz der tropischen Re- 
genwälder zukommt. Mendes 
hatte sich für deren ERhaltung ein- 
gesetzt. 

Öffnungszeiten 

für Jugendraum 

neu festgelegt 
Egelsbach - Neue Öffnungszei- 

ten für den Jugendraum hat der 
Gemeindevorstand festgelegt. Ge- 
öffnet ist jetzt montags von 14 bis 
21 Uhr, dienstags von 15 bis 17 Uhr 
(Teestube) und von 17 bis 22.30 
Uhr (Jugendraum), mittwochs von 
15 bis 17 Uhr (Teestube) und von 
17 bis 21 Uhr (Jugendraum), don- 
nerstags von 15 bis 17 Uhr (Itee- 
stube) und von 17 bis 22.30 Uhr 
(Jugendraum) sowie freitags von 
14 bis 18 Uhr (Teestube). 

Basar beim 
Roten Kreuz 

Egelsbach - Der Orstverein des 
DRK veranstaltet am Sonntag, 3. 
Dezember, einen Basar im Bürger-' 
haus. Wie in den vergangenen Jah- 
ren entstanden durch die DRK-Ba- 
stelfrauen viele schöne Dinge, die 
zum Verkauf angeboten werden. 

Erstmals wird auf dem Basar 
eine Verbandkastenaktion für Au- 
tofahrer durchgeführt. Jeder kann 
seinen Verbandkasten überprüfen 
lassen und veraltetes Material aus- 
tauschen. 

Eröffnet wird der Basar um 14 
Uhr vom Chor der Sängervereini- 
gung. Die Besucher können sich 
mit Essen und verschiedenen Ge- 
tränken stärken. 

Frische Luft 

für die Sauna 
Egelsbach (sor) - Frische Luft 

bringen will ^e CDU in Aufent- 
halts- und Ruheraum der Sauna im 
Bürgerhaus. Die vorhandene Be- 
lüftung sei unzureichend, es gebe 
weder Fenster noch eine Verbin- 
dung nach außen. Durch 10 000 
Mark kann nach Auffassung der 
Christdemokraten der Mangel be- 
hoben werden. 

• Friedhof: Für das Bestattungs- 
wesen sollen im Investitionspro- 
gramm für das Jahr 1993 200 000 
Mark eingestellt werden, um Trau- 
erhalle, sanitäre und andere Ein- 
richtungen sanieren und erweitern 
zu können. 
• Feuerwehr: Mehr Sicherheit für 
die Einsatzkräfte sollen neue 
Schutzanzüge bringen. Die SPD 
will 50 Stück anschaffen. Kosten- 
punkt: 20 000 Mark. 
• Pestizideinsatz: Die Gemeinde- 
gärtner sollen gänzlich auf den 
Einsatz der Giftspritze verzichten. 
Um dafür „ökologisch vertretbare 
Hege- und Pflegearbeiten" durch- 
führen zu können, soll im Haus- 
hhalt ein Betrag in Höhe von 
10 000 Mark zur Verfügung gestellt 
werden. Damit die Bürger die Maß- 
nahme verstehen, sollen sie über 
die Folgen der Verwendung von 
Pestiziden und über umweltver- 
trägliche Pflanzenschutzmittel 
aufgeklärt werden. 
• Geschichtsbuch: Für die Druck- 
legung des von der Historikerin Dr. 
Christine Wittrock erarbeiteten 
Geschichtsbuches über den Zeit- 
raum von 1914 bis 1950 sollen 
50 000 Mark bereitgestellt werden. 
• Sozialhilfe: Die Gemeinde soll 
für Sozialhilfeantragsteller zum 
Preis von insgesamt 1 000 Mark 
200 Exemplare der Broschüre 
„Leitfaden der Sozialhilfe" kaufen. 
Herausgegeben wird die Schrift 
von der Fachhochschule Frank- 
furt. 
• Landschaftsplan: Der Flächen- 

Egelsbach (sor) - Während die 
CDU noch Bedenkzeit fordert, ha- 
ben Grüne und Wahlgemeinschaft 
signalisiei-t, einem Antrag der SPD 
zuzustimmen, in Egelsbach eine 
Gesamtschule einzurichten. Als 
einziger Tagesordnungspunkt 
wurde dieser Antrag in der vergan- 
genen Woche in einer Sitzung des 
Sozial- und Kulturausschusses be- 
handelt. Zu einer Abstimmung 
kam es allerdings noch nicht. Sie 
soll in der nächsten Ausschußsit- 
zung am 5. Dezember nacligeholt 
werden. 

Bei der Veranstaltung in der ver- 

nutzungsplan soll durch einen 
Landschaftsplan ergänzt werden, 
um beispielsweise bei der Bauleit- 
planung Umweltverträglichkeit- 
sprüfungen vornehmen zu kön- 
nen. Die SPD ist der Auffassung, 
daß ein solcher Plan von der Ver- 
waltung erstellt werden soll und 
will hierfür 40 ODO Mark ausgeben. 
• Verkehrsberuhigung; Um nach 
Fertigstellung der Südumgehung 
wirkungsvolle Verkehrsberuhi- 
gungsmaßnahmen im alten Orts- 
kem zu realisieren, sollen im In- 
vestitionsprogramm für 1992 
50 000 Mark eingeplant werden. 
• Bücherei: Um die Gemeindebü- 
cherei mit neuer Fachliteratur aus- 
zustatten, soll die entsprechende 
Haushaltsstelle um 5 000 auf 
15 000 Mark erhöht werden. 
• Skateboard: Für 25 000 Mark soll 
am Spielplatz Brühl eine Skatebo- 
ardanlage errichtet werden. 
• Sozialer Wohnungsbau: Der Ge- 
meindevorstand soll für das Pro- 
jekt „sozialer Wohnungsbau" für 
das gemeindeeigene Grundstück 
im Bereich der Straßen ,,Im Bach- 
grund" und „Kranichstraße" vor- 
rangig einen Erbbauvertrag anstre- 
ben. Damit soll erreicht werden, 
daß das Belegungsrecht durch die 
Gemeinde für die Dauer des Er- 
bbauvertrages gültig bleibt. 
• MüUsammlung: In einem Orts- 
teil soll als Pilotprojekt der Müll 
getrennt eingesammelt werden, 
um Erfahrungen zu sammeln über 
die verschiedenen Systeme der 
Müllentsorgung. 

gangenen Woche plädierte der 
SPD-Schulexperte Karl Frye aus 
pädagogischen und politischen Er- 
wägungen dafür, die Emst-Reuter- 
Schule in eine Gesamtschule um- 
zuwandeln. In einer solchen Ein- 
richtung sei wegen des leichter 
möglichen Wechsels zwischen den 
Schulformen die Chancengleich- 
'neit unter den Kindern am besten 
gewährleistet, meinte Frye. 

Schuleltembeiratsvorsitzende 
Verone Schöninger sagte in der 
Ausschußsitzung, dem „unüber- 
sehbaren Wunsch der Eltern nach 

Egelsbach - An der diesjährigen 
Egelsbacher GeWerbeausstellung 
nahm auch die hiesige Volksbank 
teil. In einer Sonderaktion wurden 
für die EGA-Besucher „persönli- 
che Zeitdokumente" erstellt und 
gegen eine geringe Gebühr ver- 
kauft. 

Aus dem Erlös dieser Aktion 
wurde nun die Egelsbacher Senio- 
renarbeit unterstützt; Direktor 
Gerhard Trautmann überreichte 
Bürgermeister Heinz Eyßen und 
dem Seniorenbeirat eine Casset- 
ten-Verstärkeranlage. 

Einführung einer Gesamtschule" 
müsse Rechnung getragen wer- 
den. In einer Unterschriftensamm- 
lung hätten sich bereits „ethche 
hundert Eltern" für eine Gesamt- 
schule ausgesprochen. 

Schulleiter Friedrich Bürks er- 
läuterte, daß die Umwandlung der 
Emst-Reuter-Schule in eine Ge- 
samtschule organisatorisch kein 
Problem sei. Denn Fachräume 
gebe es in ausreichender Zahl. Die 
Ausstattung entspreche gymnasia- 
lem Niveau. 

Parlamentschef Dieter Wölk 
(SPD) pflichtete Bi^ks bei. & 

„Wir haben von dem Problem 
vieler Egelsbacher Senioren erfah- 
ren, die bei Veranstaltungen im Ei- 
genheim oder an der Waldhütte 
nicht alles akustisch verstehen 
können", sagte Gerhard Traut- 
mann. Diese Anlage ermöglicht es 
nun, die Lautstärke bei Anspra- 
chen oder Musikstücken so zu re- 
geln, daß eine bessere Verständi- 
gung erreicht wird. 

Bürgermeister Eyßen dankte im 
Namen der Gemeinde und aller 
Senioren für das großzügige Ge- 
schenk. 

kenne die Emst-Reuter-Schule 
und glaube aufgrund eigener Er- 
fahrungen fest daran, daß dort mit 
den zu erwartenden 550 Gesamt- 
schulschülem ein qualitativ hoch- 
wertiger Unterricht durchgeführt 
werden könne. Gleichzeitig warnte 
Wölk davor, Ideologie in die Dis- 
kussion einfließen zu lassen: 
„Werm die Eltem und Lehrer sich 
für eine Gesamtschule mit einem 
gymnasialen Zweig ab der siebten 
Klasse aussprechen, sollten wir 
Politiker uns nicht darüber hin- 
wegsetzen." 

Viele Anträge 

im Bauausschuß 
Egelsbach (sor) - Ein umfangrei- 

ches Programm zu bewältigen ha- 
ben die Mitglieder des Bauaus- 
schusses in ihrer Sitzung am Don- 
nerstag, 30. November, 20 Uhr, im 
Rathaus. Im Mittelpunkt stehen 
die Anträge zum neuen Haushalt. 
Alle vier Fraktionen haben ihre 
Wünsche angemeldet. Insgesamt 
behandelt werden sollen 28 Haus- 
haltsanträge. Sollte die Zeit hierfür 
nicht reichen, wird die Sitzung am 
Freitag, 1. Dezember, 20 Uhr, am 
gleichen Ort fortgesetzt. 

Adventsbasar 

im Bürgerhaus 
Egelsbch - Einen Adventsbasar 

veranstaltet der Kindergarten Bür- 
gerhaus am, Samstag, 2. Dezem- 
ber, von 14.30 bis 16.30. Es gibt 
Kaffee, Ifee und Kuchen. Für die 
Kinder wird ein Spielzimmer ein- 
gerichtet. Um 15.30 Uhr beginnt 
das Handpuppenspiel „Nikolaus 
und der dumme Muck". 

Wird Waldhütte 

generalüberholt? 
Egelsbach (sor) - Für eine Gene- 

ralüberholung der Egelsbacher 
Waldhütte sprechen sich die 
Christdemokraten aus. In einem 
Antrag zum Haushalt fordern sie, 
hierfür den Betrag von 30 000 
Mark bereitzustellen. 

Die Waldhütte sei eine der meist- 
genutzten Einrichtungen der Ge- 
meinde, begründet die Union ihr 
Anliegen, Durch die vielen Veran- 
staltungen seien Fensterläden, 
Fenster sowie die Kücheneinrich- 
tung strak in Mitleidenschaft gezo- 
gen und bedürften einer gründli- 
chen Überholung. 

Spende für 

Kinderschützer 

Egelsbach/Langen (sor) - 
Ortsverband des Deutschen 
Kinderschutzbundes freut sich 
über eine Spende in Höhe von 
15 000 Mark. Sie stammt von 
der Egelsbacher Niederlassung 
der Graphischen Maschinen- 
handelsgesellschaft GmbH 
(Grapha) und ist das größte 
Geldgeschenk, das der Ortsver- 
band jemals für seine Bera- 
tungsarbeit erhalten hat. Das 
Unternehmen hatte auf die 
Kundengeschenke zum Jahres- 
abschluß verzichtet, um dafür 
den Kinderschutzbund zu un- 
terstützen. 

Durch die Spende soll die 
Ausstattung in den Anlaufstel- 
len der Organisation in Langen, 
Dietzenbach und Neu-Isenburg 
verbessert werden. Hier fehlen 
Eiruichtungsgegenstände, 
Spielzeuge und Therapiemittel. 

Grün für Dach 

und Fassade 
Egelsbach (sor) - F^saden- und 

Dachbegrünungen liegen den 
Egelsbacher Christdemokraten am 
Herzen. In einem Antrag zum 
Haushalt plädieren sie dafür, 
Hausbesitzern und Firmen einen 
Investitionszuschuß von bis zu 50 
Prozent der Kosten für solche Be- 
grünungen zu erstatten. Durch 
diese Investitionsanreize könnten 
Bürger und Firmen stärker moti- 
viert werden, einen Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten. Grasdä- 
cher beispielsweise hätten vielfäl- 
tige ökologische Vorteile, meint die 
CDU. 
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SPD wUl den Jugendlichen 

Skateboardanlage bescheren 

Haushaltswünsche insgesamt 141 000 Mark schwer 

Auf dem Rückweg 

vom Mond zur Erde 

396 ODO Kilometer beim Lauf-Treff 
Egelsbach - Obwohl der 

Mond manchmal so nah er- 
scheint, beträgt die mittlere 
Entfemung von der Erde zu 
ihm immerhin 384 000 Kilome- 
ter. Es gibt viele Möglichkeiten, 
sich diese Strecke vorzustellen, 
zum Beispiel als knapp zehnfa- 
chen Erdumfang oder 500mal 
von Langen nach München und 
zurück. 

Aber alle diese Vergleiche 
sind letztlich schlecht vorstell- 
bar, meinen die Leichtathleten 
der SG Egelsbach und verwei- 
sen auf ihren Lauftreff. Seit 
Gründung dieses Treffs im 
April 1978 sind inzwischen 
mehr als 47 ODO Trimm-Traber 
insgesamt 396 000 Kilometer 
zusammengelaufen und das be- 
deutet, daß die Läufer dem 
Mond einen „Besuch" abgestat- 

tet haben und sich bereits wie- 
der auf dem Rückweg zur Erde 
befinden. 

Am Samstag, 2. Dezember, 
findet der 600. Lauf-Treff statt, 
zu dem wieder über 120 Teil- 
nehmer erwartet werden, die 
sich auf zehn Laufgruppen ver- 
teilen. Gerade diejenigen, die 
noch nie gelaufen sind, werden 
in zwei Anfangergruppen auf- 
merksam betreut. Aber auch 
Geübtere finden hier die pas- 
sende Laufgruppe. 

Gelaufen wird das ganze Jahr 
hindurch jeden Samstag von 15 
bis 16 Uhr. Die Zufahrt von der 
B3/Ampelanlage Egelsbach ist 
gut beschildert. Parkplätze sind 
auch vorhanden. Umweltbe- 
wußte benutzen das Fahrrad 
oder bilden Fahrgemeinschaf- 
ten. 

„Kein Bedarf für die 

Verkehrsberuhigung** 

CDU zieht in Bayerseieh Notbremse 
Egelsbach (sor) - Die Christ- 

demokraten wollen die im 
neuen Haushalt vorgesehenen 
Mittel für verkehrsberuhigende 
Maßnahmen in Bayerseich er- 
satzlos streichen. Vorgesehen 
sind 75 000 Mark. 

Die CDU ist der Auffassung, 
daß es in Bayerseich „im Ge- 
gensatz zu anderen Bereichen 
in Egeisbach keinen wirklichen 
Bedarf für bauliche Maßnah- 
men zur Verkehrsberuhigung" 
gibt. Der allenfalls als proble- 
matisch anzusehende Bereich 
der Einfahrt in die Wohnsied- 
lung erfahre durch den Umbau 
der Kreuzung Kurt-Schuma- 
cher-Ring/Theodor-Heuß- 

Straße momentan eine Veren- 
gung, die geschwindigkeitsre- 
duzierend wirken werde. Zu- 
mindest solle die Auswirkung 
dieses Umbaues auf das Ver- 
kehrsgeschehen abgewartet 
und beobachtet werden, meint 
CDU-Fraktionsvorsitzender 
Egon Jury. 

Außerdem merkt er an, daß 
die vorliegenden Altemativen 
zur Verkehrsberuhigung im 
Kurt-Schumacher-Ring nicht 
den beabsichtigten Bau eines 
Kindergartens auf dem kürzlich 
von der Gemeinde für diesen 
Zweck erworbenen Grudstück 
berücksichtigten. 

Bürgermeister Heinz EySen (links) nahm aus den Händen von Volks- 
bank-Direktor Gerhard Trautmann die Kassetten-Verstärkeranlage in 
Empfang, die künftig bei Senioren-Veranstaltungen zum Einsatz kom- 
men soll. Foto: cho 

Volksbank unterstützt 

Egelsbacher Senioren 

EGA-Aktion erbrachte Verstärkeranlage 

ii 
„Dem Willen der Eltem entsprechen 

SPD rechnet mit breiter Unterstützung bei Forderung nach Gesamtschule 
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Für uns alle unfaßbar entschlief am 26. November 1989 völlig unerwartet 
unsere liebe Tante, Patin und Cousine 

Katharina Bellhäuser 

geb. Laut 

im 77. Lebensjahr. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen w/ir Abschied: 
Familie Laut 
Karin und Markus Laut 
Familie Bellhäuser 
und alle Angehörigen 

Rheinstraße 29, 6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 29. November 1989, um 13.45 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

Vierter Auswärtspunkt und 

doch wieder das Schlußlicht 

SG Egelsbach ertrotzte sich bei Eintracht-Amateuren 0:0 

Ich will Dich segnan und Du sollst ein Segen sein. 

Nach Gottes heiligem Willen wurde mein lieber Mann 

Gerhard Bruch 

* 26. 2. 1913 t 25. 11. 1989 

von seinem langen Leiden erlöst. 
Er war der geliebte Senior einer großen Familie und treuer Botschafter seines Heilan- 
des. 

Erika Bruch geb. Hoth 
Martin und Ingrid Bruch mit Marc 
Christian und Christel Bruch mit Björn, Olaf, Nadia 
AibrecM Bruch-Knauf und Margit Knauf mit Konstantin 
Armin und Cornelia Bruch mit Denis, Dorina 
Sabine Hoth 

Das Kaleidoskop der Egelsbacher Tumer brachte am Samstag die Zuschauer in die Schräglage. Von den 
Übungsleitern der SGE-Abteilung zum Mitmachen aufgefordert, blieb dem Publikum - darunter auch Bür- 
germeister Heinz EyBen - nichts anderes übrig, sich einer Trimm-Aktion zu unterziehen. Ein ausführlicher 
Bericht folgt in unserer Freitagausgabe. Foto: sor 

Konzert möchte auf die 

Adventszeit einstimmen 

Geistliche Abendmusik in der Kirche 

Ausdrucksvolle 

Fotografien 
Egelsbach - Ausdrucksvolle Fo- 

tografien des 21jährigen Langeners 
Ralf Barthelmes sind noch bis 
Mitte Dezember im Egelsbacher 
Cafd Sebastian, Bahnstraße, zu se- 
hen. Die Ausstellung ist montags 
bis freitags von 18 bis 24 Uhr, 
samstags von 15 bis 24 Uhr und 
sonntags von 11 bis 24 Uhr geöff- 
net. 

Ralf Barthelmes lebt zur Zeit 
überwiegend in Dortmund und 
studiert dort Foto-Design. In Egels- 
bach zeigt er eine Auswahl seiner 
Schwarz-Weiß-Aufnahmen aus 
den Jahren 1986 bis 1989, die einen 
Einblick in seine künstlerische 
Entwicklung und seine Arbeit ge- 
ben. 

Theaterring: 

Neuer Termin 
Egelsbach - Die in der Miete La 

des Theaterrings beim Staatsthea- 
ter Darmstadt für Dienstag, 12. De- 
zember, vorgesehene Aufführung 
der Operette „Die schöne Helena" 
wurde auf Dienstag, 5. Dezember, 
vorverlegt. 

Egelsbach - Wie schon angekün- 
digt, veranstaltet der Chor der 
.Kathhschen Kirchengemeinde St. 
Josef Egelsbach/Erzhausen am 
Sonntag, 3. Dezember, erster Ad- 
vent, um 17 Uhr in der Kirche in 
Egelsbach, Mainstraße, eine 
„CJeistliche Abendmusik im Ad- 
vent". Mit dem Konzert will der 
Chor, der von seinen früheren 
Konzerten schon in Egelsbach und 
darüber hinaus bekannt ist, sein 
Können unter der seit März 1988 
tätigen Leiterin Karin Baumann 
unter Beweis stellen. 

Das Proramm reicht von geistli- 
cher Musik des Barock der Kom- 
ponistren Heinrich Schütz, J.S. 
Bach und W.C. Briegel über Mo- 
zar*. bis zu einem Komponisten der 
CJegenwart, Ulrich Katscher, von 
dem ein Chorrosatz des Liedes 
„Maria durch ein Domwald ging" 
zu Gehör gebracht wird. 

Ein Instrumentalensemble wird 
in den Kantaten von Schütz und 
Briegel den Chor begleiten. Ein So- 

listenquartett wird das „Jubilate 
Deo" von Schütz a capella darbie- 
ten. Heinrich Schütz ist auch der 
Komponist des „Deutschen Ma- 
gnificat" für vierstimmigen Chor, 
Solisten, Streicher und Basso con- 
tinuo. Von Mozart ist das „Laudate 
Daomino", eine Arie für Sopran, 
vierstimmigen Chor und Streich- 
orchester zu hören. Die Sonate G- 
Dur für Violine und Basso conti- 
nuo von J.S. Bach, die Kantate von 
Briegel „Mache Dich auf und 
werde Licht", zwei weitere Kanta- 
ten von H. Schütz und zwei Cho- 
räle von J.S.Bach vervollständigen 
das Programm. 

Das Konzert, mit dem der Chor 
auch unter seiner neuen Dirigentin 
an frühere Aufführungen anknüp- 
fen will, möchte auf die Advents- 
zeit einstimmen. 

Bei freiem Eintritt bitten die 
Veranstalter allerdings um eine 
angemessene Spende zur Finan- 
zierung des Abends. 

Egelsbach (geo) - Zum Ab- 
schluß der Vorrunde in der Ober- 
liga holte die SG EGelsbach bei 
den Eintrachtamateuren am Rie- 
derwald ihren vierten Auswärts- 
punkt, steht aber wieder jetzt mit 
11:23 Punkten und 17:30 Toren auf 
Rang 18 der Tabelle. Nach einer 
Stunde Spielzeit meinte Walldorfs 
Trainer Heinz Wulf: Wer hier ein 
Tor schießt, der gewinnt die Partie. 
Keine der beiden Mannschaften 
konnte aber diese Meinung eines 
Experten in die Tat umsetzen, es 
blieb nämlich bis zum Schluß beim 
torkisen Unentschieden. 

Natürlich war Egelsbchs Trainer 
Dieter Rudolf mit dem einen 
Punkt zufrieden, denn erneut war 
Riza Elmas nicht daei, sein Mus- 
kelfaserriß verhinderte den Ein- 
satz, und so lief folgende Mann- 
schaft am Riederwald ein: F'und- 
mann, Becker, Philipp, Hoelzel, 
Bellersheim, Biehrer, Schrimpf, 
Schmidt (82. Minute Komma), 
Felsmann, Kessler und Erk (76. 
Minute Caselitz). 

Der hartgefrorene Rasen stellte 
an beide Mannschaften in punkto 
Technik hohe Anforderungen. So 
kam es nicht von ungefähr, daß 
Uwe Kessler sich diesmal eine 
recht gute Note verdiente und 
auch Mike Schmidt und Thomas 
Biehrer keineswegs nicht gegen 
das starke Eintrachtmittelfeld mit- 
halten konnten. Auch die SGE Ab- 
wehr mit den Manndeckern Diet- 
mar Becker gegen Ossenbrink, 
Rainer Philipp gegen Sven Müller 
und Mike Hoelzel gegen Rexroth 
konnten vor allem bei den Luft- 
kämpfen überzeugen und hatten 
hier klare Vorteile. Zwischen den 
Pfosten verriet Jörg Pundmann 
wie gewohnt große Sicherheit. 
Ebenso wie Libero Jürgen Bellers- 
heim,. der die Abwehr der SGE an 
seiner alten Wirkungsstätte gut or- 
ganisierte. Auch Thomas Fels- 
mann machte ein gutes Spiel ge- 
gen Heide und konnte seine Zwei- 
kampfstärke mehrfach unter Be- 
weis stellen. 

In der Spitze mit Bernd 
Schrimpf und Stefan Erk mühte 
man sich nach Kiäften, aber auch 
die Eintrachtabwehr um Schluß- 
mann Thomas Emst gab sich 
kaum eine Blöße. Stefan Komma 
war für Mike Schmidt nur nach 
acht Minuten im Spiel, fand aller- 
dings noch den Kontakt, während 
Stefan Caselitz, in der letzten Vier- 
telstunde für Stefan Erk gekom- 
men, sich kurz vor Schluß einen 
katastrophalen Querpß leistete, der 
fast ins Auge gegangen wäre. Das 
Fazit: Ein Punkt ist besser als gar 
keiner. 

Seit dem 13. August ist jetzt die 
Mannschaft von Dieter Rudolf 
ohne Sieg - hier gewann sie ihr 
Heimspiel gegen den KSV Bauna- 
tal 3:1. Am kommenden Wochen- 
ende beginnt bereits die Rück- 
runde, und hier muß die SGE bei 
Eintracht Haiger - dem Vorletzten 
- am Samstag um 14 Uhr antreten. 

Danach kommt Wiesbaden, an- 
schließend geht's nach Baunatal, 
Dieses wahrlich nicht leichte Pro- 
gramm zu Beginn der Rückrunde 
und vor der Winterpause hat si- 
cherlich von den Ergebnissen her 
vorentscheidenden Charakter. 

In BYankfurt am Riederwald gab 
es in der ersten Viertelstunde nicht 
eine einzige torreife Szene. Erst als 
Bernd Schrimpf seinen Partner 
Stefan Erk steil schickte, prallte 
dessen Schuß von Caic zur ersten 
SGE-Ecke (17.Minute). Zwei Mi- 
nuten danach hatten auch die Ein- 
tracht Amateure ihren ersten Eck- 
ball, den Egelsbachs Schlußmann 
zunächst verfehlte und den Ossen- 
brink mit vollem Einsatz über die 
Latte köpfte. Nur noch ein einziges 
Mal war vor der Pause das Tor der 
Gastgeber in Gefahr, als nach einer 
halben Stunde Stefan Erk von 
links aus spitzem, Winkel schoß, 
Schlußmann Emst der Ball aus der 
Hand an die Latte sprang und 
Bernd Schrimpf zum Abstauben 
zu spät kam. 

Nach dem Wechsel wurde Jörg 
Pundmann, nach dem Foul von Si- 
mon angeschlagen. Doch der Ein- 
trachtler kam ohne gelbe Karte da- 
von. Fünf Minuten später war Jörg 
Pundmann wieder auf dem Po- 
sten, denn er hielt einen verdeck- 
ten Schuß von Gabriel glänzend. 
Ein Foul von Mike Schmidt an 
Sven Müller, mit der einzigen gel- 

ben Karte des Spieles fUr den 
Egelsbacher, hatten viele im Straf- 
raum gesehen. Der Freistoß von 
der Strafraumgrenze brachte fUr 
die Gastgeber nichts ein. 

Dann konnte Schiedsrichter 
Schwarzer das Handspiel von Uwe 
Kessler nicht sehen, doch beim 
Schul nach dem nicht unterbro- 
chenen Sololauf des Egelsbachers 
versprang der Ball auf dem harten 
Boden; Emst hatte keine Mühe. 
Jetzt klappte Egelsbachs frühes 
Stören im Mittelfeld besser, und 
Kesslers Zuspiel zu Erk brachte ei- 
nen Abpraller vor die Füße des auf- 
gerückten Liberos Jürgen Bellers- 
heim, der mit vollem Risiko dar- 
überschoß. 

Aufregung der Egelsbacher 
Bank und des Anhangs, als Rainer 
Philipp den Ball springen ließ und 
der dahinter lauemde eingewech- 
selte Hassler über Pundmann ins 
verlassene Tor heben wollte, aber 
nicht mit der Reaktion des Egels- 
bacher Schlußmanns gerechnet 
hatte, der das 1:0 gerade noch ver- 
hinderte. Nur noch die vierte Ein- 
trachtecke von rechts (83. Minute) 
hätte ins Auge gehen können, doch 
wieder war es Gabriel, dessen 
Kopfball knapp das Egelsbacher 
Gehäuse verfehlte. In der hekti- 
schen Schlußphase mit einer klei- 
nen Nachspielzeit löste der 
Schlußpfiff die Verkrampfung, die 
ijeide Mannschaften erfaßt hatte. 

Rot-WeiB Frankfurt - Kickers Offenbach 
Vikt. Aschaffenburg - SG Höchst 
Eintr. Frankfurt Am. - SG Egelsbach 
Viktoria Sindlingen - Spvg. Bad Homburg 
Rot-WeiB Walldorf - SG Bad Soden/Ahl 
TSV Battenberg - VfR Bürstadt 
Eintracht Haiger - FSV Frankfurt 

1 Spvg. Bad Homburg 17 10 5 2 42:19 
2 Kickers Offenbach 16 10 3 3 25:17 
3 Rot-WeiB Frankfurt 17 9 5 3 38:17 
4 SV Wehen 17 9 5 3 29:21 
5 SG Höchst 16 5 9 2 26:15 
6 Hessen Kassel Am. 17 7 5 5 29:28 
7 FSVFrankfurt 17 7 3 7 24:26 
8 VfRBürstadt 16 6 4 6 21:22 
9 Vikt. Aschaffenburg 17 6 4 7 28:26 

10 Eintr. Frankfurt Am. 17 5 6 6 20:24 
11 Viktoria Sindlingen 17 5 5 7 22:29 
12 SGBadSoden/Ahl 16 5 4 7 23:40 
13 KSV Baunatal 17 6 2 9 28:26 
14 SVWiesbaden 16 4 5 7 19:27 
15 Rot-WeiB Walldorf 17 4 5 8 27:31 
16 TSV Battenberg 17 2 8 7 25:37 
17 Eintracht Haiger 16 3 5 8 24:32 
18 SG Egelsbach 17 2 7 8 17:30 
Am Dlenitag (26. Novwnbar, 20 Uhr) «piclan; Kickers Otlanbach ■ SQ HSchtt 
(Bleberar Berg). 
Am nicheten Freitag (1. Dezember, 19.30 Uhr) ipteten; SV V.'iesbaden - FSV 

6:0 
1:3 
0:0 
1:2 
7:1 
3:1 
3:1 

25:9 
23:9 
23:11 
23:11 
19:13 
19:15 
17:17 
16:16 
16:18 
16:18 
15:19 
14:18 
14:20 
13:19 
13:21 
12:22 
11:21 
11:23 

Frankfurt. KSV Baunatal - SV Wehen. - Samstag (2. Dezember, 14 Uhr): Ein- 
tracht Haiger • SQ Egeiebach, Viktoria Aschaffenburg - Rot-Welss Frankfurt, 
TSV Battenberg - SQ oad Soden/Ahl, Viktoria Sindlingen - VfR Bürstadt. - Sonn- 
tag (3. Dezember, 14 Uhr): Spvg. Bad Homburg • Klckere Offenbach, Eintracht 
Frankfurt Amateure - SQ Höchst. Rot-WdlB V^lTdorf - KSV Hessen Kassel Ama- 
teure. 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. Novemlier 1989, um 13.45 Uhr auf 
dem Egeisbacher Friedhof statt. 

Von Belleidst}esuchen bitten wir abzusehen. Hier zieht Egelsbachs Torhüter Jörg Pundmann voll ab. Sowohl jetzt in Frankfurt als auch in 
nen Woche in Egelsbach hat er seinen Kasten sauber gehalten. Die SGE Ist dennoch letzter der Tabelle. 

RIESEN EINKAUFSFEST IN LANGEN 

Jeden Samstag von 9.00 bis 18.00 Ulir durchgeiiend geöffnet! 

GROSSE WEIHNACHTSVERLOSUNG BIS 23.12.1989 

^ber 100 tolle Preise, jeden Samstag Ziehung, kostenlose Lose 

RIESEN AUSWAHL • SAGENHAFTE PREISE 

TOLLE ANGEBOTE IN ALLEN ABTEILUNGEN! 

DONNERSTAG Ii 

bis 20.3° geöffnet 2 M 

Einkaufs- 

bummel 

bis 

halb neun 

AN DEN 4 DONNERSTAGEN 

VOR WEIHNACHTEN, 

30.11.89,7.12.89,14.12. 89 

WIR BEGRÜSSEN SIE JEDEN DONNERSTAG 

KOSTENLOS: mit einem Glas Sekt 

mit einem guten Häppchen 

K A U F H A U Sl 

1 RAUN 

Ab 9.1 Dezen Iber großer Weih nach itsi baumver kauf 

H^ns Torhüter Crössmann, vielen Langenem noch aus seiner Zeit beim FC Lan^n bekannt, winkt ab. Zum 
dritten Mal mu6 er den Ball aus seinem Tor holen. Völker (am Boden) hat den Ball ins Netz befördert. Uwe 
Grohmann (auf dem Torschützen) hatte die Vorlage dazu gegeben, und Härtel, Schütze des 2:0, dreht zufrie- 
den ab. poto: rt 

Uwe Grohmann lieferte wieder 
ein Superspiel und gehört seit Wo- 
chen zu den auffallendsten Akteu- 
ren der Mannschaft, die diesmal 
auf keiner Position einen schwa- 
chen Punkt hatte. Fotoirt 

SKVM6rfek}»fi - SKVBOtteibom 
Roi-WeiSOarmttsdt - TSG MetMl 
Olympia Biftbethtifn - SVGeintheitn 
FCUimn - SV Hahn 
TO 7S Darmttadt - FC Leeheifn 
SKVWanentadt - TSV Trebur 
SV Nauheim - SKVBOttenMm 
ConcordlaOemtheim - SQAit»e!lgen 
SKV Mörfelden - T^V Nieder-Ramitadt 

17 10 
17 10 

4:0 
3:0 
1:1 
3:1 
0:0 
0:3 
2:0 
1:4 
1:6 

33:15 26:8 
42:24 25:7 
56:28 24:10 
35:21 24:10 
39-^6 20:14 
34:28 1 9:15 
38:35 19:15 
33:28 16:18 
28:30 16:18 
27:25 15:19 
25:27 15:19 
27:37 1450 
33:40 13:21 
22:37 12:22 
28:45 1222 
19:41 10:24 
15:47 8:26 

Am nichsten Samstag (2. Dezember, 14 
Uhr) spielen: SKV Büttelborn - SV 
Bischofsheim. - Sonntag (3. Dezember, 
14 Uhr); TSV Trebur - Rot-Weiß Darm- 
stadt. TSG Messel • Conc. Gernsheim. SG 
Arheilgen - TG 75 Darmstadt, FC Leeheim 
- FC langen, SV Hahn - Oly. Biebesheim. 
SV GeinsTieim - SKV fy/lörielden II. Nieder- 
Ramstadt - SV Nauheim. 

ITSVTretwr 
2 SVBiiclwfsheim 
3 Rot-WeiB Darmatadt 
4 SQArtieHgen 
5 FC Leeheim 
6 O^piaBiebeahehn 
7 PCLangen 
8 TQ75Danntt8dt 
9 TSVNIeder-Ramatadt 

10 SVQeinahetm 
11 SVHahn 
12 SV Nauheim 
13 SKVWeiterttadt 
14 Concordia Gernsheim 
15TSGMMsej 
16 SKViMrfelden 
17 SKVBOtteibom 

2 8 
4 7 

17 5 2 10 
17 4 4 9 
17 3 4 10 
17 3 2 12 

Reserverunde der 
A-Liga Darmstadt-West 
nach der Vorrunde 

1. FC Langen 25:5 45:20 
2. TG 75 Darmstadt 18:12 35;2(i 
3. SV Bischofsheim 17:13 14:23 
4. TSG Messel 17:13 26:20 
5. FC Leeheim 17:13 25:20 
6. SV Hahn 17:13 30:29 
7. SV Geinsheim 17:13 36:3fi 
8. SG Arheilgen 16:14 35:23 
9. RW Darmstadt 15:15 40:31 
10. SV Weiterstadt 15:15 32:34 
11. Conc. Gemsheim 15:15 34:39 
12. SV Nauheim 14:16 23:26 
13. TSV Trebur 12:18 25:31 
14. TSV Nd-Ramstadt 10:20 22:38 
15. SKV Büttelborn 10:20 I7:3(i 
16. Ol. Biebesheim 5:25 13:17 

Sport kurz 
• Der Leichnam des am Diensteg au<^ 

noch ungeklärter Ursache verstort^ner 
ehemalicjen Eisitunstiäufers Heil<o Fi 
scner wira neu»e um i3 unr auf derr 
neuen Friedhof in Stuttgart-Degertoc* 
nahe der Eisbahn beigesetzt. 

• Einen Tag nach dem enttäuschendet- 
3:3 gegen Österreich besiegte die Bun 
desrepubiik t>ei der Schach-Europamei 
sterschaft in Haifa Norwegen mit 4:2. 
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Schon vierter Sieg in Folge 

FC Langen bezwang den SV Hahn 3:1 (0:0) 

Wenvitzke und Uwe Grohmann 
trafen hintereinander nur die 
Latte. Aber es herrschte Stim- 
mung. Hahn hatte erst in der 37. 
Minute die erste Möglichkeit, doch 
Torhüter Horn griff energisch zu 
und hielt seinen Kasten sauber. So 
ging man torlos in die Pause. 

Nach dem Wechsel begann es für 
die Platzherren nach Maß. Bereits 
in der 48. Minute knallte ein Schuß 
von Bartel an die Querlatte, und 
den Abpraller beförderte Völker 
mit dem Kopf zum 1:0 ins Netz. 
Jetzt begann die stärkste Phase der 
Platzherren, die mit herrlichen 
Spielzügen das Publikum begei- 
sterten. Eine gewisse Vorentschei- 
dung fiel in der 55. Minute, als Bar- 
tel mit einem Schuß aus 20 Metern 
das 2:0 erzielte. 

In der 67, Minute setzte sich Uwe 
Grohmann, der eine hervorra- 
gende Partie lieferte, auf der rech- 
ten Seite durch, seine flache Her- 
eingabe kam zu Völker, der den 
Ball zum 3:0 über die Torlinie 
brachte. Damit war die Partie end- 
gültig gelaufen, und der Gegen- 
treffer in der 76. Minute war nur 
noch ein Schönheitsfehler. Eine 
Minute später spielte Uwe Groh- 
mann drei Gegner schwindelig, 
doch sein Schuß ging Zentimeter 
neben das Tor. Jeder hätte ihm für 
diese Glanzleistung einen Treffer 
gegönnt, und auch Torhüter Cröß- 
mann wäre gegen diese Granate 
machtlos gewesen. 

Es spielten: Horn, Werwitzke, 
Nieschier, Schwierz, Zahalka, Uwe 
Grohmann, Meyerhöfer (Völker), 
Bartocha (Wobst), Ackermann, 
Markus Grohmann, Bartel. 

Die Reserve des FCL gewann 
durch Tore von Seibel (2) und Frei- 
sens 3:1 und setzt ihren Weg an der 
Tabellenspitze unaufhaltsam fort. 
Mit sieben Punkten Vorsprung vor 
dem Tabellenzweiten TG 75 
Darmstadt wurde sie Herbstmei- 
ster. Jetzt hat sie die Rückrunde 
ebenfalls mit einem Sieg begon- 
nen. 

Die Junioren des FC Langen 
trennten sich im Punktspiel gegen 
TGB Darmstadt 3:3. Bluhm und 
Wöhlermann sahen die rote Karte. 

Langen (rt) - „So macht das Zu- 
schauen Spaß", urteilten die An- 
hänger des FC Langen am Sonn- 
tag, als ihre Mannschaft eine über- 
zeugende Vorstellung gab und 
dem SV Hahn nicht die Spur einer 
Chance ließ, am hochverdienten 
Sieg der Platzherren zu rütteln. In 
der Tat zeigten sich die Dutin^- 
Schützlinge in blendender Verfas- 
sung, produzierten herrliche Spiel- 
züge und gefährliche Situationen 
in des Gegners Strafraum. Die drei 
Treffer waren herrlich herausge- 
spielt, und Freude bereitete vor al- 
lem die Aggressivität der Stürmer, 
die aus allen Lagen schössen. 

Dies war schon der vierte Sieg 
hintereinander, und die dabei er- 
zielten 8:0 Punkte brachten die 
Mannschaft auf den sechsten Ta- 
bellenplatz, wobei man eine gute 
Ausgangsposition hat, weiter nach 
vom zu stoßen. Bei ähnlichen Lei- 
stungen ist dies keinesfalls eine 
Utopie. 

Es wäre ungerecht, einzelne 
Spieler hervorzuheben. Die Mann- 
schaft hatte keinen schwachen 
Punkt. Jeder rannte für jeden, es 
war Bewegung im Spiel, man bot 
sich an und erhielt den Ball, und -o 
herrschte Angriffsschwung über 
die gesamten neunzig Minuten. 

Die äußeren Bedingungen waren 
keineswegs günstig. Der knochen- 
hart gefrorene Boden machte bei- 
den Mannschaften zu schaffen und 
erhöhte die Unfallgefahr, was 
Meyerhöfer zu spüren bekam, der 
verletzt ausscheiden mußte und 
durch Völker ersetzt wurde. 

In der 15. Minute scheiterte Za- 
halka mit einem Schuß aus 16 Me- 
tern an Torhüter Crößmann, der 
vielen aus seiner Zeit beim FC 
Langen noch gut bekannt war. 
Vier Minuten später versuchte es 
der gleiche Spieler aus 20 Metern, 
und diesmal strich sein Schuß 
knapp am Tor vorbei. In der 32. Mi- 
nute lag der Torschrei auf den Lip- 
pen der Langenern Fans, doch 

Hier setzt sich Oliver Bartel wieder'durch. Er war der Schütze lum 2:0 
und wieder in prächtiger Spieliaune. Hans Zahalka (r) auf der Lauer. 
Mit seinen Schüssen aufs Tor hatte er diesmal ein wenig Pech, über- 
zeugte jedoch mit einer guten Leistung. Foto: rt 

r -1, ' ^ 



Das Beste aus der Natur 
für Babys Cesunäheit 

Hipp ^ 
Gemüse 
190g je 

LOTTO 
5-7-8-21-42-46 

Zusatzzahl: 30 
„SPIEL 77" 
7895946 

TOTO 
1-1-1-2-1-1-0-1-2-1-1 

„6 AUS 45" 
24 - 31 -33 - 40 - 41 -45 

Zusatzsplel: 39 
RENNOUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
11-4-8 24 - 34 - 29 

(Ohne Gewähr) 
Kalodeima «EINIGE» 
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SGE wieder 

Schlußlicht 
Langen (rt) - Die SG Egels- 

bach hat schwer zu kauen am 
harten Brot der Oberliga. Zwar 
holte sie mit dem 0:0 bei den 
Amateuren der Frfinkfurter 
Eintracht einen Punkt, doch 
Haiger gewEinn gegen den FSV 
Frankfurt und übergab die 
„rote Laterne" wieder an den 
Aufsteiger Egelsbach, der am 
kommenden Samstag in Haiger 
spielt, dann daheim die aus- 
wärtsstarken Höchster emp- 
fängt und anschließend zum 
Spitzenreiter Bad Homburg 
muß. Eine schwere Zeit steht 
bevor. 

Bezirksligist SV Dreieichen- 
hain gab beim "Ribellenzweiten 
SKG Bad Homburg durch eine 
1:2 Niederlage beide Punkte ab 
und fiel auf den siebenten Ta- 
bellenplatz zurück. 

Besser machte es der FC Lan- 
gen in der A-Liga Darmstadt, 
der gegen Hahn mit 3:1 die 
Oberhand behielt und auf dem 
siebenten Tabellenplatz gute 
Aussichten nach oben hat. 

In der A-Liga Offenbach 
mußte die SSO Langen in 
Mainflingen beide Punkte ab- 
geben und nach der 0:2 Nieder- 
lage mit dem zehnten Platz vor- 
lieb nehmen. Die Offenthaler 
Susgo als Neuling setzte ihren 
Siegeszug mit einem 5:1 gegen 
den BSC Offenbach fort und 
blieb Tabellenführer, der FC 
Offenthal unterlag in Mühl 
heim 1:2 und ist Drittletzter. 

In der B-Liga gewann der TV 
Dreieichenhain beim T^bellen- 
zweiten Türk SV Neu-Isenburg 
1:0 und verbesserte sich auf 
Platz neun. Tabellenführer Göt- 
zenhain verteidigte die Spitze 
mit einem 2:1 Sieg bei Eiche Of- 
fenbach. 

Die nächsten Spiele: Ein- 
tracht Haiger gegen SG Egels 
bach am Samstag. Am Sonntag 
spielen Rotweiß Frankfurt II ge- 
gen den SV Dreieichenhain, FC 
Leeheim gegen FC Langen, 
SSG Langen gegen Susgo Of- 
fenthal, FC Offenthal gegen 
Kickers Obertshausen, SG Göt- 
zenhain gegen Zrinski Offen- 
bach und TV Dreieichenhain 
gegen TSG Neu-Isenburg. 

Das ganze Spiel verschlafen 

TSG Mainflingen schlug die SSG Langen 2:0 (1:0) 
. • • m     lA. ^ AV« ' I 

Langen (rt) - Mit einer völlig in- 
diskutablen Leistung stellte sich 
die SSG Langen in Mainflingen 
vor und mußte einem schwachen 
Gegner beide Punkte überlassen. 
Vor allem die mangelnde Chance- 
nauswertung mußte man wieder 
einmal beklagen, eine Krankheit 
der Langener, die in dieser Runde 
schon so manchen Punkt gekostet 
hat. Wären die Möglichkeiten ge- 
nutzt worden, so hätte der Sieger 
Langen geheißen. Selbst einen Elf- 
meter brachten die Langener nicht 
im gegnerischen Netz unter. 

Anders dagegen die Platzherren. 
Sie hatten so gut wie keine heraus- 
gespielte Möglichkeit und erziel- 

ten dennoch zwei Tore, mit denen 
sie eine wenn auch glückliche Re- 
vanche für die Niederlage im Hin- 
spiel vor vierzehn Tagen nahmen. 

Während Groh im Langener Tor 
einen recht ruhigen Nachmittag 
hatte, wurde sein Gegenüber weit- 
aus mehr Iseschäfti^. Dies zeigt,, 
daß die SSG zwar spielerische Vor- 
teile hatte, diese aber nicht in die 
erforderlichen Treffer umwandeln 
konnte. 

Nach dieser Niederlage ruUchte 
man wieder auf den zehnten Ta- 
bellenplatz zurück und hat nur ei- 
nen Vorsprung von vier Punkten 
zu den Abstiegsplätzen. Für die 
Langener ist es an der Zeit, vor den 

Die Tore fielen erst 

nach dem Pausentee 

SG Egelsbach II - SKG Bickenbach 3:3 

• Nach einjähriger Verietzungipause 
ihres Wallachs Nektar hat sich die Ham- 
burger Dressurreiterin Karin Rehbein in 
der Spitze zurückgemeldet. Beim interna- 
tionalen Reitturnier in der Berliner 
Deutschiandhaiie gewann sie mit dem 
13)ährlgen in Hessen gezogenen Pferd 
auch den Grand Prix Special, nachdem 
sie am Vortag auch den Grand Prix für 
sich entschieden hatte. 

Egelsbach (geo) - Zum Auflakt 
der Rückrunde in der B-Liga 
Darmstadt empfing die SGE-Re- 
serve den Tabellenachten SKG 
Bickenbach am Berliner Platz. Ne- 
ben Frank Wagner, der nach seiner 
Verletzuung wieder Spielpraxis 
sammeln muß, war auch erstmals 
wieder der reaktivierte frühere 
Vorstopper aus der Landesligaelf 
Oliver Michel dabei, so daß Klas 
Schwab folgende Mannschaft 
spielen ließ: Filius, Th. Rüster (60. 
Minute R. Weber), Michel, Höpf- 
ner, Schweinhardt, Kurz, 
Schwanzer, D. Jäkel (46. M. Bühl), 
E. Holy, Wagner, M. Neu. 

In der ersten Hälfte fielen über- 
raschend keine Tore, Chancen 
bliebendabei auch Mangelware. 
Für die SGE-Reserve hatte nach 
einem Wagnerpaß Dietmar Jäkel 
in der zehnten Minute aus sieben 
Metern alle Möglichkeiten, schei- 
terte aber an Schlußmann Wenz. 
Wieder einmal waren nach knapp 
einer Viertelstunde Unsicherhei- 
ten in der Abwehr der Gastgeber 
unverkennbar, doch auch die Gä- 
ste konnten dies nicht nutzen. 

Ein Freistoß von Frank Wagner 
in der 32. Minute, aus gut zwanzig 
Metern, war die nächste ^te Ak- 
tion. Torhüter Wenz parierte er- 
neut. Es folgte eine Rettungstat 
von Jens Höpfner auf der eigenen 
Linie (37. Minute) l)ei einem Schuß 
von Hellbusch. 

Im zweiten Abschnitt ging es 
dann Schlag auf Schlag. Zunächst 
verpaßte Erik Holy nach einem 
Paß von F.oland Kurz freistehend 
das 1:0, und nach einem Alleingng 

von Markus Neu, klärte erneut die 
Bickenbacher Nummer eins. Die 
Gegenseite machte es dann we- 
sentlich besser: Innerhalb von nur 
ganzen elf Minuten hieß es bis zur 
60 Minute 3:0 für den Gast. 

Das 0:1 aus der Sicht der Gastge- 
ber fiel in der 49. Mmute durch 
Hellbusch, der einen Abwehrfeh- 
ler nutzte. In der 55 Minute folgte 
das 0:2 durch Stein, und nach ge- 
nau einer Stunde war es ein schwa- 
cherRückpaß von Mathias Rühl, 
für den sich erneut Hollbusch mit 
dem 0:3 bedankte. 

Der Schock bei der SGE-Re- 
serve hielt nicht lange an und Mar- 
kus Neu verkürzte bereits in der 
67. Minute mit einem herrlichen 
16-Meterschuß auf 1:3. Auch Oli- 
ver Michel wurde nun recht offen- 
siv und tauchte überraschend in 
der 70. Minute vor Bickenbachs 
Torhüter auf, vergab aber die 
Chance. In der nächsten Szene 
ging aber der Anschlußtreffer zur 
Hälfte auf sein Konto, denn seinen 
Schuß konnte Wenz nur kurz ab- 
wehren und Robert Schwanzer 
brauchte zur abzustauben. Jetzt 
war der Ausgleich ^ifbar, doch 
zunächst flog ein Kopfball von 
Thorster Weber knapp übers Gä- 
stetor (73.Minute). Zwölf Minuten 
vor dem Schlußpfiff der Gleich- 
stand, als der Schuß von Mathias 
Rühl vom Tormann nur abge- 
klatscht werden konnte und Erik 
Holy per Kopf vollendete. Letzte 
Chance für Thorsten Weber (83. 
Minute) dessen Schuß aber von 
Wenz pariert wird. So lieb es ei der 
gerechten Punkteteilung. 

gegnerischen Toren konsequenter 
und zielstrebiger zu agieren, denn 
daß man zu spielen versteht, wurde 
schon in etlichen Begegnungen be- 
wiesen. Mangel herrscht eigentlich 
nur im gegnerischen Strafraum. 

Mandic konnte sich in Mainflin- 
gen kaum entfalten, da der Gegner 
seine Gefährlichkeit kannte und 
ihm eine hautnahe Deckung ver- 
ordnet hatte. Seine Nebenleute 
konnten davon nicht profitieren. 
Fink, Metz und später auch der 
eingewechselte Reimer blieben 
weit hinter ihren Mäglichkeiten, so 
daß der SSG-Sturm nur ein Stürm- 
chen war und die Platzherren nicht 
in Gefahr bringen konnte. 

Das 1:0 fiel in der 22. Minute 
durch einen unhaltbaren Schuß 
aus 20 Metern, bei dem die ge- 
samte Abwehr sich als Zuschauer 
betätigte. In der 29. Minute schoß 
Schäfer am Tor vorbei, und in der 
40. Minute scheiterte Fink am Tor- 
hüter. So ging man mit einem un- 
glücklichen Rückstand in die 
Pause. 

Nach dem Wechsel ging es in 
gleicher Weise weiter. Der Aus- 
gleich lag in der Luft, als Langen in 
der 69. Minute einen Elfmeter zu- 
gesprochen bekam. Kuhn schoß zu 
unplaziert, so daß der Torhüter den ■ 
Ball halten konnte. 

Die Quittung kam in der 80. Mi- 
nute, als Schäfer ein Foul im Straf- 
raum machte und ein Elfmeter ge- 
gen Langen verhängt wurde. Tor- 
hüter Groh hatte keine Chance, 
und es stand 2:0 für die Platzher- 
ren, die diesen Sieg über die Zeit 
brachten. 

Es spielten: Groh, Haller, Schä- 
fer, Bott, Fink, Betz, Mandic, Metz, 
Marzano, Kuhn, Golletz, Karl. 

Das Vorspiel der Reserven ging 
mit einem 5:1 Sieg an Langen. Die 
Treffer erzielten Wunderlich (3), 
Thierolf und Sordon. 

17 I S 3 
16 I 5 3 
17 4 10 3 
17 6 5 e 

7 3 

Singe Offwillwl - BSCMOfhnbtdi KViKmMiii - FCOfftmiill 
TMlonliHWM« - 1iiSFro«til«i»tn TSQUWnflnjM - SSOUnoM 
TSVHüMMHmn - Spvj.MIg«™!*« 
KldnfiO(nml>mi»«(i - 0«fTii.KI.-Ktoti«(ib. 
HiSKWn-WtliMm - AHm. KWn-AutwIm 
SXQSpnnKngm - Qwiiwli Bitb« 

1 SutgoOfftntM 17 13 2 2 2Qwn.Km™Uiiib. 17 11 3 3 
3KVM0Mh«liii 
4 TwIoMHtUMn 
5 OOTianltBMMi 
t M«ni.Kltln-AiitMlni 
7 TSQMtMIngw 
I TSVHwHDitinni 

' 9 T\iSKI«trvWthMni 
lOSSQtJng«! 
II SKOSonningw 
12 S|»g.S««g«nti<tt .. «lüditfiOturtilitu««! 17 5 
14 FCOflHithal 17 4 15 BSC990ff«ibKli 
leHiSFtOKMmittn .. - 

Am n»chilen Samtlag (2. Dezember, 14 
Uhr) apielen; Germania Bieber - TuS Froschhausen. - Sonntag (3. Dezember, 
14 Uhr); Germania Kleln-Krotzenburg - 
SKG Sprendlingen. FC Offenthal - Kickers Obertshausen, Alemannia Kieln-Auheim - 
Kickers-Viktoria Mühiheim, BSC 99 Of- 
fenbach - TuS Kiein-Welzheim, SSG Lan- 
gen - Susgo Offenthal, Spvg. Seligenstadt 
- TSG Mainflingen, TSV Heusenslamm - 
Teutonia Hausen. 

17 5 2 10 
16 1 312 

5:1 
2:1 
4KI 
2:0 
5:2 
0:3 
2:1 
1K) 

46:24 26:6 • 
37:13 25^ 
36:24 22:12 
38:27 21:11 
25:20 16:16 
43:43 17:17 
31:36 17:17 
36:25 16:16 
25:31 16:16 
27:36 16:16 
19:26 15:17 
33:37 14:16 
23.26 1420 
30-.33 12-.22 
26:44 12:22 
17:43 5-27 

Fußballkurz 

• Eine schwere Knleveiletzung erlitt 
der deutsche Nationalspieler Jürgen 
Klinsmann im Meisterschaftsspiel seines 
italienischen Klubs Inter Mailand bei Ata- 
lanta Bergamo. Nach einem Zusammen- 
prall mit Bergamos Torhüter Ferron mußte Klinsmann mit einer Trage vom Platz ge- 
bracht werden. Die tiefe Fieischwunde 
wurde anschließend mit sieben Stichen 
genäht. 

Wechsel an 

der Spitze 
Langen (rt) - Im bundesdeut- 

schen Fußballoberhaus gab es 
wieder einen Wechsel an der 
Spitze. Herbstmeister Bayern 
München wurde in Nürnberg 
vorgeführt und mußte mit einer 
0:4 Niederlage die Heimreise in 
die Isarmetropole antreten. 
Nutznießer davon war die Geiß- 
bockelf aus Köln, die gegen Bo- 
chum 2:0 gewann und sich wie- 
der an die Tabellenspitze setzte. 

Der Ai'sgang des Bayern- 
Derbies war jedoch nicht die 
einzige Überraschung des er- 
sten Rückrundenspieltags. Der 
Karlsruher SC besiegte den 
favorisierten VfB Stuttgart 1:0 
und ließ diesen auf Platz fünf 
zurückfallen. 

Mit einem 1:1 in Mannheim 
verteidigte die Frankfurter Ein- 
tracht ihren vierten T^iaellen- 
platz und ist punktgleich mit 
dem Deutschen Meister Mün- 
chen, nur zwei Punkte hinter 
dem Tabellenführer. Wer hätte 
das vor Rundenbeginn ge- 
dacht? 

Der Trainerwechsel in Mön- 
chengladbach führte zum er- 
sten Erfolgserlebnis der „Mön- 
che" nach sieben Niederlagen 
in Folge. Neues Schlußlicht ist 
der FC Kaiserslautern. 
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Giraffenladies 

spielen früher 
Langen (rt) - Das Punktspiel 

der Regionalligadamen der TV- 
Basketballer gegen Eintracht 
Frankfurt findet nicht wie vor- 
gesehen am kommenden Sonn- 
tag, sondern bereits am Don- 
nerstag, dem 30., November, 
um 20.30 Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle statt. 

Die Handballer des TV Langen lieferten sich am Sonntagabend in der 
Georg-Sehring-Halle gegen den TabellfenfUhrer TSV Pfiingstadt eine 
spannende Partie und erzielten ein 19:19-Unentschieden. Unser Bild 
zeiet einen Langener Spieler (links) beim Angriff. Bericht folgt. Foto: sor 

Spitzkerzen versch. Farben 
250 X 23,5 je -.79 

Stumpenkerzen 
versch.Farben 
40x90 

50 X 90 

Gillette G II plus 10 er 
Contour plus 

Gillette G II 
plus Apparat 

Gillette Contour 

60 X 180 

Somat Reiniger 
3 kg je "IQ 99 

Andy 
750 ml 

Domestos 
Ohne Chlor" 

750 ml 
Duromed 
Naturzahncrem« 
75 ml 

Ajax Glasreiniger 
Nachfüllflasche 

00 500 ml je 

Colgate/Dentagard 
Zahncreme m qq 
versch. Sorten T 5/5/ 
75 ml je I ■ 

Sunil 2 kg 
Phosphatfrei 
ohne Sulfat 

Coin 
Geschirr- 
spülmittel 

^39 

1 

Strampelpeter Fixies Ultra 
Jumtxjpack. je 

Mum Deo-Roller 75 ml 
Stifte 50 ml ^^99 

Elnett Haarspra 
versch. Sorten IL 
300 ml je ^ versch. Duftnoten 

* je 
Kaloderma Creij^ Oft Mum Deo Zer8täut>er 
versch. Sorten ' J versch. Duftnoten 

I 250 ml je ^ . 75 je 
Kaloderma Lotion 

Ychabelle Seife 
versch. Duftnoten ^ 0 
150 g je ■ f W 
Ychabelle Kurshanipo^ 
versch. Sorten 
200 ml je 
Ychabelle med 
Waschstück 
150 g 
Ychat>elle med 
seifenfreie 
Emulsion 500 ml 

199 plus Apparat 
■ Gillette Rasierschaum 

versch. Sorten 
200 ml 

100 
-| 99 

269 

6?9 

16." 

versch. Sorten 
500 ml je 

Reach Zahnbürsten 
Doppelpack 
versch. 
Härtegrade ]( 

Blend-a-d«nt 
2 Phasen- 
Reiniger 66 er 

2; 
irsten 

5?" 

Bübchen 
Baby-Öl- 
Tücher 
Nachfüllpack 
120 er 

Bübchen 
Baby-Creme 
500 ml 
Fissan Neutral Baby 
Feuchl-Tücher 
Nachfüllpack 99 
180 er 

250 ml je 

Hormocenta Creme 
versch. Sorten 
75 ml je 

Fenjala Dusch-Creme Hormocenta . . 
versch. Sorten Jg QQ Augencreme T T 

30 ml I I ■ 
Alpecin Shampoo 
versch. Sorten 
250 ml je 
Schaume Shampoo 
versch. Sorten 400 ml 
Schauma Spülung ^ QQ 
versch. Sorten | öw 
300 ml je^ ■ ■ 

1000 g je 

Schaebens 
Melissengeist 
250 ml 
Schaebens Franzbrannt- 
wein 69 
500 ml je 
Natreen 
Diätsüße 
Taleldose 600 St. 

Natreen 
flüssig 125 ml 

SILHOUtTTtS 

Silhouettes Binden 
versch. Sorten 
15 er je 
Camella 
Slipeinlagen 

Em-eukal 
150 g 
Klnder- 
Em-eukal 75 g 
Kinder-Punkt 
Multi-Vltamin- 
Kraft 500 ml 

499 

KSV-Nachwuchs festigte gute Position 

Nicht nur im Reißen und Stoßen stark / Erfolge auch im Schockwurf 

Hannes Magoss gewann 

den ,Böse-Buben-Pokal' 

Langen (wy) - Ihre gute Position 
innerhalb der deutschen Gewicht- 
hebergemeinde bestätigten die 
Nachwuchssportler des Krafls- 
portvereins Langen (KSV) bei den 
Mehrkampfmeisterschaflen in 
Dortmund-Mengede. Bei diesem 
Jugendturnier mußten die Athle- 
ten des KSV ihre Stärke nicht nur 
im Reißen und Stoßen unter BVe- 
weis stellen, sondern auch im Drei- 
sprung und im Schockwurf. 

Hervorragende l.eistungen zeig- 
ten die Jugendlichen aus Langen 
gegen die große Konkurrenz. Vier 
Vertreter schickte der KSV bei den 
D-Jugendlichen an den Start. Tho- 
mas Böhler sicherte sich in der 
Klasse bis 35 Kilo Körpergewicht 
mit 50 Kilo im Gewichtheben (22,5 
Reißen/27,5 Stoßen) sowie 4,80 im 
Dreisprung und 4,80 im Schock- 
wurf den zweiten Rang. Im Feld 
bis 40 Kilogramm kam Antonio 
Messina mit 52,5 (20/32,5) Kilo im 
Gewichtheben und 5,20 Meter im 
Dreisprung sowie 5,45 Meter im 
Schockwurf auf den ersten Platz. 
Christian Ebert startete in der Ka- 
tegorie bis 55 Kilogramm und kam 
auf den vierten Rang mit 42,5 

(17,5/25) Kilogramm im Zwei- 
kampf, vier Metern im Dreisprung 
sowie 4,15 Meter im Schockwurf. 

Zu den Tumiersiegem gehörte 
Georg Bertleff bei den Sportlern 
bis 60 Kilogramm Körpergewicht. 
Mit 77,5 (30/47,5) Kilogramm im 
Zweikampf sowie 5,85 Meter im 
Dreisprung und 7,80 Meter im 
Schockwurf ließ er die Konkurrenz 
auf der Strecke. 

Das Team der C-Jugendlichen 
bestand aus drei Hebern. Andreas 
Füll erkämpfte sich in der Klasse 
bis 40 Kilogramm Körpergewicht 
mit 52,5 (22,5/30) Kilo im Gewicht- 
heben, mit 5,40 Metern im Dreisp- 
rung und 4,25 Meter im Schock- 
wurf den zweiten Rang. Bis 50 Ki- 
logramm war Günther Ter- 
schanski erfolgreich. Den ersten 
Rang sicherte er sich mit 95 (40/55) 
Kilogramm im Zweikampf, 6,35 
Meter im Dreisprung und 6,75 Me- 
ter im Schockwurf. Ein weiterer 
Vertreter des KSV in diesem Feld 
war Simon Tesfay, der mit 65 (30/ 
35) Kilogramm im Gewichtheben, 
49,95 Meter im Dreisprung und 
5,40 Meter im Schockwurf auf 

Platz fünf kam. 
Die stärkste Abordnung des 

KSV startete bei den B-Jugendli- 
chen. Im Feld bis 48 Kilogramm 
Körpergewicht war Marco de la 
Cruz Langens Vertreter. Mit 35 . 
Kilo im Reißen und 52,5 im Stoßen 
sowie 6,75 Meter im Dreisprung 
und 5,75 Meter im Schockwurf war 
seine Leistung für den ersten Platz 
gut. 

Kevini Buys tat es ihm gleich bei 
den Startern bis 52 Kilo. Im Ge- 
wichtheben mit 80 (35/45) Kilo, 
6,25 Meter im Dreisprung und 6,45 
Meter im Schock wurf setzte er den 
Maßstab für die Gegner. 

Markus Helfenbein sorgte für ei- 
nen weiteren Tumiersieg in der 
Klasse bis 58 Kilo. Mit 125 (55/70) 
Kilogramm im Gewichtheben, 7,35 
Meter im Dreisprung und 7,20 Me- 
ter im Schockwurf war er nicht 
einzuholen. 

Den fünften Rang belegte in der- 
selben Kategorie Rudolf Ter- 
schanski. Er zeigte mit 52,5 Kilo im 
Reißen, 65 Kilo im Stoßen, 6,25 
Meter im Dreisprung und 7,30 Me- 
ter im Schockwurf, was in ihm 
steckt. Walter Terschanski sicherte 

sich im Feld bis 60 Kilogrmm Kör- 
pergewicht den dritten Platz. Mit 
42,5 Kilogramm im Reißen, 57,5 
Kilo im Stoßen, 6.60 Meter im 
Dreisprung und 6,25 Meter im 
Schockwurf für die Erfolgsbilanz 
des KSV. 

In der Klasse bis 67,5 Kilo war 
Adrian Wegel der Titelgewinner. 
Mit seinen Leistungen von 182,6 
(82,5/100) Kilo i Gewichtheben, 
acht Metern im Dreisprung und 
10,60 Meter im Schockwurf war er 
nicht zu schlagen. Sein Zwillings- 
bruder Eric Wegel tat es ihm gleich 
in der Kategorie bis 75 Kilogramm. 
Mit 82,5 Kilogramm im Reißen, 
102,5 Kilo im Stoßen, 9.70 Meter im 
Dreisprung und 7,90 Meter im 
Schockwurf setzte er die Leist- 
ungsgrenzen. 

Die gute Leistung des KSV un- 
termauerte Markus Seidel mit sei- 
nem zweiten Rang in der Klasse bis 
82,5 Kilogramm Körpergewicht. 
Mit 182,5 (82,5/100) Kilo im Ge- 
wichtheben, 11.15 Meter im Drei- 
sprung und 9,40 Meter im Schock- 
wurf kam er auf das Siegertrepp- 
chen. 

1 Waldseesurfer verzeichneten 

erfolgreichen Saisonabschluß 

Thomas Arnold schlug Olympiateilnehmer Dirk Meyer 
Langen - Bei den letzten Regat- 

Lten der Saison 1989 errangen die 
I Surfer des Wassersportvereins in 
der SSG Langen noch einmal 
Siege und hervorragende Plazie- 

I rungen. 
So gab zwar bei den deutschen 

Meisterschaften der Mistralklasse 
in Berlin Mitfavorit Thomas Ar- 
nold nach einer umstrittenen Dis- 
qualifikation wegen Pumpens auf. 
Doch dafür erreichte Jörg Höhne 
unter den 69 Teilnehmern eine 

hervorragende Plazierung. Nach- 
dem er nach dem ersten Teil der 
Regatta bei schwachem Wind nur 
im vorderen Mittelfeld zu finden 
war, schob er sich In den letzten 
Wettfahrten durch mehrere Plazie- 
rungen in der Spitzengruppe noch' 
auf Platz elf der Gesamtwertung 
vor. 

Zwei Tage vor dem Titelwettbe- 
werb war Höhne beim Berliner Bä- 
ren-Cup als neunter durch das Ziel 
gegangen. Auch hier war unter den 

Erste Mannschaft 0:8 

{Dritte Mannschaft 8:0 

i Zweitem Badminton-Team fehlten Frauen 
Langen - Die dritte Mannschaft 

I trat in Lämmerspiel an. Nachdem 
man erst verspätet anfangen 
konnte, da die Halle nur zwei Fel- 
der besitzt und die erste Mann- 
schaft von Lämmerspiel ein Heim- 
spiel hatte, versuchte man die 
Spielzeit ziemlich gering zu halten, 
indem man in den Spielen die 
schnelle Entscheidung suchte. Mit 
einem klaren 8:0 gelang dies auch. 
Daran beteiligt waren Monika 
Pfaff, Birgit Klewitz, Hans Weber, 
Edgar Schmolinski, Günter Seida 

I und Michael Schneider. 
Auch die zweite Mannschaft aus 

I Langen trat in Lämmerspiel an. 
Sie verlor mit 3:5. Von vornherein 
mußten zwei Punkte abgegeben 
werden, da die Damen von Langen 
nicht antraten. Es spielten Frank 

1 Schädler, Stefan Jaschke, Michael 
Kuss und Martin Brandes. 

Die erste Mannschaft holte sich 
I in eigener Halle ebenfalls eine Ab- 
fuhr. Sie verlor glatt mit 0:8 gegen 
die TG Hanau II. Die einzigen, die 

drei Sätze spielten, waren Harald 
Höhl und Karl Breith. Zum weite- 
ren Einsatz kamen Ulrich Simons- 
meier, Frank Schädler für den ver- 
letzten Helmut Dutschei, und für 
die Damen spielten Monika 
Schlapp und Stefanie Hellmuth. 

42 Teilnehmern fast die gesamte 
deutsche Spitzenklasse am St^, 
um diese Regatta zur Vorbereitung 
auf die Meisterschaft zu nutzen. 

Thomas Arnold revanchierte 
sich zwei Wochen später in Wolfs- 
burg. Trotz sehr starker Konkur- 
renz gewann er die Regatta zum 
dritten Mal in Folge und konnte 
damit den seit 1978 ausgeschriebe- 
nen Wanderpokal endgültig in sei- 
nen Besitz bringen. Dabei doku- 
mentierte er eindruckvoll seine 
Leistungsstärke, indem er den 
zweimaligen Olympiateilnehmer 
Dirk Meyer klar auf den zweiten 
Platz verwies. 

Auch regional waren die Walds- 
eesurfer erfolgreich. In AschafTen- 
burg kamen bei 18 Teilnehmern 
alle fünf startenden Langener in 
das erste Drittel. Hinter dem sieg- 
reichen Michael Burion belegten 
Karlo Priedel, Manfred Blohber- 
ger, Thomas Kern in dieser Rei- 
henfolge die Plätze zwei bis vier. 
Als sechster kam Arwied Pietsch 
ins Ziel. 

Zweimal gab es Gold 

für TVL-Gymnastinnen 
Langen - Der Gruppenwett- 

kampf „Gymnastik und Tanz" 
fand am Sonntag, dem 19. Novem- 
ber, in Sprendlingen statt. Zehn 
Mannschaften starteten bei den 
diesjährigen Gaumeisterschaften. 
Aus Langen nahm zum einen die 
schon viele Jahre erfolgreiche, in- 
zwrischen zu den Damen avancierte 
Mannschaft und zum anderen eine 
junge Jugendmannschaft teil. 

Mit den Höchstpunktzahlen des 
Tges konnten beide Langener 
Mannschaften eine Goldmedaille 

Langen - Am Büß- und Bettag 
fand in der Georg-Sehring-Halle in 
Oberlinden das 8. Böse-Buben- 
Tumier statt. Das Turnier erfreut 
sich großer Beliebtheit unter den 
hessischen Vereinen. So war es 
.kein Wunder, daß die Höchstteil- 
nehmerzahl von 72 Florettfechtern 
gemeldet hatte und noch einige auf 
der Warteliste standen. 

Der Veranstallter, die Fechter- 
schaft im TV Langen, hatte die 
große Halle vorbildlich mit zwölf 
Bahnen hergerichtet, und schon 
vor Beginn herrschte hektische 
Betriebsamkeit, die einen prüften 
noch einmal ihre Floretts, in der 
anderen Ecke sah man Fechter bei 
Dehnübungen, und beim Aufwär- 
men auf der Tribüne schraubte 
noch so mancher an der Waffe 
herum. 

Ein Grund für die Beliebtheit 
dieses Langener Fechttumiers 
dürfte darin liegen, daß hier jeder 
Platz ausgefochten wird und kein 
Fechter durch Niederlagen aus- 
scheiden muß. Das bedeutet je- 
doch auch, daß jeder der 72 Teil- 

nehmer in vier Runden 20 Ge- 
fechte zu bestreiten hat. Da ent- 
scheidet zum Schluß neben dem 
fechterischen Können auch die 
Kondition. So waren einige Teil- 
nehmer in der letzten Runde recht 
abgekämpft und rutschten im 
Klassement noch einige Plätze 
nach unten. 

Für die Runde der ersten sechs 
hatte sich unter anderem auch der 
Langener Hannes Magoss qualifi- 
ziert, der zwar der Fechterschaft 
im TV Langen angehört, jedoch für 
den Offenbacher Fechtclub startet. 
Nach spannenden Gefechten blieb 
er in der Endrunde ungeschlagen 
und belegte erstmals in diesem 
Turnier den ersten Platz. Die wei- 
teren Plazierungen: 2. Stefan 
Kreuscher (TCF Hanau), 3. Alex 
Petrowski (TV 1860 Frankfurt), 4. 
Markus Moll (FC Offenbach), 5. 
Ekkehard Brüggemann (TFC Ha- 
nau), 6. Christoph Briehn (FC Of- 
fenbach), 33. Heiko-Ben Becker, 
46. MichaelSchmidt, 48. Jörn Som- 
mer, 62. Thomas Simon (alle TV 
Langen). 

Spannende Duelle mit dem Florett gab es am Büß- und Bettag in der Georg-Sehring-Halle zu erleben, wo die 
Fechterschalt des TV Langen ihr „Böse Buben Turnier" austrug. Foto: wy 

in Empfang nehmen. In der 
Gruppe Damen I siegten mit 16,25 
Punkten Kirsten Becker, Heike 
Dömer, Anne Franzke, Anke 
Herth, Petra Schröder, Anke Te- 
chen, Silke Techen und Katja Wal- 
ter. 

Mit der Punktzahl von 15,21 
siegten bei der Jugend Stephanie 
Christ, Tanja Hardt, Kirstin Köh- 
ler, Sandra Ferner, Birgit Rutsatz, 
Eva Theiß, Verena Umbach, Ni- 
cole Winkel. 

Jungheber siegreich 

KSV III bezwang Germania Aschaffenburg 

RWFwikfutli - SVRelcMiMn 
SQK Bad Homburg - SV DraMdwilitin 
FVOtSpranHiigM - S|)vg.BKlHombijfgll 
SV IMdw-WelMl - SQ Obw-Eiltnlxdi 
ETCKrmliwg - FCRSiMMni 
FSVStMKli - FCDidzMibKh 
SVStMiitli - FSVI=nnMufttl 
OmunlaOcIutadt - MiiFnnkfiKt 
TSQUihgw - Spvg.OtM<ndOS 

1 SmObrndOS 
2 SQKBMlHombiiil 
3 ItaiiFranktuil 
4RWFnnMutll 
5 FVa6Sprandbig«i 
eSVIMw-WilMl 
7 SVDnMdNnhiln 
I SQOtwr-EiMiKh 
9ETCKranbm 

lOFSVStMMäi 
II FCRKWhaim 

I112 
II 9 
1710 
Ii 10 
II I 
17 S 
II 9 - . 
II I 2 I 
II 1 e I 

0:1 
2:1 
3:3 
2KI 
3:1 
1A 
2K) 
1:4 
13 

41:21 21:7 

Langen (wy) - Nicht nur bei den 
Jugendwettkämpfen zeigt sich die 
hervorragende Nachwuchsarbeit 
des Kraftsportvereins Langen 
(KSV), auch die dritte Mannschaft 
des KSV, in der sich die Jungheber 
ihre Sporen verdienen können, 
macht mit Siegen auf sich auf- 
merksam. Mit 320 : 252,9 Relativ- 
punkten gewann die dritte Aus- 
wahl in der Südhessen-Liga gegen 
die Sportler des AC Germania 
AschafTenburg-Schweinheim. 

Bester Heber in den Reihen der 
Langener war Erik Sallwey. Mit 
92,5 Kilogramm im Reißen, einer 
persönlichen Bestleistung, und 110 
Kilo im Stoßen legte er mit 69,5 
Punkten den Grundstein für den 
Langener Erfolg. 

Nicht weniger erfolgreich war 
Uwe Büttner, dem 95 Kilo im Rei- 
ßen und 120 Kilo im Stoßen keine 
Schwierigkeiten bereiteten. Seine 
Leistung war für 64 Punkte gut. 

Ein sicherer Punktelieferant war 

Adrian Wegel. Ohne Fehlversuche 
brachte er 82,5 Kilogramm m Rei- 
ßen und 97,5 Kilo im Stoßen in die 
Höhe und erkämpfte 56 Zähler für 
den KSV. Ihm gleich tat es sein 
Zwillingsbruder Eric Wegel. Eben- 
falls ohne Fehlversuche riß er 85 
Kilogramm und stieß 100 Kilo. Mit 
55 Punkten trug er zum Sieg der 
Langener bei. 

Markus Helfenbein war der 
fünfte Mann im Team. Eine Zwei- 
kampfleistung von 120 Kilogrmm 
(52,5 Reißen/67,5 Stoßen) war sein 
Erfolg und brachte 43 Punkte ein. 

Den Sieg perfekt machte Sascha 
Stibbe mit seiner Leistung von 77,5 
Kilogramm im Reißen und 100 
Kilo im Stoßen. Seine erkämpften 
32,5 Zähler sicherten den Erfolg. 

Außer Konkurrenz beteiligte 
sich Kai Distelmann am Wett- 
kampf mit 75 Kilo im Reißen und 
95 Kilogramm im Stoßen und so- 
mit 170 Kilogramm im Zwei- 
kampf. 

12Spvg.B«IHonil)iitgll 17 
13 FCOMaintacli II 
14 SVRtIctMhMm 
ISFCRiNkbMiln 
IISVSMnfurti 
17 QtnnntaOcIiiladl 
IITSQIMnoMi 
II FSVFniilwIll 

311 

34:23 25:11 
3t:1l 24:10 
4720 24:12 
31:22 21:15 
21:29 20:14 
31:35 20:11 
41:31 11:11 
32:34 11:11 
25J6 17:11 
21:31 11:11 
32:31 16:11 
37:34 1120 
29-J3 1120 
40j6 1120 
2926 1521 
19-36 1125 
20:41 925 
1439 521 

I Voller und Kampfbereitschaft waren Garant für den Punktgewinn der TV-Handballer (dunkles Tri- 
I kot) im Schlagerspiel gegen den TabeUenfUhrer TSV Pfüngstadt Die Begegnung endete am Sonntagabend in 
IfcrGeorg-Sehring-HaUe 19:19. Bericht folgt Foto: sor 

4 
5 
5 
I 

II I 
16 5 
16 4 . .. 
17 3 3 11 
17 1 313 

Am Mittwoch (2«. Novambor, 19.30 Uhr) 
•pM«n: TSG Usingen - FC Dietzenbach. 
Am nich»t«n Freitag (1. Deiembjw, 20 
Uhr) «pMon: SV NIedar-Wolsei • SV Rol- 
ctielshelm. - Sonntag (3. Dazember, 
14.30 Uhr): SQK Bad Homburg - FC 
Hhsln-Maln, Rot-Welss Franklurt II - SV 
Dreieichenhain, FSV Steinbach - SQ 
Ober-Erlenbach, EFC Ktonbora - Spvq. 
05 Obarrad, SV Steinfurth - FC Rödel- 
heim, Germania Ockstadt - FSV Franklurt 
II. FV 06 Sprendlingen - Italla Frankfurt. 
Spielfrei: Spvg. Bad Homburg II. 

Minis nehmen erstmals 

an der Punktnmde teil 

Erfolgreicher TVL-Handballnachwuchs 
Langen - Die Mini-Handballer 

des TV Langen nehmen in dieser 
Saison erstmalig an einer Punkt- 
runde teil. Die sechs- bis achtjähri- 
gen Jungen und Mädchen haben 
im letzten Jahr enorm dazugelemt, 
was sich jetzt in den Rundenspie- 
len bemerkbar macht. 

Am Büß- und Bettag stand ein 
Auswärtsspiel gegen die Minis von 
Asbach-Modau auf dem Pro- 
gramm. Anfangs gestaltete sich die 
Begegnung ausgeglichen, bis sich 
das bessere Kombinationsspiel 
und die größere Ballgewandtheit 
durchsetzten und der TVL mit 4:1 
in Führung ging. 

Die TV-Minis konnten den Vor- 
sprung durch sehenswerte Tore 
halten; der Endstand lautete 9:5 für 
den Langener Handballnach- 
wuchs. Damit war der dritte Sieg 
im dritten Spiel eii^efahren. 

Es spielten: Florian KeUer; Ste- 
fan Laucht, Andy Ströbel (4), Chri- 
stian Steinbacher, Michel Wer- 
witzke (3), Christian Freisens, Ben- 
jamin Ritter (2). 

Die TV-Mini-Gruppe sucht noch 
Jungen und Mädchen zwischen 
sechs und acht Jahren, die Lust ha- 
ben, mitzuspielen. Trainiert wird 
dienstags von 16 bis 17.15 Uhr in 
der Georg-Sehring-Halle. 
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Die Tage deines Leidens 
sollen ein Ende haben 
und Gott wird abwischen 
alle Tränen 

(Vincent ran Gogh) 

Nach kurzer, schioerer Krankheit wurde un- 
sere liebe Mutter, Schwester, Omi, Schwieger- 
mutter, Schwägerin, Tante und Cousine 

Grete Wettengel 
geb. Bender 
• 17. Dezember 1919 124. November 1989 
wenige Tage vor ihrem 70. Geburtstag von 
einem schweren Leiden erlöst. 

In tiefer Trauer: 
Dierk Wettengel 
Gitta Blaschke geb. Wettengel 
Martha Bender 
Sandra, Silke, G&raldine, Cidrine 
Yasmin Wettengel 
Erich Blaschke 
Irma Bode geb. Wettengel 

6070 Langen, Lutherplatz 6 
Die Beerdigung findet am Freitcig, dem 1. Dezember 1989, 
um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

|€9n0cncrÄftun0 
ECELSBACHER NACHRICHTEN AMTBVEBKONDIGUWOKBLATT rüB LANKKN UND KOELHaACH 

C) 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verKauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich ütwr 
16 000 Leser, At)onnement-Prels 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich 

-s<- 
An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postteiizahl u. Wohnort 

KängcncÄitunj® 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird an 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Heinz Hummelsiep ncillt nul 
EUlC'OöSl 2161 Hallern 

Frische aus deutschen Landen 
Attliii4<r Äpfel + Blraan, Wattt 1, 10 kg «tto Frattprtite 
■HMtM   DM 19.50 Elltir  OH l»-?® 00/70... DM 14.50 C»J OlJ«M 70/00.. DM 19.50 
InrM M«rta DM 13.50 H«t«r tatkoap DM 10.50 6*Wh DcUclwt DM 15.50 BnkMp   "-S® ankert Sortan, Blman, AplaUlnea aad Clemaatlaa« 

Varkauf vom LKw, am Donnarstag. 30. Novambar 1989 
14.00 Langan, Bahnhot 14.30 Egalabach, av. KIrcha 

Was Du im Leben hast gegeben, 
dafür Ist jeder Dank zu klein. 
Du hast gesorgt für Deine Lieben, 
von früh bis spät, tagaus, tagein. 

Eva Gerhardt 

geb. Kahl 
• 24. 1. 1903 t 27. 11. 1989 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 
lieben Oma. Wir w/erden sie sehr vermissen. 

In stiller Trauer; 
Volker Franz und Familie 
Harald Franz 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Steubenstraße 196 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. November 1989, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am Sonntag, dem 26. November 1989, 
meine liebe Frau, Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Margarete Schäfer 

geb. Krämer 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Christian Schäfer 
Reinhold und Ilse Schäfer 
Helmut Umstädter und Frau Waltraud geb. Schafer 
sowie Barbara, Sabine, Roland, Michael und Silvia 

6070 Langen, Walter-Rietig-Straße 24 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. November 1989, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Das im Ruhestand lebende Belegschaftsmitglied 

Gerhard Seifert 

ist am 21. November 1989 im 72. Lebensjahr verstorben. 

Herr Seifert arbeitete fast 26 Jahre in der NASSOVIA. 

Wir werden Herrn Seifert stets ein ehrenvolles Andenken bewahren. ^ 

NASSOVIA 
Werkzeugmaschinen GmbH 
Belegschaft und Betriebsrat 

6070 Langen, den 23. November 1989 

Die Beisetzung findet am 28. November 1989 um 14.15 Uhr statt. 

i^amrmerlatung 
ECELSDAOm NACHRICHTEN AMT«»l»KCWDIomtOi*t»TT PQK L*WOH« l)W> ■OlUtftCW 
• ■Uli 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Schreibwaren Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dien-^ag-Ausgabe Ist am 
Freitag uni .5 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Dach 
Neu- * Umdeckung/Sp«nglerarb«lten 
Jürgen RInker ^ 

BedschungsgateiltchaM rnbH 
Nordstrafi« 42. 9450 Hanau 

Raferanjan In ihrar Nachbarachafl 
Erbitte Kontaktautnahma untar 

Teletor> Wlihausan 06160/819 TO 

Lab«n*beratung durch Kartentegei 
- Gegenwart und Zukunft - Viele ne 
ferenzen. Tal. 06106 / 7 41 56 - 
nur noch 4 Wochen 

• Kunststolf-Fenster 
• Markisen 
• Rolladen 
• Verriegelungen 
• Elektro-Antriebe 
• Zeitsteuerungen 
• Kundendienst 

lOFvbfetnsetigeräte | 
zurOckgeholt. z. T. im Auttrag I 
der Bank, ettieblteh unter Neu-1 
preis zu verkaufen. Ueferurra ■ 
sofort, zahlbar im Januar 1990, ■ 
oder in bequemen Raten. (R- ■ 

nanzkauO. I 
Rufen Sie doch mal anl I 
Radio Urban \ 

StelnwingertstraBe 27 I 
6450 Hanau 9 I Telefon 06181 / 5 30 27 I 

Donnerstags bis I 
20.30 Uhr geöffnet f 

XDCCnDC GRATISPROSPEia incounc 06103-42318 
nSCHEfl LANGENEHSTR.27 ■ 6073 EGELS8ACH 

S ROLLADEN G 

chlerf^ 
EGELSBACH 
Ernst-Ludwig-Straße 21 
Telelon 06103/4 93 92 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

öffentliche Bekanntmachung 
Ersatzberufung für den Stadtverordneten Frank Müller (CDU) 
Der Stadtverordnete Frank Müller ist am 12. 11.1989 verstorben. 
An seiner Stelle ist Herr Fritz Botin, Techn. Angestellter Nördliche 
Ringstr. 42,6070 Langen, gemäß § 34 Abs. 1 KWG Stadtverordne- 
ter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Watilberechtigte binnen einer 
Ausschlußfrist von 2 VJochen nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschritt 
bei dem Wahlieiter, Langen, Rathaus, Südliche Ringstr, 80, einzu- 
reichen. 
Langen, 23. 11. 1989 Der Gemeindewahlleiter 

Kreiling 
Bürgermeister 

_ Mit einer . 

Famdienanzeige 

Die Langanar Zaltung ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zaltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgaachtftaatalla Langan 
Oarmatadtar Straßo 26 
Talafon 2 1011-12 

ötfnungazaltan; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr,. 
13-16.30 Uhr 

Waltara Annahmaatallan: 
DREIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Undner 
Solmische WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Ernst-Ludwig-StraSe 43 

AnzaloanaöhluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Au^ato 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen Itönnen am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Oeischäftsstelle in.Lwigen aufgegeben werden. 

Nutzen aucli Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter • 

Steß anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

40 mm hoch, ispalUg, tM* 18.24 • 
• PralM hikl. MwSt 

Für die vielen Glückwünsche, Blunnen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eitern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2apaltlg, DM 22.28 * 

40 mm hoch, 2apaMg, DM 36.48 * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse - 

V 


